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XLVIII. 


Stadt Frankfurt. 


I. Darfgraf Sohann ftiftet Die Stadt Frankfurt und bewinmet fie mit Berlinfchem Rechte, 
am 14. Suli 1253. 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis Amen. Johannes, dei gratia Brandenburgen- 
fis Marchio, omnibus in perpetuum. Humane actiones facillime a memoria laberentur, fi non [criptu- 
rarum teltimonüs firmarentur: nam fidele teftimonium habet fcriptura, que intereuntibus hominibus, 
que fibi commendantur, non finit aliquatenus interire. Proinde notum effe volumus tam prefentibus 
quam futuris noftris fidelibus uniuerfis, quod cum nos de maturo fidelium noftrorum confilio ciui- 
tatem Vrankenuorde Godino dicto de Hercyberg dedimus conftruendam, eidem ciuitati ap- 
pofuimus Centum et XXIIII manfos in paícuis et in agris, ita quod de quolibet illorum videlicet 
centum et quatuor manforum ad culturam redigendorum unius fertonis annualis penlio nobis de- 
beatur. Infuper fexaginta maníos ex oppofito fitos trans Oderam dicte ciuitati adjecimus, quorum 
finguli, qui videlicet coli poterunt, fertones fingulos ciuitatis predicte exípirante libertate fimiliter 
nobis foluent. Reliqua in communes ufus ciuitatis proinde redigenda.  Dedimus etiam ejusdem 
ciuitatis incolis pratum et infulam quandam agris ipforum contiguam, et in fine eorundem fitam. 
Exfpirantibus itaque feptem annis, quos eidem ciuitati a felto Martini venturo nunc proxime in 
antea indulfimus libertatis, ipfam ciuitatem eodem jure, quo ciuitatem Berlin gauifam effe volumus 
et contentam. Preterea in ciuitate predicta, fiue ementes fint vel vendentes, de duobus folidis le- 
uium denariorum, vel de uno folido grauium, vel infra, nec etiam de leguminibus, ouis, cafeis, 
butyro, allece et de pifcibus fingulariter de manu venditis nullum omnino dabunt theloneum, nec 
etiam dare cogentur. Qualescunque enim merces ad dictam ciuitatem ducte fuerint, de ipfis de- 
bitum dabitur theloneum, et de mercibus ex ipfis denariis comparandis immediate nullum dabitur 
theloneum nec etiam exigetur. Volumus etiam ut depofitio mercium, que in vulgari Nederlage 
dicitur, apud ipfam ciuitatem maneat, alias nullatenus fransferenda. Porro theatrum et quicquid 
in ejusdem ciuitatis foro utilitatis conftruere poterunt, illud in ufus ciuitatis decreuimus reponendum, 
referuata nobis nihilominus in theatro et in nundinis de lingulis (tationibus certa trium denariorum 
penfione, fimiliter id ipfum in foro apud fanctum Nicolaum habendo et fub forma predicta volumus 
obferuari. Pontem quoque fi propriis conftruxerint laboribus et expenfis ad ufus ciuitatis dedimus 
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liberum et folutum, ita tamen quod inde dandum eft theloneum de noftro et Burgenfium arbitrio 
ftatuatur. Item in Odera fupra ciuitatem furfum ad milliare, et in defcenfu ad dimidium milliare 
communiter omnibus pifcandi, venandi lepores etiam perdicesque et alias aues capiendi, deductionis 
caufa non queftus, ut easdem vendant, liberam contulimus facultatem. Si vero tempore fuccedente 
trans Oderam in loco, qui Zliwitz dicitur, aliam conftrui decreuimus ciuitatem, in ipfa predicte 
ciuitatis Scultetus illud jus obtinebit, quod nunc fibi eft in ifta ciuitate conceffum. Vt autem pre- - 
dicta omnia a nobis et a noftris fuccefloribus inuiolabiliter obferuentur, prefentem paginam con- 
fcribi juffimus et figilli noftri munimine roborari, adhibitis teftibus idoneis, quorum nomina funt hec: 
Heinricus pincerna de Spandowe, Alberto Marfchalcus, Heinricus de Snetlinge, 
Boruto aduocatus de Lebus, Marfilius de Berlin, Theodoricus de Blumberch, Hin- 
ricus Trude, Hinricus de Werbene et alii quam plures. Actum Spandowe, anno domini 
M°. CC*. LIII*. in craftino Sancte Margarete, indictione V. 

Nah SBedimann'e SBefdjreibung von fyranffirrt €. 28 unb Gerdens Cod. VI, 563, fo wie bem neuern Gopitalbudje 
bes Frankfurter Stabtardhives I, 1. 

Das Original wird feit Über bunbert Jahren vermißt. 


II. Alte Ueberjegung einer andern Stiftungsurfunde vom 12. Juli 1253. 


In dem Namen der heiligen dryualdicheit amen. Wir Johannes, von gotes gnaden 
Marggraff czu Brandenburg allen czu ewigen czyten. Wenn die czyt fache ift der vor- 
gencglicheit, alle dinge lich vs der czyt voraldern, vnd daz alder ouch vorgellenheit inbrynget, 
had menfchliche furfichtikeit mit geczugniffen der briue geloffen czu offinboren den nachkomenden, 
daz von eynem alleyne, durch fynen vorgencglicheit willen, mit meníchlichen ftymen yn nicht 
mochte geoffinbord werden. Do von wollen wir kunt fyn allen Criften Seligen, kegenwertigen 
vnd czukinnfftigen, daz wir Gotfrydo von herczberg, vnferm getruwen, dy Stad frankin- 
furd In folcher formen gegeben haben czu buwen, daz daz dryte teyl des ganczen czinles, beide 
von den buwelteten vnd von den huben, fal fyne fyn, Alfo ouch der dryte pfenning, der da in 
der ftad mit gerichte gewunnen wirt, vnd legen der Selben Stad czu hundirt vnd vier vnd czwen- 
czig huben in weiden vnd In ackern, Alfo daz von einer iczlichen der Selben hundirt vnd vier 
vnd czwenczig huben, dy da czu dem ackerwercke fullen benumpt werden, vns ein Jerlich czins 
eyns verdunges fal werden gegebin. Ouch fo gebin wir den Inwoneren der Selben Stad eyne 
Wefe vnd eynen werder, der den Selben eckern aller nechfte vnd an dem ende der felben eckern 
gelegen. Wenn alleine vsgeen werden die fybben Jar der fryheit, die wir derfelben Stad von 
Sant Mertens tage ab negilt czukunfftig vormals gegeben hatten, wollen wir, daz (ich dyfelbe Stad 
froiwen fulle des felbigen rechts, alz vnfer Stad Berlin vnd fullen on dor an loffen genugen, 
dor noch ouch in der vorgenanten Stad, Is (n keyffer odder vorkeyffer, von czwen [chilling 
lichter pfenningen odder von einen [chilling Swerher pfenningen odder dar vnder, Noch ouch von 
effenfpife, von eyeren, von kefen, von puttern, von heringen vnd von fifchen, Sunderlichen daz 
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man von der hand verkeyffet, keynen czol mit nichte durffen fy geben, noch man [fal In ouch 
nicht botwingen czu geben. Ouch welcherleie koyffenfchacze czu der gnanten Stad gebrocht 
werden, do von fal man geben den wonlichen czol vnd von der koyffmanfchotz, dy man czuget 
mit den pfenningen ane mittel, do fol man keynen czol von geben, noch man fal In ouch nicht 
fordern dorvmme. Daz koyffhus, vnd waz fy vff dem Marckte derfelbigen Stad Nuczes gebuwen 
mogen, daz habe wir on Irloibet czu wenden In dy gebruchunge der Selben Stad, ydoch zo habe 
wir vns behalden vff dem koyffhufe vnd vff dem marckte vnd ouch In den Jarmarckten von eyner 
iflichen Steten drye phenninge eynes Schuldiges czinfes, In deme Selbigen ouch der ergenante 
Schulte den drytten pfenning wirt beholden. Ouch ob fy wurden buwen eyne brucke mit Irer 
eygenen Orbeit vnd koíte, haben wir on ouch geben czu eyner gebruchunge der Stad fry vnd 
ledig, ydoch alfo, waz czolles do von man geben fol, daz fol gefaczt werden von vnfer vnd der 
Borgern wilkore. Ouch zo wirt der Selbe Schulte haben czwu Mollen, eyne hinder fynem hofe, 
die ander aber, die da gelegen ift, by der mollen, dy da von alder gnant ift heinrichs mole. 
Wer ouch, daz der Selbige Schulte eczliche Molen in deme gebite der egenanten Stad mochte ge- 
buwen, In denfelben molen wolle wir haben dy helffte des czinfes vnd geniffes vnd her fol haben 
dy ander helffte glicherwife ouch In der odder obwendig der Stad vffwert eyne myle vnd nede- 
wendig der Stad eyne halbe myle, gemeyneglichen alle czu fifchen. Ouch czu fahen hafzen vnd 
Räphunner oder ander vogele czu fahende durch luft willen, nicht durch gefüches willen, daz fy 
dy vorkoyffen fullen, haben wir gegeben fryen willen. Wer ouch In eyner nochkomenden czyt, 
daz wir gunnen wurden zu buwen ein ander ftat Jenefit der oder ane eyner ftelle, dy dor ift 
gnant zbirviz, In der felben Stad der egenante Schulte fol behalden vnd haben daz felbige 
recht, daz Im nun In deffer Stad ift vorlegen. Das nue alle die ding von vns vnd vnízern noch- 
komeden vnbrechlichen gehalden werden, deífen gegenwertigen bryff haben wir heiffen fehryben 
vnd haben den loffen mit bewarunge vnfers Ingefigels beftetigen. Diffe dinge fint geczuge hein- 
rich Schenke von Spandow, albertus Marfíchalk, henricus von Snyttelingen, 
Bernd, vnfer veyd czu lubus, Marfilius von dem Berlin, Tyterich von Blumenberg, 
heinrich trude, heinrich von werben vnd anderer vil. Geben czu Spandow durch die 
hand heidenrici, In deme Jar der gnaden Thufint Jar czweinhundert Jare, In deme drye vnde 
finnffügiften, An Sante Margareten abunde, In der elfften Indiction. 
Nah bem Ehurmärk. gebnecopialbude XV, 142. 


III. Die Stadt Berlin theilt der Stadt Frankfurt, ihrer Stiftungdurfunde zufolge, Branden- 
burgijches Necht mit, wie bajfelbe auf fie übertragen ijt (1253). 


Viris prouidis et diferetis Burgenfibus in Vrankenvorde Confulum vniuerfitas in Berlin. 

Sicut traditum tenemus a brandenburgenfibus, ita uobis ad preces ueftras tradimus feruan- 

dum. Modium falfum, Pondus non equum et Vlnam iniuftam prohibemus. Is autem, qui hoc 

falfo fub fe habito conuictus fuerit, confulum fentencie fubiacebit, in pena et fatisfactione confulibus 
1* 
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XXXVI folidos perfoluens. Confules autem, qui nunc' funt, fequentis anni confules eligere habent 
et (tatuere, et fcultheti pace firmari debent et muniri, quicquid ciuitati expediat, fub juramento 
faciendum. Omnes uero exercentes officia, uidelicet Piftores, Sutores, Carnifices, feu cuiuscunque 
operis fuerint, non liceat eis habere quod dicitur Innincghe in ciuitate, nifi de uoluntate et per- 
miífione confulum, et hoc quamdiu confules eis fauent et uolunt, et omnes habere uolentes quod 
dicitur Innincghe, in preuio aggrellu confulibus tres folidos dabunt ad ufum ciuitatis, et tres in 
ufus proprios redigent ad communem ipforum neceíltatem. Magiftri eciam piltorum a confulibus 
ftatuantur et fecundum quod decreuerint duo conlules cum magiltris piftorum aliquotiens panem 
preuidentes. Si minus laudabilis cuiusquam panis exftiterit, fecundum placitum fuum ftatuere pol- 
funt, prout ipfis uidebitur expedire. Si uero nec fic emendari uoluerit, quinque folidos in pena 
confulibus exfoluet. Piftores uero groffum panem piítantes, uidelicet duos pro denario, in die fo- 
renfi in locis fuis pofitis meníis fuis libere et licenter uendant, fed per ebdomadam ipfis hoc inhi- 
bemus. In domibus uero fuis fub tegumento feneltrarum panem fuum uendere debent. Et nota, 
quod fi confules in negocio ciuitatis extiterint et ab aliquo uerbis contumeliofis redarguti fuerint, 
miffa poft eum, fi neceffe fuerit, terna legatione, coram fcultheto a confulibus impeti debet, fed 
hoc attentendum, quod confulum teftimonium fuam [uperabit negacionem, et fic eo conuicto, cui- 
libet confulum XXXVI folidos in pena exfoluet. Si uero quis, cum pro ipfo a confulibus mittitur, 
tercia uice uenire contempferit, a confulibus coram Judice de ipfo querimonia fiat, negacione eciam 
effectum non habente, fed teftimonium (fc!) confulum fuper ipfum inualefcente, XXXVI folidos in 
pena exfoluet. Sciendum preterea a confulibus ftatui debere duos idoneos uiros vel plures, qui 
de pannis, fi debito modo fiant, preuideant diligencius, atque hoc faciant fub iuramento, et cuius 
pannus ab ipfis reprehenfibilis inuentus et non debito modo compofitus fuerit, ad ufum ciuitatis V 
folidos in pena exíoluet, fed duo denarii pro hoc delicto confulibus et tercia pars acculatoribus 
cedere debet. Pannum eciam reprehenfibilem et falfum, lanam et fila falfa confules per incendium 
confumere habent poteftatem et iudicare. Similiter qui falfa et nequam emptione feu uendicione 
promeruerit federe in fede, que dicitur ícupítol, arbitrio confulum et iudicio eorum fubiacebit. 
Similiter et de lapidibus, quos mulieres pro exceffibus fuis ferre contingit, confules iudicabunt. Si 
uero, quod euenire fepius folet, in ciuitate quis prolcriptus fuerit pro delicto quocunque, et idem 
profugus exiftens poftmodum per amicorum fuorum adiutorium lefo et Judici fatisfecerit, pro ciui- 
tate requirenda et profcripcione retractanda XXXVI folidos in pena ad ufum ciuitatis exfoluet. 
Vt autem huius noftre traditionis feries ftabilis permaneat et inconcuífa, prefentem paginam inde 
conferibi et Sigillo ciuitatis noftre decreuimus roborari. 

Nah bem Originale des Stabtardhives VIII, 2, 18, das burd ein wohl erhaltenes Berliner Siegel bemerlenswerth 
ift, in weldhem bie Stabt nod) keinen Bären, fonbern ben Adler ale Wappenzeichen führt. 


Der Schreibart nach gehört die Urkunde in das 13. Jahrhundert und nah ihrem Inhalte wabrjcheinlich im bie nächfte 
Zeit nadj Frankfurts fórmlider Erhebung zu einer Stabt. 


IV. Marfgraf Otto verbietet, bag. zu (yranffurt Tuchmacher felbftgemachte Tuche zum fBerfauf 
ausjchneiden, (ben 17. Juni 1267?) 


Otto, dei gracia Brandenburgenfíis marchio, viris prouidis et difcretis Scluteto 
Confulibusque ciuitatis vrankenuorde falutem et gracie fue plenum affectum. Noftris auribus 
quorundam relacione veridicorum elle dinofeitur intimatum, quod quidam veftrorum conciuium pan- 
num, quem manibus et fumptibus propriis faciunt et contexunt, incidere et ad vlnam vendere fe- 
cundum aliorum noítrorum ciuium. confuetudinem machinantur, Quare vefire fidelitatis conftancie 
precipimus feriofius iniungentes, quatenus talibus noftri ex parte diftriccius iniungatis, vt a talibus 
cellent de cetero penitus dimittendo, Noftro eciam nomine vulgariter edicentes, quod hii feu tales, 
qui pannos faciunt, incidere nunquam debent, et e conuerío, qui pannos incidunt factores non 
debent eífe vllatenus eorundem. Huius eciam mandati noftri contradictores noftre prefencie con- 
fpectibus transmittatis, Cum quibus id perfonaliter contractabimus oraculo viue vocis. Datum 
Spandow, feria Secunda poft dominicam Sancte Trinitatis. 

Nach) bem S rig. des Stabtardhives VIII, 2, 25. 


V. Die Markgrafen Otto und Gonrab belehnen ben Schulzen zu Qyranffurt. und einen Andern 
mit dem Dorfe Malifh, am 19. Novenber 1287. 


In nomine divino, amen. Otto et Conradus, dei gratia Marchiones Brandenbur- 
genfes — omnibus hanc litteram cernentibus falutem in perpetuum etc. — Honorabilibus viris 
Scultheto In Frankenvorde, Nec non Lefvardo, villam noftram dictam Maliz Cum fuis 
Metis ac diftinctionibus, quas ab antiquo habuit, et cum vniuerfis fuis Áttinenciis, cum filvis, aquis, 
fluminibus, cum pratis, pafcuis, utpote eam poffedimus, In vero ac iuíto feudo Contulimus, liberam 
a precaria, illa videlicet precaria, Quam mercatores de bonis fuis fiue de Choris fuis dare actenus 
confueuerunt, liberam quoque a feruicio, quod burgdeneft In Teutunico nominamus. Veruntamen 
incole ejusdem ville facient de communis terre precaria quidquid alii facient terre noftre ruftici 
, nec id immutabitur vllo modo. Adicientes nichilominus quod eandem villam pluribus perfonis con- 
ferre debemus, quam premiffis duobus, fi per ipfos fuerimus requifiti, poffidebunt itaque dictam vil- 
lam a nobis perpetuis temporibus pacifice ac quiete iufto tylulo feudali. Ad huius rei euidentiam 
pleniorem prefentes fieri iuffimus ac figillorum noftrorum munimine roborari — —. Teftes huius 
rei funt Dominus Jo. de Oldenvlet, Otto, pincerna de Ellinge, Godeco de Grifenberg, 
Anfelmus de Blankenburg et alii — —. Actum et Datum Vitemanfítorp, Auno domini 
M° CC» LXXX VII’, XIII? kalendis Decembris. 

- 8tad) bem Orig. des Stabtardhives VIII, 2, 28. 


VI. Der Rarh vergleicht das Schlächtergewerk in Betreff der Schlächterei mit ben Syübi(den 
Einwohnern, am 30. April 1294. 


Nos Confules ciuitatis Frankenuordenfis recognofcimus vniuerfis prefentem lite- 
ram in[pecturis, quod quedam diífenfio fuper opus carnificum inter carnifices ex una parte et inter 
Judeos ex alia parte iam aliquo tempore fuit ventilata, que ad vnionem concordie in hunc modum 
eft redacta, quod X videlicet Judei qui habentur in hiis fcriptis, fcilicet Mofco, Jacobus fuus foro- 
rius, Jacobus apud Johannem de hoghenwalde, Zamíon, Glomeke, Dauit, Jacobus apud hughonem, 
Jofep, Samel, Habram, opus carnificum debent fub hac etiam forma exercere, quod vnufquifque 
duo capita die dominica mactare debet, Tercia feria vnum, et fimiliter duo capita feria quinta. Si 
uero aliquis Judeorum hanc ordinationem infringere prefumpferit, fentencie quam Confules dictaue- 
rint debet (ubiacere. Teftes huius rei funt hii, videlicet Lipholdus, Henricus zulencic, 
Henneke gallicus, petrus capman, Thidericus marwiz, Paulus, Conradus prezel, 
Thi. Burz, Thi. Faber, Tho. penefticus, Holtícher, Joh. de Albea. In cuius rei tefti- 
monium eisdem dedimus prefentem literam noftre ciuitatis figillo roboratam. Datum in franken- 
uord, in vigilia beatorum apoftolorum Phy. et jacobi. Anno Domini M*. CC. Non. IIII. ' 

Nah bem Orig. bes Stabtardhives VIII, 2, 27. 


VII. Mehrere Bifchöfe gewähren ben Wohlthätern ber Marienkirche zu Frankfurt einen Ablaß, 
im Sahre 1300. 


Uniuerfis fancte matris ecclefie filiis, ad quos prelentes littere peruenerint, Nos miferatione 
divina Bafilius Jerhonitanus Archiepifcopus, Jacobus Calcedonie, Anthonius 
Chenadienlis et Nicholai Tortibulenfis Epiícopi, falutem in domino fempiternam. Pia 
mater ecclefia de animarum falute follicita, deuotione fidelium, per quedam f(piritualia munera, .re- 
miffones videlicet et indulgentias, inuitare confueuit ad debiti famulatus honorem deo et facris edi- 
bus impendendum, ut quanto crebrius et devotius illuc confluit populus chriftianus mutuis falvatoris 
gratiam precibus implorando, tanto delictorum veniam et gaudia coníequi mereatur eterna. Cu- 
pientes igitur, ut ecclefia beate Marie virginis in Vrankenvordis, Lubufenfis dyocefis, congruis 
honoribus frequentetur et a Criíti fidelibus jugiter ueneretur: Omnibus vere penitentibus et con- 
feffis, qui ad dictam ecclefiam in omnibus feltis gloriofe virginis Marie, et in feftiuitatibus fub- 
fcriptis videlicet natiuitatis domini, refurrectionis, afcenfionis et pentecoltes, in feftis fanctorum Jo- 
hannis Baptifte et Johannis evangelifte, beatorum Petri et Pauli apoftolorum, Sanctorum Laurentii, 
Stephani martyrum, Nicholai et Martini confefforum , Margarete et Katerine virginum, caufa devo- 
tionis orationis feu peregrinationis acceflerint; vel qui ad fabricam, luminaria, veftimenta, ornamenta 
feu ad aliqua alia ipfius ecclefie neceífaria manus porrexerint adjutrices, vel quicquam facultatum 
fuarum donaverint, miferint, legauerint, vel aliquo modo predicte ecclefie procuraverint; Necnon 
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qui facerdotem ejusdem ecclefie, cum corpore Chrifti infirmos vifitantem, affociauerint, Nos de om- 
, nipotentis dei mifericordia dulcisque matris fue Marie gratia, Necnon beatorum Petri et Pauli apo- 
ftolorum eius meritis et auctoritate confi: Quilibet noftrum quadraginta dies de injunctis fuis 
penitentiis, Dummodo uoluntas dyocefani ad id accelferit et coníenfus, mifericorditer in domino 
relaxamus. In cujus rei teftimonium prefenti fcripto figilla noftra duximus apponenda. Datum 
Rome, anno domini M° CCC', pontificatus domini pape Bonifacii pape octaui anno fexto. 

Rad) bem Original ber Eüarienfirde. — Spieler, Gefch. ber Satientirde ©. 441. 


VIII. Beftätigung der Stiftungsurfunde von Frankfurt burd) den Markgrafen Hermann, 
vom 2. Auguft 1306. 


— Nos quoque Hermannus, Dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Marchio et 
Dominus de Hinneberg, recognofcimus publice omnibus et fingulis, quorum audientie prefentia de- 
ferentur, quod univerfaliter fingulos et fingulariter univerfos Articulos in prefenti Inítrumento 
(No. I.) contentos et fupra fcriptos, a progenitoribus noftris chariffimis editos, traditos feu indultos, 
" habito nihilominus fuper hoc maturo noftrorum discretorum confilio, ad inftantiam prudentum uni- 
verforum Civium de Vranckenvorde, per prefentes duximus innovandos, innovatosque in tefti- 
monium evidens et robur perpetuum confirmandos. In cujus rei teftimonium et evidentiam plenio- 
rem prefentibus litteris noftrum Sigillum juffimus appendendum de noltra certa fcientia et con- 
fenfu, Teítes hujus rei funt ftrenui viri Bernardus de Plotzicke, Gerardus de Wederden, 
Ludowicus de Wantzleue, noftri milites, Conradus plebanus de Vranckenvorde et 
Slotekinus, noftre Curie Notarius, et alii quam plures fide digni. Actum et datum Arneborch, 
anno Domini M» CCC® VI*, IIII Non. Augufti, in vigilia inventionis fancti Stephani prothomartyris. 

Nach einer Copie ber Foachimsthalichen Schulbibliothel und bes neuern Gopialbudjes bes Frankfurter Citabtardjibes 
I, 1. An beiden Orten ift die Jahreszahl jedoch 1307 gefchrieben, während nad Wohlbrüd, Lebus I, 893 unb Bedmann’s 


Abbrud in ber Beichreibung von Frankfurt €. 28 1306 gelejen werben muß. Das Original ber VBeflätigung ift jegt nicht 
mehr zu ermitteln gewefen. 


IX. Die Markgrafen Otto und Waltemar verfaufen ber Stadt Frankfurt dad Dorf Trettin, 
am 2.. Juli 1308. 


In nomine domini amen. Vt Res gefte habeantur in memoria Sempiterna, Ipfarum de- 
feriptio Summe e(t neceífaria, ne polteri obliuione moti denegare queant maturo priorum confilio 
ftabilita. Hinc eft, quod Nos Otto et waldemarus, dei gratia Brandeburgenfes, landefber- 


8 


genfes et lufacie Marchiones, Recognofcimus et ad vniuerforum crifti fidelium noticiam Tenóre 
prefentium publice volumus peruenire, quod Ciuibus Ciuitatis vrankenuordenfis tam prefen- 
tibus quam futuris dedimus et damus villam Dretthyn, quam iidem ergo Nos iufto emptionis 
modulo comparauerunt pro Quadringentis Marcis Brandeburgenfis argenti et Ponderis, nobis ab 
Eifdem Ciuibus integraliter perfolutis, cum pleno jure et vfufructu, cum omnibus fuis pertinenciis, 
videlicet agris cultis et incultis, lignis, aquis et aquarum decurfibus, pratis, Pafcuis, cum Molendino 
inibi fito, cum Precaria et Seruiciis quibuflibet tam Curruum quam vecture, cum Melle inde 
proueniente, necnon Ceteris vtilitatibus et vfufructibus inde prouenientibus, cum Judicio tam maiori 
quam minori, cum omnibus fuis diftinctionibus, vtpote nobis, dum noftra fuit, competebat, poffiden- 
dam, vtifruendam iufto proprietatis tytulo perpetuis temporibus et habendam, Abrenunciantes fim- 
pliciter omni Juri, quod in eadem villa Dretthyn hactenus dinofcimur habuiffe, Ita quod de cetero 
nec nobis, nec noftris Heredibus, Succeíforibus, Aduocatis, Subaduocatis, Bodellis, aut aliis qui- 
bufcumque noftro nomine in ipfa poffit vel debeat actionis quicpiam competere fiue juris. Infuper 
etiam proteftamur, quod Nos ceífauimus et ceífamus omnino ab omni impetitione, quam hucufíque 
in predictos .Ciues mouimus occafione quorundam pratorum et lignorum inter ipfa Prata et circa 
exiftentium, refutantes amodo huiufmodi impetitionem Seu Peticionem, quod aníprake wlgariter 
dicitur, aliqualiter memorie commendari, Sed prenotate Ciuitatis Ciues ex nunc eadem prata in 
omni parte fui diftincta hoc modo: fcilicet Surfum afcendendo ad ftagnum Tyvche víque ad falicem 
que alta falix vocatur, Et deinde per directum víque ad Riuulum, qui Svmpel vocatur, cum lignis 
ad ipfa pertinentibus etiam proprietatis tytulo poflüdebunt iugitur et habebunt, Taliter quod Nos 
in predictis pratis nichil nobis preterquam ipfum ftagnum Tzvche, in quo ipfi Ciues nichil juris 
obtinebunt, debeamus de cetero vendicare. Ne autem fuper huiufmodi noftra ordinatione in po- 
fterum cuiquam poffit dubium fuboriri et factum noftrum in hac parte per Nos aut Heredes vel 
Succeffores noftros aliqualiter immutari, prefentem Paginam fuper hoc confectam Scribi fecimus in 
teftimonium premifforum omnium ae Robur perpetuum et noftrorum Sigillorum appenfionibus com- 
muriri  Prefentibus teftibus ydoneis, videlicet noftris fidelibus Conrado de Redere, Rudolfo 
de wedele, Heinrico de Stegheliz, noftre Curie Dapifero, et Tzabello de Badelow, 
tunc temporis aduocato, militibus, Heinrico, Prepofito de Grandzoy, et aliis quampluribus 
alis fidei teftimonio decoratis. Actum et Datum in Oppido Solenzick, Anno domini Millefimo 
Trecentefimo Octauo, In die Beatorum Proceffi et Martiniani, per Manum Euerardi, noftre Curie 
Capellani et Notarii. Amen. 
Nah bem Orig. des Stabtarchives, Drettin No. 1. 


X. Der Rath zu Frankfurt vereignet den Schlächtern bie leifchfcharren, am 22. Syuli 1308. 


In nomine Dominj amen. Cum mors fui impetus non [edabit rabiem, donec omnia poft 
fe detrahat in ruinam, utili et neceffaria cautela procuratum eft, ut fuper quibuslibet actis fcripta 
firmentur autentica, quibus dum oportunum fuerit veritas certiffime conprobetur et dubietatis queftio 


9 


penitus diffoluatur. Nouerint igitur tam prefentes quam futurj, quod nos confules ciuitatis Franc k- 
fordenfíis circumfpeculatione falubriori qua poffumus noftris conciuibus providere cupientes, ut 
fingulis temporibus domino fauente ipforum vtilitas et comodum augeatur tociusque ciuitatis noftra 
vniuerfitas honorum rerumque incipiat incrementum. Cum igitur noftre ciuitatis carnifices fe fuaque 
pro necellitatibus noftre communitati ingruentibus exponere non recufíant, provida deliberacione 
noftrorum fuper eo conciuium prehabita ipfis eorumque heredibus eis in hereditate fuccedentibus 
noftre ciuitatis maccella contulimus hereditarie polhdenda tali forma, ut finguli eorum unum talen- 
tum denariorum brandenborgenfium fingulis annis in quatuor terminis anni fublcriptis videlicet in 
fefto Michaelis quinque folidos, in fefto natiuitatis Chrifti totidem, in fefto Paíce totidem, in fefto 
beatj Johannis Baptifte totidem foluant ciuitati pro annua penlione, quem cenfum volumus abíque 
augmento et diminucione in eodem numero permanere. Adicimus eciam, ut nullus carnificum fuum 
maccellum alicui vendere vel locare pro aliquo cenfu aut annua penfione prefumat aut attemptet, 
fed ipfe inhabitet carnes vendendo et mactando aut vendat ipfam abfolute. Quicunque vero ex 
ipfis aliquid contra hoc facere few attemptare prefumpferit, fciat ipfum cenfum, pro quo ipfum ma- 
cellum locauerit fiue expofuerit, non ad ipfum fed ad ufus ciuitatis effe redigendum. Si quis ex 
dictis carnificibus abíque heredibus viam perfoluerit carnis vniuerfe, maccellum ejus ad ciuitatis 
emolumentum diuoluetur. Relictis vero poft fe heredibus ícilicet filiis, filiabus et uxore, Hii velut 
alia bona hereditaria ipfis derelictis idem maccellum equa diuident porcione, dummodo vno ex eis- 
dem heredibus filio fiue filie aut uxori cedat ex integro et non diuifim, data ab illo aut ab illa, 
qui vel que ipfum maccellum poffidebit, fecundum valorem few proborum et difcretorum virorum 
taxacionem vnicuique alterj heredj fecum in hereditate participanti debita denariorum portione, que 
ex eo poterit deuenire. Et hoc volumus per tales heredes infra fpacium vnius meníis poft obitum 
ipfius defunctj difcutj et terminari; poffunt autem idem heredes dictum maccellum vendere alicui 
folj non pluribus, fi intra fe de hac vendicione fuerint concordatj ^ Volumus etiam iftud ab aliis 
heredibus videlicet cognatis, nepotibus, neptibus aut quibuscunque et quocumque in tali hereditate 
fuccedentibus firmiffime obferuarj. Si vero mulier defuncto viro maccellum ex hereditate retinens 
. vel ad fe ab aliis heredibus fecum participantibus, redimens alicuj viro nupferit, hic noftre ciuitati 
pro carnificum operis accqvificione decem folidos denariorum brandenborgeníium erogabit. Si vero 
hic, cui talis mulier nupferit, vnum macellum habuerit, ftatuimus ut fuum maccellum aut mulieris 
vendat, reliquum pro fui vtilitate referuet, heredes maículinj fexus in talj hereditate fuccedentes, 
ducant vxores aut non ciuitatis, pro: carnificum operis acquifitione prorfus nichil erogabunt. Nolu- 
mus etiam duo macella per vnum virum occupari; verum eciam iftud in heredibus quibuscunque 
feminini féxus obferuetur. Sed tam ipfi quam alii quicunque heredes in talj hereditate alicui fuc- 
cedentes ad nos ad confiltorium fev pretorium afcendent, petentes ipfis talem hereditatem fev ma- 
cellum & nobis conferri, Quibus abfque impedimento tale macellum nomine hereditario conferemus. 
Quicunque prefatorum carnificum vnum macellum vendere decreuerit, nulli vendat nifi fit in car- 
nificum opere inftructus. Qui vero maccellum comparauerit dimidiam marce argenti brandenbor- 
genfis erogabit ciuitati pro carnificum operis acquifitione. Preterea maccella, que venduntur, co- 
ram nos debent refignari. Hy qui ea comparauerit a nobis ipfa fufcipient et acceptabunt. Si vero 
tempore fuccedente propter dilacionem ciuitatis aut propter augmentacionem plura maccella inten- 
deremus conítruere, quam nunc funt conftructa, videlicet quinquaginta et duo, hoc non faciemus, 
nifi fuerit de maturo confilio carnificum et confenfu. Nullus etiam carnificum pretactorum (uper 
maccellum alicujus aut pro debitis vel quibuscunque aliis caufis querimoniam coram prefectis five 
Hauptth. I. Bd. XXIII. 2 
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quocunque alio judice deponat, eo quod tales caufas volumus cor&m nobis diffiniri, quod toto jure 
in his macellis frui volumus, quo vfi fumus a primeua plantacione ciuitatis, quamuis prefens priui. 
legium noftris carnificibus per nos de quodam [pecialj gratia fit indultum. Ne autem talis donacio 
et ordinacio ab aliquibus retractetur tempore fuccedente aut alicujus fpecie infirmetrr fraudis, pre- 
fentem literam conícribi fecimus, et cum noftre ciuitatis figillo iuffimus roborarj Confules, qui 
cum hec ordinacio fieret confilio prefuerunt funt hy, quorum nomina (ubfequentur: Bolco, Henin- 
gus Kefelingen, Johannis de Landesberge, Hermannus Belko, Geuardus Ryn- 
knecht, Nicolaus Tomeker, Tidikinus de Gefer, Johannes Gallicus, Petrus Del- 
ueten, Johannes Hakeman, Gerrardus Gallicus, Conradus Hefcken. Datum anno 
domini millefimo trecentefimo octauo, in die Marie Magdalene. 
Aus Teymiers Gopialbudje im Stabtardhive fol. 20, 21. 


XI. Markgraf Woldemar vereignet dem Klofter Neuzelle das Dorf Reipzig, 
am 21. Mai 1311. 


In nomine domini Amen. Nos Woldemarus, dei gracia Brandenburgenlis, Lu- 
facie et de Landefberg Marchio, Tutorque incliti Johannis de Brandenborch Mar- 
chionis, omnibus in perpetuum. Diuina clemencia humane infirmitatis defectum [ic dignata eft 
mifericorditer inftaurare, vt temporales actiones erroris, obliuionis et maliuolorum infidiancium in 
hiis, que racionabiliter gefta funt, pericula fuftinentes autentici fcripti teftimonio valeant confirmari. 
Inde eft, quod ad noticiam vniuerforum prefencium (fic!) paginam intuencium cupimus peruenire, 
Quod religiofis viris, domino Abbati et Conuentui in nouacella fifterfienfis ordinis, proprieta- 
tem ville Ribetiz cum molendino proxime adiacente a difcreto frenkelino Sculteto in Gubyn, 
rite comparata, a nobis eodem Tytulo pro fexaginta fexagenis grofforum comparatam, videlicet in 
palcuis, pratis, aquis et aquarum decurfibus, Molendino iam conítructo et in pofterum conftruendis, 
liluis, Mericis, Paludibus et vfufructibus quibuslibet, quocunque nomine cenfeantur, necnon cum 
omni iure, quod in iam dictis bonis hactenus dinofcimur habuiffe, Conferimus et contulimus perpe- 
tuis temporibus habendam et pacifice poffidendam, Ita fane, vt nec nos, nec pofteri noftri, nec ad- 
uocati, vel officiales, vel quocunque nomine nominentur noftri, nec fuccellorum noftrorum, in exa- 
ctionibus, precariis, feruiciis, vecturis vel in condicionibus quibufeunque predicta bona et homines 
infra fubfcriptos terminos aut limites commorantes nullatenus aggrauare attemptemus: A quadam 
querco ftante in valle infra agrum et mericam in vtroque latere continente vnam crucem, directo 
tramite procedendo ad pontem dictum vulbrucke, ab illo ponte defcendendo flumen Tzyrefen víque 
ad flumen ylanke. Iítarum diítinctionum iam dictarum fuerunt et funt equitatores fcilicet Nico- 
laus de Schowen, Rodolfus de Reueninghe, Nicolaus de Bornym et Zabellus de 
Badelo, milites, ac Wilhelmus de foro, ciuis in vrankenuorde, quos eciam vna cum 
Droyfekone et flotekino pro huius facti Teftimonio prefentibus in hiis (criptis (fic). In om- 
nium premifforum euidenciam prefens tradidimus fcriptum noftri figilli munimine firmiter commu- 
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nitum. Actum et datum in Tanghermundis, Anno domini Millefimo Trecenteimo vndecimo, 
In Craftino Afcenfionis Domini noftri. 
Rah bent Originale des Stabtarchives, Reipzig No. 1. 


XII Der Pfarrer Conrad zu Branffurt befundet bie von Thomas Hofemann vorgenommene 
Stiftung von zwei Altären in der Pfarrfiche und im Siechenhaufe tajefbft, unter Betätigung 
be8 Bifchofs Friedrich von Lebus, am 1. Mat 1312. 


Conradus, plebanus in vrankenworde, omnibus Chrifti fidelibus prefentem paginam 
infpecturis Salutem in perpetuum. Cum ex fragilitate condicionis humane hominum memoria fit 
labilis, vita brevis, expedit ut rite acta litterarum ferie et teftimonio fidelium perhennentur. Hinc 
eft quod notum eífe volumus univerfis, Quod Thomas dictus hokeman, Civis in vranken- 
worde, de conlenfu et libera voluntate noftra Ad laudem dei omnipotentis ejusque matris marie 
virginis perpetue Ad falutem quoque anime fue et progenitorum fuorum omnium, Duo conftruit 
altaria, unum in parrochiali Ecclefia in honore beati thome apoftoli, Aliud extra civitatem in domo 
leproforum in honore marie magdelene, de bonis a deo collatis fibi in hunc modum inferius anno- 
tatum, altari in Ecclefia parrochiali conftructo Septem Affignavit talenta, Altari vero Quod con- 
ftructum eft apud infirmos Sex allıgnavit Talents, Liberaliter et. perpetuo poflüdenda, Si vero ex 
fuis amicis aliquis vel alter quisque fidelis voluerit redditus predictorum altarium proceflu temporis 
augmentare, hoc de noftra erit et elle debet bona ac libera voluntate. Preterea idem Thomas 
Temporibus vite fue hisdem altaribus providebit in perfonis ydoneis et honeftis in facerdocio con- 
[titutis. Poft. mortem vero ipfius Thome Omnes fui heredes, qui pro tempore fuerint, conferent 
eadem altaria, Cum vacare contigerit, perfonis ydoneis et decenter fecundum honeftatem Clericorum 
fe habentibus ac etiam in facerdocio conftitutis; Qui millas in dictis altaribus celebrare teneantur, 
fine omni prejudicio parrochialis Ecclefie, Et eo tempore quando minus plebano fuerit contrarium 
vel nocivum. Omnes etiam oblaciones de dictis altaribus provenientes feu de miffis votivis Tene- 
antur plebano integraliter prefentare. Et fi quod abfit aliquis ex predictis facerdotibus indecenter 
fe haberet, Ipfe Thomas vel fui heredes poft trinam monicionem. teneantur hoc denunciare vene- 
rabili patri ac. domino Epifcopo Lubucenfis Ecclefie, ut eo fecundum formam juris ammoto, 
Aliam poffint perfonam loco ipfius ydoneam .prefentare. In teftamentis plebano vel fuis vicariis 
affignatis nichil predicti facerdotes habeant porcionis, nifi eis aliquid fuerit intuitu perfonarum fua- 
rum (pecialiter allignatum. Et fi ex ftructura predictorum altarium plebanus aliquod reciperet 
dampnum, dietus Thomas in recompenfacionem dicti dampni et fui heredes unam marcam argenti 
plebano, Qui pro tempore fuerit, aflignaverunt ac dederunt de (ua bona voluntate pure propter 
deum, In fefto beati Martini vel in fefto fancti Michaelis viginti quatuor folidos denariorum bran- 
denbergenfium de vineis domini plebani vrankenworde Annis fingulis peroipiendos, Et perpetuis 
temporibus poíffidendos. Teftes hujus funt Pezekinus de loffow, Henricus de werben, Mi- 
lites, Johannes prefectus, Johannes de landesberch, Petrus et Albertus de luten, 
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Cives in vrankenworde, Et alii quam plures fide digni. In cujus Rei Teftimonium Nos Fre- 
dericus, Epifcopus Lubucenfis, Plebani et predicti Thome precibus inclinati, noftrum &- 
gillum cum figillo plebani ad Robur perpetue firmitatis duximus apponendum. Actum et datum 
vrankenworde, Anno domini Millefimo Tricentefimo Duodecimo, in die walpurgis. 

Aus dem Originale im Breslauer Univerfitäts-Archive. 
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XIII. Xergleich amijd)en bem Rathbe unb bem Minoriten= Klofter in Frankfurt über die Grund- 
ftüde des Klofterd, vom 22. Suli 1312. 


In nomine Domini amen. Propter hominum labilem memoriam geíta eorum poni folent 
in lingwa teftium et fcripture memoria perhennari. Quapropter Nos Confules Ciuitatis vranken- 
uorde vniuerfis tam prefentibus quam futuris, quorum audientie prefentia deferentur, volumus fore 
notum, Quod difcordia fev diíffenfo, que vertebatur inter Religiofos viros et nobis in Chrifto di- 
lectos, fratres Minores noftre ciuitatis pro ipforum edificiis parte ex vna et inter noftros predecef- 
fores Confules noftre ciuitatis parte ex altera, in hunc modum ad veram concordiam et (tabilem 
amiciciam eft redacta, Quod predicti fratres vniuerfa et (fingula, que intra fepta et murum ipforum 
ad prefens continentur, deinceps libere ac pacifice et fine omni inpetitione perpetuis temporibus 
pofüdebunt, preterquam quod fepem locatum retro cimiterium eorum et corum eorum, quem per- 
petuis temporibus lingneum obferuabunt, ob hanc caufam, Quod abfit, fi Murus noter retro pre- 
dictos fratres ftans corrueret tempore fuccedenti, ex tunc dicti fratres Minores nominatum fepem 
eorum intraponere debent veríus cimiterium et corum ipforum in tantum, vt pretactus Murus nofter 
cum fuo fundamento verfus dictum cimiterium et corum etiam intraponi poffit, Ita quod inter ipfum 
Murum et cimiterium reedifandum et reedificatum via fatis fpatiofa pro vigilibus de nocte ciuitatem 
noftram cuftodientibus et aliis tranfire volentibus communis habeatur. Cameram vero ipforum fev 
priustam inferiorem & terra in tantum eleuabunt, vt vigiles de nocte civitatem noftram cultodientes 
poffint commode et fine inpedimento pertranfire: pretactam vero caméram tam inferiorem quam 
fuperiorem ipfi fratres pro fuo commodo referuabunt. Si vero ipfi fratres eandem cameram fev 
priuatam in pofterum de Nouo conftruere et edificare decreuerint, Extunc ipfam de confilio edifi- 
cabunt et conftruent confulum noftre ciuitatis taliter, ne noftre ciuitati aliquod dampnum vel peri- 
culum ex tali ftructura eueniat aut in pofterum poflit euenire. Ne autem predicta noftra ordinatio 
aliqua poffit attemptari calumpnia vel fpecie fraudis infirmari, prefentem literam confcribi juffimus 
et eam figillo conuentus dictorum fratrum Minorum et figillo noftre ciuitatis fecimus roborari, Exi- 
ftentibus eo tempore: Henrico lufco, Thiderico de Wrizcena, Thydemanno de jefer, 
Hilowino de Befecow, Nicolao Gifeler, Nicolao Reymeker, Hermanno de Grunen- 
berch, Conrado hefelinc, Henrico de lucen, Bomgarde, Johanne de vorftenberch, 
Henricd de Hogenwalde et etiam fratre Henrico exiftente eadem hora vicegardiano. Datum 
vrankenuorde, Anno Domini M*. CCC*. Duodecimo, In die beate Marie Magdalene. 

Rah bem Driginale des Stabtardjives VIII, 1, 81. 
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XIV. Bobo, Herr von Dieburg, verichreibt einem ranffurter Bürger 100 Mard, am 15. Syuif 1315. 


Nos Bodo Senior, dominus de yleborch, cum ambobus noftris filiis, fcilicet Bodone 
et Bodone, recognofcimus fide bona proteftantes, Quod honorabilibus fritzkino et Johanni, 
viris hokemanni, promittimus et foluere tenemur Centum Marcas puri argenti minus vna in fefto 
walburgis finaliter perfoluendas nunc venturo. Pro quibus fideiuffores noftros Subfcriptos pofuimus, 
qui id ipfum in Solidum nobifcum promiferunt, videlicet Dominum henricum de werben, et 
Dominum Dy prandum de werben, et Hermannum de Crywen, et rulonem de roten- 
borch, noftros milites, et henricum Sagittarium et Ramboldum de ketelitz, Tammo- 
nem de kalcrede. Quod fi dicta die non foluerimus, Extunc noftrorum filiorum vnus cum dictis ' 
noftris fideiufloribus Ciuitatem Vrankenuord intrare tenebitur, ipfam non exituri, Quin de dicto- 
rum ciuium fuerit voluntate. Si autem tempore medio, quod abfit, fideiufforum predictorum aliquis 
viam ingrederetur Carnis vniuerfe, Extunc infra menfem vnum alium ftatuere promittimus eque 
dingnum. Quod fi non fuerimus, extunc nos Bodo Senior intrare debemus Ciuitatem v ranken- 
uord obftagium faciendo. Et ut hoc ratum teneamus atque firmum, prefens fcriptum dedimus 
munimine noftri Sigilli roboratum. Datum vrankenuord, Anno gracie M® CCC* XV^, in diui- 
fione apoftolorum. 

Nach bem Orig. bes Stabtardhives VIII, 2, 49. 


XV. Markgraf Waldemar belehnt zwei Frankfurter Bürger mit dem Dorfe Reitwein, 
am 20. Zuli 1316. 


Nos Woldemarus, dei gratia Brandeburgenfis et Lufacie Marchio, Recognofci- 
mus et ad vniuerforum noticiam Tenore prefentium publice volumus peruenire, Quod Difcretis viris 
Jacobo, de Gummere dicto, et Johanni Schyele, Ciuibus in Vrankenuord, Eorumque 
legitimis Heredibus contulimus et per prefentes litteras conferimus villam Ruthewyn cum vni- 
uerfis fuis diftinctionibus et pertinentiis, fcilicet Agris cultis et Incultis, pratis, Pafcuis, Paludibus, 
Aquis et lignis ac Ceteris aliis ad ipfam Spectantibus, fcilicet ftagnis, necnon cum [tagno Pithze- 
neken et cum hoc Quinque libras piperis, cum pleno Jure, cum Juditio fummo et ymo, fine pre- 
caria et Seruicio quibuflibet, prout Nobis, dum noftra fuerunt, competebant, debito et confueto 
pheudi tytulo in folidum iugiter et pacifice pofidenda. Predictam quoque villam et Stagna cum 
fuis pertinentiis, Si predicti vendere decreuerint, hiis, quibus vendiderint, forma (imili, vt premitti- 
tur, poflidenda vtique conferemus. Proinde ipfi Nobis Centum et quadraginta et Septem Marcas 
Brandeburgenfis Argenti et ponderis in parata pecunia perfoluerunt, de quibus ipfos et eorum he- 
redes quitos omnino dicimus per prefentes litteras et folutos, quibus noftrum Sigillum in huius rei 
Teftimonium euidens eít appenfum, prefentibus teftibus noftris fidelibus Conrado de Redere, 
Gryfekone de gryfenberg, Henningo de ftegelitz, Redekino de Redere, noftre Curie 
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Marícalco, Militibus, Euerardo, prepofito in Stolpp, noftre Curie Capellano et Notario, cum 
alis pluribus fide dignis. Actum et Datum in Ryngenwolde, Anno Domini Millefimo Trecen- 
tefimo Sexto Decimo, feria Tercia ante Marie Magdalene proxima. 

Nach bem Orig. des Stabtarchives, Reitwein No. 1. 


XVI. Der Schulze Johann in Frankfurt tritt feinem Sohne Gontab einen Theil beà Säulgen- 
amte8 ab, am 14. Zebruar 1317. 


Nouerint vniuerfi prefentem litteram infpecturi, Quod Ego Johannes, Prefectus in 
vrankenuorde, Refingnaui et prefentibus Refingno filio meo Conrado partem judicii in vran- 
kenuorde me tangentem tali interpofita condicione, Quod omnem Cenfum cum Pachto ab eadem 
parte judicii cedentem fingulis annis temporibus vite mee percipere debeo, quolibet inpedimento 
procul moto. Si vero quocunque cafu interueniente dicta pars judicii vel ipfum totum judicium 
ve(n)deretur, Extunc fecundum eftimacionem et taxacionem Confulum in vrankenuorde et alio- 
rum proborum virorum ibidem pro dictis Cenfu et Pachto fecundum ipforum valorem et pecunia, 
pro qua dicta pars judicii vendita fuerit, debet michi tantum erogari, Quantum predictis Confuli- 
bus videbitur expedire. Si autem prefatus filius meus Conradus deo difponente prior me morere- 
tur, Extunc (icut et nunc [fui heredes huiufmodi ordinacionem ratam, prout fuperius continetur, obfer- 
uabunt. Pro quo facto, vt ipfum inuiolabiliter obferuetur, Ego prefatus Conradus pofui patri meo 
dilecto Johanni meos finceros amicos et fororios fideiullores, videlicet lodekinum de hamel, Jo- 
hannem fon, henricum wypreich et Johannem wypreicht, Ciues in Berlin, Quorum 
omnium quatuor Ciuium figillorum appenfione prefens littera eft roborata. Datum vrankenuorde, 
anno domini Milleimo Trecentefimo Decimofeptimo, In die beati valentini Martiris. 

9tad) bem Orig. bes Stabtardhives V, 2. 


XVII. Markgraf Waldemar beitätigt den Bürgern ber Stadt Frankfurt ihre Rechte und Yrei- 
heiten, namentlich den Gerichtöftand vor dem Stadtrichter, am 24. April 1317. 


Nos Woldemarus, dei gracia Brandenburgenfis et Lufacie Marchio, Recogno- 
fcimus et ad vniuerforum noticiam Tenore prefencium volumus peruenire, Quod noftris fidelibus 
ciuibus ciuitatis frankenvordis vniuerfis tam prefentibus quam futuris ommia Jura et libertates, 
quibus ab antiquo hucusque gavili funt et vfi, ex nunc et in perpetuum inconuulfa feruare volu- 
mus penitus et illefa. Ipfos etiam ciues ad nullum Judicium prouinciale extra ciuitatem predictam 


15 


trahi volumus, fed omnes caufe contra ipfos mouendo in ipía ciuitate, coram fuo Judice et Scabi- 
nis, ac aliis perfonis, quorum intereít, debent decetero agitari. Dantes ipfis ciuibus prefentes litte- 
ras in euidens teftimonium premiíforum omnium, noftri figilli munimine roboratas, prefentibus tefti- 
bus noftris fidelibus, Conrado de Redere, Ottone et heinrico Schenkonibus de Schen- 
kendorpp, fritfone, Gheuehardo et heinrico de Aluenfleben, Droyfekone et Jo- 
hanne de Crochere eius filio, Slothekino dapifero, Borchardo et Gunzelino de Ber- 
thenfleue, militibus, cum pluribus alis fidedignis. Actum et Datum in Berlyn, Anno domini 
M° CCC? XVII* in craltino fancti Georgii martyris. 
Nah Klöden’s Waldemar II, €. 516—517. 


XVIII. Dearfgraf Waldemar belefnt bie &dulsen zu Frankfurt mit bem Stabtgerichte, 
am 6. Sult 1317. 


Nouerint vniuerfij ante quorum confpectum peruenerit prefens fcriptum, Quod nos W old e- 
marus, dei gracia Brandenburgenlis et lufacie Marchio, prudentibus viris Wernero, 
Conekino et Johanni prefectis de Vrankenvord Eorumque legitimis Heredibus contulimus 
et prefentibus litteris debito pheodali titulo conferimus Officium prefecture dicte noftre Ciuitatis 
vrankenvord fimul et coniuncta manu poffidendum cum omni Jure, Honore et Vtilitate, quibus 
ipforum Anteceflores tenuiffe nofcuntur. Si Vero Aliquis predictorum relicto Herede legitimo de- 
cefferit, in huius decedentis locum in predicto Officio Heredes decedentis pleno iure fuccedent manu 
coniuncta nullatenus violata. Decedente vero ipforum Aliquo Herede legitimo non relicto, tunc in 
huius locum et Officium decedentis heres perennior toto jure fuccedet. Et fi aliquis premifforum 
poft datam prefencium extra Ciuitatem predictam fuum tranfmutauerit domicilium, tune is Ab 
huiufmodi Officio et manu coniuncta manebit exclufus et nullum jus vel fücceffionem ad dictum 
Officium retinebit. Pro collacione officii predicti Nobis A predictis et Succeflione officii eft plena- 
rie fatiffactum. Et ne fuper premiffis Aut de Aliquo premifforum Apud pofteros dubium oriatur, 
prefentes litteras confícribi iuffimus et figilli noftri Robore confirmari. Prefentibus noftris fidelibus 
Droyfekino et Slothekino, noftre Curie Dapiferis, Petfekone de loffowe, Heinrico 
fchenkone de fchenkendorpp, Heinrico de Rochowe, Conrado et Alberto de Cle- 
pezk, Hennyngo et Hermanno de wlcowe, Hennyngo Bothel, militibus, Euerardo in 
ftolpp prepofito, Johanne de kercowe et Hermanno de luchowe, noftre Curie Capellanis 
et Notariis, cum Aliis pluribus fidedignis. Actum et Datum in Struzeberg, Anno Domini Mil- 
lefimo Trecentefimo Septimo Decimo, In Octaua die beatorum Petri et Pauli Apoftolorum. 

Nah dem Orig. des Stabtardhives V, 3. 
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XIX. Marfgraf Waldemar vereignet der Stadt Franffurt das Dorf Booffen, am 7. Zuli 1317. 


Nouerint vniuerfi, ad quorum audienciam peruenerit prefens fcriptum, Quod nos wolde- 
marus, dei gracia Brandeburgenfis et Lufacie Marchio, deliberatione matura prehabita 
dedimus rite et rationabiliter per prefentes litteras donamus Prudentibus viris Confulibus vniuerfi- 
tatique ciuium frankenvorden[ium et Ciuitati ipfi et Ciuibus prefentibus et futuris proprietatem 
ville Boz et pofífeffionem cum omnibus attinentiis fuis, cum Agris, Pratis, pafcuis, Molendinis, cum 
Jure patronatus Ecclefie ibidem, cum fummo Judicio et ymo, cum omni folutione, cum omni pre- 
caria, cum omni feruicio curruum et alio feruicio quocumque reali et perfonali, nichil nobis inibi 
penitus referuantes, cum vniueríis fuis diftinctionibus et metis et intra metas ipfas contentis, licet 
de aliquibus eífet fpecialis mentio facienda. Licite quoque habebunt paftum Pecorum tam in glan- 
dibus quam in paícuis aliis, in exempto noftro quod dicitur Heghe, fine lignorum tamen vfu: et 
huiufmodi proprietas omnium et fingulorum predictorum adeo remanebit Ciuitati noftre predicte in- 
corporata, quod in aliorum fiue temporalium [fiue fpiritualium vfum non traníferent nec a Ciuitate 
aliquatenus debet alienari. Renunciamus quoque dicte proprietati et poífeffioni predictorum omnium 
necnon Juri eorundem, fi quod nobis aut noftris fuccefloribus poffet a quacumque caufa competere 
in futurum. Ponimus quoque per prefentes litteras Confules prefentes in poffeffionem omnium pre- 
dictorum uel quali fuo et futurorum Ciuium et prefencium nomine follempniter modo debito et con- 
fueto: et ne de hac noftra donatione [ub debita dationis forma celebrata apud pofteros dubium 
oriatur, prefentem litteram fuper eo fcribi iuffimus et noftri figilli robore ad perhennem memoriam 
roborari, in prefencia teftium fubnotatorum , videlicet Slotekini, Droyfeconis, dapiferorum, 
heinrici de Rochowe, Heinrici de fchenkendorppe, Johannis de wolkowe, Petfe- 
conis de loffowe, Alberti de Clepezek, militum noftrorum fidelium, Euerardi, prepofiti 
ftolpenfis, hermanni de luchow, noftrorum Capellanorum, et fidedignorum plurium aliorum. 
Actum et Datum Struceberg, in noftra prefentia, Anno domini Milleimo CCC * feptimodecimo, 
fferia Quinta ante diem beate Margarete proxima. 

9tad bem Orig. des Stadtardhives, SBooffen No. 1. 


AX. Markgraf Waldenar giebt bem Rathe zu Branffurt Gerichtsgewalt über alle im Lande 
ebu8 vorfallenden Verbrechen, am 12. Febr. 1318. 


Wi Woldemar, von der ghenaden godes tu brandenborgh vnt tu lufythz eyn 
margreue, bekennen vnn betugen openbare, dat wi den wrumen luden víen ramannen tu fra n- 
kenuorde hebben ghegeuen, tu rychtene up or ede, dy fi vns gefworen hebben, ouer alle mis- 
dedyge lude, dy dat hoygelte gerichte vorículdet hebben in vfeme lande tu lubz, fi fint rouere, 
dyffe oder mordere, dy lude morden vm or guth, van ouer eynbreker vnde wruenfcender, fy (int 
fcalber oder heymelich. Dyt reych (fic!) hebbe wi ghegeuen den bederuen tu hulpe vnn den 
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bofen tu fcaden, dy dat godes gherychte nicht en vorchte, dat fi doch vorchten dat gherichte der 

lude. Deffer dinghe find gethughe dy edele man, greue gunter von keuerbergh, yhn dro- 

feken, vfe droffete. Delle briff is ghegenen tu [pandow, Na godef gheborde dufent iar dryhundert 

iar in deme achtenden iare, des fundaghes na funthe fcolaftiken daghe der hylygen iunchuruen. 
Nach bem  Deiginat bet Stebtarfite v, 4. 


XXI. De Rath zu Lühed Íegt bei bem Rathe zu Sranffurt Bürbinte ein für Hans Syejer, 
am 27. uni 1320. 


Vrantliken grut vnd wes wy gudes vermogen touoren. Erfamen leuen frundes, vor vns is 
gewelt Hintze Jefer juwe medeburger vnd hefft vns laten feen vnd horen lefen en vidimus enes 
breues, den eme vnd (inen Eruen de Here Marcgreue to Brandenborch vorfegelt hefft, dar 
inne he eme ghunnet vnd erlouet, dat he alle Schiplude mit des kopmanns gude, de eme vnd 
fynen eruen van Heringe tollen plichtich fin vnd nicht vertollen vnd den tol entberen, möge vp- 
holden vnd bekumeren in juwes Heren des Marcgreuen landen to watere vnd to lande, welk vidi- 
mus in pappire geícreuen vnd mit iuweme angedrucktem Ingefegele verfegelt was. De fulue H in- 
tze Jefer vns vorder berichtende, alfe he na Inholde juwes ergenannten Heren breues etlik gud 
vpgeholden vnd veruolget hadde vnd gii eme fodanne gud leten nemen vor juwer muren, des he 
groten fchaden hebbe etc. he vns .ock. vorder bat an juwe leue vor ene hyrvmme to [criuende 
vnd vor ene to biddende. Alfo leuen vrundes bidde wii juwe leue mit allem vlite vnd vruntliker 
begeringhe, dat gii deffem ergerorden Hintzen willet don yn vruntfchopen edder in Rechte fo vele, 
alfe mogelik is, vppe dat alle dont twiffchen iw beden delen in gutlicheid by gelecht werde: wen 
fcholde mer fchade vnd vnwille hiir van komen, dat en feghe wii nicht gerne. Leuen vrundes, 
dat deffe fulue Hincze vnfs bede hiirinne genete, dat wille wii vmme Juwe leue vnd de Juwen 
gerne veríchulden, wor wii moghen. Gode ziid beuolen falich vnd gefund to langen tiiden. Screuen 
vnder vnfer Secrete, des vridages na Johannis baptifte, Anno etc. XX. 

Confules Lubicenfes. 


9tadj bem Orig. des Stabtarchives VIII, 8, 72. 
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xxi eto (bol bon v adn | vereignet der: Stadt Bent das ef lici, 


4 „am 15. Oftober 1320. 


In nomine domini amen. Nos Rudol phus, dei gratia. Saxonie, angrie, ‚ Weftvalie 
dux, Comes in bren, necnon burgrauius in magdburg, Recognofcimus et ad vniuerforum noticiam 
tenore prefentium publice volumus deuenire, quod fidelibus noftris ciuibus in franckford donaui- 
mus et vigore prefentium litterarum donamus proprietatem ville Cliftow et eorum omnium, que 
ad eam pertinent, videlicet agrorum, lignorum, pratorum, molendinorum, pifcaturarum, necnon et 
aliorum omnium, que intra limites predicte ville continentur, perpetuis temporibus poffidendam. Ne 
igitur huiufmodi noftra donacio per nos in pofterum et per noftros heredes aufu temerario violetur, 
prefentem litteram dari iuffümus figillo noftro firmiter communitam. - Teftes huius noftre donacionis 
funt otto pincerna de fchenckendorff, hennignus et hermannus fratres de wulko w, 
Boldewinus de trieft, noftri milites, et alii quam plures fide digni. Actum et datum franck- 
ford, anno domini millefimo. tricenteimo vigefimo, feria quarta ante diem Galli et lulli. 

Nach einer alten Gopie im Citabtardjioe, Klieftow No. 1. | | 


XXIII. Pfarrer und Rath befunden eine in der PBfarrfirche zu Yrankfurt borgenommene Altar- 
iftung, am 1. Februar 1328. 


Bertoldus, de dobrun dictus, plebanus in frankenuord, necnon Conlules ibidem 
in frankenuord Omnibus Chrifti fidelibus, prefentem paginam infpecturis, falutem inperpetuum. 
Cum ex fragilitate condicionis humane mémoria hominum fit labilis , vita breuis, expedit ut rite 
acta litterarum ferie et fidelium teftimonio perhennentur. Hinc eft, quot notum effe volumus vni- 
ueris, Quod Johannes de Lichtenberg et Henninghus, eius filius, ciues noftri, de con- 
fenfu et libera noftra voluntate, ad laudem Dei omnipotentis Eiusque matris Marie virginis perpe- 
tue, ad falutem quoque animarum fuarum et progenitorum fuorum omnium, vnum in noftra paro- 
chiali ecclefia conítruxerunt altare, in Honore Decem Milia Militum atque beati Panchratii marti- 
ris, de bonis a deo fibi collatis Eidem altari duodecim Talenta brandenborgenfium denariorum in 
certis redditibus aflignarunt et appofuerunt, Que inquam duodecim talenta reddituum Nos Confules 
foras noftram ciuitatem (uper vineis et aliis hereditatibus in metis noftre ciuitatis predicte ubicun- 
que ad dictum altare cum confenfu et follempni deliberatione omnium noftrorum burgenfium pre- 
habita dotavimus et dotamus et in pheodo follempniter contulimus et de eisdem proprietatem ple- 
nam et inpermixtam omnino dedimus et prefentibus damus liberaliter et fine errore et immutatione 
qualibet femota contradictione quacunque .ceffante perpetuo poffidenda. Preterea idem Johannes 
de Lichtenbergh et filius eius Henninghus temporibus vite eorum Eidem altari prouidebunt 
in perfona ydonea et honelta in facerdotio conítituta vel ad minus qui in primo fuo anno in fum- 
mum facerdotii gradum poterit promoueri,  Definentibus autem eis effe amplius in hac luce, Tunc 
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Nos Confules prefati decetero, quotienfeumque predictum altaré vacare contigerit, perpetuo confere- 
mus perfone ydonee et decenti fecundum honeltatem clericorum fe habenti ac etiam in [acerdotio 
conítitute vel ad minus, qui in primo fuo anno in fummum. facerdocit gradum poterit promoueri, 
Qui in dicto altari miffas celebrare tenestur, Non perfona interpofita, nifi hoc fuerit vel elle poterit 
de noftra mera voluntate, Etiam fine omni preiudicio ecclefie parochialis dicte et eo tempore, quum 
plebano fuerit minus contrarium vel nociturum. Omnes etiam oblaciones feu votiuas de dicto altari 
prouenientes Teneantur plebano ex toto et integraliter prefentari, Et fi, quod abíit, talis facerdos 
fe regeret indecenter, eo permutato fecundum formam Juris, ftudeat alium loco ipfius facerdotem 
ydoneum et decentem nobis prefentare. Addicientes eciam, Quocienfcumque dictum altare vacare 
eontigerit; Ille facerdos, cui conferemus, de primo fuo cenfu percipiendo parochiali ecclefie dicte 
Quatuor Talenta brandenborgenfum denariorum dabit in recompenfam omnium neceílariorum ab 
ea dieto altari porrectorum, Eo quot parochialis ceclefia fepe dicta eidem altari in necellariis qui- 
buslibet debet perpetuo prouidere. In cuius rei tefimonium euidens prefentes litteras confcribi 
fecimus et ad Robur perpetue firmitatis noftra figilla duximus appendenda. Actum et Datum in 
frankenuorde, Anno Domini Millefimo Tricentefimo vigefimo tertio, in vigilia purificationis 
Marie virginis gloriofe. 
Nach bem Orig. des Stabtarchives VIII, 1, 36. 


XXIV. Friedensvertrag zwifchen den Herzögen von Sachen und den Herzögen von Bommern 
über bie Oper und Marthe, Güjtrin und Anderes, vom 9. Dezember 1323. 


Nouerint vniuerfi prefentes audituri, perfectam et integram funam placitatam et ordinatam 
amicabiliter de omnibus gwerris iam dudum exortis inter fereniffimos principes Dominos Rudol- 
phum et Wenzlaum fratres, faxonie duces, vna parte, et inter inclitos principes dominos 
Ottonem et Warcyzlaum, duces Stetinenfes, parte ex altera, condicione tali intermixta, 
quod aícenfus et deícenfus in odera omnibus fidelibus et communitati mercatorum liber feruari 
debet, receptisque ab eifdem theloneis iuftis non augmentatis et in locis, vbi ab antiquo fuerunt 
fituata. Item quod de mero iuffu dominorum ducum predictorum omnia caltella noua fuper Ode- 
ram et W artam conftructa poft obitum dominorum marchionum Brandenburgenfium diua recor- 
dacione corrumpi, et fi poffidentes ipía caítella poft iuffum dominorum ducum predictorum vtriul- 
que partis pertranfire furda aure vellent, et mandatis ipforum nollent obedire, tunc partes marchie 
predicte cum mero iuífu et fauore dictorum dominorum vtriufque partis expenfis equalibus et numero 
virorum equali et inftrumentis bellicofis predicta caftella edificata feu edificanda circumuallabunt ex- 
pugnanda vi et potenter ipfa corrumpenda, Et omnes, qui in dictis caltellis expugnatis deprehenfi 
fuerint, iuris meritum erunt et funt recepturi. Item omnes milites et vafalli, burgenfes et villani 
eciam cuiufcunque condicionis fuerint habentes bona pheudalia vel hereditaria, que non refignata 
probare poffunt, in diftrictu dominorum ducum vtriufque partis, iidem fuis bonis predictis libere per- 
frui debent, prout tempore domihorum marchionum brandenburgenfum predictorum perfruebantur, 
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et in percepcione eorundem: faorum bonórum a nullo penitus debent inpediri, et fi. polädentes dicta 
bona a data prefencium Gontinue numerandum ab aliquo in pércepoióne [ua moleítati fuerint vio- 
lenter, tunc pro violencia indebite acta partes predicte marchie &,maléftante perfequi debent iuris 
complementum. Item fi quis melefacíor expreífe pro homicidio, pro tradicione, pro (polio et pro 
furto, pro incendio ignis vel pro violencia quacunque inhoneíto, quam de vero malefactore probare 
poterit, Vbi exceflus perpetratus dinofcitmr, profcriptus fuerit in omnibus Ciuitatibus et villis mar- 
chie adherentibus fitis, que (ub *poteítate dictorum dominorum ducum, elle debet. profcriptua et con- 
dempnatus, et fi idem malefactor in aliquo loco dictarum parcium marchie depreheníus fuerit, pro- 
teftacione fola alicuius ciuitatis addita litteris mediantibus, quod fit proícriptus, et pro tam teme- 
rario aufu iuris meritum eft recepturus abíque iudicii et iuris euiuflibet rigore eft dampnandus, Quia 
pre fuis excellibus turpibus funt puniendi et iufti cum innocencia fua faluandi. Item pro opido et 
caftello Cuftrin domini duces ftetinenfes predicti ducibus faxonie fepius dictis competens reftaurum 
ordinare debent, ad quod ipfi duces Saxonie dmos de fuis fidelibus in arbitros et vnum burgeníem 
eligere debent et duces ítetinenfes fimiliter duos de [uis fidelibus et vnum burgenfem in arbitros 
eligent, qui fex in numero in Octaua beati nicolai confeíforis futura proxime Ciuitatem beren- 
walde fubintrabunt, penfantes fideliffima penfacione et fub iuramento de opido et caltello Cuftry 5, 
ita quod infra fpacium vnius ebdomade fequentis, quod ducibus faxonie et fuo fideli, domino hin- 
rico de werbyn condigna folucio et reftaurum competens exprimatur, et fi ibidem infra ebdo- 
made predicte fpacium per dictos in arbitros pofitos digna folucio et reftaurum competens exprimi 
non poffet, tunc hii fex in numero Ciuitatem vrankenuord [ubintrabunt et infra vnius ebdomade 
fpacium penfabunt hoc idem, velud eft preconceptum. Et fi hii fex folucionem et competens re- 
ftaurum opidi Cuftryn et caítelli exprimere non poffent, extunc Confules Ciuitatis vrankenuord 
et nove landefberch (ibi caufam predictam acceptabunt finaliter difbrigando, et quidquid per 
dictos Confules de predicta caufa diffinitum fuerit, in hoc vtriufque partis principes iam fepius no- 
minati debent contentari. lem íi Aliquis principum partes marchie predicte fubintrauerit, cui duces 
ftetinenfes fuam partem amicabiliter refignarent, tunc pars refignata iuuamen non preftabit contra 
Saxonie dominos et duces fepius dictos, cum ad iuíticiam fe prebeant de omnibus [uis caufis, quas 
racionabiliter probare poffint fecundum eftimacionem fuorum fidelium volentes contentari, et econ- 
uerfo, fi domini faxonie duces alicui principi fuam partem, quam pofident de marchia, refignarent, 
tunc pars refignata iuuamen non preftabit contra dominos duces ftetynenfes, cum ad iulticiam fe 
prebeant de omnibus fuis cau(is, quas racionabiliter probare poffint fecundum eftimacionem fuorum 
fidelium volentes fimiliter contentari. Item fi domini duces faxonie uel ipforum fideles preconcep- 
tam funam lederent, quod probari poffet, tunc domini duces ftetynenfes cum fuis fidelibus ipfos 
debent ammonere, vt infra vnum menfem poftmodum immediate indebite acta debite reformentur, 
et fi indebita actio partis lefe reformata non fieret infra prefcriptum termimum, Extunc Ciuitates 
Vrankenuorde, Monkeberch et antiqua landefberch ad ipíos dominos duces (tetynenfes 
fe conuertent inperio ipforum obediendo, donec iniufticia habita retractetur, Et econuerío domini 
ftetynenfes uel ipforum fideles prehabitam funam fi lederent, quod probari poffet, tunc domini duces 
faxonie cum fuis fidelibus ipfos debent ammonere, ut infra vnum menfem fequentem illata iniufte 
reformentur, quod (i factum non fuerit, extunc Ciuitates noua landefberch, Soldyn et beren- 
walde dominio ducum faxonie fe [ubicient obediendo, quoufque iniufticia illata fuerit reformata. 
Omnia premiffa et premifforum quotlibet nos ciuitates noua landefberch, Soldyn et beren- 
walde predicte promittimus in hiis noftris litteris rata et inuiolabiliter habituri. In Cuius tefti- 


21 


monium. prefentibus noftras Ggille duximus appendenda, Actum et datum Quftryn, anno : domini 
M* CCC^ XXIII °, in vigilia fancti nicolai Confefforis. tr nn. i nel 
Rah dem Dirig. bes. Stabtaxdhives: VIII, 2, 42. | NE asper 


XXV. König Ludwig überläßt ber Stadt Franffurt Namens feines Sohnes ben Zul vafelbft, 
am 27. Suni 1324. 
ee 
Ludowieus, dei gracia Romanorum Rex, femper auguítus, Prudentibus viris Confuli- 
bus et vniuerfis Ciuibus ffranchenfurdenfibus fidelibus fuis dilectis graciam fuam et omne 
bonum. Ex motu beniuolencie [pecialis, quo circa vos afficimur propter fidei et deuocionis veftre 
meritum, vnde nobis et Illuftri Ludowico, Marchioni Brandemburgenfi, Primogenito et 
Principi noftro carifimo, grati et placidi extitiftis, Vobis concedimus graciofe noftro et eiufdem 
filii noftri nomine et uice Theloneum in Ciuitate predicta ffranchenfurt in hereditatem . perpe- 
tuam poflidendum, recipiendum pariter et tenendum, Ita fane, quod in omnem euentum et cafum 
prefato Marchioni Primogenito noftro et eius pofteris Marchionibus Brandemburgen&bus Quadrin- 
genta et Viginti Talenta denariorum Brandemburgenfium legalium feruire et foluere annis fingulis 
libere debeatis. In cuius rei teftimonium prefentes vobis dedimus et figillo maieltatis noftre iuíl- 
mus communire. Datum in franchenfurt V ? kalendas Julii, Anno domini Millefimo Trecente- 
fimo Vicefimoquarto, Regni vero noftri Anno Decimo. 
Rah bem Originale des Gitabtardjioe8 II, 1, 1. Wohlbrüd, I, 546. 


XXVI. Markgraf Ludwig fordert bie Städte Frankfurt, Müncheberg. und das Land Lebus gu 
Landesvertheidigung auf, am 8. September 1324. 


Lodowicus, dei gracia Brandenburgenfis et Lufacie marchio, Comes Palatinus 
Reni, Dux bawarie, facri Imperii archicamerarius, fidelibus fuis et dilectis Confulibus ac vniuerfi- 
tati burgenfium in frankenvord et Monkeberg necnon vafallis omnibus Caftri Lebus ac to- 
cius terre Lubufane graciam fuam et omne bonum. Cum pro defenfione honoris et patrie qui- 
libet fidelis fubditus exponere corpus et Res naturaliter et ex debito teneatur, veftram fidelitatem 
intime hortamur, requirimus et Rogamus quatenus ad repellendam inimicorum iniuriam nullatenus 
tepefcatis (fic), fed viriliter ad id vos paretis, nec aliquis metus in animo vos confringat. Promit- 
timus enim vobis per prefentes, quod de omnibus dampnis et expeníis, que et quas circa defenfio- 
nem perferre rationabiliter vos contigerit, reddere volumus vos indempnes. Omnia eciam veftra 
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Jura et libertates conferusbimus vobis in pleno robore ac firmiílima firmitate, volentes femper effe 
intenti circa veftri honoris et [tatus augmentum fideliter toto poffe et pro vobis exponere res et 
corpus, Hanc literam noftro figillo munitam vobis in teftimonium concedentes. Datum Berlin, 
Anno domini M» CCC^ XX IIII, in Natiuitate fancte Marie. 

Nach bem Drig. des Stabtardhives VIII, 2, 44. 


XXVII. Die von Stranz und von Schlabberndorf verfaufen den Gewandfchneidern in Frankfurt 
Hebungen aus bem Zolle vafelbft, am 15. Juli 1325. 


Vniuerfis prefencia audituris Nos Johannes, Guntherus et Guntherus, eiufdem Gun- 
theri filius, de Slaberndorp dicti, necnon hermannus dietus Strantz publice profitemur, 
cupientes fore notum, Nos de maturo noftro confenfu vendidiffe racionabiliter honeftis viris merca- 
toribus, Pannicidis volgariter nominatis, in vrankenuorde Öcto talenta cum dimidio talento 
brandenburgenfium denariorum cenfus Siti in theloneo vrankenuordenfi, pro quo vero ceníu Octo 
talentorum cum dimidio lidem pannicide nobis XXXIIII marcas brandenburgenfis argenti et pon- 
deris in parata pecunia beniuole quitauerunt, quem quidem cenfum Octo talentorum et dimidii 
pennicidis prefatis in pheodo conferimus cum omni iure, quo nos dictum cenfum hucufque habui- 
mus, perpetuo poffidendum et habendum, promittentes fide data et in folidum eifdem in noftris 
hiis litteris, quandocunque prefati pannicide de gracia incliti marchionis Lvdowici de brandenburg 
noftri domini proprietatem dictorum Octo talentorum et dimidii affecuti fuerint, nos velle in prefen- 
cia domini noftri marchionis eadem Octo talenta cum dimidio eifdem pannicidis, quandocunque re- 
quifiti fuerimus, libere et fpontanee refignare. Hac refignacione in prefencia noftri domini mar- 
chionis facta et cellione, vt dictum eft fupra, Pannicide prehabiti de quolibet talento cenfus nobis 
vnum fertonem brandenburgenfem dare tenebuntur. Prefentibus teftibus Domino hakone deLu- 
bus milite, Domino Bartoldo in vrankenuord plebano, Johanne lichtenberg, Gher- 
kino Walin, Johanne hokeman, Laurencio Beyger, ibidem in vrankenuord ciuibus, 
et pluribus aliis fide dignis. In quorum omnium teftimonium prefentes cum appenfione noftrorum 
Sigillorum fecimus roborari. Datum et actum per manus Pefíchonis de Grunenberg, Notarii 
vrankenuordenfis, Anno domini M9 CCC? XXV *, In diuifione apoftolorum beatorum. 

Nach bem Orig. bes Citabtardjibe8 VIII, 3, 95. | 


DaAT à a . . 4$. » - .; f . i ; 


XXVIII. Der má der Stadt ianffert verkauft das Sow Boojfen au Bue: m v eet 
(7 zu erblidjem Fehnöbefis, im Jahre 1325. m 


Wir Ratmanne der Stat Franckenforde, Fritze Belckow, Onandir Syueftorp, 
Gericke Wale, Claws met Marcus Jefir, Claws Crug, Hanfz Wale, Hans Holtze- 
man, Benedictus Belckow und Hans Molner bekennen und thun kunt offenlichen allen 
den, die diefen Brieff fehen, horen oder lefen, dalz wir mit wolbedachten Mute, mit Rate und 
fulbort Unfz eldeften des Rates und der vier gewercke und der gemeynen Bürger recht und red- 
lich vorckoufft haben und mit Crafft deíz Brieffes vorckouffen dem befcheiden Manne Peter Pe- 
tirftorp, Unfm lieben mittebürgern und fynen rechten erben, das Dorff Boefz mit allen gnaden 
und rechten, mit dem obirften und nydirften Gerichte und Kirchlehenn, als Wir es wente ler 
gehat haben und befefzen, Zu einen rechten Lehenn gelegen haben und lihen fredelich zu haben, 
zu befitzen und zu genyfen, aufzgenomen die Lehenn der Maníchafft, dy Wir obir andir Güter 
etzlicher Unfer mittebürger háben' dafelb&. Davor hat Uns der egenannte Petirfdorp. ‚gegeben 
und bezahlet anderthalb hundert Schog und zwantzig Schog etc. 


Die im Übrigen unleferlich geworbene Urkunde ift foweit, als hier abgebrudt worben , geheilt « aut bem. meuerm 
dopialbude des Stabtanhives II, 47. :.. 


XXIX. Markgraf Ludwig beftdtigt der Stadt Frankfurt feines Vaters Pereignung des gold, 
am 15. Suli 1327. 


In nomine domini Amen. Lodewicus, dei gracia marchio Brandenburgenfis et 
Lufacie, Comes palatinus Reni, Dux Bawarie, facri Imperii Archicamerarius, fidelibus fuis dilec- 
tis Confulibus Ceterisque Burgenfibus vniuerüs in frankenvorde prefentibus et futuris graciam 
fuam et omne bonum. Vt hiis, que vtilitatem veftram et commodum refpiciunt, intendamus, veftra 
fidelitas noftrum Ánimum ad hoc allicit prefincera.  Inclinati igitur veftris requificionibus iuftis, 
vniuerfa veftra Jura, libertates, proprietates, polfeffiones, donaciones, gracias, approbatas confuetu- 
dines, quibus predecefforum noftrorum quondam marchionum Brandenburgenfium clemencia vos 
fuleiuit, Infuper omnia priuilegia, litteras et inftrumenta, vobis per predictos Anteceífores noftros 
dominos marchiones felicis memorie fuper dictis Juribus, libertatibus, proprietatibus, poffeffionihus, 
donacionibus, graciis et approbatis confuetudinibus feu fuper quibuscunque contractibus nominatis 
vel innominatis concella Racionabiliter et indulta, Approbamus, Ratificamus et prefentis pagine pa- 
trocinio confirmamus.  Specialiter quoque donacionem vobis factam per fereniffimum dominum no- 
ftrum dominum Lodevicum, Regem Romanorum fuper proprietate thelonei in franken- 
vorde prefentibus confirmamus. In quorum omnium et fingulorum teftimonium prefentes inde 
confici et figilli noftri appenfione mandauimus fideliter communiri. Prefentibus nobilibus viris Ber- 
toldo de Hennenberg, Buffone de Manfífeld, Comitibus, Honorabili viro fegero, prepo- 
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fito ftendalieníi, Hinrico de ftegeliz, Grifekone de grifenberge, Hinrico de flab- 
berndorp, Alberto de Clepzk, Erico.de wulkowe, Henningo de Ekfítede, militibus, 
cum aliis fidedignis. Datum Brandenburg, Anno domini M* CCC* XX* feptimo, In diui- 
fione Apoftolorum. 

$a dem figinale des Gtabtarchines II, 1, 9. 


XXX Sanbgeaf giiebrid von Thüringen beftätigt die Stadt Sfr, am 15. Zuli 1327. 


| 55 Wir friderich, von gotes gnaden Lantgreue in Duringen, Marchgreue zv Milfen 
vnd herre in Plimer lande, bekennen offenlichen an diefem briefe: Geíchehe daz, daz die Stat zv 
Vrankenforte vnd daz Land zu Brandenburch an vns geuile von Tode vnfers lieben Swagers, 
Marchgreuen Ludewiges von Brandenburch, als fi vns.gelobt vnd gefworn hat, Daz 
wir die Stat, die Lute vnd daz Land lazzen fullen bey allem dem Rechte, bey aller vriheit vnd 
bey aller guter gewonheit, die (i gehabt haben bey den alden Marchgreuen von Brandenburch 
vnd bey Marchgreue Ludewige, vnferm lieben Swager dem vorgenanten, die fi mit hantue- 
ften vnd mit briefen bewifen mugen. Daz daz [tete vnd vnuorbrochen blibe, dar vber fo geben 
wir der vorgenanten Stat zv Vrankenforte vnfern brief zv einem waren gezeuge difer (ache, 
vorfigelt mit vnferm Infigel. Vnd (int des gezeuge die Erberen herren Bifchoph Witige von 
Miffen, Grefe Bertolt von Henninberch, Grefe. Gunther von Keuernberch, der 
Erber herre der vogt von Plawe, der genant ift Reuzze, Grefe Bufche von Maniffelt, 
vnd Grefe Gunther von Lindowe, vnd ander herren gnuge, den daz wol kuntlich ift. Der 
brief ift gegeben zv Brandenburch, do man zalte nach Chriftes geburte dreutzehen hundert 
Jar, dar nach in dem Siben vnd zwentzigeftem Jar, an der apolteln tage, als fie ze fant wurden. 
Rad bem Orig. bes Ciabtardjroe& II, 1, 3. 


XXXI. Markgraf Ludwig belehnt den Frankfurter Bürger Johann Sichtenberg mit Befigungen 
in bem Dorfe Klieftow, am 15. Webruar 1328. 


Nos Lodewicus, dei gracia Brandenburgenlis et lufacie marchio, Palatinus Reni, 
Dux bawarie, facri Imperii Archicamerarius, notum effe volumus vniueríis prefentes audituris litte- 
ras vel vifuris, quod Prudenti viro Johanni dicto de lichtenberg, ciui noftro de franken- 
ford, eiufque Heredibus legitimis contulimus debito et confueto pheodali more Duodecim manlos 
in villa Cleftowe, poffidendos cum omni iure, cum omni fructu, cum omni vtilitate, liberos ab 
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omni prorfus precaria atque Seruicio quouis reali et períonali, facta refignacione debita dictorum 
manforum per Janekinum et Vlmannum dictos baldack, fratres, qui füper octo frufta fus, 
que habent in villa Loffowe, funt vnius Seruicium dextrari arbitrati in locum illius feruicii, 
quod fuper dictos Duodecim manfos primitus habebamus. In euius rei teftimonium noftrum figillum 
de cert& noftra feiencia prefentibus eft appenfum. Prefentibus Honorabili viro domino S egero, 
prepofito ftendalienfi, Hinrico de Stegeliz, Dobizlao de Ekftede, Hermanno de lof- 
fowe, wernero de arneborch et Hinrico de Sydowe, militibus, atque Hermanno de 
luchowe, cum aliis de noftra familia fidedignis. Datum Soldin, Anno domini M» CCC* xx* 
octauo, feria fecunda poft Dominicam Efto mihi. 
Nah bem Orig. des Stabtardhives, Glieftom No. 2 nnb 3. . 


XXXII. Marfgraf gubivig ftefft einen Geleit8brief für bie Beichiffung ber Ober aus, 
am 18. October 1329. 


Lodouicus, dei gracia Brandenburgenfíis et Lufacie Marchio, Comes Palatinus 
Reni, Dux Bawarie, Sacri Imperii archicamerarius, Vniuerfis, ad quos peruenerit prefens Scriptum, 
Salutem cum Sincero affectu. Principum proprietas eft, vtilitati: prouidere publice, vt priuatorum 
Salus et commodum augeatur. Hinc igitur eft, quod, communi bono omnium moti, dedimus et da- 
mus Securitatem firmam, Sinceram et omnimodam pre omnibus pro noftro mandato et voluntate 
facere Seu dimittere volentibus vniueríis et Singulis cuiufeumque (tatus vel condicionis hominibus 
ducentibus mercimonia in Odera per aícenfus alueum dicte aque vel defcenfus, Volentes tales 
fore Secures corporibus atque rebus, Mandantes omnibus noftro. mandato obnoxiis et Supplicantes 
ceteris, vt hiis noftram Securitatem conceífam nullatenus contrario conamine commaculent vel dif- 
turbent, Si noftre indignacionis et iracundie voluerint aculeos euitare. In cuius noftri Ducatus fir- 
mitatem et robur prefentes dari iuffimus noftri Sigilli robore communitas abfque prefinicione tem- 
poris valituras. Datum Leuenwold, Anno domini M9» CCC? XX * nono, die Sancti Luce 
Ewangelifte. 

Nah bem Drig. bes Stabtarchives VIII, 2, 52 imb 58. 


Hauptth. L. Bb. XXIII. 4 
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AXXIII. Kaijer Ludwig verbietet der Stadt Frankfurt, bie von bem Bilchofe von Lebus beab- 
fihtigte Verwandlung der Gtabtfird)e in eine fatbebralfirdje zuznlaffen, am 10. Mai 1330. 


Ludowicus, dei gracia Romanorum Imperator, femper Augultus, Prudentibus viris 
Confulibus et vniuerfis Ciuibus Ciuitatis in Franchenuorde (uis et Imperii fidelibus dilectis gra- 
tiam fuam et omne bonum. Ad ferenitatis noftre auditum peruenit, quod Epifcopus Lubucen- 
[is Parrochialem Ecclefiam fancte Marie Ciuitatis veftre intendat erigere in Ecclefiam Kathedra- 
lem, fuam Ecclefiam Lubucenfem ibidem traníferendo. Cum igitur huiufmodi tranflatio in grande 
preiudicium facri Imperii et dilectifimi filii et Principis noftri Ludowici, Marchionis Bran- 
denburgenlis, ad quem Jufpatronatus pertinet, redundare dinofcatur, vobis nomine noftro et ip- 
fius filii noftri auctoritate Imperiali diftriete precipiendo inhibemus, ne huiufmodi tranflacionem fev 
quamuis aliam difpofitionem vel innouacionem quomodolibet fieri permittatis, circa ecclefiam memo- 
ratam, [cientes fi fecus attemptatum fuerit, quod ex hoc grauem indignacionem noftram et predicti 
filii noftri vtique incurretis, Et quod circa hoc factum fuerit, decernimus irritum et inane. Datum 
in Werdea, feria Quinta poft dominicam, qua cantatur Cantate domino, Reghi noftri Anno Sex- 
todecimo, Imperii vero Tercio. 

Nah dem Drig. des Stabtardives VIIL, 1, 34. 


AXXIV. Witter Heinrih von Schlabberndorf verjichert den Markgrafen Ludwig des Wiederfaufd= 
rechtd an ven ihm im Zoll zu Prankfurt verliehenen Hebungen, am 16. Yebruar 1334. 


Nouerint uniuerfi tenorem prefentium infpecturi, Quod ego heinricus de Slauirndorp, 
miles, promifi pro me meifque heredibus natis et naícituris et promitto prefentibus bona fide, Quod 
fine contradictione qualibet teneor debeo fiue volo, ipfique tenentur et debebunt, illuftri ac magni- 
fico principi domino Ludouico marchioni brandenburgen/[i fuisque heredibus aut fucceffo- 
ribus dare ad redimendum quadraginta librarum redditus in theloneo ciuitatis vranchinfurth, 
michi ap ipfo collatos pro trecentis et quinquaginta marcis argenti brandenburg., quandocunque in 
ipfius aut ipforum fuerit beneplacito voluntatis. In cuius rei euidens teftimonium figillum meum 
duxi prefentibus appendendum. Datum berlin, anno M° CCC° XXXIIII?, quarta feria poft 
Dominicam Inuocauit. 

Aus einem Gopiafbudje im Geh. Staate-Archive. 
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XXXV. tto von Sleburg vergleiht ben Bifchof Stephan von 9ebu8 mit ber Stadt Franffurt 
wegen gewiffer dem Bisthum zu leiftender Zahlungen, am 13. Juli 1334. 


Nos Otto Senior Dominus in yleborgk, incliti principis Domini LudowiciMarchio- 
nis Brandenburgenfis Confiliarius totiufque Marchiae trans oderam Dapifer generalis, Recog- 
nofcimus publice in litteris fcriptis, quod propter Diffenfionem inter Venerabilem patrem Dominum 
Stephanum, Lubucenfíis ecclefiae epifcopum, et Ciuitatem Franckenfort ratione et occa- 
fione Diuinorum officiorum Relaxationis iam dudum hactenus duratarum ((ic!) reconciliationem, Vt 
de qualibet Domo eiufdem Ciuitatis generali vnus groffus pragenfis et de qualibet perfona Com- 
muni vnus Denarius víualis eidem Domino Epifcopo ac toti Conuentu ecclefiae Lubucenfis ero- 
getur, De maturo Confilio Domini Hen. militis domini de Buch, Domini Ludowici, Domini 
nofti Marchionis Brandenburgenfis familiaris Confiliarii, ac Domini Bethecgineri (fie!) 
de Wiltberg et Domini Hen. militis de Jagow, Dapiferorum, ac noftri ac aliorum Confiliario- 
rum fumme et. (fententia eft?) Confultum (fic). Hanc quidem Donationem de noftro vniuerfali 
Confenfu et Confilio proceffiffe, in praefentia eiufdem Domini noftri Marchionis volumus profiteri, 
Dummodo Domino noftro Marchioni et Confiliariis ac Dapiferis predictis et nobis fufficienter fuerit 
Certificatum, Eandem donationem a Dato praefentium vltra per decem annos Continuos duntaxat 
duratarum (duraturam?), His finitis eandem deinceps nullatenus extorquendam. Datum Tanckow, 
Anno Domini M9» CCC° XXXIIII?, feria quarta, Die margarethae virginis etc. 

Nah einer alten Kopie des Stabtardhives Var. 53. 


XXXVI. sKaijer Ludwig beitätigt dem Grafen Berthold auf Lebenszeit jährliche 200 Pfund 
Brandenburgiicher SSfennige aus Frankfurt, die ihm fein Sohn, Büarfgraf Ludwig, verliehen, 
am 23. Auguft 1334. 


Wir Ludowig, von gots gnaden romilcher cheyfer, zv allen zeiten merer des reichs, 
bechennin offinlichin an difim briefe, daz wir mit wol vordachtem mute vor vnlir keyferlichim ge- 
walt beftetigit habin vnd beftetigin dem edelin manne Bertold, grafinzv Henninberg, vafirm 
libin fwagere vnd befunderm heimlicher, die zwey hundert pfunt Brandinburger pfenninge jerlicher 
gulte auf dem zolle und auf der fteure der ftat zv Franchinfurth, di im durch finin getreuwin 
vnd nutzberin dinft der edel furften Ludewig, vnfir erfbornir fun, marggraue zv Brandin- 
burg, mit vnfirm gutim willim zv finem libe vnd an finin tot vorlihin hat, vnd wollin, daz er di 
wiele er lebit, bey derfelbin gulte blibe an alliz irrefal, vnd daz in nieman dar an hindere bey 
vnfirn vnd des reichs huldin. Auch wollin wir, wenne fin nimmer inift, daz di felbe gulte an 
Ludowig, den marggrauin zv Brandinburg, vnfir vorgenantin fun, widerualle in allir 
wis vnd befcheidinheit, als er fi im von gnadin vorlihin hete. Vnd dar vbir zv gezeuge vnd vr- 
chunde fo gebin wir im difin brief, vorfigelt mit vnürm cheyfirlichim infigel, Der ift gebin zv 
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Choftincz, nach gots geburt dreutzehin hundert jar, dar nach in dem vier vnd dreizzigiftim jare, 
and fand Bartholomeus abind, in dem zweinltim jare vníirs reichs vnd in dem fybinden des 
chayfirtums. = | 

Hennebergiches Url.-Bud II, 14. 


XXXVII. Marfgraf Ludwig vereignet ben Gewandfehneibern zu Frankfurt Sebungen quà bem 
Zolle bajefbit, am 19. Mai 1335. . 


Nouerint vniuerfi Tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus, dei gracia Bran- 
denburgenfis et Lufacie marchio, Comes palatinus reni, Dux Bauarie Sacrique Romani Im- 
perii archicamerarius, appropriauimus ex mero noftre gracie beniuolencia prefentibufque appropria- 
mus prudentibus viris et diferetis pannicidis fiue mercatoribus tam prefentibus quam eciam futuris 
octo cum dimidio fruftorum redditus annue penfionis in theloneo ciuitatis noftre vranchinfurth 
per ipfos a ftrennuis viris hermanno ftrantz, Johanne et Gunthero de Slauirndorph 
rite comparatos cum omni iure, commodo, libertate ac wtilitate, quibus iidem dictos redditus tenue- 
runt et habuerunt, perpetue quiete et pacifice poflidendos. In cuius rei Teftimonium prefentes con- 
feribi Sigilique noftri appenfi munimine iuffimus communiri. Teftes vero huius funt ftrennui mili- 
tes Altmannus de Deginberge, camere noftre magilter, Henningus de Buch, curie noftre 
iudex, Albertus de Gemlingen, Albertus de wolfftein et alii plures fide digni, quibus 
prefens appropriacio bene conítat. Datum vranchinfurth, Anno domini Millefimo trecentefimo 
tricefimo Quinto, proxima Quinta feria ante feftum rogacionum. 

9tad) bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 93. 


XXXVIII. Der Rath zu Frankfurt ertheilt ven Schuhmachern und Gerbern von Brandenburg 
hergeholte Gewerbövorfchriften, am 27. October 1335. 


Nach Gots Geburt thaufent drej hundert, darnach jn dem funffvnddreiffigeftn Jaren an dem 
Abent Sanctj Symonis Jude der Tzwolffbotn die Ratman, die (ich arbeitn, alfo es jn anghoret, 
ftetiglich. ire Mitborger Tzwitrechtigkeit vnd Krige abetzulegn vnd zu berichtn vnd zuuoraus der 
Gewerckn mit iren hohen vorfichtigen Weifhit durch des gutn Willens eyns ewign Friden vnd 
Eyntrechtigkeit vnd auch domit getrevlichn betrachtnde den Frommen aller jirer Gmeyn, die haben 
- gefand tzwene Ratman als Wilhelm von dem Marckte vnd Bete Walen gegen der Stad Bran- 
demborg, den do gegeben wart eyn Recht den Schumachern vnd Gerbern beqweme vnd nutze 
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ja fodaner Weile, das die Schumacher eynen Meifter von iren Gewerk vnder fich vnd tzwene 
bederbe Manne vnd auch die Gerber tzwene kiefenn, follen fich der Gegenwertikait der Ratman 
irtzeign vnd íchweren, das fie alle Margktage das Leder vnd Schue getrevlichn durchgheen vnd 
vorfuchn wollen. Ift das do ichts lafterbares an den Leder ader an den Schuen von jn bfundn 
wirt, das fie das nach der Tzymlicheit der aldn Gewonheit wollen rechtfertiglich richtn, vnd die 
Gerwer follen an dem Marcktage genuge ires Leders jn iren Benckn auflegn alfo truckn, alfo 
das es der Koffer vbir feynen Fynger boget, das.do keyne Vntuchtikeit darjnnen irfcheynet ader 
noch troger, aber jn iren Hevfern mogen fie wol den Schwertfegern, den Mefferíchmedn, den Geftn 
vnd frembdenn Schumachern nas Leder vnd Gut vorkoffn, aber den Schvmachern, die in der 
(Stat) wonhafftig fein, follen fie das wol getrevgete Leder vorkoffen, alfo es vorgelchribn ift. Vor- 
bas ift is das von denfelbn irkornen Levtn falfche Schue ader gentzlichen falfch Leder fele vf dem 
Marckte ader in den Hevfern bfunden wurde, das fal man vf dem offenbar Marckte zu Angelichte 
aller Levte bernenn, aber das vnd nicht mer fal der Verkoffer zu Beíferung leidn. Doch gewer- 
met Leder, dos do gut ift, mogen die Gerber vf dem Marckte vnd jn iren Hevfern wol verkoffn 
vnd keyne Hevt wermen, fie fey danne vmb V Schilling brandenborgifch Pfennig gkofft, das da 
aber fals ift, das man keyne Weile beflern mag, das fal man mit dem Fevre vorbrennen gleicher- 
weis richten als vorgefchribn [teet. 
Aus Teymlers Gopialbudje des Stadbtarchives fol. 21, 22. — 


XXXIX. Markgraf Qutwig vereignet der Stadt Frankfurt gegen gemijje Abtretungen das 
Dorf Reitweın, am 9. Mai 1336. 


Nouerint vniuerli tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus, dei gracia Bran- 
denburgenfíis et Lufacie Marchio, Comes Palatinus Reni, Dux Bauarie Sacrique Romani Im- 
perii Archicamerarius, Ápropriauimus et prefentibus apropriamus prudentibus viris et difcretis Con- 
fulibus ciuitatis noftre Vrankinfurd prefentibus et futuris necnon ipfi ciuitati villam dictam Ru- 
tewin cum vniuerfis fuis pertinenciis, commodis, libertatibus et honoribus ad ipfam ex antiquo 
pertinentibus vel ex iure, et fpecialiter tractum pifcium, qui wlgariter Dopel dicitur, et lacum Pif- 
cenige dictum, perpetuis temporibus vere proprietatis tytulo quiete et pacifice poffidenda. In cuius 
quidem apropriacionis noftre ipfis facte recompenfam iidem ciues ciuitatis noftre predicte vnanimi 
confenfu et concordi voluntate dederunt nobis medietatem prati,. medietatem ville dicte Tuchbant 
et medietatem ville dicte Manczinowe cum vniuerfis ipforum pertinenciis eifdem ex debito vel 
quouis modo pertinentibus, per nos, heredes et fucceflores noftros fine ipforum reuocacione pacifice 
pofflidendas, fecerunt. eciam fupra prato et vilis premiffis renunciacionem vnanimem penitus et ex- 
preffam. In cuius noftre apropriacionis teftimonium prefentes confcribi Sigillique noftri appenfi mu- 
nimine iuffimus communiri. Teftes huius funt Nobilis vir Hermannus comes de Henninberg 
iunior, Religiofus vir fratrer Gebhardus de Portuelt, Johannes de Buch, Wilbrandus, 
Ludowicus de Wedil, Johannes de Helbe, Dietricus de Zikowe, Beringerus Helo, 
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Johannes Hufner, milites, cum pluribus aliis fide dignis. Datum Berlin, Anno domini Mille- 


fimo Trecentefimo Tricefimo Sexto, In die Afcenfionis domini. 
Nah dem Drig. des Gitabtatdjioe8, Reitwein No. 2. 


AL. Der Landeshauptmann Sohann von Buch befundet, den Rath ber Stadt Frankfurt in ben 
fBefi& des Zolles eingewiefen zu haben, am 19. Zuli 13306. 


Nouerint vniuerfi prefencia vifuri, Quod nos iohannes de Buch, miles et capitaneus 
marchie brandenburgeníis generalis, recognofeimus proteftando manifefte, quod auctoritate domini 
noftri marchionis brandenburgenfis honeftos et prudentes viros, confules ciuitatis vrankenuor- 
deníis theolonium eiufdem ciuitatis inueftiuimus et prefentibus inítallamus, quod dicitur inwifen, 
perpetuis temporibus poffidendum pro deputatis reditibus et ceníu fpeciali, prout inter dominum 
noftrum exftitit placitatum. Datum Berlin, Anno domini millefimo tricentefimo tricefimo fexto, 
proxima feria fexta ante diem fancte marie magdalelene, noftro fub figillo. 

Wohlbrüd I, 553. 


XLI. Der Stadtrath zu (yrauffurt. giebt bem Bürger Lorenz Baier Befigungen in Neb zu Lehn, 
am 21. Dezember 1336. | 


In nomine domini amen. Ne rerum geltarum memoria proceífu temporis euanefcat vel 
pereat, difcretorum virorum pericia Solet eam per literis aut fidedignorum teftimonio firmiter eter- 
nare. Nos Igitur confules ciuitatis frankenuord recognofcimus et ad vniuerforum notieiam te- 
nore prefencium publice volumus peruenire, Quod cum maturo confilio et confenfu omnimodo pre- 
decellorum noftrorum et nobis pro tempore confulariter Succedencium prouido viro fideli ac dilecto 
conciui noftro Laurencio bauaro Jufto pheodi titulo contulimus et per prefentes conferimus 
decem manfos in villa noltra Retz litos, cum precaria tam pheodali quam hereditaria, cum omni 
feruicio tam curruum quam equorum, cum actiuis eifdem maníis aftrictis et Simpliciter cum omni 
Juris et libertatis plenitudine Sibi Suisque veris heredibus perpetue libere et pacifice valituros. In 
cuius rei euidenciam prefentes appenfione Sigilli roboratas eidem, Suisque pofteris heredibus conce- 
dentes. Anno domini M° CCC? XXXVI°, in die apoftoli Thome gloriofi. 

Nah bem Originale des Stadtardhives VIII, 2, 8. 


NB. Urkunde mit einem befonders merfmitrbigen Siegel, indem darin das ben Hahn enthaltende Mitteljchild, fo wie 
ba$ darüber flebenbe Adlerihild im rothem Wache, das Übrige Siegel in gelbem Wachs abgebriüdt ift. 
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XLII. Markgraf Lutwig übermeift tie nächft fällige Urbede und Zollhebung in Frankfurt an 
Privatleute, am 16. April 1337. 


Ludowicas, dei gratia brandenburgenfis et lufatie marchio, Comes palatinus (reni), 
Dux bauarie f(acrique Romani Imperii) archicamerarius, Prudentibus viris et difcretis Confulibus et vni- 
uerfitati ciuitatis vranckenfurd fidelibus fuis dilectis gratiam fuam (et omne bonum. Vt de penfione) 
fiue contributione nobis in fefto beati martini proxime venientis de(benda) ftrennuo (mili) [tan- 
goni Quinquaginta ............ e... viro Johanni bauaro veltro conciui totidem, vna 
cum quantitate thelonei . ............ ipfo termino veniente d(etis et fine) contradictione 
prefentetis, volumus, nichilominus vobis committimus feriofe. Nunciamus enim vos dumprimum 
ipfis, prout premittitur fatisfeceritis, Quitos prefentibus et folutos. In cuius rei teftimonium pre- 
fentes dari fecimus figilli noftri tergotenus appofiti munimine firmiter communitas. Datum berlin, 
anno domini M» CCC» XXXVII*, Quarta feria proxima poft palmarum. 

Nah bem mit bem Oiiüdfiegel befiegelten Originale des Stabtarchives VIII, 1, 33. 


XLIII. Die von Wulfow verleihen an Henning Lichtenberg, Bürger in Frankfurt, einen Winfpel 
Roggen jährlicher Pacht aus ber Mühle zu Kunerstorf, am 13. Juli 1337. 


In nomine domini amen. Negocia quidem humana facilius elabuntur, que nec voce teltium 
nec fcripture minilterio firmiter eternantur. Nouerint igitur vniuerfi prefentes et pofteri tenorem 
prefentium habituri, Quod nos hennigus, hermannus et Bernehardus, fratres, de wolkow 
dicti, Contulimus, dimifimus et per prefentes conferimus prouido viro hennigo de lyctenberck, 
Ciui in frankenuord, Jufto pheodi tytulo chorum vnum Siliginis annui cenfus fitum in molendino 
prope Conraldorp fibi fuisque veris heredibus perpetuis temporibus pacifice valituris. Si vero 
dictus hennigus veris orbatus filis de medio fublatus fuerit, extunc dictus Chorus filiginis ad 
fratres fuos directe et hereditarie devoluetur. ^ Nos etiam Ericus, miles de wolkow, recognofci- 
mus in hiis lucidius et teftamur, Si predicti patrui noftri videlicet hennigus, hermannus et 
Bernhardus fiue heredibus, quod abfit diem extremum clauferint, extunc prefatus hennigus 
lychtenberch aut fui heredes eodem Choro filiginis a nobis aut noftris heredibus gratuite debent 
inpheodari. Hec autem vt noftra collatio collationifque proteltatio robur perpetuo valiturum obti- 
neat, prefentes fcribi noftrorumque duorum Sigillorum ac premiífi patrui noftri domini Erici, mi- 
litis de wolkou, munimine juffimus folidari. Datum frankenuord, anno domini M* CCC* 
XXXVII, In die beate Margarete, prefentibus viris ydoneis, ícilicet domino hinrico plebano in 
crampe, laurencio polono, petzkone wyneken, wilhelmo landefberk, Nicolao et 
Jacobo de yefs teftibus ad premifla vocatis et rogatis. 

Nah bem Gopiafbudje des Gartpaufer-floflerá No. 19b. 
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XLIV. Bifchof Stephan von Lebus belehnt den Wranffurter Bürger Syobann Lichtenberg mit 
einem Theile ded Zolles in Frankfurt und mit Befitungen in Klieftow, am 6. Dezember 1338. 


In nomine domini amen. Sub anno natiuitatis eiufdem Mille&mo CCC=° XXXVIII^, In- 
diccione feptima, VIII? Idus decembris, hora nona, in eftuario noftro in vrankinuorde noftre 
Lubucenfis dyocefis comparens coram nobis Stephano, dei gracia Epifcopo Lubucenli, Dif- 
cretus vir Johannes lichtinberg fidelis nofter, Ciuis vrankinuordenfis, propofuit, quod vi- 
ginti tria fruíta brandenborgenfium denariorum in theloneo vrankinuordeníi et duodecim man- 
fos in villa noftra Cliftow cum pleno iure et medium chorum filiginis fingulis annis in molendino 
Cliftow, quorum omnium proprietas et directum dominium ad nos et noftram Ecclefiam Lubu- 
ceníem pertinet, a nobis et fuccefloribus noftris tamquam vafallus nofter debeat optinere, petens 
& nobis inftanter, quod fibi predicta omnia in pheodum de noftro beneplacito conferremus. Cum 
igitur ex ordinacione dudum inter nos et fideles noftros Ciues vrankinuordenfes facta et ha- 
bita proprietas predictorum reddituum et bonorum [ic ad nos pertineat, quod ipfa inpheodare pof- 
fumus et valemus, Idcirco attendentes grata et fidelia feruicia, que predictus Johannes lichtin- 
berg nobis et Ecclefie noftre exhibuit et ad exhibendum in pofterum offert fe beniuolum et para- 
tum, predicta XXIII frufta annuorum reddituum percipiendorum in theloneo vrankinuordenli 
et duodecim manfos in villa noftra Cliftow cum pleno iure necnon dimidium chorum fiiginis lin- 
gulis annis percipiendum de molendino predicte ville Cliftow eidem Johanni Lichtinberg 
et fuis heredibus legittimis in pheodum per noftrum annulum dedimus et contulimus et nichilomi- 
nus concedimus et donamus; Ita tamen, quod predicti heredes eiufdem Johannis fuis temporibus 
predicta bona a nobis et noftris fuccefforibus in pheodum petant et recipiant fecundum tenorem in 
dicte ordinacionis litteris comprehenfum. Actum in vrankinuorde, Anno, Indiccione, Menfe, 
die, hora et loco, quibus fupra. Prefentibus honorabilibus et difcretis viris, dominis Magiftro 
Apetzkone, decano Mifnenfi, Johanne, Cantore, Jacobo de podegrim, Canonicis Lu- 
bucenfibus, et Conrado, plebano de Slyfow wratiflauienfis dyocefis, et aliis multis teftibus 
ad premiífa. In quorum omnium teftimonium prefentes litteras per Conradum de henricftorph, 
notarium publicum infrafcriptum, eonícribi fecimus et noftri figilli appenfione muniri. 

Et ego Conradus quondam martini de henricítorph, clericus Lubucenfis 
dyocefis, publicus imperiali auctoritate notarius, peticioni, collacioni et donacioni ac aliis 
premiffs cum preferiptis teftibus prefens interfui, de mandato predicti Reuerendi patris 
domini Stephani, Lubucenfíis Epifcopi, ad peticionem prefati Johannis lich- 
tinberg, eaque confcripli et in hanc publicam formam redegi, meo quoque (igno con- 
fueto et nomine proprio confirmaui in teftimonium premillorum. | 

Nah bem Originale des Stabtarchives, Glieftorm No. 4. 
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XLV. Dietrih von Gyfow, Vogt zu Lebus, quittirt vorläufig im Ramen des Markgrafen ben 
Rath von Frankfurt über 100 Mard, am 10. Mai 1339. 


Nouerint vniueríi prefentes litteras infpecturi, Quod Ego Theodericus de Cykow, Ad- 
uocatus Lubucenfis, Illu(tris domini mei Marchionis Brandenburgenfíis nomine, Centum 
Marcas Argenti brandenburgenfis a Difcretis viris Confulibus in frankenuorde in fefto beate 
Walpurgis proxime preterito fuftuli et percepi, De quibus ipfos apud memoratum Dominum meum 
quitos reddere promitto prefentibus Penitus ac indempnes. In Huius promiffi certitudinem Prefen- 
tes [cribi feci et mei Sigilli appenfi robore firmiter communiri. Datum frankenuorde, Anno 

domini M* CCC* XXXIX, feria fecunda proxima ante feftum Penthecoftes. 
| Na bem Drig. hes Giabtardjioe8 Var. 61. 


XLVL Der Rath zu Wranffurt. macht vier zum Altar der Kaufleute in ber. Marienkirche 
gehörige Hufen abgabenfrei, am 28. Sunt 1340. 


In nomine domini Amen. Ad omnium prefencium memoriam et noticiam futurorum Nos iohan- 
nes lifteghe Senior, henze valkinhayn, Ebyl hokeman, PezeBelcow, Pezereumeker, 
Claus hokeman, Coppe Cruger, Wylhelm lanzeberch, herman.. ., iohannes bausa- 
rus et iohannes gefir, Confules Ciuitatis vrankenuordenlis, cupimus prefentibus peruenire, 
quod ex communi confilio, confenfu . . . . decreto vnanimi Seniorum difereciorumque confularium 
Singulorum Ciuitatis predicte ipfis mercatoribus in eadem Ciuitate quatuor maníos agri cum femi- 
nibus pertinentes ad altare dictorum. mercatorum in Ecélefia fancte marie ab omni exactione annua 
in perpetuum liberos et Solutos propter deum . . .......... mercatorum predictorum prefen- 
tibus litteris dotamus, pronuncciamus et donamus, licet vnufquifque dictos manfos habens feu pof- 
fidens de Curia ante valuam lubucenfem fita, quam pro nune heyno meífow poffidet et inhabitat, 
que infeparabiliter dictis manfis annexa efle debet, et de frumento, horreo et de ommibus aliis et 
Singulis bonis mobilibus et immobilibus exactionem annuam veluti alter noftrorum continuam annis 
Singulis integre Soluere et dare teneatur et debet, maníis prefatis dumtaxat cum feminibus excep- 
tis, vt prefertur. In cuius rei perpetuum teftimonium prefencia per iohannem de Eyke noftrum 
notarium Scribi iuffimus appenfioneque Sigilli Ciuitatis Vrankenuord de certa noftra fcieneia 
Roborari. Datum Anno Domini Millefimo Tricentefimo quadragefimo, in vigilia Apoftolorum Petri 
et Pauli. o. 

Nah bem Orig. bes Citabtardjioe8 VIII, 3, 89. 
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XLVII Appellation bet "Stadt Frankfurt an den päbftlihen Stuhl gegen die von bem Bifchofe 
von Lebus außerhalb feines Stiftsfprengeld über fie auögefprochene Ercommunication, 
vom 18. April 1341. 


TEM nno Natiuitaiis eiusdem M» CCC* XLL, Indictione nona, Pontificatus Sanctiffimi 
PM benedicti diuina prouidencia pape XII. anno feptimo, feria quarta . . . . . cantatur Quafi- 
modo geniti Conftitutus in mei Notarii infra . . . .. prefencia hinricus de bilrebeke, pref by- 
ter Camyneníis diocefis, procurator . . . . . llekini murow ac aliorum Confulum et vniuerfitatis 
opidi vran. . . . .. ndam appellationem in cedula pergameni fcriptam interpofut ac ..... In 
nomine . . . . . amen. Coram venerabili difcreto viro hinrico papenhagen..... auctori- 
tate Imperiali Notario, tamquam coram auctentica perfona Ego hinricus de bilrebeke, pref- 
byter Camyneníis diocefis, procurator difcretorum virorum Joh. peterftorp, Willekini mu- 
row ac aliorum confulum Scabinorum ac vniuerfitatis Opidi vrankenuorde, lebucenfis diocefis, 
dico et propono, quod cum a quibusdam comminationibus in jure non concellis immo prohibitis per 
venerabilem patrem dominum Sephanum, lebucenfis ecclefie Epifcopum, prefatis dominis 
meis factis, pro parte prefatorum dominorum meorum ad fedem apoftolicam exfítitit legitime appel- 
latum, Qua pendente et ea non obítante, pro ut dicitur, idem Epifcopus in locis minime congruis 
et prefatis dominis meis fecuris extra limites fue diocefis abíque caufa rationabili que fue poteftati 
exercendi jurisdictionem ipfius ordinarium concedit in diocefi aliena, excommunicationis fententiam 
in perfonas et fufpenfionis in locum interdicti ut dicitur promulgauit. Ex quibus caufis et earum 
qualibet fencio dominos meos predictos fore grauatos et polTe verifimiliter in amplius aggrauari, 
Ad fedem apoltolicam appellatione prima in fuo vigore permanente, in hiis fcriptis prouoco et ap- 
pello et apoftolos inftanter, inftantius, inftantifime peto mihi dari fi fit qui eos dare velit fiue poffit 
Subiciens dictos dominos meos et me eis et mihi adherentes et adherere volentes protexioni fedis 
antedicte, proteftor infuper cum prefenciam ipfius Epifcopi attingere commode non valeam neque 
fecure propter viarum pericula ac loci diftanciam Ad infinuandum premiíffa nec ad petendum [iue 
recipiendum apoftolos hanc appellationem infinuare apoftolos petere in locis congruis et fecuris pretendo 
vbi et quando mihi videbitur expedire et precipue in locis Epifcopo vicinis ei in Ecclefia fua ka- 
thedrali. Actum et appellatum anno, Indictione, die et pontificatu quibus fupra prefentibus honora- 
bilibus et difcretis viris dominis fratre frederico ftruz, fratre laurencio parlebergh ord. 
predicatorum brandenburgenfis diocefis, gherardo et hinrico trepelin prefbyteris, Joh. de 
eken..... et fabello feger rectore fcolarium opidi vrankenvorde, teftibus ad premiífa 
vocatis et rogatis. 

Et ego hinricus dictus papenhagen, clericus zwerinenfis diocefis, publicas auctoritate 
Notarius diete appellationis interpofitioni ac nihilominus infinuationi vna cum prenotatis teftibus 
prefens interfui propriaque manu confcripfi ac in hanc publicam formam redegi fignoque meo con- 
fueto fignaui rogatus et requifitus. 

Wohlbrüd I, 457. 
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XLVIII. Albert von Blanfenburg, Vogt zu Wranffurt, enticheidet citten Streit be8 Klofters 
Trebnig mit Theoderih Gocu8, am 11. Zunt 1341. 


Ego Albertus de Blankinburch, Incliti Principis Domini Ludovici marchionis bran- 
denburgenfis aduocatus frankenuordenfíis, Vniuerfis ac fingulis, prefens fcriptum intuentibus 
feu audientibus, cupio fore notum, publice profitendo. Quod ad meam venerunt prefenciam Reli- 
giola domina Hedwigis, abbatiffa monafterij fanctimonalium T rebnifícenfis, vna cum 
quibufdam confororibus fuis ex parte conuentus eiufdem parte ex vna, Et Theodericus Cocus 
ex parte fui parentis et fui fratris Nycolai abfentis et eorum heredum, parte ex altera, proponen- 
tes caufas parcium vtrarumque, quas audiui, noui et cum confilio et. auxilio fidedignorum fubfcrip- 
torum totaliter difbrigaui fic, Quod omnia et fingula negocia, que vertebantur et que ab inicio in- 
choata funt inter partes prius dictas, funt totaliter et fimplici et de plano fopita feu difbrigata. In 
cuius euidenciam meum figillum prefentibus eft appenfum prefentibus Strenuis militibus domino 
Theoderico de Cyckow et domino Henningo de borcharfdorp, Nycolao de wlkow 
famulo, Laurencio et Johanne dictis bauari, quorum figilla vna cum meo prefentibus funt 
&ppenfa. Domino bernardo confeffore domine abbatiffe, Nycolao ciue Trebinifceníi.  Da- 
tum frankenuord, anno domini M? CCC° quadragefimo primo, feria fecunda infra octauas 
corporis Chrifti. 

Wohlbrüd I, 609. 


XLIX. Markgraf €ubro(g weift bie Gtabt Franffurt an, die fällige Zahlung der Urbede unb 
des Zolles an den Bürger Johann Baier zu leiften, am 1. November 1341. 


Ludovicus, dei gratia Brandenburgeníis et Lufacie marchio, Comes Palatinus 
Reni, Dux Bauarie facrique Romani Imperii archicamerarius, Prudentibus et difcretis viris confuli- 
bus et vniuerfitati ciuitatis Vrankenuurd, fidelibus fuis dilectis, gratiam fuam et omne bonum. 
Vt penfionem veftram annuam videlicet centum marcarum fummam, a feíto beati martini nunc in- 
ftantis per annum, et centum talenta denariorum Brandenburgicorum de theoloneo noftro ibidem, 
eodem termino fiue die nobis debendo et deriuando, difícreto viro, Johanni Bauaro, veftro con- 
ciui, et honefte matrone Sophie, uxori fue legittime ipforumque veris et legittimis heredibus, nobis 
fincere dilectis, detis et fine contradictione prefentetis, volumus et vobis committimus feriofe. Di- 
cimus enim vos, dumprimum ipfis de dictis quantitatibus (iue fummis f(atiffeceritis, quitos prefenti- 
bus et folutos. In cuius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft annexum. Datum Span- 
dow, anno domini milleimo COC * XLI* in die omnium fanctorum. 

Nach bem mit bem Stidftegel befiegeften Orig. des Citabtardjibes VIII, 1, 82. 
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L. S9Xarfgraf Ludwig weift die Stadt Branffurt an, bie nächfte Rate des Zolles an ben Otittet 
Gewolf von Merfingfofen zu zahlen, am 21. Sebruar 1344. 


Ludovicus, dei gracia Brandenburgenlis et Lufacie Marchio, Comes palatinus 
reni, Bauarie ac karinthie Dux íacrique Romani Imperii Archicamerarius, Prudentibus viris et 
diferetis Confulibus ciuitatis frankenuorde, fidelibus fuis dilectis, graciam fuam et omne bonum. 
Vt centum talenta denariorum brandenburgenfium fuper fefto beate Walpurgis proxime venientis, 
de Theoloneo Ciuitatis veftre nobis danda et debenda, Strennuo Militi noftro Gewolffo de Mer- 
fingkouen detis et line contradictione qualibet noftri nomine prefentetis, Volumus feriofeque vobis 
committimus et mandamus. De quibus, dumprimum fibi vel eius certo nunccio fatiffeceritis, vos 
quitos prefemtibus dicimus et folutos. In cuius teftimonium figillum noftrum prefenti littere duxi- 
mus apponendum. Datum frankenuorde, Anno domini M* CCC*^ XL? quarto, dominica qua 
cantatur Inuocauit. 

9tad) bem Originale des Stabtanhives Var. 54. 


LI. Marfgraf Ludwig bittet bie Stadt Frankfurt, zur Uebernahme ber. Mitbürgfchaft für ben 
Trieden des Markgrafen mit Böhmen Abgeordnete nad) Guben zu fchiden, 
am 11. Auguft (1345?) 


Ludwicus, dei gracia Brandenburgenfis et Lufacie Marchio, Comes Palatinus 
Reni, Bawarie et karinthie Dux, Sacrique Romani Imperii archicamerarius, Prudentibus viris et 
difcretis Confulibus ciuitatis frankenfurd, fidelibus fuis dilectis, gratiam fuam et omne bonum. 
Prout vobis dilectus nobis Guntherus, Comes de Swartzenburg, per Petzkonem Lewen 
veftrum conciuem intimauit, pro pace firmanda inter Regem Bohemie et nos, fcientes hanc ne- 
quaquam ad effectum poífe produci, nifi per vos et Gubineníes Confules cum ceteris hoftris 
vafallis ex noftra parte, Ex alia vero parte per Confules ciuitatum S ytowe et Görlitz cum va- 
fallis in diftrictu earundem ciuitatum refidentibus, fiat fufficientis caucionis et fidejulionis certitudo, 
Vnde vobis prefentibus feriofe committimus et mandamus, Quatenus duo faniores de coníilio veftro 
cum veltre ciuitatis magno Sigillo ipfo die affumpcionis beate virginis Marie proxime veniente in 
fero ad preftandum pro nobis dicte pacis tenende caucionem Gubyn fint finaliter conftituti. Quod 
fi non feceritis, Extunc diítrictus noftri grauibus poterunt onerari grauaminibus veftra negligencia 
preiacente. Uolumus enim vos a dampnorum oneribus, (i qua occafione huiusmodi caucionis illabi 
contingeret, indempnes reddere pariter et immunes. Datum Berlyn, in craltino beati Laurencii. 

Nah dem Orig. des Stadtardhives VIII, 2, 6. 
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LII. DMarfgraf Ludwig verfpricht, die Stadt Frankfurt wegen der Bürgfchaft fhadlos zu haften, 
bie fie für den von ihm mit bem Könige von Böhmen gefchloffenen Vertrag übernommen hat, 
am 14. Auguft 1345. 


Ludovicus, dei gratia Brandenburgenlis et Lufatie marchio, comes palatinus 
r6ni, bauarie ac karinthie dux (íacrique romani Imperii archicamerarius, Prudentibus Viris, confuli- 
bus in Vrankenuord, fidelibus fuis dilectis, gratiam fuam et omne bonum, Ex eo quod trewgas 
inter nos:et bohemie Regem condictas ufque ad feftum beati martini Epifcopi proximum dura- 
turas ob reuerentiam noftri et Vtilitatem terrarum noftrarum per cautionem fideiufforiam, ac eciam 
per vefiras literas patulas confirmaítis, vobis multarnm gratiarum referimus actionem, Volentes Vos 
obinde ab omnibus oneribus, grauaminibus fiue dampnis, fi que vel qua occafione dicte cautionis 
illabi contingeret, quod abíit, penitus releuare, In cuius teftimonium figillum noftrum prefentibus 
duximus appendendum. Datum berlyn, anno domini M? CCC° XL^* quinto in vigilia affemptio- 
nis marie Virginis gloriofe. 

9tad) dem Orig. des Stabtarchives VIII, 1, 35. 


LIII Marfgraf Ludwig überläßt ber Stadt Frankfurt das Geleit für eine ihm vorge[d)offene 
Geldfumme unterpfandsweife, am 24. Bebruar 1347. 


Ludowicus etc. — Confulibus et vniuerfitati ciuitatis Frankenuord — —. Pro eo, 
quod nobis ad requifitionem noftram Quadringentas marcas — mutualtis liberaliter, vobis nomine 
ciuitatis noftre Frankenuord prouentus noltri conductus ibidem continuo tollendos et viucapien- 
dos prefenübus affipgnamus modis et formis quo ad valorem grofforum et conditionem hominum, 
quibus a principio inpofitionis ipfius conductus hactenus noftri commiífarii noftri nomine ipfum fu- 
tulerunt. Permittentes quod tempore perceptionis veftre ad placitum veftrum huiyfmodi conductus 
fine noftro preiudicio minuatur. Nolumus etiam vos intra ciuitatem aut extra alio conductu preiu- 
dici&li nouo pregrauari. Et fi contingerit quod aliquem conductum de nouo inftituerimus intra uel 
exira ciuitatem noftram predictam, hunc ad vos remittere volumus modis et conditionibus ut premit- 
titur tenendum pariter et regendum.  Referuantes tamen nobis heredibus et fuccefloribus noftris 
eundem conductum refumendi liberam facultatem, dum vobis nomine ciuitatis predicte per nos de 
quadringentis marcis argenti Brandenburgenfis et ponderis perceptis non computatis fuerit fatilfac- 
tum, Dantes quoque vobis ftrenuum virum nicolaum de wolcowe dilectum noftrum fidelem pro 
ductore fiue inmiffore in poffeffionem conductus pronotati. — — Teftes — — — Bert. de eben- 
hufen Coquine noftre magilter, milites, Nicolaus de wolcowe officiatus terre lubuceníis et 
marckwardus de luterberg —. Datum in vrankenuord, Anno domini M^ CCC° XL? 
feptimo, Sabbato in die beati mathie Apoftoli. 

Wohlbrüd I, 558. 
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LIV. Markgraf Ludwig weift Peter von Gefyr wegen einer Schuld auf bie Hebung bet Urbebe 
aus Frankfurt an, am 16. September 1348. 


Nouerint vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludouicus, dei gracia Bran- 
denburgeníis et Lufacie Marchio, Comes palatinus Reni, Bauarie et karinthie dux, Sacri 
Romani Imperii archicamerarius, Tyrolis et Goricie comes, necnon aquilegienfis, Tridentinenfis 
ecclefiarum aduocatus, obligamur et tenemur ex legittimis debitis Difereto viro petro de Gefyr, 
ciui in frankenuord, fideli noftro dilecto, in Quadringentis marcis argenti Brandenburgenfis 
ponderis et monete, quas Sibi et fuis heredibus in penfione annua ciuitatis noftre frankenuord 
predicte deputauimus tollendas et prefentibus deputamus, fic, quod in fefto beate Walpurgis pro- 
ximo, cum terminus folucionis Sophie, conthoralis quondam nobis dilecti Johannis Bauari, 
ciuis ciuitatis predicte, exípirauerit, primus fructus peníionis predicte percipere debebit, quoufque 
fecundum debitum ordinem ipfis fatiffactum fuerit in eifdem. In cuius rei tefümonium figillum 
noftrum prefentibus duximus appendendum. Datum in kopenick, Anno M» CCC ^ XL octauo, 
feria tercia poft Exaltacionem fancte crucis. . 

9tad) bem Orig. bes Stabtarchives VIII, 2, 54. 


LV. Markgraf Ludwig verleiht ber. Stadt Frankfurt das Recht Mühlen zu errichten, 
am 30. September 1348. 


Nouerint Vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludwicus, Dei gratia Bran- 
denburgeníis et Lufacie Marchio, Comes palatinus Reni, dux bauarie et karinthie facrique 
Romani Imperii archicamerarius, Tyrolis et Goricie Comes, Intuentes fidelium feruiciorum conftan- 
ciam diferetorum virorum, Confulum et vniuerforum Ciuium Ciuitatis noftre Vrankenuord ipfis 
prefentibus et futuris Damus prefentibus, annuimus et dedimus liberam facultatem conftruendi fev 
edificandi Molendina (uper proprietate dicte Ciuitatis in aquis, in terris, vbicumque et qualitercum- 
que et quandocumque ipfis placuerint et vifa fuerint expedire. Quorum molendinorum Vtilitates 
in ceníu, penfionibus et omnibus fructibus perpetuo ad Ciuitatem predictam folummodo [pectare 
debent et perpetue pertinere. In cuius teftimonium prefentes literas dari fecimus, figilli noftri ap- 
penü munimine firmiter communitas. Teftes vero huius funt: Nobilis vir Guntherus Comes de 
Swartzburg, dominus im Spremberg, Necnon ftrenui viri Swikerus deGundelfingen, Curie 
noftre magifter, Vlricus Willbrand, Beringerus Hale, marlcalcus nofter, et Wolfhardus 
de Satzenhouen, milites, Cum ceteris pluribus fidedignis. Datum Vrankenuord, Anno do- 
mini M° CCCe XL^? octavo, feria tercia in craltino beati Michahelis archangeli. 

Nah bem Originale des Stabtarchives VIII, 1, 38. 
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LVI. DPkarfgraf Ludwig ermäßigt bie Urbede der Stabt Wranffurt auf jährliche 100 Mard 
Silber, am 30. September 1348. 


Nouerint vniuerfi tenorem preíencium infpecturi, Quod nos Ludwicus, dei gratia Bran- 
denburgenfis et Lufacie marchio, Comes palatinus Reni, dux Bauarie et Karinthie facrique 
Romani Imperii archicamerarius, Tyrolis et Goricie Comes, Penfantes et confiderantes difcretorum 
virorum Confulum et vniuerforum Ciuium Ciuitatis noftre Vrankenuord, fidelium noftrorum di- 
lectorum, fidelitatis conftanciam et fumptuum magnitudinem ac laborum fuorum precipue in pontis 
et aggeris conferuatione et ftructura neceífario inceffanter faciendam ; Habito difcretorum noftrorum 
fidelium infrafcriptorum fano confilio, Decreuimus et prefentibus defcernimus et volumus dictos 
Confules et ciues, ut fue fidelitatis conftancia condigna reportent premia et in laborum magnitudine 
releuentur, Pro annua penfione tempore eterno in Centum marcis brandenburgicis argenti et pon- 
deris duobus terminis Anni, in fefto beati Martini quinquaginta marcas et in fefto beate Walpur- 
gis quinquaginta marcas, dicti argenti foluendis, nobis heredibus et fuccefforibus noftris folummodo 
obligari et teneri, decernentes et volentes in tali penfione dictos Confules et ciues prefentes et 
pofteros illefe fine ipfius augmento per nos heredes et fucceffores noftros ex caufis premiffis perpe- 
tuo conferuari. In cuius teftimonium, prefentes dari fecimus figilli noftri appenfi munimine firmiter 
communitas, Teftes vero huius funt Nobilis vir Guntherus Comes de Swartzburg, dominus 
in Spremberg, Necnon ftrennui viri Swikerus de Gundelfingen, curie noftre magifter, V1- 
ricus Willbrand, Beringerus Hale marfcalcus nofter et Wolfhardus de fatzenhouen, 
milites, cum ceteris pluribus fidedignis. Datum frankenuord, Anno domini Millefimo Trecente- 
fimo Quadragefimo octauo, feria tercia in craftino beati Michahel Archangeli. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 1, 29. 


LVII. 9)ttfgraf Ludwig überläßt der Stadt Franffurt das ifr verpfdnbete Geleit für immer, 
am 30. September 1348. 


Nouerint uniuerfi tenorem prefentium infpecturi, Quod nos Ludwicus, dei gratia Mar- 
chionis Brandenburgenfis — Ob inftantes et dignas petitiones diforetorum virorum confulum 
et vniuerforum Ciuium Ciuitatis noftre Frankenuord fidelium noftrorum dilectorum et releuamen 
oppreffionis, qua ipfos occafione ducatus feu conductus noftri nomine in dicta ciuitate noftra hacte- 
nus continuati et recepti perplexos fore nouimus, pretactum Ducatum deponendum decreuimus et 
prefentibus aufferendum volumus et decreuimus extunc ficut et nunc ipfum deponimus et aufferimus, 
quando dicti confules a tempore date prefentium computando rehabuerint folutionem pecuniarum 
fuarum in percipiendo predicti ducatus prouentus, quas pecunias pro eodem ducatu fecundum con- 
tinentiam literarum noftrarum nobis exfoluerunt. Nolentes extunc ipfos Confules et Ciues dicte 
noftre ciuitatis alio conductu maiori aut minori intra Ciuitatem predictam aut extra per nos, here 
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dés et fucceflores noftros aliquomodo pregrauari, ymmo ipfos a tali conductu vt premittitur liberos 
perpetuo prefentari. In cuius etc. Teítes vero huius funt Nobilis vir Guntherus Comes de 
fwartzburg, dominus in fpremberg, necnon ftrenui viri Swikerus de Gundelfingen Curie 
noftre magifter, vlricus willbrant, Beringerus Hele marfcalcus nofter, et wolfhardus de 
Satzenhouen, milites, cum ceteris pluribüs fidedignis. Datum frankenuord, Anno domini 
M* CCC* XL octauo, feria tercia in Craítmo beati michahel Archangeli. 

Bohlerikt I, 567. 


LVOL  3Xarfgraf. Ludwig verfpricht, bie Bürger Aranffurts mit ihren ebngütern nidt au 
andere Lchnöherren zu venpeijen unb fie das erfie Mal ohne Lehnmware zu belebnen, 
am 23. Rovember 1348. 


Nouerint vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus, dei gratia Bran- 
denburgenfis et Lufacie marchio, Comes palatinus reni, Bauarie et Karinthie dux, facri 
romani imperii archicamerarius, Tyrolis et Goricie comes, necnon Aquilegienfis, Tridentinenfis et 
Brixinenfis ecclefarum aduocatus, Intuentes dilectorum noftrorum fidelium Confulum et vniuerforum 
ciuium noftre ciuitatis Vrankenuord meram conftanciam, ipfos et quemlibet ex eis, qui pronunc 
a nobis pollelfiones et bona in pheodo habuerint, aut in futurum aliquas poflefiones affumpferint 
aut eas et ea fub nobis aut heredibus et fuccefloribus collocauerint, ad alios dominos quoscumque 
remittere nolumus cum talibus poffeffionibus et bonis, ut ipforum [fint fubditi pheodales, fed per- 
petuo ipfos apud nos tamquam immediatos noftros pheodales volumus conferuare. Nolentes eciam 
ab eisdem ciuibus, qui fub nobis huiusmodi poflefiones et bona pheodalia conparauerint aut collo- 
cauerint, pro prima vice inpheodacionis exigere aut recipere iura donacionis pheodalis, fed libere 
fine omni dacione muneris ipfos et quemlibet ex eis de talibus bonis premiffis inpheodare, Volentes 
id ipfum per heredes et fucceffores noftros perpetuo obferuandum modo quo premittitur continuari. 
In cuius rei teftimonium prefentes dari fecimus, figilli noftri appenfi munimine firmiter communitas. Teítes 
vero huius funt magnificus princeps Ludowicus Romanus, frater nofter kariffimus, Nobilisque 
vir Guntherus, Comes in fwartzburg, dominus in Spremberg, necnon ftrennui viri Bern- 
gerus Hael, maríchalcus nofter, Vlricus Wilbrand, Johannes de haufen, camere noftre 
magifter, Wolfhardus de fatzenhouen, milites, et Nicolaus de Wolkow cum ceteris plu- 
ribus fidedignis. ^ Actum in domo pretorii dicte ciuitatis noftre Vrankenuord, Datum vero 
Furftenwald, Anno domini milleimo CCC* XL? octauo, die Dominica videlicet die beati Cle- 
mentis pape. 

Nach bem fig. bes Stabtardives VIII, 1, 30. 
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LIX. Marfgraf 9ubmig befreiet die Stadt Franffınt für ben tm gegen ben faljdjen Waldemar 
geleiteten Beiftand von ber Pflicht lirbebe zu entrichten, am 23. November 1348. 


Nos Ludwicus, dei Gratia Brandenburgenfis et Lufatie Marchio, Comes Palati- 
nus Reni, Dux Bauarie et Karinthie facrique Romani Imperii archicamerarius, Tyrolis et Goricie 
Comes, necnon Ecclefiarum Aquilagienfis, Tridentinenfis et Brixinenfis aduocatus, Vniueríis et fingu- 
lis fidelibus, quorum intereít, pacem et gaudium fempiternum prefentis feculi et futuri diligentibus 
falutem et noticiam (ubícriptorum. Quia dilectiffimi noítri fideles Confules et Ciues noftre ciuitatis: 
Vrankenuord meram (ue fidelitatis Conftanciam pre ceteris tocius Marchie Brandenburgenfis 
noftris fubditis nobis et kariffimo germano noftro principi Lud wico Romano tempore neceffitatis 
noftre preftiterunt fefeque cum rebus fuis fub grauibus expenfis contra Regis Bohemie et ducum 
Saxonie ac fuorum conplicum oppreffiones occafione cuiufdam inhumani ficmenti de ficto quo- 
dam Woldmaro pro conferuatione noftre veritatis et honoris Viriliter et beniuole periculis expo- 
fuerunt, Ex quorum eciam Confulum et ciuium efficaci conítancia multe alie ciuitates noftre et 
fubditi dicte Marchie veftigium et exemplar [umentes in pretacti ficmenti difturbio nobis fideliter 
commanferunt; Nos itaque proinde propriis motibus ıultis inclinati ad dictos Coníules, ciues et 
Ciuitatem magna laude et honore predignos, ex certa [cientia de fidelium noftrorum fubfcriptorum 
maturo confilio, vt predignis predigna corefpondeant premia, ipfis Confulibus ciuibus vniuerfis et 
fingulis dicte ciuitatis Vrankenuord Dedimus et donauimus et prefentibus literis damus et do- 
namus perpetuam libertatem et abfolutionem annue fue penfionis, que orbor wlgariter nuncupatur, 
Volentes et irreuocabiliter pro nobis et heredibus noftris ac fuccefforibus decernentes, vt huiufmodi 
fidelitatis conftancie fit memoria fempiterna, quod ammodo perpetuis temporibus iidem Confules et 
ciues vniuerfi et finguli prefentes et pofteri priuilegio mere libertatis gaudeant et ab omni penlione 
annua, que Vt premittitur orbor dicitur, in quam prius nobis et heredibus noftris ac fuccefforibus 
tenebantur, fint omnino abfoluti ac liberi penitus et inmunes, Nec pretextu huiufmodi libertatis in 
extraordinariis feruiciis aut talliis plus folito aut pre aliis Ciuitatibus noftris Marchie debent ipfi & 
nobis et heredibus noftris et fuccefloribus aut officiatis noftris et ipforum aliquatenus magis pre- 
grauari, ymmo multo minus et condignius alleuiari in eifdem. In cuius teftimonium prefentes lite- 
ras figilli noftri appenfi munime firmiter fecimus communiri. Teftes vero huius funt Illuftris prin- 
ceps Ludwicus Romanus, germanus nofter pretactus, necnon nobilis vir Guntherus Comes 
de Swartzburg de fpreimberg ac ftrenui Viri Vlricus Wilbrant, Beringerus Hael, mar- 
fcaleus nofter, Johannes de Hufen, camere magifter, Hartmannus, magifter, Wolfhardus 
Satzenhouer, Engelhardus Wilde, Dypoldus Hael, milites, cum ceteris pluribus fide- 
dignis. Actum in domo pretorii dicte ciuitatis noftre Vrankenuord, Datum vero Vorften- 
wald, Anno domini M? CCC° Quadragefimo Octauo, in die Clementis pape. 

9tad) bem Orig. bes Citabtardjioes VIII, 1, 37. 
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bene Befreiung von ter lirbete, am 15. März 1349. 

. Nos Ludowicus Romanus, dei gracia Dux bauarie et Comes palatims Beni, Vniuerfis 
et Bnguhs, quorum intereft, pacem et gamdium fempiternum prefentis fecuh et futuri diligentibus 
pacem íslmiem et noüeixm fubíeriptorum. Quia dilectüfhmi noftri fideles. confules et ciues Vran- 
kenuord cimitatis meram fue fdelitaus conftanciam pre ceteris tocius marchie Brandenburgenfis 
imcols karıflımo germano noftro illuftri princi Lud wico, marchioni Brandenburgenä, archicame- 
raro facri romani mpern ac bauarie et karinthie duci, atque nobis ipü tempore neceíhtatis noftre 
prefiiterunt, feíeque cum (uis rebus fub grauibus expenfis contra Regis bohemie et Ducum 
Saxenie ac fuorum conplicum opprefhones, occafione cuiufdam inhumani figmenti de ficto quo- 
dam Woldmaro, pro conferustione noftre veritatis ac honoris viriliter et beniuole periculis expo- 
Íaerunt, Ex quorum eciam confulum et ciuium efficaci conítancia multe alie ciuitates marchie bran- 
denburgenás et incole ipfius vefügium et exemplar fumentes in pretacü figmenti dilturbio eidem 
noftro germano fideliter commanferunt, Nos itaque proinde propriis iuftis motibus inclinati ad dic- 
tos confules, ciues et ciuitatem magna laude et honore predignos, ex certa íciencia de fidelium 
fubíeriptorum confilio, vt predignis predigna corefpondeant premia, ipfis confulibus, ciuibus vniuer- 
fis et fingulis dicte ciuitas Vrankenuord, quantum noftra intereft ac intereffe poterit, dedimus 
et donauimus et prefentibus literis damus et donamus perpetuam lhbertatem et abfolucionem annue 
fue penfonis, que orbor vulgariter nunccupatur, et hanc perpetuam libertatem et abíolucionem 
annue penfionis dictis confulibus, ciuibus vniuerüs et fingulis dicte V rankenuord ciuitatis 2 pre- 
fato germano noftro Lud wico marchione Brandenburgenf datam et donatam approbauimus et ra- 
tißeauimus in prefencia ipfus et prefentibus literis eam approbamus et ratificamus, Volentes et ir- 
reuocabiliter pro nobis et heredibus ac fuccefloribus noltris decernentes, quantum noftra intereft et 
interefle poterit, vt huiufmodi fidelitatis conitancie fit memoria fempiterna, quodammodo perpetuis 
temporibus ndem confules et ciues vniuerfi ac finguh, prefentes et pofteri, priuilegio mere liber- 
tatis gaudeant et ab omni penfione annua, que, ut premittitur, orbor dicitur, in qua prius ger- 
mano noftro dicte Ludwico, íuis heredibus ac fuccefloribus tenebantur, fint omnino abíoluti ac 
hberi penitus et immunes, Nec pretextu huiufmodi libertatis in extraordinarüs feruiciis aut talliis 
plus folito aut pre aliis ciuitatibus marchie a dicto germano noftro aut heredibus et fuccefloribus 
ıp&us ant nofiris aut officiatis ipfius aut nofiris aut ipforum aut noftrorum debent ipü alquatenus 

magis pregrauari, ymmo multo minus et condignius alleuiari in eifdem. In cuius tefümonium pre- 
fenis literas Sigilh noftri appenf munimine firmiter fecimus communiri. Teftes vero huius funt 
illnftris princeps Lud wicus, marchio brandenburgenfis, prefatus germanus nofter, necnon 
nobilis vir guntherus Comes de Swarzburg, dominus in Spremberg, ac ftrennui viri vlri- 
cus de willebrand, Berengerus Hele, dicti germani noftri marfchakus, Johannes de 
Haufen, eiufdem germani noftre camere magilter, Hartmannus mager, Wolfhardus de 
Satzenhofe, Egelhardus wilde, diepold hele, milites, cum ceteris pluribus fidedignis. Ac- 
tum in domo pretoriü dicte ciuitatis Vrankenuord et datum ibidem in ciuitate, Anno domini 
M* CCC* XL* nono, dominica die, qua canit ecclefia Oculi mei. 

Sad dem Drigimale des Cuabtardkwes VIII, 2, 8. 
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LXI. Die Marfgrafen Ludwig und Ludwig ber Römer verfchreiben ben Hofmann zu Frankfurt 
eine Schuld, am 20. Sanuar 1350. 


Wir Ludwig, von Gods gnaden Margrafe zu Brandenburg vnd zu Lufits, phal- 
lentzgraf by dem ryn, Hertzoghe in beyern vnd in Kerinthin vnd des heiligen Romifehen richs 
obirftir Kemmer, Grafe zu Tyrol vnd zu Grätz vnd des heiligen Godfhufes vogt Tryend, equiley 
vnd zu pricen, vnd wir Ludwig, von derfelben gnaden Hertzoghe in beyern vnd phallentz- 
graf by dem ryn, der Römer genant, Bekennen öffentlich mit diefem briefe, daz wir [chuldig fin 
vnd geben [ullen den befcheiden lüten kunen vnd kunen Hok man, vnfern lieben wirten vnd 
bürgern zu vrankenfurt, fechtzig marg brandenburgs filbers vnd gewichts, dar vm fie von vn- 
fern weghen geloft haben die veften man vlrichen von Landek vnd fine gefellen vnd Eren- 
frid von Schonaw vnd (ine gefellen vnd dazfelbe gelt geloben wir fie zu betzalen von Suntag 
der nu fchirft kumpt vbir virzehin taghe mit gereytem gelde oder vns mit in dar vm fo lieblichen 
vnd gütlichen entrichten, das in wol moge gnüghen: vnd haben dez zu getzückniffche vnfer bey- 
der infigel gehenget an diefen brief, Der geben ift zu vrankenfurt nach Gods geburd drutzen- 
hundert Jar, darnach in dem funftzegiítem Jare, an mittewochen an [anct fabianis vnd Se- 
baftianis (fic!) daghe. 

9tadj bem f£ rig. des Stabtardhives VIII, 3, 85. 


LXII. Herzog Bolco von Schlefien gewährt der Stadt Branffurt für bie Treue, welde fie 
gegen den Betrüger Waldemar ihrem rechtmäßigen Lanbesherrn bemiejen, gemifje Handels: 
vortheile, am 10. Februar 1350. 


Nos Bolco, dei gracia dux Slezie, dominus de furftenberg et in Swydnitz, Omnibus et 
fmgulis pacem et gaudium prefentis Seculi et futuri diligentibus Salutem et noticiam fubfcriptorum. 
Quia dilectiffimorum noftrorum avunculorum, Illuftrium principum, Domini Ludwici, Marchio- 
nis Brandenburgenfis, et fratris füi Domini Lud wici Romani, Ducis Bauarie, neceffi- 
tatis tempore occafione inhumani figmenti de ficto quodam W oldemario in Marchia Brandinbur- 
genfi ipfis incumbente viri prouidi et honefti Confules et Ciues de vrankinforde in Brandin- 
burgenfi Marchia conítancius ceteris dicte Marchie incolis laboribus grauibus et exfpenfis fefeque 
periculis magnis exponentes fideliffime eifdem principibus et viriliter intenderunt, Nos igitur proinde, 
pia et condigna affectione moti, Dictis Confulibus, Ciuibus, vniuerfis et fingulis, prefentibus et po- 
fteris, de vrankinuorde donamus et prefentibus pro nobis et heredibus et [(uccefforibus noftris 
concedimus huiufmodi perpetuam libertatem, quod de omnibus et fingulis Mercimoniis et rebus fuis 
ammodo per terras noftras et Dominia noftra Ducendis et Ductis nulla Theolonia et conductus, pedagia, 
vectigalia, depoficiones feu aggarias quafeunque, quocunque nomine nunccupantur, nobis aut Commilffariis 
noftris et heredibus ac [uccelloribus noftris aut ipforum commillariis perpetuo iidem Confules et Ciues 
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vniuerfi et finguli de predicta vrankenforde (oluere debeant et teneantur, fed ab hiis penitus 
effe debent perpetuo liberi et foluti, volentes ipfos eciam in terris noftris plena rerum et corporum 
fecuritate perpetuo frui et gaudere, Harum noftrarum teftimonio litterarum. Datum Budeffin in 
die Carnis priuii, Anno Domini Millefimo Trecentefimo Quinquagefimo, prefentibus noftris fidelibus 
Teftibus fubnotatis, videlicet Domino heynrico de Swin, frederico de Pechwinkil et 
Brenhardo de Czedlitz, Militibus, et Petro de Czedlitz, prothonotario noftro, qui prefen- 
cia & nobis habuit in commiífo, et pluribus fide dingnis. 
Nah bem Orig. des Satdtardhives III, 1. 


LXIII  9Xarfgraf Ludwig verfchreibt bem Kopfin Leit, Bürger zu Frankfurt, ba8. Angefälle 
an Klausmwalte, am 25. September 1350. 


Nouerint etc., quod nos Lludovicus etc., contulimus et prefentibus conferimus difcreto 
viro kopkino lifth, ciuitatis noftre Ffrankenfurd ciui, fideli noftro dilecto et eius heredibus, 
. meritorum fuorum fidelium nobis exhibitorum et in antea adhuc exhibendorum coníideracione, nec 
non ob id, quod in L° marcis argenti Brandenburg., in quibus ipfi obligamur, nos liberos dimi- 
ferit, deuolucionem dicte ville Claufwald, cum omnibus [uis pertinenciis et obuencionibus qui- 
bufcunque, fic quod dicta villa, fi tilonem glufer decedere contingit fine prole pheodi capace, 
ad prenotatos Copkinum et fuos heredes deriuari debebit, jufto pheudi titulo et deuolui, perpe- 
tuis temporibus pacifice poffidenda fub modo, juribus, condicionibus, fructibus, graciis et hono- 
ribus, quibus idem glufer ipfam villam ex nunc dinofeitur poffediffe. Debemus quoque nos, noftri 
heredes et fucceffores predictis et eorum heredibus memoratam villam cum fuis pertinenciis ut pre- 
mittitur conferre fine donacione pheudali, que lenwar dicitur, quum et quandocunque oportunum 
fuerit et per eos fuerimus requifiti, de euictione ipfos contra quoflibet precauendo, qui eandem 
villam inpeterint forfitan in futurum. In cuius etc. Teltes Swartzburgh, Vlricus, comes de 
Lindow, Llochen, Helen ambo, Hermannus de Wulkow, milites. Datum ante Ber- 
now, Anno M* CCC* L^, dominica ante Michahelis. 

Aus einem Copialbuche nad) ber Mittheilung bes Freiherrn von Hadiwig. 
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LXIV. Der Sohanniter-Ordensmeifter Hermann von Werburg gewährt den Marfgrafen und 
der Stadt Wranffurt. Werficherungen wegen Aufrechterhaltung der alten Straßenfahrt von 
Neppen auf Branffurt, am 21. und 24. Dezember 1350. 


1. Wy broder herman etc. vnd de orden bekennen des apenbar, dat wy vns des 
hebben vorredet jeghen unfen heren, den hochgebarn Ffurften Lludowig vnd Lludowig den 
Romere, Margrafen zu Brandemborg vnd zu lufitz, dat wy de (traten, de van alder 
hebben gegan tho Reppen vnd tho Ffranckenfurth, nicht krencken fcholen, funder wy [cho- 
len fe freden vnd ftercken, wor wy mogen, ane ennygerley argelift, vnd hebben tho orkunde 
geuen vnle Ingefegel an diffen brif gehangen. Datum Ffrankenfordis, Anno L^, die fancti 
Thome Apoftoli. 


2. Wy Broder hermen etc. Bekennen des apenbar, dat wy vns vorredet hebben van 
des gnanten ordens weghen vnfern hern, den hochgebarn furften Ludewich vnd Ludewich 
dem Romer, Margrafen zu Brandemborg vnd zu Llufitz vnde iren eruen, vnd der Stadt 
zu Ffrankenfurth truweliken hebben gelauet, vnd lauen en in diffen Brieffe, dath wy de (traten 
. vnd de varth der wagene vnd kopenfchap dorch Reppen werth czu Frankenfurth, alze fe 
beth her lange hefft gegangen hebben vnd nicht anders wor gan fullen, nicht krenken noch key- 
nerley wis hindern fcholen, noch hindern laten, fundern wy fcholen ane allerley lift fe ftercken 
vnd befredenn, wor wy mogen; vnd wol de [traten vnd de varth der wagene vnd der kopenfchop 
ymanth anderfwar weruen, wen tho Reppen vnd tho Ffranckenfurth gan hebben, vmme dath 
tho werende, fcholen alle vnfe veften den vorgnanten vnfenn heren, eren eruen vnd den borgern 
zu Ffranckenfurth jeghenn eynen iflikenn gutlyken vmmermer offen zin, vnd dar tho [chole 
wie en bohulpen zin mit den veften des beíten, des wy moghen. In cuius etc. Tho eyner crafft 
vnd thughe der vorfícreuen ftucken ift vnfe Ingefegel vnd der houe Quartzen, Roreken vnd 
Llitzen Ingefegel an diffen brieff gehangen. Datum Ffranckenfurth, Anno M» CCC? L^», 
in vigilia natiuitatis crifti. 

Aus einem Gopiafbudje nad) ber Mittheilung des Freiherrn von Hadwig. 


LXV. Neußerungen ver Unzufriedenheit über bie Bremden in ber Marf, 
(etwa aus der Diitte des 14. Jahrhunderts). . 


Wy bekennen openbar in defem kegenwordigen briue, dat wy [yn tufamene gewefen vnd 
hebben obertrachtet vnfers hern not vnd des ganzes landes, vnd hebben gemerket vnd gefeen, dat 
dy land leyder worden gefcheyden vnd tureten vnd vorkauft tu groteme [chaden der land, vnd 
dat gelt do von iz hen komen vnd nyrgint angeleyt na rade fyner herren vnd fyner ftede, vnd 
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dy land werden vorunrechtet vnd vormuden vns vnd hebben beuunden, dat dat iz von radt vnd 
anwyfunge der manchualdigen gelte, vnd wy des van rechte plichtich fyn, dat wy vnlerm edeln 
herren von rechte fuln helfen vnd raden, fo wy by befte mogen vnd konen, vnd hebben en dat 
lange ouerfyen vnd vorfwegen, bet nu wy it nicht lenger mogen oberfyen nicht konen dorch 
vorchte grotes fchaden vnd nemelik von vorchte vnfers herren des keyfers, dy vns [fyne bryue 
het gefand, vnd greue heinrich von fwartzburg vnd dy raedlude van Berlyn vnd fpan- 
dow muntliken van des keyfers wegen geuorbuen hebben vnd dama der von torgow, von dem 
arnuelte vnd der von kethelitz abir muntlich geworbin von des keyfers wegen, daz vnfer 
herre fal fynen raed vnd fyn ambt fo beftellen myt fynen herren, mannen vnd [teden vnd it hal- 
den na irem rade vnd alle gelte laten vte fynem rade. Hirvm fy wy eyndrechtich tu rade worden 
dorch truwe vnfers heren vnd der lande, dat wy willen anrichten vnd bydden vnfen heren, dat 
he dy gelte late vnd haldet na rede fyner hern vnd man vnd [yner (tede na gebode, anwyfunge 
vnd na rade des keyfers, wen dy muten vnferm hern vnd dem lande met trwen dun vnd raden, 
alz fy von rechte plichtich fyn. Worde hirvm ymand von defe ftucken vorunrechtet vnd vorun- 
wyllet, deme wil wy behulpen fyn vnd raden, dat her blyue by gnaden vnd by rechte, lo wy 
befte konen vnd mogen. 
€dáriftag im Gtabtardjioe VIII, 3, 63 aus bem 14. Jahrhundert. 


LXVI. 9Warfgtaf Ludwig b. 9. verfchreibt ber Stadt (yranffurt 370 Mard, bie fie ihm im Kriege 
gegen den falfchen Waldemar in feiner höchften Noth dargelichen hat, am 8. Januar 1351. 


Nouerint vniuerfi prefentes literas infpecturi, quod Nos Ludowicus Romanus, dei gratia 
Brandenburgeníis et Lufatie Marchio —, prudentibus viris Confulibus civitatis noftre 
Vrankenuord fidelifimis noftris dilectis in trecentis et feptuaginta feptem Marcis argenti Bran- 
denburgenfis jufto mutui contractu rite et rationabiliter obligamur. Quam quidem pecuniam ftante 
difturbio communi Marchie, ratione cujusdam ficti, ymo notorie fali W oldemari nobis dicti Con- 
fules in parte excrediderunt, et in prompto beniuole conceflerunt, Et ipfam pecuniam predictis Con- 
fulibus de primis obuentionibus feu deriuationibus notabilibus nobis deriuari potentibus in Marchia 
noftra memorata Brandenburgenfi cum beniuolentia tali, prout ipfi cum beniuolentia eandem in 
maxima neceflitate noftra expofuerunt, perfoluere fiue reddere volumus debebimus et tenemur, ni- 
chilominos id ipfum dictis Confulibus promittimus per prefentes. In cuius teftimonium figillum 
noftrum prefentibus duximus apponendum. Datum Vrankenuord, anno Domini millefimo tri- 
centefimo quinquagefimo primo, fabbatho infra Octauam Epyphanie. 

Nah bem Originale des Ctabtardjive8 VIII, 2, 29. 
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LXVII. Markgraf Ludwig der Römer beftätigt der Stadt Frankfurt alle ihre echte, bejonberà 
bie Niederlagsgerechtigfeit und die Straßenfahrt, am 8. Janıtar 1351. 


Nos Ludwicus Romanus, dei Gracia marchio Brandenburgenfis et Lufacie, 
facri Romani Imperii archicamerarius, Comes Palatinus Reni et dux Bauarie, vniuerfis et fingulis 
pacem et gaudium prefentis feculi et futuri diligentibus falutem et noticiam fubferiptorum. — Quia 
dilectifimi noftri fideles Confules et ciues noftre Ciuitatis Vrankenuord vicibus multis gratiffima 
obfequia nobis preftiterunt et mandatis noftris pre ceteris Marchie noftre brandenburgenfíis incolis 
fincerius paruerunt, Condigne igitur erga ipfos Confules et ciues et Ciuitatem noftram Vranken- 
uord benigniter afficimur. Ipíam et ipfos prerogatiua [peciali fulcientes de Confilio noftrorum fide- 
lium fubferiptorum deliberato animo ex certa fciencia, Omnes libertates, proprietates, gracias, pof- 
feffiones, donaciones, vendiciones et approbatas confuetudines ac omnes et fingulas litteras liberta- 
tum, proprietatum, poffeffionum, villarum, metarum et diftinccionum et contractuum et inftrumenta 
et priuilia (fic), cuiufeunque tenoris fuerint, ipfius Ciuitatis Vrankenuord a primo tempore fun- 
dacionis ipfius víque ad prefencia tempora pro dicta Ciuitate Vrankenuord et ipfius incolis a 
ferenis principibus et dominis predecefforibus noftris Marchionibus brandenburgenfibus pie recorda- 
cionis et inclito principe et domino, dilectifimo germano noftro Ludwico, Marchione Bran- 
denburgen/[i, donatas, conceífas, indultas et optentas, donata, conceffa, indulta et optenta, Et 
fingulariter donacionem et approbacionem theollonei Vrankenuordenfis ipfi Ciuitati Vrankenuord 
per Sereniffimum dominum Imperatorem feliciffime recordacionis, dominum Lud wicum, dilectifh- 
mum Patrem noftrum, factam atque priuilegium eiufdem domini noftri Imperatoris, quo ipfi Ciui- 
tati cauetur, quod Ecclefia Parrochialis beate Marie ibidem nequaquam erigi debeat in kathedralem, 
in dei nomine approbauimus, ratificauimus, auctorizauimus et confirmauimus et prefentibus litteris 
pro nobis et heredibus ac fucceíforibus noftris a predictis dominis omnibus et fingulis donata, indulta, 
concella et indulta (fic!) perpetuo donamus, concedimus et indulgemus et ipfas et ea in omnibus fuis clau- 
fulis, ac fi de verbo ad verbum prefentibus effent inferte et inferta, approbamus, ratificamus, auctoriza- 
mus et confirmamus, volentes et irreuocabiliter decernentes, quod huiufmodi littere, priuilegia et 
inftrumenta libertatum, proprietatum, poffeffionum, villarum, metarum, diftinccionum et contractuum 
in quolibet foro et tractatu efficaciam tantam habeant et habere perpetuo debent, ac li appenfione 
figilli noftri prefentibus appenfi effent communite et munita. Singulariter pro nobis, heredibus et 
fuccefforibus noftris volentes et decernentes, quod in omnem euentum et cafum depoficio mercium 
apud dictam Ciuitatem Vrankenuord intranímutabiliter maneat et curruum vectura ipforum 
mercatorum ex vtraque parte Odere afcendendo et defcendendo per dictam Ciuitatem Vranken- 
uord tranfeat nec alibi aliquatenus tranfire debet nec tranfire permittatur, et vecturam alias tran- 
feuntem per fingulos inpune mandamus et volumus inpediri. In cuius teftimonium prefentes litteras 
Sigilli noftri appenfi munimine iuffimus communiri. Teftes vero huius funt ftrenui viri frideri- 
cus de Lochen, Marquardus dictus Luterbecke, Marícaleus nofter, H ermannus de 
Wolkow, Johannes dictus Hager, magifter Coquine noftre, Wolfhardus Lengenuelder, 
noftre Camere magiíter, milites, necnon dominus Jacobus, Prothonotarius et Capellanus nofter, 
cum ceteris pluribus fidedignis. Datum in ciuitate fepedicta Vrankenuord, Anno domini Mille- 
fimo Tricentefimo Quinquageimo primo, die Sabbati proxima poft Epyphaniam domini, 

Nah dem Orig. des Stabtarchives II, 1, 4, unb VIII, 2, 26. 


48 


LXVIIL Markgraf utioig ber Römer begnadigt Qranffurt für feine Treue, 
am 8. Sjausar. 1351. 


Nos Ludovicus Romanus, Dei gratia Brandenburgenfis et Lufacie Marchio, 
Sacri Romani Imperii Archicamerarius, Comes Palatinus Reni et Bavarie Dux, Uniuerfis et fingulis, 
quorum intereft, Pacem et Gaudium fempiternum prelentis feculi et futuri diligentibus, falutem et 
noticiam fubícriptorum. Quia Dilectiffimi noftri Fideles Confules et Cives Vrankenvórdenfis 
Civitatis meram fue fidelitatis conftanciam pre alijs tocius Marchie Brandenburgenfis incolis, illu- 
ftri Germano noftro Ludovico et nobis tempore neceffitatis noftre prelftiterunt, fefeque cum fuis 
rebus fub gravibus expenfis contra Regis Bohemie et Ducum Saxonie ac fuorum Complicum 
opprelliones occafione cujusdam inhumani figmenti de ficto quodam Woldemaro pro confervatione 
noftre veritatis et honoris viriliter et benivole periculis expofuerunt. Ex quorum etc. ut in preced. 
A dicto Germano noftro ex nobis aut noftris vel ipforum aut noftrorum debent ipfi aliquatenus 
magis pregravari, ymo multo minus et condignius alleviari in eifdem. In cujus rei teftimonium 
prefentes literas dari juffimus noftri figilli appenfi robore firmiter communitas. Teftes vero hujus 
funt Strenui Viri Fridericus de Lochen, Marqvardus de Lauterbach, nofter Marfchal- 
kus, Wolfhardus de Lengefeld, Camere noftre Magifter, Hermannus de Wolkow, Jo- 
hannes Hager, Coquine noftre Magifter, Milites, et Honorabilis Vir Dominus Jacobus, Eccle- 
fie Frifingenfis Canonicus, nofter Capellanus, cum ceteris fide dignis. Actum et datum in 
Domo Pretorü dicte Civitatis Vrankenuord, Anno Domini M? CCC° quinquagefimo primo, 
Sabbato infra Octavam Epiphanie. 


Nah SBedimann'$ Ausgabe von Wolfgang Zobft VBeichreibung ber Stadt Frankfurt am ber Ober, Seite 108. 


LXIX. Darfgraf Ludwig ber Römer verleiht dein Bruno und Johann Goldfhmid, Bürger zu 
Frankfurt, bie Bormundjchaft über ihre uumündigen Brüder, am 31. Januar 1351. 


Wizzen fullen etc., daz wir Ludewig der Römer etc. geben haben vnd geben ok mit 
diefem briefe den befcheiden mannen Brunen goltíchmide vnd Johan, finem bruder, vnfern 
lieben getrewen, Burgern ze vrankenfurt, gantze macht vnd vollen gewalt, daz ie Johann, 
Ebelns, Conrad vnd francifchen, Irer Jungern gebruder, vormunder wefen [ollen, alfe daz 
fie diefelben ir gebruder von vnfers heizzen vnd gebots wegen vorfprechen vnd vorantwerten fullen 
vnd mugen irs rechten vnd irs gutes in allen fachen vnd an aller (tad, war yn des not tut, ge- 
truwelichen vnd daz vorítan, als ir vormunder von rechte fullen vnd mugen, als lange piz fie zu 
fulchem alter vnd ze den Jaren komen, daz fie felber mündig werden vnd des vortmer nicht be- 
durffen. ‘In cuius etc. prefentibus haffo de vchtenhagen, haffo de valkenburg, Grifko, 
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oft, Trutenberg, Loterpek cum ceteris. Datum Berlyn, Anno Le primo, in die beati 
Sylueftris. . | 

Nach dem Gopialbydje bes Markgrafen Lubwig bes Römers Über die Bogteien Srankfurt, Müncheberg, Fürftenwalde 
unb Beeslow No. 26. 


LXX. Die Markgrafen Ludwig ber 9[eftere und ber Mömer verfchreiben den Hofemann in 
Frankfurt 226 Mar, am 11. Februar 1351. 


Wir Ludewig vnd Ludewig der Romer, von Gots gnaden Marggrafen ze Bran- 
denburg vnd ze Lufitz, des heiligen Romifchen Richs obirfte kamerer, Pfallentzgrafen by 
Ryen vnd Hertzogen in Beyern, Bekennen offenbar mit diefem brief, das wir fchuldig fyn vnd 
gelten fullen redelicher fchulden den beícheiden mannen kunen, fritzcen, Claufen vnd Her- 
man, gebrudern, genant den Hokeman, Bürgern ze vrankenuord, vnfern lieben getruwen vnd 
iren erben zwey hundert marck vnd fechs vnd zwentzig marck Brandenburgs filbers vnd gewichts 
vnd anderhalben firdung von allen fachen vnd [tucken, die fi vns Ludewig dem Romer, 
Marggraf ze Brandenburg, befunderlich gewunnen haben vnd dar vmb fie auch vnfer befun- 
der briefe haben vnd geloben in beide Marggrafen in truwen mit gefamet Hant ane allerleye 
verczihen vnd argelift diefelben zwey hundert marck vnd [echs vnd zwentzig marck Brandenburgs 
filbers vnd anderhalben firdung ze betzalen in der Ofterwochen die neheft kumpt ze Brugke in 
vlandern oder erem gewillen boten, der mit vns Marggraf Ludewig deme Romer ritet, deme 
wir auch vor fchaden [tan vnd koft vnd zerung richten follen. Wen wir auch fie oder iren boten 
des egenanten geldes bezcalen ze Bru g ke in vlandern als vorgelchriben ftet, So fulle wir yn 
fürbas vor keynen [chaden ften noch vor koft; were abir, das wir fie des nicht beczalen in der 
Stat ze Brügke in vlandern in der egenanten neheften Ofterwochen, welcherleye fchaden fi 
denne darnach deffelben geldes nemen, wor an das wer, den fulle wir beide Marggrafen yn vfrich- 
ten vnd abenemen gleich dem Houptgute, dar ze folle wir obgenanter Marggraf Ludewig der 
Romer wider in dy Stat vrankenuord ane verezog riten vnd in dorynne leiften eyn recht 
Inleger, als inlegers recht ift, dor vs nymmer ze komende, fie en werden denne der vorgenannten 
fummen, [chaden, koft vnd zcerung, die dor ufgegangen were oder gienghe, an vangnifle oder wor 
an das were, gentzlich gewert vnd beczalt oder mit irem guten willen. Ouch fullen alle ander briefe 
ane diefer, die fie befunderlich von vns oftgenanten Marggrafen Ludewig dem Romer ynne 
haben von [tücken die vns alleyne an rüren, abe vnd tot fin vnd keine macht mer haben. Dar 
vber ze gezcugniffe Geben wir yn diellen brief, verfigelt mit vnfern Infigeln, die dar an fin ge- 
hangen. Des fin zcuge vnd tedyngs lüte gewefen die Edeln manne Greue Heynrich der El- 
difte vnd Gunther vnd Gunther, Greuen von Swarezburg vnd die veften manne fri- 
derich von Lochen, wilhelm Bombrecht, vnfer (chenke, Betke von der Oeft, Rittere, 
vnd ander erber lute genuck. Gegeben ze vrankenuord, Nach gots geburt dreyzehen hundert 
iar, dar nach in dem eynem vnd funfzigiftem iare, am vritage vor valentini. 

Nah bem Orig. des Ctabtardjioe8 VIII, 8, 86. 

Hauptth. I. Bd. XXIII. T 
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LXXI. Markgraf Ludwig ftellt ber Stadt Frankfurt über 150 Mard einen Schuldbrief aus, 
ant 22. Juni 1351. 


Nouerint vniuerfi tenorem' prefencium infpecturi, quod nos Ludowicus, dei gracia Bran- 
denburgeníis et Lufacie Marchio, Sacri Romani Imperii archicamerarius, Comes palatinus 
reni, Bawarie et karinthie dux, Tirolis et Goricie Comes, necnon Aquilegienfis, Tridentinenfis et 
- Brixinenfis ecclefiarum aduocatus, prudentibus viris Confulibus in Vrankenuorde, fideliffimis 
noftris et fincere dilectis, in Centum et quinquaginta marcis argenti Brandenburgenfis legittime obli- 
gamur, cum quibus noftra pignora in Vrankenuorde et aput hofpites noftros in kotebus nu- 
perrime quitauerunt, quas ipfis fine omni protraccione in feíto natiuitatis Crifti proximo perfoluere 
promittimus finaliter et ex toto, vel medio tempore ipfis talem reconpeníam in bonis noftris facere, 
de qua poflint et valeant contentari. In cuius rei teftimonium Sigillum noftrum prefentibus eft 
appenfum. Datum Vrankenuorde, Anno domini Me CCC° quinquagefimo primo, feria quarta 
ante natiuitatem beati Johannis Baptifte. 

Nah bem Orig. des Stabtarchives VIII, 2, 45. 


LXXII. Reiner Golbbed in Stralfund (djreibt wegen Briefichaften des Dänifchen Königs an 
bie Hofmann zu Frankfurt, am 31. Juli 1351. ] 


Vniuerfis prefencia vifuris uel audituris Ego Reynerus, dictus goltbeke, Ciuis in fun- 
dia, publice recognofco, Quod fratrem meum Henningum, dictum Goltbeke, Ciuem in Dam- 
mis, direxi et tranímifi in Ciuitatem vrankenuord ad Honorabiles viros Cunadum, frederi- 
cum, dictos Hokeman, Ciues eiufdem Ciuitatis, pro litteris Incliti principis Regis danorum, do- 
mini Woldemari, Quas quidem ipfi Hokeman predicti fratri meo coram dominis confulibus 
dicte Ciuitatis vrankenuord prefentaverunt benigno animo, pro quibus me ipfum obligo dictis 
fratribus occafione pignoris per prefentes, Si aliqua dampna perciperent ex perdicione uel repeticione 
litterarum. antedictarum poftmodum incurrerent per qualefcunque officiales uel nuncios dicti domini 
Regis danorum et de omnibus dampnis ipfis ex hoc prouenientibus folutos, quitos et liberos pro- 
mitto reddere et indempnes. Prefentes dedi pro teftimonio in vrankenuord, in vigilia beati 
Petri apoftoli ad vincula, Anno domini Milleimo CCC * quinquagefimo primo. 

Stadj bem Orig. bes Citabtardjibes VIII, 2, 51. 
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LXXIII. DMarfgraf Ludwig ber Omer verleiht Langen Bruno, Golbídymibt in Frankfurt, 
bie Sormunb(djaft über Heinrih Angermünde’3 Sohn unb den Anfall feiner Lehne, 
am 13. November 1351. 


Wy Ludowig der Römer etc. bekennen óffenlich vor vns, vnfen lyeben bruder hern 
otten vnd vnfer erben, daz wir gelygen haben vnd lyehen dem befcheiden manne langen 
brunen, Golt(chmide, burger zu vrankenford, vnferm lyeben getreuwen vnd finen rechten 
erben den aneval alle der gute, die Claus, heinrichs angermunde fun, borger dafelbens 
zu vrankenfurt, von vns zu lehen hat vnd befitczet In der wiefe, ob derfelbe Claus ane 
rechte lehen erben abgienge, [o fol brune oder [yne erben die vorgnante gut haben vnd ewic- 
lichen von vns zu rechten lehen haben vnd befitczen gerueclich mit friden vnd gemachen. Auch 
verliehen wir ym die vormuntíchaft des egenanten Claus fridlichen zu haben als lange, ob daz 
gefchied, daz er mundig wirt, vnd wollen auch der lehen ir recht gewer fin vnd wollen yn auch 
vnfers lyeben bruders hern Ludewich, margrafen zu brandenborch, brieue darvber [chik- 
ken. In cuius etc. Teltes G. Junior Comes de Swarczburg, her hartman von helbach, 
her Tytze von yfcherfted, otten von hofe, Lutzendorfer, nofter pincerna, cum ceteris. 
Actum et datum mafriht, anno L? primo, dominiea proxima poít martini. 


9tad) bem Gopiaféude des Markgrafen Ludwig des Römers Über bie 3Rogteiert Sranffurt, SRiündjeberg, Fürftenwalde 
und íBeesfom No. 3. 


LXXIV. Darfgraf Ludwigs des 9fefteren Verzicht auf bie Marf Brandenburg und Sermeifung 
der Stadt Frankfurt an feine Brüder, vom 24. Dezember 1351. 


Ludovicus, Dei gracia Marchio Brandenburgenf(is et Lufacie etc., Prudentibus 
viris Confulibus et toti communitati in Franckenuord, fidelibus fuis dilectis, graciam fuam et 
omne bonum. De eo quod cum omni fidelitatis promptitudine nobis hactenus adhefiftis, vobis gra- 
ciarum referimus actiones. Cum igitur nune mediante confilio noftrorum fapientum (uper terris ac 
Principatibus noftris et Illuftrium fratrum noftrorum dilectorum talis ordinatio interuenit, quod Lu- 
dovicus Romanus et Otto, Marchiones Brandenburgenfíes, totam Marchiam ac totam 
terram trans Oderam hereditarie debeant obtinere omni iure, dominio et mandato quocunque, que 
nobis et noftris heredibus hucusque in ipfa Marchia Brandeburgenfíi, antiqua Marchia, terra 
Lufacie et terra trans Oderam competebant. Vnde renunciamus folemniter per prefentes fponte, 
libere, pure et fimpliciter omni iuri et dominio, quod ad nos in dicta Marchia Brandeburgenli 
et Lufacie nec non in predictis terris pertinebat, dummodo ipfis fratribus noftris predictis et eo- 
rum heredibus, ut moris eft, iuramenta fidelitatis et fubiecionis preftetis, quod fieri per fidelitatem 
veftram feriofifflge requirimus et mandamus. Et dum primum id feceritis uos de omnibus iura- 
mentis nobis et heredibus noftris per uos preftitis, obediencia, fubieccione et promiflis nobis factis 
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liberos prefentibus dicimus et folutos. Sed fi quod Deus avertat, dicti fratres noftri carnis debitum 
perfoluerint, heredibus non relictis, extunc non obítante renunciacione predicta, nobis perinde omnia 
iura, obediencias, fubiecciones et iuramenta priora et priores, quibus nobis prius altrieti et obligati 
fuiftis, libere referuamus, ac fi ipfa renunciacio nunquam concepta uel facta fuiffet, nihil omnino 
iuris nobis aut noftris heredibus, quam ut in proxima claufula premittitur, referuantes, Prefencium 
teftimonio literarum. Prefentibus nobilibus viris Gunthero, Comite Juniore de Swartz- 
burg, Johanne de Buch, Domino in Garfedow, Johanne, Domino in Kothebus, Ri- 
chardo, Domino in Damys, ftrenuisque viris Friderico de Lochen, Buffone de Aluens- 
leue, Fritzone de Wederden, Petro de Breydow, Johanne de Rochow, Betkino 
de Oeft, Hermanno de Wulckow et Thiderico de Cykow, militibus, Wernhero de 
Schulenburg, Buffone de Rhedern, Henningo de Blanckenborg, Ottone Morner 
et Alhardo Rohr cum multis fidedignis. Datum Luckow, Anno Domini Millefimo Tricente- 
fimo quinquagefimo primo, in vigilia Natiuitatis Domini noftri Jefu Chrifti. 
Nah bem Originale des Geh. Staatsardhives. 


LXXV. Marfgraf Ludwig der Römer verleiht bem Lentefin Kiefeling für erlittene Schäben 
jährlich zwei Tonnen Heringe im Zolle zu Branffurt, am 15. Sehruar 1352. 


Nouerint etc. Quod nos Ludouicus romanus etc., meritorum fidelium per Strenuum 
virum Lentekinum, dictum kyfeling, fidelem noftrum dilectum, Illuftri fratri noftro Lud o- 
vico feniori, marchioni Brandenburg, et nobis fideliter exhibitorum et adhuc fidelius ex- 
hibendorum confideratione, pro omnibus dampnis et expenfis in feruicio fratris noftri predicti et 
noftro víque in hodiernum diem habitis et perceptis, eidem [uisque veris et legitimis heredibus 
Contulimns et prefentibus conferimus duas tunnas allecium reddituum annuorum in theloneo ciui- 
tatis noftre vrankenford fitorum, prout ipfas hactenus poffedimus in antea perpetuis temporibus 
quiete et pacifice poffidendas. In cuius etc. Datum Berlin, anno LII?, feria IIII ante efto michi. 


Nach dem Copialbuche des Markgrafen Subroig bes Römers über bie Vogteien Frankfurt, Mündheberg, Fürftenwalbe 
unb Beeslow Ro. 2. | 
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LXXVI. Darfgraf Ludwig ber Römer verfchreibt bem Hermann Wael in Syvanfftttt das nächfte 
in ber Bogtei Lebus ober im Solfe zu Prankfurt oder Lebus fid) eröffnende Lehn, 
13. Suni 1352. 


Nouerint etc. Quod nos Ludouicus romanus etc. Penfantes et confiderantes fidelia ob- 
fequia et feruicia nobis frequenter exhibita firmiter et fideliter et in antea firmius et fidelius exhi- 
benda per prudentem et honeftum virum hermannum waelen, ciuem in vrankenford, fide- 
lem noftrum fincere dilectum, eidem talem gratiam prefentibus facimus fpecialem, quod dumprimum 
et proxime in aduocatia et terra noftra Lubuceníi vacauerint [fiue fuerint in theloneo lubu- 
ceníi aut vrankenford feu quomodocumque vacauerint, XII frufta reddituum ad nos libere 
deuoluenda per mortem militum, militarium vel ciuium et burgenfium, quicunque fuerint in dicta 
terra et aduocatia conftituti, ipfa fine aliqua mora eidem conferre volumus et debemus et exnunc 
vt extunc ea ipíi et fuis veris et legittimis heredibus conferimus iufto pheodi' tytulo, a nobis cum 
omni honore, fructu, vtilitate, redditibus, iuribus et pertinentis vniuerfis habenda, tenenda et paci- 
fice poffidenda, ficud ea is poffidet, per cuius mortem ad nos legitime deuoluentur, Volentes quan- 
docunque vacauerint, vt fupra dicitur, quod idem hermannus aut fui heredes poífeffionem ipfa- 
rum nanciíci valeant et fe propria auctoritate nobis irrequifitis intromittere de eifdem prefentium 
teftimonio litterarum. Prefentibus ambobus Swarczburg, Jo. de kothbutz, went de yle- 
burg, Ludowico de wedel, haffone de wedel, hennyngo de vchtenhagen, militibus, et 
thid. Mórnero, prepofito Soldyneníi, cum ceteris. Datum vrankenford, anno L fecundo, 
feria III infra octauas fefti Corporis crifti. 


Nach bent Gopiafbudje des Markgrafen €mbmig bes Römers Über bie Bogteien Frankfurt, Mindgeberg, fyüvftentoafbe 
und Beeslow No. 4. 


LXXVII Markgraf Ludwig ber Römer verleiht bem Bürger in Frankfurt, Heyno Pulewangen, 
zwei Stüde jährlicher Hebungen aus dem Zolle zu Lebus, am 13. Juni 1352. 


Nouerint etc. Quod nos Ludovicus romanus etc. Prudenti viro. heynoni pule- 
wangen, ciui noftro in vrankenford, fideli dilecto, et fuis veris et legitimis heredibus Contu- 
limus et conferimus per prefentes duo frufta annuorum reddituum, fita in theloneo lubucenfi, que 
a difcreto viro Eberwyno ey mbek, ciue ibidem in vrankenford, iufto emptionis tylulo (ua 
pecunia comparauit, quibus libere ad vfum et vtilitatem dicti hey nonis in noftra prefentia renunc- 
tiauerat viua voce, tenenda a nobis iufto pheodi tytulo et pacifice poffidenda omni iure, modo et 
forma, quibus idem Eberwinus ea a fratre noftro kariffimo domino Ludovico feniore, mar- 
chione Brandenburgenfi, et a nobis habuit, tenuit et poffedit, Juribus nobis in dictis duobus fruftis 
competentibus femper faluis etc. Prefentibus ambobus Swarczburg, Jo. de kotbutz, went de 
yleburg, Ludowico de wedel, haffone de wedel, hennyngo de vchtenhagen, militi- 
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bus, et th. Mórnero, prepofito Soldinenfi, cum ceteris. Datum vrankenford, anno L fe- 
cundo, feria IIII infra octauas feft Corporis chrifti. 


9tadj dem Gopialbudje des Markgrafen, Ludwig des Römers Über bie Bogteien Frankfurt, Müncheberg, fyirftenmoalbe 
und Beeslow No. b. 


LXXVIO. Marfgraf Ludwig ber Römer verleiht bem Nicolaus Angermünde, Bürger in Krank: 
furt, gewiffe von ben Strang angefanfte Hebungen im Soffe zu Lebus, am 13. Juni 1352. 


Nouerint etc. Quod nos Ludovicus romanus etc. Contulimus et prefentibus conferimus 
Prudent viro nycolao angermunde, ciuiin vrankenfurd, fideli noftro dilecto, filio quondam 
heinrici de angermunde, XXII frufta reddituum in theloneo lubucenfíi fitorum, que dictus 
heinricus fua pecunia a Strenuis viris Cüntzone et Johanne ftrantz, fratribus, fidelibus 
noftris dilectis, ficut in litteris dictorum ftrantz, fuper hoc confectis continetur plenius, comparauiut, 
a nobis iufto pheodi tylulo habenda, tenenda et pacifice polidenda, omni iure, modo, forma, com- 
modo, vtilitate, honore et pertinentiis vniuerfis, quibus dicta XXII frufta ipfi ftrantz a nobis ha- 
buerunt et hactenus polliderunt. In cuius etc. Prefentibus G. Juniore de Swarczburg, haf- 

fone de valkenburg, oft, militibus ac prudentibus viris willikino murowe et petro beli- 
kow e, confulibus in vrankenfurd cum ceteris; Datum vrankenfurt, anno L fecundo, feria 
quarta infra octauas Corporis chrifti. 


9tad) bem Gopialbudje bes Markgrafen Ludwig bes Römers iiber bie Bogteien Frankfurt, Müncheberg, Fürftenwalde 
und Beeslow No. 11. 


LXXIX. Ludwig ber Mömer vereignet eine Hebung aus dem Hufenzinfe der Stadt Frankfurt 
einem Altare in ber Marienkirche bajelbft, am 14. Sımi 1352. 


Nouerint etc. Quod nos Ludovicus romanus etc. Ob honorem et reuerenciam omni- 
potentis dei gloriofeque genitricis fue virginis marie et omnium fanctorum, necnon ob magnifico- 
rum principum marchionum brandenburgenfium predeceíforum noftrorum animarum memoriam fem- 
piternam, damus prefentibus et donamus iufto proprietatis tytulo vnam marcam cum dimidia marca 
argenti brandenburgenfi annuorum reddituum, fitorum in cenfu manforum opidi noftri vranken- 
ford, ad altare fancti michahelis archangeli et beatorum martirum Laurentii et vrbani, fundatum 
in ecclefia parrochiali beate marie virginis opidi fupradicti, perpetuis temporibus pacifice pertinen- 
dam. Renunciantes etc. Prefentibus ambobus Swarczburg, went de yleburg, Jo. de koth- 
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butz, haffone de vchtenhagen, habitante in vchtenhagen, militibus, th. mórnero, pre- 
pofito Soldinenfi, cum ceteris. Datum anno L fecundo, in octaua felti corporis chrifti. 


Nah bem opialbudje des Markgrafen Ludwig des NRömers Über bie Bogteien fyranffurt , Miüncheberg, iylirftentoalbe 
nnb Beeslom No. 6. 


LXXX. Marfgraf Ludwig zeigt ber Stadt Frankfurt bie mit feinen Brüdern vorgenommene 
Landestheilung an, am 3. Juli 1352. 


Wir Ludwig, von Gotz gnaden Marggraf ze Brandenburg vnd ze Lufitz, des 
heiligen Romifchen Richs oberíter kamrer, Phalantzgraf by Ryn, Hertzog ze Beyern vnd ze Kern- 
den, Graf ze Tyrol vnd ze Gortz, Enbieten den erbarn befcheiden Luten, den Ratman vnd den 
burgern gemainiclich ze Vrankinuort, vnfern lieben getrwen, vnfer huld "vnd alles gut. Wizzet, 
das wir vnferm Lant vnd lut zemal mit vníern lieben Brudern Ludwig dem Rómer vnd 
Otten, Marggrafen ze Brandenburg, mit wolbedachtem mut lieblich vnd gutlich geteilt 
haben, alfo daz in die Mark ze Brandenburg vnd vns daz Lant ze Beyern mit rechtem teyl 
angeuallen ift. Darvmb fo wifen wir fi an euch mit munde, mit hand vnd mit difem brief, daz 
ir in huldung tut vnd [wert als ewern rechten heren, des biten wir euch vlizelich vnd [chaffens 
auch mit ew ernítlich; vnd wen ir daz getan habt, fo fagen wir euch der huldung vnd der ayde, 
die ir vns vor getan habt, mit difem brief ledig vnd los. Mit vrkund ditz briefs, Der geben ift 
ze Aychach, nach Criftes Geburt drutzehen hundert iar, dar nach in dem zwei vnd funfzigilten 
Jar, des mitwochens nach fant Peters vnd (ant Pauls tag. 

Nah bem Drig. des Gitabtardjipes8 VIII, 3, 37. 


LXXXI. Maurfgraf Ludwig ber Römer beftätigt bem Johann von Gezer einen Anfall, 
am 27. Auguft 1352. 


Dominus Romanus confirmauit Johanni de Gezer vnam collationem deuolutionis fibi 
factam per dominum marchionem [eniorem, regiftratam in regiftro woldemari circa numerum XL. 
Prefentibus Swartzburg, kotbuz, haífone de valkenburg, oft, waldowe, Loterpeck, 
otto morner. Actum Soldyn, datum vrankenford, anno L^? fecundo, feria II poft bar- 
tholomei. 


Nah bem Gopiafbudje des Markgrafen Cubtoig bes Römers über bie Bogteien Frankfurt, Müncheberg, ylirftemmoalbe 
unb Beeslow No. 9. : 
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LXXXII. Darfgraf Ludwig entläßt bie Stadt Frankfurt nochmals mündlich zu München 
bet ihm geleifteten Huldigung, am 7. September 1352. 


Nouerint uniuerfi tenorem prefencium infpecturi, quod nos Ludouicus etc. Prudentes et 
difcretos viros, confules et communitatem ciuitatis Vranckenuorde prefentes et futuros, fidelif- 
fimos noftros fincere cariffimos, de fidelitatis homagio, nobis et heredibus noftris preftito, coram 
fideli noftro Nicolao, dicto Lift, predicte ciuitatis ciue, ad nos per confíules et communitatem 
premiffam miffo, viva voce et prefentibus denuo quitos dicimus et folutos, Sic quod in antea magni- 
ficis principbus Ludovico Romano et Ottoni, Marchionibus Brandenburgenfis et 
Lufacie, fratribus noftris fincere cariffimis et ipforum heredibus legittimis de femore fuo procre- 
andis obedire, velud fuis veris et legittimis dominis et principibus hereditariis, debeant fideliter et 
parere, Ipfíis et ipforum heredibus vt premittitur, fidelitatis homagium de nouo follempniter fa- 
ciendo, Tali tamen condicione adiecta, quod fi pretacti fratres noftri Ludovicus et Otto, Mar- 
chiones Brandenburgeníes, heredibus legittimis vt fuperius exprimitur, pfeodi principatum, 
dominacionis et pollelioins capacibus non derelictis, ab hac luce decederint, quod deus avertat, 
vel faltem heredibus legittimis derelictis et hii abfque heredibus deceíferint, extunc nobis et veris; 
heredibus noftris ficut vero et domino [uo hereditario protunc velud exnunc debebunt fidelitatis 


nos aut heredes noltros veros requiliti fuerint, facere et concorditer exhibere prout eciam im litte- 
ris diuifionum terrarum et principatuum noftrorum defuper datis plenius continetur. In cuius rei 
teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum in Monaco, Anno domini MCCC* 
quinquagefimo fecundo, in vigilia beate Marie virginis gloriofe. 

Nach dem Originale des Geh. Stabtarchives. 


LXXXIII. Doarfgraf Ludwig ber Römer verleiht an Hermann Golbjdunibt in Frankfurt He: 
bungen im Dorfe Kemmyn, am 16. September 1352. 


Nouerint etc. Quod nos Ludovicus romanus etc. Contulimus et prefentibus conferimus 
prudenti viro her. aurifabro, ciui in vrankenford, fideli noftro dilecto et ipfius veris et legi- 
timis heredibus quinque frufta annuorum reddituum in precaria annone et denariorum ville kem- 
myn fituata iufto pheodi tytulo a nobis tenenda, habenda omni modo, iure et forma, quibus ea 
habuimus et tenuimus etiam pacifice poflidenda pro XXV marcis argenti brandenburg. in quibus ei 
fidelis nofter dilectus betkinus de oft miles, aduocatus in Landefperg, fuerat obligatus ea de 
caufa, quod eidem hermanno promifit et fideiuffit pro redemptione captiuitatis quondam apetz- 
konis epifcopi Lubucenfis, quem henflynus de woldowe miles in captiuitatis vinculis 
detinebat.  Referuantes nobis auctoritatem et poteftatem liberam dicta quinque frufta pro ipfis 
XXV marcis, quandocunque nobis vel noftris heredibus placuerit, reemendi. In cuius etc. Prefen- 
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homagium facere et cum follempnitate debita fine contradiccione feu dilacione qualibet, dum per . : 
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tibus haffone de valkenburg, haffone de vchtenhagen, oft, Grifko, militibus, hen. de 
marwitz, Jo. de wedel, magiltro camere, et ottone mornero cum ceteris. Datum Landef- 
perg, anno L? fecundo, dominica poít exaltationem [ancte crucis. 


Nah bem Gopialbiudje des Markgrafen Ludwig bes Stómers Über bie Vogteien Frankfurt, Müncheberg , Fürftenwalbe 
nub Beeslow No. 12. 


LXXXIV. Marfgraf Ludwig ber Nömer genehmigt bie Bewidmung eines in ber Marienfirche 
zu Frankfurt zu fliftenden Altares, am 7. Februar 1399. 


Nouerint etc. Quod nos Ludovicus romanus etc., ob honorem omnipotentis dei et 
gloriofe genitricis fue virginis marie, necnon ob iugem et perhennem memoriam magnificorum 
principum marchionum brandenburg. felicis recordationis predeceflorum noftrorum, noftri, heredum 
ac fuccefforum animarum memoriam, appropriauimus et prefentibus appropriamus de XLIII ta- 
lentis, que in theloneo noftre ciuitatis vrankenfurt tenemus et habemus, de quibus XX talenta 
denar. per Illuftrem principem Ludovicum, marchionem brandenburg., fratrem noftrum et 
nos meminimus quibufdam aliis altaribus appropriata, decem etiam talenta de premiffis duobus ter- - 
minis anni, videlicet in feíto beate walpurgis V et in fefto beati martini totidem danda fingulis 
annis, appropriare decreuimus altari in honore beatorum philippi et Jacobi necnon petri et pauli 
apoftolorum in ecclefia parrochiali fancte marie virginis ciuitatis predicte fituando, perpetuis tempo- 
ribus fine inquietatione qualibet quiete et pacifice pertinenda, que quidem X talenta premiífa ho- 
nefta matrona fophia conthoralis künonis hokman, felicis memorie quondam nobis dilecti, pro 
fue anime remedio ad pretactum altare comparauit. Dantes et donantes pretacte domine fophie 
fuifque veris et legitimis heredibus plenariam facultatem perfonam ydoneam ad dictum altare in 
antea prefentandi, quociens id vacauerit et vifum fuerit oportunum.  Renunciantes etc. In cuius 
etc. Prefentibus Swartzburg Junior, haffo de valkenburg, oft, Trütenberg, her. de 
wolkowe, ny. kókeritz, otto de Slywen cum ceteris. Datum vrankenfurt, anno L^? 
tercio, feria quinta ante dominicam Inuocauit. 


Nach bem Kopialbuche des Markgrafen Ludwig bes Römers über bie Bogteien Yrankfurt, Müncheberg, Yürftenwalbe 
unb Beestom No. 15. 
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LXXXV. Marfgraf Ludwig ber Römer genehmigt, bag Wynand Peteröporf, Bürger in Qranf- 
futt, Zollihebungen zu Lebus an Nicolaus Cpanbom abgetreten, am 8. März 1393. 


Nos Ludovicus romanus etc. Recognofcimus etc. Quod diferetus vir wynnandus 
peterftorff, ciuis in vrankenford, in noftra ac confilii noftri publice prefentia conftitutus, 
duodecim frufta annuorum reddituum in noftro theloneo Lubucenfi fituata, que a nobis in pheo- 
dum hactenus tenuit et poffedit, voluntarie necnon fuo ac heredum [uorum nomine libere refigna- 
uit, que quidem XII frufta reddituum predictorum difereto viro nycolao fpandowe, ciui in 
vrankenuort, fideli noftro dilecto fuifque veris et legitimis heredibus Contulimus et conferimus 
per prefentes, a nobis de cetero cum omnibus honoribus, Juribus, fructibus et pertinentiis vniuerfis 
habenda, tenenda ac iufto pheodi tytulo fine quolibet inpedimento pacifice poffidenda, Cum quibus 
nos, felicis quoque recordationis predeceífores noftri marchiones brandenburgenfes, necnon predictus 
wynandus ac heredis fui, tenuimus, habuimus et XII fruftorum redditus poffedimus prenotatos. 
Infuper etiam eadem XII frufta, in theloneo noftro, vt premittitur, Lubucenfi fituata, honefte 
matrone Elizabeth prefati nycolai, dicti [pandowe, vxori legitime iufto fui dotalitii tytulo 
omni modo et forma, vt premittitur, habenda, tenenda ac pacifice poffidenda contulimus et harum 
ferie conferimus litterarum. In cuius etc. Prefentibus Swarezburg juniore, kotbutz, Lo- 
chen, Trutenberg, Loterpek cum ceteris. Datum vrankenford, anno LIII®, feria VI 
ante dominicam Judica etc. 


' 9tad bem Eopialbuche des Markgrafen Ludwig bes Römers ilber bie Bogteien Frankfurt, Müncheberg, Fürftenwalbe 
und Beeslow No. 13. 


LXXXVI. Markgraf Ludwig ter Nömer vereignet den Gebrübern Claus und Johann von Ny- 
mif, Bürgern zu Frankfurt, Hebungen im Zoll zu Franffurt mit dem Rechte, bieje an Gottes- 
häufer, Altäre und fonft in geiftlihe Hände zu veräußern, am 8. März; 1393. 


Wizzen fullen etc. daz wir mit wolbedachten mut vnd nach rat vníers rats den befchei- 
den mannen Claufe vnd Johanfe gebrudere, genant von Nymik, burgere ze vrankenford, 
vnfern lyeben getrewen vnd allen iren rechten erbnamen, die fie nu haben oder fürbaz gewynnen, 
geben haben vnd auch ze rechtem eygen geben mit diefem briefe ane eyns fechtzig phünt ierli- 
cher rente vnd gülde brandenburg. phennynge, die gelegen fint in vnferm zolle der ftad ze vran- 
kenford, alzo das die vorgenannten von nymik vnd alle ire erben die vorgenante fummen 
geldes alle Jar vp büren, ynnemen, handeln vnd nyeten füllen vnd fürbaz gerüeclich befittzen, 
mit allen eren rechten vnd nütten, an vnfer vnd aller menlichs hinderniffe vnd irrung, als wir die 
vorgenanten ane eyns fechtzig phünt vor ynne gehabt vnd befetten haben. Ok fo geben wir den- 
felben von Nymik vnd iren erben gantzen vnd vollen gewalt, die obgefcriben gülte zü verletzen, 
ze verkouffen, alle oder eyn teyl, als vil fie wellen oder in not geíchicht, vnd wanne fie wollen 
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vnd wer dié vorgenanten gülte von yn koufett, dem oder denfelben füllen wir die liehen vnd ver- 
briefen an widerrede in aller mazze, als wir en die verferiben vnd verbrieft haben. Weres.auch 
daz fache, daz der oder die diefelben ierlichen gült von in oder iren erben kouften, ire briefe, der 
fie darvber von vns begerend fint, an etlichen artikeln vnd ftükken bezzern wölten, des füllen wir 
yn wol günnen vnd verhengen. Auch fo mügen die obgelcriben von Nymik diefelben an eyns 
fechzig phünt brandenburg. phennyng ierlichir gülte vz vnferm zolle, als obgefcriben ftat, geben 
vnd veríchaffen an Godhufer, an altar oder an ander güte (ache, die fint geiftlichen oder werltli- 
chen, nach iren willen vnd dürften, an vnfer vnd allermenlichs widerrede vnd irrung. Vnd dar- 
vmme, daz wir yn die vorgenanten gülte geben vnd geeygent haben vnd irn rechten erbnamen, 
fo haben fie vns ledig vnd loz lazzen vnd abgeflagen an vníern fchülden vnd gelt, des wir yn 
redlichen vnd recht fchuldig worden vnd gelten fullen, vier hündert marg brandenburg. fülbirs. 
Darüber etc. Prefentibus Swartzburg junior, kotbüz, Lochen, Trütenberg, Loterpek 
cum ceteris. Datum vrankenford, anno L? tercio, feria VI ante dominicam Judica me etc. 


Nach dem Eopialbuche bes Markgrafen Ludwig des Römers liber bie Vogteien Frankfurt , Mündheberg, Sürftenwalbe 
unb Beesfow No. 19. 


LXXXVII. Darfgraf Ludwig ter Römer verleiht den Bürgern von Nymif in Qyranffurt das 
Dorf Gufow gegen Erlaß der Schulten, womit er ihnen verhaftet, am 8. März 1353. 


Wir Ludewig der Römer etc. Bekennen öffenlich mit diefem briefe, daz wir den be- 
fcheiden mannen Claufen vnd Jo han, genant von nymik, burgere ze vrankenford, vnfere 
lieben getrewen vnd iren rechtin erbnamen tu gefamender hant verliehin haben vnd verlyen mit 
diefem briefe daz dorf ze G.offo we mit dem kirchlen, mit dem ambacht, mit dem hügíten vnd mit dem 
nyderíten gericht, mit wagendinft, mit phlugdinft, mit vleizzehende, mit holtze, mit grafe, mit mölen 
vnd mit mölenvart, mit wazzer vnd mit wezzeryen, mit wyfewachíe, mit allerley bete vnd mit allerleye 
genieten, mit fcheyden, mit allen eckern gewunnen vnd vngewunnen, mit allen eren, rechten vnd vrihei- 
ten, als vnfer voruarn die marggrafen, den God gnedig fie, vnd wir, ok der vefte man Betke von der 
oft, vnfe lyue getrewe, dazfelbe dorff vor gehabt haben, vridlichen tu belitten an allerley hindernyezze 
vnd irrung. Darvmme vns die vorgenanten Claus vnd Johan von nymik an den [chulden, der wy 
en fchuldig waren, vier hundert marg brandenburg. fulbirs abgeflagen vnd ledig gelazzen haben. Mit 
vrkundt etc. Prefentibus Swartzburg junior, Cotbuz, Lochen, Trutenberg, Loterpek, 
ny. fak, milites, et otto morner cum ceteris. Datum vrankenford, anno L tercio, feria VI 
ante judica. 


Nach bem Eopialbuche des Markgrafen Ludwig des Römers über bie Bogteien Frankfurt, Müncheberg, Fürftenwalde 
und Beeslow No 20. 
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LXXXVIII. Darfgraf Ludwig ber Römer verleiht der Schlächtergilde zu Wranffurt. Ginfünfte 
aus dem Zolle zu Frankfurt und Lebus zur Bewidmung eines von ihnen geftifteten Altares, 
am 3. Syuli 1353. 


Nouerint etc. Quod nos Ludowicus Romanus etc. Ob honorem et gloriam omnipoten- 
tis dei et matris fue marie virginis gloriofe, Ob Illuftrium quoque principum felicis recordationis 
progeniterum noftrorum marchionum brandenburgenfium recordationem, noítri quoque et heredum. 
noftrorum animarum remedium falutare, Dedimus, damus, iufto quoque proprietatis tytulo prefenti- 
bus donamus viris prudentibus et difcretis vniuerfis et fingulis carnificibus et fraternitati Gylde 
eorundem in Ciuitate noftra vrankenfürd habitantibus, fidelibus noftris dilectis, qui prefentes 
funt aut qui pro tempore fuerint, octo frufta annuorum reddituum in theloneo noftro ciuitatis pre- 
dicte fituata, ea conditione, que fequitur interpofita et adiecta, quod ipfi in ecclefia parrochiali 
fancte marie ciuitatis eiufdem de redditibus feu prouentibus antedictis vnum altare in honore bea- 
torum petri et pauli apoftolorum omniumque fanctorum, conftruere, fundare debebunt et dotare, 
Sic videlicet quod redditus antedicti ad ipfum altare perpetuis in antea temporibus, quolibet am- 
moto contradictore, quiete et pacifice debebunt pertinere habendos, tenendos in fefto quoque beate 
walpurgis annis fingulis quouis fine impedimento libere percipiendos. Infuper dedimus, damus, 
follempni quoque proprietatis tytulo donamus omnibus et fingulis de vnione fraternitatis fupradicte 
duo frufta annuorum reddituum in theloneo Lebucenfi fituata, a nobis perpetuis temporibus ha- 
benda, poffidenda, vnum talentum in fefto beati martini, alterum vero in fefto beate walpurgis, 
annis fingulis pacifice percipienda. Que quidem duo frulta etiam ad altare fupradictum perpetuo 
debebunt pertinere, omni modo et forma, quibus et de octo fruftis fuperius exítitit annotatum. 
Damus infuper liberam eifdem prefentibus facultatem, quod dicti videlicet carnifices ad ipfum al- 
tare, vt predicitur, fic fundatum, (fingulis vacationum temporibus aut quotienfcunque neceífarium 
fuerit et oportunum, perfonam valentem et ydoneam poterunt et debebunt prefentare. Renuncian- 
tes nichilominus in premiffis omni iuri, actioni et impetitioni, quod vel que nobis heredibus et 
fuccefforibus noftris competunt feu quomodolibet conpetere poterint in futurum. In cuius etc. Pre- 
fentibus bredowe, ny. kókeritz, Trutenberg, Loterpek, militibus, Jo. de wedel, willeke 
murowe, Coppe Lyft, küne hokman, Claus fifridfítorff, Joh. Nymik, petz de 
Gezer cum ceteris. Datum vrankenfürd, anno LIII®, feria IIII poft petri et pauli apo- 
ftolorum. 


Nah bem Eopialbuche des Markgrafen Lubwig des Römers über bie Bogteien Branffurt, Mürncheberg , Fürftenwalbe 
and Beeslow No. 21. ' 
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LXXXIX. Marfgraf Ludwig ber Römer vereignet ven Gerwanpjchneidern in Frankfurt Hebun- 
gen aud dem Zolle dafelbft, am 3. Juli 1353. 


Nouerint vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus Romanus, dei 
gracia Marchio Brandenburgenfíis et Lufacie, Sacri romani Imperii Archicamerarius, Co- 
mes palatinus Reni et Bauarie Dux, Dedimus, damus, prefentibus quoque follempni proprietatis ti- 
tulo donamus Prudentibus et diferetis viris vniuerfis et fingulis pannicidis et mercatoribus ciuitatem 
noftram Vrankenuord inhabitantibus tam prefentibus quam futuris fidelibus noftris dilectis Nouem 
frufta annuorum reddituum in theolonio noftre ciuitatis predicte (ituata in fefto beate Walpurgis 
annis fingulis inde deriuancia habenda, tollenda, cum omnibus quoque iuribus, comodis, honoribus 
et pertinenciis vniuerfis perpetuis in antea temporibus quiete et pacifice poffidenda, eo quod ipfi & 
difereto viro Nycolao Nymigk et (uis heredibus, qui prius a nobis redditus tenebant eofdem 
de noftro ac confiliariorum fidelium noftrorum (citu, confenfu et libera voluntate rite et racionabi- 
liter redditus et prouentus antedictos parata fua pecunia conpararunt. Dantes nichilominus eifdem, 
prefentibus liberam facultatem, quod de redditibus predictis altaria fundare, elemofinas facere, aut 
in alios pios vfus quofeumque pro ipforum voluntate conuertere in ciuitate uel extra fine qualibet 
noftri ac heredum noftrorum contradictione libere poterunt et debebunt, et quidquid horum de 
huiufmodi prouentibus per ipfos fieri decretum fuerit et ordinatum, vnde ius conferendi (patronatus) 
feu collationis cuiufcumque fuboriri poterit et prouenire, tale videlicet ius conferendi, feu nomine 
quocumque cenfeatur, ad ipfos libere debebit perpetuis temporibus pertinere. Renuncciantes nichilominus 
per prefentes omni iuri, actioni et impeticioni, quod uel que nobis aut heredibus et fuccefloribus no- 
ftris in premiffis, quo ad dictam proprietatem, conpetunt feu conpetere quomodolibet poterunt in 
futurum. In cuius rei euidenciam figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Prefentibus ftrennuis 
viris Petro de Breidow, Nycolao de kokeritz, Curie noftre magiftro, Petro de Truten- 
bergh, noftro marfchalco, et Marquardo Luterbegk, militibus, Johanne de Wedell, Ca- 
mere noftre magiftro, necnon diferetis viris Willekino Murow, Coppone Lift, kunone Ha- 
keman, Nycolao Siffritftorp, Johanne nymigk, Petzone Gefir, ciuibus Vrankenuor- 
denfibus, cum ceteris pluribus fide dignis. Datum Vrankenuord, Anno domini Millefimo Tri- 
centefimo Quinquagefimo tercio, feria quarta proxima poft diem beatorum Petri et Pauli apo- 
ftolorum. 

Nah bem Originale des Ctabtardjioe8 VIII, 8, 94. 


« 


XC. Markgraf Ludwig ber Römer verleiht an Johann und Qrigo Belfow, Bürger ín rankfurt, 
Bere und MWagendienft im Dorfe Manöfeld, am 26. November 1353. 


Nouerint etc. Quod nos Ludovicus Romanus etc. Prudentibus viris Johanne et 
fritzoni Belkowe, fratribus, ciuibus noftris in vrankenfurt, fidelibus noltris dilectis et he- 


62 


redibus eorum Contulimus et conferimus per prefentes precariam et feruicium curruum ville ma nf- 
uelde, a nobis tenendam, habendam omni Jure et forma, quibus ipíam precariam et feruicium 
curruum a nobis habuit et polledit Strenuus vir Marquardus Loterpek, miles nofter, qui eam 
‚et ipfam predictis dimifit et in manibus ipforum pro certa pecunie quantitate renunciauit et pa- 
cilice :pofüdendanr, donec nos aut heredes noftri ipfis vel ipforum heredibus perfoluerimus LXX 
marc. argent. brandenburg.; tunc dicta precaria et feruicium ad nos libere reuertetur. In cuius 
prefentibus Bredowe, Jo. de Slywen, Oft, militibus, et mornero, prothonotario, cum cete- 
ris Datum ante Strufperg, anno LIII®, in craftino beate katherine virginis. 

Nota. lllas LXX marcas betkinus de oft debet domino marchioni in (uis debitis de- 
falcare. 


Nach bem Eopialbuche des Markgrafen Lubwig des Römers über bie Vogteien Frankfurt, Müncheberg, Fürftenwalde 
und Becslow No. 24. 


XCI. Markgraf Ludwig der Römer belehnt Hans Duentyn mit Briesfow, dem See gojjom, 
dem Dorfe Lindomw und einer Mühle, am 16. Januar 1394. 


Wy Ludowig der Romer, von gots gnaden Marggrafe zcu Brandenburgh vnd 
zcu lufitz, des heyligen Romifchen Richs vberfter kamerer, phallanczgrafe bie Ryne vnd her- 
czoge in Beyern, Bekennen offenlichen, das wir durch befunder gunit vnd gnade, die wir zcu in 
haben, verlighen haben vnd vorlihen ouch mit diefem briue den wyfen, befcheiden luten han fe 
Quentyn, Burger zcu vrankenuord, vnd Andreus, hanfe, Nickel, Jacob, petir vnd 
Pawel, finen funen, vnfern lieben getruwen, vnd iren erben zcu gelamender hant vnd vnvor- 
fcheidenlichen zcu eynem rechten lehen folche dorffer vnd gut, die hirnach benennet fint: das 
dorff wriffigk vnd eynen Sehe, der loífío w geheiífen ift, Ouch das dorf lindo w vnd darzcu 
eyne mule, die zcwifchen der vorgenanten beider dorffer vf der Slube gelegen ift, mit hogheftem 
vnd mit fideftem, mit holezern, waífern, wiefen, weyden vnd zcidelweide, mit allen eren, rechten, 
vriheiden, gulden vnd nuczen, da mit vnd als die der vefte man Nickel von Loffow, ritter, 
vnfer lieber getruwer, bisher als fin veterliche erbe ynnegehabt vnd befeffen hat, von dem fie die- 
felben dorffer vnd gut redelich vnd recht vmme ire gelt gekouft haben, alfo das (ie die vorge- 
nante gulde vnd gut furbas mit allen zcugehorn vnd in fulcher forme vnd wife, als obingefchriben 
ftet, gerugleichen beficzen, handeln, haben vnd genieffen fullen, one vnfer, vnfer erben vnd vnfer 
amptlute hinderniffe vnd irrunghe, ouch mit fulcher befcheidenheit, das die obengefchriben dorffer 
vnd gut io von eynem iclichem, der vnder in fturbe oder abegienge, an den andern [under len- 
war komen vnd geuallen fullen. Wan abir die vorgenanten Quentyn vnd fin (une nicht en- 
weren vnd vorgiengen, alfo das die obengefchriben lehen an ir recht lehn erben geuielen, diefel- 
ben ir erben fullen von derfelben lehen wegen, wan fie die von vns entpfahen wollen vnd fullen, 
gen vns tun, das dann von fulcher:lehenfchaft redelich vnd billich ift. Darvber zcu vrkunde, das 
wir das ftete vnd gantz halden wollen vnd íullen, das habe wir vnfer Ingefigil an diefen brif ge- 


63 


hangen. Dorvber fint geweft die veften manne friderich von lochen, vníser houptman, lau- 
rentz grifke von Grifenbergh, vnfser Marfchalk, petir von Breidow, Nickel von ko- 
keritz, vnlser houemeilter, Jan fchenke von vlechtynghen vnd Buffe von aluens- 
leuen, Ritter, Coppo Gefir, Claus Siffritítorph, hans Belkow, burger zcu vranken- 
vord, vnd ander erberer lute gnugk. Gegeben zcu furftenwalde vnd Gefchehen zcu Bes- 
kow, Nach gots gebort dryzcehen hundert iar, darnach In dem viervndfunfczigeftem iare, des 
neheften donrítages vor fente prifcen tage, der heiligen Juncfrowen. 
Nah bem Lopialbuche des Karthäufer-Klofters No. 26. 


CH. Markgraf Ludwig ber Römer vereignet bem heiligen Geift-Hofpitale zu Wranffurt He- 
'  Puugen aus dem Zolle vajelbit, am 10. März 1354. 


Nouerint Vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus Romanus, dei 
gratia Marchio Brandenburgenf(is et Lufacie, Sacri romani Imperii archicamerarius, Comes 
palatinus Reni et Bauarie Dux, Intuitu remuneracionis diuine ad refeccionem pauperum degentium 
in hofpitali fancti fpiritus ante ciuitatem noftram Vrankenuord fituato dicto hofpitali et ibidem 
pauperibus debilibus et degentibus dedimus prefentibus et donamus proprietatem reddituum annuo- 
rum duarum tunnarum allecum et triginta follidorum brandenburgenfium ad conferuandum et re- 
parandum lectifternia ipforum, fitarum et fitorum in theolonio ciuitatis noftre predicte, qui triginta 
follidi prius ad Johannem Schaden, ciuem ibidem fidelem noftrum dilectum, pertinebant, quas 
duas tunnas allecum et triginta follidos perpetue omni impedimento remoto noftro, noftrorum officialium 
et aduocatorum poffidere, fingulis annis percipere et habere debebunt, Renuncciantes omni iuri pre- 
fentibus quoad ipfam proprietatem, quod nobis aut noftris heredibus conpetit vel conpetere poterit 
aliqualiter in futurum. In cuius rei euidenciam figillum noftrum prefentibus eft appenfum.  Pre- 
fentibus ftrennuis Viris Nicolao de kokeritz, curie noftre magiftro, Marquardo Luterbegk, 
Buffone de Aluenfleuen, Johanne de Hufen, Petro de Trutenbergh, militibus, et 
. Hennyngo de Blankenborch cum ceteris pluribus fidedignis. Datum Vrankenuord, Anno 
domini Millefimo Tricentefimo Quinquagefimo quarto, feria fecunda poft dominicam, qua cantatur 
Reminifcere etc. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 2, 9. 
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XOIIL Marfgraf Ludwig ber Römer vereignet ber Stadt Sranffurt das Dorf Schwetig, 
welches bieje von denen von Loffow gefauft hat, am 10. März 1354. . 


Nouerint Vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus Romanus, dei 
gracia Marchio Brandenburgeníis et Lufacie, Sacri romani Imperii Archicamerarius, Co- 
mes palatinus Reni et Bauarie Dux, Penfantes et confiderantes multiplicia fidelia et magna feruiocia 
nobis et Illuftri principi Ludowico feniori, Marchioni Brandenburgenf(íi, fratri noftro 
karilimo, facta et exhibita per prudentes viros Confules et Vniuerfitatem Ciuitatis noftre Vran- 
kenuord, fideliffimis noftris dilectis, ardua et ftricta neceffitate vbilibet nos vrgente, Ipfis Confu- 
libus, Vniuerfitati et Ciuitati predictis libere et fponte, noftro confilio prefente et approbante, De- 
dimus et prefentibus donamus proprietatem ville Sweyt, quam emerunt a ftrennuis viris Nyco- 
lao de Lofíow, milite, et fratre fuo Hermanno, fidelibus noftris dilectis, cum omni comodo, 
fructu, vtilitate, iurifdietione et honore, fupremo et infimo iudicio, cum pratis, pafcuis, lignis, meri- 
cis, molendinis, aquis ftantibus et fluentibus, agris cultis et incultis et pertinenciis fingulis et vni- 
uerfis infra diftinctiones et limites dicte ville conprehenlis et contentis, quibus ipfam villam a nobis 
habuerunt et tenuerunt predicti de Loffo w, iufto proprietatis titulo perpetue habendam, tenendam 
ac pacifice polidendam, Renuncciantes omni iuri, quod nobis aut noftris heredibus quo ad proprie- 
tatem ipfam conpetit uel conpetere poterit aliqualiter in futurum. In cuius rei euidenciam figil- 
lum noftrum prefentibus eft appenfum; Prefentibus Nycolao de kokeritz, curie noftre magiftro, 
Buffone de Aluenfleuen, Marquardo Luterbegk et Petro de Trutenbergh, militi 
bus, necnon Hennyngo de Blankenborch, Coquine noftre magiftro, et Thiderico Mor- 
ner, prepofito Bernowenfi, noftro prothonotario, cum ceteris pluribus fidedignis. Datum Vran- 
kenuord, Anno domini Millefimo Tricentefimo Quinquagefimo quarto, feria fecunda poft domini- 
cam, qua cantatur Reminilcere etc. 

Nah bent Drig. des Stabtardives, Schwetig No. 1. 


XCIV. Markgraf Ludwig der Römer vereignet £8ebe unb Wagendienft und Rauchhühner bes 
Dorfes Golig ben Hofmann, Bürgern zu Branffurt, am 10. März 1354. 


Wir Ludewig der Römer etc. Bekennen öffenlich, daz wir fur alle koft vnd fchaden, 
die die befceiden manne kune, fritze vnd herman hokman, brudere, burgere zu vranken- 
furd, vnfere lieben getrewen, getragen haben, mit nach ryten vnd nachfenden in vnfern hof oder 
andern enden durch der fchulde willen, die wir vnd vnfer lieber bruder marggraff Ludewig der 
elter yn fchuldig fint vnd gelten fullen, vnd auch für XX marg fulbers, die fie vns an gewande 
betzahlt haben, denfelben vnd ire erben gegeben haben vnd geben mit diefsem briefe zu eyme 
rechten eygen die bete vnd den wagendinít des dorfes Golitz mit den rauchhünern, die zu der 
bete gehörn, mit allen rechten, nutzen, gnaden vnd eren, als wir die bete vnd wagendienft mit 
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den hunern bizher gehabt haben, furbaz ewiclichen zu haben vnd gerueclichen zu befitzen zu 
eyme rechten eygen, vnd vertzihin vns auch alle des rechten, daz wir oder vnfer erben oder 
nachkomend haben gehabt oder ymmer möchten gewynnen in der vorgeícriben bete, wagendienft 
vnd hunren des egenanten dorffes. Wolden fie auch oder ire erben die obgefcriben gulde vnd 
recht verkouffen, daz fie geiftlichen luten oder werltlichen, daz mugen fie wol tun vnd fullen fie 
auch denfelben lyehen vnd vnfer briefe darvber geben, wye yn die allerbequemft fin. Wem fie 
auch die vorgenanten gulte vnd recht beuelhen yn zu vorítan an irer ftat, der fal vnd mag daz 
wol tun, mit allem rechten, als fie felber. Darzu wollen vnd fullen wir der vorgnanten gut vnd 
rechtikeit ir gewere fin an aller ftat vnd yn des not tut; were aber, daz fie daran von yemant 
geirret vnd gehindert wurden, fo fullen vnd wollen wir yn die obgefcriben recht vnd gult vergu- 
ten vnd widerkeren mit andern guten, die als gut fin als diefelben, daran fie bruch oder hinderung 
hetten: vnd globen daz in guten truwen, [tete zu halden ane allerley argelift. In cuius Prefen- 
tibus Swartzburg, Swartzburg, Lochen, Grifko, kókeritz, wantzfleuen, arxfleuen, 
Oft, bombrecht, Bredowe, Rochowe, valko, Slywen, byfmark cum ceteris. Datum 
vrankenfurt, anno LIIII*, feria II poft Reminifcere. 


Nah bem Gopialbitdje des Markgrafen Ludwig bes Nömers Über bie Bogteien Frankfurt, Miüncheberg, fylirftenmalbe 
unb Beeslow No. 36. 


XCV. Markgraf Ludwig der Römer verpflichtet fid den Gebrübern Hofmann wegen ihrer 
Schuldforverung zum Ginfager in Franffurt, am 10. März 1354. 


Wir Ludewig der römer etc. Bekennen etc. daz wir mit den eríamen wyefen luten 
kunen etc, hokman, burgern zu vrankenfurt, vnfern lieben getrewen, alfo gefprochen vnd 
geteidingt haben, daz ez vmme zweihundert vnd funf vnd drizig marg brandenburg. fulbers vnd 
anderhalben virding, der wir yn noch recht vnd redelich fchuldig fin vnd gelten fullen, alfo blieben vnd 
geítan fol, Daz fie vns hie zwüchíen vnd [anct michels tag, der nu fchierft kumpt, darvmme nicht 
manen fullen in dheynerley wiefe vnd daz gutlichin die zit lazzen beftan. Hirvmme haben wir yn 
globt vnd loben yn auch mit diefsem briefe, daz wir fie des vorgenanten geldes in der obgefcri- 
ben frift vnd zit entrichten vnd betzalen wollen vnd fullen gar vnd gentzlichen. Were aber, daz 
wir fie in der zit nicht gewerten noch entrichten, fo fullen vnd wollen wir yn nach der vorgenan- 
ten frift, wanne die vergangen ift, halden vnd leyften eyn recht ynleger in vnfer ftat zu vran- 
kenfurt, als inlegers recht ift vnd dar yz ane iren willen nicht [ceyden, wir haben fie danne 
des vorgenanten geldes bericht, alfo daz fie daran benugen mak. Auch loben wir yn, ob fich 
daz in der zit iren fuget oder geuiele, ez were an gut oder an andern fachen, damit wir (ie des 
entrichten mochten, daz wir daz gutlichen vnd gern tun wollen vnd fullen. Darzu haben wir 
yn globt vnd loben auch mit diefem briefe den vorgenanten hokmannen etc. vmm die vierhun- 
dert marg, der wir yn auch [chuldig fin vnd die wir yn vff Lebuz vorbriefet vnd vormacht ha- 
ben, als die briefe fagen, die wir yn darvber geben haben, ob daz were, daz wir yn daz nach 
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den zweyn Jaren als nu wirt von (íanct walpurgis tag, der Íchierft kumpt vber ein gantz Jar, als 
an denfelben briefen geícriben Stat, nicht entrichten noch volzugen, als wir yn daz globt vnd 
vorbrieft haben; fo fullen vnd wollen wir yn vmme die vorgnanten vier hundert marg auch eyn 
ynleger halden vnd leiften in vnfer (tat zu vrankenfort glicher wiefe, als obgelcriben ftat. 
Möchten vnd künden fie aber in den obgnanten zweyn Jaren icht anders vinden oder erdenken, 
damét yn diefelben vierhundert marg baz vergutet vnd vorfetzet mochten werden, das wir macht 
hatten, danne mit Lebuz, das wollen vnd fullen wir tun, wa lich daz in der zit gefugen mag 
ader gefyn. Vortmer fullen die vorgenanten hokman vnfers bruders marggrafen ludewig 
cleynode, die yn: phandes (tan, in der vorgenanten zit nicht verkouffen, noch verletzen nyeman 
anders, danne fie fullen vns die behalden vortan, baz ob wir fie entrichten vnd yn die obgefcri- 
ben teydinge in der zit volziehen. Darzu fullen alle ander brieffe, die fie haben von vnferm vor- 
gnanten bruder oder von vns, blieben in irer macht vnd kraft, wanne alle fumme vnd ftucke vn- 
fers bruders vnd auch vnfer fchulden in diefem geginwerdigen brieffe komen vnd gerechint fint, 
Daz globen wir in guten truwen, ane allerley argelift. In cuius etc. Teltes Swartzburg, 
Swartzburg, Lochen, Grifko, kökeritz, wantzíleuen, arxfleuen, Oft, bombrecht, 
Bredowe, Rochowe, valko, Slywen, byfmark cum ceteris. Datum vrankenfurt, anno 
LIIII®, feria II poft Reminifcere. 

Nah dem Gopiafbudje des Markgrafen €ubmig des Römers über bie Vogteien Frankfurt, Müncheberg, Fürftenmwalde 
und Beeslow No. 34. 


XCVI. Marfgraf Ludwig ber Römer verfchreibt bem Bruno  Golbjd)mibt, Bürger in Frankfurt, 
100 Mark Schuld und verpfändet ihm dafür Die Bede des Dorfes Adanızporf, 
am 4. April 1354. 


Nouerint etc. Quod nos Ludovicus romanus etc. Difereto viro Brunoni aurifabri, 
opidi vrankenfurd ciui, fideli noftro dilecto, iufto debiti contractu in LXX marcis arg. brand. 
nobis prius conceífis et nunc in XXX marc eiufdem argenti pro duobus fpadonibus, quorum vnum 
de XX marcis petro de Trutenberg et alium de X marcis prepofito Bernowenfi dedi- 
mus, debitorie obligamur. Pro qua quidem fumma videlicet C marcis, dicto brunoni, Johanni 
fuo fratri; kunoni, fculteto in vrankenford et eorum heredibus precariam denariorum, frumenti 
carnium et feruicium curruum ville adalmftorp, ad XVI frufta reddituum cum dimidio fe annue 
extendencium, obligauimus et prefentibus obligamus, cum omni Jure, commodo et honore, prout ip- 
fam hactenus habuimus, tenendam, habendam et pacifice poffidendam, donec ipíis dictas C marcas 
integraliter perfoluemus. Et ii plus fuerit vltra dictos redditus in prouentibus ville füpradicte, id 
noftris vibus referuamus. In cuius Teftes Swartzburg, hallo de vchtenhagen et de val- 
kenburg, Trutenberg, Jo. de wedel et mornerus, prepofitus Bernowenfis, cum ce- 
ters. Datum Schowenvlietht, anno LIIII® feria VI ante palmas. 

Nach dem GopiafBudje des Markgrafen Ludwig bes timere über bie Bogteien Frankfurt, Müncheberg, Qirftenmalbe 
umb Beeslow No. 38, 
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XCVIL Markgraf Ludwig ber Nömer überläßt ben Bürgern Hofmann in Benffue Thurm, 
Stäptchen unb Kiez zu Lebus, am 24. Suni 1354. 


Wir Ludewig etc. Bekennen öffenlich vor vns vnd vnfern lieben bruder marggrafen 
otten, des vormunder wir fin, vnd vnfer erben, daz wir den wiefen luten kunen, fritzen vnd 
herman, brudern, geheizzen hok man, vnfern lieben getrewen burgern zu vrankenfurt vnd 
irn rechten elichin erben, knechten vnd meyden vnd by namen der erbern frawen hannen, des 
vorgenanten kunen wirtynne, gelazzen haben vnd lazzen, verkouft haben vnd verkouffen mit 
diefem briefe den Turm vnd das ftetichin vnd den kiez zu Lebuz mit zehen huben, funfe, die 
vnfer nu ledig fin, die die veften lute Cuntze vnd hans ftrantz, brudern, dar gehabt haben, 
mit eyme vorwerk vnd eyme hofe, vnd funf huben, die da fin gunthers von flabberndorff 
vnd finer vettern, wanne fie fie von ym brengen vnd lofen mugen mit funf marg fulber geldes 
von der phlege des ftetichins, Nuen phunt brandenb. geldes ierlichir gulde von dem kyefe vnd 
von andern guten dafelbens, mit hógeftem vnd nyderftem gerichte, mit wazzern, mit weyde, mit 
grale, mit holtze, mit vifcherien, mit aller nutz, mit aller frucht, die dar felbens von alder vnd 
von rechte darzu gehórn, mit aller fcheide vnd grenitzen vnd mit aller zugehórung vnd rechtikeit: 
vnd wir oder vnfer erben oder ymant von vnfern wegen [ullen en keyn gebyet darynne haben, 
wanne die vorgenanten hokmanne vnd ir erben, als vorgefcriben ítet, vor vierhundert marg 
brand. fulbers zu befitzene vnd zu habene vridlichin zu eynem rechten erbe eygentum vnd ynzu- 
nemen vnd ynne zu haben vf der (tat, wanne wyr den vorgenannten Turm, ftetichin vnd kyez 
vnd alle vorgenannte rechtikeit widerlófen von dem erwirdigen herren in God hern heinrich Bi- 
fchof zu Lebuz vnd fime Capitel bynnen der zit vnd wir yme daz vorfcriben haben: vnd wanne 
die vorgenannten kune vnd fine brudere vnd ire erben ynnemen vnd yngewynnen den vorgenan- 
ten Turm, [tetichin vnd kyez, fo behaldn wir vns vnd vnfern erben volle macht wider zu löfene 
vnd zu kouffene bynnen vrankenfurt zu betzalene daz vorgenante gelt, von yn oder irn er- 
ben vor vier hundert marg brand. fulbers bynnen den negften zweyn Jaren, die darnach [chierft 
kumen: vnd wanne wir oder vnfer erben bynnen den zweyn Jaren widergeben yn oder irn erben 
die vorgenantn vier hundert marg, fo fal der Turm, ftetichin, ky ez vnd zehen huben vnd allez, 
daz wir yn damit gelazzen haben, vns vry vnd los wider fyn vnd vnfern erben: vnd wanne die 
vorgenante zwey Jar vmme gegangen lin, dar bynnen wir ez von den vorgenanten hokmannen 
vnd irn erben widerkouffen mugen, vnd des nicht entun; fo fal ez ir vnd irer erben erben ey- 
gentum blieben ewiclichen, vnd geben yn volle macht, dorffen fie ez danne oder ir erben, ío mu- 
gen fie den vorgenanten Turm, [tetichin, ky ez vnd die zehen huben mit allen rechten, die darzu 
gehörn, mit eynander oder befundern zu eynem rechten eygentum verkouffen geiltlichin luten 
oder werltlichen, fteten oder Clóftern, war yn des lüftet in vnfern landen: vnd wem fie den ey- 
gentum verkouffen, den fullen wir vnfer briefe geben, als fie in aller nutzeít vnd fruntlichít fin 
vnd die vorgenannten vier hundert marg fal kune vnd fine bruder vns abflan an vnfern fchul- 
den vnd an vnfers lieben bruders, des eltern hern Ludewig, marggrafen zu Brandenburg, 
die fie vns getan haben vnd bereyt in vnferm grozzen noten, vnd globen auch in guten trwen, 
ane allerley argelyft vor vns, vnfern vorgenanten bruder marggrafen Otten vnd vnfer erben, 
daz wir den vorgenanten hok mannen vnd irn erben gantz vnd [tete halden wollen vnd fullen 
Alle diefe vorgefcriben fachen vnd fie nymmer daran irren oder gehindern. In cuius etc. Pre- 
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fentibus Swartzburg, Epifcopus brand., Lochen, Bredowe, Rochowe, wantzfleuen, 
erxíleuen, kókeritz, Grifko, Bombrecht, oft, Trutenberg, valko, zacharias, Jo. de 
Slywen, byfmark, cum ceteris. Datum Briezzen, anno LIIII^, In die fancti Johannis 
baptifte. 

Nah bem Eopialbuche bes Markgrafen Ludwig bes Römers über bie SBogteien Frankfurt, Müncheberg , fylürfterioatbe 
imb Beeslow No. 81. 


XCVIII. Markgraf Ludwig ber Römer weift den Rath zu Straußberg an, feine Urbeve ber 
Stadt Frankfurt zu zahlen, am 28. Junt 1354. 


Ludowicus romanus, dei gracia Marchio Brandenburgenfis et Lufacie, Sacri 
romani Imperii archicamerarius, Comes palatinus Reni et Bauarie dux, Prudentibus viris Con(ulibus 
ciuitatis Strufzbergh graciam fuam et omne bonum. Cum penfionem Veftram annuam nobis 
dandam Prudentibus viris Confulibus ciuitatis noftre Vrankenuord, fideliffimis noftris dilectis, per 
Sedecim annos a data prefencium continue fuccedentes tollendam et percipiendam deputauimus, 
prout alias in litteris noftris defuper confectis clarius continetur, Et cum ftrennuus miles Frideri- 
cus de Lochen, fidelis nofter dilectus, juri fuo, quod fibi in dicta Penfione conpetebat, renunccia- 
uit libere coram nobis, Volumus et idipfum feriofiffüime vobis precipimus et mandamus, ut fecundum 
litterarum noftrarum continenciam per fedecim annos, ut premittitur, predictam penfionem Veltram 
memoratis Confulibus in Vrankenuord debitis folucionum temporibus noftri nomine perfoluatis, 
Ipfos Confules ftatim certificando veftris litteris de eadem: et quocienícumque dictam penfionem eis 
infra premiflos annos perfolueritis, Vos exnunc vel extunc de eadem quitos dicimus penitus et fo- 
lutos Prefencium robore litterarum, Datum Brieffen, Anno domini Millefimo Tricentefimo quin- 
quagefimo quarto, in vigilia beatorum Petri et Pauli apoftolorum. 

Nah bem Drig. des Cabtardjioe8 VIII, 2, 48. 


XCIX. Markgraf Lupmwig des Nömerd Schuldverfchreibung für die Hofemann in Frankfurt, 
worin er ihnen Hebungen aus Golg überläßt, vom 28. Juni 1354. 


Wir Ludwig der Romer, von gots gnaden Marggrafe zcu Brandenburgh vnd 
zcu Lufitz, defs heiligen Romifchen Richs vberíter kamerer, Phaltzgrafe bie Ryne vnd Hertzog 
in Beiern, Bekennen offenlich, das wir vor alle koft vnd fchaden, die die beícheiden manne kune, 
fritze vnd Herman, geheifen Hakeman, Burger zcu vrankenuord, vnfer lieben getruven, 
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getragen haben mit nachryten vnd nachfenden in vnfern Hoff oder andern enden dorch der fchulde 
willen, die wir vnd vnfer lieber bruder Marggraffe Ludewig der eltere in fchuldig fint vnd 
gelden fullen vnd ouch vor zwentzik margk filbers, die fie vns an gewande betzalet haben, den- 
felben vnd iren erben gegeben haben vnd geben mit diefem brife zcu eynem rechten eygen die 
Bethe vnd den wagendienít des dorffes G oltz mit den rokhunern, die zu der bete gehoren, mit 
allen rechten, nutzen, gnaden vnd eren, als wir die bethe vnd wagendienít mit den hunren bis 
her gehabt haben, fürbas ewichlich zcu haben vnd gerugetlich zcu befitzent zcu eymen rechten 
eygen vnd vorizighen vns ouch alle des rechten, das wir oder vnfer erben oder vnfer nachkomen- 
den haben gehabt oder ymmer muechten gewynnen in der vorgeíchriben bete, wagendienft vnd 
 hunren des genanten dorffes. Wolden fie ouch oder ir erben die obengefchriben gulde vnd recht 
vorkouffen, das fie geiftlichen lüten oder werltlichen, das mügen fie wol tun vnd fullen fie ouch 
denfelben lhen vnd vnfer brife dar vber geben, wi in die allerbequemeft fin. Wem fie ouch die vor- 
genannten gulde vnd recht befulhen in zcu vorítan an irer ftatt, der fall vnd mage das wol tun 
mit allem rechte, als fie felbir. Darzcu wollen vnd fullen wir der vorgenannten gut vnd rechti- 
cheit ir gewere fin an allerftat wu in des not tut. Wer abir, das fie dar an von ymand geirret 
vnd gehyndert wurden, fo fullen vnd wollen wir in die obengefchriben recht vnd gulde vorgüten 
vnd widerkoren mit andern guten, die als gut fin als die felben, dar an fie nen hinderunge het- 
ten, vnd geloben in guten truwen one allerleie argelift für vns, vnfern lieben brudere Marggrafen 
Otten vnd vnfer erben, das wir den vorgenanten Hakemannen vnd iren erben gantz vnd [tete 
halden wollen vnd fullen alle diefse vorgefchriben fachen vnd fie nymmer dar an irren oder ge- 
hindern, des haben wir zcu eynem vrkunde vnfer Ingefigil an dieffen brif gehangen. Dor vber 
fin geweft der erwirdige Here in gote Her Thiderich, Bifchoff zcu Brandenburgh vnd 
die edelen manne Grafe Gunthir, Here zeu Sprembergh vnd Grafe Gunthir von Swartz- 
burgh, der Junge Otto went von Ileburgh, vnd die uelten lute friderich von Lochen, 
Petir von Breidow, Hans von Rachow, Hans von wantíleuen, Buffe von Arxleuen, 
Laurentz Gerikke von Grifenbergh, vnfer marlchalk, Nickel von kokeritz, vnfer 
Houemeilter, wilhelm Schenke von Bombrecht, Betke von der Oft, Petir Trutenber- 
ger, Niclaus valke von der Liezzenitz, Zacharias von küfftein vnd Hans von 
Slywen, Ritter, vnd Claus Bifmargk vnd ander erbor lute vil. Gegeben zcu Brieffen, nach 
gots gebort Dritzehen hundert iar, dar nach in dem vier vnd fünfztigeften iare, an dem abunde 
fente Petirs vnd fente Pauls der apoftelen. 

Nah bem Orig. des Stabtarchives VIII, 3, 88. € 
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C. Bifchof Heinrich von ?ebu8 überläßt ber Stadt tyranffurt. ben. Ueberreft zu erheben, wenn 
ihm und feinem Kapitel von bem Berföhnungägelde 6000 Mark Silber in den nächften 
9 SYahren gezahlt fein werden, am 29. Jumi 1354. 


Nos Henricus, dei gratia Epifcopus Lubucenfis, tenore prefentium publice profite- 
mur, Quod fi et poftquam Nos et noftrum Capitulum Lubucenfe de tota pecunia nobis et ipi Ca 
pitulo promiífa ratione vnionis feu amicabilis compofitionis facte et habite inter magnificum princi- 
pem dominum noftrum Ludowicum Romanum, Marchionem Brandenburgenfem, et 
Ciues vrankenuordeníes ex parte vna, ac nos et Capitulum noftrum predictum ex altera, 
prout in litteris defuper confectis plenius continetur, Sex milia marcarum Brandenb. argenti infra 
nouem annos continuos immediate fequentes fultulerimus et habuerimus; Extunc confules Vran- 
kenuordeníes partem refiduam tollent integraliter et habebunt. In cuius teftimonium figillum 
noftrum prefentibus eft appenfum. Datum vrankenuord, in die beatorum petri et pauli apofto- 
lorum, anno domini Milleimo CCC° quinquagefimo quarto. 

Nach bem Originale be8 Stabtardhives VIII, 1, 13. 


CI. $Bijdof Heinrih von 9ebu8 belchnt bie Familie Lichtenberg mit einer Hebung aus bem Zoll 
in Sranffurt und mit Befigungen in Klieftow, am 20. Juli 1354. 


In nomine domini Amen. Anno natiuitatis eiufdem Millefimo Trecentefimo quinquagefimo 
quarto, Indictione feptima, die vicefima menfis Julii, hora tercia, Comparuerunt coram nobis, H en- 
rico, dei gratia Epifcopo Lubucenfíi, difereti viri fideles noftri Johannes, Jacobus, 
Conradus et Nicolaus, fili Henningi lichtenberch bone memorie, fratres, ac Nicolaus, 
Gerko, Wilhelmus et Johannes, prefati Henningi, fratres, Ciues Vrankenuordenfes, 
propofuerunt, quod viginti tria frufta Brandenborgenfium denariorum in Theoloneo Vrankenuor- 
denfi et duodecim manlos in villa noftra Cliftow cum pleno iure et medium chorum fliginis 
fingulis annis in moléndino cliftow, quorum omnium proprietas et directum dominium ad nos et 
noftram ecclefiam Lubucenfem pertinet, a nobis et fuccelloribus noftris tamquam vafalli noftri 
debeant optinere, petentes a nobis inftanter, quod ipfis predicta omnia de noftro beneplacito in 
pheodum conferremus. Cum igitur ex ordinatione dudum inter nos et fideles noftros Ciues Vran- 
kenuordenfes facta et habita proprietas predictorum reddituum et bonorum fic ad nos pertineat, 
quod ipfa inpheodare poffumus et valemus, Id circo attendentes grata et fidelia feruitia, que Jo- 
hannes Lichtenberch et fui fratres ac Nicolaus lichtenberch et fui fratres fupradicti 
nobis et ecclefie noftre exhibuerunt et ad exhibendum in pofterum fe offerunt beniuolos et paratos, 
predicta viginti tria frufta annuorum reddituum percipiendos in Theoloneo Vrankenuordenfi et 
duodecim maníos in villa noftra Cliftow cum pleno iure necnon dimidium chorum filiginis fingu- 
lis annis percipiendum de molendino predicte ville Cliftow eifdem Johanni lichtenberch et 
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fais fratribus ac Nicolao, Gerkoni, Wilhelmo et Johanni lichtenberch, fratribus ante: 
dictis et eorum omnium heredibus legitimis in pheodum per noftrum annulum dedimus et contuli 
mus et nichilominus concedimus et donamus, Ita tamen, quod predictorum omnium fratrum here- 
des, videlicet Johannis et fuorum ac Nicolai et fuorum fratrum, fuis temporibus predicta bon& 
a nobis et noftris fucceíforibus in pheodum petant et recipiant fecundum tenorem in dicte ordina- 
tionis litteris comprehenfum. Actum et datum in dote ecclefie beate Marie in Vrankenuord, 
Anno, Indictione, Menfe, die et hora fupradictis, prefentibus venerabilibus et difcretis viris, dominis 
Johanne, prepofito, Theoderico, Archidiacono, Nicolao de Bork, Canonico ecclefie noftre 
Lubucenfíis, ac Bernardo, notario noftro fubfcripto, cui prefentia commifimus confcribenda, 
ac aliis pluribus teftibus ad premiífa; In quorum etiam omnium teftimonium prefentes litteras noftri 
figilli appenfione fecimus communiri. 
Et ego Bernardus Braxator, clericus Traiectenfis diocefis, publicus Impe- 
riali auctoritate ac Reuerendi patris domini Henrici, Epifcopi Lubucenfis pre- 
. dicti, notarius, propofitioni, petitioni, inpheodationi ac omnibus et fingulis fupradictis vna 
cum prenominatis teftibus prefens interfui et ea de mandato prefati domini Epifcopi et 
ad petitionem inpheodatorum predictorum conícripi et in hanc publicam formam redegi 
fignoque meo conlueto fignaui in teftimonium veritatis. 
Nah bent Orig. des Stabtarchives, Gfieftoro No. 6. 


CI. Parfgraf Ludwig ber Mömer ermächtigt bie. Rathmannen zu Frankfurt und Stettin, wegen 
Ueberfegung be8 Lohnes ber Sciffsfnechte und Defraudation be8 Solle8 burd) bie Schiffsherren 
zu richten, am 23. Juli 1354. 


Wizzen fullen alle die, die diefen brief fehen oder hören lefen, daz vns zu wiezzen wor- 
den vnd für vns komen iít, daz die fchifknechte, die man gewynnet vnd haben muz zu f[chiffun- 
ghe vnd vertigunghe vff der oder, als gar vber die rechten mazze vnredelich vnd vnbefcheiden 
fin an dem lone, der yn von irer arbeit geburet, daz dez vil fie. Dar zu phlegen auch die 
fchifherren vnderftunden an dem zol fteten vorfathen etlicher habe vnd gutes, daz fie furen, da- 
von die lute, der daz gut vnd die hab iít, mit vnfchulden dicke zu fchaden vnd zu prank kumen. 
Hirvmme wollen wir vnd geben auch vnfer gunlt vnd guten willen darzu, welche beíferunghe 
oder buzze die wyfíen befcheiden man, vnfer lieben getrewen die Ratman vnfer ftat zu vranken- 
ford mit den wiefen luten, den Ratmannen von Stetyn dar vber fetzen oder erdenken, behalden 
doch aller vnfer rechtikeit an zollen vnd an allen andern fachen, daz eyn yclicher, der daran mit 
der warheit begriffen wirt, diefelben beíferung lyden vnd tun fol: vnd waz fie darvff fetzen, beide 
vif fchifknechte vnd vff fchiffherren, daz fol man ftet halten in vnfern fteten, auch vff dem lande 
vnd vff dem wazzer an alle widerrede. Auch ift daz vnfer wille vnd volburt, ob vnfer vorgenan- 
ten Ratman von vrankenford mit den Ratman von Stetyn vnd mit der ftat des vbereynkomen 
mugen vnd geteydingen, daz eyn yeclich burger der zweier [tet, die von vrankenfurt zu íte- 
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tyn vnd die von ftetyn zu vrankenfurt irs liebs vnd irs gutes ficher vnd velych wefen fal, 
wy daz ez gewant were twíchen vnfers lieben Oeheims hertzogen Barnyms vonStetyn des 
eltern vnd vnfer, ez fie krieg vnder vnfíer oder nicht. In cuius etc. Prefentibus kökeritz, 
Jo. de wantzíleuen, buffo de aluenfleuen, Loterpek, Bredowe, milites, mornerus 
prepofitus. Datum Berlin, anno LIIII^, feria III ante Jacobi. 


9tad) bem Eopialbuche des Markgrafen Lubwig des Römers über bie Vogteien Frankfurt, Müncheberg, Yürftenwalbe 
und Beeslow No. 29. 


CI. Bertrag über bie Schiffahrt zwifchen Stettin und Franffurt, zwiichen beiden Städten 
geichloifen, am 1. September 1354. 


Wiffen fullen alle, di difen keginwortigen brif feen adir horen, Daz wir Ratmanne zu fte- 
tyn mit den wifen luten, vnfen fundirlichen vorderern vnd vrunden, den Ratheren von vran- 
kenuord vbireyn getragen habin dorch vromen vnd nutz der gemeynen kouphlute in fulchir 
wyíe, alz hi nach gelchrebin ift: welck kouphman gewynnet eynen [chifheren vmme befcheiden 
lon, Der fal ym [yn gut vf vuren bis zu vrankenuord Sundir bezzerunge adir merunge des ge- 
nanten befcheydin lones. Wer iz abir fache, daz iz bevrore, fo [al ym der kouphman bezalen 
nach mylen zale In fogetaner wyze, als hi nach gelchrebin (teyt. Waz obewendig bevruft zwi- 
fchen Stetyn vnd deme Cruge zu vryenwalde, Do fal man zcwu mylen rechin vor eyne, dy 
vf genfyt legin. Vortmer von deme Cruge zu vryenwalde bis zu vrankenuord myle vor 
myle. Wo abir der fchifhere bevruít, do fal man en bezalen nach mylen zale vnd nach zol zale. 
Vortme fo fal der kouphman gewaldig fyn fynes gutes, ob her iz wil legin lazzen in deme fchiffe 
adir ob her iz wil vbir lant lazzen vuren. Dy wyle, daz der kouphmann [yn gut in deme (íchiffe 
wil lazzen legin, So fal der kouphmann vor wachin, vuer, Cofte vnd vor alles vngelt dry phen- 
ninge deme fchiffheren gebin vor dy woche. Wer iz, daz iz vfgetouwet, [o fal der fchifhere (yn 
gut vort vf vuren vmme daz vorgefprochene lon ane wedirfprache. Wer iz der fchifhere den 
kouphman hir an vorfumete, den fchaden, den der kouphman dar abe hat, den fal ym der fíchif- 
here legern vnd dorzu foll her brechin den vorgefprochin [tetin Stetyn vnd vrankenuord ey- 
nen halbin virdunk filbirs ye von der laft. Wer iz, daz der fchifhere enich gut vorloukente an 
zollen, der [al den vorgenanten [tetin gebin ye von der laít eyne lotyge marg filbirs vnd deme 
kouphmanne alle fynen fchaden legeren vnd von allirleye kouphinfchatz, die zolber ift, der her 
vorloukent, fal her dy vorgenante buzze gebin. Wenne man ouch irvert, daz der fchifhere fynes 
gutes an zollen vorloukent, iz fi lang adir korz darnach, fo iz her yo der vorgenanten buzze be- 
ftande, beyde deme kouphmanne vnd den [tetin. Ift daz her des geldes nicht hat noch vormak, 
So fal her vor Itzliche marg fytzen vyr wochin in des boten huze. Vortmer welch kouphman 
gewynnet eynen fchifheren fyn gut nyder zu vuren vmme befcheidin lon, der fal iz im nydirwart 
vuren biz zu Stety n, Ouch fundir befferunge vnd ane wedirfprache. Welch fchifhere dez nicht 
tete, der fal deme kouphmanne [ynen fchaden legeren vnd den vorgefprochin ftetin gebin eyne 
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lotige marg filbirs. Vortmer dy [chifknechte fullen halden den fchifheren, waz fi en gelobin. Wer 
iz, daz der fchifhere hette eynen knecht, der ym nicht vngete, den fal her vílezzen, wo her yil 
vnd ym lonen nach mylen zal Welch knecht fynen fchifheren nicht hilde, daz her ym gelobete, 
der fal habin gebrochin den vorgenanten ítetin eyne lotige marg filbirs, adir her fal eyn manziet 
fyszen in dez boten huze vnd den fal keyn fchifhere nicht me vuren, her fy wer her fy, ader 
ty borger hi adir da. Wer iz, daz daz ymand tete, der fal beroubt fyn fyner wonunge vnd der 
wazzirvart. Wer iz, daz enich [chifhere me [chiffete, wenne fyne mazze nedewendik der Ryfbort, 
der fal gebin den vorgenanten ftetin dry marg filbirs. Vortme waz uan brochin vnd buzzen beyde 
von fchifheren vnd von íchifknechten den vorgenumeten Ratheren zu vrankenuord yn yrre 
ftat vnd vns Ratmanne zu Stetyn in vnfer ftat geuellet, Daz fulle wir bedyr fiet gliche teylen. 
Czu eyme bezugnis vnd zu eyner ftetin bewerunge alle dyfer vorgefprochen fachen, dy wir alle 
ziet gantz vnd vngebrochen begern zu halden, habe wir vilgenanten Ratmanne zu Stetyn vnfr 
flat Ingefegil an defen brif lazzen hengin, der gegebin ift nach gotis gebort Tufent Jar, Dryhun- 
dirt Jar, jn deme vyer vnd vumfzigíten Jare, an fente Egidii tage des heyligen' abtis. 
Nah bem Driginale bes Stabtardhive® VIII, 3, 51. 


CIV. :Bijdof Heinrid von Lebus quittirt den Rath zu Frankfurt wegen einer Theilzahlung 
von bem Berföhnungsgelve, am 4. Dezember 1354. 


In nomine domini amen. Nos Heynricus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, tenore 
prefentium recognoícimus vniuerfis, Quod prudentes viri Confules ciuitatis Vrankenuordenfis 
fuo et aliorum Confülum eiufdem ciuitatis futurorum nomine pro Magnifico principe domino noftro 
Ludowico Romano, Marchione Brandenburgenfíi, pro femet ipfis et omnibus ciuibus ac 
inhabitatoribus ciuitatis antedicte Nobis et Capitulo noftro ratione vnionis feu amicabilis compofi- 
tionis facte et habite inter prefatum dominum noftrum Ludowicum et ipfos ciues vrankenuor- 
denfes ex parte vna et nos et capitulum noftrum ex altera, pro termino fancti Martini proxime 
preteriti nonaginta marcas Br. arg. integraliter perfoluerunt —. Actum in domo Confulum prefate 
ciuitatis — in die Barbare virginis anno domini millefimo Trecentefimo quinquagefimo quarto pre- 
fentibus venerabilibus et diferetis viris dominis Conrado Crufemark decano, Theoderico 
Archidiacono et Nicolao de Borck canonico, Lubucenfibus, Petro plebano de Radow, 
friczone Hakeman et Hermanno Wale, ciuibus vrankenuordenfibus, teftibus ad premilla. 

Nach bem Drig. des Stadtardhives VIII, 1, 12. 
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CV. Markgraf Ludwig der Mömer vereignet auf Antrag ber Bürger von Nymif in Frankfurt 
Altären in ber Marien-Pfarrfirche einige Hebungen, am 23. Dezember 1354. 


In nomine domini amen. Ad vniuerforum tam prefentium quam futurorum noticiam vold- 
mus peruenire, Quod nos Ludowicus Romanus etc. Ob honorem et reuerentiam omnipotentis 
dei, gloriofe genitricis fue virginis marie et omnium fanctorum necnon ob iugem feu perhennem 
magnificorum principum marchionum brandenburgenfium predeceíforum noftrorum clare memorie, 
noftre, heredum et fuccefforum noftrorum animarum memoriam, ad inftantem requifitionem difcre- 
torum virorum Nycolai et Johannis de Ny mek, fratrum, ciuium in vrankenford, fidelium 
nobis dilectorum, ac honefte matrone katherine, matris eorundem, dedimus, damus et follempni 
donatione donamus proprietatem feptem talentorum brandenburg. denariorum cum dimidio talento 
eorundem denarior. cum pleno Jure, fita in theloneo opidi noftri vrankenfurd Lebucenfis dyo- 
cefis, in fefto beati martini Epifcopi fingulis annis foluenda, altari beati petri apoftoli et beate do- 
rothee virginis de nouo fundando et locando in loco parrochialis ecclefie beate marie virginis ibi- 
dem in vrankenfurd, in quo quondam dilecti noftri militis heinrici de Lutzendorff et 
petri de Nymik nouiter defunctorum haberi debebit memoria fempiterna. Renunciantes fimpli- 
citer quoad dictam proprietatem omni Juri, actioni et Impetitioni, quod vel que noftris heredibus 
et fuccefforibus in premiffis redditibus hactenus competebant aut conpetere poflent aliqualiter in fu- 
turum. Poterunt quoque predicti de Ny mik, qui dictos redditus a nobis pro LXXXIIII* marcis 
arg. brandenburg. emendo compararunt, et eorum heredes pro tempore quocienfcunque fuerit opor- 
tunum, ad fepedictum altare perfonam ydoneam prefentare. Prefentibus Jo. de wantzfleuen, 
Grifko, bredowe, valko, Lutzendorf et mornerus cum ceteris. Datum Spandowe, 
anno LIIII? feria III. ante natiuitatem chrifti. 

Item Confimilis de verbo ad verbum data eft altari beati Georii et beate katherine etiam 
fuper VIII talentis ibidem fitis. Prefentibus et Datum vt fupra. 


9tadj bem Eopialbuche des Markgrafen Ludwig des Römers über bie Vogteien Frankfurt, Mündeberg, fyürftenoalbe 
und Beeslom No. 40. 


CVI. SWarfaraf €urmig der Römer vercignet Ginfünfte au8 dem Zoll zu Frankfurt zu ge 
andern Altären, am 12. März; 1355. 


In nomine domini amen. Ne ea, que geruntur in tempore, fimul cum tempore elabantur, 
neceffe eft ipfa ícripturarum memoria auctenticarum et fideli proborum virorum teftimonio per- 
hennari. Nos igitur Ludowicus romanus etc. ad vniuerforum tam prefentium quam futurorum 
noticiam volumus deuenire, Quod ob honorem et reuerentiam omnipotentis dei, gloriofe genitricis 
fue virginis marie et omnium fanctorum necnon ob iugem et perhennem magnificorum principum 
marchionum brandenburg. predecellorum noftrorum clare memorie, noftre, heredum et (ucceflorum 
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noftrorum animarum memoriam ad inftantem requifitionem et requifitam fepius inftantiam et peti- 
tionem honelte matrone Margarethe, quondam Ertmari bone memorie et heinrici Tupz 
filii et margarethe filie eiufdem margarethe predicte in vrankenfurt, fidelium noftrorum 
dilectorum, dedimus, damus et follempni donatione libere donamus proprietatem X talenta brandenb. 
denar. cum pleno Jure, fitam in theoloneo opidi noftri vrankenfurd Lubucenfis dyocefis, in fefto 
beate walpurgis virginis fingulis annis foluenda altari fancte trinitatis et facri corporis chrifti ac 
mathie apoltoli et gloriofi patris pape Gregorii de nouo fundando et locando in loco parrochialis 
ecclefie beate marie virginis ibidem in vrankenfurd, in quo quondam fidelium noftrorum dile- 
ctorum Ertmari et Johannis etErtmari, margarethe et katherine et dicte matrone mar- 
garethe et heinrici tupz filii et margarethe filie vt prefertur, necnon predeceflorum et fuc- 
cefforum in confangwinitate et affinitate eorundem iunctorum, defunctorum et viuorum haberi debe- 
bit memoria fempiterna.  Renuntiantes infuper, fimpliciter libere et liberaliter quoad dictorum X 
talentorum proprietatem et libertatem omni Juri, Juriídictioni, dominio, impetitioni, exactioni, fer- 
uitio, fructuum commodo et vtilitati, nullo in ipfis X talentis nobis penitus retento, quocunque cen- 
featur vocabulo aut nominetur, que et qui nobis, noftris heredibus et fuccelloribus noftris marchio- 
nibus brandenburg. in ipfis premiffis redditibus hactenus competebant aut conpetere poffent aliqua- 
liter in futurum. Recognofcimus etiam per prefentes, quod matrona margaretha et heinricus 
ipfius filius predicti interym, quod vixerint, et poftmodum ipforum veri heredes legitime ab eis 
defcendentes debent, poterunt, habent et habebunt perpetuis temporibus, quotienfcunque oportunum 
fuerit, ad (epedictum altare perfonam ydoneam prefentare. In cuius etc. Prefentibus Lochen, 
Grifko, petrus et Cópkinus de bredowe, milites, henflynus de werben, hennyng 
hake et Jan fcopelowe cum ceteris. Datum Spandowe, anno LV* feria V ante Letare. 

Confimilem litteram de verbo ad verbum habent katherina quondam fritzen, bone . 
memorie, et Johannes fritzen filius et elyzabeth, eiufdem katherine filia, in vranken- 
furd fuper X talentis in theloneo ibidem ad altare in honore fancti luce, marci, Erafmi, agathe 
et angnetis dotandum.  Prefentibus et datum per omnia vt fupra. 


Nah bem Gopialbude des Markgrafen &ubrig des Römers über bie Bogteien Frankfurt, Siündeberg , iyürftenmalbe 
unb Beeslow No. 41. 


CVII. Bilhof Qeinrid) bejtdtigt einem Altar zu Yranffurt diefem am 12. März vereignete 
Zolleinkünfte, am 17. März 1359. 


In nomine domini Amen.  Nouerint vniuerfi prefencium noticiam habituri, quod nos hen- 
ricus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, Litteras Magnifici principis domini noftri domini 
Ludowici Romani, Marchionis Brandenburgenfis, fanas, integras, non cancellatas neque 
rafas, eius pendenti figillo figillatas recepimus in hec verba: In nomine domini Amen. Ne ea, 
que geruntur in tempore, fimul cum tempore elabantur, neceffe eft ipfa fcripturarum memoria auc- 
tenticarum et fideli proborum virorum teftimonio perhennari. Nos igitur Ludowicus Romanus, 
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dei gracia Marchio Brándenburgenfis et Lufacie, Sacri Romani imperii Árclicamerariüs, 
Comes palatinus Reni et Bauarie dux, Ad vniuerforum tam prefencium quani futurorum noticialü 
volumus deuenire, Quod ob honorem et Reuerenciam omnipotentis dei, gloriofe genitricis fue vir- 
giuis Marie et omnium Sanctorüm, necnon ob iugem et perhennem Magnificorum principum Mai- 
chionum Brandenburgenfium predecefforum noftrorum clare memorie, noftre, heredum et fuccefforum 
noftrorum animarum memoriam, ad inftantem requificionem et requifitam fepius inftancidm et peüi- 
cionem honelte matrone katherine quondam Tydekini fritzen bone memorie, et Johannik 
fritzen filii et Elizabet filie eiufdem katherine predicte in frankenuord fidelium noftrorum 
dilectorum, dedimus, damus et follempni donacione libere donamus proprietatem decem talentorum 
Brandenburgenfium denariorum cum pleno iure fitorum in Theolonio opidi noftri frankenuord 
Lubucenfis diocefis in fefto beate Walpurgis virginis fingulis annis foluendorum altari fanctorum 
Luce, Marci, Erafmi, Agate et Agnetis de nouo fundando et locando in loco parrochialis ecelelie 
beate Marie virginis ibidem in Vrankenuord, in quo quondam fidelium noftrorum dilectorum 
dicte katherine et Johannis filii et Elizabet filie, vt prefertur, necnon predecefforum et füc- 
cellorum in confanguinitate et affinitate eorundem iunctorum defunctorum et viuorum haberi debe- 
bit memoria fempiterna, Renunciantes infuper fimpliciter, libere et liberaliter, quoad dictorum decern 
talentorum proprietatem et libertatem, omni Juri, iurifdictioni, dominio, Impeticioni, exäctioni, fer- 
uicio, fructui, comodo et vtilitati, nullo in ipfis decem talentis nobis penitus retento, quocunque 
cenfeatur vocabulo aut nominetur, Que et qui nobis, noftris heredibus et fuccefforibus noftris Mar- 
chionibus Brandenburgenfibus in iplis premiffis redditibus hactenus competebant aut competere pol- 
fent aliqualiter in futurum. Recognofeimus eciam per prefentes, quod matrona katherina et Jo- 
hannes ipfius filius, interim quod vixerint, et poftmodum ipforum veri heredes et legitime ab eis 
defcendentes debent, poterunt, habent et habebunt perpetuis temporibus, quocienfcunque oportunum 
fuerit, ad fepedictum altare perfonam ydoneam prefentare. In, cuius rei euidenciam figillum noftrum 
prefentibus eft appenfum, Prefentibus ftrennuis viris fridrico de lochen, laurencio Grifko- 
nis de Griffenberch, Maríchalco noftro, Petro et Copkino de Bredow, militibus, Henf- 
lino de Werbin, henBingo haken et Janone Scaplow, cum ceteris pluribus fidedignis. 
Datum Spandow, Anno domini Milleimo CCC? L^ quinto, feria quinta ante dominicam, qua 
cantatur Letare Jerufalem etc. Nos igitur henricus Epifcopus, qui non folum piis operibus 
affentire, ymmo eciam ex debito paítoralis officii ad bonorum operum exercicium fingulos Crifti 
fideles excitare tenemur et falubribus monitis inuitare, pium affectum predictorum katherine 
quondam Tydekini fritzen ac Johannis fritzen filii et Elizabet filie efficaciam habere 
volentes, plenum noftre voluntatis affenfum prebentes, dotacionem, conltructionem, locacionem ac 
alia predicta, prout narrata funt, omnino rata et grata habentes, ea ratificauimus et ratificamus ac 
confirmamus necnon prefentis fcripti munimine confirmamus, Dummodo plebano feu Rectori ecclefie 
Sancte Marie in Vrankenuord fupradicte, qui pro tempore fuerit, de prefatorum decem talento- 
rum redditibus vnum talentum annis fingulis perfoluatur, Seu per conftructionem prefcripti altaris 
memorate ecclefie parrochiali aut eius plebano feu Rectori predicto nullum preiudicium feu nocu- 
mentum aliquatinus (fic!) generetur, In cuius ratificacionis et confirmacionis euidenciam pleniorem 
prefentes feribi et noftri figilli appenfione fecimus communiri. Actum et datum Vrankenuord, 
feria tercia poft dominicam, qua letare Jerufalem in ecclefia decantatur, Anno domini Millefimo 
CCC*? L^? quinto. 
Nach bem Orig. des Stabtardhives III, 1a. 
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CVIN. Markgraf Ludwig der Römer (doéüft an Wilhelm Mutow und bie übrigen Stifte des 
Altars aller Apoftel zu Qranffurt das Gigentbum einer Hebung von A Pfund aus bem Zoffe 
dafelbft, am 13. April 1355. 


Nouerit etc. Quod nos etc. Intuitt et confideratis meritis et fidelibus obfequiis, nobis 
per difcretos viros wilhelmum mürowe et hermannum hokeman fideliter exhibitis, Ipfis et 
honefte matrone Gerdrudi, dicti hérmanni vxori legitime, et eorum heredibus dedimus, damus 
et follempni donatione donamus proprietatem IIII talentorum denariorum brasdenburgenfium anhu- 
orum reddituum, fitorum in theloneo ciuitatis noftre vrankenford, in fefto beate walpurgis vir- 
ginis annis fingulis foluendorum, Sic quod predicta IIII talenta vendere vel dare poterint ecclefià- 
fticis aut fecularibus perfonis, locis piis vel aliis aut alias in vfus proprios conuertere, prout ipfis 
fhelius et conuenientius videbitur expedire.  Renunciantes omni Juri etc. In cuius Prefentibus 
Lochen, Grifkone, petrus et Cópkinus de bredowe, Ror, otto morner, hennigus 
marwitz et mornerus prothonatarius cum ceteris. Datum Eberíwalde, anno LV? poft do- 
minicam Quafimodogeniti. 

Nota. Quod Nicolaus Nymik debet domino proprietatem illorum XVI fruftorum de- 

faleare in debitis quibus fibi dominus obligatur. 


Nah dem Goptalbudje des Markgrafen Ludwig des Römers über bie Bogteien Frankfurt, Müncheberg , tyllrftenmalbe 
unb Beeslow No. 46. 


CIX. Markgraf Ludwig ber Römer vereignet einem in der Pfarrkirche zu Pratıkfurt zu grün: 
bénben Altare 12 Pfund ans ber Zollhebung vafelbfl, am 13. April 1355. 


In nomine domini Amen. Ne ea, que getuntur in tempore fimul cum tempore elabantur 
étc. Nos igitur Ludowicus Romanus etc. ad vniuerforum tam prefentium quam futurorum no- 
ticiam volumus deuenire, Quod ob honorem et reuerentiam omnipotentis dei, gloriofe genitrieis fue 
virginis marie et omnium fanctorum, Necnon ob jugeth et perhennem magnificorum principum mar- 
chiondin brandenburgenfium predeceífornm noftrorum clare memorie, noftre, heredum et fuccefforum 
toftrorum animarım memoriam, ad inftantem requifitionem et requifitam fepius inftantiam et peti- 
tionem diferetorum virorum wilhelmi de Murowe, hermanni hokman et Gerdrudis, ipfius 
hermanni vxoris, in vrankenford, fidelium noftrorum dilectorum, dedimus, damus et follempni 
donatione libere donamus proprietatem XII talentorum brandenburgenfium denariorum cum plend 
Jure fitorum in theoloneo opidi noftri vrankenford Lubucenfis dyocefis in fefto beate walpürgis 
virginis fingulis annis foluendorum altari fanctorum apoftolorum omnium, de nouo fundando et lo- 
cando in loco parrochialis ecclefie beate marie virginis ibidem in vrankenford, In quo quondam 
fidelium noftrorum dicti wilhelmi et hermanni et Gerdrudis vxoris hermanni vt prefertur 
Necnon predecefforum et fuccefforum in confangwinitate et affinitate eorundem iunctorum defun- 
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ctorum et viuorum haberi debebit memoria fempiterna. Renunciantes infuper fimpliciter libere et 
liberaliter quoad dictorum XII talentorum proprietatem et libertatem omni Juri, Jurifdictioni, do- 
minio, impetitioni, exactioni, feruicio, fructui, commodo et vtilitati, nullo in ipfis XII talentis nobis 
penitus retento, quocunque cenfeatur vocabulo aut nominetur, que et quod nobis, noftris heredibus 
et fuccefforibus noftris marchionibus brandenburgenfibus in ipfis premiflis redditibus hactenus conpe- 
tebat aut conpetere pollet aliqualiter in futurum. Recognofcimus etiam per prefentes, quod dicti 
viri wilhelmus et hermannus et gerdrudis, vxor hermanni predicti, interim quoad vixerint 
et poftmodum ipforum veri heredes legitime ab eis defcendentes debebunt, poterunt, habent et ha- 
bebunt perpetuis temporibus, quocienfcunque oportunum fuerit, ad (epedictum altare perfonam ydo- 
neam prefentare. In cuius etc. Prefentibus Lochen, Grifkone, petrus et Cópkinus de bre- 
dowe, Ror, otto morner, hennigus marwitz et mornerus protbonotarius cum ceteris. 
Datum Eberfwald, anno LV? feria fecunda poít dominicam Quafimodogeniti etc. 


Nach bem Eopialbuche des Markgrafen Ludwig des Römers Über die VBogteien Frankfurt, Sündjeberg , Fürftenmwalbe 
unb Beeslow No. 45. 


CX. Darfgraf Qubwig ber Römer vereignet zweien Sranffurter Bürgern eine Hebung aus bem 
Zolle zu Frankfurt, am 19. April 1359. 


Nouerint vniuerfi prefentes litteras infpecturi, quod nos Ludwicus Romanus, dei gracia 
Brandenburgenfis et Lufacie Marchio, (acri Romani Imperii Árchicamerarius, Comes pala- 
tinus Reni et Bauarie dux, Intuitis et confideratis meritis et fidelibus obfequiis nobis per probos et 
honeftos viros Wilhelmum deMurow et Hermannum hokeman, Ciuitatis noftre franken- 
uorde ciues, fideles noftros dilectos, exhibitis fideliter et inpenfis, Ipfis et honefíte matrone Ger- 
trudi, vxori legitime dicti hermanni, et heredibus eorum dedimus, damus et follempni donacione 
donamus proprietatem quatuor talentorum denariorum Brandenburgenfium reddituum annuorum S- 
torum in Theolonio dicte Ciuitatis noftre frankenuorde in fefto beate walburge virginis annis 
fingulis foluendorum, Sic quod predicta quatuor talenta dare vel vendere poterunt ecclefiafticis aut 
fecularibus perfonis, locis piis vel aliis, feu alias in vfus proprios conuertere, prout ipfis melius et 
conpetencius videbitur expedire; Renunciantes quo ad dictam proprietatem omni juri fimpliciter, 
quod nobis, noftris heredibus et fuccefforibus in premiffis quatuor talentis conpetebat feu conpetere 
poffet quomodolibet in futurum. In cuius rei euidenciam figillum noftrum prefentibus eft appenfum. 
Prefentibus Strennuis viris frederico de lochen, Laurencio de grifenberg, petro et 
koppekino de Bredo, militibus, Ottone morner, Alhardo Ror, hennigo de Marwitz 
et Thiderico, prepofito Bernowenfi, cum ceteris pluribus fidedignis. Datum Euerfwalde, 
Anno domini M^ CCC* quinquagefimo quinto, feria quarta poít dominicam, qua cantatur Quafi 
modogeniti. | 

Zranefumpt aus einer unten abgebrudten Urkumde vom 18. April 1867.  Gtabtardjio VIII, 3, 992. 
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CXI. Markgraf Ludwig ber Römer vereignet noch einem Altare in rer Pfarrkirche zu Frankfurt 
Hebungen aus dem Zolle bafefbft, am 18. Suni 1355. 


Nouerint etc. Quod Nos Ludowicus Romanus etc. Attendentes feruicia et obfequia 
nobis exhibita et etiam exhibenda per diferetum virum Nycolaum Nymik, hofpitem noftrum 
fidelem dilectum in vrankenford, eidem nycolao noftro et fratris noftri kariffimi nomine Ot- 
tonis marchionis brandenburgenfis dedimus et donamus proprietatem duorum (fruftorum?) annuorum 
reddituum fitorum in theloneo ciuitatis noftre vrankenford lubucenfis dyocefis, in die beate walpurgis 
annuatim perfoluendorum, pertinentium ad eundem nycolaum, que duo frufta iufto proprietatis ty- 
tulo ad altare dedicatum in honorem beatorum fancti vincentii et beate katherine, (itum in ecclefia 
parrochiali fancte marie vrankenuord, in antea perpetue pertinere debebunt. Renuntiantes etc. 
Prefentibus valkenburg magiíter curie, hen. de vchtenhagen, hen. de wedel, ny. Sak, 
mornerus et Jo. de wedel cum ceteris. Datum Lyeppen, anno LV* feria quinta ante Jo- 
hannis baptifte. 

Nach bem Eopialbuche des Markgrafen Ludwig des Römers Hber bie Bogteien Yrankfurt, Müncheberg, Fürftenmwalbe 
unb Beeslom No. 44. 


CXII. SWatfgraf Ludwig ber Römer befunbet feiner Wirthin zu Yranffurt, der Hausfrau des 
Nycolaus Nymik, für ein OtoB und einen Hengft 5000 Finfenaugen gezahlt zu haben, 
am 29. Juni 1359. 


Wir Ludewig der Römer etc. bokennen offenlich, daz wir der erbar vrouwen, vrouwen 
Margareten, vnfer wirtinne zcu vrankenuord, Clawis nymekes hufvrouwen, gegeben 
haben funfhundert margk vinckenoghen vnd twelf margk Brand. filuers vor ein Roes vnd hengelte, 
die ire alleine weren vnd nimant anders, die fie vns thete vnd antwerte: vnd das vorghnante gelt 
ift nymandes anders wan iren vnd darzu hat nimant recht, es fie ere wirt oder fin bruder, wan 
die egnante margarethe. Mit orkunde etc. Datum konigíberch, anno LV, In die beatorum 
petri et pauli. 

9tad) bem Eopialbuche des Markgrafen Ludwig des Römers Über bie Bogteien (yranffurt, Müncheberg, Flirftenwalde 
umb Beeslow Ro. 48. 
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CXIII. Markgraf Ludwig ber Römer verleiht den Gebrübern Grüneberg und Hofmann ihre 
Befigungen im Dorfe Gander, am 29. Juni 1355. 


Wir Ludewig der Römer etc. Bekennen óffenlich, daz wir den befcbeiden luten, vnfern 
Jyeben getrwen, hermanne vnd Claufe grunenberg, brudern, kvnen, fritzen vnd her- 
menne hokman, brudern, vnd irn erbnamen, burgern zu vrankenfurt, mit eyner famenden 
bant daz gut zu Gandyr mit allem rechte, als fie ez von alder gehabt haben vnd als ire alde 
hrieffe fprechen, daz fie zu rechte von vns haben, mit allen nutzen, eren, vryheyten vnd zugehor- 
den, als in den vorgenanten briefen begriffen ift, gelygen haben vnd lyen mit diefem hrieffe. In 
euius Prefentibus: valkenburg magilter curie, hen. de wedel fenior, Sak, her. de wolkowe, 
Lud. de wedel et hen. de vchtenbagen, morneri ambo, Jo. de wedel cum ceteris. 
Datum kónigíberg, anno LV?, In die beatorum petri et pauli. 

Nach bem Qopiafbudje des Markgrafen ?ubroig bes Römers über bie Bogteien Branffurt, SRündeberg, gürftenmathe 
unb Beeslow No. 43. 


CXIV. Das Nonnenklojter zu Prenzlau theilt bem Rath zu Frankfurt ein pádpftlidbe8 Zuge- 
ftändnig mit, woburd den Nonnen des Klofterd volle Erbberechtigung verliehen wird, 
am 2. Zuli 1355. - 


Nos Margareta de Sydowe, dei gracia Abbatiffa, Katherina borftalles priorilla 
Totufque conuentus Sanctimonialium in Prinzlaw, Ac Johannes Rector ecclefiarum ibidem — 
zecognofcimus, Quod graciam Nobis a fede apoftolica Indultam per fanctilimum in crifto patrem 
sc dominum Johannem papam vicefimum fecundum Recepimus ac copiari fecimus in hec verba: 

Deuotionis veftre precibus Inclinati prefentium vobis auctoritate concedimus, vt pofleliones 
Aliaque bona mobilia et immobilis, que liberas períonas fororum veltrarum ad monalterium veftrum 
mundi relicta vanitate conuolantium et profeffiones faciencium jn eodem, jure fuccellionis uel alio 
jufto titulo (i remanfiffent in feculo contigiffent et que ipfe confiftentes jn feculo potuiffebt aliis li- 
bere erogare, valeatis petere, recipere et etiam retinere fine juris preiudicio alieni etc. Datum 
Auinione, V jdus Decembris, Pontificatus noftri Anno Decimo. 

Omnes et fingulos jgitur crifti fideles, huius gracie noftre infpectores et ad quos prefentia 
peruenerunt, per dei mifericordiam deuotiffime deprecamur, Quatenus huius noftre gratie vos, qui 
Bequifiti fueritis, dei amore ac noftrarum precum fedularum jnftantia pii ac fideles promotores fitis 
et tutores, Exfpectantes ob id et capientes mercedem falutis animarum ueftrarum in vita futura et 
perhenni. Data et tranffcripta eít hec copia noftre gracie anno domini M* CCC° LV? ipfo die 
proceffi et martiniani martirum in ciuitate prinzlaw etc. 

Nah bem Originale des Stabtarchives VIII, 1, 27. 
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CXV. Btavtgrai Ludwig geftattet ber Stadt Sranffurt, ben Margarethen- Markt auf einen andern 
Tag zu verlegen, am 19. September 1395. 


Wir Ludewich der Romer, von gots gnaden marggreue zu Brandenburg vnde 
zu Lufitz, Des heiligen Romifchen Richs vbirfter Camerer, Palantzgreue bi Ryni vnde herzog 
in Beirn, Bikennen offinlich mit diffem briue, Daz wir vnfern lieben getrewen Raydmannen vnde 
den gemenen borgern vnfer ftat zu Vranckenuorde fogethane bifundere genade gethan habin 
vnde thun, daz fi den iarmargtes tagh, den fi alle iar biz alher gehat habin vf fant Margareten 
taghe, mogen vz leggen vf einen andern tagh, Der der ftat aller ebenft kommt, Dez ez andern 
vnfern fteten, die vmme Vranckenuorde gelegen fint, nicht fchedelich ift. Mit orkunde diífes 
briues, der gegeben iít zu Struzeberch, vorfigelt mit vnferme ingefegel, nach gots gebort Dry- 
zenhundert Jar, dar nach in deme funf vnde funfzigeftem iare, des neften funnabendes vor fencte 
Matheus taghe des heiligen apoftels. 

9tad bem Orig. des Stadtardhiveß VI, 1. 


CXVI Markgraf Ludwig belebnt bie Hofemanı mit dem oberften Gericht zu Frankfurt, 
am 20. September 1359. 


Wir Ludowich der Romer, von gots gnaden marggreue zu Brandenburg vnde 
zu Lufitz, dez heiligen Romifchen Richs vbirfter Camerer, Palantzgreue bi Reni vnde herzog 
in Beirn, bikennen offinlich mit diffem briue, Daz wir gyleygin habin vnde lygen den bifcheidennen 
luthen, Kunen, fritzzen vnde Hermannen, brudern, hokemannen genant, borgern zu 
Vranckenuorde, vnfern lieben getrewen, vnde iren rechten erben Daz vbirfte gerichte vnfer 
ftat zu Vranckenuorde mit aller nutz, frucht, gemache vnde eren in alder wifen bifcheydinheit, 
alfes von vns gehat, gehaldin vnde bifezzen hat der wife man Heningh fchade, vnfer lieber 
getrewer, vrydelich vnde ruwelich zu habende vnde zu bilitzzende, vor iren [chaden, den fi haben 
von vns von dem gelde, daz wir en fchuldigh fint gewefen vnde noch fin: fechshundert margk 
vnde funfvnddryzigh margk Brandenb. filbirs, als ire briebe fprechen, die fie von vns habin, vnde 
vor zwenzig margk Brandenburg. filbirs, die wir en fchuldigh fint vor gewant. Vnde wir noch 
kein vnfer ambachtlute noch vogyte follen fi nicht hindern an deme vorgenanten vbirften gyrichte, 
fo lange biz wir en endwerren vnde fchaffen Setzzels gud, vnfers lieben getrewen, in deme dorpphe 
zu der Goltz by korin, nach irer briebe fage, die fi vor von vns dar vbir habin. Wen wir 
das gethan, fo fol vnfer vorgenante vbiríte gerichte von en vnde iren erbin ledich vnde loiz fin. 
Ze orkunde deífer ding hab wir diffen brief gegeben, vorfigelt met vnferm ingefigel, zu Struz- 
berch. Da bi gewelt (int die vefte luthe Haffe von wedel von valkenberch, vnfer hob- 
meilter, Hans von Rochow, vnfer hoberichter, Herman von Wulkow, Rittere, Herman 
von kleptzz, Thiderieus morner, prouift zu Bernouwe, vnfer vbirfter fchriber, vnde ander 

Hauptth. I. Bd. XXIII. 11 
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vnfer manne gnugh, nach gots gebort Dryzenhundert Jar, in deme fünfvndefunfzigeftem Jare, dez 
funthagiz vor fant Matheus thage dez heiligin apoftels. 
Nah bem Orig. des Citabtardjioe8 V, 6. 


(In einem CEopialbucdhe des Geb. Ctaat&ardjioe8, monacd ber Abbrud in Gerdens Cod. V, 61 gemadt ift, mit bem 
Datum vigilia Mathei.) 


CXVIL. Bifchof Heinrih von Lebus quittirt über eine Theilzahlung des DVerföhnungägelves, 
am 27. Diärz 13506. 


In nomine domini amen. Nos Henricus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, reco- 
guofcimus — Quod — Confules Vrankenuordenfes — pro Magnifico Principe, domino noftro, do- 
mino Lud wico Romano Marchione Brandenburgenü, pro fe ipfis, ciuibus et vniuerfitate dicte 
eorum Ciuitatis Nobis et Capitulo noftro Lubucenfi ratione concordie feu amicabilis compofitionis 
facte — pro termino beatorum philippi et Jacobi apoftolorum proxime futuro ducentas feptuaginta 
marcas — perfoluerunt —. Actum et datum in pretorio Confulum predictorum, In dominica, 
qua Oculi mei in fancta ecclefia pro introitu decantatur, anno domini millefimo CCC° quinquage- 
fimo fexto. 

Nah bem Drig. des Ctabtardjibe8 VIII, 1, 14. 


CXVIII. S3Warfgraf Ludwig ber Otómet errichtet einen DBertrag zwijchen mehreren Vafallen und 
Zöllnern zu Lebus, über die Zollhebung vajelbft, am 27. März 1356. 


Nouerint vniuerfi etc. Quod nos Ludowicus Romanus etc. ex parte vna in Religiofum 
virum hermannum de werbergh, preceptorem generalem per faxoniam et Slauoniam ordinis 
Cruciferorum hofpitalis fancti Johannis Jerofolymitani, honorabilem virum Thidericum morner, 
Cancellarium noftrum et Betekinum de Oft, militem, fidelem noftrum dilectum, Necnon Jo- 
hannes de Jefer, apetzko Beyer, Johannes dordenbufz, Johannes goldímet, theo- 
lonarü theolonii Lubbus in diferetos viros kunonem hokeman, Nycolaum walen et kop- 
ponem de Jefer ciues in vrankenfurt ex altera concorditer confenfimus et compromifimus 
ex certa fcientia, non per errorem, de omni controuerfia, que inter nos et dictos theolonarios occa- 
fione dicti theolonii vertebatur, tamquam in arbitros, arbitratores et communes amicos, qui fuper 
dicta controuerfia et diffenfione inter nos ventilata pronuncciauerunt per modum infra (fcriptum, 
Quod videlicet nos dicti theolonii medietatem et dicti theolonarii aliam medietatem per fex annos 
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a data prefentium numerandos leuare et percipere debeamus ac etiam nos infra idem tempus pro 
medietate et illi theolonarii pro alia medietate redditus annuos in dicto theolonio habentibus annis 
fingulis vendere eo modo, quod etiam famulus nofter, quem vt premittitur ad leuandam dictum 
theolonium et vendendum pro ipfo duxerimus deputandum, dictique theolonarii vnam cyítam fine 
capfulam communem duabus feris feratam atquo claufam habeant, in qua prefatum theolonium col- 
ligatur et vnius fere clauem dicti theolonarii teneant, alterius vero fere clauem nofter famulus op- 
tinebit, Diuifionem prenarrati theolonii equaliter, quotiens opus erit, poftmodum facientes. Expletis 
autem et decurfis dictorum fex annorum temporibus predictum theolonium totale nobis liberum re- 
manebit, nifi dicti theolonarii a nobis aliud ex gratia poterunt optinere. Redditus infuper dicti theo- 
loni, fi qui vacant ad prefens vel vacare contingerint in futurum, ad nos liberi deuoluentur, nec 
alicui hominum predictum theolonium fi illud exponere et locare decreuerimus, locare debemus, 
preterquam theolonariis fuperius nominatis. Si quas vero litteras perpetuas et temporales fuper 
dicto theolonio prefatis theolonariis nos vel frater nofter kariffimus Ludo wicus fenior dedimus, 
has volumus nullam efficaciam obtinentes. In cuius Rei etc. Datum Monchbergh, anno LVI? 
dominica Oculi, prefentibus Strenuis viris wulkow aduocato noftro, Wentzlino de waldow, 
militibus, haffone Juniore de wedel, de valkenburg et wedeghone de wedel etc. 

Nach bem Eopialbuche des Markgrafen Ludwig des Römers liber bie Bogteien fyranffurt , Mincheberg, fyürftenmalbe 
und Beeslom No. 52. 


CXIX. Markgraf Ludwig der Römer rocijet Hans Nymif unb feiner Schwägerin an, 40 Mard 
Silber von bem marfgráffid)en DVogte in Perleberg, 9[nbrea8 SBlotom, zu erheben, 
am 19. Auguft 1356. 


Wi Ludewig die Romer etc. Dat wi befcheiden hebben vnd befcheiden mit diffem 
briue den wifen manne hanffen nymigk, borgern tu vrankenvord, vnd der erbarn vrouwen 
des eghenanten hanífes bruder klawis nymigk wedewe, borggerynnen darfeluens tu vran- 
kenvord, vnfen liuen getruwen, viertich margk Brandenb. filuers vp tu heuende vnd nemende 
von den velten manne andrewizzen vlotowen, vnfen liuen getruwen voyde tu perleberg, 
die her vns redeleken fchuldich is, vnd wenne her bereydet vnd betalet die virtich margk deme 
vörghenanten Haníffen oder der vrouwen, [fo fchal her vnd alle fine borgen, die vor en gelouet 
hebben, der von vns vnd von den, die dat gelouede von vnfer wegen entfain hebben, ledich vnd 
loes fin. Met orkund ete. Datum vrankenvord, anno LVI°, feria fexta poft affumptionem Marie. 

Nah bem Gopiafbudje des Markgrafen Ludwig des Römers Über bie Vogteien Frankfurt, SDtlindjeberg , iyllrftenmafbe 
und Beestom No 53. 
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CXX. Markgraf Ludwig der Römer vereignet. eine Hebung von vier Stud jährlicher Hebungen 
bem Yohann von Nymif zur Bewitmung zweier Altäre in bet Pfarrficche zu Frankfurt, 
im Syabre 1356. 


Nouerint vniuerfi etc. Quod nos Ludowicus Romanus etc., attendentes et conlideran- 
tes fidelia et frequentia Seruicia nobis exhibita in antea exhibenda per difcretum virum Johan- 
nem nymigk, hofpitem noftrum fidelem dilectum in vrankenford, eidem Johanni et fuis 
veris et legitimis heredibus noftro et fratris noftri kariffimi nomine ottonis marchionis Bran- 
denburg. dedimus et donauimus proprietatem quatuor fruftorum annuorum reddituum, fitorum 
in theoloneo ciuitatis noftre vrankenford, Lubucenlis dyocefis, in die beate walpurgis annuatim 
perfoluendorum, pertinentium ad eundem Johannem et ad fuos veros heredes, quorum vnum 
iufto proprietatis tytulo ad altare dedicatum in honore beatorum [ancti vincentii et beate katherine, 
litum in ecclefia parrochiali fancte Marie vrankenford, et tria frulta eorundem quatuor fruftorum 
eodem titulo ad altare dedicatum in honore beatorum petri apoftoli ad vincula et beati Leonardi 
martiris fitum ibidem in antea perpetue pertinere debebunt. Renunctiantes omni Juri etc. In cuius 
Rei etc. prefentibus epifcopo Lubuceníi, fratre hermanno de werbergh etc., haffone 
magiftro Curie, Oft, wulkow. 


Rah bem Gopialbudje des Markgrafen Ludwig des Römers über bie Begteien Frankfurt, Sündeberg, $yürftemmafbe 
und Beeslom No. 55. 


CXXI. Marfgraf Ludwig verfpricht ter Start Frankfurt, nadtemn diejelbe zu Gunften feiner 
Wirthin eine Ausnahme gemacht hat, Fünftig zu geflatten, Daß Heiramhen mue mit Zuftimmung 
der Blutöverwandten gejchloffen werden jollen, am 31. Mai 1397. 


Wir Ludowich der Romer, von gots gnaden marggraue zuBrandenborch vnde 
zu Lufitz, des heilighen Romifchen richs vbirfter Cemerer, palantzgreue bi Rine vnnd Hertzoghe 
in Beiern, Bekennen offinlich, das vnfe lieben getreun Ratmanne zu vranckenuord durch vnfen 
willen vbir fien vnnd [ich vbirgegeben haben zu diffen male, das vnfer lieber getrever diener 
Henfel goltfmit, vnfere wirtinne zu vranckenuord, etzwenne Claufen nymekes Huf 
vrouwen, in der ee ghenomen hat, [under irer frunde wille, das her funder var libis vnnd gutes 
binnen vnfer ftat zu vranckenuord wonen vnde fine buríchaft gehaben magh. Weres ouch, 
das des glichs icht mer hir nach gefíchege an vrouwen oder an Junckvrouwen, dar en wollen wir 
vnfer eghenanthen Ratmanne nicht mer vmme bitten vnnd Recht fol dar vmme zu allen zieten 
vor fich gehn mit veftunghe diffes briebes, der vorfigelt ift mit vnfme inghefegle, Gegebn zu 
Alten Berlin, nach gots gebort dritzenhundert Jar, dar nach in deme fiben vnde funfrigfíten 
Jare, des nehíten vrytages vor den palmen. 

Nah bem Originale des Gtabtardjipe8 V, 45. 
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CXXII. Bifchof Heinrich von Lebus beitärigt einem Altar in ber Marienfirhe zu ranffurt bie 
von bem Marfgrafen Ludwig bem Römer am 15. April 1355 vereigneten Zollhebungen, 
am 7. Dezember 1357. 


Vniuerfis Crifti fidelibus prefens fcriptum vifuris uel audituris Henricus, dei gracia Epi- 
fcopus Lubucenfis, Salutem in domino fempiternam. Ad gelte rei efficaciam et memoriam 
necellaria eft eius defcriptio, ne vetuftate temporum aut malitia hominum violari aut negari va- 
leant, que maturo priorum coníilio prodierunt in effectum. Nofcant igitur tam prefentis quam fu- 
turi temporis fucceffores, Nos Magnifici principis domini noftri domini Ludowici, Marchionis 
Brandenburgenfíis litteras [anas et integras eiufque figillo figillatas recepiffe huiufmodi fub te- 
nore. In nomine domini Amen. Ne ea, que geruntur in tempore, limul eum tempore elabantur, 
neceffe eft ipía fcripturarum memoria auctenticarum et fideli proborum virorum teftimonio perhen- 
nari. Nos igitur Lud wicus Romanus, dei gracia Marchio Brandenburgenlis et Lufa- 
cie, Sacri Romani Imperii Árchicamerarius, Comes palatinus Reni et Bauarie dux, Ád vniuerforum 
tam prefencium quam futurorum noticiam volumus deuenire, Quod ob honorem et reuerenciam om- 
nipotentis dei, gloriofe genitricis fue virginis Marie et omnium Sanctorum, necnon ob iugem et 
perhennem Magnificorum principum Marchionum Brandenburgenfium predeceíforum noftrorum clare 
memorie, noftre, heredum et fucceflorum noftrorum animarum memoriam, Ad inftantem requificio- 
nem et requifitam fepius inftanciam et peticionem difcretorum virorum Wilhelmi de Murow et 
hermanni hakeman et Gertrudis ipfius hermanni vxoris, ciuium in Vrankenuord, fide- 
lium noftrorum dilectorum, dedimus, damus et follempni donacione donamus libere proprietatem 
duodecim talentorum brandenburgenfum denariorum cum pleno Jure fitorum in Theolonio opidi 
noftri Vrankenuord Lubuceníis diocefis in fefto beate Walpurgis virginis fingulis annis foluen- 
dorum altari fanctorum apoftolorum omnium de nouo fundando et locando in loco parrochialis ec- 
clefie fancte Marie virginis ibidem in Vrankenuord, In quo quondam fidelium noftrorum dicti 
Wilhelmi et hermanni et Gertrudis vxoris hermanni, vt prefertur, necnon predeceílorum 
et fuccefforum in confanguinitate et affinitate eorundem iunctorum viuorum et defunctorum haberi 
debebit memoria fempiterna, Renunciantes infuper fimpliciter, libere et liberaliter, quoad dictorum 
duodecim talentorum proprietatem et libertatem, omni Juri, iurifdictioni, dominio, Impeticioni, ex- 
actioni, feruicio, fructui, comodo et vtilitati, nullo nobis in ipfis duodecim talentis penitus retento, 
quocunque cenfeantur vocabulo aut nominentur, qui et que nobis, noftris heredibus et fuccefforibus 
noftris Marchionibus Brandenburgenfibus in iplis premiffis redditibus hactenus competebant aut com- 
petere pollent aliqualiter in futurum. Recognofeimus eciam per prefentes, quod dicti viri Wilhel- 
mus et hermannus et Gertrudis vxor hermanni predicti, interim quod vixerint, et poftmodum 
ipforum veri heredes legitime ab eis defcendentes debent, poterunt, habent et habebunt perpetuis 
temporibus, quocienfcunque oportunum fuerit, ad fepedictum altare perfonam ydoneam prefentare. 
In cuius rei euidenciam figillum noftrum prefentibus eft appenfum, Prefentibus ftrennuis viris fre- 
derieo de lochen, laurencio de Grifenberch, noftro Maríchalco, petro et Coppekino 
de Bredow, militibus, Alhardo Ror, Ottone Morner, henningo de Marwitz et Theo- 
derico, prepofito Bernowenf(i, Prothonotario noftro, cum ceteris pluribus fidedignis. Datum 
in Noua Ciuitate noftra Eueríwald, Anno domini M* CCC? L^ quinto, feria quarta poft 
dominicam, qua cantatur quafimodogeniti. 
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Nos igitur henricus Epifcopus antedictus, qui non folum piis operibus affentire, ymmo 
eciam ex debito paltoralis officii ad bonorum operum exercicium (fingulos Chrifti fideles excitare 
tenemur et falubribus monitis inuitare, donacionem et renunciacionem dicti domini noftri Marchio- 
nis fuperius exprellatas ac pium affectum Wilhelmi Murow et hermanni hakeman necnon 
Gertrudis ipfius hermanni vxoris predictorum efficaciam habere volentes, plenum noftre volunta- 
tis allenfum prebentes, fundacionem, conítructionem, dotacionem et locacionem predicti altaris om- 
nino ratas et gratas habentes, eas ratificauimus et ratificamus ac confirmauimus necnon prefentis 
fcripti munimine confirmamus, ea tamen adiecta condicione, quod de memoratis redditibus duodecim 
talentorum vnum talentum annuorum reddituum apud patronum prefati altaris, qui eft aut pro tem- 
pore fuerit, permaneat pro ornamentis ipfius altaris annis fingulis emendandis. Nolumus eciam ple- 
bano feu Rectori ecclefie parrochialis fupradicte per fundacionem feu conftructionem fepedicti alta- 
ris aliquod preiudicium generari. In cuius ratificacionis feu confirmacionis euidenciam pleniorem 
prefentes fcribi et noftri figilli appenfione iuffimus roborari. Actum et datum Vrankenuord in 
eraftino beati Nicolai confefforis. Anno domini Millefimo Trecentefimo Quinquagefimo feptimo. 

Nah bem Orig. des Stabtarcdhives III, 1v. 


CXXIIIL. Marfgraf Ludwig ber Mömer entfcheivet einen Streit zwifchen Franffurt und Strauf- 
berg über eine von erfterer in leßterer Ctabt vollfiredte Pfändung, am 27. September 1359. 


Wy Ludowich der Romer, van gots gnade Marcgraue tu Brandenborch vnd 
tuLufitz, des hiligen Romefchen Riks ouerfte kemerer, Palantzgraue bi Rin vnd Hertoge tu Beyern 
vnd Henrik, van gots gnaden Byffchop tu Lubus, Bekennen openbar, dat de Erhaftigen 
Lude de Ratmanne van Vrankenuorde vnd van Strutzeberch alle fake twidracht vnd vp- 
lope, de fin tufchen en gewelin wante an deífen dach an beiden (iden, vmme dat die Vranken- 
vorde iepandet hadden vmme plege van Strutzeberch, di wi vorbenumede Ludowich en 
gelaten vnd gefettet hebben tu befcheiden, komen is vntíceidende mit minne oder mit rechte, des 
fi vns an beyden (iden van erre vnd erre borger wegen vulle macht gegeuen hebben, vnd darvmme 
fo hebbe wi gehort de fake vnd twidracht vnd hebben fe vntí(cheiden vnd vntrichtet, dat fi vrünt 
vnder eynander lin fcalen vnd de Ratmanne von Strutzeberch [colen ledich vnd loes fin der 
feftich mark fuluers, dar fe de van vrankenuorde vmme gepandet hadden vnd dar tu Selfftich 
mark íuluers, de fe dar na vorfetet hebben, vnd de vorbenumede Ratmanne vnd borger tu Stru- 
tzeberch fcolen ok ledich fin druttich marke fuluers, de fe nu tu Sunte mertens daghe, de neft 
kumpt, geuen ícolen. Dargegen íullen de Ratmanne vnd alle borger tu vrankenuorde vri, 
ledich vnd loes fin alle des vehes, dat fi vor Strutzeberch gepandet hadden, it fin kuye, Schape, 
Swyn vnd Perde, dat de van Strutzeberch, di nu fint borger dar vnd de tukomende fint, 
nicht dat vordern an de van vrankenuorde [colen engewies vnd vp fe darvmme nicht faken 
binnen gerichte oder buten: vnd de van Strutzberch fullen gegeuen vnd betalen van erre plege 
den van vrankenuorde nu an den neften funte Wolborgen daghe twinttich mark Brandenborchs 
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fuüluers vnd twinttich mark des neften funte Mertens daghe dar na vnd vorbat alle iar vp funte 
wolborgen daghe Twinttich mark vnd twinttich mark fuluers vp [unte mertens daghe als lange, 
wante de van vrankenuorde de Summe des geldes tu hus hebben vnd vpgenomen, dat wi en 
vp de plege tu Strutzeberch in vnfes vorbenumedes Ludo wiges briuen vorfcreuen hebben: vnd 
de van vrankenuorde fcolen vns Ludowige aueflan de vorgenanten Seftich vnd (eftich vnd 
druttich inark fuluers vnd wat fe dar bouen vp gebort hebben van der vorgelcreuen plege tu 
Strutzberch an de vorbenumede Summe vnd fullen de virtich marke alle iar vpboren als langhe, 
want fe dat gelt tu hus hebben, dat wi en in vnfen briuen vorícreuen hebben vp de plege tu 
Strutzberch vnd hirmet fcolt ene gantze [üne vnd vruntíchap fin tufchen de van vranken- 
uorde vnd Strutzberch vmme di pandinghe vehes vnd vmme alle fake, die dar aff komen fin 
oft it en gheíchin were an beiden fiden. Mit veftunge des briues, di gegeuen is tu Olden Ber- 
lin, na gots bort dritteinhundert iar imme negen vnd veftigeften iare, des vridaghs vor funte 
michilis daghe. Darbi gewefin (nt di vefte lude Haffe van Wedel, van Valkenborch, 
Hans von Rochow vnfe houerichter, Peter van Bredow vnfe Camermeilter, Hans der hu- 
fener ridder, Wedege van Wedel vnfe marefcalk, Diderik Morner, Probít tu Bernow, 
vnfe oueríte fcriuer vnd ander vele guder Lude. 

Nah bem Originale des Stadtarcdhives VIII, 3, 25. 


CXXIV. irauffurter Bürger verfaufen bem. Klofter Comrig die Häffte des bei Meferit gele- 
genen Dorfes Gr. Offied, am 13. März 1360. 


In Nomine Domini Amen. Scire debet omnes, qui has Literas videbunt aut audient legi. 
Quod Nos Thomas Hench et Ebel Vectren Rokomanne dictus fateamur a nobis praecogi- 
tata mente, [pontanea voluntate et cum confilio noftrorum Amicorum venditam eífe Medietatem 
Pagi Magni Ofieczk dicti Spectabili Viro Domino Andreae Abbati in Szmbric et ibidem 
communi Conventui cum omni Jure, omni gratia et omni libertate, ita ut Nos antiquitus polledi- 
mus. Etiam fatemur li poft haec aliquis heredum vel Amicorum noftrorum interpellationem aliquam 
fecerit in ea re, inqua Nobifcum prefati Domini Pactum fecerunt, illis parati funt, fi neceffe fuerit, 
fecundum necellitatem Illorum Bona fide foluere quovis tempore modi indiguerint. Preterea fcien- 
dum quod predicti Domini Nobis folverunt Sexaginta Sex Brette Schoel. Propter quod nominatum 
Bonum illis libertatem concedimus. Ut haec res femper et totaliter ferventur, Sigillum Noftrum 
his Literis appendimus. Cujus rei Teftes funt Fritze Hokeman, Pelzowale Herman, Ho- 
keman, Cives Franckforteníes, et alij quam plurimi Viri boni. Datum a Nativitate Chrifti 
Anno Millefimo Trecentefimo Sexagelimo, Feria Sexta ante medium Quadragefime. 

9. o. tebebur Neues Ardhio III, 310 — offenbar fehr verftilmmefte Abfchrift ober Ueberfegung. 
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CXXV. SRarfgraf. Ludwig ber Jidmer belehnt einen Bürger zu froffen mit zwei von BBetfe 
Wal, Bürger zu Frankfurt, erfauften Hufen in Kaul, am 2. Juni 1360. 


Wir Ludowich der Romer, von Gots gnaden Marcgreue tu Brandenborch vnd 
tu Lufitz, des hiligen Romifchen Rikes obirfte Kemerer, Palantzgraue bi Ryn vnd Hertoge in 
Beyern, Bekennen vor vns, vnfen liuen bruder Marcgreuen Otten vnd vnfer beider eruen, dat 
wi gelegen hebben vnd lyen dem vorlichtigin wifen Cunen Duncktmigut, vnfen liuen truwen 
borgher tu Crozzen vnd finen rechten eruen twe huuen, geleghen ime dorpe tu ko wl, der Hu- 
uen eine belitt vnd driuet die krugher in deme fuluen dorpe vnd die ander befitt vnd driuet 
Merten Pekberner, met allen eeren, renten, nutten, vruchten, gemaken, rechticheit vnd tuhoringe, 
als fie Betke wale, vnfe liue truwe borgher tu Vrankenuorde, vor gehatt vnd befeten heet, 
dem fie die ergnante Cune rechtlike vnd redelike aff ghekoft hett vnd fie em vor vns gelaten 
heet, van vns, vnfen vorbnumden bruder vnd vnfer bruder eruen tu hebbende vnd tu befittende 
tu einem rechten lene vredelike ane allerhande Hinder, vnd wi hebben ok gelegen vnd lyen die 
fuluen twe Huuen vern kathrinen, Huffruwen des vorbnanden Cunen, in rechtes lifgedinghes 
wife, dat lie die tu eren liue hebben vnd befitten fal vnd nicht anders met veftunghe des brieues. 
Gegeuen tu Frankenuorde, na gots bort drittein hundert iar imme feftigftem iare, in funte 
Marcellins daghe. Dar bi gewefen fint die Erwerdighen vader in gode Her Heynrik, bifcop 
tu Lubus, die Eerbar bruder Herman van werberch, Meifter des ordens [unte Johannis 
baptiften ouer faffen lant, die marke tu Brandenborch, wenden vnd pomerenen des Hofpitales tu 
Jerufalem, die vefte ridder peter von bredow vnfe kamermeilter, Hinrik van der Sculen- 
borch, Didrik Mórner, Probít tu Bernowe vnd ander vele Eerbar lude. 

Nach bem Orig. des Stadtardhives, Gen.» Gonfitm. 17. 
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CXXVI. *:Bijdof Heinrih von Lebus quittirt den Rath zu Branffurt über eine auf das Ver: 
föhnungsgeld gemachte Theilzahlung, am 10. Sanuar 1361. 


— Nos Henricus, dei gratia Epifcopus Lubucenfis — confules Vrankenuordenfes 
Soluimus et quittamus in hiis fcriptis de centum et fexaginta marcis — prefentatis honorabilibus 
viris fratribus nobis in crifto dilectis, dominis Theoderico archidiacono, Nicolao de Bork et 
Nicolao de Culpen, canonicis ecclefie noftre Lubucenfis, de mandato noftro in fabbato infra 
octauas Epiphanie domini pro duobus terminis ratione Concordie, pro vno, qui fuerat in fefto Beati 
Martini Ep. et conf. de anno d. MCCCLIX et pro fecundo termino, qui fuit in fefto Beate Wal- 
purgis de anno d. MCCCLX?*, quam pecuniam difcreti vin Johannes Belkow, Johannes 
yefer et Thomas hokeman, ciues vankenuordenfes pro predictis Confulibus et vniuerfitate 
ciuium eorum in domo ipforum confulum in vrankenuord ponderauerunt et foluerunt —. Datum 
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in furftenwald, dominico die infra octauas Epiphanie domini fupradictas, anno eiufdem millefimo 
CCC* fexagefimo primo. — 
Nach bem Originale des Oltabterdjioe& VIII, 1, 15. 


CXXVII. Marfgraf Ludwig ber Römer belefut einen Bürger zu Droffen mit zwei Hufen zu 
Kaul, am 28. Mai 1361. — 


Nouerint vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus Romanus, dei 
gracia Brandenburgenl[is et Lufacie Marchio, Sacri Romani Imperii Archicamerárius, 
Comes Palantinus Reni et Bauarie Dux, Noftro et Illuftris Principis Ottonis, Marchionis 
Brandenburgenlis, fratris noftri cariffimi, nomine, Contulimus et prefentibus conferimus Difcreto 
viro kunoni dicto Duchtemygut, ciui in Drozzen nobis dilecto, Suisque veris et legitimis 
heredibus duos maníos in villa et diftrictu ville dicte Caul fitos, foluentes annuatim in Cenfu duas 
marcas argenti Brandenburgenfis, Et in precaria vnum Talentum denariorum Brandenburgenfium, 
Quos quidem maníos et redditus Idem kuno a difcretis viris Betkino et Adam fratribus dictis 
wal, Ciuibus m Vrankenuord, legitime comparauit, cum omnibus Juribus, graciis, Comodis, 
vtilitatibus et honoribus ad dictos manfos ex debito vel ex iure pertinentibus perpetuis temporibus 
quiete et pacifice fine impedimento quolibet poffidendos, Juribus tamen noftris in eifdem manfis 
referuatis. In cuius rei euidens teftimonium Sigillum noftrum prefentibus eft appenfum.  Prefen- 
tibus Strennuo milite Hermanno de wolkow, Aduocato noftro in terra Lubucenfi, Güntze- 
lino de Bertinfleben, Aduocato noftro in antiqua Marchia noftra, Et Conrado Plebano in 
kyritz, noftro Notario, Cum ceteris quam pluribus fidedignis. Datum Vrankenuord, Anno 
domini Millefimo Tricentelimo Sexagefimo primo, feria fexta infra Octauas Corporis Chrift. 

9ladj bem Orig. des Gtabtardjioee VITI, 2, 46. 


CXXVIII. Warfgraf Ludwig ber Otómer verfchreibt Syvantfurter Bürgern, vom Marfte genannt, 
Beligungen zu Sachfenberg, am 5. Juni 1361. 


Noverint univerfi etc. Quod nos Ludovicus Romanus etc., contulimus et prefentibus 
conferimus difcretis viris Wilhelmo, Laurencio et Johanni fratribus dictis de foro civibus 
in Frankenuord, filiis quondam Johannis dicti de foro, bone memorie, ipforumque veris et 
legitimis heredibus manu coniuncta et in folidum, quatuor manfos in villa et diftrictu Safsenberg 
fitos et III infulas pro uno manfo computatas, cum omnibus iuribus, graciis, commodis, honoribus 

Hauptth. I. Bo. XXIII. 12 
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et libertatibus, prout primus ipforum a nobis dictos manfos et infulas hactenus habuit et polledit, 
in antea perpetuis temporibus iufto pheodi titulo a nobis quiete et pacifice poffidendum. In cujus 
etc. prefentibus domino Hinrico epilcopo Lubucenfíi, Hermanno de Wolkow milite, ad- 
vocato, Guntczelino de Bartenfleue advocato et Simone Hokman et Laurentio Beier, 
civibus in Frankenvord cum ceteris. Actum Frankenford, Datum vero Soldin, anno 
MCCCLXI die fancti bonifacii. 

Aus Sidimann'é Urfunbe-Oanunfung des Königl. Geheimen Ctaaté-9(rdjioe8 fol. 308. 


CXXIX. Darfgraf Ludwig des Mömers Zugeftänpniffe für Das Land Lehus wegen Verfolgung 
von Oüdubern und Miffethätern, vom 19. Suni 1362. 


Wir Ludwig der Romer, von gotz gnaden marggraff tzu Brandenburg vnnd 
tzu Lufitz, dez heilighen Romifchen richz obirfte Kemerer, phalantzgraff bi Rine vnnd hertzoghe 
in Beigern, Bekennen offentlich, daz wir dorg ffredig willen vnnd befunderer Hegunghe vnfer 
Land, nach Rate vnferz Ratis hir tu vnfe volbort vnnd willen gegheben haben vnnd geben, mid 
deffem offen Bribe, daz wir wollen vnnd heizen vnfen irfamen Borgern vnnd geburn, di in der 
widighe tzu Lubus gefeffen fin, In den Landen, die dar tzu gehorn, vranckenuord, Monke- 
berg vnnd fürftenwald vnnd allen dorpen, di dar tzu ghehorn, op fi enghe fliher, Rober oder 
fchedelicke Lude Begripen oder ankomen, dar vnfe voide oder Hoptlude nicht met vf dem: velde 
fin, dat (i die felben fchedelicken Lude vnfem voit in dem Land zu Lubus oder den egenanten 
fteden in der felben widighen antworden fallen, die dar mid varen folen, alz recht iz vnnd alle 
die Habe, die by den vorgefchreben (achen bie flihern, Robern, bi unftetighen Luten begriffen 
werden, di folen di behalden, di fi geuanghen oder geflaghen haben, funder allerleighe wederrede. 
Wert ouch, daz vnfer voit oder vnfer manne oder vnfer Burger oder geburen fliheren, Robir oder 
unftetighen Luten volgeten vz der egenanten witighen oder in eins andren Hern Lant vnnd fi 
finghen oder derflughen vnnd en enghe fache dar vmme derfure von dem Hern oder finem Land, 
das fole wir vnnd wollen en des irítein tzu allen getziten vnnd wi antworden den: wes fi dar an 
tun, daz ift vnfer geheis vnnd vnfer wulbort. Tzu orkund vnnd einer ftetigheit derre vor gefchre- 
ben wort, habe wir vnfer Ingezegil an deffen Brip ghehanghen, Dar ober ift gewezen di edele 
man Otto der Jüngher, Her von ylburg, Her Kriften Bofil, Her Herman von vol- 
kowe, Her peter von trottenberg, Her Hentzel von waldowe, Ritter, vnnd vil anderer 
bederuer Lute, den wol tzu gelobene ift. Gegeben nach gotz gebort tzu Berlin, dritzenhundert 
Jar, in dem tzwe vnnd, fexichiften Jare, des funtages in den achtaghen vnfes Hern Lichams taghe. 

Nach bem Originale des Ctabtardjioe8 VIII, 3, 77. 


. 91 


CXXX. Markgraf Ludwig ber Römer macht ber Stadt Frankfurt den mit bem Kaifer Gatofo IV. 
gefchloffenen Erbvertrag befannt, und weijet fie an, ibm zu Huldigen, am 26. Zuli 1363. 


Wir Ludowich der Römer, von Gots gnaden Marggraf zu Brandenburgk vnd 
zu Lufiz, des heiligen Richs oberfter Kemerer, Phalzgraue by Rhine vnd Herzog in Beyern, 
thun wiffentlichen allen den, die diefen brief fehen oder horen lefen, Das wir von fache vnd tei- 
dinghe wegen, die wir von vnfer Lande vnd Furftenthume wegen der Marke zu Brandenburgk 
gethan vnd begriffen haben mit dem allerdurchleuchtigeften vnd hochgebornen vnferm gnedigen 
Herren, Herren Karl, Rom. Keifer vnd Kunig zu Beheim vnd finen Erben in (ulcher wife vnd 
meinunge, ob das were vnd darzu queme in kümftigen zithen, das wir vorgenante Marggraf Lu- 
dowich vnd vnfer bruder Marggraf Otto [under Liebes Erben Mannes Gefchlechte oder vnfer 
Erben ohne fulche Erben (türben vnd abgingen, dafs dann vnfer vorbenomede Land vnd Fürften- 
thumb der Margke komen vnd erblichen gefallen füllen an den obgefchriebnen vnfern Hern, Herren 
Karl, Róm. Keifer, Hen Wenzlawe, finen Sun, Kunig zu Beheim, ihr Erben, vnfer Land vnd 
Luthe, Herren, Grauen, Fryen, Ritter, Knechte, Burger, Gebuhr, Edel vnd Vnedell vnfer vorge- 
nanten Lande der Margken mit rechter Witzenfchaft vnd mit wolbedachtem Muthe befohlen, ge- 
boten vnd geheizen haben zu hulden vnd zu fweren demfelben vnfern Herren, dem Keifer, Hern 
W enzlauen finen Sun vnd allen den, die das anrürend ift vnd ihren Erben, in alle der forme, 
matze vnd wiefe, als das volkomlichen begriffen ift in den briefen, die von vnfern Hern dem Keifer 
vnd von vns an beiden fiten vber folche Einunge vnd Teiding geben vnd vorfiegelt fin, die von 
Worte zu Worte in alfo taner geftalt vnd forme hirnach befchriben (tan: (Hauptth. II, II, 445) 
Dauon gebieten wir vnfern lieben getrewen Radmannen vnd den gemeinen Bürgern vnferer Stad 
zu Frankenuorde, das fie den obgenanten vnfern Herren dem Keifer vnd Hern W enzlawen 
feinen Sun hulden vnd íweren fullen getrew vnd gehorfam zu fein in fulcher wife, als vor gefchriben 
fteit. Auch foll diefe Huldigung den vorgenanten vnfern Radmannen vnd den gemeinen Bürgern 
zu Frankenuorde nicht hinderlich noch fchedlich fin an allen ihren rechten, Ehren, Friheiten 
vnd Gnaden, die fie von den hochgebornen Marggrauen zu Brandenburgk, vnfern Vorfaren feliger, 
vnferm Bruder Marggrauen Ludeuig feliger vnd von vns haben vnd ihn gethan haben, vnd 
globen (ie darbie zu lazen, behalden vnd zu befchirmen, als fie das mit vnfer Vorfahren und auch 
mit vnfern briefen bewiefen mugen. Mit urkunde diz briefes, dorann wir Marggraf Ludewigk 
vnfer Infigel gehangen haben, der geben ift zu Frankenuorde, nach Chrifti geburth dreizehen 
hundert Jhar, darnach in dem drie vnd fechzigften Jare, on der Mittewochen nechfít nach Sanct 
Jacobs tage. 

Nah Gerden& Cod. V, 98. 
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QXXEXX Markgraf Cubrpig verfichert bie reiheit ber Obevidifffabrt für ben Wall eines Krieges 
mit Pommern, am 9. Dezember 1363. 


Wir Ludowig der Römer, von gods gnaden Margraf zcu Brandenburg vnd zu 
Lufitz, des heiligen Römifchen reichs oberfter kamerer, pfalatzgraf bi rine vnd Herzog in Beyerm, 
Bekennen offenlich mit difem brief, das wir das durch fromes willen der lande an beider fite ge- 
fulbort vnd gewillekurt haben vnd ouch das alfo halden wollen, ob das geíchee, das zwifehen vms 
vnd vnfíers oheims Barnyms des eldern, Hertogen von Stetin, vnd vníer lande einig 
krig vnd urloge entítunde, das des der koufman vnd alle ander lute us vnfer beider lande, di uf 
der oder uff vnd abe mit irer koufmaníchaft wandern vnd arbeiten, vnentgulden vnd vngehindert 
bliben fol an allen fachen, alfo das fi an beider lite ficher vnd velich arbeiten vnd karen mugen 
vnd fullen ers lieves vnd gutis vnd wollen ouch das alfo balden, fo verre das der Herzog von Stetin 
das ouch alfo heldet vnd des auch fine brief widirgibt glich difem felben brief. Mit orkund. dits 
brief, den wir dar zu geben, verfigelt mit vnferm anhangenden Infigel, der geben ilt zur Briezzen, 
nach Crifti geburte drizenhundert jar, dar nach im drie vnd fechezigeíten iare, am Sunabend nach 
vnfer frowen tag Concepcionis. 

Nach bem Orig. des Stabtarchives vill, 3, 88. 


CXXXII. Der Rath zu Anflam giebt dem Markgrafen Ludwig dem Römer Ausfunft über 
einen neu angelegten Zoll (1363?). 


Magnifico principi Dominoque generofo atque illuftri, domino Ludewico Romano, Mar- 
chioni de Brandenburch et Lufacie, domino ipforum graciofo meritoque ipfis peramando, Confules 
ciuitatis Tanglym cum debita falutatione famulatus quoque et honoris promptitudinem in fingulis 
beneplacitis jugiter indefeffi. Nouerit excellencia per illuftris veftri principatus, de qua fpem non 
modicam gerimus totius defenfionis et promotionis, Nos graciofas veftre generofitatis literas pariter 
et amicofas ea qua decuit Reuerencia recepiffe et audiuiffe de nouo quodam theoloneo in noftris 
partibus fuborto nobis infinuantes. Quare veltre Mangnificencie ac nobilitati refpon(iuo pro humili 
et veridico prefentibus referamus huiusmodi theoloneum non propter víum ciuitatum maritimarum 
folummodo, ymmo propter lucrum et pacem veftrarum terrarum, Incolarum omniumque mercatorum 
per totam alimaniam conftitutorum cum Notificacione talifmodi theoloneum non perpetue debere 
duraturum, [fed deo nobis cooperante breuiter callaturum et deponendum. Deus optimus ab omni 
malo vos conferuet nobis precipientes confidenter tanquam veftris feruitoribus fempiternis. Datum 
noftro fub Secreto fequenti die Marie Magdalene. 

Nah bem Orig. des Stadtardhives VIII, 2, 2. 
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CXXXIII. Anskunftsertheilung der Stadt Greifswald über den nen eingeführten Zoll (13631). 


Humili et multum feruili falutacione premifla. Pateat veftre magnificencie, theoloneum, de 
quo nobis fcripfftis, veftris ciuibus in dominio veftro habitantibus non fore inpofitum feu iniunctum 
pro eo quod Communes, ciuitates et nos contra regem danorum non iuuarent, prout forte ad 
veítre excellentie audientiam eft deductum, fed Communes, ciuitates et mercatores (tagnales tran- 
quillitati maris gaudere volentes nobilcum fibi ipfis tale theoloneum impofuerunt pro defenfione maris 
facienda, vnde inuiti intereffe vellemus, quod veftris tale theoloneum iniungeretur, quod nos ipf 
perfonaliter non faceremus, Sed dictum theolonium quilibet mereatorum et Ciuium ftagnalium ftagno 
feu mari vti volentium (icut et veftri, et veftri ficut et noftri exfoluunt et exponunt. Seriptum 
ipfo die beate marie magdalene noftro fub figillo Confules ciuitatis gripefíwaldis. 

Rah bem Originale des Stabtardhives VIII, 2, 3. 


CXXXIV. Die Stadt 9toflod erflärt fid bereit, ben Branvenburgern ben Zoll zu erftatten, 
wenn foldyer von ihnen geforbert fein follte (1363?). 


Magnifico et generofo principi domino fuo valde dilecto Loddewico Romano, branden- 
burgenli et luzacie marchioni, comiti palentini (fie) reni, duci bauarie, neenon Sacri romani imperii 
archicamerario Confules in Rozítoch promptam et obfequiofam ad queque veftra beneplacita 
et mandata voluntatem. Literis veftre magnificencie decenter et reuerenter Receptis, in quibus 
nobis ícripfiftis, quod theoloneum nouum et inconfwetum a veftris ciuibus dominii veltri debuiffemus 
exegiffe et Recepiffe, Super quibus inter nos et noftros diligentem fecimus inueftigacionem, Recolere 
non pollumus, quod dictum theoloneum a veftris umquam fuerit poftulatum et Receptum. Si autem 
ab aliquibus, vt non concedimus, Receptum eft, Petimus Gerenofitatem veftram nobis graciofam 
prefentibus humillimis precibus et Sinceris, quatenus hos ad nos venire finetis, quibus illud libenti 
animo Reddere volumus integraliter et extoto.  Altiflimus -excellenciam veftram conferuet felicem, 
incolumem et longeuam. Scriptum feria tercia ante feftum beate marie magdalene, noftro fub 
fecreto. 

A uffchrift: 

Magnifico principi domino noftro valde Sincero, Loddewico Romano, Brandenburgenfi 
et Luzacie marchioni, comiti palentmi Reni, duci bauarie, necnon facri romani imperii archicame- 
rario cum Heuerencia prefentetur. 

tad) bem Orig. des Stabtardjives VIII, 2, 4. 
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CXXXV. Die Stadt Stralfund erflärt (i) gegen ben Markgrafen bereit, mit andern Gitdbteu 
über ben neuen Zoll Rüdiprache zu nehmen (1363?). 


Prepotenti et nobili principi, Domino Ludewico Romano, Marchioni brandenburgenfi 
et lufacie Sacrique Romani imperii archicamerario, palentini Reni comiti, noftro graciofo fautori et 
benigno Confules ftraleffundenfes preexpofitam ad omnia beneplacita et feruitia valida vo- 
luntatem. Nouerit veítra prefulgenda finceritas, nos veltras literas graciofas et amicabiles nobis 
dilectas omni honore quo decuit et reuerencia recepiffe, Veltre referibentes nobilitati, quod cum 
ciuitatibus, quas huiufmodi negocium videtur tangere, loqui volumus et tractare, quo facto veftre 
excellencie benignam refcribemus refponfiuam.  Altiffimus veftram perfonam conferuet incolumem 
et felicem. Scriptum noftro fub fecreto. 

Auffchrift: m 

Inuictiffimo et excellenti principi, Domino Ludewico Romano, marchioni brandenbur- 
genfi et lufacie facrique Romani Imperii archicamerario ac comiti palentini Reni, noftro graciofo 
fautori .. .. . .. reuerencia . .. . . . . prefentes. 

Nah bem Orig. des GCtabtardjives VIII, 2, 5. 


CXXXVI. DWarfgraf Otto beftätigt die Stadt Frankfurt, am 15. Juli 1364. 


Wir Otte, von gotis genaden Marggraue zu Brandemburg vnd zu Lufitz, des 
heiligen Romifchen Reichs obiríte camerer, Pfaltzgraue bi Ryn vnd hertzoge in Beyern, Bekennen 
vnd tun kunt alle den, di diefen brief fehen odir horen lefen, daz wir von vryer wilkor vnd mit 
wolbedachten mute vnd mit Rate vnfers lieben bruders, des hochgeborn Lud wiges des Romers, 
wilfen vnd wulburt vnd mit vnfers gemeynen ratis rat globt haben vnd globen mit kraft diefes 
brieffes vor vns, vnler elichen wirtin, allir vnfer erben vnd nachkomen dem Rate vnd der (tat ge- 
meyne zu frankenuorde uff der Odir vnd allen den, die nu dorynne befeffen fyn vnd yn 
tzukunftigen tziten dorynne verhafüg werden, daz wir [ye alle vnd itzlichen bifundern gerulich 
wollen lazen beliben, iy behalden vnd vefticlich befchirmen bi aller fryheit vnd gnaden, bi alle 
den rechten vnd rechticheyte, wirden, gemachen, nutz, ere vnd bequemkeyt, vnd fclechtis bi alle 
dem, der fy furften der Marke die feligen, die von befezunge der (tat bez her gewefen fyn, bi 
behalden vnd gelazen haben, ouch bi alle dem, des fy bez her yn nutz vnd yn gewere gewelt 
fyn vorbrieffet vbunge odir von gewonheit, wy fy daz biz her bracht haben, von koufe, gunft 
odir von gnade, iz fy eygentum, lehen adir erbe, an gerichten, an geniezzen, holtz, wallir odir an 
wegen. Vnd bi den allen vnd itzlichem befundir wol wir fy ane alles geverde lazen vnd behal- 
den. Ouch globe wir, der egenante Marggraue Otte, von vnfer, vnfer elichen wirtyn vnd 
ale vnfer erben vnd nachkomen wegen dem Rate der egenanten vnfer Stat tzu frankenuorte, 
allen burgern gemeine vnd itzlichem bifundir, vnvorbrochlich zu halden alle brieue, hantuelten 
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vnd priuilegia, dye redelich fynt, do en von herren der marke, die von befetzunge der ftat biz 
her gewefen fyn, enyge friheit, gnade odir gerechticheit, gemach, nuts, ere odir bequemkeit, egen- 
tum , lehen odir erbe, ynne verbrieffet ift, vnd bi namen alle brieff der hochgeborn, Lud wiges, 
vnfers vatirs, vnd hern Ludwiges, vnfers brudirs, der feligen, vnd alle vnfers lieben bruders, 
Ludwiges, genant des Romers, brieff, die wir alle mit kraft dielles brieffes fo crefticlich be- 
ftetigen, volborden vnd confirmirn in allen den meynungen, fynnen vnd artikeln, die dor ynne be- 
griffen [yn, zu haldene vnd gentzlich zu wultzien vnd yn der beften formen vnd geltalt zu beffirn, 
recht ab fi von vns felben vorfigelt vnd hir mit ynne gelchriben ftunden. Des zu orkunde habe 
wir diefen brieff verfigelt lazen mit vnferm angehangen Ingefigel. Darubir fyn gewefen di Er- 
wirdigen vetir her henrich, Bifíchoff zu Lubus, her peter, Biffchoff zu kure, vnd 
dye veften manne herman von wulkow, dobergift von der oftz, Thiterich von howen- 
fteyn, Mertyn von kuntzendorff, vnfer hobemeyfter, rittere, vnd Jan von Buk vnd ouch 
andre vnür manne genug. Geben dofelbes zu frankenuorte, nach Crifts geburte dritzenhun- 
dert Jar, dar nach in dem vir vnd Sechtzigeften Jare, in aller Apofteln tage, als fy vorfand 
wurden. 


Nah bem Originale des Stabtardhives IJ, 1, 5. 


CXXXVII. Die Stadt Frankfurt verfauft ihrem Bürger Heinrih Winfelmann eine Leibrente, 
am 18. Oftober 1364. 


Ad vniuerforum prefencium et futurorum tenorem prefencium cernencium feu audiencium 
noticiam Nos Copp yefer, Cuno hokeman, hennyng buch, ffritz belkow, Clawus fybrechftorph, Tu- 
pitz ertmar, andreas quentin, Clawus kowel, bethe wale, Laurentz beyer, hinricus hazenuelde, 
Clawus angermunde, coníules et iurati ciuitatis frankenuorde, peruenire cupientes, pro- 
fitendo prefentibus proteftamur, quod prehabita deliberacione vniuerfalis noftri concili, fingulorum 
confulum noftrorum requificione et confenfu preuiis, Rite et racionabiliter dicte noltre ciuitatis vni- 
uerfitatis nomine Vendidimus honeftis et prouidis hinrico W ynkelman et conthorali fue legittime 
Elizabeth Octo marcas puri argenti annuorum reddituum perfonalium pro octoginta marcis puris 
nobis per ipfos integre folutis ad tempora vite vtrorumque ipforum in pretorio noftro, quamdiu 
vixerint aut alter ipforum vixerit, fingulis annis habendas in terminis inferius aífignatis et recipien- 
das per nos et quoflibet nobis in confilio frankenuordenfíi fuccedentes. in duobus terminis, vi- 
' delicet fefto walpurgis quatuor marcas puri argenti et fefto fancti galli quatuor marcas puri argenti, 
quolibet anno, quamdiu vixerint aut alter eorum vixerit, prefatis hinrico et Elyzabeth, 
ciuibus noftris dilectis, dandas de pretorio nomine vniuerfitatis et beniuole perfoluendas, Cum in- 
finuacione, quod prenarrati VIII marci annui et perfonales de vna predictarum perfonarum ad aliam 
fimpliciter et ex toto diuoluentur, Eo modo videlicet, ut quicumque ex eis vitam alterius excedendo 
domino fauente fuperuixerit, talis condictos redditus VIII marcarum annuos et perfonales fingulis 
annis, quamdiu vixerit, in terminis affignatis fine impedimento percipiet integraliter et ex toto, 


Ip&s vero hinrico et Elizabeth vtrifque extinctis memorati redditus penitus extingentur, its 
quod extunc noftre vniueríitas ciuitatis ipfos nemini foluere tenebitur aut expagare. Nos quoque 
confules prefati per prefentes concedimus et decernentes nomine vniuerlitatis promittimus memoratis 
hinrico et Elizabeth, quod ab exactione de diotis VIII marcis et pecunia, quibus comparata 
lint (fic), quamdiu vixerint aut alter ipforum vixerit, liberi fore debeant et foluti. In euidenciam 
vero omnium premifforum pleniorem prefentes figillo maiori ciuitatis de certa fciencia omnium no- 
ftrum et conconfulum noftrorum appenfo dedimus communitas. Anno domini M* trecentefimo fexe 
gefimo quarto, Ipfo die luce Ewangelifte. 
Nah bem Orig. des GOitabtatdjtoe& Var. 55. 


CXXXVIII. Der Rath zu Frankfurt ertbeilt ben. Bädern Borfchriften, im Jahre 1364. 


Wiffen follen alle, die diefen gegenwertigen Briff fehen ader horen, das wir Coppe Jefer, 
Cvne Hakeman, Hening Bug, Fritz Belkow, Clavs Sibrechtsdorff, Tupitz Ertman, Andres Qwentin, 
Claws Kawel, Bete Wale, Heyne Hafenfelde, Clavs Angermunde, Ratman vnd Gefchworne 
der Stad Franckfurt mit Rate vnd Fulbort der Meifter der Gwerken, vnd vns alden Borger 
der gnantn vnfer Stat Franckfurt mit den Beckern derfelben Stat haben vbireyngetragen, jnen 
gebotn vnd bevolhen von der Stat wegen vnd fie vns muntlich gelobt habn, ir Werg zu haldu in 
aller Mafe als hirnach gefchribn ftet. Czu dem eríten die Meifter aus dem Backwerk follen zu 
allen Virtels eyns itzlichn Jaris den Tzins von allen den, die ir Bagwerk habn, vf des Rathavs 
bringn vnd betzalen. Vortmer follen die Becker keyne funderliche Satzung ader Wilkor vnder 
fich habn, vnd follen nicht etliche zu funderlichn Stundn backen vnd die ander aber zu Stunden, 
funder fie follen gemeyniglich alfo vil backen, das die Stat alletzeit keynen Gebrechen an Brete, 
wetzin vnd ruckn habe. Geíchehe das aber, das och jn der Stat Brots gebrechn were, fo das 
man Brot, rucken ader weitzin, nicht feyle funde, zu welcher Tzeit vnd zu allen Stundn, alo dicke 
als das gchicht, fo follen die Ratman die Meifter aus dem Backwerg lafen pfendn vor XXXVI 
Schilling Pfennig, die fie darvmb vorbuofen follen. Auch mogen die Ratman das Brot befchawen, 
wen lie zu Rate werdn, aller Becker Brot vnd bj Namen an den Suntagen, ab fie denne bej eyn- 
ander weren, fo follen die Beckermeifter fie des irmanen vnd denne vnd zu allen Tzeitn, wie die 
Ratman wollen, mit yn gheen vnd das Brot befchawen; vnd wen die Ratman, were dy (ynd, die 
das Brot zu beíchawen werdn geíand den Meiftern aus dem Backwerke das Brot wetzin ader 
ruckin tzeign vnd Iprechen: Wir fragen euch, ab das Brot ader Semele gros vnd genug (ey, bej 
ewrn Eiden, die ir vnfrm Herrn dem Margraffn vnd der Stat gefchworen habt, vmb folch Gelt 
als es gebacken ift. Sprechen fie neyn, fo follen die Meifter das Brot fetzn deme, der es feyle 
hat, es fey wetzin ader ruckn brot, vnd der fal das Brot nicht thevrer verkoffn, wen jm dae wird 
gfatzt. Welcher aber vber der Meifter Gefetze feyn Semele ader ruckn Brot thevrer verkoffte, 
der fal der Stat verbufen XXXVI Schilling Pfennig. Die Becker follen auch gemeynlich backen 
eynen weitzen Trochfcherren vmb eyn Pfennig, tswue Semelen vmb eyn Pfennig, vir Helleng 
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Bet vmb eyn Pfemig, txwe Scherff Brot vmb eyn Pfennig: Sie follen auch gemeyniglich: backen: 
eymen itslichen wer feyns begeret Hausbacken eynen Scheffel vmb drej Scherff. Vber alle Sachen, 
fo follen wir vnd die Ratman zu Franckford tzu itzlichn tzukunftign Tzeitn gewaldig: feyn al- 
ler difer vorbefchribn Artikel vnd Gebot, wen fie zu Rat werdn, meren ader myndern, hogen ader 
üydern von der Stat wegen, wie fie es aller nutzeft vnd beqwemelt duncket, das die Meifter alle 
Becker aus dem Backwerg vnd eyn itzlicher bfonder die vorgefchribn Sachen vnd Stuckn eyn 
itzlich bfunder gentzlich vnd vnuerbrochlich haldn, als wir jn gebotn vnd fe vns gelobet haben, 
haben wir difen vnfen affen Brieff mit vníer Stat Ingefigel vorfigelt, der geben ift nach Gots 
Gburt XIII? dornach jn dem virvndfechftigen Jare. 
Aus Teymlers Gopialbudje bes Gitabtardjioe8 fol. 21. 


OXXXIX. Anoronung bed Markgrafen Otto, wie e8 mit der Münze in Berlin unb in 
Frankfurt gehalten werben foll, vom 3. Auguft 1365. 


Wir Otte, von gotes gnadin Marggraff zu Brandemburg vnd zu Lufitz, bekennen 
offinthch, das wir dem befcheidnen Manne Tylen von Brugge, Bürger zum Berlin, habin 
beuolen vnfer Müntze zum Berlin dis Jar, dy er vorftan fol vnd phennynge flan, als hirnach 
geíchreben fteit. Czum erftin male fol dy Brandenburger mark beítan vnd beholdin, wenn man 
fy burnet, dry lotige fyrdunge filbers vnd zu dem mehítin iare fol man es abir befzern als vil, 
das es in dem dritten iare wedir kome in (ine olde ftat vnd alfo fol es denn vorbas bliben, vnd 
der Brandemburger phennynge fullen wegen eyne mark nun vnd zwenzig fchillinge vnd vir phen- 
nymge vnd fechs phennynge fullen nicht zu vore ftan, vnd das fol alfo beftan bes vff fante Mer- 
tins tag, dornoch fol der phennynge wegin drifik fchillinge eyne mark bes vff wynachtin, dornach 
fallen. der phennynge wegin eyne mark eyn vnd driük fchillinge bes vff vnfer vrouwen tag licht- 
meíse, dar nach fullen der phennynge wegin das ganze iar eyne mark zwen vnd drifik fchillinge 
vnd nicht mer. Ouch fullen vnfer Ratmanne zu frankenuorde dis iar dy vore haben in der 
Müntze vnd ouch obir Criftyn vnd obir Juden, wen fi vindin odir eruarin, der di phennynge vel- 
fchit, der fy vslefit vnd vsziit dy fwerin vs den lichten, den fullen fy angryfin vnd mit em varin 
als recht ift. Es fol ouch vnfer Münzemeifter dy vare habin obir dy, di das filber vnd dy phen- 
nynge velíchen vnd dy nye filber machin vor fante Mertins tag, wo fy di eruarn, dy fullen fy 
angrifen vnd mit en faren als recht ift, vnd von den brochen, dy dor abe geuallen, fullen zwene 
phennynge vnfer fin vnd der Ratmanne der dritte phennyng; ouch fol vnfer Münzemeilter zum 
Berlin den zins gebin, den dy en darynne haben, als billich ift. Ouch fol vnfer Münzemeifter 
zum Berlin dis iar di wechfelunge alfo haldin, das er der phennynge, dy er gemachit hat, dis 
iar fechzen alde phennynge vor eynen nyen fchilling vnd vm dy phennynge, dy er nicht gemacht 
hat, fol er obireynkomen mit vnfern Ratmannen zu frankenuorde: das ift vnfer wille vnd dy 
Ratmanne fullen mit em fulche wege darvm vinden, das er vnd ouch dy land vmuorterbit bliben. 
Mag er des nicht getun, fo fol er alle Brandemburger phennynge, di dis iar gemachit (int, fyben- 

Saupttb. I. Bd. XXIII. 13 
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zhen nemin vor eynen nyen Schilling: vnd were, das vnfer Münzemeifter zum Berlin defe ftucke. 
nicht alfo hilde vnd di obirtrete an eynem ftucke odir an meren, dar fulle wir obir richten an 
libe vnd an gute. Ouch fullen vnfer Ratmanne zu frankenuorde bewarin vnfern Münzemeifter 
zum Berlin vor vnrechtis gewalt vnd das tich nymand an em vorgrife. Gegebin zu Spandow, 
nach gotis geburt drizenhundert, dar nach in dem fümf vnd fechzigíten Jare, an fante Stephan 
tage, als er geuunden wart. 

Nach alter Kopie bes Gitabtardjiees VIII, 3, 62. 


CXL.  füaijer Karl beftätigt bie Stadt Frankfurt, am 13. Syuli 1366. 


Wir Karl, von gotes genaden Romifcher keifer, zu allen zeiten merer des Reiches 
vnd kunig zu Beheim, Bekennen vnd tun kunt offenlich mit diefem brieue allen den, die yn fehen 
oder horen lefen, Das wir vnfern Burgeren zu frankinforde, die nu fein vnd nach zukomende 
werden, beueftet vnd beftediget haben, beueften vnd beftedigen yn mit diefem brieue all ire fry- 
heit, all ire rechtikeit vnd alle alde gewonheit, Vnd wollen vnd fullen fie lazzen vnd behalden 
bei allem rechten, by Eren vnd genaden, der fie in vorgangen czeiten bei fein gewefin. Ouch 
wollen wir vnd fullen in behalden alle ire briefe, die (ie haben von furften vnd furftinnen, Vnd 
wollen vnd fullen fie [under allerleye hindernuzze lazzen Vnd behalden mit aller genaden, mit 
aller freyheit vnd rechtikeit by all iren lehenen, Erben Vnd Eygen, als fie das vor haben gehabt 
vnd befezzen. Ouch wollen vnd fullen wir Rittern, knappen, Burgern, Geburen vnd allen lutem 
gemeinlich, beide Geiftlich vnd Werltlich, halden all ire briefe, vnd wollen vnd fullen fie bey allen 
Rechten, freiheiten vnd genaden lazzen. Mit Vrkund ditz briefes Vorfigelt mit Vnfirm keiferlichen 
Maieftat Ingefigel, Der geben ift czu Prage, nach Criftus geburte Dreuezenhundert Jare, darnach 
in dem Sechs vnd Sechtzigiftem Jare, an fand Margarethen tag, der heiligen Jungfrauwen, Vnfer 
Reiche des Romifchen in dem ein Vnd Czwentzigiften, des Beheimifchen in dem Czwentsigiften 
Vnd des keifertums in dem Czwelfften Jare. | 

Per dominum Cancellarium decanus Glo g. 

Nah dem Orig. des Stabtardives II, 1, 6. 
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CXLI 3Xatfgraf Otto vereignet. einigen Brankfurter Bürgern eine Hebung aus bem Sofíe zu 
Frankfurt Behufs einer Altarftiftung in der Marienkirche bajelbft, am 28. Dezember 1366. 


In nomine domini amen. Ne ea, que geruntur in tempore, fimul cum tempore elebuntur, 
neceíle eft ea Ícripturarum autenticarum memoria et fideli proborum virorum teftimonio perhennari. 
Nos igitur Otto, dei gracia Brandenburgenfíis et Lufacie Marchio, Sacri Romani Imperii 
Archicamerarius, Comes palatinus Reni et Bauarie dux, Ad vniuerforum tam prefencium quam fu- 
turorum noticiam volumus deuenire, quod ob honorem et reuerenciam dei omnipotentis, gloriofe 
genitricis fue virginis Marie et omnium Sanctorum, necnon ob iugem et perhennem Magnificorum 
principum Marchionum Brandenburgenfium, predeceflorum noftrorum felicium, noftri, heredum 
et fucceflorum noftrorum animarum memoriam et ad inítantem  requificionem et deuotam 
Supplicacionem Johannis, gerborgin et Margarete, filiorum hermanni Cok, quon- 
dam Ciuis Ciuitatis frankenuorde, necnon Johannis hokeman, fratris eorundem, de- 
dimus, damus et folempni donacione donamus libere proprietatem Octo talentorum dena- 
riorum Brandenburgenfium annuorum reddituum cum pleno jure fitorum in Theolonio dicte 
Ciuitatis noftre frankenuorde, fingulis annis in duobus terminis, videlicet fefto Apolftolo- 
rum phylippi et Jacobi quatuor talenta, Super fefto vero fancti Martini Epifcopi quatuor talenta, 
de prefato Theolonio expedite et certo modo perpetuis temporibus foluendorum, Ad altare de nouo 
fundandum in Ecclefia parrochiali Beate virginis Marie ibidem in frankenuorde locandum, In 
honore fanctarum Marie Magdalene, Marthe et Cecilie virginum Sanctique prothomartiris Stephani 
confecrandum, In quo prenominatorum Johannis, Gerborgin, Margarete et Johannis, ut 
prefemur, necnon progenitorum eorumdem, heredum et fuccellorum iplis in affinitate et confangwi- 
nitate iunctorum haberi debeat memoria fempiterna.  Renunciantes infuper fimpliciter, libere et 
liberaliter, quoad dictorum octo talentorum proprietatem et libertatem, omni iuri, jurifdiccioni, ac- 
cioni impeticioni, exaccioni, feruicio , fructui, commodo et vtilitati, que et qua nobis, noftris here- 
dibus et fuccefforibus Marchionibus Brandenburgenfibus in premilfis redditibus hactenus conpetebant 
et conpetere poflent aliqualiter in futurum. Recongnofcimus eciam per prefentes, quod prenominati 
Johannes, Gerborg, Margareta et Johanes, interim quod vixerint, et poftmodum ipforum 
veri heredes ab eifdem legitime defícendentes, habent et habebunt, poterint et debeant ad prefatum 
altare perpetuis temporibus, quocienfícunque oportunum fuerit, perfonam ydoneam prefentare. In 
cuius euidenciam pleniorem Sigillum noftrum duximus prefentibus Appendendum.  Prefentibus no- 
bili Henrico, domino in kotbus, Strennuifque viris Hermanno de wlkow, milite, Cuncz- 
kone de Slywen, Curie noftre Magiftro, Johanne de wedel, dicto de Schiuelbeyn, 
Bernhardo hamborg, Cantore Ecclefie Lubucenfis, noftro prothonotario, pluribufque aliis fide- 
dignis. Actum et datum frankenuorde, Anno domini M» CCC® LX*. feptimo, Ipfo die San- 
ctorum Innocentum. 


Transfumpt aus einer unten abgebrudten Urkunde vom 18. April 1367, rootnadj aud bie$ vorftehende Document 
nicht in das Fahr 1367, fondern in das Jahr 1366 zu fegen war. — Stadtardiv VII, 3, 99a. 
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CXLII. Bidof Peter von 9ebn8 quittirt den atf zu Gxantiet megen ‚einer anf bas 
fBeríómungsgelb genachten 3eifjabfung, am 31. Detaber 1366. 


Nos petrus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, recognofcimus — quod — johannes 
belkow, Heyn zagan et Herman wale, confules et iurati opidi frankenuord, fub anno 
domin M* CCC° LXVI feria III. proxima ante diem besti dionifi dederunt et prefentanerunt 
Honorabilibus viris, dominis bernardo camerario et Johanni Cuftodi, fratribus nobis in crifo 
dilectis, de pecunia concordie noftri nomine Quinquaginta marcas arg. Brandenburg., de qnibus 
dictos Confules prefentibus quitos dicimus et íolutos. Datum anno quo fupra In vigilia omnium 
fanctorum, noftro fub figillo. 

Nach bem £ rig. bes Stabtarchines VIII, 1, 16. 


CXLIII. Warfgraf Dtto belehnt bie Bürger :Belforo in Qyranffurt mit ben. Dörfern Weschesem 
und Biegen, am 27. November 1366. 


Wir Otte, van gotes gnadin Marggraff zu Brandemburg vnd zu Lufitz, des ‚heil 
gen Römifchen Riches obirfter Kamerer, phaltzgraff by Ryne vnd herczog in Beyern, Bekenmen 
offintlich, das wir vorlegin habin vnd vorlyen auch mit defem keigemvortigen bryue den beíchei- 
den mannen hannus Belkow dem eldern vnd fryczhen belkow, (inen bruder, Burgern 
czu frankenuorte, vnísern lieben getruwen, vnd iren rechtin erbin mit eyner geíammenten 
hant das halbe dorf zu Werchnow vff der Sprewe vnd das halbe dorf czum Bigen, ane 
czehn huben, dy czu dem houue gehorin in dem felbin dorfe czum Bigen, do iczunt Junge 
van loffow inne ficzet vnd do vniser dinft vff liet, czu eynem rechtin leben mit allen nuczczen, 
ezinfen, pachtin, betin, wagendinften, mit heyden, holczen, bruchen, waffern, fehen, vifcheryen, mit 
werdern, wefin, wefewachfen, mit molen, molewerkin, kirchlehn, Schultampt, Krügern, mit allen ge- 
rechten, obirften vnd nyderíten, alles halb vnd halb, vry vnd fredlich, fy vnd ire erbin eweclich 
czubeficzen, mit allen gnadin vnd gemachin,. mit allen rechtin vnd czugehórungen, alz fy der 
egenante Junge van loffow vnd fine eldern von vns vnd vnísern brudern vnd voruaren feligen 
hyuor bey doher befeffin vnd gehabit habin, von deme fy dy vorgenanten czwey dörfer halb vnd 
gute recht vnd redlich vmb ir gereit gelt vnd phfennynge gekoufet vnd beczalet habin. Geczuge 
defser lehn vnd fachen fint dy edlen Graff heinrich vom Swarczburg, herre czu arnítetin 
vnd Sundershufen, heinrich van kotbuz, herre dafelbeft, vnd die veftin manne hannus vom 
Rochow, Czacharias haze, Ritter, kuncze van Slyuen, vníser houfmeilter, Claus 
Siuerfdorf, Andreas quentyn, Burger czu frankenuorte, vnd ander erbar lute genuk, 
vnfser lieben getruwen. Dels czu orkunde habe wir vníser Ingefigel an difen brif gehangen. 
Gebin czu Konigfberg vnd gefchen czu fryenwalde, nach gotes geburte Tufunt dryhun- 
dert, darnach im Sechs vnd fechezigften Jare, am frytage nach fante Katherine tage. 

Nah bem im Breslauer Univerfitäts-Archive befindlichen Original. 
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OXLIV. Bifchof Peter von gebu8 quittirt ben Rath zu ranffurt wegen einer Theilzahlung 
bes MVerföhnungsgelves, am 27. Mär; 1367. 


Nos petrus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, recognofeimus —. quod anno domini 
MCCCLX feptimo, proximo fabbato ante dominicam Letare, prudentes viri Johannes Belkow, 
Henricus de Zagano et Hermannus Wale, confules et inrati ciuitatis vrankenuord, nobis 
dederunt et foluerunt centum fexagenas pragenfium grofforum ratione pecunie concordie per hono- 
rabiles viros, dominos Johannem cuftodem, Hildebrandum plebanum in vrankenuord, 
canonicos Lubucenfes. — Datum in Caftro, Anno vt fupra. 

Jiad) bem Drig. des Stabtarchives VIII, 1, 17. 


CXLV. Bifchof Petrus von Lebus befunbet bie am 9. April 1367 von ifm vollzogene 
Einweihung eines Altare. 


Nos petrus, dei gratia Epifcopus Lubucenfíis, recognoícimus prefencium in tenore, 
hoc altare Anno domini M» CCC* LXVII®, IX. die menfis aprilis in memoriam et honorem victo- 
riofiffime Crucis et fancte Marie virginis in nomine patris et filii et fpiritus fancti per nos fore 
confecratum. In cuius euidenciam figillum noftrum prefentibus eft appenfum. 

Nah bem f rig. im Stabtardhive Var. 56. 


CXLVI. *Bijdjof Petrus von Lebus befldtigt bie Stiftung eines Altar in der SRarienfírdoe 
zu Sranffurt, am 18. April 1367. 


In nomine domini amen. Vt ea, que aguntur in tempore, Ne cum lapfu temporis a me- 
moria hominum euanefcant, folent per humane condicionis follerciam [cripturis autenticis perhen- 
nari, Hinc eft, quod nos Petrus, dei gracia Epifcopus Lubuden/[is, ad vniuerforum tam 
prefencium quam futurorum noticiam cupimus peruenire, Nos magnificorum principum dominorum 
noftrorum Lud wici Romani et Ottonis fratrum, Brandenburgenfium et Lufacie Mar- 
chionum, litteras patentes cum fuis pendentibus figillis fanas et illefas perfpexiffe, quod ‘ad lau- 
dem et honorem omnipotentis dei fueque gloriofe genitricis virginis marie, necnon omnium fancto- 
rum fuo ac fuccellorum fuorum nomine in fuarum et fuccefforum (fuorum omnium animarum [alu- 
tare remedium dederunt, donauerunt et affignauerunt proprietatem duodecim talentorum denariorum 
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Brandeburgenfium annuorum reddituum in Theolonio Ciuitatis frankenuorde fitorum, ad altare 
in. Ecclefia parrochiali Sancte Marie virginis fundandum ibidem in honore fanctarum Marie Mag- 
dalene, Marthe et Cecilie virginum, dedicandum et confecrandum, predicti altaris miniftro, qui pro 
tempore fuerit, fingulis annis perpetuis temporibus foluendorum, quarum litterarum tenores in hec 
verba fubfequntur : | 
(Folgen die abgedruckten Urk. v. 15. April 1355 No. CX. und v. 28. Decbr. 1366 No. CXLI.) 

Nos igitur Petrus Epifcopus antedictus, qui non folum piis operibus affentire, ymmo 
eciam ex paltoralis officii debito ad bonorum operum excercicium fingulos criftifideles excitare te- 
nemur et falubribus monitis invitare pium affectum, donacionem et renunciacionem fereniffimorum 
principum dominorum noftrorum Marchionum [uperius expreífatas et aliorum omnium predictorum 
efficaciam habere volentes, plenum noftre voluntatis allenfum prebenteg, fundacionem, conftructio- 
nem, dotacionem et locacionem predicti Altaris omnino gratas et ratas habentes, eas ratificauimus 
et ratificamus ac confirmauimus necnon prefentis fcripti munimine confirmamus, vnientes et incor- 
porantes dicta talenta perpetuis temporibus dicto Altari, decernentes, quod dicti Redditus, vt ali 
ecclefiaftici redditus, per cenfuram ecclefiafticam poflint exigi et requiri. In cuius ratificacionis et 
confirmacionis euidenciam pleniorem prefentes ícribi et noftri figilli Appenfione fecimus roborari. 
Actum et datum in Caftro Lubuz, Anno domini M® CCC^ Sexagefimo feptimo, decimo octauo 
die Menfis Aprilis. ' 

Nach bem Orig. des Stabtarchives VIII, 3, 99a. 


* 


CXLVII. sWatfgraf Otto verleiht einem Bürger zu Frankfurt vier Hufen zu faul, 
am 6. Auguft 1367. 


Wir Otte, von gots gnaden Marggraue zu Brandenburg vnd zu Lufitz, des heili- 
gen Romilchen richs oberfter kemerer, Pfallentzgref bie Ryne vnd hertzoge in Beyern, Bekennen 
offenlichen, daz von dem befcheiden manne Michel Duchtennigut, burger zu Vrankenfurd 
vnd finen rechten erben vorligen haben vnd vorlihen ouch mid difem brieue vier huben, die ge- 
legen fint in dem dorffe vnd in der veltmarke des dorffes zu Kaul, die Kune Duchtennigut, 
etwene burger zu droffen fin vater, dem got gnade, koufte recht vnd redelichen, zcwu von 
Bettkin Wal vnd die andern zewu von Betekin vnd Adam, brudern Wal, burgern zu Vranken- 
furd, vmb fin gereit gelt, alfo daz die genanten Michel vnd fine rechten erben diefelben vier 
huben von vns zu eyme rechten lehen haben fullen mid allen rechten, eren, nutzen, fruchten vnd 
zugehórungen, als lie fin vater die genannte Kune Duchtennigut vnd ouch die Walen vor 
gehabt haben vnd befetzen vnd ouch mid allen rechten die von alder dar zu gehort haben vnd 
noch gehoren, mid friden vnd gemachen zu nuzzen vnd ane allerleye hinderniffe zu befitzen. Vnd 
des zu vrkunde haben wir vnfer Infigel an difen brief lazzen hengen. Dar ober (int gewelt der 
Edele man, graue Günther von Swartzburg, herre zu Arnítete vnd die veften lute Johans 
von Rochow, Herman von Hermanfítein, vníer kamermeifter, Herman von Wulkow, 
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Ritter vnd Cuntze von Sliewen, vnfer houemeifter. Gegeben zu Vrankenfurd, nach gots 
geburd druzehenhundert iar, darnach in dem fiben vnd Selftigelten iare, des fige vor fente 
laurencien dage des heiligen merterers. 

Nah bem Drig. bes Stabtardhives VIII, 3, 6. 


CXLVIII. S9Xatfgraf Zupwig t. 9t. verleihet ben Bürgern Hermann Hofmann, fo wie Lorenz 
nnd Johann Beier in Qranffurt dad von denen von der Oft erfaufte Dorf Maffin, 
am 19. Februar 1368. 


Collacio ville Maffin Herm. hocman, laur. et Joh. Beyer. 

Wir Otto etc. Bekennen etc. das wir vorlegen haben vnd vorlien mit defem briue zu 
eynen rechten lehen den wifen luten hermanne hocmanne, laurenz vnd iohannes, Beyer 
genant, burgere zu franckfurd, vnfen lieben vnd eren rechten erben mit eyner gefampten hant 
das dorff Maífin mit allem rechte, mit pachte, zinfse, bete, mit aller fryheit, mit deme kirche- 
lehn, mit gerichten oberíten vnd nederíten, mit allem dinfte, wie man den genomen mack, mit 
allen zugehorungen, mit akere gewunnen vnde vngewunnen, mit mollen, mit holtze, mit grafe, 
mit waller, mit weiden, mit zidelweiden, mit fifcherien, mit allen grenitzen vnd fcheydunghe, — 
als es die van der oft vor van vnfen brudern feligen vnde van vns gehat haben vnde bofitzen, 
die daffelbige dorff vnde wals dor zcu gehort vnde als fie es gehat haben, den vorgenanten her- 
manne hockman, laurentz vnd Johan Beyer vorkofft haben, vnde es in ouch mit willen 
vor vnís auff gelazzen haben, vnde von vns zu eynen rechten lehn vnde mit gefampter hant zcu ha- 
ben etc. Es fal ouch dehein vnfer landrider noch nymandt anders in dem dorffe keinerley dinft 
gebeten, denne was vnfe gemeyne land gen vns tun mit hulffe vnde mit diníte, das fullen fy keyn 
vns och thuen. Weres ouch, dafs fie befunderen hufrouch vnde kofte hetten, eder was die ge- 
fampte handt gebrechen mochte, dat fal ym an der gefampten hant nicht hinderen noch fchaden. 
In cuius etc. Prefentibus hinrico de Swartzburg, friderico de orlamund, Burggrauio 
de kirchbergk, zacharia, hermanno de wulkow, militibus, Conrado de Slieuen, Ger- 
hard aluenfleuen, cum cet. Datum Drauenburg, Anno M* CCC* LXVIII*, feria III ante 
eftomihi. 

Aus einem Copialbidje vom Freiherrn von Hadwit mitgetfeilt. Didmanne Sammlung €. 162. 
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CXLIX.  Marfgraf Otte: belehnt bie Belfow zu Frankfurt mit Werdienow und Biegen, 
am 1. September 1368. 


Wir Otte, von Gods gnaden Marggrafe zu Brandenburg, des heiligen Römichffen 
(fic!) Richs oberfte kemrer, phallenczgraff by ryn vnd herczog in beyern, Bekennen offenlich, daz 
wir vorlygen haben vnd vorlyen mit diefen brieue den befceiden mannen fritzen belichowe 
vnd hanfen, finen prudern vnd iren rechten erben mit eyner gefamenden hant. daz holbe 
dorf zu werchnawe vff der Spree vnd daz halbe dorff zu Bygen, ane zehen huben, die 
zu dem hofe gehorn in demfelben dorffe' zu By gen, da itzunt Junge von Loffowe ynne fitzet 
vnd da unfer Dienft vff lyget, zu eyme rechten lene mit allen rechten, zinfen, pachten, beten, 
wagendiesiften , mit heyden, holtzen, wazzern, weyden, wylen, wifewachífen, mölen, molenwerken, 
kirchleen, fchulten ampt, krugern, zins, gerichten, oberítem vnd nyderítem , allez halb und halb 
ewiclichen zu befitzen, mit aller vriheit, gnaden vnd gewonheiten, mit allen rechten vnd zuge- 
hoerungen, als fie der egenante Jungen uon Loffow vnd fine eldern von vns, vnfen brudern 
vnd voruamn feligen hir vor bis da her befezzen vnd gehabt haben, von dem fie die vorgenanten 
dorffere halb vnd gute reclite vnd redelichen vm ere gereyten phennynge gekouft haben. Des 
zu vrkunde haben wir vnfer Infigel lazzen hangen an diefen brieff. Dar vber fint gewelt die 
Edelman Dytrich, burggraff zu kirchberg vnd die vefte manne Johann von Raften- 
burg, vnfer Hofrichter, Dy trich von werterde, Hermann von Hermanftein, vnfer ke- 
mermeilter, rittere, vnd ander erbar lute genug. Geben zu Berlin, nach Gods geburt Tufent 
Jar, drihundert Jar, dar nach In dem achte und fechfcigeften Jare, am mittewochen vor vnfer 
vrowen taghe, als fie geborn wart. 

Nah bem Originale. | 


CL. Bifchof Peter von Lebus beftätigt marfgráffide Urkunden oom 19. Mat 1335 unb vom 
3. Juli 1353 über Ermwerbimgen- von 3olffebungen burd) die Gewandfchneider zu Sranffurt 
und deren Widmung zu einem Altar der dortigen Pfarrfirche, am 20. Oftober 1368. 


In nomine domini Amen.  Vniuerfis chrifti fidelibus prefens ícriptum vifuris vel audituris 
Petrus, dei et apoftolice Sedis gratia Epifcopus Lubucenfis, Salutem in domino fempiternam. 
Ad gefte rei memoriam neceflaria eft ejus defcriptio, ne vetuftate temporum aut malicia hominum 
violari aut negari valeant, que maturo priorum confilio prodierunt in effectum. Nofcant Igitur tam 
prefentis quam futuri temporis fucceflores, Nos magnificorum principum dominorum noftrorum do- 
minorum Ludwici Senioris, necnon Ludwici Romani, marchionum Brandenburgen- 
fium, litteras fanas et integras cum eorum pendentibus figillis in hec verba perfpexiffe. 

(Siehe Urkunden No. XXXVII und No. LXXXIX.) 
Harum Igitur litterarum et proprietatum valitudine et vigore, Prudentes et honefti viri 
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mercatores feu pannicide Ciues vrankenuordenfes predicti fpiritu diuino informati fuo ac fuccellorum 
fuorum nomine in fuarum ac fuccellorum fuorum omnium animarum remedium falutare, dederunt, 
donauerunt et affignauerunt pro redditibus eccleiiafticis ad altare mercatorum in ecclefia parrochiali 
Beate marie virginis dicte Ciuitatis vrankenuord fitum, necnon in fancti Johannis Baptifte et 
fancte Elyzabeth honore confecratum, [fex talenta cum dimidio bonorum Brandenburgenfium dena. 
riorum ad priorum Reddituum jamdicti altaris per fepe fatos mercatores etiam comparatorum me- 
liorationem et augmentum in Theoloneo dicte Ciuitatis vrankenuord pofita, per miniftrum dicti 
altaris fiue Altariftam, qui pro tempore fuerit, in fefto fancte Walburge annis fingulis pacifice et 
quiete tollenda, habenda, perpetuis temporibus poffidenda. Nos jgitur Petrus Epifcopus ante- 
dictus, qui non folum piis operibus aífentire, ymmo etiam ex debito paftoralis officii ad bonorum 
operum exercitium fingulos chrifti fideles excitare tenemur et falubribus monitis invitare, proprie- 
tatem, donationem ac Henunciationem dictorum noftrorum marchionum, fuperius expreflas ac pium 
affectum mercatorum et omnium predictorum efficaciam habere volentes, plenum noftre voluntatis 
affenfum prebentes, donationes et allignationes omnium premiíforum omnino ratas et gratas haben- 
tes, auctoritate noftra ordinaria eas ratificauimus et ratificamus ac confirmauimus, necnon prefentis 
feripti munimine confirmamus, vnientes et in corporantes predicta talenta perpetuis temporibus dicto 
altari, decernentes, quod dicti Redditus ut alii ecclefiaftici redditus per cenfuram ecclefiafticam 
exigi poffint et requiri, Nolentes etiam plebano in juribus fuis parrochialibus aliquod prejudicium 
generari. In cujus ratificationis et confirmationis euidentiam pleniorem prefentes fcribi et figilli 
noftri majoris appenfione fecimus roborari. Datum Lubuz, Anno domini M* CCC* Sexagefimo 
octauo, vicefimo die menfis octobris. 
Nah bem Orig. im Archive ber Univerfität zu Breslau und im Gtabtardjioe VIII, 3, 99. 


CLI. Bilchof Peter von Lebus quittirt den Rath zu Frankfurt wegen erhaltener Theilzahlungen 
be8 DVerjöhnungdgeldes, am 5. Augufl und 2. Dezember 1368. 


Nos Petrus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, recognofeimus — quod — Confules 
et iurati opidi vrankenuord nobis ratione pecunie concordie fexaginta fexagenas pragenfium de- 
nariorum in parata pecunia perfoluerunt —. Datum Lubuz, Anno domini M® CCC? LXVIII* 
quinto die menlis Augulti, 

Nos Petrus — recognoícimus — Quod honorabilis vir, dominus Nicolaus Seckil ca- 
nonicus Lubucenfis, procurator nofter, nomine noftro a prouidis et honeftis Confulibus Vranken- 
uordenfibus percepit ratione concordie triginta marcas Brandenburgenfes fabbato proximo poft diem 
beati Ándree apoftoli etc. — Datum Vrankenuordis ut füpra, Anno domini M* CCC^? fexage- 
fimo octauo, noftro fub figillo appenío. 

Nah dem Orig. des Stabtardhives VIII, 1, 18a und h. 


Hauptth. I. $80. XXIII. 14 
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CLII. Markgraf Dtto verfehreibt ben Mannen und Städten, bie fid) für feine Zahlung von 
3000 Mark an die Grafen von Anhalt verbürgt haben, zu ihrer Sicherftellung gegen Berluft 
die Schlöffer Boitenburg und Operberg, am 26. Suni 1369. 


Wir Otto, von gotes gnaden Marggrafe zu Brandenborch, des heyligen Römifchen 
Richs obrifter kamerer, Pfalantzgrafe bi Ryne vnde Herzoge in Beyrn, Bekennen offenlich, daz 
wir den erwertigen herren vnde vatere in gote, hern Thiteriche, biffchoff zu Branden- 
borch, Albrechte, grafen zu Lyndow, vnfern lieben oheimen, Hanfen von Rochow, 
Lyppolden von Bredow, Gheueharden von Albenfleuen, Hermanne von Wulkow, 
rittere, Clawifen von Bifmarke, Güntzelen von Bertheníleuen, Hinriche von der 
Schulenborch, Henninghe von Steghelitz, Clawife Ror vnde Haffen von Bredow 
vnde die bürghermeifter, Ratmanne, Ghildemeiítere vnde die gantzen ghemeynheyt der (teet V ran- 
kenuorde, Berlyn, Coln vnde Spandow vorfetzt haben vor drie Tufent mark brandenbor- 
gher filbers vnde gewichtes von vníir lande wegen, die wir deme hochgeborn furften hern Johanfe, 
grafen zu Anhalt, vnferm lieben ohemen entrichten vnde bezalen fullen vff fente Mertins tag, 
der nu fchirft kumt, vor vnfer [tete vnde land, die wir nu von ime ghelofet haben, nach vzwifunghe 
der briefe, die er da obir hatte. Darvmme gheícheghe daz alfo, daz wir die eghenanten drie 
Tufent mark vz vnfern landen nicht bringhen muchten vnde nicht bezalten vff fente mertins tag, 
alfe vorghefchrieben fteyt vnde vnfer eghenanten heren, man vnde [tete ghemanet würden vnde 
jaryten müften zu Wittenbergh oder zu Cerwift vnde Inlegher halden, alfe fie gelobt haben; 
Darvmme fo haben wir den eghenanten vnfern heren, frunden, man vnde [teten, die alfo vor vns 
ghelobt haben in ghefetzt mit eyner ghefamenten hant vnde letzen ouch mit diffem briefe vnfer 
veften vnde flozze Boyzzenborch, hus vnde ftad mit alle deme, daz dar zu ghehort vnde 
Odersbergh hus vnde (tat mit deme zcolle vnde nydderlaghe mit allen eren, nutzen vnde rech- 
ticheyden, die darzu ghehóren. Were daz alfo, daz fie des enghen íchaden nemen vnde auch daz 
fie die drie Tufent mark bezalen müften, daz fie die eghenanten veften inne haben fullen vnde 
behalden alfo langhe, biz daz wir fie der eghenanten drie Tufent marken vnde alle fchaden vnde 
kofte, die fie dar von ghenomen haben, gar vnde genzlich entricht haben ane arghelift. Ouch 
fullen die eghenanten vnfer herren, man vnde [tete die vorghefchryben veíten inhaben mit eyner 
ghefamenten hant glich mit eynander vnde eyner alfo vil rechtes daran haben alfe der ander. 
Wer ouch, daz yn des not gheícheghe, daz fie ir ghelt haben mülten vnde wolden, dar vor yn 
die vorghenanten veften zu pfande íten, So fullen fie des macht haben, daz fie diefelben veften 
vmme ir ghelt vnde fchaden, den fie dar vff haben, vorfetzen mughen eynem vnfern manne, weme 
fie wollen, vnde ir ghelt darmit widder lofen in fulcher wife, weme fie die veften fetzen, daz der 
vns vnde vnfern erben darmit ghewarte vnde vnfer offen [los bliben, wenne wir des bedorffen. 
Des zu orkunde haben wir yn diílen brief gegeben, vorfieghelt mit vnferm Inghefieghele. Gegeben 
zu Berlin, nach gotes gebord drietzehen hundert jar, darnach in deme Nun vnde Sechzigheften 
Jare, an fente Johannis vnde Pauli taghe der heyligen mertelere. 

Nah bem Originale bes Frankfurter Citabtardjioe8 VIII, 3, 46. 
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CLIII. ebujet Somberten. quitttren den Rath zu granffurt über eine Theilzahlung be8 Ver: 
jöhnungsgeldes, am 21. Dezember 1369. 


Nos Bernhardus archidiaconus, Jo. hokeman Cultos, Hildibrandus plebanus fran- 
kenuordis, Jo. de kotbus, Canonici ecclefie Lubucenfis, recognofeimus publice proteftantes, 
fub anno domini M* CCC* LXIX ipfo die beati thome martiris a confulibus frankenuordeníibus 
nomine domini noftri epifcopi et capittuli Lubucenfis de pecunia concordie LX fexagenas grofforum 
pragenfium fubleuafle etc. — 

Nah dem Orig. bes Stabtardhives VIII, 1, 19. 


CLIV. Marfgraf Otto verleiht dem Hennig Schadom das Schulzenlehn mit Zubehör zu 
Tihetichnom, am 1. Februar 1370. 


Wir Otte, von gotis gnaden Marggraue zcu Brandenborg, des heiligen Romifchen 
Reiches obirfter Kamerer, phallanczgraue by dem Reyne vnd herczog in Beyern, Bekennen offint- 
lich, das wir mit guttem willen vnde mit Rate vnfers Rathis deme Erbaren manne hennig [cha- 
daw, vnferm liben getrawen, vnde feynen rechten erbin vorlegen haben vnde leyen en auch mit 
krafft delz brifes den hof zcu Tícheczczenaw mit allen feynen zcugehoringen, mit obirlten 
vnde nederíten gerichte, mit fechs fryen huben vnde mit eyner freyen fcheffereye, mit czween feen, 
der eyne gelegen in dem dorffe, der ander in des dorffes hubenflage, der do heift der fawle zee, 
vnde lyen ym mit crafte delz brifes XVI morgen wezewachs, gelegen vff yene halbe der Slube, 
dy von aldir dorczu gehort haben vnde noch dorczu gehoren, vorbas von vns zcu eynem rechten 
lehne zcu habende, zcu geniffende, geruglichen, fredelichen, an alles hindernis zcu befitezen. Ouch 
vorleye wir em den felbin houff mit allen feynen grenitczen, als hie nach gefíchreben fteht. Zcum 
erften fal fich anheben des felbin houfes greniteze vff yene fyte des dorffes loffow wert vff diffe 
feyte des byrbomes zcu felde wert hinder des alden fmedes, Vnde fal nedirgeen vff den mittilften 
molitych, der tych vnde dy mole gehoren zeu dem houfe; Nu dasfelbe neder bys in dy Adriez 
vnde van der Adricz das flos neder bys do der bebirwinckil wendit; Nu furbas den weg ezwufchen ' 
den wyngarten hin off kegen dem felde bys an dy groze eyche, dy an dem grazewege ftat; ffur- 
bas van der eyche recht obir das feld bys an das dorff hinder des alden Meywers hofe. Was 
ynnewendig defen gnanten greniczen leyt, das fal alles gehoren zcu dem hofe vnde nicht zcu deme 
dorffe. Ouch vorleyhe wir ym den vorgenanten houf in krafft defz briffes, van vns vnde van 
vnfen nochkomenden Marggrauen zcu Brandenborg dinítes frey vnde ledig zcu feyn. Were ouch, 
das der egenante adder feyne erben adder nochkomenden zcu rate wurden, das fie wolden in 
deffen vorgenanten greniczen hewfere, teyche, milen, garten, wefen, ackir, wyngarten, adder wel- 
cherleye das were, bawen, das magen fy thuen vns vnde dem houfe zcu gutte, doran fy nymand 
bey vnfern houlden hindern noch irren fal. Czu orkunde haben wir vnfer Ingefigel laffen hengen 
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an deífen briff, dorobir fynt geweít Der Erwerdige vater in got her ditherich, Bifchoff zcu 
Brandenborg, Der eddele Gunthir, Graue czu lyndow, Dy veften lute hans Rochow, 
Ritter, Claws von Bifmark, hennig bofil vnde ander Erbar lute genug.  Gegebin zcu 
Berlyn, nach gotes gebort Tawfent Jar, dryhundert Jar, In deme fibenczigiften Jare, An deme 
abinde purificacionis Marie. 

Nach einer alten Kopie tm Stabtarchive, Tajheichnow No. 4. 


CLV. Warfgraf Otto vereignet bent f. Geift-Hofpitale zu (yranffurt Hebungen aus dem Zolle, 
am 7. Februar 1370. 


Nouerint Vniueríi tenorem prefencium infpecturi, Quod Nos Otto, dei gratia Brandenbur- 
genfis Marchio Sacrique Romani Imperii Archicamerarius, Comes palantinus Reni et Bauarie dux, 
Ob honorem et Reuerentiam omnipotentis dei, Gloriofe Virginis ac Matris fue Marie et omnium 
fanctorum, necnon ob Magnificorum principum marchionum Brandenburgenfium predecefforum no- 
ftrorum, noftre, heredum et fuccefforum noftrorum Marchionum Brandenburgenfium Animarum fa- 
lutare remedium, Appropriauimus, dedimus, donauimus et per prefentes appropriamus, damus atque 
folempni donacione donamus Hofpitali ad fanctum Spiritum et Infirmis eiufdem In Ciuitate noftra 
frankenforde fituato Vnum talentum denariorum Brandenburgenfium Annuorum reddituum in 
theolonio predicte Ciuitatis noftre frankenforde (ito cum omnibus Juribus, Graciis quibusmodis, 
honoribus ac libertatibus, Sicud hinricus dictus Ceuwe, quondam Ciuis in frankenforde a 
nobis in feudum hactenus tenuit atque polledit, ex cuius morte prefatum talentum annuorum red- 
dituum ad nos exftat deuolutum, In antea a nobis iufto proprietatis tytulo quiete et pacifice abfque 
inpedimento quorumlibet perpetuis temporibus poffidendum, Renunciantes pro nobis, heredibus ac 
fuccefloribus noftris omni iuri, actioni feu inpetitioni, quod uel que nobis in dicto talento annuorum 
reddituum conpetit feu conpetere poterunt aliqualiter in futuro. In cuius rei teftimonium Sigillum 
noftrum prefentibus eft appenfum. Prefentibus Johanne de Rochow, Haffone de wedel, de 
Vchtenhagen, militibus, Nicolao de Bifmarke, Johanne de Schiuelbeyn et Ottone 
Morner cum ceteris pluribus fidedignis. Datum Noua Berlin, Anno domini Millefimo Tricen- 
telimo Septuagelimo, feria quinta poft Agathe Virginis. 

Rah dem Orig. be& Gtabtardjipes VIII, 2, 11. 


109 


CLVI. Bihof Peter von Lebus quittirt den Rath zu Qranffurt. über eine TIheilzahlung des 
Perföhnungsgeldes, am 6. Syuli 1370. Ä 


Nos Petrus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, tenore prefentium recognofcimus — 
Quod honorabiles viri domini Johannes hakeman Cuftos, nicolaus Seckil Cantor, Hilde- 
brandus plebanus vrankenuordenlis et Johannes de kothebus, procurator nofter, fra- 
tres noftri in crifto dilecti, fuftulerunt et perceperunt nomine noftri a prouidis viris Confulibus ci- 
uitatis vrankenuordeníis fexaginta fexagenas grofforum pragenfium ratione pecunie concordie, de 
quibus quidem fexaginta fexagenis dictos Confules prefentibus dicimus quitos et folutos — Datum 
vrankenuordis, Anno domini M? CCC* feptuagefimo, in Octaua apoftolorum petri et pauli 
beatorum. 

Rah bem Orig. des Stabtarchives VIII, 1, 20. 


CLVII. Der Rath zu Brauffurt und Bifhof Peter von Lebus beftätigen eine von Heinrich 
Hafenfelde für das D. Geift-Hofpital zu Frankfurt gemadte Stiftung, am 20. September 1370. 


Vniuerfis et fingulis, ad quos prefentes peruenerint, Notum fore cupientes, Nos Wynant 
lift, ffritze Belkow, Bethe wale, Claus fibrecht[torp, kowil Bom, Hentze gefir, 
Gerike wale, Hannus ffritze, Claus wale, Coppe lift, Willam de foro, Confules et 
iurati Ciuitatis frankinuordis, prefentibus proteftando profitemur, Quod et honorem et reueren- 
ciam omnipotentis dei, gloriofe genitricis fue virginis Marie et omnium fanctorum, diuine quoque 
celebracionis ob augmentum, eciam ad hoc, vt períone miferabiles in huius predicte Ciuitatis ho- 
fpitali fancti fpiritus huius diuini celebracionis officii poífunt refici aut reuocillari, et vt diuinus 
cultus, cui feruentius infiftere volumus, deinceps magis et magis augeatur, appropriamus et appro- 
priare decreuimus, donamus proprietatem cum plena libertate trium fruftorum Brandenburgenfium 
denariorum cum tribus folidis reddituum annuorum in cenfu Quatuor ortorum ante valuam Lubu- 
cenfem fituatorum et perpetui cenfus nomine deriuandorum.  Cultores vero feu pollellores illorum 
funt hi, quorum nomina poftea patebunt. Primus polleflor eft Petze [warte et dabit annuatim decem 
folidos denariorum. Secundus kale herman, qui in tantum dabit annuatim. "Tertius Claus Bran- 
denborg et dabit annuatim in tantum. Quartus hennig Carpentator et dabit annuatim in tantum, 
et hoc funt duo frufta annuorum reddituum. "Tunc appropriamus ante valuam Gubynenfem iftis 
fimiliter XXIII folidos denariorum fupra quatuor ortos fituatos. Primum poffidet Claus Mifener 
et dabit annuatim octo folidos, [ftatim ibi penes vna domus piftorie dabit duos folidos annuatim, 
vna vidua nomine gruwilickynne penes oderitzam dabit annuatim quinque folidos, ibi penes nomine 
Theodoricus went dabit annuatim octo folidos, quem cenfum appropriamus ad altare beatorum íci- 
licet Materni confelloris et hediwigis vidue dedicandum, fundandum de nouo et locandum in ecclefia 
eiufdem (ancti fpiritus noftre predicte Ciuitatis perpetuis temporibus pacifice fev quiete fine inpedi- 
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mento quolibet pertinenda, quos quidem redditus fev cenfum ad dictum altare pro teftamento difcre- 
tus vir ac multum honeftus heynricus hafynuelde, nofter conciuis dilectus, pia deuocione 
motus anime fue et heredum fuorum in remedium comparauit. Infuper quicunque predictum altare 
tenuerit aut cui prouifum fuerit, annis fingulis qualibet fine recufacione predictum cenfum monere, 
percipere debet integraliter et ex toto. Idem eciam altarifta foluet plebano fingulis annis vnum 
talentum denariorum Brandenburgenfium de prefatis redditibus predicto altari appropriatis, ficud 
apud alios altariftas ecclefie parrochialis in frankinuordis huc ufque fe habuit confwetudo, eciam 
cuicunque dictum altare collatum fuerit aut cui prouifum fuerit, omnia que inportabit, cum viam 
vniuerfe carnis intrauerit, bona huius omnia, que poft fe reliquerit, deuolui debent ad utilitatem 
degencium hominum miferorum. Ob hoc eciam appropriamus ad hec, quod quilibet altarifta aut 
loco ipfius id ipfum inofficians quicunque omnium noftrorum confenfu et fuccefforum noftrorum ac 
permifione perpetua in prefata [ancti fpiritus domo fumptus fuos in cibis et pocionibus optinere 
debeat et debebit, ficud ille qui extunc prout exnunc fiue clericus fiue laycus habere confweuerit, 
qui prefate domus et curie fancti fpiritus procurator fuerit et adminiftrator, et pro eadem proprie- 
tate expenfarum prenominatus hafynuelde ciuitati noftre predicte triginta quinque marcas puri 
in parata pecunia diftribuebat. Procurator enim fancti fpiritus prouidere fe debet, quod in omni 
celebracione miíle idem altarifta habebit fibi adiutorem quo adiuuantem omni excufatione procul 
mota. Renunciantes infuper omni Juri, actioni et inpeditioni, quo vel que nobis, fuccefloribus no- 
ftris ac Ciuitati predicte Racione proprietatis et dominii cenfus feu exactionis cuiuscunque in pre- 
millis ortis et' eorum cenfu conpetebant et quandolibet conpetere poterunt in futurum. In cuius 
appropriacionis teftimonium prefentes dari fecimus figilli noftri appenfi munimine firmiter commu- 
nitas. Áctum et datum anno domini M? CCC*? LXX?, XX* die feptembris, quo Cantatur Venite 
addoremus etc. 

Et nos petrus, dei gracia Epifcopus ecclefie Lubucenfis, ad inftantem requifitionem 
confulum Vrankenuordeníium predictorum omnia et fingula premiífa ratificauimus et approba- 
uimus et nichilominus, ratificamus et approbamus et tenore prefencium in Chrifti nomine confirma- 
mus, oblacionibus et aliis, ad que altarifte in parrochia beneficiati funt aftricti, plebano Vranken- 
uordenfi pro tempore referuatis, prefentes noftri figilli appenfione fecimus muniri in teftimonium 
premifforum. Datum et actum Lubus, anno et die quibus fupra. Prefentibus honorabilibus viris 
Bernhardo Archidyacono, Nicolao cantore, hildebrando plebano in dicta Vrankenuord, 
et Johanne de kotbufz, canonicis Lubucenfibus, fratribus nobis in Chrifto dilectis. 

Nah bem Originale des Citabtardjives VIII, 2, 12. 


CLVIII. :Bijdof Peter von 9ebu8 quittirt den Nath zu Frankfurt über eine S feifgablung vom 
Berföhnungsgelve, am 6. März 1372. 


Nos Petrus, dei gracia Epifcopus Lubucen[is — Recognofcimus — quod honora- 
biles viri, domini Bernhardus de Hamborg Archidiaconus et Johannes Hokemann Cuftos, 
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fratres noftri in crifto dilecti, fultulerunt et perceperunt nomine noftri a prouidis viris Confulibus 
ciuitatis frankenuordenfis Quadraginta fexagenas grollorum pragenfium ratione pecunie con- 
cordie, de quibus quidem quadraginta lexagenis dictos Confules prefentibus dicimus quitos et ab- 
folutos —. Datum vrankenuordis labbato proximo ante dominicam, qua in dei ecclefia Letare 
decantatur, Anno domini M* CCC* Septuagefimo Secundo. 

Nah bem Orig. bes Stabtardhives VIII, 1, 21. 


CLIX. Hermann Palig aus Greifswald befunbet, bag die Stabt Frankfurt ifm in der Herren 
Kriege ungehindert mit feinen Waaren habe ziehen faffen, am 27. Zuli 1372. 


Vor allen den genen, di deflin Brif feen odir horint lefin, Beger ich Herman Palitz, 
eyn Borger von deme gripiswalde, zuglich zu bekennen in deflin offim, daz myr di eyrbarn 
luthe, di Ratmanne von frankinvorde zuchbar willen vnd vorderunge biwilzet haben, alzo daz 
fi myr in zwidracht der heren haben lalın varn mit myme guthe, alz mit wyne, vnd haben myne 
gerechtigeit dar vmme lafin nemyn, des ich en gerne danke vnd danken wil, di'wile ich lebe. 
Och ío gelobe ich Herman Palitz in deffin Briue vor mich vnd alle myne frunt, ob ich eynigen 
fchaden mit deme guthe vf der odir neme, des got nicht wolle, in des Marggrafen by lande, daz 
ich des noch myne frunt vf den hochgebornen furftin Marggraben Otten noch vf alle fyne 
man noch vf alle fyne Burger vnde zu vordift vf dy ftat zu frankinvorde nummyr meyr ge- 
argen noch vordenken wollen mit keynerleige wis, nicht vzgenomyn, vnde daz ich daz ftethe vnde 
gantz haldin wil, haben ich deffin Brif mit myme Ingefegil gegeben, der gefereben vnde gegeben 
ift nach gotis gebort zu frankinuorde drizenhundirt Jar, darnach in deme zwe vnd febinzigiftin 
Jare, des neftin dynftagis nach Senthe Jacops thage des heligen Apofteln. Were abir fache vnde 
ftucke, daz Herman Palitz in derfelben zit eynigen [chaden neme, des got nicht wolle, von 
weme her den fchaden neme, wes her (ich an deme odir den genen wedir vorholen muchte, daz 
folde wedir vns mit nichte fyn keynerlege wis vz genomyn. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 8, 26. 


CLX. SWarfgraf Otto belehnt bie Belfow zu Srantfurt mit SBefigungen zu funeráborf, 
am 24. November 1372. 


Wir Otte, von gotes gnaden Marggraue zu Brandemburg, des heilgen Romifchen 
Richs Obirfter Camerer, pfallantzgraue bie Ryne vnd hertzog in Beiern, Bekennen offenlichen an 
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defem briue vor allen luten, die en fehen odir horen lefen, das wir mit wolbedachtem mute, mit 
wiffen vnd Rate vnfers Rates, den befcheiden luten fritzen vnd Thomafe, die Belkowen ge- 
nant, brudern, vnd hanfen Belkow, orem vetter, burgern zu frankenforde, vnfen lieben 
getruwen vnd iren rechten erben mit gefampter hant gelegen haben vnd lien ouch mit kraft dis 
briues vumfezen huben in den dorfe zu Cunradítorf, gelegen bie lubuz, mit pachten, Czinfen, 
Renten, beten vnd mit dem diníte, mit dem obirften vnd nyderíten gerichten, mit dem kirchlehen 
vnd mit dem fchulten Ambacht deffelben dorfes, mit hulezen, pufchen, ftruchen, mit waflern vnd 
mit de tichen, mit viffeherien, mit wefen, weiden, mit Ackern gewunnen vnd vngewunnen, mit 
Allen rechten, eren, nutzen, fruchten, friheiten, gewonheiten vnd gnaden, mit allir rechticheit vnd 
zubehorungen, die von aldir gedechtniffe darzu von rechte gehoret haben vnd noch zugehoren, 
vnd als die Tyle vnd hannes, geheizzen die grubn, vore von vnfen vorfarn Marggrauen zu 
Brandemburg felger gedechtniffe vnd von vns gehabt haben vnd befeffen, von den fie die ege- 
nanten huben mit allen zubehorungen redelichen gekouft haben vmb ire gereiten pfennige, furbas 
von vns zu eynem rechten lehn zu haben, zu genizzen vnd rechtlichen ane allerlei hinderniffe zu 
beficzen. Ouch haben wir en befundern die gnade getan, das keyne vnfer Lantritere an dem 
vorgenanten gute noch gebieten noch pfanden fullen vme eyngerlei pflicht odir dinft. Mit vrkunde 
dis briues vorfigelt mit vnfin anhangenden Ingefigel. Dorober fint gewelt der Edle Achim gans, 
here zu putlift vnfer Maríchalk, die veften lute haffe von wedel von vchtenhagen vnfer 
voit, frederich von dem pechwinkel, Otte grifen vnfer Camermeilter, Rittere, Heinrich 
von der Schulenburg vnd ander erbar.lute genug. Gegeben zum Soldin, nach Criftes ge- 
burte Tufent jar, drihundert Jar, darnach in dem Czweivndfebenczigftem Jare, An fente Kathe- 
rinen Abende. 
Nah bem Originale des Breslauer Univerfitäts-Archives. 


CLXI. Marfgraf Otto verleiht ba8 oberfte Gericht zu Sranffurt an Fri Belfow, Bürger dafelbft, 
am 20. Suli 1373. 


Wir otto, von gots gnaden Marggraue czu Brandenburg, des heiligen romifchen 
richs Erczkamrer, phalancz graue bey reyne vnd herczog In Beyrn, Bekennen offenlich an difzem 
briue vor allen lewten, die In fehen oder horen lefen, das wir mit wolbedachtem mute, mit willen 
vnd Rate vnfers rats, dem Erfamen fritzen Belkow, burger czu franckford, vnfrem lieben 
getrewen, vnd feinen rechten erben gelihen haben vnd leihen, mit kraft ditz briefs, das obiríte 
gericht dofelbft czu franckford mit allen rechten, eren, nutzen, genielzen, gefellen, freiheiten 
vnd zeubehorungen, gleicher weifz, alls wir das felber gehabt vnd gehalden haben, furpas von 
vns czu einem rechten lehne czu haben, czu genielzen vnd on allerley hindernus czu befitzen. 
Mit vrkund ditz brieffs verfigilt mit vnfrem anhangenden Inízigel. Daruber fein gewelzt der Er- 
wirdig vater In got here peter, Bifchoff czu lübus, Die veften haffe von vchtenhagen, 
herman von wulkaw, Otte Griff vnfer kamermeifter, Otto von fockenrode, Ritter, 


113 


heinrich von der Schulnburg vnd andere erber lewte genuck. Geben czu franckfort, 
nach Crifti geburt I? Jar III* Jar, dornach Im LXXIIl!" Jar, am donerftag vor fant Jacobs tag. 
Nah dem Ehurm. Lehnscopialbuche XXV, 286 unb bem Originale im $yranff. Gtabtardjioe VIII, 2, 30. 


CLXII. saifer Karl beftätigt der Stadt Frankfurt ihre Nechte und Privilegien, 
am 24. Auguft 1373. 


Wir karl, von gots gnaden Romifcher keyfer, zcu allen zceiten merher des Reychs, konig 
zcu Behemenn, Bekennen vnnd thuen kunt offentlichenn mit diefzen Brieffe allen den, die en fe- 
hen ader horen lefen, wan der Raet vnnd die Borger vnnd gemeynlich der Stadt f rankenfurdt 
vff der oder, vnfer lieben getrewen, von geheis vnnd gebot des hochgeboren Otten, pfaltz- 
grauen bey Reyn vnnd hertzogen In peyeren, vnfers lieben fones eydem vnnd vorften, 
zcu den zceiten marggraue zeu Brandenborgh, Ires heren, dem Irluchten Wentzlawen, ko- 
nigk zcu Behemen marggrauen zcu Brandenborgh vnnd herzcogen zu Slefien vnnd Seynen 
Brudern vnfen kindern vnnd Iren erben alízo Irer hter vnd naturlicher Ordelicher vnnd erb- 
licher heríchafft, Rechtlich, Redelich vnnd erblich gehuldet, gelobt vnnd gefworen habenn; Dar 
vmb wir mit wolbedachten muthe vnnd mit Rechten wiffen Befteten, Befeften vnnd confirmiren Ine 
vnd allen Iren Erben vnnd nochkomen, Burgern zcu franckenfurdt, ewiglich vnnd erblich alle 
vnnd igliche Rechte, freyheit, ftraffen, gnaden vnnd guete gewonheit vnnd auch alle die brieffe 
vnd hantfeftenn, der die felbigen Borger vnnd Stadt zcu franckenfurt vormalls gebraucht ha- 
ben vnnd In gewere gewefen fein vnnd alle Ire alden gewer vnd guete gewonheit, die fy beyde 
von feliger gedechtniffe den alden marggrauen zeu Brandenborgh vnnd auch dem noch leben- 
den vnferm eydem hertzogen Otten biefzher gebrocht haben vnd an vnns gekomen feyn, vnnd 
gelowben Ine vor vnns, die egenannten vnfer kinder vnnd alle vnnfer vnnd lrererben vnde noch- 
komen in gueten trawen anhe alles geferde, das fey alle vnnd lrer iglicher vnnd auch die Stadt 
zcu franckenfurdt an den felbigen allen Iren Rechten, freyheitenn, gnaden, gueten gewonhei- 
ten, Brieffen vnnd hantfelten, alízo vorgefchrieben ftehet, von vnns, den egenanten vnfern kindern 
vnde vnfer aller erben vnd auch vnferon Amptlewten nymer In keynen zeiten geirret, gehindert 
ader gekrengket follen werden in keynerley weyfe, Sonder fey follen dorbey vngehindert, vngeir- 
ret vnnd vngekrencket ewiglichen blieben in alle der maffe, alfzo fey von alder her gewefen fein, 
alfzo vorgefchriben ftehet. Mit orkunt dieízes Brieffs vorfigellt mit vnfer keyferlichen maieltat In- 
gefigell, Geben zcu franckenfurdt vff der oder, noch chrifti geburt XIIIv, dar noch In 
dem drey vnnd fibenzigeften Jare, an Sant Bartelmewes tage, vnfíers Reichs des Romiíchen In 
den acht vnnd zwentigeíten, des Bemilchen In dem fiben vnnd zwentzigeften vnd des keyferthu- 
mes In dem newgenzehenden Jare. 

Nach einer vibimirten Copie des Geh. Staatsarchives. 


Haupttb. I. 8b. XXIII. mn 15 
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CLXIII. nig Wenzel beftätigt ver Stadt Franffurt ihre Oüedjte unb Freiheiten, 
am 27. Auguft 1373. 


Wir Wentzlaw, von gots gnaden konigk zcu Behemen, marggraue zcu Branden- 
borg, hertzog zu Slefien, Bekennen vnnd thuen kunt offentlich mit diffen Brieffe allen den, die 
Ine fehen oder horen lefen, wan die Ratmann, gefworen vnnd die Borger gemeiniglich der Stadt 
zu Franckenford vff der oder, vnferen lieben getrawen, von geheys vnnd gebote der hoch- 
geboren furften, heren Otten, pfalzgrauen bey Reyne vnnd herzogen In peyren, vnferm lieben 
Swager, zu den zeiten marggrauen zu Brandenborgh, Ires heren, vnns alíze einen marnggrauen 
zu Brandenborgh, vnfern Bruder vnd vníer aller Erbenn, vnnd ap wir nicht weren, dem hochge- 
boren furíten heren Johanfen, marggrauen zcu merhern, vnfern veter vnnd feynen erben, 
alfe Irer rechter naturlicher ordentlicher vnnd erblicher herfchafft Rechtlich, Redelich, Erblich ge- 
huldet, gelabt vnnd gefworen haben; darvmb mit wolbedachten muthe, mit rechten willen, Szo 
beítetige, boueften vnnd confirmiren wir alfzo marggrauen zcu Brandenborgh In, allen Iren erben 
vnnd nochkomenden Burgern zcu franckenfurd ewiglich vnnd erblich alle vnnd igliche die 
rechte, frieheyt, ftraíffenn zcu waífer vnnd lande, gnade vnnd guete gewonheit vnnd auch alle die 
Briefe vnd hantveften, der diefelbigen Burger vnd Stadt zcu franckenfurdt vormals gebraucht 
haben vnnd In gewere gewelen [ein vnnd alle Ire alde gewere vnnd guete gewonheite, die fey 
beyde von Seliger gedechtnife den alden marggrauen zcu Brandenborgh vnnd auch dem noch 
lebenden vnferm Swager hertzogen Otten bifzher bracht habenn vnnd an vnns gekamen fein, 
vnnd gelowben In vor vnns, die ergnanten vnfer Bruder vnd vnfer aller erben vnnd ap wir nicht 
weren, vor den egenanten marggrauen zcu meheren vnd [einen erben vnnd allen vníern nochko- 
menden in gueten trawen anhe alles geferde, das (ey alle vnnd Ir Iglicher vnnd auch die Stadt 
zcu franckenfurdt an den felbigen Iren rechten, freyheiten, gnaden, Straffen vnnd gueten ge- 
wonheiten, brieffen vnnd hantfeften, als vorgefchrieben ftehet, von vnns, den egenanten vnfern 
brudern vnnd vnfer aller erben vnnd ap wir nicht weren, von dem egenantenn marggrauen zu 
merheren vnnd feynen erben vnnd auch vnfern amptlewten nymer In keynen zceiten geirret, ge- 
hindert ader gekrencket, noch von der Margk vorweyfet follen werden In keynerley weyle, be- 
fondern fey follen darbey vngehindert vnnd vngeirret vnd vngekrencket ewiglich blieben, In aller 
malfe, alfo fey von alder her gewefen. Mit Orkunt diefzes Brieffes, vorligellt mit vnfer koniglichen 
maieltat Ingefegell, Geben zcu Straufzberg, am Sonnabend noch Sant Bartelmews tag, noch 
chrifti gebort XIIIC, dar nach In dem drien vnnd Sibenzigeften Jare. 

Nach einer bibimirtet Gopie bes Geh. Staatsardhives. 
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CLXIV. Snfhrift des Zaufftein8 in ber Marienkirche zu Frankfurt v. Sy. 1376. 


Anno domini M^. CCC®, LXXVI*. confummatum eft baptifterium hoc per magiftrum Ar- 
noldum, cuius animam Dominus beatam faciat in celis. 


CLXV. $faijet Karl IV. befreiet eine bem Peze Gorgfe aus ben Abgaben ber Stadt Frankfurt 
angewiefene Geldfumme von allen Anfprücen von Gläubigern, am 26. Mai 1377. 


Wir Karl, von gnaden Romifcher Keifer, zu allen zieten merer des Reichs vnd Ku- 
nig zu Behem, Embeden den Ratmannen zu Frankenfurte vff der Oder, vnfern liehen ge- 
trewen, vnfer genade vnd allis gut. Lieben getrewen, wanne wir Pezen Gorzke, Hanfen 
Palchdag, feynem eydem, vnd yren erben dreihundert Marken Silbers, die wir demfelben Pezen 
redlichen [chuldig feyn, uff euch vnd ewer Stat beweifet haben, als das vízweifen vnfere quitbrieue 
die wir yn doruber geben haben, Douon ift vnfer meynunge, das yn íulichs gelt zu nuze vnd 
zu gute kummen (ulle, Mit namen alfo, das is allezeit gefichert vnd geleitet fulle feyn, vnd das 
Tyle Brughe, Claus Rynnebawm, Nicolaus Ludekow, nach nymand anders, er fey geiftlich oder 
wertlich, zu dem vorgenanten Pezen oder zu dem gelde clagen fulle, vnd heilzen vnd. gebieten 
wir euch ernfítlich by vnfern hulden, Sey das fache das yemand doruber den obgenanten Pezen 
oder das gelt beclagte, das yr noch keyner vnfer richter dem oder den nicht richten fullet, in 
keine weis: wenne geíchee das doruber keynerley gerichte odir vrteile gegeben wurde, Das fal 
keynerley macht noch crafft haben. Geben zu Tangermunde, des dinftagis nach Trinitatis, vn- 
fer Riche in dem eyn vnd dreiífigften vnd des keifertums in dem drey vnd zwenzigíten Jaren. 

De mandato d. Imperatoris Nic. Camer. Prep. 


Nach bem Orig. des Gitabtardjioe$ VIII, 8, 55. 


CLXVI. Bifhof Wenzel von Lebus belehnt einige (yranffurter Bürger mit einem Theile des 
Zolles in Frankfurt, am 25. October 1377. 


Nos Wenceflaus, dei gracia Epifcopus Lubucenfis, tenore prefencium recognofci- 
mus Vniuerfis, Quod nos Honorabilibus Viris Hermanno Hakemann, Johanne et Claukone 
Lichtenberg, fratribus, et Johanne Lychtenberg patruo ipforum, Ciuibus in franken- 
forde, et eorum legittimis heredibus Viginti tria frufta argenti annui cenfus in feftis Sancti Mar- 

15* 


116 


tini confefforis et fancte Walpurgis in et de theolonio in frankenforde lingulis annis perci- 
pienda conferimus et contulimus manu coniuncta et indiuifim poffidenda; et fi prefatos Herman- 
num, Johannem, Claukonem et Johannem feparatas menlas uel ignes habere contingerit, 
nichilominus premifla frufta cenfus coniunctim poffidebunt. Nolumus eciam, quod huiufmodi con- 
iuncte poffeffioni aliquid poterit obuiare uel ipfam coniunctam poffeffionem impedire. Datum ffran- 
kenforde, Vicefima quinta die Menfis Octobris, Anno domini Millefimo tricentefimo feptuagefimo 
feptimo, Prefentibus honorabilibus viris fritzone Belkow, Johanne Beyer, domino Thoma, 
plebano frankenfordenfi, et Nenkero, plebano in Swyn, et aliis quam pluribus fidedignis. 
Nah bem Orig. des Stadtardhives, Elieflow No. 7. 


CLXVIL Der Rath zu Pyrig befunbet, bag Peter Tymmermann einen Mordbrand ben Frank: 
furtern mit 49 Mar gefühnt fat, am 8. März 1378. 


Wie ratman to pyriz, kennen in defme Jeghenwardighen breue vnd bethughen vor al- 
dyghene, de en feen, horen odder lezen, dat vor vns iz ghekomen Peter Tymmerman vnde 
heft bekant, dat em iz vulkomene nughe ghefchin vmme den vnmut, den he hadde mit den van 
vrankenvorde, alz vmme den mortbrant, den peter heft beghan dorch ghercke walen 
wille, vnde to ener zune der bnomeden zake (int bereydet to pyriz veftich marc fuluers ener 
marc myn to ener nughe, alz ene warynghe in deme lande iz, vnde hir vmme al deífe zake 
vruntliken vulkomen endet iz de vorbnomede, vnde heft louet vor vns zekercheit vnde zune vor 
aldeghene, die dorch finen dun vnde laten willen, vnde die dorch [ynen willen vmmer dar vp 
zaken muchten, beyde vor gheborn vnde vngheborn, dat fi man edder vrouwe, vnde heft ghe- 
danket deme rade to pyriz vnde deme meynen rade to vrankenvorde vnde zunderligen der 
meynheit vnde gherke walen, vnde biddet Jwer vordernyífe, dez wil he vordynen vnde jummer 
iuwer befte to weruenn vnvordroten, vnde ouk nummer denken engherleye fcaden weder Jw. To 
ener bethuginghe delle bekantnyíle, dat peter zus vor vns heft bekant, vnde wi dat hebben he- 
hort, zo hebbe vnfe inghezegel ghehengeth an dellen Jeghenwardigen bref, Nach godez ghebort 
drutteynhundert Jar, in deme achte vnd zouentichíten Jare, dez mandaghes neeft Inuocauit edder 
to aller manne valtenn. 

Nach bem Orig. des Stabtardhives Var. 58. 
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CLXVIII. WMarfgraf Siegmund beflätigt bie Stadt Frankfurt, am 20. Auguft 1378. 


Wyr Sigifmnd, von gotis gnaden Marggrabe Czu Brandenburch, Des heylighen 
Romifchen Richs oberfte kamerer, Bekennen vnd thun kunt offentlych myt dyffem bryue allen 
Den, Dy yn fehen ader horen lefen, Daz Wyr vníern Burghern Czu frankinvode, Dy nu feyn 
vnd nach Czu komende werden, beueltet vnd beftedyghet haben, beueíten vnd beftedyghen yn mit 
defem bryue all yre freyheyt vnd all yre Rechtycheyt vnd all alde gewonheit vnd wollen vnd 
fullen fye lazzen vnd behalden by allem rechten, by Eren vnd gnaden, Der fye in vorganghen 
Czyten by fein gewefen, vnd wollen wyr vnd fullen yn halden all yre bryue, Dy fye haben von 
furften vnd furftnnen, vnd wollen vnd fullen fye funder allerleyghe hynderniffe lazzen vnd behal- 
den mit aller gnaden, mit aller freyheyt vnd gerechtycheyt by all yren lehenen, Erben vnd ey- 
gen, alz fye daz vor haben gehabt vnd befezzen. Ouch wollen Vnd íullen Wyr Rittern, Knap- 
pen, Burghern, geburen vnd allen leuthen gemenichlych, beyde, geyfítlych vnd werltlych , halden 
alle yre bryue vnd wollen vnd fullen fey by allen rechten, freyheiten vnd gnaden lazzen. Myt 
vrkunt Des bryues vorfigelt mit vnfern anghehanghethen ynghefeygel. Geben Czu frankinforde 
vp der oder, Nach Cryft gebort Dryezenhundert Jar, Dar nach in dem acht vnd fybentygeften 
Jare, Des frythages Nach der heylyghen Hymmelfart vnfer frowen Marien gotis muther. 

Nah tem Orig. des Gtabtardjiee8 IT, 1, 7. 


CLXIX. Marfgraf Siegmund überträgt der Stadt Franffurt bie Gericptöbarfeit über bie Lan- 
deöbeichädiger, am 21. Auguft 1378. 


Wyr Sygemund, Von gotis gnaden Marggrafe czu Brandinburg, Des heyligin 
Richis oberíte kamerer, Bekennyn vnd tun kunt myt difme offen brife alle den, dy en Sehin, ho- 
rin adir lefin, Daz wir den Burgern vnd den Retyn vnfir Stat ezu ffrankinforte uf der Odir, 
vnfern liben getrewen, dyrloybit vnd geheyfin habin, beuelen vnd heyín yn myt erníte, Daz fy 
füllen Richtin ubir alle royber, Dybe, morder, Mortburner vnd ubir alle Miffeteter vnd ubir alle 
dy gene, dye dye Lant angrifin vnd befchedigin wollen. Daz [ullen fye richtin vnd damyt varen 
alz recht ift. Czu orkunde des brifes vorfigilt myt vnferme anhangendin yngefigil. Gegebin czu 
ffrankinforte, nach Gotis geborte tufent Jar, dryehundert Jar, yn dem acht vnd Sybinczigeltin 
Jare, an dem neftin Sunnabende nach vníer frowin tage Alfumpcionis. 

Nach bem Originale des Stabtarchives Var. 59. 
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CLXX. Die Stadt Reppen verfpricht Bergeffenheit für Alles, was bie Stadt Sranffurt. ihr 
auf Befehl des ehemaligen Markgrafen Otto getan, am 7. März 1379. 


Vor alle dy gene gemeynlich vnd ouch befunder, dy deffen Bryf feyn, ader horen lezen, 
bekenne wir ratluthe vnd gelworn gezutlich der Stat tzu reppin vnd dy gantz gemeyne dorfel- 
bit vor vns vnd vnfe nachkomen, Daz vmme alle gefchycht, dy dy von frankenuorde von 
geheyfes wegen marggraben Otten von Brandenburch, der zu der tzyt ir vnd vnfer her 
was, an vns getan haben, fruntlich vnd zimlich vntícheyden ift, alzo daz wyrs ader vníer nach- 
komen arm ader rych nummer meyr des gedenken fullen vnd wollen myt worthen, noch myt 
werken vnd ouch dy dorch vnfern wille thun vnd lazen wollen, Szunder wyr fullen vnd wollen 
en dynen myt libe vnd myt güthe wyllychlich myt gantzen flytze. Des zu orkunde habe wyr 
deífen brif vorfigelt myt vnfern angehangen Ingefegel, der gegeben yft nach gotis gebort dryzen- 
hundert iar, darnach in dem nughen vnd fybenftygen Jare des negeften mayntaghes nach deme 
andern [untaghe in der falten, als dy heylige kyrche fynghet Reminifcere miferacionum. 

Nah bem Originale bes Citabtardjioe8 VIII, 3, 10. 


CLXXI. Statuten der Altariftenbrüderfchaft zu Qranffurt, beftdtigt von ben Bilchöfen Wenzel 
am 29. September 1379, Johann am 16. April 1386 und Johann am 24. Zuli 1396. 


Nos Wencellaus, dei gracia Lubucenl[is Epifcopus, Vniuerfis Volumus eífe notum, 
quod Honefti Viri Altarifte Beate Marie parrochialis Ecclefie in frankinforde ac dominus tho- 
mas, dictus Beyer, plebanus Ecclefie parrochialis predicte ibidem, coram nobis quedam Statuta 
fraternitatis ipforum per ipfos condita nobis exhibere fecerunt, Petentes, Quatenus eadem Statuta 
confirmare et approbare dignaremur, quorum [taturorum tenor fequitur per omnia in hec in verba. 
Salomon Ecclefiaftes IIII? capite dicit: Ve foli, fi ceciderit, non habebit fubleuantem fe. Et ibi- 
dem: Melius eft, eífe duos quam vnum, habent enim emolimentum focietatis fue. Et ideo eciam 
per pfalmiftam dicitur: Ecce, quam bonum et quam iocundum, habitare fratres in vnum, per plu- 
ralitatem communionem approbans [ocietatis, per vnitatem amorem et concordiam fraternitatis, 
Vnde fequiter, Quoniam illic mandauit dominus benedictionem, id eft, fratres concordes benedicit. 
De hac concordia fcribitur actorum IIII®: Multitudinis credencium erat cor vnum et anima vna 
Ex hiis itaque fanctorum doctrinis informati, ad euitandum folitudinis et exilii periculum, per quam 
fcilicet folitudinem multas negliencias circa facerdotum exequias minus honelte et indecenter factas 
in frankinfordis fieri percepimus, et ad habendum fraternitatis auxilium, ut proceffiones et exe- 
quie mortuorum honelftius peragantur et deuocius pro eis oraciones et commemoraciones fiant, Nos 
Altarifte Ecclefie Sancte Marie parrochialis in frankenuordis, vna cum domino plebano hildy- 
brando felicis recordacionis, necnon domino thoma Beyer iam exiítente plebano ecclefie pre- 
dicte, elegimus inter nos fraternitatem, In qua quidem fraternitate alter alterius onera portare de- 
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bemus et mutua caritate invicem lic nos diligere, ut nulla nos aduerütas valeat feparare. Ne ergo 
feparemur per fratres malos et inobedientes, ideirco bonis fratribus eft vtendum, dicente pfalmilta: 
Cum fancto fanctus eris. Vnde Jeronimus: Illum habeas in comitatu, cuius habitus, vita, incellus 
funt doctrina virtutum. Et licet bonitate increata nemo lit bonus, nifi folus deus, et bonitate na- 
ture fint bona, ficut legitur Gennefis capite I^: Vidit deus que fecerat cuncta, et erant valde bona, 
Bonitate tamen morali boni funt et mali, et de hac dixit faluator Mathei VII*: non potelt arbor 
bona fructus malos facere, et hac bonitate prefumendum eít, quemlibet effe bonum, nifi probetur 
manifefte contrarium. "Vnde fi quis fratrum errauerit, corrigendus eft ab hiis, quos ad corrigen- 
dum elegimus, fecundum penam infra ftatutam. Fratres vero omnino incorrigibiles funt penitus 
vitandi, vt docet Apoftolus fecunde ad teflalonicenfes III? dicens, denuncciamus vobis fratres In 
nomine domini noftri Jefu Crifti, vt abítrahatis vos ab omni fratre inordinate ambulante, quia 
mala conforcia corrumpunt bonos mores, vt dicit apoítolus prime ad corinthios XV”. Igitur, 
fratres carilimi, ut fraterna inter nos concordia teneatur, Quedam Statuta a nobis feruari decreui- 
mus, per que noftra contumacia compelcatur et fraterna inter nos concordia foueatur. Vnde 
videndum eft, que fünt illa. Primo enim concorditer ftatuimus, quod numerus clericorum tam al- 
tariftarum Cappellanorum quam plebanorum cireumfedencium fit certus ita, quod lint triginta fex 
in numero et non plures ne multitudo fratrum nos confundat, quia vbi multitudo, ibi confufio. Et 
quia gubernacione, confilio et auxilio laicorum indigemus, volumus, vt numerus laicorum duodena- 
rium non excedat. Item [tatuimus, quod de clericis, non de laicis, eligantur duo diícreciores et 
honeftiores, qui vocentur rectores fraternitatis, qui non mutentur, quamdiu vixerint. Et duo proui- 
fores fingulis annis quatuor temporum Septembris de communi electione Clericorum ex numero 
clericorum eligantur. Qui quidem prouifores ex confilio et auxilio rectorum omnia legata et do- 
nata acceptent ceteraque negocia fraternitatis fideliter expediant et de perceptis coram rectoribus 
et antiquis prouiforibus racionem fuarum reddant procuracionum.  Contradicentes vero fupradictis 
electionibus fine racionabili caufa vno floreno Boemicali muletandi funt, et ü amplius contradixe- 
rint feu rebellifauerint, & conforcio fraternitatis penitus excludantur. Statuimus eciam, quod vnuf- 
quifque noftrum cuncta, que fecuntur, line omni murmure et reluctacione exequi ftudeat in omni 
paciencia, modeftia atque pace. Vnde conuenientibus nobis in vnum, nemo noftrum alteri conui- 
cia aut contumeliam dicat aut improperet uel certe abfenti detrahat in poftergum, quia qui verbo 
non offendit, hic perfanctus eít vir. Sed fi quit caufe nafcitur inter fratres, ad Rectores et ad 
prouifores fupradictos difcuciendum deferatur, nec quifquam proprie injurie erit vltor, fed ipforum 
arbitrio pena infligetur excedenti fecundum enormitatem culpe et exceílus. Reftat nunc videre de 
conuocacione fratrum, pro quo fciendum, quod quatuor temporibus anni conuenire debeamus, (cili- 
cet proximis dominicis poft quatuor tempora, exceptis fpecialibus congregacionibus aliis occurrentibus, 
que per famulum fraternitatis fingulariter fratribus pronuncciabuntur. Quicunque fic vocati venire 
contempferint, fub pena talenti cere a prouiforibus condempnentur. Contradicentes hanc penam 
uel quamcunque hic (tatutam dare penitus excludantur. In fupradictis infuper dominicis quatuor 
temporum conuenire volumus ac decantandum vigilias et miíffas pro fratribus defunctis, tam laicis 
quam clericis, et antequam incipiantur vigilie feu miffe defunctorum, proceífionem faciemus per 
Cimiterium fuperpelliciati cantantes concorditer abfolue cum ceteris. Qui autem hanc proceffionem 
neglexerit feu fuperpelliciatus non proceflerit, pena vnius groffi puniatur. Ffinita procellione vef- 
pertina ftatim vigilie per prouifores anni preteriti incipiantur, Qui tam in mifls quam in vigiliis 
uero negligant intonare, fub pena vnius groffü. In quibus eciam vigiliis prouifores prefentis anni 
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chorum equaliter diuidere debent, lectorefque lectionum et verfuum cantores, et vt in medio ver- 
fuum pfalmorum quodammodo paufetur, et refponforia mediocriter cantentur, ordinare non negligant 
Et in omnibus vigiliis nullus cum alio fubmiffa voce vigilias legere prefumat fub pena vnius groffi, 
nec aliquis exire debet fine legitima et racionabili caufa ante finem vigiliarum. Similiter et mil[fe 
omnes intereffe debent fuperpelliciati, quilibet ergo legat miffam fuam pro defunctis ante tercium 
pulfum miffarum, exceptis hiis, qui per publicam miffam occupabuntur. Ffinitis vigiliis incipiatur 
vna anthiphona de Beata virgine, qua finita fratres (imul ad collacionem vadant, audituri, quid de 
agendis et falute animarum tractandum fit. De mane infra miífam defunctorum polt ewangelium 
fiat commemoracio fratrum defunctorum extra chorum coram omni populo. In quibus quidem vigiliis 
et miffis lumina et alia feretralia per nunccium fraternitatis iuffu procuratorum difponantur. Item pro- 
curatores ementes ceruifiam et alia neceílaria in congregacionibus fratrum accipiant tum a quolibet 
tam layco quam clerico, quantum pro folucione viderint expedire. In congregacione certe fratrum 
quatuor temporum Septembris prima miffa cantabitur folempniter de beata virgine maria, fecunda 
pro defunctis, ut fupra, et tunc procuratores prouideant de commefcione quinque ferculorum, ad 
quam Magifter cum fociis fuis invitabitur, fi rectoribus cum prouiforibus videbitur expedire, et alii 
quos ad vtilitatem et honeftatem fraternitatis decreuerint invitandos, Et prouifores ordinabunt mi- 
niftros feu dapiferos huius commefcionis. Si autem procuratoribus cum fratribus videbitur expe- 
dire, ordinabitur et cena. In prandio autem procuratores tali ordine ordinabunt confratres, quod 
Clerici fecundum dignitates fuas et annos fedeant in vno ordine menfe, et laici fecundum [uas 
dignitatis in alio ordine eiufdem meníe. Quibus pofitis precipue fex, vt decet in conuiuiis facer- 
dotum, funt obferuanda, que habentur XLIIII'* d. conuiuia, vt videlicet vita abfencium non mor- 
deatur, vt prefentes non irrideantur, vt inania fecularium non recitentur, vt verba (acre lectionis 
legantur et audiantur, et utt cibus non nifi ad fuftentacionem fumatur nature, vt in principio et in 
fine laudes deo referantur. Item ftatuimus per verba affirmancia, quod quicunque laycus nobis 
aptus dederit vnam fexagenam grofforum et duo talenta cere, ad fraternitatis vtilitatem et fubfi- 
dium, recipiatur in confratrem, dummodo numerum laycorum (upra ftatutum non excedat, et erit 
particeps oracionum noftrarum, non obftante elemofina feu teftamento nobis ab eodem dando in 
futurum. Qui quidem laycus fic receptus de placitis fraternitatis et conliliis clericorum, non fe in- 
tromittat, nii ad hec fpecialiter vocatus fuerit et requifitus. Quicunque eciam clericus feu facer- 
dos in confratrem accipitur, li verus eft altarifta, det ad fraternitatem vnam fexagenam grollorum 
et duo talenta cere, fi autem fuerit officians alicuius altarifte, det ad fraternitatem "VIII groffos et 
vnum talentum cere, Et fi extraneus fuerit clericus feu plebanus, det in tantum, quantum verus hic 
altarifta. Item ftatuimus, vt quilibet frater veniens ad congregacionem fratrum, quocienfcunque hoc fuerit 
in anno, fecum portet pecuniam [fuam paratam pro refectione et ceruifia dandam procuratoribus, 
antequam recedant a conuencione fratrum. Item quilibet fe abfentans a congregacione fratrum 
det tantum, quantum prelens, nifi racionabili caufa fe expurgauerit. Item omnis, qui eligitur ad 
fraternitatem, cum electus fit in vna congregacione fratrum, ad fecundam proxime venturam portet 
fecum pecuniam et ceram fupra ftatutam, vltra non protrahendo. Item vt omnia, que hic ftatuta 
funt, permaneant firmiter, et ne aliquis plebanorum predicte Ecclefie aliquod contra nos preiudi- 
cium fingat fue ecclefie, ideo prius concordauimus cum domino noftro thoma Beyir plebano huius 
Ecclefie, ut nullus fratrum laicorum manifeftam faciat memoriam coram populo poft ewangelium 
milfe noftre, nifi prius habuerint feu acquifierint ipfi laici per fe uel per amicos eorum poft mor- 
tem memoriam a plebano perpetuam in libro defunctorum. Secundo, quod in omni teftamento fa- 
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ciendo fratribus plebanus precedat cum teltamento fuo cum cappellanis fuis tam in fratribus quam 
alienis, fi autem teftamentum non fuerit factum plebano nec cappellanis, fed folum fraternitati, tunc 
quartam partem teftamenti fratribus facti plebanus optinebit cum fuis Cappellanis, exceptis calici- 
bus, ornatibus et aliis huiufmodi, cuiufcunque fint reputacionis uel taxe. Eciam fi darentur nobis 
redditus appropriandi ad altare feu ad altaria fundanda et conítruenda, ad illos redditus fic fratri- 
bus affignatos feu allignandos plebanus nichil iuris optinebit, nifi quantum alia altaria in Ecclefia 
fua parrochiali fita de Jure et confuetudine foluere tenentur, fcilicet annuatim XL'* groífos. Nos 
Wenceflaus Epifcopus prefatus peticionibus Altariftarum predictorum annuentes, predicta íta- 
tuta confirmamus et approbamus, Mandantes omnibus, quorum intereft, Quatenus prefata ftatuta 
teneant et obferuant. Volentes quoque, diuinum cultum non minui fed augeri, omnibus Crifti fide- 
libus contritis pariter et confeffis, qui cum deuocione et humilitate miífis, vigiliis et procellionibus 
in dicta fraternitate quocienfeunque decantandis et faciendis interfuerint, auctoritate omnipotentis 
dei et Beatorum petri et pauli eius Apoftolorum confifi de iniunctis fibi penitenciis quadraginta dies 
indulgenciarum in domino mifericorditer relaxamus. In cuius rei teftimonium noftrum . . . . ... 
noftri ac domini thome plebani in frankenuord predicti Sigilla prefentibus funt appenfa. Da- 
tum Lubus, Anno domini Millefimo trecentefimo Septuagefimo nono, in die fancti Michaelis Ar- 
changeli. Infuper adiecerunt altarifte et plebanus predicti, quod omnes vigilie et miffe in dicta 
fraternitate decantande et celebrande alibi non debent, quam in choro Beate Marie virginis in 
frankenuórde decantari et celebrari. 

Nos Johannes, dei et apoftolice Sedis gracia Epifcopus Ecclefie Lubucenfis, Volentes 
eciam, quantum in nobis eít, cultum diuinum augmentare, fuprafcriptam fraternitatem et alia inde 
fecuta, veftigiis predecefforis noftri inherentes, ratam atque gratam habentes, eam auctoritate ordi- 
naria approbamus et prefentis fcripti patrocinio communimus, Omnibufque Crifti fidelibus vere con- 
felis et contritis, qui decantacioni vigiliarum ac miífarum predictarum aut vni earum deuote inter- 
fuerint, uel pro reparacione ornamentorum dicte fraternitatis manus porrexerint adiutrices, Quadra- 
ginta dies indulgenciarum auctoritate omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apoftolorum eius 
confii de iniunctis fibi penitenciis in domino mifericorditer relaxamus. Datum in forftenwald, 
Anno domini Millefimo Trecenteimo LXXX”° fexto, Menfis Aprilis XVI. die, noftro Sigillo in 
"teftimonium premillorum prefentibus fub appenío. 

Nos Johannes, dei et Apoftolice Sedis gracia decretorum doctor, Epifcopus Lu- 
buceníis, Statuta prefcripte fraternitatis et Confirmacionem antecefforum noftrorum auctoritate 
ordinaria approbamus, ratificamus et ex certa noftra íciencia in hiis fcriptis eciam confirmamus, 
Quadraginta quoque dies indulgenciarum modis omnibus preexpreífatis auctoritate omnipotentis dei 
et beatorum Petri et Pauli apoftolorum eius confifi de iniunctis fibi penitenciis in domino miferi- 
corditer relaxamus. Datum lubus, Anno domini Mv» CCCXCVI°, XXIIII die Meníis Julii, noftro 
figillo in teftimonium premifforum omnium prefentibus [ubappenfo. 

Nah bem Drig. des Stabtardhives, Gen.-Confirin. 16. 
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CLXXII. Grengtegufirumg zwifchen funig unb Reipzig Seitens be8 Klofterd Neuzelle und bet 
Stabt Frankfurt, vom 9. April 1380. 


Nach gotys gebort Tufent dryhundert yar jn dem achtenzygelten yare, des neeíten man- 
taghes nach mifericordia domini, fynt dy Ratman von frankinuorde vnd der abbath her Dy - 
therich Wynnynghe von der nuwen Czelle mit fynen brudern deszelben Couentyz vnd 
mit andern [ynen frunden, dy her von [ynes clofters weghen dozu gebethen hatte, vf dy grenytz 
zwyíchen Kunytz vnd Rypytitz geweít mit fuller macht vnd haben dy grenytz vnthfcheyden 
fruntlich an beyden fythen nach vnfer beyder wylle vnd nach wyllen der gebur beyder dorfe jn 
aller mafze vnd wyle, alz hyr nach geícreben íteyt. Alzo daz dy gebuer von Kunytz oben- 
wendich der Bruken dy ylank holb mit allen nuttzen zu dem dorfe Kunytz gehoren vnd bly- 
ben fal vnd dy ander helfte der ylank den von Rypytiz in aller wyfe, alz fy yz an beyden 
fythen von alder byz her befeffen haben, vnd dy Brucke, dy zwyfchen beyden dorfern geleghen 
yft, dy füllen wy von Kunytz ewichlich halb halden vnd befsern alzo verre, alz ys in abege- 
zeychent ift, vnd dy von Rypytytz beholden daz ander theyl der Bruken von demzelben Czey- 
chen ewychlich zu beífern vnd benedenwendich der brucken haben dy von Kunytz yn der 
ylank nicht zu vyfchen vzwendich den malen vnd den wellen, dy in abegezeychent fyn von der 
Brucke von male zu male, von zeychen zu zeychen bys an dy oder. Och fal der wech, der do 
geyt von der brucke byz an dy oder, ewichlich zu beyden dorfern fry blyben, vey zu tryben 
vnd zu faren zu yrre beyder nutz eyne ruthe breyt, vnd dy von Kunytz fullen keynen agker 
ober den wek ewychlich pflughen. Ouch dorvmb, daz Kunytz gehoret in dy pfarre zu Rypi- 
tytz, fo fal der pfarrer von Rypitytz dy wefe an der oder vf Kunytzer marke zu fyner pfarre 
ewichlich behalden, als ym abegezeychent yít, vnfchedelich der von Kunytz veydryft. Czu eyner 
beftedunghe vnd grofzer lichericheyt hab wyr deflen bryf vorfigylt, gegeben mit des abthes her 
Tyderich wynnyngh vnd des gemeynen Conuentys vnd vnfer ftat frankenuorde Ingefi- 
gellen angehanghen. Czuch defser vorbefereben fachen fynt dy erbar luthe der prouift von Be- 
zekow, her Bucholt Renths von Bytzch, Claus vnd Zegart Colow, Bruder Schyban 
von Budyfífyn, frowdenberch vnd dy ratman gemenichlich zu frankinuorde, dy der zyt 
dorober geweft fyn. | 

Nah bem Orig. bes Stabtardjives VIII, 3, 12 u. 56. 


CLXXIII Ein Garbinalpriefter beftdtigt und bemwidmet mit einem Dunberttdgigen Ablaß bie 
Brüderfchaft der Altariften in Sranffurt, am 22. November 1381. 


Pileus, miferacione diuina ecclefie fancte Praxedis Prefbyter Cardinalis, Ad infrafcripta 
apoftolica auctoritate fuffulti, Dilectis nobis in Crifto ffratribus fraternitatis ffratrum Altariftarum 
in Vrankenford Lubucenfis diocefis, Salutem in domino. Juftis petencium defiderius dignum 
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eft nos facilem prebere affenfum, et vota, que a racionis tramite non difcordant, effectu profequente 
complere. Sane nobis pridem pro parte veítra oblata peticio continebat, Vos et quidam alii pref- 
byteri coniunctim et nonnulle eciam Incole opidi predicti Vrankenford ad honorem et laudem 
Spiritus fancti gloriofeque Virginis Marie ac in falutem et remedium Criftfidelium defunctorum 
cultufque diuini augmentum quandam fraternitatem inter Vos feciltis, iniiftis et ordinaftis, Ita ut 
per Vos et alios prefbyteros fuperuenientes fingulis Quatuor temporibus anni in ecclefia parrochiali 
dicti opidi Vrankenford ad decantandum Vno die de Sero Vigilias, die vero fequenti Miffam 
pro fidelibus defunctis, aliam de Sancto Spiritu et terciam de beata Virgine in falutem et reme- 
dium ut premittitur Chriftifidelium defunctorum, que eciam iam longis temporibus , folempnitatibus 
et ceremoniis debitis adhibitis et adiunctis fingulis dictis Quatuor temporibus anni per Vos et alios 
fuperuenientes fuerunt et funt obferuate, ad que eciam [pecialis, prout accepimus, deuotio Criftifi- 
delium habeatur, Que quidem eciam fraternitas per Reuerendum in Chrifto patrem Wenczeflaum 
E pifcopum Lubucenfem loci ordinarium extitit auctoritate ordinaria ratificata, confirmata et ap- 
probata, prout in literis defuper confectis plenius dicitur continere, Nos igitur volentes, quantum 
in nobis eft, cultum diuinum augmentare Veftrifque in hae parte fupplicacionibus inclinati, dictam 
fraternitatem per vos, ut premittitur, factam, conceptam ac initam et ordinatam et alia inde fecuta 
prout prouide facte funt atque geíte, ratas habentes atque gratas, eam auctoritate apoftolica, qua 
fungimur in hac parte, tenore prefencium approbamus et confirmamys et prefentis fcripti patroci- 
nio communimus. Ceterum vero cupientes quoflibet Chriftiane fidei profeffores per Indulgenciarum 
premia ad pietatis ftudia excitare, de omnipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli apo- 
ftolorum eius meritis et aucforitate predicta confifi, omnibus vere penitentibus et confeffis, qui de- 
cantacioni Vigiliarum ac Miffarum predictarum aut vni earum deuote interfuerint, vel pro repara- 
cionem ornamentorum dicte fraternitatis manus porrexerint adiutrices, Centum dies de iniunctis eis 
penitenciis auctoritate prelibata mifericorditer in domino relaxamus. Nulli ergo omnino homini 
liceat hanc paginam noftrarum Approbacionis, confirmacionis et communionis infringere uel ei aufu 
temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare prefumpfíerit, indignacionem omnipotentis dei 
et beatorum Petri et Pauli apoftolorum eius fe nouerit incurfurum. Datum Prage, X. kalendas 
Decembris, Pontificatus Sanctiffimi in Chrifto patris et domini noftri, domini Vrbani diuina proui- 
dencia pape VI, Anno Quarto. 
Conradus. 


Nah bem f rig. bes Stabtardhives VIII, 2, 14. 


CLXXIV. Urlaub für einen gebujer Bicar auf drei Jahre, vom 17. Februar 1382. 


Nos Nicolaus, Cantor Lubucenfis, Reverendiffimi in Chrifto patris ac domini Domini 
Wenceflay, Epifcopi Lubucenfis vicarius in Spiritualibus generalis, Recognofcimus per prefentes, 
Quod dedimus et vigore prefencium damus difcreto viro domino Johanni Wendil, perpetuo vi- 
cario in Ecclefia kathedrali Lubucenfi, Licenciam abeílendi a vicaria feu perpetua per Triennium 
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a dato prefencium, dummodo medio tempore ipía dicta vicaria per aliquem vicarium ydoneum, 
quem ipfe ad hoc deputare decreuerit, gubernetur, Et quod diuinum officium ex eo non minuetur. 
Datum Forftinwalde, Anno domini Me CCCo» LXXX» I“ XVII die menfis Februarii, noftro 
Sigillo prefentibus fubappenfo. 

Nah bem Orig. bes Otabtavdjioes VIII, 2, 1. 


CLXXV. Markgraf Zobft verleiht bem Arnd Lichtenberg das Schulzenlehn mit Zubehör zu 
Tıichetfchnom, am 3. Februar 1388. 


Wir Joft, von Gots gnaden Marggraff zcu Brandemburg, Marggraff vnd Herre 
zcu Merhern, Des Heiligin Romiffchen Reichs Erez Camrer, Bekennen vnd thun kunt offinlichin 
mit difem briue allin den, die In fehin ader horn lefin, Das wir durch fleifiger diníte willen, die 
vns der erber Arnt liechtänberg, vnfer lieber getreuwer, getan hat vnd furbas thun fal vnd 
mag in kumftigen czeiten, So habin wir Im vnd feynen Rechtin erbin Mannes geflechte mit wol- 
bedachtem mute vnd gutem willen den hoff zcu Tíchecznaw mit allen feynen zuhorungen vor- 
liben vnd vorreychet, leihen vnd reichen In den felbin hoff mit hochltem vnd nydriften Gerichte, 
vnd das fy macht haben vff dem felbin hofe zcu fetezin Richter vnd Schepphin €olkomlichin, als 
offte In des not wird fein, mit Crafft dicz briues von Sunderlichin vnfern gnaden, zcu habin, zcu 
haldin vnd zcu genyeífen mit allin feynen Grenidezen, als hie nach geíchribin (teet. Czum erftin 
fal fich anheben des felbin hofs Grenideze vff yene feyte des dorffs an diefe feite des Birbavms 
zcu velt werts hinder des alden Smids, vnd fal nyder geen vff den mytliften multeich, der teych 
vnd dy mule gehorin zcu dem hoff; Nu furbas Das flies nyder bis in die Adricz, vnd von der 
Adriez bis da der Biberwinkel keret; furbas den weg czwifchin den weingartin hin uff kein dem 
felde wert bis an die eyche, von der eiche recht uber bis an die groffe. eiche, die an dem Graz- 
wege [teet; ffurbas von der felbin eiche recht ubir das felt bis an daz dorff hinder B . . . .shoff. 
Was Innewendig defen genanten Grenidezen leyt, daz fal gehorin zcu dem hoff vnd nicht czu 
dem dorffe. Ouch verleyhe wir Im den felbin genanten hoff in crafft dicz briues von vns vnd 
vnfern nachkomenden Msrggrafen zecu Brandemburg dienftes ewig frey vnd ledig zcu fein. 
Wurde aber, das der Egenante arnt ader feyne erbin ader nachkommende anwurden, daz fy 
wollden Innen defen vorgenanten Grenidezen hewfere, teiche, mulen, garten, wifen, acker, wein- 
garten, ader welchirleie das were, bauwen, Das mogin fy thun vns vnd dem felbin hoff zcu gut, 
daran fy nymand bey vnfern hulden hindern noch irren fal. Mit dicz felbin briues macht vorleihe 
vnd voreigen Im ouch czwene See, der eyne da felbift zcu Tfohecznaw Im dorffe leyt, der 
ander vor dem felbin dorffe Im velde, der da heilt der fule See, mit allin iren gerechtikeiten, 
freyheit vnd nutzen zcu genyellen vnd zcu bruchen, als lehenguts recht ift. Ouch verleihe 
wyr Im mit dicz felbin brieffs crafft Sechezehen morgin wyfwachs in den wifen uff yens hal- 
bin der Slubbe, die von alder czeit zcu dem hoff gehort vnd gelegin habin vnd noch da zcu 
ligen. Mit vrkund diez brifs, vorfigilt mit vnferm anhangimden Infigil. Gebin zcu Brunne, 
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nach Crifts geburt dreyczenhundert Jar, darnach Im achtvndachezigeften Jar, an Sand Blafius 
tage, des heligin Biffchoffs. 
Nach bem Drig. des Ofabtatdjitee, Xafd)epidinom No. 2. 


CLXXVI. König Siegmund verleiht der Stadt Frankfurt dad von Wrig Belfom erfaufte 
| oberfte Gericht, am 18. März 1388. 


Wir Sigmund, van gotes gnaden czu Hungern, Dalmacie, Charwaten, Rame, Seruie, 
Galicie, Lodomerie, Comanie, Bulgarie ete. Konig, Marcgraue czu Brandemburg, des Hei- 
ligen Romifchen Reiches Erczcamerer vnd Erbe czu Behemen vnd Luczemburge, Bekennen vnd 
tun kunt offenlichen mit difem briue allen den, dye en fehen ader horen lezen, daz wyr wol be- 
funden haben befundere liebe vnd ouch (tete treuwe, dye dy weyfen Ratmanne vnfer Stat czu 
frankenfürde, vnfer lieben getreuwen, alle wege vns beweyíet vnd williclichen derczeiget haben 
ezu vnfem nucze vnd eren, vnd ezweyfeln ouch noch dheynes an en, denne daz fy yn ezukumf- 
tigen czeiten yn aller treuwen, als fy vns pflichtig feyn, getreuwlichen fich werden derczeigen. 
Des haben wir mit wolbedochtem mute, mit rechter wiffen vnd nach Rate vnfer lieben getreuwen 
dyefelben Ratmannen czu frankenfürt belehend vnd begnadet, wir begnaden ouch vnd verleyen 
en als eyn Marcgraff czu Brandenburg czu rechtem lehen das obirfte gerichte yn derfelben 
Stat czu frankenfürde, das van vns geet czu lehen, daz [y redliches kaufes van dem weyfen 
friczen Belkow, yrem mydburgere, gekaufet haben, Alzo daz dyefelben Ratmanne das vorge- 
fehriben obirfte gerichte mit allen rechten, nuczen vnd czugehorungen van vns beliczen fullen vnd 
des yn aller mazzen genyeffen, als der egenante fricz Belkow, vnfer lieber getreuwer, das vor- 
benante oberíte gerichte van vns czu lehen gehabt haben vnd befeffen, dheynes vfgenomen. Des 
feyn geczeugen die Edeln Stibor van Stiborowicz, Wayda yn Rewfenlanden, Her- 
man Schaff, vnfer Marfchalk, lotter van loffow, Herman van Slawerndorff, vnd an- 
der vnfer Manne vnd lieben getreuwen gnuk. Mit vrkund diez briues verfigelt mit vnfem ange- 
hangendem koniglichem Infigel, der gebin ift czu Trenczin, nach Criftes geburt dreyczenhun- 
dert Jar, darnach yn dem Acht vnd Achtezigltem Jare, an der Mytwochen vor dem Heyligen 
Palmfuntage. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives V, 7. 
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CLXXVII. Der Bicar des Bifchofs von Lebus beftärigt eine Stiftung für bie Mefle Rorate 
in ber Pfarrfirche zu Frankfurt, am 18. Juni 1388. 


In nomine domini amen. Quoniam labilis eft hominum memoria, cum homo labilis et ex 
corruptibili materia fic formatus, Ideo inuentum eft Sacre fcripture remedium, ut ea, que in pre- 
fenti hominum difpofitione exifterent ordinata, poffint in pofterum ad perpetuam rei memoriam li- 
quide comprobari. Hinc eft, quod nos Heynricus Friberg, Officialis et Vicarius Reuerendi in 
Chrift patris et domini, domini-Johannis Epiícopi Lubucenfis in (piritualibus generalis, 
Ad vniuerforum tam prefencium quam futurorum noticiam cupimus peruenire, Quod prouidi Viri 
Czanderus Siuerftorf, Paulus Quentyn et Conrad Seckil Ceterique omnes et finguli 
Ciues in frankenford Lubucenfis diocefis, qui Miffe Rorate in Honorem annunciacionis Beate 
Marie Virginis gloriofe fingulis feptimanis in parrochiali ecclefia ibidem intereífe confueuerunt, ob 
honorem et reuerenciam omnipotentis dei, gloriofe genitricis fue Virginis Marie et omnium fan- 
ctorum, necnon ob iugem et perhennem predeceflorum ac fuccefforum fuorum animarum [alubrem 
memoriam, dederunt, affignaueruntque quinquaginta fexagenas grollorum Pragenfium perpetuis Red- 
ditibus comparandis ad quoddam altare alias dudum in ecclefia Parrochiali in dicta frankenford 
fcilicet ante chorum a dextris fundatum et coníecratum, fed nondum aliquibus Redditibus dotatum, 
Nunc vero confilio pariter et confenfu honorabilis viri domini Johannis Hokman plebani ibidem 
interueniente, in honore Ánnunciacionis prelibate virginis gloriofe dotandum, faluo Jure predicti do- 
mini plebani ac fuorum fuccellorum quo ad quadraginta groflos anni cenfus per altariftam qui pro 
tempore fuerit fingulis annis plebano perfoluendos, tali tamen condicione adiecta, quod Jufpatrona- 
tus fiue Jus prefentandi dicti altaris ad prefatos Czanderum, paulum et Conrad Seckil et 
ad illos, qui, ut prefertur, mifle fingulis feptimanis in prefata ecclefia parrochiali in honorem an- 
. nunciacionis virginis marie decantande intereífe confueuerunt feu intereffe confueuerint in futurum, 
perpetue debeat permanere. Nos vero henricus, vicarius predictus diuini cultus ob augmentum 
prefatam dotacionem et allignacionem auctoritate prefati (noftri) domini noftri Epifcopi, qua fungi- 
mur in hac parte, ac omnia alia et fingula [uprafcripta rata et grata habentes et nichilominus ea 
ratificauimus et ratificamus ac confirmamus, Necnon prefentis fcripti munimine confirmamus, dum- 
modo plebano feu Rectori ecclefie parrochialis fupradicte, qui pro tempore fuerit, de prefatorum 
quinquaginta fexagenarum groílorum quadraginta groffi fingulis annis perfoluantur aut de eius vo- 
luntate habeatur, feu per dotacionem aut affignacionem dicti altaris memorate ecclefie parrochiali 
aut eius plebano prenotato nullum preiudicium feu nocumentum generetur. In cuius ratificacionis 
feu confirmacionis euidenciam pleniorum prefentes literas fcribi et Sigilli appenfione fecimus robo- 
rari. Actum et datum frankenford, Anno domini M9 CCC* Octuagefimo octauo, in die fan- 
ctorum martirum marci et marcelliani. 

9tad) bem $ rig. des Stabtardhives VIII, 2, 7. 
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CLXXVII. Stiftung für bie in ber Pfarrkirche zu Frankfurt zu feiernde Meffe Rorate, 
(vom Jahre 1388?) 


In crifti nomine amen. Nos Szanderus fyferftorf, Paulus quentyn et Cunra- 
dus fzeckel, Sceterique omnes et finguli Ciues in frankenfordis, lubucenfis dyocefis, Qui 
miffe Rorate in honorem annunctiacionis beate marie Virginis gloriofe fingulis feptimanis in par- 
rochiali ecclefia ibidem interefle confueuerunt, Ad vniuerforum noticiam tenore prefentium cupimus 
pervenire, Quot ob honorem et reuerenciam omnipotentis dei, gloriofe genitricis fue Virginis marie 
et omnium fanctorum, nec non ob iugem et perhennem noftri, predecefforum ac fuccefforum noftro- 
rum animarum memoriam dedimus et affingnauimue ac tenore prefencium donamus et affingnamus 
quinquaginta fexagenas grofforum pragenfium pro perpetuis redditibus conparandis ad quoddam al- 
tare alias dudum in ecclefia parrochiali in dicta frankenford (fcilicet ante chorum a dextris fun- 
datum et confecratum, fed nondum aliquibus redditibus dotatum, Nunc vero confilio pariter et con- 
fenfu honorabilis viri domini iohannis hokeman, plebani ibidem, interueniente in honore an- 
nunctiacionis prelibate marie virginis gloriofe dotandum, faluo iure predicti domini plebani ac fuo- 
rum fuccefforum quoad quadraginta groflos annui cenfus per altariftam, qui pro tempore fuerit, fin- 
gulis annis plebano perfoluendos, tali tamen condicione adiecta, quod Juspatronatus fiue ius pre- 
fentandi ad dictum altare ad nos, Czandero (fic) fywerftorf, paulo quentyn et cunrado 
fzeckel, et ad illos, qui, vt prefertur, miffe fingulis feptimanis in prefata ecclefia parrochiali in 
honorem annunctiacionis Virginis marie decantande intereffe confueuerunt fev intereffe confueuerint 
in futurum, perpetue debeat permanere. In quorum omnium teftimonium nos iohannes plebanus, 
nec non Czanderus fy werftorf, Paulus quentyn et cunradus zeckel prefentes appen- 
lione figillorum noftrorum fecimus roborari. 

Nah bem Orig. des Ctabtardjiee8 VIII, 2, 16. 


CLXXIX. Die von Wulfom vergleichen fid) mit bem Bisthum Lebus und ber Stadt Frankfurt, 
am 8. September 1389. 


Ich hans vnd heyne von wulkow, brudere, gefeffen zu fchonenfelt, der nachge- 
frheben fachen vnd berichtungen fachweldegen, vnd ich hans von wulkow vom trampe vnd 
ouch ich hans von wulkow, gefeffen zu hafelholze, bekennen vnd tun kunt mit defem brife 
allen den, die en fehen, horen vnd lefen, daz alle fachen, krige, zwidracht vnd veyde, dye zu- 
ffchen dem erwerdegen vatir vnd hirren, hern Johann, bifchof zu lubus, vnd feyme capittel 
dofelbift vnd den vorfichtegen Ratmann der (tat frenkenuorde vnd allen yren borgern an eyme 
teyle vnd vns vnd vnfirn erben an dem andirn teyle geweft feyn, alz vmb daz gerichte, daz obir 
vnfir brudere vnd frunde andreas vnd reynenken von wulkow gegangen ilt, den got gnade, 
gentzlich, gutlich vnd fruntlich entfcheyden feyn, alzo daz wyr globen in gutten trawen an allerlei 
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argelift vnd gefere dem egenanten bifchofe, feime capittele vnd den vorgenanten Ratmann vnd 
allen yren borgern, dy nuw [eynt vnd noch werden mogen, vor vns vnd allen vnürn erben, 
geborn, vngeborn, vmb dy vorgenanten fachen, krige, zwidracht, wy man daz genennen mag, 
ewichlichen keyne manungen, -fchulde vnd wrake nicht haben wellen nochte follen, funder wyr 
wellen vnd follen fy vordern, eren vnd wirden vnd dynen, wor wyr kunnen vnd mogen. Ouch 
geloben wyr, wen wyr, vnür erben ader vnfir nachkomen vnür gut Kinitz wollin vorkowfen, fo 
follen vnd wellen wyr daz egenanthe gut dem obgenanten vn(íirm hirren dem biffchofe vnd den 
vorgenanten Ratman veyle byten vnd en daz geben, alz wyr daz eyme andirn geben folden, ob 
ez em fuklichen were vnd gelufte. Daz wyr, vnfirn erben vnd allen vnfirn nachkomin vnd dy 
dorch vnfirn willen tun vnd lafen wellen, dy vorgenanten fachen vnd berichtungen ganz, ftete 
vnd vnuorrukket halden wollen, habe wyr vorgenanten hans vnd heyne von wulkow, gelellen 
zu fchonenfelt, vnd ich hans von wulkow vom trampe vnd ich hans von wulkow, ge- 
feffen zu. hafelholze, vnür ingelegil vor vns, vnfir erben, geborn vnd vngeborn, an diefen brif 
lafen hengen. Zu eyner grofirn bekentniffe bekenne ich her Jan von wulkow, ritter, vogit in 
dem lande zu lubus, vnd ich herman von wulkow, gefeffen zu garzin, daz wyr dy vor- 
genante berichtunge zufchen dem egenanten vnírim hirren dem biífchoffe, feyme capittel, Ratmann 
vnd allen yren borgern, dy nuw feyn vnd nach werden mogen, an eyme teyle, vnd hanfe, hey- 
nen vnd hanfen von wulkow, vorgenanten vnlirn vettern, vnd allen yren erben vnd frunden, 
geborn vnd vngeborn, an dem andirn teyle, funlichen vnd fruntlichen mit den egenanten vnfr 
vettere wyllen gethedinget haben) dy [y gantz, [tete vnd feíte, alz oben geírheben fteit, zu halden 
gelobit haben. Zu gezuge habe ich her Jan von wulkow vnd ich herman von wulkow 
vnfir ingefegil an diefen brif lafen hengen, gethedinget vnd gegeben zu lubus, noch gotis gebort 
dreyzenhundirt iar, dornach in dem nugenden vnd achzigíten iare, dez funtages nach vníir liben 
frawen tage, alz man eret vnd viert ere gebort in der heylegen criftenheyt. 
Nah bem Originale des Stabtardhives VIII, 3, 21. 


CLXXX. iter San von Wullow verleiht al8 Bogt des Landes Lebus Leibgebinge am - 
Bürgerinnen zu Frankfurt, am 10. April 1390. 


Ich her Jan von Wulkow, Ritter, voghet in dem lande zu Lubus, Bekenne vnd thu 
kunt allen denjenen, die defen brif fehen, horen vnd lefen, daz ich durch bethe wille dez erbar 
mannes dietherich Mürow, Burger zu Frankenuord, gelegin habe vnd lyhe der togintzam 
 Juncfrouwen Margaretin fitgans, Burgerinne zu frankenuord, fyner frundynne, mit macht 
dez bryfes von myns gnedigen heren wegen, dez Marcgrauen zu Brandemburg, fümf fchog Be- 
miffcher grofíchen jerliger Rente in dem zolle zu frankenuord [ynes rechtin lehenes zu orem 
liebe, dritthalb fchog uff Wulburges vnd druthalb fchog uff finte Mertins tag in zunemen vnd uf- 
zuheben vnd fredlich zu befutzen, vnd wen fy nicht mer iít, fo fullen dy felben fümf fchog an 
fyne eliche husfrouwe Margareten fallen vnd ir liebgedinghe fin, vnd wen fie beide nicht mer 
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fin, dor got vor fye, fo fullen dy egenanten fümf fchog dez egenanten Dithrich Mürous vnd fyner 
erben lehen vnd erbe fin vnd blyben: vnd habe den vorgenanten Juncfrowen vnd frowen gegeben 
henziefzen, burger zu frankenuord, dez obgenanten geldes oris rechtin liebgedinges en gu 
eynen anwilzer. Dorobir fin gewelt defe erbareliche Hans fitgans, Claus Malzh, Tyle 
Byator, Claus Bytter, Burger zu frankenuord. Dez zu eyner merern bekentnils habe 
ich vorgnanter her Jan von Wulkow defin brif verfegilt mit mynem anhangenden jngefegill, 
der gegeben iít zu frankenuord, nach gots geburt drizenhundert Jar, darnach in dem nugen- 
zegíten jare, an dem funtage, alz man finget qualimodogeniti. 
Nah dem Orig. des Stmdtardhives VIII, 3, 15. 


CLXXXI. Der Hochmeifter be8 Ordens in Preußen bejcheidet ben Rath zu Frankfurt auf ein 
Gejud) wegen neu errichteter Handelsftraßen, am 10. Dezember 1390. 


Confulibus in Frankenfurt. 

Erbaren liben befundern frunde, ewern briff vns nuwlichít by ewerm boten defem brif- 
ezeiger gelant, haben wir wol vornomen vnd liplich entphangen, in deme wir gefchriben vinden, 
wy das der konig von Polan mit feinen Steten, mit den herczogen von Stetyn vom Sonde vnd 
iren Steten obir ein komen fein vnd haben nuwe (trafen gemacht von Polan vnd durch Polan bis 
ken Stetyn vnd ouch wie das fie meinen czu waller, dy Warte uff vnd nedir czu farn vor Lan- 
difberg, vnd dy waginfart vor Dryfen uff vnd nedir vnd wo fie mogen, das doch von Aldirs 
ny gewelt ift bis her, vnd wie das diefelben ftrafen des irluchten furíten vnfíers herren Marggrafen 
Joft landen vnd ouch den vnfern grofen fchaten brengin vnd tun, als wol zcu merken ift, do 
antwurten wir alfo uff, frunde allirbeften, wiffet, das wir ewern bis her vorczogin haben mit der 
antwurt durch des willen, das wir lüte bebot haben, den is kundig ift vnd mit In do von gefpro- 
chin, alfo das wir undirricht fein, das die vorgenanten (trafen beide zcu waller vnd zcu lande wol 
uff XII mile ader uff X von Schivelbein gen, vnd vnfíir land nirgen ruren noeh dor in geen, 
dorumb fo haben wirs [wer zcu weren, Ouch fin wir wol undirricht, das die felben ftrafen geen 
muflen mitten durch vnfirs gnedigen herren herczogen Johann land von Gorlicz, durch die nuwe 
marke, vnd (undirlich zcu fchiffe dy Warte neder, bis in die Oder, vnd vort dy Oder nedir bis 
zcu Koftrin durch die brukke, dannen vort bis zeu Odirsberg ouch durch die brukke, alfo das 
wir merken, das fie vnfir herre, der herezog vnd die feinen wol weren mogen ab fie wellen. 
Hirumb frunde allirlibeften, fo tun wir ewer erbarkeit zcu wiffen, das wir euch zcu delir czeit 
nicht andirs doruff willen zcu antwurten noch zcu fchriben, wen vns die fachin fremde fein vnd 
die land vnkundig, Is were denne, das ir adir ymand andirs vns der fachin andirs vndirrichten 
welde, adir undirrichtete, vnd were, das wir andirs undirricht wurden, alío das wir mit eren adir 
mit rechte icht dorczu getun mochten, ane vordechtnis vníers herren herezogen Johann von 
Gorlicz vnd der feinen, vnd wenne vns das zcu willen wurde, vnd wir des undirricht wurden, 
dornoch welden wir gerne doruff gedenken vnd ewir liebe ein antwurt fchriben, was der orden 

Haupttb. L 3b. XXIII. 17 
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dorezu getun mochte adir nicht, do mite gebiet zcu vns. Solde wir icht tun euch zcu libe vnd 
zcu fruntíchaft, das welde wir gerne tun. Gegeben zcur Mewe, am Sonnobend vor Lucie 
(MCCCXOC). 

Boigts Cod. dipl. Pruss. IV, 121. 


CLXXXII. Der Rath zu Frankfurt überläßt an Peter Gruticharfe zwei Mühlen auf ber Klingen, 
am 29. September 1391. 


Vor allen den, die deflin brieff fehen, horen vnd lelin, Bekenne wir Ratman der (tad 
ffrankenuorde, daz wir mit gutem Rate vnd mit wolbedachten mute Recht vnd redelich vor- 
koufft habin vnd vorkouffen dem Befcheiden manne Petir Grutícharfen, vnferm meteburger, 
vnd [ynen Rechten erben Czwu molen, die do legen vff der clynghen, alz die malzmole vnd 
die hoppegarze mole mit allen gnaden vnd Rechten en zu haben vnd zu befittzen zu eyme Rechten 
erbe, alfo ie dy armen luthe an dem heligen geyíte vor dem gubbyníchem thore gehat habin vnd 
befeffen wente an dieffin hutegen tag, vmb virzigk [chog pragiffcher groffchen, der her vns fechs 
vnd zwenzig von der egnanten armen luthe wegin mit gereytem gelde bezalet hat, der wir em 
qwyt vnd loz fagen vnd die andern virzen Ichog fal her vns gebin vnd bezalen vff den neeften 
fancte Johannis Baptiften tag [yner gebord neeft zukomende ober eyn Jar vff drizentehalben wyn- 
fcheffel ewiges Pachtes, als fechs winfcheffel Malzes vnd febendehalben winícheffel Roggen, Defsel- 
ben pachtes her vnd [yne erben vnd wer dy molen befittzet, den egnanten armen luthen alle Jar 
nach der armen luthe wille vnd notdorft von wochen zu wochen zwelff winfcheffelen jzlicher gelich 
vil vnd den Richtern eynen halben winfcheffel Roggen... . geben vnd..... vorzog bezalen 
eng Were aber, daz wir zu Rate wurden, daz wir dy egnant malzmole vorlegen wolden 
an den hogen dam an dy ............ an der ftad graben ader anderswo, do is vns aller 
nützt duchte fyn vnd beqwemft, dez fullen vnd wollen wir ganz . .. ...... haben ewiclichen 
vnd behalden vnd der obgenante Petir Grutícharfe vnd fyne erben vnd weme [y denn dy 
molen vorkouffen ader vorkoufft hetten, der fy denn in weren hat, die fullen vnd mogen denn 
keyne macht haben, daz zu weren ader dokegen zu fprechen. Ouch mogen fy dy molen beyde 
gelamptes kouffes vorkouffen, eyne von der andern mit nichte zu (cheiden, vnd wenn wir dez 
wilig werden, daz wir die malzmole vorlegen wolden, fo fulle wir fy eyn halb Jar zuvor vfffagen 

. wenn wir fy lafen zu brechen vnd wenn daz halbe Jar eyn ende hat, fo fal der vorgnante 
Petir grutícharfe ader fyne erben ader wer fy denn in werin hat, vns diefelben zwu molen 
ganghaftig vnd ganz vertig mit gebuwten hufern vnd mit allen zubehorunghen aen allerleie infal 
TD vnd wenn her fy vns geantwort hat, [fo fal her vorbas vns von der armen luthe wegin 
vnd ouch den Richtern keynes Pachtes pflichtig fyn, vnd wir fullen denne virzig fchog vorgenanter 
grollchen Petir Grutícharfen ader fynen erben ader deme, der fy denn in weren hat, geben 
vnd aen vorzog bezalen vff fotane ziet vnd tage, alz her fy von vns gekoufft hat vnd bezalt als 
vor ift vnd fteyt befchreben. Wenn ouch dy egenante malzmole vorleget vnd mit gotes hulfe 
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.gebeflert wurde, als vorgefchrebin ift vnd wir [y denne mit mer pachte vnd mit hogern pachte 
vs thun oder vorerben wolden, wy wir fy denn eyme andern laffen wolden, allo fal fy denn Petir 
Grutfcharfe ader fyne erben ader der fy vor in werin hatte, er fy wart vorleget, behalden vor 
eyme andern, ab fy em gefellit vnd. behaget zu haben. Mit vrkund dez briefes vorfegilt mit vnferm 
angehangen Ingefegill Gegebin zu ffrankenuorde, nach gots geburt drizenhundirt Jar, dor- 
nach in dem eyn vnd nugenzigíten Jare, an dem tage fente Michell des erzengells. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives Var. 70. 


CLXXXIII. Der Landeshauptmann Lippold von Bredow belehnt bie Schulzen zu Frankfurt 
mit dem Niedergerichte ber Stadt, am 28. Auguft 1392. 


Ik, er lippold van Bredow, ouerfte hofftman der nyen Marke tu Branden- 
borgh, Bekenne vor allen luden, dy deflen briff (yen, horen oddir leefen, dat ik gelegen hebbe 
vnde lye met krafft delles briues van wegen vníes gnedigen herren Marggreuen tu Brandenborgh 
den vorfichtigen luden Peter [chulten, hanfen fchulten, fegemunden fchulten, gebru- 
dere, Cune fchulten kindere, dat Nederíte gerichte tu frankenvorde met allir Rechticheit 
vnde tubehorunge in eener famender hant, met allir fryheit, Alfo alze fy et van vnfem gnedigen 
herren dem keyfer dem feligen gehat vnde beíeten hebben. To tughe hebbe ik min Ingefegil 
laten hengen an deflen brif, dy ggeuen is tu ewerfwalde, na godes geboord dritteinhundert 
yar, dar na In dem twe vnde negentichíten Jare, des middewekes na funthe Bartholomeus daghe. 


Nach bem Orig. des Gtabtatdjibes V, 5. 


CLXXXIV. Bürgichaft für einen minderjährigen Altariften wegen ver Beftellung feines Altar- 
bienfte8, vom 8. Oftober 1392. 


Vor allen, die deflen brieff fehen oder horen lefen, Bekenne Ich Perftorp vnd Hans 
Wale, Bethe Wale vnd ffrenzel Wale, daz wir gelobt haben vnd geloben mit deífem offen 
briefe mit eyner geíamten hant vor vnfer ffrund ffredrich Walen, daz her fal halden eynen 
Prifter zu dem altare, den jm der kowffman gelegin hot, der fal alle tage mit der Sune meffe 
halden. Ouch. geloben wir, wenn vnfer ffrund fo alt wert, daz her Prifter werden magh, fo [al 
her Prifter werden vnd fal alletage mit der Sune meífe halden. Ouch geloben wir, daz her alle 
fyne dingh nach dez kowffmans Rate halden fall. Ouch gelobe wir, wer ez fache, daz her ez 
nicht alfo hylde, alzo hir vor befchrebin fteit, fo folle wir vnd wollen deme kowffmanne den altar 
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wedir fchicken oder achsigh fchog groffchen. Ouch gelobe wir, ab vnfer eyn abegynge, dar got 
vor fy, fo füllen wir vnd wollen by eyne mande eynen andern an die ftatt fchaffen, de darvor 
fteyn fal, alzo hir vorgefchrebin íteit. Mit orkund dez briefes vorfegilt mit vnfern anhangenden 
jngefegilln. Gegeben nach gots gebort Tuffent drihundirt jar, dornach in den zwen vnd nugen- 
zigíten jare, an dem nelten dinítage noch (ante ffrancifcus tage. 

Mad) bem Orig. bet Cxtobtardjtoe VIII, 8, 60. 


CLXXXV. Der Rath zu Qranffurt. verfauft an feinen Mitbürger Peter SDeteráborf das Dorf 
Booffen, am 25. Sanuar 1395. 


Wir Ratmanne der ftat frankenuorde, friteze Belkow, Czandir fyuirftorp, Gercke 
wale, Claws raet, Marcus jefir, Claws Cruger, hans wale, hans hokeman, Benedictus Belkow vnd 
hans molner, Bekennen vnd thun kunt offenlichen allen den, die diefen brieff fehen, horen ader 
lefen, das wir mit wolbedachten mute, mit Rate vnd fulbort vnfer eldeften des Rates vnd der . 
viergewerke vnd der gemeynen burgere Recht vnd Redelich vorkoufft haben vnd mit Crafft des 
brieffes vorkouffen dem befcheyden Manne Peter petirítorp, vnferm lieben mitteburger, vnd 
fynen Rechten erben daz dorff boezz mit allen gnaden vnd Rechte, mit dem obirften vnd nydir- 
ften gerichte vnd kirchlehene, Alz wir ez wente her gehat haben vnd befeffen, su eynen Rechten 
lehene gelegen haben vnd lihen, fredelich zu haben, zu befitezen vnd zu genyfen, vzgnomen die 
lehene der Maníchafft, dy wir obir andir guter etzlicher vnfer mitteburger haben dofelbít. Dauor 
hat vns der egnante Petirftorp gegeben vnd beczalet Anderthalbhundert fchog vnd Czwenczig 
fchog bemiffcher . . . .... ledig vnd loez fagen vnd lafen. Wer aber fache, daz vnfer burgere 
eyner ader czwene mer ader myn ..... .. brechen, vmb die broche fal ez Petirftorp vnd 
fyne erben halden . .. ... ... daz wir daz gut wider kouffen wolden, fo fullen wir adir vnfer 
nachkomen . .......... wider vorkouffen, fo fullen fy vns daz gut wider vorkouffen . . . . 
ER daz Petirftorp abeginghe, fo fal daz egnante dorff an de. ........ vnd befitezen 
mogen. Were ouch, daz Petirftorp ader fein foen ........... letften der lehen haben 
mag, dem glouben wir vnd vnfe nachk . .......... lute des brieffes zu merer bekentniffe 
vnd veltekeit haben wir vnfer Ingefigel an diefen brieff laten hengen, der gegeben iít nach gotis 
geburt driezenhundirt Jar, darnach an dem funfften vnd nugenczigíten Jare, an dem dage (inte 
Pauls fyner bekerunghe. 

Nach bem Orig. bes Stabtarchives, Bocfen Ro. 2. 
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CLXXXVI. SWatfgraf Zobft verfügt über Hebungen aus bem Soll zu Meppen, 
am 3. Yunt 1396. 


Wir Joft, von gotis gnaden Marggraffe vnd here zu Merhen, Bekennen offintlich 
mit dilzenn briefe vor allin den, dy en fehn, horin adir lezin, daz wir mid gutir wilin vnfern 
willen vnd wort gebin vnd gegebin habin vnd gefulbort habin, daz der Edele Bufchko von 
Ryczczan lich gefazt vnd vntricht hat vme dy zwe hundirt fchog, dy dy Erbir vrawe Marga- 
retha, herman fchafis, deme god gnade, Eliche husfrow, ws dem zolle zu Reppin wshebin 
folde, alzo daz dy vorgenante vrowe Margaretha ws allin renün vnd früchtin, dy zu reppyn 
zu gehorn, fal fy zwene phenninge hebin vnd der vorgnante Bufchke den drittin, bis zo lange 
daz dy vorgnante vrowe Margaretha zwehundirt fchog zu erem teile ws gehabin hot ganz vnd 
gar. Were och, daz der vorgnante Bufchke von todis wegin abeginge, er dy vorgnante vrow 
er zwehundirt ws gehobin hette, do got vor fy, daz fol der vorgnanten frowen Margaretin vn- 
fchedelich fein vnd fal ire zwehundirt fchog glycke wol uf hebin, bis daz zy zwehundirt fchog 
gehabin hette. Were ouch, daz dy vorgnante Margaretha abeginge, er fy dy zwenhundirt 
fchog hette, waz denne daron gebreche, daz follin ire rechte erbin vngehindirt hebin, bis daz dy 
zweihundirt [chog yo gefallin fyn ane hindirnifze. Daz wir daz (tete vnde ganz halden wollin, 
dez habe wir vnfir yngefegil an defin brif lazin hangin, der gegeben ift zu Prage, noch gotis 
gebort dryzhenhundirt iar, dornoch in deme fechz vnd nünzigiftin iare, am funnabunde noch dez 
heiligin lichnams tage. 

Nah bem f rig. des Frankfurter Rathe-Arcdhives VIII, 3, 34. 


CLXXXVII. Abfommen zwijchen Hans Lichtenberg unb Peter Rafow über das faufgelb. für 
ben Hof in Tafchegfchnom und ba8 Gericht in Lanvöherg a. b. W., am 21. Sanıar 1308. 


Ik hans lichtenberg, Arnt lichtenbergis foen, Bekenne, dat ik vorkoft hebbe 
Peter Rakow vnd fynen erwen den hoff thu Czetezenow met aller thugehorunge, alzo vnle 
briff wtwiüt, den myen muter dy arnt lichtenbergynne, der god genade, vnd ik gegewen 
hebben; Dar vor folde vns Peter rakow edder fyne erwen hebben gegewen ane twintich fchog 
grofchen twe hundirt fchog grofchen, dune myen muter geftorwen was, der got genade, dune 
kowfthe ik petir rakow aue dat neddirfte halwe gerichte, thu lanczeberg an der warte ge- 
legen, vor theyn fchog grofchen vnde hundirt; dy feluen theyn fchog vnde hundirt hebbe ik em 
awe gellaen an der [chult, dy he my fchuldich was, vnd funderliken theyn [chog grofchen, dy he 
my thu guder genuge wol betalit het. So bliwe he my noch fchuldich feftich fchog grofchen, 
dy follen blywen ftaen alzo nv thu faftilawnt vort owir vire iaer ane tyns; wen dat fifthe iaer 
vmme kummit, werden my dy feftich fchog betalit, fo is peter rakow vnde fyne erwen van my 
ledich vnde loiz; Werden fy my nicht betalit, fo follen fy my gewen alle iaer van fiften fchokken 
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eyn fchog wenthe an dy tyet, dat peter rakow vnde fyne erwen dy feftich fchog betalen wellen, 
dat fal ftaen thu en vnde nicht thu my. Wortmeir wu he my dat halwe nedirfte gerichte vorkoft 
het, dat fteit hy gefchrewen: met dem iríten vire wyníchepil korns vnde twe brandenboríche marg, 
dy hebben twe vrowen thu liefgedinge, dy wile dat fy lewen; Wen dy vrouwen gelterwen, fo 
weit peter rakow andirs nicht, wen dat fy fterwen an dat halwe nedirlte gerichte. Oik dat 
aylweir yn der warthe by dem kyfe gift dem halwen gerichte den virden ayl. Oik gehorit thu 
dem halwen gerichte der VI. penning van dem fteide-gelde; Vnde van den broken, wat he richtit, 
dar horen twe penninge dem owirlten gerichte vnde dem nedirften eynen. Oik fo hebbe ik hans 
lichtenberg Peter rakow vnde fynen erwen gelowit, keyne fake ledich edder loiz thu gewen, 
dat fy denne Peter rakows wille edder fyner erwen. Oik aff ik awe ginge ane erwen manmis- 
geflechte, fo fal dat felwe halwe vorgefchrewen nedirfte gerichte wedder fterwen an peter rakow 
edder an fyne erwen ane alle hindirniffe. Dat ik hans lichtenberg alle deífe voyrgefchrewen 
woirt fteide vnde gancz haldin wil, dat gelowe ik hans lichtenberg Peter Rakow vnde 
[ynen erwen yn guden truwen ane argelift. Gefchrewen na godis gebort dridteyn hundirt iaer, 
dar na yn dem achte vnde negentigiften iare, an finthe agniten dage, der hiligen Juncvrouwen. 
Nah bem Orig. des Gtabtatdjibes, Tzichegfchnom No. 3. 


CLXXXVIII. Markgraf Sobít gebietet zur Befreiung der Oberfchifffahrt, bie Kauffahrer nur 
in den Niederlagsftänten zu belangen, am 31. März 1398. 


Wir Jobít, von Gotes Gnaden Marggraff zu Brandenburg, Marggraff vnd Herr 
zu Mehren, des Heiligen Rómifchen Reichs Ertz Kümmerer, empieten allen Steten zu Franken- 
vord vnd gemeiniglich allen andern vnfern Steten vnd Amtlewten in der Mark zu Brandenburg 
vnfern lieben Getrewen. Wir laflen Euch willen, dafs wir geboten haben allen Herren, Rittern 
vnd Knechten, Scholeffen, Richtern vnd anderen Amtlewten, dafs fie die Strafse der Kawflevten 
an der Oder nicht hindern fullen, noch in Dörfern, noch in andern Gerichten, denne do die Ne- 
derlage ift, davon gebieten wir vnd heiffen Ewch ernítlichen ab, Keyn Kawfmann darüber oder 
ymand anders gehindert vfgehalten würde, dafs ir darzu thut vnd richtet, dafs dafselbe nit gefchee, 
vnd dat (ollet ir alfo weren bey vnfern Hulden. Mit Urkund diefes Breves verfiegelet mit vnferm 
anhangenden Ingefiegel. Geben zu Brünne, nach Chrifts Gebort Dreizehnhundert Jar, darnach 
in dem acht vnd neuntzigíten Jahre, an dem Suntage, als man finget in der Kirchen Domine ne 
longe facias me. \ 

Aus Buchholg Geld. V, Urt.» Anh. 166. 
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CLXXXIX. Marfgraf Jobft verordnet, daß Oderfchiffer nur zu Franffurt und Stettin rechtlich 
belangt und bie Oderfehifffahrt Durch Wehre nicht behindert werben foll, am 2. Suli 1398. 


Wir Joft, von gots gnaden Marggraff zu Brandenburg vnd Marggraff vnd herre 
zu Merhern, Entpieten vnd gebieten by vnfern hulden, by liebe vnd by gute allen vnfen houpt- 
luten, voyten vnd amptluten, Rittern vnd knechten, mannen vnd allen vnfern fteten, allen Dorff- 
herren, Richtern vnd Scheppfen vnd allen geburen gemeynlichen, dy gelegen vnd wonhaftig fyn 
zuffchen ffrankenuorde vnd Stettyn an beyder fyt by der odern, Daz nymant geftaten fal 
vfzuhalden vnd zu hindern alle dy yene, dy dy oder buwen vf ader nyder mit yrre koufman- 
fchaft vnd yre gutere, noch Rittere ader knechte mit ennerleye gewalt ader mit keynen rechten, 
Sundir alleyne Wer mit den gemeynen koufmannen ader mit yren gütern zu [chaffen ader zu 
tedingen ader fy zu beclagen hat, Der fal daz tun yn vnfer Stad zu frankenuorde ader yn 
der Stad zu Stettyn, do fal man Recht geben vnd nemen vnd vortmer in keyner ftad noch yn 
keynen dorffern andirs, wenn zu ffranckenuorde ader zu Stettyn alleyne. Were abir, daz 
ymant dowedir tete vnd ennerleye gewalt geltate ader dorober richten wolde vnd dy Schiffart 
vfhalden wolde ader hilde, So gebieten wir ernitlichen vnd befelen by vnfern hulden allen vnfern 
houptluten, voyten, amptluten vnd mannen vnd allen vnfern Steten vnd nemelichen vnfern houpt- 
luten zu Oderberg vnd dem voyte yn dem Lande zu Lubus vnd vf dem Barnau, Darzu 
vnferm Rate zu ffrankenuorde vnd wem fy darzu heyfichen, daz fy darzu zien fullen vnd 
dyfelben, dy daz tun ader getan haben, vorterben fullen an liebe vnd an gute, vnd alliz wes fy 
daran tun, daz fal fyn vnfer geheyfe vnd ffulwort, vnd wollen en des dirfteyn vnd benemen, wo 
fy dez begern ader dürffen. Ouch fundirlich So entpieten wir vnd gebieten Steten, Dorffheren, 
dorffern vnd allen geburen by der oder an bederfyt gelegen by vnfern hulden, daz [y yre wer 
yrer fifchirye alfo verre buwen vnd entrümen fullen von dem Strame des Schiffrichen waflirs der 
oder, daz keyn Schiff noch keyne trifft dovon gehindirt noch geerret moge werden, by denfelben 
vnfern geboten vnd bufen, alz oben geíchreben fteyt. Were ouch, daz ymant dy wer troffe ader 
rurte mit Schiffen ader mit trifften, Alfo daz her daz vngerne tete, den fal man dorvmb nicht 
vfhalden noch befchatzen by denfelben vnfern hulden vnd vorgenanten obegeíchreben bufen. Mit 
vrkund des brifes vorligilt mit vnfern anhangenden Ingefegel. Geben zu ffrankenuorde, nach 
gots geburt duífent yar, Dryhundirt Jar, darnach yn dem acht vnd nünzigiften Jar, an der hyligen 
mertere tage Proceffi vnd Martiniani. 

A Jtad bem Orig. des Citabtardjive8 VIII, 3, 7. 
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OXC. Des Frankfurter Gitabtratba. Mentenverfchreibung für Peter Petersporf, 
vom 22. Syuli 1398. 


Wyr Ratmanne der ftad ffrankenuord, Fritz Belkow, Claus raet, Gereke Wale, 
Marcus Jefz, Hans Wale, Hans Molner, Berndis Belkow, Claus Dame, Hans Grunenberg, Peter 
Frauwendorp vnd Hans Dobrin, Bekennen vnd thun kunth in deffem briffe allin den, dy yn feen 
adir horen lezen, das wir mit wolbedachten mute vnd myt rate vnfes gemeynen rates dem vor- 
fichtigen manne Petir Petersdorff vnferm lieben metegefworen vnd [ynen rechten erbin manes- 
geflechte recht vnd redelichin vorkouft habin vnd myt craft des briues vorkouffin Czwelf fchok 
beemifche grofchin jerlicher Rente vnd Czinfes vmme [zwenzik fchok vnd hundert fchok beemifcher 
grofchen, dy her vns betzalet hat gereyt, vnd dy felbin zwenzik fchok vnd hundert fchok zu der 
felbin zyet (int wurden vnferm gnedigen heren marggrauen Joft vff vnfen Rathufe alle Jar vff 
finte marie magdalene tage gutlichin vnd vngehindert zu geben vnd zu bezalen, Czu Petersdorff 
vnd fynen rechten erbin manesgellechte zu eynem rechten lehene gelegen habin vnd myt craft 
dez brifes als lehen recht ift lihen fredelichin zu habin, zu genyfzen vnd zu befittzen: vnd wen 
wir adir vnfer nochkomen des zu rathe werdin, das wir dy zwelf fchok rente vnd zinfes widder 
wollin koufin, fo fullen wir adir vnfe nockkomen den obgenanten Peter Petersdorff adir fyne 
erbin adir wer dy zinfe hebet dorvmme bitten, fo fal her adir fine erbin adir wer dy zinfe hebet 
vns dy wedder zu koufe geben vmme zwentzik fchok vnd hundert fchok bemifcher grofchen vnd 
des nicht vorlagin vnd von den felbien zwelf fchokkin jerlicher rente hat Peter Petersdorff 
myt vnferm willen vnd vulbort gegebin zwey íchok grofchin zu dem altare der Schumecher vmme 
zwey Íchok andir zinfe, dy dy Schumecher zu yrem altare hattin yn deme dorffe zum Bófze vnd 
dy felbin zwey fchok habe wir den fchumechern vorbrifet zu yrem altare vff den tag vnd yn fo- 
teyner malze, alz fy Petir Petersdorff von vns gehabt hath vnd dar vff fo fulle wir dy andern 
zehen [chok renthe Peter Petersdorffe vnd fynen erbin bezalin, als vor fteyt gefchreben. Myt 
vrkunt des briffes vorfigelt myt vnferm anhangenden Ingeligel, der gegeben ift zu Frankenuord, 
noch gotis gebort dritzenhundert Jar vnd darnach in dem acht vnd nugenzigiften Jare, an fente 
Marien Magdalenen tage. 

Na bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 18. 


CXCI Marfgraf Sobft beftätigt bie Privilegien der Stadt Frankfurt, am 20. Januar 1399. 


Wir Joft, von Gottes gnaden marggraff zu Brandenburg, marggraff vnd herr zu 
Mörhern, des heiligen Rómifchen Reichs Ertzcämmerer, Bekennen vnd thun kund öffentlich mit 
diefen briefe allen denen, die ihn fehen oder hören lefen, dafs wir mit wohlbedachtem muthe, 
rechten willen vnd guten willen vnfern burgern der ftadt zu Franckfvrth lieben vnd getreuen, 
beveftiget vnd beftettiget haben alle ihre freyheit, alle ihre gerechtigkeit vnd ihre gute gewohnbeit 
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vnd alle ihre briefe, die fie haben von vns, vnfern vorfahren, Marggrafen zu Brandenburg, vnd 
wollen fie auch bey allen ihren eigen, lehen vnd erben gnädiglich behalten, beftüttigen vnd beve- 
ften, vnd alle folche ihre briefe, freyheit, gerechtigkeit, gute gewohnheit vnd alle ihre eigen , le- 
hen vnd erben mit krafft diefes briefes, vnd wollen fie dabey gnediglich behalten vnd bleiben lallen. 
Mit vrkund diefes briefes verfiegelt mit vnnfern anhangenden innfiegel. Gegeben zu Berlin, 
nach Chrifti geburth dreyzehn hundert jahr, darnach in dem neun vnd neuntzigíten jahre, des 
montags am St. Sebaftian vnd Fabians tage. 
Aus Ludwigs Reliqu. Manusc. IX, 555. 


CXCII. Marfgraf Syobft vereignet ber Stadt Frankfurt das Dorf Kunersporf, am 20. Januar 1399. 


Wir Joft, von Gotes Gnaden Marggraff zu Brandenburg, des heiligen Rómifchen 
Reichs Ertz Camerer, Marggraff vnd herre zu Mehren, bekennen vnd tun kunt offenlichen mit 
difem Brive allen den, die In fehen oder horen lefen, das vor Vns gewefen feyn die erbern vnd weifen 
Ratmane der State zu Franckenfurt, Vnfer lieben getrewen, vnd Vns gebeten, das Wir In Vnfern 
Willen dartzu geben vnd erlaubten, das fie das Dorffe, genant Cunratídorff, in dem Lande 
zu Sternberg gelegen, möchten kawffen vnd der Stat eygenten. Nu wollen Wir die vorge- 
nante Ratmanne erhoren in iren gebeten vnd haben In erlawbt vnd Vnfern Willen dartzu gege- 
ben, erlawben vnd geben volle machte vnd gewalt, das fie das Dorff Cunratídorff mit Lüten, 
Czinfen, Velden, Bufzchen, Wyfen, Weyden, Fyízchereyen vnd mit allen Zugehórungen mögen 
- kawffen vnd der Stat zu Franckenfurt eygen mit crafft difz Briwes fürbaíz ewicklichen fridli- 
chen zu befitzen. Mit Vrkunt dis Brives verfigelt mit Vnferm anhangenden Infigel. Geben zu 
Berlin, nach Crifts geburt dreytzen hundert Jare vnd darnach in dem Newn vnd, Newntzigiften 
Jaren, des nechften Montages vor fant Angnefen tage. 

De mandato Domini Marchionis Hinco, Notarius. 


9tad) dem neuern Gopiafbudje des Stabtardhives II, 235. 


CXCII. Anordnung des Markgrafen Syobft wegen des Pfarrers zu Sycantffutt, 
vom 8. April 1401. 


Wir Joft, von Gottes Gnaden Marggraff zu Brandenburg, des heiligen Rómifchen 
Reichs Ertzkammerer vnd Herr zu Mehren, bekennen offentlich — das wir wollen vnd gebiethen 
ernftlich vnferm Pfarrer zu franckenvord, der nu ift vnd allen andern Pfarrern, die in zu- 
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kunfftigen Zeiten von vns oder von vnfern nachkommenden Marggraffen zu Brandenburg den- 
felben zu franckenvord zu Pfarrern oder Vorwelern von vns gefetzt werden, das fie die Pfarr- 
kirche mit andern zuhorenden Kirchen vnd die ftatt zu frankenvord bey allen den rechten vnd 
Gewohnheiten lafsen follen, vnd wollen ernítlich, daís ytz kein Pfarrer ie Keine fetzen foll noch 
weren, was vnfer ftatt zu frankenuord zu vníer Kirchen gezeuget haben vnd noch zeugen 
werden, vnd ir Geld oder was zu der kirchen beíchieden wird; [under wir wollen, das Sie das 
Vorraten follen vnd raten, als fie bifsher gethan haben. Ouch wollen wir ernitlich, daís kein 
Pfarrer zu franckenvord gebieten foll ober Ir dyner en oder den Kirchen dyener, den fie zu 
fetzen haben vnd in Lonin: wenne wir wollen fie feftiglichen darbey beholden vnd ioh kein 
Pfarrer das enbrechen foll, als veren als her vnfer grolse Ungnaden verdinet. Mit Urkund diís 
Brieffs verfiegelt mit vnfern anhangenden Infiegel. Gegeben zum Berlin, nach Chrifti Geburt 
Vierzehen hundert Jahr, darnach in dem eríten Jahr, des neheíten freytages nach dem heiligen 
Ofterlichen Tage. 
Nach einer [dofedjten Gopie der Soadjumstfatiden Schulbibliothel. 


CXCIV. Marfgraf Zobft weift bie Stadt Frankfurt wegen ihr entliehener 200 Schod an ben 
Soll zu Oberberg ober die zu bewilligende 2anbbebe, am 8. April 1401. 


Wir Joft, von Gotes Gnaden Marggraff su Brandemburg, des heiligen Römifchen 
Reichs Ertzcamerer, Marggraff vnd her zu Mehren, bekennen, das die Erbarn Ratmann vnfer Stadt 
zu franckenford, vhferen lieben getreuen, durch vníer Gebete willen vnd auch zu vnfern No- 
ten vnfs zwey hundert Schock Grofchen gelegen haben. Darumb fo geloben wir mit guten vnfern 
treuen, dafs wir den obgemeldeten Ratmannen der Stadt zu franckenford die zwey hundert 
Schock Grofchen, die fie vns gelegen haben, vormachen und vorweifen vff vnfere Zölle zu Oder- 
berg mit den Edlen Anfehelmen von Ronow, das fi do zu Oderberg vff dem Zolle fullen 
die zwey hundert fchock Grofchen innehmen: vnd das wollen wir In vorwifsen vnd vormachen von 
dem nechíten zu kunfftigen Sontage über acht Tage, wenn fie her ken Berlyn zu vnfs kommen. 
Were aber Sache, das vnís die Stadt vnd Lande würden hülffen tun, die wir itzund an en be- 
gern, Is denne, dafs die obbenandte Ratmanne zu frankenford die zwey hundert Schock Gro- 
Ichen wolden abflahen an der hülffe, die fie vns worden geben, das [ten an In. Mit Uhrkundt 
diefes Briefes verfiegelt mit vnfern anhangenden Infiegel. Gegeben zu Berlin, nah Chrifts Ge- 
burt in dem Ein vnd Virtzenhunderften Jar, des neheften freytags nach dem heiligen Ofter Tage. 

De mandato d. marchionis Hinko, prothonotarius. 

9iad) einer Gepie ber Soadimétfatider Sulbibfietgef. tad) bem Orig. des Ctabtardjives8 VIII, 2, 31. 
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CXCV. Bergleich zwilchen den Gemanbídneibern und ben. Sudmadem in Krauffurt, 
bom 24. Zımi 1401. 


Anno domini M* CCC? primo, difcordantibus pannicidis cum pannificibus, comparentibul‘ 
que vtrilque partibus coram confulibus, et caufam fuam hinc inde exponentibus, talis inter eos me- 
diante confulum, et aliorum diferetorum burgenfum ingenio, ordinatio et compofitionis vnio eft in- 
uenta, videlicet quod pannicide pannos uiliores, quam in vrankenuorde fiant, non debeant inoi- 
dere, nec in ipfa eadem ciuitate, nec in adiacentibus in quibue confueuerunt et folent fora uifitare, 
preterquam in foris annualibus et que tempore obferuantur annuo, pannifices uero feu pannos te- 
xentes aut fumptibus propriis conparantes ad vlnam pannum non debent uendere nec incidere, nifi 
quantum pro domibus fuis et familia neceíütas exigit et requirit. De pannicidis eciam electi funt, 
et debent eligi duo viri, qui ad hoc iurauerunt et iurabunt, quod adhibere debent diligenciam et 
refpicere, fi quifpiam pannos quam in vrankenuorde fiant infecidat uiliores, et fi aliquis huius confti- 
tucionis tranfgreffor inuentus fuerit, in fex folidis debet condempnari, De quibus confules duos per- 
cipient, pannicide duos et pannifices duos, De pannificibus fimiliter electi funt duo viri, qui eciam 
iurauerunt, quod fi quempiam fociorum fuorum pannum ad vlnam uendere inuenerint, uiderint aut 
eciam relatu ueridico perceperint, ipfum debent accufare, et debet in fex (olidis condempnari, Qui 
diftribuendi funt quemadmodum ante eft prenotatum. Edita eft hec ordinatio fiue compofitio, (eu 
conltitucio partibus confencientibus anno fupradicto et conícripta in natiuitate beati Johannis bap- 
tifte et figillo ciuitatis in teftimonium conlignata, Confulibus pro tempore illo exiftentibus Johanne 
de Lichtenberch, Gerckino gallico, thoma hokeman, arnoldo de walztorph, Jo- 
hanne fcriptore, alberto buleman, Johanne de albea, Geuardo Ry mknet, wilhelmo 
de foro, Lentekino et Johanne tacke et Johanne de vorftenwalde. 

9tad) bem S rig. be8 Stadtarchives VIII, 1, 28. 
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CXCVI. Sentiwoyus von Offtoroge gelobt ber Stadt fyranffurt. lirfebbe wegen ber 
Gefangennehmung eines feiner Leute, am 8. Dezember 1401. 


Nouerint vniuerüi tam prefentes quam futuri Hanc paginam legentes uel audituri, Quod 
nos Sentzwoyus, Wekfillator Regis polonie, necnon heres in Oftroroge, pro homine noftro, 
quem vos detenuiftis et in captiuitate habuiftis, firmiter nos affcribimus, quod nunquam predictam 
easptiuitatem comemorare volumus perpetuis temporibus vite noftre. In cuius teftimonium ad tefti- 
monium (fic) prefentibus Sigillum noftrum eft appenfum. Datum in Oftroroge, in die Conce- 
ptionis virginis marie, Sub Anno domini M9 CCCC? I». 

9tad dem Orig. des Stabtardhives Var. 62. 
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CXCVII. Bebe von Lofiow befunbet feine Verföhnung mit den Gtábten. franffurt, Kroffen 
und Oteppen und verfpricht, Bortfchomw nicht zu befefligen, am A. Sanuar. 1402. 


Vor allen den Jhenen, die deílin brieff horen, feehen odir leefen. Ich Pecze von Lof- 
fow, Petir vnd Hanns, myne fone, Bekennen vor vns vnd alle vnfer erben, frunde vnd nach- 
kommenden, das alle czwiedracht vnd ícheelunghe, die dar ift geweelt czwiffchen den erbenannten 
fteeten franckenuord, Croffen vnd Reppin von der lande wegen vnd vns, funelichen, frunt- 
lichen vnd gutlichen entfícheiden fein, alfo das wir nochte vnfer erben frunde vnd nachkommende 
odir fult ymands vor vnfsern wegen nimmer meer in czukumfftigen czieten die egenanten Steete 
nochte Ire Inwoner nochte keyne In den Landen Lubus vnnd Sterneberg gefeffen nochte 
fuft keyne víflendiíchen darvmme vordencken, feiden, nochte argen wollen odir fullen. Auch geloe- 
ben wir vor vns, vnfe rechten erben, frunde vnd nachkommenden, das wir Botczow nicht buwen 
wollen nochte fullen, wir thun denne das mit fulbort, gunít, Rate vnd willen der vorgenannten 
ftete vnd lande. Auch wers fache, das wir Botzow verkauffen odir vorgeben wollen, [o fullen 
wir des nicht, nochte wollen anders vorkouffen odir vorgeben, wenn als vorgeíchreben fteit, vnnd 
geloben deflin brieff vnd obirgefchreben ftücken [teete, gancz, veefte vnd fulkomelichen zu halden 
ane allerleye arghelleft. Des zu merer bekenntniffe vnd gelouben, vff das alle ftucken deffis brieffs 
gancz vnuoruckt vnd fulkomelichen gehalden fullen werden, fo haben wir er Heynrich von 
Oenitz, Ritter, Nicklaws von waldow vnd Hanns von Gherídorff mit den egenanten 
petze von loffow vnd fienen [onen egenannt den Steeten vnd landen do vor geloebt vnd mit 
rechtir guter witíchafft vnd willen vnfer Infegel bie Ire laffin an deffin brieff hengen, Der gegebin 
ift nach Crifti geburt vierezenhundert Jar, dar nach In dem andern Jare, an der mittwochen neft 
vor der heiligen drier konighe tage. 

Nah bem Originale be8 Stabtardhives VIII, 3, 69. 


CXCVIII. Markgraf Syobít verfchreibt bem Dietrich) Murow und Hans Tempel, Bürger zu 
Sranffurt, Hebungen aus bem Zolle dafelbft, am 24. Mai 1402. 


Wir Joft, von gotes gnadenn Marggraff zu Branndemburg, des heiligen Romifchen 
Reichs erczkamerer, Marggraue vnd herre czu Merhernn, Bekennen, das wir angefehen vnd er- 
kant haben getrewe vnd (tete dinfte, die vns die Erbaren diterick muraw vnd hans tempell, 
Burger ezu franckenfort, vnfere getruwen ofte vnd dicke getan vnd erczeiget haben vnd noch 
in ezukunftigen czyten delterbalz thun fullen vnd mugen. So haben wir mit wolbedachtem mute, 
rechter willen vnd guten willen den egenanten Diterichen vnd hanfen vnd Iren rechten er- 
ben Mannefgeflechte XXXII ftucke geldes In dem Czolle czu franckenfurt czu einer gefamp- 
ten hant, vnuerfcheydenlich von einem an den anderen czu fallen, Gnediglich verliben, vnd vor- 
liehen In die, mit Craft difzes briues, czu haben, czu halden, czu genifzen vnd der gerweliken 
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czu belitzen, von vns als einen marggraue czu Brandenburg vngehindert, als fie das vor be- 
feffen vnd gehabt haben. Czu vrkundt diízes briues verfigelt mit vnnferem anhangenden Ingefigel. - 
Geben czu prage, Nach gotes geburt vierezehenhundert vnd darnach Im anderen Jaren, des 
negíten Mittwochens fur corporis. 
De mandato domini Marchionis Hinco, protonotharius. 
Nah bem Gburm. gebnécopiafbudje XX, 1. 


CXCIX. 3Warfgraf Sobft verfpricht auch für Kriegdzeiten mit ben Mieverländifchen Herren bei 
der Schiffahrt auf der Oder Sebermann zu (doiigen, am 18. Auguft 1403. 


Wir Joft, von gotes gnaden Marggraff zu Brandemburg, des heiligen Romiíchen 
Reichs Ertzcamerer, Marggraff vnd here zu Merhen, Bekennen vnd tun kunt offenlichen mit di- 
lem briue allen den, die In fehen oder horen lefen, das wir angefehen haben vníern nutze vnd 
vnfer lande fromen vnd befferunge, Alfo das wir alle koufflute vnd Schifflute vnd furlute mit 
iren gutern, die vff der Oder vf vnd nider faren, In vnferm Lande der Marke zu Brandemburg, 
die zu Franckenuorte zu vnd abe zihen vnd varen mit yrer kawfmanfchafft vnd gutern, wel- 
cherleye fie find, nichtes vs genomen, geleitet vnd gefichert haben, ab ftoffe oder krige zwiíchen 
vns vnd den nyderlendifchen herren entítund, als itzund ilt, So geleiten wir vnd fichern die vor- 
gelchriben kawfflute, Schifflute vnd furlute mit aller irer kawfmaníchafft vnd gutern mit machte 
difes briues vor vns vnd vnlern erben vnd nachkomen. Dorumb fo gebieten wir allen vnfern he- 
ren, geiftlichen vnd werltlichen, houptluten, Amptluten, foyten, Rittern, knechten, allen vnfern Man- 
nen vnd Steten, Merckten, dorffern, Richtern vnd gebawren, in der Marcke gelellen, nymandes vs 
genomen, das fie diefelben kawflute vnd furlute vnd Schifflute, welicherleye die find, mit irer 
kawffmaníchafft vnd habe nicht hindern noch vffhalden follen bey leibe vnd gute, Sunder In vnd 
iglichem befunder beholffen vnd vorderlichen íeyn follen, wenn vnd als offte fie des von In der- 
manet werden. Ouch were es, das fie dar vber ymant hinderte oder hindern wurde, fo fal der- 
felbe, der fie hindert vnd In das gerichte oder gebiete gehindert wurden, die follen yn vor allen 
fchaden entwerren vnd In den volkomlichen richten vnd darzu alle die, dy dorzu hülffen ader rat 
zu geben, fie find geiftlich oder werltlich. Vnd das daffelbe vnfer gebote vnd geleite an denfelben 
kawffluten, Schiffluten vnd furluten vnd an iren gutern veíteclichen vnd vnuorrucket gehalden 
werde; Dorumb fo gebieten wir vnferm houptmanne, der itzund ift oder hernach in zukumpftigen 
zeiten werden zu Oderberg, vnd den Erbarn Ratmannen vnfer Stadt zu Franckenfurt vnfern 
liben getrewen bey vnfern hulden, das fie diefelben, die vnfer ernítliche gebot vbertreten, richten 
follen gleicher weis, als ab wir das felber teten vnd des nicht laffen: vnd wes In dorumbe entfteit, - 
des wollen wir yn wol benemen von geiftlichen vnd werltlichen, vnd weme fie dorzu heifchen yn 
vnferm lande, der fal das bey vnfern hulden mit den feinen nicht vor(itzen vnd getrewlichen dorzu hel- 
ffen bey der vorgefchriben bufe, fie feyn geiftlich oder werltlich. Were ouch, das die vnfern der 
Niderlendifchen hern Stete fuliche fachen zu richten anruffen vnd heifchen wurden, diefelben fíol- 
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len alle wol gefchert feyn vnd geleitet, vor vns vnd allen den vníern vnd vor allen den, die 
durch vnfern willen tun vnd laffen vngehindert als offte des not geíchiet ane geferde. Mit Vrkunt 
diz briues vorfigelt mit vnferm anhangenden Infigel, Geben zu Luckow, Nach Crifts geburt vier- 
zehen hundert Jar vnd darnach jn dem dritten Jare, des nehften Sunabendes nach vnfer frawen 
tage allumptionis. | ' 
De manu domini Johannes Waldow. 
Pad) dem Originale des Stadtarhives VIII, 3, 59. 


CC. Markgraf Sobít verfchreißt der Stadt Branffurt für ihre beim Schub ded Landes Lebus 
erlittenen Schäden 1200 Schod au8 bem Zolle zu Operberg, am 24. November 1403. 


Wir Joft, von Gottes Gnaden Marggraff zu Brandenburg, Marggraff vnd Herr zu 
Mehren, bekennen vnd thun kund offentlich, mit diefem brieffe allen denen, die Ihn fehen oder 
hören lefen, dafs wir haben angefehen getreue dieníte, grofse Koften vnd Zehrunge, die die erba- 
ren Weifen Rathmann zu franckenford, vníern lieben getreuen, im Lande zu Lebus vnd an- 
derswo durch vnfer Lande befchutzunge, Beíchirmunge vnd beftes willen kundlich gehat haben, 
das wollen wir en genediglich vergüten vnd [füllen vnd wollen Twelff hundert Schock Behemifche 
Grofchen vor falche ihre Kofte, Zerunge wedergeben vnd bezahlen vnd haben en darum mit gu- 
ten Willen vnd Wohlbedachten Rathe in vnferm Zoll zu Oderberg hundert vnd 20 Schock 
alle Jahr zu nehmen vnd aufzuheben gegeben, wiísentlich veríchrieben, geben vnd veríchreiben 
en die mit Krafft dieles Briefes alfo, dafs die vorgenandte Rathmanne aus dem Zolle zu Oder- 
berg íollen alle Jahr hundert vnd zwantzig Schock nemen vnd ausheben, damit Sie die zwolff Schock 
fur Schaden füllen vnd mögen, fo lange, bils wir Ihnen die Zwolff hundert Schock gantz vnd gar 
bezahlet haben: auch Süllen vnfíere Haupt Leute, die itzund fein oder in zukunfftigen Zeiten 
Haupt Leute werden, den vorgenandten Rath Mannen zu franckenvord ficherheit thun, dafs 
Sie Ihnen alle Jahr hundert vnd zwanzig Schock aus dem ehegenandten vnfern Zolle vngehindert 

„geben vnd bezahlen, fo lange bifs das Ihnen die zwelffhundert Schock gantz vnd gar werden, 
ohne allerley faumnifse vnd wiederrede. Mit Uhrkund diefes Briefes verfiegelt mit anhangenden 
Infiegel, der gegeben ift zu Berlin, nach Chrifü Geburth Vierzehen hundert Jahr, darnach in 
dem dritten Jahr, des Sonnabends vor Sanct Catharinä. 


9tad) einer Copie der Soadjimetbafiden Schuflbibliethel. 
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CCI :Bijdof Johann von 9ebu8 genehmigt bie Ausflattung eines Altard der &doügengilbe 
zu Frankfurt, am 28. Februar 1406. 


Johannes, dei Gracia Epifcopus Lubucenfis, Vniuerfis et fingulis Criftifidelibus, 
Ad quos prefentes noftre littere peruenerint, In domino Salutem. Litteras prouidorum virorum Jo- 
hannis Wyman, Petri ffrowendorp, Johannis Beyer et Johannis petirftorp, Confules opidi ffrancken- 
ford, Necnon honorabilium virorum eorundem fociorum Rüdegheris de plaw, Qui pro tempore ifto 
fut Rex Sagittariorum, Et fubferiptorum fratrum Petri belkow, Johannis ortel, Nicolai prambalch, 
necnon Johannis fchubben, feniorum et prouiforum tocius fraternitatis Sagittariorum predicti opidi 
firanckenford, dyocelis noftre lubucenfis, Áliquorum ex ipfis veriffimis ipforum ciuium fupradictorum 
figillis, prout facie noftra apparuerunt, ügillatas, non cancellatas, non viciatas, nec in aliqua ipía- 
rum parte [ulpectas, Sed fanas et integras et omni prorfus vicio et fufpicione carentes nobis effe 
prefentatas noueritis in hec verba: Reuerendo in Criíto patri ac domino, domino Johanni, Epi- 
fcopo lubucenfíi, aut eius vicefgerenti domino Ottoni Ryfichow, in fpiritualibus et temporalibus 
vieario et Adminiltratori generali Seniores focietatis et fraternitatis fagittariorum franckenford, dyo- 
cefis veftre lubucenfis, Studiofam in omnibus obediendi, obfequendi et reuerendi voluntatem. Re- 
uerende pater et domine graciofe! Ad paternitatis veftre noticiam deducimus per prefentes, Quod 
de bonis temporalibus communibus noftris et noftre focietatis pro nobis et noftris fuccefforibus com- 
perauimus duas fexagenas pragenfium grofforum Juftorum reddituum in Quatuor quartalibus anni, 
Videlicet Natiuitatis domini noftri Jefu Crifti, et Refurrexionis domini noftri Jefu Crifti, et Natiui- 
tatis Beati Johannis Baptifte, et Beati mychahelis archangeli, per quatuor partes foluendas pro dote 
altaris In honore dominici corporis Crifti, Beati Georgii martiris, Beatorum Andree, Petri et Pauli 
apoftolorum, Beati Nicolai confefforis, Agnetis et Barbare virginum beatarum in ecclefia parrochiali 
dicti opidi ffranckenford dotandi et erigendi, Ad quos quidem redditus difcreta matrona Gertrudis, 
Relicta quondam Hermanni ftorkow, opidana in dicta ffrankenford, de bonis libi a deo collatis Tri- 
ginta fexagenas grollorum pragenfium appofuit pro tribus fexagenis juftis et fecuris comparandis 
in augmentum reddituum dicti altaris ad ufum folius altarifte. Hos videlicet Redditus vel tres fexa- 
gene de fupradictis triginta fexagenis comparandis ad tempora vite fue dicta relicta Gertrudis pro 
faa habebit fuftentacione, Tali adicione, Quod duas fexagenas et decem groflos percipiet de pre- 
dictis tribus fexagenis, Refiduum vero cenfum pro fuftentacione folius altarifte feu prefpiteri, qui 
ad dictum altare canonice fuerit inftitutus. Poft obitum predicte matrone Ipfi redditus omnino ad 
dotem Supradicti altaris pro fuítentacione fui altarifte cedere debent et deuolui. Et tunc perpetuis 
temporibus femel in Anno pro comemoracione omnium defunctorum et animarum noftrorum prede- 
cefforum, fratrum, [ororum et aliorum carorum et prefertim olim dilectiflimi mariti fui Hermanni 
ftorkow, Nicolai deenen dilectiffimi fratris eius, ac pro falute eiufdem Gertrudis et patris eius Jo- 
hannis denen, katherine vxoris eius et Mechthildis fororis, eiuíque filie katherine, que fuit mater 
domini Nicolai dauer prefpiteris, Qui in confeffione dei nominis ab hoc exilio cum omnibus fideli- 
bus in Crifti pace difcefferunt. Tunc poft vite terminum predicte matrone dictus prefpiter feu alta- 
rift& Allumptis aliis quatuor prefbiteris et octo clericis, poft vefperas apud idem altare Vigilias et 
fequenti die millam pro defunctis cantando celebrabit cum pulfu campanarum, Ad vigilias et filen- 
tum, ut eft moris pro defunctis, Ciuibus quidem prefbiteris et clericis dictus altarifta iuxta con- 
fuetudinem dicte parrochialis ecclefie de dictis redditibus preftimonias prouidebit. ^ Eadem eciam 
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relicta ad dotem dicti altaris et pro fuftentacione ipfius Altarifte fub nomine veri, indubitabilis et 
irreuocabilis teftamenti dedit et aflignauit et iam ab inftanti dereliquit et derelinquit Duas fexagenas 
pragenfium grofforum et decem groífos pragenfes Singulis quartalibus anni per quatuor partes 
foluendas de Quinque ortis fitis in metis dicti opidi ffranckenford extra valuam Gubbynenfem, Vi- 
delicet de orto Martini ftrege duodecim groflos pragenfes, de orto Schadow Septem et octauum 
dimidium grollos pragenfes, de orto torculatoris quatuor groílos pragenfes, de orto Johannis von 
dem forfte quatuor groflos pragenfes et de orto figuli ibidem Quinque groífos pragenfes. Hos tamen 
ultimos redditus, videlicet duas fexagenas pragenfium grofforum et decem groffos pragenfes, folus 
Altarifta pro elemofinis perpetuis obtinebit. Sepe tamen dicta relicta Calicem eciam et librum pro 
miffis in dicto altari celebrandis iam comparauit, Pallas vero et antipendia linuaria et alia attinen- 
cia pro ipfius altaris ornatu fecundum (tatum competentem ordinare et pro augmento reddituum 
ipfius pro facultate noftra promittimus fideliter laborare. Jus infuper patronatus ipfius altaris ad 
dictam Gertrudim relictam, quam diu in humanis fuerit, conferuamus, Et poft eius obitum ad qua- 
tuor feniores noftre focietatis ordinamus pertinere. Ipli tamen quatuor feniores, fi concordare non 
valebunt, Tunc Vnum ex electis ipforum quatuor feniorum cum confeníu tocius focietatis vel ma- 
ioris partis ad ipfum altare, cum id vacare contigerit, tenebuntur prefentare. Quare, pater Reue- 
rende et domine graciofe, prefentibus fupplicamus ftudiofis, Quatenus redditus et pecuniarum fum- 
mam [upradictos in tytulum aliorum reddituum ecclefiafticorum affumere et licenciam erigendi et 
conftruendi huiufinodi altare concedere, Ipfosque Redditus eidem altari et fuis altariftis, qui fuccef- 
fiue pro tempore fuerint, auctoritate ordinaria confirmare, apropriare dignemini et vnire pure pro- 
pter deum. In quorum omnium et fingulorum, Quoniam apropriato figillo caremus, Sigil- 
lis (fic) pro maiori euidencia feniorum et prouiforum noftrorum  fupradictorum cum con- 
fenfu conlulatus opidi ffrankenford et iuffu noftre fraternitatis funt appenfa. Datum et actum 
ffrankenford, Anno domini Millefimo Quadringentefimo fexto, dominica, Qua in ecclefia dei 
cantatur Invocauit. ^ Votis lgitur fupradictorum fagittariorum ac tocius fraternitatis et focietatis 
eorundem paternaliter annuentes, Supradictos redditus et pecuniarum fummam ecclefiafticorum red- 
dituum tytulo inlignimus, Eifque licenciam erigendi et conftruendi Altare, ut prefertur, In honorem 
Dominici corporis Crifti, Beati Georgii martiris, Beatorum Andree, Petri et Pauli apoftolorum, 
Beati Nicolai confelloris, Agnetis et Barbare virginum beatarum in ecclefia parrochiali opidi ffran- 
kenford concedimus per prefentes, Ipfumque Altare cum Ceteris beneficiis ecclefiafticis dyocefis no- 
[tre lubucenlis in protectionum ecclefiafticam recipimus Et volumus de cetero pro beneficio ecclefia- 
ftico reputari et haberi, Jurifque patronatus ordinacionem et referuacionem admittimus Atque te- 
nore prefencium approbamus et confirmamus Supradictos Redditus et pecuniarum fummam Secundum 
tenorem litterarum predictarum Ipfi altari et ipfius altarifte, qui pro tempore fuerint dumtaxat et nullis 
alis auctoritate noftra ordinaria apropriantes et eciam vnientes, Sub interminacione anathematis et 
maledictionis eterne diftriccius inhibentes, Ne quifquam alius praeterquam altarifta ad prefatum al- 
tare canonice inftitutus de prefatis Redditibus aut eorum aliqua parte fe intromittere prefumat quo- 
uifmodo. In quorum omnium et lingulorum euidens teftimonium Sigillum noftrum Prefentibus eft 
appenfum. Datum et Actum Lubus, Anno domini Millefimo Quadringentefimo fexto, die dominica 
Inuocauit, Pontificatus Sanctiflimi in Crifto patris et domini, domini Innocentii, Pape feptimi Anno 
fecundo, fub orbio caltri Lubus, hora terciarum vel quafi, Indictione decima quarta, Prefentibus 
honorabilibus et difcretis viris Domino Johanne grotkobo, fcolaítico ecclefie lubucenfis, Domi- 
no Nicolao Langen, plebano in Conradiíftorff, et Petro Gaít, necnon Johanne Bor- 
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chardifftorff, et quam pluribus veridicis teftibus et fidedignis perfonis ad premiífa vocatis fpecia- 
liter et. Rogatis. 

Atque Ego, Petrus Gelnitz, clericus Milnanfs diocefis, Publicus Imperiali 
auctoritate notarius, Scriba conliftorii lubucenfis, Quia predictarum litterarum prefenta- 
cioni, fundacionis confirmacioni, Reddituum apropriacioni, Sociorum et perfonarum fupra- 
feriptarum ftipulacioni cum prenominatis teftibus prefens interfui, eaque fic fieri, vidi et 
audiui, Me autem aliis arduis occupato negociis, per alium fidelem fcribi feci, Hic me 
fubícripfi et in hanc publicam formam redegi Signo ot nomine meis folitis et conluetis 
pro maiori euidencia cum appenfione figilli officialatus et aliis hincinde Pendentibus con- 
fignaui, Vocatus fpecialiter et Requifitus. 

Nah bem S rig. des Stabtardhives VIII, 2, 48. 


CCII. Auseinanderfegung der Wamilie Lichtenberg in Betreff ihres Antheild an bem Zolle zu 
Frauffurt und gewilfer Befigungen in dem Dorfe Elieftow, vom 29. September 1406. 


Vor Allen, dy difzem Briff fen, Horn Addir lefen, Bekenne ich iahannes Lichtenberg 
Vnde jacobus, myn bruder, daz wy rechte redelich von vnferm fedderen hanfe lichtenberg 
vnde von fynen erfen haben gekauft yn deme tholle czu franckenford VI fchog vnde XIII 
groíchen, vnde VI hufen yn deme dorffe Clyftaw, eyn halffen wynípel leynpactz (fic) yn der 
molen czu Clifto, myt alleme rechte vnde fredelichin czu befiezezen, alzo he vnde fyne Erfin 
dy befethin habben, dez habe wyr om vnde fynen erbin gegunt myt vns dy famelde hand czu 
babenne yn vnferm leyn, Alzo beícheiden, weres auch, daz wir dy leyn vorkauffen wolden, fo 
wolle wir ome adyr fynnen Erbin dy laten vme XC fchog grofchen byn deme virdel iars czu 
beczalende, wen wir om dy anbyden, vnde her vnde fyne Erbin nymande thu gudir hant follen 
kauffen addir czubrengen, wen ome vnde fynnen Erbin dy leyne czu beficzezende. Wer ez abbir, 
daz her addir (yne Erbin bin dem virdil iars nicht en kauffin, fo folle wir dy leyne vorkauffen, 
weme wir wullen, vnde daz gut yn vnfer beydir brudir nuez vnde fromen ezubrengen, wur wyr 
wullen, dez (al her vnde fyne Erbin vns daran nicht hyndirn nach czufprache czu vns addir czu 
deme gude czu habinne; vnde dy vorgenanten leyne follen kamen von eynen brudir bis an den 
andern. Wer aber, dar gat vor fy, das wir an Erfin abgingen, fo follen dy vorgenanten lene 
kamen an vnferm vedderen vnd an [ynen rechtin len Erbin. Des czu eyner bekenteniíze [ynt 
ober geweft der erbar man peter[torp, junge hentze geyfz, Claus beator. Gegeben nach 
gates gebord Anno domini M» CCCC VI^, an fancte michaels tage, vnder vnfes vadir Ingefegel. 

Rah bem Orig. des Stabtarchives, Glieftoo No. 8. 
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CCIII. *Bijdof Johann von Lebus befunbet, bap die Bürger Johann und Syafob Lichtenberg 
bon ihrem Oheim, Johann Lichtenberg, einen Theil be8 Zolles -in Wranffurt und gewiffe Hebungen 
in Gfieflom gefauft haben und belehnt viefelben mit diefen fBeftgungen, am 16. September 1407. 


In nomine domini amen. Anno natiuitatis eiufdem M° CCCCVII?, indiccione XV, die 
XVI meníis Septembris, hora nona uel quafi, Conftitutis coram nobis Johanne, dei gracia Epi- 
fcopo Lubucenli, diferetis viris Johanne lichtinberg iuniore et Jacobo, filiis Johannis 
lichtinberg bone memorie, et Johanne lichtinberg feniore, patruo ipforum fratrum, ciui- 
bus frankinfordenfibus, dictus Johannes fenior propoluit publice et in prefencia noítra et 
dictorum fratrum confellus fuit pro fe et fuis heredibus, fe partem fu&m, quam ipfe habuit in 
tredecim fexagenis et decem grollis bohemicalibus annui cenfus in fefto Sancti Marthini confefforis 
et Sancte Walburgis in et de thelonio in frankinfordis fingulis annis percipiendis, necnon in 
duodecim manfíis in Villa noftra Clyftow cum pleno iure et vno choro Siliginis fingulis annis in 
Molendino Clyftow, quorum tamen directum dominium ad nos et noftram ecclefiam lubucenfem 
pertinet, et que ipfe Johannes fenior vna cum predictis fratribus a nobis et ecclefia noftra ha- 
buit et tenuit in feudum, eisdem fratribus coniunctim pro fumma pecuniarum fibi ab eifdem plene fo- 
luta et quam, ut alleruit, ab eis receperat cum effectu, legittime Vendidiffe. Partem infuper cen- 
fus predicti, maníorum et chori, idem Johannes fenior in et ad manus noftras cedendo refig- 
nauit renuncciauit eifdem, petens, quatenus dictis fratribus coniunctim eorumque heredibus huiuf- 
modi cenfum, maníos, chorum . . . .. predicta in feudum conferre et ipfos de hiis more patrie 
infeudare dignaremur. Nos igitur Johannes epifcopus, attendentes grata et fidelia feruicia, 
que predicti Johannes iunior et Jacobus nobis et ecclefie noftre exhibuerunt et ad exhiben- 
dum eos in pofterum beniuolos et paratos, vendicionemque et renuncciacionem admittentes 
prefat ... 2.220200. percipiendorum in thelonio frankinfordeníi et XII manfos in villa no- 
ftra Clyftow cum pleno iure et chorum filiginis fingulis annis percipiend(um in molendino) me- 
morate ville eifdem fratribus et eorum legittimis heredibus cum omnibus emolimentis et honoribus 
fibi annexis in feudum dedimus et contulimus et... . dimus et donamus, ita tamen, quod predi- 
etorum Johannis et Jacobi fratrum pro tempore heredes predicta bona a nobis et noftris fucceffo- 
fibus pro tempore recipiant et petant . . . . .. predicta bona feudalia imminente neceílitate feu 
libera voluntate vendere, alienare feu quouis modo obligare uellent, velint aut voluerint, licenciam 
noftram ....... faciendum per prefentes habeant, nec ipfe Johannes lichtinberg fenior, 
patruus ipforum, qui eis partem fuam vendidit, eos in hoc retardare poffit. ...... Renunc- 
ciauit eciam dictus Johannes fenior in premillis pro fe et fuis heredibus non [ic facti contra- 
ctus, precii predicti non numerati, non foluti uel non habiti ...... tus et fraudis et quibufli- 
bet aliys iuris canonici et ciuilis ac facti excepcionibus et auxilio, quibus contra premiífa uel ali- 
quid eorum facere uel uenire. . . . . .. fe iuuare. Actum et datum in curia dotis parrochialis 
ecclefie beate Marie virginis in frankinford, lubucenfis noftre diocefis, Anno, indiccione, Menfe, 
die et hora quibus fupra. Prefentibus honorabilibus viris, dominis magiftro Johanne Snegans, 
fcolaftico, Johanne hafinfelde, cuftode, Arnoldo Malcho et Johanne Burgen, canonicis 
ecclefie lubucenfis, teftibus ad premilla vocatis fpecialiter et rogatis. 

Nach dem tbeifmoeije durch Feuchtigkeit erlofhenen Originale des Stadtarchives, Glieftoro No. 10. 
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CCIV. Bilhof Johann von Lebus befebnt die Lichtenberg mit Sofffebungen in Branffurt und 
Befitungen in Glieftom, am 1. October 1407. 


Wir Johannes, von gotis gnadin Biffchof zu Lubus, Bekennen vor vns vnd vor 
vnfer nochkomendin Biffchoffin zu Lubus vnd vor allin den, dy en fehen, horin adir lezin, offint- 
lichin an deffim brife, das wir deme vorfichtigin manne hanfe Lichtinberge, Wilhelms fone, 
burger zu frankenuorde, ym vnde fynen rechtin Erbin vnde den Erfamen meiltir J acobe vnd 
Johanfe Lichtinberge, brudern, fynen vettern, vnd iren rechtin Erbin gelehen habin vnd li- 
hen yn dy myt kraft dellis brifes myt einer rechtin gefamptir hant vnd bufcheidinlichen zu be- 
fitzene vnd vf zu nemene alle Jar drey vnd zweinzig ftucken geldis ane Eylf fchillinge zu zinfe 
vf fente Mertins tag vnd yf (ente Walpurgin tag In deme zolle zu frankenuorde vnd zwelf 
hufin in deme dorffe zu €liftow mit allir rechtikeyt, friheyt vnd zugehorunge vnd eynen win- 
fchefil melis in der molin vor Cliftow, alzo ab der vorgenante hannis, Wilhelms [on, mei- 
ftir Jacob addir Johannes, fin brudir, geteilthe wonunghe, geteilte farunge vnd Roch adir 
kofte hettin adir habin wurdin, dormethe fal deffe vorgefchrebene gefampte hant nicht gebrochin 
werdin, Sundir genzlich by fullir macht blibin vmbrechelichin vnd vnvorruckit. Ouch fullin deffe 
vettern hannis, meifter Jacob vnde Johannes, vndir fich orer eyne deme andern vnd yren 
rechtin erbin an deflin vorgenantin gutern vnd rechtir gefamptir hant nicht entpherrin noch ent- 
fromdin in keyneley weys. Weris ouch, das wir in deffin vorgefchrebin gutegn, dy deíle geíampte 
hant gerrurin adir angheharin muchtin, Nuwe lyunghe adir lehen tetyn noch deflir zeit, dor mete 
wollin wir deffe gefampte hant nicht vorftorin, Sundir dy glichwohl wollin by fullir macht behal- 
din wnvorruckit. Daz defle alle vorgefchrebene lehen, gefampte hant vnd ftucke ganz, [tete vnd 
vefte gehaldin werdin, haben wir vnfer Ingeligel vor vns vnd vnfer nachkomelinge wiílntlichin 
heifin hengin an deífin offin brif, der gegeben ift zu Lubus, nach Crifts geburt virzhenhundert 
Jar, dornach am Sobinden Jare, an dem dez heyligin Remigii tage. Dorvbir gewelt (im dy Ed- 
len vnd feftin her Cafpar von Donyn, her heinrich fchultin, vnfir official, Hannes vnd 
Petir Borkirftorf, heinrich wainfchuzin, vnfen libin getruwin vnd Petrus gelniz, vn- 
fer fchriber vnd andir vil erbir lutin, dy gelobin vnd erin werdich [ynt. 

Nah bem Drig. bes Stabtarchivee, Elieflow No. 9. 


CCV. Der Rath zu Frankfurt verkauft wiederfäuflic ben Scharren-Zind zur Wendung befjelben 
in geiftlichen Befig, im Jahre 1407. 


Vor allin den, dy deffin bryff zeen addir horn lefin, Bekenne wir Ratman Petir petirftorp, 
Claus Rat, Benedictus bellekaw, marcus yefir, Claus dame, Hans gonnenberg , Petir frauwindorf, 
Hans Dobrin, Hans beyer, Hans Roder, Tyle von ylow vnd Hans wyman, der ftat frankenforde, 
daz wir mit rechtin wiffin, mit Rate vnd mit fulbort vnfir oldeftin des gemeynen ratis, der Gewer- 
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ken vnde vnfin gemeynen burgern recht vnd redelich vorkouft habin vnd mit machte dellis bryffes 
recht vnd redelich vorkouffen dem Irbarn beícheidin manne claus rade, vnírm liebin .mitgefwe-: 
ren, tzu finem libe den Schernczins gantz vnd gar, ala er gelegin ift vff den fchernen hy in der 
ftad zu f rankenforde, als wir yn vorgehat vnd vff genomen haben alle Jar fechz vnd tzwen- 
tzig Ichok gutir bemefíchir grofíchin, dy do genge vnd gebe [yn, vnd den tzins tzubetzalinde von 
virtil zu firtil jaris Sybinde halb (chock grofichin, dar vor vnz der egenante Claus Rat wol tzu 
danke betzalt hat dry hundert íchok vnd tzwelf fchok vorgefchrebener groffchin, der wir mit 
macht de(íis briffis fagin quyt, ledig vnd loz vnd mit dem felbigin gelde wir den vorgelchriebin 
Scherntzins von Claus otirwafch, vnferm lieben metegefworn, gelofyt habin, den pawil Quen- 
tin, alde Hentze yelir vnd Hans belkow mit den andern, dy mit in fitzin in dem krige 
vorlaazit hattin: vnd wen der egenante claus Rat von todis halbin yn deflinn lebin nicht me 
ift, (o [ulin newnde halb fchok dez vorgeichrebenen tzinfes gefallin ap dy armen lute in dem 
fpitale tzu dem heyligin geilte hy vor der (tad frankenforde vor den? gubinfchin thore gelegin 
vnd newndehalb fchok an vnfer lieben frauwin gotifhufe vnd funftebalb íchok an funte Nyclos 
gotilhufe gelegin in der egenanten ftad vnd funftehalb fchock an dy armen lute yn dem Spitale 
tzu lunte marian magdalenen gelegen vor der egenanten ftat vor dem lubufchin thore. Nach des 
vorgefchrebin claus Radis tode fullin dy gotifhus lute vnd dy vorftendir der armen lute tzu 
dem heyligin geifte vnd tzu funte marian magdalenen dy armen lute in den vorgefchrebenen [pi- 
talin mit den vorgenanten tzinün, alz mit den newndehalben fchocken, dy do fallin fullin an dy 
armen lute tzu dem heyligin geilte vnd mit den funftehalbin (chocken, dy do gefallin fullin an 
dy armen lute tzu Sunte marian Magdalenen alle Jar cleyden vnd daz gelt yn keinen andern 
nutz brengin: vnd ab dy gotifhuflute vnd dy vorítendir der armen lute in den vorgenanten fpi- 
talin dar obir den tzins yn andir nutz brengin weldin, So wolle wir vnde vnfe noch komende 
Ratman fy vndirwilün vnd dar tzu haldin, dy armen lute mit dem tzinfe tzu cleyden vnd in key- 
nen andern nutz tzu brengin, vnd mit den tzinfen, dy do fullin fallin an vnfir liebn frauwin vnd 
an Sunt nyclas gotifhus fal man dy kirchin buwin vnd beífern. Ouch fulle wir des vorgeíchre- 
benen Scherntzinfes by claus Radis lebin nicht macht habin wedir tzu kouffiin. Wurde wir 
abir addir vnfe nachkomende Ratmanne nach dez vorgenanten claus tode den Scherntzins weder 
tzu kouffin, fo gelobe wir den vorgenanten gotifhufern vnd den armen luten zo fyl Rente vnd 
tzinfe vmb drey hundert fchok vnd zwelf fchok mit den egenanten gotifhuís vorltender vnde der 
armen luten Rat vnd fulbort vnd eynem igelichin gotefhuze vnd fpitale alzo fyl jerlicher Rente 
tzu kouffin, alz en in deflem briffe tzu gelchrebin (tet. Dez tzu vordir bekentniffe vnd tzuge 
habe wir vnfer Secret lafin hengin an deflin bryff, der gebin ift nach crilti gebort firtzenhundert 
Jar, dar nach in dem Sybindin yare. 
Nah bem Trig. des Stadtarchives, Gen. Confirm. 10. 
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CCVI. Der Rath zu Frankfurt erläßt Gemwerbögefege für bie Golbjibmiete, ^ 60777 
am 1. Februar 1408, 


Nach Crifti Gburt XIIII* darnach jn dem achtn Jare am Mitwoch vor Purificationis Ma- 
rie haben die Ratman vbereyngetragen, vnd den Goldíchmidin hie in der Stat Franckfurt ge- 
botenn, vnd fie haben jn wider gelobet, das fie alle ire Ding halden follen, als hirnach gefehriben 
fteet. Silber, das die Goldíchmid vererbeto tzu Gortelen, Hechfeln, Knopfen vnd andrnn fotenen 
Dingen, dar follen fie nicht mer tzufetzn, wen zu der Marck Silbers eyn Lot Cuppers, vnd das 
fie vererbetn zu Kelchn, Koppen vnd Schalen ader zu andrm Tringefele, zu der Marck eyn halb 
Lot, vnd was jn geboret zuuergulden, das follen fie vorgulden, alfie das vor Gote vnd der Werlt 
recht, vnd follen keyn Ding verben, es fey vordynget Werck ader vf den Koff, es folle jn die 
Stat ader aus der Stat; vnd was man auch feyle brenget von auswendig vf die Jarmarckte ader 
funlt des Marcktages, das fal fertig feyn folcher Weife als vorgeíchriben (teet. Wer es auch, das 
ymants Silberwerck feyle brechte, das de nicht recht fertig were, als vorgelchribn (teet, ader ge- 
ferbt ding, das fal man jn verbitn feyle zu haben, wue fie es aber darnach feyle haben, fo fal 
man jn das nemen, bis nach dem Jarmarckt vnd íal jn denne das widergeben; vnd heifen fie Sil- 
berwerg machen, als der Rat felber hat gefatzt, das gvnnet man jn wol feyle zu haben, vnd dar- 
tzu follen die Ratman tzwene Meifter aus den Goldfchmidin fetzn, den fie das getrawen vnd ge- 
lobn, die da fullen das Silber befehen zu allen Goldfchmiden alle Wochen tzwir ader drej Stunden. 
Wenn fie anders bfunden, der fal das dem Rate beffern mit eyner lotigen Merck Silbers vnd von 
der Bufen wollen die Ratman geben den Goltfehmiden in Sancti Elogin Buchíe VI Grofchen. 
Were es auch, das die gekornen Meilter bei andern goldfchmiedn funden filberwerg, das nicht 
vertig were, als hie vorgefchriben (tet vnd die gekorne meifter das durch Freuntíchafft, Gifft ader 
Gabe wille das nicht offenbaretn, [o fal man die gekornen Meifter bej der vorgnantn Bule pfendn 
mit denjhenen, die das geerbet haben. Wer es auch, das die gekornen Meifter felber Silberwerg 
machtn, das nicht vertig were, als vorgeíchriben (teet, fo fal man fie auch pfendn vmb eyn lotige 
Marck Silbers. Auch fal nymant mer Silbers bornen ader koffn, wen er darff vf feyner Bang zu- 
uererbeitn, wen der den die Stat dartzu kyfet vnd (etzet, vnd wer dorvber bornet ader kofft mer 
Silber wen her darff zuuerarbeitn, wie offte er das thut, fo fal er der Stat eyn lotige Marck Sil- 
bers geben, vnd dartzu das von dem Rate brengen. Wurde (ich auch eyn Goldfchmid alhir bfrun- 
den mit Levtn, die tzu den Eren nicht ghoren, die follen keyne Wergítat alhir jn der Stat vf- 
haldn. Auch wer eyn Wergftat hie jn der Stat vfhaldn wil, der [al Brieffe brengen, dar dem 
Rate vnde Meiftern an genuget, vnd fal eyn Havs koffn ader vorburgn eyns zukauffn vmb tzehen 
Sfoc vnd die Burgen follen ftehen, bis er das Havs gekofft, ab den Lutn von jm icht Schade ge- 
Íchehe, das fie fich ires Schaden an den Borgen irholn mochtn. Actum ut fupra. 

d Aus Teyinlers Goptalbitje des Stabtardhives fol. 23, 24. 
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COCVII. Die Alterleute ter. Gewandfchneider fegen 60 Schod zur Stiftung eines Altares in 
der Gertraub-Kapelle aus, am 1. April 1409. 


Reuerendo in Crifto patri ac domino, domino Johanni epifcopo lubucenfíi, Ac eius 
in fpiritualibus vicario et adminiftratori generali Seniores necnon omnes et finguli in conuencione 
et gulda pannicidarum in opido ffrankenford, veftre lubucenfis dyocefis, ftudiofam in omnibus 
obediendi, reuerendi et obfequendi voluntatem. Reuerende pater et domine, cum fumme intereft, 
fic in tranfitoriis difponere, ut non in eternum manfura obmittamus, hinc eft, quod diem meflionis 
extreme quantum poflumus nunc operibus defiderantes preuenire, ad laudem, gloriam et honorem 
omnipotentis dei [ueque gloriofe genitricis et virginis marie et omnium [anctorum dedimus, dona- 
uimus et affignauimus ac tenore prefencium damus, donamus et affignamus fexaginta fexagenas 
pragenfium grofforum ad comparandos redditus pro dotacione altaris fundati et erecti in honorem 
fanctorum thome apolftoli gloriofi et Nicolai confefforis preconifati, Necnon fanctarum barbare, doro- 
thee et elizabeth in capella fancte gertrudis prope et extra muros opidi frankenford fituati, Sic 
quidem, quod prefati altaris ius. prefentandi ad communitatem conuencionis et gulde noftre panni- 
cidarum perpetue debeat pertinere. Quamdiu vero ad dictum altare feu eius dotem redditus fixi 
alias non fuerint conparati, annuatim de pixide ghulde noftre pannicidarum antedicte vicario ad 
dictum altare prefentato et inftituto ipfumque altare per fe uel per alium miffarum celebracionibus 
officianti pro füftentacione promittimus in fefto fancti iohannis baptifte foluere fex fexagenas pra- 
genfium grofforum pro fultentacione fua ac fui ad prefatum altare fuccefforis, donec pro predictis 
fexaginta fexagenis redditus competentes et fixi pro dote ipfius altaris et fuftentacione altarifte, 
qui pro tempore fuerit, commodofe poterimus comparare, quibus comparatis a folucione huiufmodi 
fex fexagenarum pro fuftentacione altarifte per nos prius expofitarum liberi effe volumus et foluti. 
Quare paternitati veftre ftudiofe fupplicamus, quatenus prefatas fexaginta fexagenas pro dote affi- 
gnatas et redditus pro eis comparandos tanquam iam nominati et in fpem expreíTati inter bona 
ecclefiaftica et redditus ecclefiafticos alleribere dignemini, prefatumque altare cum ceteris beneficiis 
. eeclefiafticis ciuitatis et diocefis veftre lubucenlis et prefertim ecclefiarum opidi frankenford com- 
municare et recipere, confirmacionis veltre ordinarie eidem munus inpendendo, diuine remuners- 
cionis et noftrarum feruitutum ob refpectum. In quorum premifforum euidenciam pleniorem figilla 
famoforum virorum Johannis bedeker, hermanni kroffin, Johannis Renner et Johan- 
nis grunenbergh, tanquam dicte conuencionis et ghulde pannicidarum feniorum, prefentibus 
duximus appendenda. Datum ffrankenford, Anno domini M9 CCCCIX°, feria fecunda pro- 
xima poft dominicam palmarum. 

9tad) dem Orig. bes Stabtardhives VIII, 3, 92 u. 97. 
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CCVIIL  fBergleid) der Alterleute der Gewandfchneider mit ihrem Altariften zu St. Gertraud 
über abhanden gebrachte Eigenthums-Gegenftänve diefer Kapelle, vom 11. April 1409. 


Nouerint vniuerli et finguli, Quod olim inter difcretum virum dominum Nicolaum Quen- 
tin prefbiterum, rectorem capelle in honore fancte Gerdrudis virginis extra muros foris ualuam 
gubbinenfem opidi frankenforde, dyocefis lubucenfis fituate, ex vna, necnon prouidos viros J o- 
hannem Bodeker et Johannem Grunenberg, feniores et fuos in gulda et focietate panni- 
cidarum et mercatorum communium in ipfo opido frankenforde guldam et focietatem habentes 
collatores dicte capelle, partibus ex altera, fuborta materia queltionis fuper alienatione rerum infra- 
fcriptarum, videlicet cuiufdam caldarii cupri pro aqua benedicta ad aíperfionem hominum in dicta 
capella, kathenati cuiufdam vafis enei ad afferendum aquas pro manibus rectoris ante celebracio- 
nem miífe lauandis, vaículi ftannei pro vino ad celebraciones miffarum conferuando, Sere pro or- 
namentis altaris et dicte capelle includendis, trium pannorum lyntheorum clarorum, trium antepen- 
diorum, cuiuldam domuncule parue argentee, Et hiftorie de corpore Crifti in pergamento confícripte, 
ualencium in toto duas fexagenas grollorum pragenfium, Dicti rector, feniores, pannicide et mer- 
catores fe mutuo amicabiliter compofuerunt fic, quod dictus rector infra hinc et feftum natiuitatis 
fancti Johannis baptifte debeat permutare vel alias ad beneplacitum dictorum feniorum, pannicida- 
rum et mercatorum relignare, Ác dicti feniores, pannicide et mercatores alienacionem rerum [upra- 
fcriptarum dicto rectori debeant omnimodo remittere pure propter deum, Et fi fortaffis dictus rector 
contra dictos feniores, pannicidas et mercatores aut quemcunque eorum quidquam haberet uel ha- 
buiffet ufque ad hunc diem queltionis aut querele, vel ipfi feniores, pannicide et mercatores aut 
quicunque eorum contra dictum rectorem quidquam Impeticionis haberent uel controuerfie, preter- 
quam pecunialem actionem ex empcione et vendicione licita et honefta mutuo contractam, pretextu 
compoficionis huiufmodi totum amicabiliter compofitum effe debeat et fopitum, Debita tamen et 
credita ex licito et honefto contractu contracta poftulare poflint ipfe partes hinc et Inde. Nos igi- 
tur Heinricus, officialis pontificalis curie epifcopalis lubucenfis per dictas partes, follempni 
ftipulacione compoficionem füpradictam feruare promittentes concorditer ad hoc requifiti et petiti, 
compoficionem ipforum gratam et ratam habentes, eam auctoritate ordinaria approbamus et confir- 
mamus, Dictis fenioribus, pannicidis et mercatoribus fub excommpnicacionis pena dictoque rectori 
fub pena priuacionis capelle memorate et nichillominus fub excommunicacionis pena precipientes, 
quatenus compoficionem ipfam fecundum omnem {ui tenorem firmiter, inuiolabiliter et inconcuffe 
teneant et obferuent et non contraueniant de iure uel de facto per fe uel per aliam perfonam 
quamcunque fubmiffam fub penis antedictis. In quorum omnium et fingulorum euidens teftimo- 
nium prefentes litteras noftras feu prefens Inftrumentum publicum huiufmodi noftram approbacio- 
nem, ratificacionem et preceptum in fe continentes feu continens per Nicolaum notarium publicum 
infrafcriptum fubfcribi et publicari iuffimus et noftri figilli appenfione communiri. Actum fran- 
kenforde, in domo Johannia bodeker antedicti, quam inhabitat ibidem, Anno domini Mille- 
fimo Quadringentefimo nono, Indictione fecunda, Pontificatus fanctiffimi in Crifto patris ac domini 
noftri domini, domini Gregorii diuina prouidencia pape duodecimi anno tercio, Menfis aprilis die 
vndecima, hora quafi terciarum. Prefentibus difcretis viris dominis Johanne Werckmeifter, 
Thoma bodeker, nicolao Soldan, nicolao lucko, francifco fartoris, prefbiteris dyo- 
cefis lubucenfis, et quam pluribus aliis fide dignis teftibus ad premifla uocatis fpecialiter et rogatis. 
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Et ego nicolaus Brendel, clericus lubucenfis diocefis, publicus Imperiali au- 
cteritate noiarius, dicte compolicioni, approbacioni, confirmacioni et aliis fapradictis, 
dum fic, ut premitütur, agerentur et fierent per fupradictum dominum officialem, vna 
cum prenominatis teftibus interfui, eaque fic, ut premiffum elt, fieri vidi et audiui, in 
notam recepi et de mandato ipfius domini officialis in hanc publicam formam redegi, 
quam figno et nomine meis foliis et confuetis propria manu confcribendo vna cum ap- 
penfone figili dicti domini Officialis fignaui rogatus et requifitus in fidem et teftimo- 
nium omnium et fingulorum premifforum. 

Nah bem Originale des Stabtardhived VIII, 3, 90. 


CCIX. König Siegmund beftdtigt ald Markgraf von Brandenburg bie Stadt Frankfurt, 
| am 3. Zuli 1411. 


Wir Sigmund, von gotes gnaden Romiflcher kunig, czu allen cziiten merer des 
Riichs Vnd czu Vngern, Dalmacien, Croacien, Ramen, Seruien, Gallicien, Lodomerien, Comanien 
vnd Bulgarien kunig, Marggraue czu Brandemburg, des heiligen Romilchen Riichs Ertz- 
camerer vnd des kunigriichs czu Beheim vnd czu Lutzemburg Erbe, Bekennen vnd tun kunt of- 
fenbar mit diefem brief allen den, die In fehen oder horen lefen, daz wir vnfern Burgern czu 
Franckenfurt, die nu lin vnd ezokomende werden, beueftigt vnd beltetiget haben, beueften vnd 
beftetigen In mit diefem brief alle Ire fryheite vnd alle Ire gerechtikeyte vnd alde gewonheyte, 
vnd wollen vnd follen Sy lafzen vnd behaldin bii allen rechten, bii eren vnd gnaden, dar Sy in 
vorgangen cziiten bii fin gewefen, vnd wollen wir vnd follen In halden alle Ire briue, die Sy 
haben czu furíten vnd furftinnen, vnd wollen vnd follen Sy [under allerley hindernufle laffen vnd 
behaldin mit aller gnaden, mit aller fryheite vnd gerechtikeyte bii allen Iren Lehenen, Erben, 
Evgen vnd Pfandungen, als Sy das vor haben gehabt vnd beíefzen. Ouch wollen vnd follen wir 
Rittern, Knappen, Burgern, geburen vnd allen Luten gemeinlich, beide, geiftliche vnd werntliche, 
halden Ire brieue, vnd wollen vnd follen Sy bii allen rechten, fryheiten vnd gnaden lafzen. Ouch 
wollen wir vnfer Stat Franckenfurt bii allen Strafzen, die czu vnd von In geen czu Walzer 
vnd czu Lande, gnediglich vnd veftiglich behalden vnd beliben lafzen, Als von alterher komen 
ift. Mit vrkunde difz briefs, verfigelt mit vnferm Romifchen kuniglichen anhangenden Infigel, 
Geben czu Ofen, Nach Crifts gepurt viertzenhundert Jare vnd darnach in dem Eylften Jar, des 
nechíten Fritags vor fant vlrichs tag, vnferer Riiche des vngerifchen etc. in dem Dryundezweintzi- 
giften vnd des Romifchen in dem eríten Jaren. 

P. d. Fridericum, Burggrauium Nurembergenfem, Johannes kirchen. 
Rah dem $orig. des Stabtarcdhivee II, 1, 8. 


133 


CCX. Burggraf Friedrich befldtigt einer SBittie die ihr vom Markgrafen Syobft zu Knecdhilehn 
verlichenen Hebungen aus dem Hufenzinfe zu Frankfurt, alkenhagen und mehreren Dörfern, 
am 4. November 1412. 


Wir fridrich etc. Bekennen etc., daz fur vns komen ift die Erbere kathrin hokemans, 
Peter Brandeburgs eliche huffrawe, vnd hot vns bericht vnd vorbracbt, daz ir der hochge- 
borne furfte Margraffe Jolt felger czu knechtlehen geton habe die hinachgefchribne lehen vnd 
gute, mit namen czu Conradídorff funfizehen Schok geldes, in dem dorff Trippelin Acht- 
zehen fchokk geldes, czu Wulkow anderhalp fchock geldes Sehs fchok geldes, in dem huben- 
czinfe ezu falkenhayn vnd in dem hubenczinfe czu franckenforde czwey fchok geldes vnd 
achthalben grofzen czu Malnow in dem dorff Siben vnd czweintzig Schokk an czinfe, fleifch- 
beten, gertnern, mit kirchlehen, Molen, heyden, Sehen, waízern, yiíchereien, gerten, ackern ge- 
wunnen vnd vngewunnen, Pufchen, wifen, weyden, welden, holtzen vnd mit allen andern iren czu- 
gehorungen, czu gefampter hant mit hanfen hokemann, irem bruder, vnd den Erfamen Jo- 
hanfen vnd Conraden hockemannen, gnant Prieltern, iren vettern, vnd hot vns gebeten, 
folch verleihung geruchen czu beftetigen vnd ir die auch alío czu knechtlehen czuuerleihen. Des 
haben wir angefehen folch Peter ergnanten, irs hufwirtes, dinfte vnd ire flifzige bete vnd haben 
ir folche obgefchriben gute auch alfo czu knechtlehen verliehen vnd verleihen ir die mit craffte 
difzes briefes in aller malzen, als ir die Marggraff Joft feliger obgnanter geton vnd verliehen 
hot, noch aufzwifung derfelben brieue, doruber gegeben, die wir auch beítetigen. Mit vrkund 
difzes brieffs verfzigelt etc. Actum berlin, quinta poft omnium Sanctorum, Anno etc. XII*. 

Ad r. Ppti. de Waldow. 


Nah dem Ehurm. gebnécopialbudje No. XIV, fol. 8. 


CCXI. Anoronungen be8 Rathes für die gemeinfchaftlihe Gilte ber Gdjulfmader und Gerber, 
vom 29. Syanuar 1413. 


Vor allen den, die dieffin brieff zehen odir horen lefen, Bekennen wir Ratmannen der 
Stad Frank enuord, das wir durch eyner guten eyntracht vnd eyner ewigen ftetin fruntfchaft 
willen entfatzt vnd entfcheiden babin vnfir fchumechir vnd gerbir, als fie eyn werk mitnander 
habin vnd en beuolin vnd gebotin habin, das lie ir werk in aller male haldin fullin, als hinach 
fteet gefchrebin, Das die fchumechir eynen meilter vs Irem werke kyfen fullen vndir fich vnd 
zwene bedirwe luthe vnd ouch die gerber fullin zwene bedirwe luthe kyfen, die lich der kegen- 
wortigkeit der ratmanne irczeigen fullin vnd (weren, das fie alle marktage das leder vnd die fchw 
getreulich durch gehen vnd bezehen wollin. Ift das icht wandelbares an deme ledere odir an 
fchuen von en wirt funden, das fie daz nach der tzemelicheit der aldin gewonheit rechtichlichin 
richten vnd die gerbir fullin an deme marktage genuege Ires leders in Ire benke veile brengen 

Hauptth. I. 38b. XXIII. 20 
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alfo trucken, das is der koufir vbir feyne vinger mag bogen, das do keyne fuchtikeit ynne irfcheyne 
odir nach troger, odir in Iren Hufrn moghen fie nas leder den fcheidemechern, íwertuehern odir 
geftin vorkoufin, odir den fchumechern, die in der Stad wonen, fullin fie die fulle troge leder vor- 
koufin, als vor [teet gefchrebin: vnd die fchumecher moghen gerbin alfo vil leders, als fie vorer- 
beten vnd fullin das nicht vorbas vorkoufin widder geftn nachte iren kumpam, zunder eyn iglich 
fchumechir mach feyn eygen leder gerbin, daz er felbir wil vorerbeten vnd fal andirs nymande 
gerbin, wenn feyn eigen leder. Ouch fullen die fchumecher vnd gerbir den zetelern, den gortelern, 
den tzomitrickern, den fwertuehern vnd den femifchmechern nicht hindern, leder tzu koufin kegen 
geltin odir kegen vnfern meteburgern vnd welcher daz weret, der fal alfo dicke als er daz weret, 
zo fal er der ftad eyne mark filber feyn voruallin vnd die felbin tzomftricker, Rymfneider, femifch- 
mecher moghen gerbin mit weyníteyne odir mit lo, nach Irer bequemlicheit Ires Hantwerkes, der 
gemeynen Stad tzu gute. Vorbas ift das von den felbigen luthin falfche fchw odir gentzlich falfch 
leder veil uf deme markte odir in den Hufirn wurde funden, die felbigen fchw odir leder fal man 
uf deme uffenbaren markte tzu angefichte aller luthe burnen, abir daz vnd nicht mer [al derfel- 
bige vorkoufir tzu befferunghe leiden vnd nachgewermet leder, das do gut ift, moghen die gerber 
uff deme markte vnd in iren Hufern wol vorkoufin, das abir falfch leder ift, daz man keyne weis 
beffern mag, das fal man mit deme fure vorburnen vnd gleicherweis richten, als vorgefchrebin 
fteet. Das wir deflin brief mit alle feynen ftucken vnd artikeln bey macht behaldin wollin vnd 
eyn iglich fchumecher vnd gerber das alfo fal halden bey der Buíze feynes werkes In allirmale, 
als vor fteet gefchrebin, haben wir vnfer Ingefigel an dieflin brief lafen henghen, der gebin ift 
nach Crifts geburt virtzenhundert Jar, darnach in deme dreytzenden Jare, Am freitaghe nach 
Svnd Pauels Taghe des heiligen tzwelfboten etc. Seyner bekerunghe. 
Nach bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 82. 


CCXII. Die Manfionarien zu Lebus trennen dad Dorf Reitwein von ber Parodie Lebus unb 
genehmigen ven Bau einer Kirche und einer eigenen Pfarre, am 1. Mai 1414. 


Nicolaus Sculten, Precentor, Bartolomeus Kromer, Johannes Sculteti, Johannes Kofter, 
Jacobus gubbin, Nicolaus ymme, Paulus tize, Thomas (med, Theodericus Bellin, Mathias briger, 
Thomas Pyfer, Manfionarien der Kirchen zu lubus, Bekennen vor vns vnd vnfere nach- 
komelynge offintlich yn deffeme briefe Vor allen, dy en Sehen ader horen lefen, Daz wir mit 
rate, willen vnd fulbort Des Erwerdigen jn Gote, vatere vnd herren, herren Johanfen, Bifchoff 
vnd fynes Capitels der Kirchen zu lubus vnd fundirlichen der Erfamen vnd wyfen herren Jo- 
hanfis fnegans f(colaftici, der vor ouch etzwaz rechtis gehat hat vnd Ern Bartholomei 
Krem, ezwann pharrer vnd nv uff deffe zit eyn vorwefer vnd beforger der zelen der egenanten 
kirchen zu lubus, alz eyn prelate Daz dorff zu Ruthe win vnd dy Inwoner dafelbift jn. geyft- 
licher beforgunghe, Alz fy vor zu der Egenanten Kirchen zu Lubus voreyniget vnd gehort hat, 
mit guten willen vorlallen haben vnd vorlaffen ewiclich mit allen zinfen, oppher, meffekorn vnd 


155 


mit allir zugehorungen geyftich vnd werltlich, dar fy der Kirchen zu lubus alz eyne filia yn 
gehorfam gewelt f(ynt vnd als wir daz Egenant dorff haben gehat vnd jn vorgangen ziten vnfere 
vorvaren gehat haben, So daz wir fürbaz mit en keyns mer zu fchaffen füllen haben geyftlich 
ader werltlich vnd fryen fy van der Kirchen zu Lubus mit macht deífes briefes vnd [ten en zu 
vnd fulborten en eyne Kirchen yn daz egenant dorff Rutewin zu fetzen vnd zu bawen, dar wir 
keyns yn zureden fullen haben, Alzo daz dy leyne der kirchen Alze offte vnd dicke, alz daz not 
wirt fyn, zu follen (ten dem Rate zu ffrankinuorde, der nv ift vnd nach en kumpt, Vnd vor 
den willen vnd fulbort, alz vorgefchreben fteit vnd benomet ift, haben vns dy Egenanten Inwoner 
des Dorffes zu Rutewin mit zwen vnd drifig fchok groffchen beymiffcher müntze eyn genüge 
getan. Vff daz alle defe vorgefchreben Artikel vnd ftucke Ghanz, ftete vnd ewiclichen gehalden 
werden, Haben wir Johannes, von Gotes genaden Bifchoff, mit vnfern herren vnfers Capittels, 
mit vnfern Manfionarie, mit Ern Johannes Snegans Scolaftico vnd mit Em Bartolomeo 
Krem, etzwen pharrer zu lubus, vnfe jngefegele an deíle brief laffen hengen. Gegeben zu 
Lubus, an Sente Walpurgen tag M? CCCC*? XIIII*. 
Rah bem Originale des Ctabtardjibes, Reitwein No. 3. 


CCXIII. Nicolaus Seulteti inveftirt al8 bifchöflicher General-:Bicar einen Altariften zu Srankfurt, 
am 9. Oftober 1415. 


Nicolaus Sculteti, Vicarius et Adminiltrator In Spiritualibus generalis Reuerendi in 
Crifto patris et domini, domini Johannis Epifcopi lubucenfis, Vniuerfis et fingulis dominis 
Cappellanis, Altariftis, Ceterifque prefbyteris Curatis et non Curatis, qui prefentibus debite fueritis 
requifiti, feu alter veftrum fuerit requifitus, Sinceram in domino Caritatem. Vacante altari in Ec- 
clefa parrochiali in frankenuordis fiti (fic) In honore fanctorum ewangeliftarum Marci et luce 
Sanctique martiris Erafmi Et.íanctarum virginum Agathe et Agnetis confecrato Per mortem domini 
henrici de reppin nouiffimi et immediati Rectoris eiufdem, difcreto Paulo Murow nobis per 
prouidos viros Henricum, Mathiam et Petrum dictos belkow, ad quos Jufpatronatus dicti 
Altaris pleno Jure dinofcitur pertinere, legitime prefentato de eodem prouidimus et prefentibus 
prouidemus Ipfumque ad idem Inueftiuimus et prefentibus Inueftimus, Mandantes vobis dominis 
omnibus et fingulis fupradictis, Quatenus prememoratum Paulum Murow in polfeffionem dicti 
Altaris realem ducatis et corporalem, facientes fibi de omnibus et fingulis Juribus, Redditibus, 
fructibus et obuencionibus Integre refponderi ab hiis, quorum intereft, Adhibitis in premiffis ceri- 
moniis et folempnitatibus debitis et confuetis. Datum frankenuordis, Anno domini M? CCCC* 
XV? feria quarta polt francifei, Vicariatus noftri fub figillo appenfo. 

Na) bem S rig. des Stabtarchives VIII, 2, 41. 
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COXIV. Matfgraf Friedrich beftdtigt bie Stadt Qrariffütt, am 13. Dezember 1415. 


Wir Fridrich, von gotes gnaden Margraue czu Brandeburg, des heiligen Romifchen 
Ryches Ertzkammerer Vnd Burgraue czu Nuremberg, Bekennen vnd thun kund offenlichen mit 
difem brieff allen den, die In fehen oder horen lefen, Das wir vníeren Burgern ezu Francken: 
ford, die nun fin vnd zukomende werden, beueltet vnd beltetigt haben, beueften vnd beftetigen 
In mit difem brieue alle Ire freyheite vnd alle Ire gerechtikeite vnd alde gewonheite, vnd wellen 
vnd follen fie lafzen vıid behalden bey allen rechten, bey eren vnd gnaden, dar fie in vergangen 
czüten by fint gewefen, Vnd wir wellen vnd follen In halden alle Ire brieue, die fie haben cse 
furften vnd furftinnen, Vnd wellen vnd follen fie fundern allerley hindernifze laí(zen vnd behalden 
mit aller gnaden, mit aller Freyheite vnd gerechtikeite, bey allen Iren lehenen, Erben, eygin vnd 
pfandungen, als fie alles vor haben gehat vnd befeffen. Ouch wellen wir vnd follen Rittern, 
knechten, Burgeren, Gepawren vnd allen luten gemeirnlichen, geiftlichen vnd werltlichen, halden 
Ire briue, Vnd wellin vnd follen fie by allen rechten, fryheiten vnd gnaden lafzen. Ouch wellen 
wir vnfer Stat Franckenford by allen Straízen, die czu vnd von In geen czu walzer vnd czu 
lande gnediclich vnd velfticlichen behalden vnd bliben lafzen, als von Alder kerkomen iít. Czu 
vrkunde ift vnfer Infigel des Marggrauetums an difen brieff gehangen, Der geben iít czu der 
Nuwenftat, an fant Lucien tag, Nach Crifti geburt Viertzehenhundert vnd In dem Funffzehen- 
den Jaren. 

Nah bem Originale des Stabtardhives II, 1, 9. 


CCXV. Darfgraf Stiebrid) gejlattet dem Bürger inge Syebjar zu Yrankfurt, fid) wegen ver- 
untreneter Zollabgaben an ba8 Gut zu halten, was bem Zolle entzugen und bafjelbe überall mit 
Arreft zu belegen, im Syabte 1415. 


Wir fridrich, von godes gnaden Marggraue csu Brandenburg etc., Bekennen 
offentlich mit difem briffe, das wir angefehen haben truwe diníte, die vns vnizer lieber getruwer 
hincze gefer, burger czu franckenffort, getan hod vnd noch ffurderlichen thun fol vnd 
mag. Hir vmmb fo haben wir em vnd fynen eruen irgunít vnd Irlobit vnd wollen, das her 
alle fchifülute mit des kouffmann gute, dy Im vnd (ynen erben von hering czolle pflichtig fin, vnd 
nicht verczollen vnd den czoll entfaren mögen, vfhalden vnd bekumern In vnfern landen der 
Marcke czu Brandenburg, zcu lande vnd ezu waliser, wo er das ankumpt, vnd der egnante gefer 
vnd fin erben mogen (ich ouch an fulchen vnworcsolten gutern erholen vnd (ich darezu haklen 
zo lange, bis das Ir vmmb fulche gefchicht vnd oberfarunge glich oder recht wederfaren moge, 
nach redelichen mogelichen dingen vnd gebiten allen vnízern houptluten, Amptluten, Rittern vnd 
knechten, Manne vnd Steten vnd geburen der vorgnanten vnízern Marke ernítlieh by vnísern 
hulden, das fie den vff obengnanten hinczen yefer vnízerm lieben getruwen vnd fynen erben 
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behulffen füllen fin, alfo ofte, als fie des von dem obgnanten kincze yefer vnd fynen erben 
darczu vormanet vnd geheiflet werden, das In von der obgnanten geíchicht vnd obirfarunge glich: 
oder recht wederfaren moge. Datum etc. XV?. 

Rab bem Ehurm. gegnécopiafbude No. XV, fol. 88a. 


CCXVl. Des Markgrafen Frievrih Cabloabrie für bie Gbelleute, weldye bem Rathe zu 
Frankfurt Schadloshaltung zugefagt haben wegen ber 19374 Schod, welche bie Stadt für ben 
Markgrafen ben Herzögen von Pommern unb Wolgaft ver[d)rieben, am 7. Januar 1416. 


Wir fridrich etc. Bekennen offentlich mit difem briffe. Als diefze nachgefchriben vnízer 
Manne vnd liebe getruwen, mit namen heinrich von Onitz, Ritter, heinrich Stranez, 
Cuneze vnd hans hondorff, brudere, Otte von loffaw, zu Bigen gefeffen, Peter vnd 
claws Berenfelde, brudere, hans vnd peter Borkerfdorff, zu podolcz gefeffen, hans 
Scaplow zu dithrichídorff vnd herman Scaplow, zu hermanfdorff gefeffen, gein den 
Erfamen vnd wifen Burgermeiftern vnd Ratmanen der Stat franckenford, vnízern lieben ge- 
truwen, die felbíchuldig vor vns worden fin, gen den hochgeboren foríten, herren Otten vnd 
Cazemer, herczogen, vnízern lieben Oheimen, vnd iren erben vor Nunczenhundert vnd achte- 
halbefz vnd dryfüg fchog Behemifcher grofchen vnd mitglobere gen der hochgeboren furftinnen 
frawen Agnezen, herczoginnen vnd herrn Wartiflaff vnd herrn Barnym, herczogen 
czu wolgaft, von funff vnd zwenczig hundert vnd achthalbefzdrilig fchog von vnízern wegen 
vnd vor vns gelobt haben, ob fy von folicher bezalung wegen eynigerley fchaden nemen, kofte 
oder zerunge wurden tun, das fy fie des benemen vnd entnemen wollen, Alfo haben wir fy folches 
glubdes genczlich íchadlofz wollen halden on geuerde. Mit vrkunde diízes briefs verligelt mit 
vnízern uffgedruckten Inligel. Geben zum Berlin, nach gotes geburt Millefimo quadringentefimo 
vnd in dem XVI. Jaren, am dinftage nach Epiphanie domini. 

Nah bem Churm. Lehnecopialbudhe No. XV, fol. 89. 


COXVII.  9Xatrfgraf (yriebrid) belebnt bie Belfow zu Yrankfurt mit der Heide Gere, 
am 23. April. 1416. 


Wir Fridrich, von gotes gnaden Margraue zu Brandemburg, des heiligen Romi- 
fchen Rychs Erizkamerer vnnd Burcgraue zu Nuremberg, Bekennen offentlichen mit diefem briefe 
vor allermeniglich, das wir verlihen haben vniern lieben getruwen Heintze Geler, Heinrichn, 
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Mathiefen vnd Petze, gnant die Belkowen, vnd iren rechten lehenferben zu einer gefampten 
Hand dy Heyde, geheiffen der Gere, jenehalben der Tyrafzen gelegen, vnd vorleyhen in dy 
mit crafft diefes briefes, was wir in von rechtes wegen verlihen follen vnd mogen in einer ge- 
fampten zu haben vnd der zu gebrauchen, als gefampter Hand recht ift, vníchedelich vns, vnfern 
erben vnd nachkomen Marcgrauen an vnfern rechten doran, ongeuerde. Gezuge fin der Erwirdige 
Her Johans von waldow, erwelter der kirchen zu Brandemburg, der wolgéborne Her Bal- 
thazar von wenden, Meifter Peter von Holtpurg, Probfte zu wetzlarn, wygloz 
Schenke von Geyern vnd ander erber lute. Zu vrkunde haben wir vníer Infigel an diefen 
breff laffen hengen, der geben ift zum Berlin, an Sant Gregorii tage, nach Crifti geburt virtzen- 
hundert vnd in dem fechezehenden Jaren. 
Rad bem Drig. des Ctabtatdjioes, Gen.-Gonfirm. 15. 


CCXVII. ?feriu8 Brandenburg gelobt bem Rathe zu Wranffurt. Urfehde, 
am 16. Februar 1417. 


Vor allin den, die deflin briff fehin ader horen lefen, Bekenne ich Allexius Branden- 
burg, Burger zu droffin, das ich dancke mit meynen frunden deme Erbaren Rate zu Fran- 
ckenuorde, das mir der gutlichin getan hat vme die zufproche, dy fey zu mir hatten, die ich 
en gewandelt habe mit worten vnd bete myner frunde vnd gelobe mit meynen erbin, frunden vnd 
nachgelchrebin burgen der fachin, alz fey mich yn yrem beheltniffe durch der zufproche wille ge- 
habit habin vnd gehalden, deme Rate, iren meteburgern Áder ymande von den iren nymmermeyr 
yn arge zu gedencken mit worten ader mit wercken, noch mit kenerleye gerichte, geiltlich adir 
werltlich, dar vmme zu fachin, Awsgenomen meynen bruder Petfche, von des wegen ich yn 
die fache byn kommen, des ich nicht macht habe. Wer es auch fache, das an den vorgeíchrebin 
ftucken icht broch worde, zo gelobe ich das mit meynen erbin, frunden vnd nochgefchrebin burgen 
yn guten truwen, das ich mit meynen nachgelchribin burgen wollin yn reiten zu Francken- 
uorde, yn welch haws fey vns manen, vnd daraws nicht zu [cheden, wir habin yn denne ge- 
nuge getan vor Thufent (chok gutir bemifchir groffchin, vnd ab Allexius beredt wurde, das die 
ftucken, alz vor fteit gefchribin, nicht worden gehalden, zo fal Allexius her kegen Francken- 
uorde reiten, wen ym der Rat zu Franckenuorde darvmme (chreibit, vnd fal fich des yn 
achtagen entleftigin, vnd ab her fich des nicht konde entleftigen, zo fal her mit feinen burgen yn 
reiten vnd halden, alz vor fteit gefchrebin. Alle delle vorgefchrebin ftucken vnd artikel gelobe 
ich Allexius Brandenburg mit meynen nachgefchrebin burgen Hans von Selchow, zu 
Lindow gefeffin, Mertin Golitz vnd Michil Rotermund, burger zu droffen, Jacob vnd 
Kune fchulzen, gebrudere, vnd Jacob Croffin, burger zu franckenuorde, ganz, [tete 
vnd vefte an allirleye argelyft zu halden: vnd wer es (ache, das eyner von den burgen abeginge, 
zo gelobe ich Allexius, yn fyr wochen eynen anderen zu fetzen, der alz wol mak gehalden 
alz der abegegangen, vnd babin zu forder bekentnis vnd grofer fichirkeit vnfir Ingefigele an defin 
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briff mit wiffinfchaft lafen hengen, der gegebin ift zu Franckenuorde, nach Crifti gebort firzen- 
hundert iare, dar nach yn deme Sibbinsenden iare, am nehíten „dinftage nach fyndte valentini 
tage des hiligen mertereres. 

Nah bem Originale des Gitabtardjives. 


CCXIX. Hand und Alerius Rafow befunden ihren mit der Stadt Wranffurt wegen des Hofes 
zur Tafchepfchnorm geichloffenen Vergleich, am 17. Oftober 1417. 


Vor allin, die deflin brieff Sehen adir horn lefen, Bekenne wir Hanns vnd Allexius, 
gebrudere, genant die Rakowere, daz wir vns entíatzt vnd geeyniget haben mit deme Erfamen 
Rathe zu Frankinforte vmme alle fchelinge, die der egenant Rat von Ires dorffes wegen, ge- 
nant Czezenow, mit vns gehabt hat von vnfes houes wegen da felbift, Alzo daz vnfer beyder 
Grenitz zal (ich wifen, von vnfes houes wegen anzuheben uff yene zyte dez dorffes an defle zite 
dez berbomes zu felde wart hinder dez alden Smedes vud zal nyder geyn uff den myttelften molen- 
tych yene zite dez dorffes, daz habin gemeífen die der hubener meyítere vnd der Egenanten vnfer 
Ratherren gefworne dynere zynt. Nv uff delle zite dez dorffes zu der Stad wart zal fich anheben 
die Grenitz von den houen uff hinder bodekers bes an den weg, dar der coffeten land anwendit 
vnd dar zwiffchen zint welle uff geíchoffen. Nv vort nyder wart dez weges, da abir zint welle 
uff gefchoffen, recht nyder bes an den grasweg kegen deme myttelften moletam. Nv wider den 
grafeweg lich zu velde wart bes an die groíffe Eyche vnd twer obir bes an die winberge. Daz 
holz, daz zu dem Eichwerder wart zwiflchen deme grafewege vnd den winbergen lit, daz gehört 
zu deme hofe, vnd daz holtz, daz da lit zu dem dorffe wart nyder deme Cofleten lande von den 
wellen bis an den grafeweg, daz zal gehoren deme dorffe jn eyner gemeynicheit dez hubeflages 
vnd vnfir beider vyweide zal da geyn. Ouch wenne der hopphe adir daz getreyde, daz man 
feghet, da vor die hopphingarten gewelt zint, all vmme vnd vmme uff an [yner breyten abe ift, 
zo zal man dez dorffes vy triben yn die hopphingarten alze wol alz daz vy von dem houe. Ouch 
zolin die Gebure von Czezenow vnd wir von dez houes wegen holzin vnd grafen yn deme 
Bebirwinkel izlicher nach fyme hubeflage vnd die Coffeten dez dorffes zollin izlicher nemen glich 
eyner hube vnd vníze Coffeten, die jn dem dorffe wonen, zollin nemen gliche der Stad Coffeten 
vnd dez felbigen gliches ouch vníze Coffeten, die uff vnízem hofe wonen. Ouch zollin die zee, 
alz der jn deme dorffe lit vnd der fule zee der Stad zin vnd ewiclich daby bliben. Ouch zal der 
, pharrer nemen von zynen fechs huben vnd yn dem felde yn allen holzen vnd grafunge jn den 
holzin alze vil, alz fechs huben vswifen, vnd ab die Gebure vndir fich ennege eynunge vnd wille- 
kore machten, daz zollin fy vnfen vndirfeffen laffin wiffen vnd daz zal deme pharrer an zyner 
holzunge vnd grafunge keynen [chadin thun. Ouch zwillchen deme grafewege vnd den winbergen 
ligen drie molen, waz holzes yn den Molehouen lit, ys fy von obesbowmen adir anderm holze, 
daz zollin die Mollnere nutzen vnd nicht wir, noch die vnfen. Ouch horen die Molentyche zu 
den molen, da habin die obgenanten Ratmanne zu ffrankinforte daz obrifte obir vnd darzu. 
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Obir daz habin wir mit den obgenanten Erfamen Reügssnnen vmme andere fehelunge vns frunt- 
lichen enííatzt, alzo daz vom vnferm hofe bes da heynes hws keret daz rvme, daz zwifichen bei- 
den zvnen ift, daz gehorit zu deme hofe, Abir daz rvme von heynen huze zu dem fpringe wart 
bes vort an den zvn der winberge mit dem fpringe, daz zal zin eyn gemeyne nutz deme dorffe 
vnd dem hofe, vnd die widen, die dar fteyn by deme fpringe, die zynt der ftad. Ouch waz vn- 
gerichtes gefchyet yn deme wege von dem dorffe bes zu der ítad, daz gerichte ift der Stad vnd 
gehorit nicht zu dem gerichte dez dorffes; waz abir vngerichtes geíchyt vswendig dem wege adir 
innewendig den zunen der winberge adir darvff von deme dorffe bys an Pawel groffen winberg 
vnd uff andern fteten vnfer grenitz, daz gerichte gehorit zu deme hofe. Ouch habin wir macht, 
daz land, da vor die hopphingarten gewelt zint, widder zu vorerbin vnd da zal vns nymant an 
hindern. Czu merer bekentnuffe habin wir vorgefchrebene gebruder vnfere beyder IngeGgele by 
der Erfamen Ratmanne obgenanten Secret an deflen brieff laffen hengen, der gegebin ift Nach 
Crifts geburt virzeenhundert yar, darnach yn deme Sebenzeendin yare, an deme tage der heligen 
frawn Sente Hedwigen. 

9lad) bem Orig. des Ctabtardjioes, S'afdetfdgnom 910. 2. Der Gegenresers bes Ratbes bafelbfl. 


CCXX. Markgraf Wriebrid) verleiht dad Gericht zu Syvanffurt an Gabriel Beiften, 
am 7. Sanuar 1418. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraue czu Brandenborch etc., Bekennen, das 
wir vnízer gerichte an der Stat czu franckforde, das an vns komen vnd gewallen ift, vnfzerm 
lieben getruwen Gabriel veiften, burger csu frankford, vnd finen rechten lehenferben 
zu einen rechten leben verkoufft haben, vmmb drihundert fchog guter behemifcher grofchen, dy 
vns der egnante Gabriel volkomlich vnd vol czu gnuge beczalet hot. Vnd wir ffridrich 
fagen In der quyt, ledig vnd loz vnd lihen dem egnanten Gabriel vnd finen rechten lehenferben 
das obgnante gerichte czu einen rechten lehen mit allen finen czugehorungen an bullen, gewetten, 
geuellen, nuczen, renten, ezinfen, walzern, molen, tichen, feen, nichts vízgenomen. Alles das dar- 
ezu gehoren mag vnd von rechtes wegen geborth, das alles fol der egnante veifte vnd fine rechte 
lehenferben von vns, vnízern erben vnd nachkomen czu einen rechten lehen haben vnd vngehin- 
dert beficzen, doch alfo, ob wir, vnfzer erben vnd nachkomen folche lehen des egnanten gerichtes 
von Im vnd linen erben widderkouffen wolden, So folle wir Im das vff Sant Michels tag verkun- 
den vnd wiffenlich tun vnd dornach vff vnízer lieben frawen tag lichtmeífe fin gelt richten vnd : 
becszalen czu frankford, So [ol er vns das gerichte mit allen finen czugehorungen vmmb dy 
vorgnante dryhundert fchog widder czu kauffe geben, on allerley widerrede. Hette aber veifte 
obgnanter czu dem gerichte icht widder kaufft vnd gelofet, mit vnízer oder vnízers houptmans 
in der nuwen Marck wiffenfchafft vnd willen, wenn wir denn den widderkouff vnd dy becza- 
lunge teten, fo follen vnd wollen wir Im folchs gelt, das er mit vnízer oder vnfzers houptmanns 
in der nuwen Marke willen vnd wiffenfchafft vizgeben hette, mit den obgnanten dryhundert 
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fchogken ouch wolkomlichen beczalen vnd richten. Ouch haben wir funderliche gnade getan dem 
egnanten veylten, das wir paul Quentyns Sónen vnd lehenferben mit. dem egnanten Gabriel 
ouch folche lehen vnd gerechtickeit des egnanten gerichtes mit einer geíampten hant lihen vnd 
veríchriben vnd fy fullen vns domit gewertig vnd gehorfam fin famptlichen in aller maíze, als 
obengefchriben (tet. So follen vnd mogen fy ouch das obgnante gelt, ob wir den widderkouff 
teten, als obengefchriben ítet, widder an ander lehnguter vnder vns legen vnd wenden, das wir 
In ouch mit gefampter hant gnediglich lihen vnd reichen wollen. Mit vrkund etc. Datum Coft- 
nicz, feria fexta poft Epiphanie, Ánno XVIII* etc. 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialöude XV, 97. 


COXXI. Der Rath zu Frankfurt verfauft Leibrenten, am 12. Auguft 1418. 


Wir Ratmanne zu Frankinuord, Frederich belkow, Pawel ftechhow, Petir done, Ja- 
cob franke, Pawel groffe, Hans rakow, Hans íchulte vnd Titherich limburg, Bokennen vnd thun 
kunt mit defeme briefe vor allin den, die yn zeen, horin adir lefen, Das wir mit wolbedoch- 
iem mute mit rate vnd fulborte vnfer eldeften vnd dez Gemeynen rates recht vnd redelich vor- 
kowft habin vnd mit macht deífes brifes vorkowffen deme Erfamen, wifen Hans tempel, vnferm 
liben mitegefworen, den toguntfamen frawn Anne, fyme elichem wibe , vnd Michel vnd 
Anne Luckows, der egenanten Anne der Tempelynne bruderfones kindern, Czu den vir ly- 
ben Czeen [chog groffchen Preger Müntze jerlicher rente vnd zinfe, vff vnfeme Rathufe vff Sente 
Walpurgen tage jerlichen vnd zu gutir genüge zu bezalne, In fulcher wife, das die vorgefchre- 
bene Hans tempil vnd Anna, fyne huffrow, diefelbigen yerliche zinfe by irer lebene von Jare 
zu Jare geruglichen vnd vngehindert follen metenander vffheben, vnd wenne eynes von yn beiden 
geftirbet, denne follen diefelbigen zinfe an das ander metenander gefallen vnd vort nach irer bei- 
der lebene [ollen die vorgefchrebene jerliche zinfe an die Egenanten Michel vnd Anne Lu- 
ckows zu glichen teilen komen, Alzo wenne eynes vndir yn beiden gelftirbet, fo zal denne daz 
lezte die zelbigen jerlichen renthen metenander vffheben. Wenne abir die vorgefchreben Hans 
tempel, Anna, fyne huffrow, Michel vnd Anna Lucko ws yn dezeme lebene von todes hal- 
ben nicht mer zint, denne [al dezer brieff keyne macht mer haben. Vor die vorgeíchrebene Czen 
[chog jerlicher renthe hat vns der Egenante vnfer lieber mitgefworne hans tempil zu gutir ge- 
nüge bezalt hundert fchog groffchen der vorgefchreben müntze, der wir en vnd die vorgenanten 
quid, leydig vnd loys laffen vnd fagen mit dezeme brief. Mit den hundert fchocken haben wir 
abegelófit zeen fchog yerlicher leynezinfe von vnfíeme lieben mitegefworn Pawel grollen, dy do 
hundert fchog groffchen vff eynen widderkowff ftunden. Des zu grozzer bekentniffe vnd gewil- 
heit haben wir Egenante Ratmanne vnfer Ingefigel mit willen an deífen vnfen briff laffen hangen, 
der gegebin ift nach Chrifti gebort virzeenhundert yar, darnach yn deme Achzenden Jare, Am 
fritage nach Sente laurencii tage des heligen Martiris. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives, VIII, 8, 19. 

Sauptth. I. Bd. XXIII. 21 
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CCXXIII. Markgraf Friedrich fchlichtet einen Streit des Rathed zu Qranffurt mit Heinze 
Sehfar, am 31. October 1420. 


Wir fridrich, von gots gnaden marggraue czu brandenburg eto., Bekennen von 
folicher fchelung vnd ezwitracht wegen, fo dann gewelen fein czwiíchen: den Erfamen, weifen vn- 
fern lieben getruwen Burgermeiftern, Ratmann vnd der ganczen gemeyne gemeynclich vnfer Stat 
franckfurt an einen teil vnd vnfzern lieben getruwen heinczen Jefer, am andern teil, daz 
wir folich czwytracht vnd fchelung, wy fich die czwilchen In beiderfeitten vorloffen haben, bis an 
difen heutigen tage, datum difízes brifs, mit irer beider willen, willen vnd volwort czu vns gegan- 
gen fein, gutlich vnd fruntlich entícheiden haben, In folicher wife, dacz die obgenanten Burger- 
meifter, Ratman vnd gancze gemeyn gemenelich vnd ir nochkomen die fach, wie fich die bis vff 
difen heutigen tag verloffen haben, nymmer mer gedencken, gerechen, noch geftraffen fullen, we- 
der mit worten noch mit wercken, In keynerlay wife, gegen den genanten heinczen Jefar, 
feinen kindern, iren erben vnd allen iren frunden, geboren vnd vngeboren, In kein wife on alle 
argk; Defglichen der egenante heincz Jefer, fein kinder, ire erben vnd fein frund, geboren 
vnd vngeboren, vnd alle die (ich vmmb iren willen annemen, folich obgefchriben fache nymmer 
In keyner wife gedencken oder fachen fullen mit worten oder mit werken on allerlay argk vnd 
arglifte. "Vnd daruff fullen die obgenanten fachen vnd í(chelung gancz verricht, gefonet vnd ent- 
fcheiden vnd och beiderfeit gute frund fein, Sunder fy vnd ire nachkomen an beiden teilen In 
czukinnfügen ewigen czyten nymer mer czu argk gedencken, mit worten oder mit werken, fun- 
der allerlay arglifte vnd on all geuerd. Wer ouch ob der genante heincz Jefer keynerlay vor- 
derung hette vmmb erbe oder fchuld, czu welchen iren burger, dacz wer In der Stat czu franck- 
furt, dacz fol er an die obgenante Ratmann brengen: mugen die Ratman denn In vnd die be- 
fchuldigten gutlich entrichten, wol vnd gute. Mochte des nit gefein, So fullen die Ratman fie 
weifen an ire Stat Recht, dacz In vnuerczogen gen, vnd doran [y fich ouch genugen ful 
len laffen. Dife fachen vns der obgenante heincz Jefer fur fich, fein kinder vnd irer erben 
vnd fur alle feine frunden gelobt vnd czu den heiligen mit vfgerackten vingern gelworen hat, 
ftet, vefte vnd vnuerbrochen czu halten, on allen arg. Des czu bekentniffe geben wir yezlicher 
party difen teidingsbrif, mit vnízern anhangenden Infzigel verfigelt. Daby ift gewefen der Er- 
wirdige here Johann, Bifchopp czu Brandenburg, Wyrichen von Truthlingen, Rit- 
ter, Burgermeifter zu Brandenburg, Berlin, Colen vnd die Radman czu Bremízlaw. Ac- 
tum Berlin, in vigilia omnium fanctorum, Anno etc. XX. 

Nah bem Churm. gebnécopialbude XV, 155. 
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COXXIII. Markgraf Friedrich befreiet die Stadt Franffurt, wegen ihrer im Ießten Kriege gegen 
Pommern und Medlenburg erlittenen Schäden, auf 9 Jahre von allen Rechtsanfprüden ihrer 
Gläubiger, am 23. Suni 1421. 


Wir fridrich etc. Bekennen etc. wann wir mercklich erkant vnd betrachtet haben, wie 
gar getrewlich vnd maniguelticlich vafer liebe getrewe, die von franckfurt mit czerungen, mit 
dieníten, mit mancherlay andern fachen in vníerm abwefen vnd auch feind her in vnfern kriegen 
gegen den von Stettin vnd Meckelburg etc. vmb vnfern vnd der ganczen lande notdurfft 
willen geliden vnd gehabt haben, vnd noch teglich mit koíte, zerung, nochuolge vnd andern fa- 
chen habend vnd liden, vnd wann wir auch wol erkennen, das in vmb folich kriege willen grof- 
fer abpruch an iren zollen vnd nyderlagen vff der Oder geíchehen ift, So das fy in etwas fchulde 
geuallen vnd kommen fin; des haben wir angefehen ir gutwillikeit vnd getruwe dieníte, die fy 
vns vnd den landen getan haben vnd noch wol ton mugen vnd fullen, vnd haben íy gefreyet 
newn gancze Jare nechít nocheinander.komend alfo, das fy vmb folich fchulden, dorein fy kom- 
men fin, keynen dem vnfern noch andern, wie die genannten fin, nicht antwurten fullen, dann 
vor vns oder vnfern geweltigen houbtluten, vnd wollen vnd gebieten auch allen vnfern vogten, 
pflegern, Richtern vnd allen den vníern, das ir fy by folicher fryheit vnd gnaden bliben vnd fur- 
der die czyte vís kein recht vmb foliche fchulden vber fy gen laft, Sunder das allweg fur vns 
oder vnfer houbtlute wifet, das ift ernftlich vnfer meynung vnd wol czudancke. Geben czu Ber- 
lin, feria fecunda ante feftum Johannis baptifte, Anno etc. XXI?. 


Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuche XIV, 29. Nach einer vibimirten Gopie des Geh. Staatsarchives mit bent Da- 
tum in vigilia Johannis Baptiste. 


COXXIV. Markgraf Friedrich geftattet bem Peter Brandenburg zu Sranffurt eine Berpfändung, 
am 24. Sebruar 1421. | 


Wir Fridrich etc., Bekennen etc., wan fur vns kumen ilt vnfer lieber getrawer peter 
Brandenburg, Burger zu franckenfurt, vnd vns fleiick gebeten hat, Im zu gonnen, das 
halb dorff Czerbow, daz von vns vnd der Marggrauefchafft zu lehen rurt, czuverkauffen gegen 
feinen ftifkindern allexius vnd wentzlow, genomet dye Belkow, vnd dorothen, irer Sue- 
ftern, auff ainen wider kauffe etc., des haben wir angefehen ir fleifsige bet vnd in des gegonnet 
vnd erlaubet, gonnen vnd erlauben im auch das mit krafft ditz Briffes, doch vns, vnfsern Erben 
vnd der Marggraffíchafft an vnfer lehenfchofft vnd gerehtigkeit vnfchedlich. Das czu vrkund haben 
wir vnfer Infigill an diffen briff laffin hencken, der geben iít an fant mahtias tag, Anno etc. vi- 
ceffimo primo. 

Rad dem Ehurm. Lehnscopialbudhe XIV, fol. 32. 


21* 


164 


CCXXV. Der Rath zu Frauffurt präfentirt den Priefter Jakob Molner aum Pfareer in 
| ' . Saéebitnom, am 6. Zuli 1423. 


Reuerendifmo in Crifto patri ac domino, domino Johanni, Epifcopo Lubucenfi, 
Aut eius Officiis in fpiritualibus vicario generali Confules Ciuitatis ffrankenfurd debitam 
fubieccionem cum omni promtitudine famulatus, Ad ecclefiam in villa Czetczenow veftre lu- 
buceníis diocefis per liberam reíingnacionem domini Nicolai Roleder vacantem, cuius Jufpa- 
tronatus ad nos in folidum pertinere dinofcitur, veftre reuerencie difcretum virum Jacobum Mol- 
ner, dicte diocefis prefbiterum, tenore prefencium prefentamus, Supplicantes veltre paternitati hu- 
militer et deuote, Quatenus predictum dominum Jacobum ad predictam Ecclefiam inftituere, 
de ea inveltire ibique curam animarum ac regimen plebis committere dignemini, Ac alia circa 
eadem neceílaria, prout ad veltram [pectat paternitatem, pro quibus Reuerencie veítre obfequio 
obligabimur ampliori. Datum fub noftro Appreflo Secreto, Anno domini M9 CCCC? vigefimo ter- 
cio, feria tercia poít feftum vifitacionis beate Marie virginis. 

Nah bem Driginale des Stadtarchives, Tzfchetsihnom No. 14. 


COXXVI. Kurfürft Friedrich entfcheidet über innere lIneinigfeiten der Stadt Qranffurt, 
am 6. Auguft 1423. 


Wir Fridrich, von gotes gnaden Marggraue zcu Brandenburg, des heiligen Ro- 
mifchen Reichs Ertzkamerer vnd Burggraue zcu Nuremberg, Bekennen offenlichen mit difem brief 
gen allermenigclichen, von folicher fchelunge, zcufprüche vnd zwytracht wegen, So dann zwilchen 
vnfern lieben getruwen Burgermeiftern vnd Radmannen vnfer Stat zcu franckfurt vff em vnd. 
Gulten, Gewereke vnd Gemeynen Burgern derlelben Stat vff die anderen feitten gewelen leind, 
Als fie vns dan von beyden teylen foliche ire zufprüche vnd antwurt vbergeben haben, das fie 
derfelben ire fchelunge, zcufprüche vnd zwytrecht genzlichen bey vns beliben vnd an vns gangen 
feind, alfo wie wir fie daruber von beyden teylen fetzen vnd entícheiden, das fie das getrewelichen 
vnd gentzlichen halten, ton vnd vollfuren fullen vnd wollen, als Ge vns das gerett vnd zugelagt. 
haben on als geuerde; Alío fcheiden wir des erften, wenn ein gemayne gelchofze angeflagen vnd 
genommen würdet, das dann ein ytzlicher bürger zu franckfurt was vnd wieuil er lehenguttere 
hat das halbe teil von denfelben lehengutteren ueríchoffen fol. Item von des Statfchreibers wegen 
fprechen wir vnd dunkt vns auch gute vnd redlich fein, das der Rate vnd die ftat frankfurt 
einen leyen zu einen [tatíchreiber haben fullen. Item von des eigentums wegen [prechen wir, ob 
der Rate zu franckfurt des furder icht uerkauffen wurde vff widerkauffe oder zcu lipgedinge 
oder funft icht fchulde von der Stat notdurfft wegen mechten, das fullen fie allzyt ton mit willen 
Gulten, Gewercken vnd Gemeynen Bürgern dafelbften. Item von des wochenmarckts wegen [chei- 
den vnd fprechen wir, das der ein wochen bey (ante Niclas vnd die anderen wochen bey vnfer 
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frawen kircben gehalten fol werden vngeuerlich. Item vmbe die Jachte fprechen wir, das nymand 
jagen fol, der das wildprechte uerkauffen wolle, Sunder zu Erbern vnd redlichen fachen, als zcu 
hochzeiten, gaftungen vnd Eríten meífen mag ein yezlicher bürger wol jagen vff jren holtzen. 
Item von des males wegen zu fant Gallen tag, fo man einen rate fetzet, fcheiden wir, das man 
daffelbig mole zcu folichen zeiten der Stat zu eren nach glichen redlichen dingen vnd belcheiden- 
lichen halten fol. Item von der Gemayn zerung wegen fprechen wir, das der Rate foliche zerung 
nach gleichen redlichen dingen vnd befcheidenlich ton fol. Item von der Müntze wegen fprechen 
wir, das der Rate diefelben Müntze voríten vnd uerantwurten fol, als jn die vor von vnfern vor- 
forderen Marggrauen zu Brandenburg beuolhen iít worden. Item von des weins vnd pierkelers 
wegen [cheiden wir, das der Rate den [ol beftellen vnd einen redlichen knechte darzu haben ful- 
len, der darüber (were dem Armen als dem Reichen vmbe [ein pfenning vngeuerlichen gliche 
zeu ton. Item von zolkaftens wegen fprechen wir, das die drey kemerer mitíampt dem zollner 
den zolkaften vfffliefzen, daffelbig gelt fur den Gemayn Rate tragen vnd vor jn zelen fullen, das 
foliche zole, als dan eingefchrieben werde. Item von des freyenmarckts wegen [cheyden wir, das 
der Rate mit den Gemaynen Burgern uerfuchen fol, ob (ie fich mit jn gutlichen darüber uertragen 
mügen: konde es nicht gefein, fo fol das furder zu vns ften. Item von des gefcholle wegen 
fcheiden wir, das ein ytzlicher burger zcu franckfurt bey dem eyde fein gefíchofze dife nechft- 
kunfftige zwey Jare vff einen tifche geben vnd antwurten fol, doch dem Rate vnd ydermenniglich 
darnach an feiner gerechtickeit vníchedlichen vnd vnentgolten. Item von des Pawes wegen fpre- 
chen wir, das der Rate zwen víz den Gulten, Gewereken vnd Gemeynen kyeízen mag, den Pawe 
der Stat dife nechítkunfftige zwey Jare zcuuorften, darzu man dan fchoffen fol vnd foliche ge- 
fchofz fol der Rate denfelben zweyen pawemeiftern antwurten, damit zu pawen nach des Rates 
Rate, vnd fullen auch douon dem Rate ein redliche rechnung ton, doch nach den obgenanten 
zweyen Jaren dem Rate vnd yedermenniglichen an feiner gerechtickeit vníchedlichen. Auch be- 
dorfften diefelben pawemeifter icht holtzes zcu folchem pawe, das mugen lie in der Stat holtzer 
hawen laffen, doch nach des Rates Rate vnd willen. Item wen fie fchoffen zcu iren fchulden, fo 
fcheide wir, das man ein yederman, er fey geiftlich oder werntlich, der dan rentte vnd zinfze vff 
der Stat vnd Rathaufe hat, douon nach glicher anzale vízrichten vnd bezalen fol, als weyt vnd 
verren foliche geíchofze gereichen mage. Item von des gefrewndten Rattes wegen vnd wer ein 
Bürgermeifter ift, das der ein Gemayne fchopfe vnd ein kirchenmeifter mit ift, das alles behalden 
wir bey vns, vns furder daruber zcu erfaren. Zum letzíten fcheiden vnd fprechen wir, das aller 
vnwille, zwytracht vnd fchelung,.fo zwifchen den obgenanten Burgermeiltern, Radmannen, Gulten, 
Gewercken vnd Gemeynen zcu franckfurt bis vff difen heutigen tag gewefen feind, gantze abe 
fein vnd der gen einander in argk, noch in rachfal nymmermer geanden noch geeffern fullen in 
keine weife one alles geuerde, vnd des zcu einer waren vrkunde haben wir vnfer Infigel wiffen- 
lich an difen brif laffen hengen. Gefcheen zcu franckfurt, des freytags noch (ant Peters tag 
vincula genant, Nach crifti vnfers heren geburte vierzehenhundert Jare vnd darnach jm drey vnd 
zwenzigiften Jaren. 
Na bem Originale des Stabtarchives VIIT, 8, 53. 
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COXXVII. Die Gteinfeller verkaufen einem Altar zu Sranffurt mieberfduflide Hebungen ans 
Hohenjefar, am 1. Mai 1424. 


Vor allin den, die deffin brieff zeen adir lefin, Bekennen wir Kuncz vnd Calpar, ge- 
vettere, die Steinkelre genant, vor vns vnd vníze erbin, Das wir mit gutem willen mit rathe 
vnd fulborte vnfer frunde recht vnd redlichen vorkowfft haben vnd mit macht defes briues vor- 
kowffen dem Erbaren Rate zu ffrankinforde alfe rechte leenheren, irem Altariften Alze ytzund 
Meifter Salezmeffer, Thumherre zcu Frankinforde, vnd iren nachkomenden Altariften an- 
dirhalb fchog groffchin czinfze vnd renthe zcum Altar zcu Frankinford in vnfer lieben ffrauen 
Kirche, hinder dem Chore gelegin, vmme funffezen fchog grollchen defler lande werung, die gelegin 
zint in vnferm dorffe Hoenyezer, Als nemlichin vff erbin vnd Huben da Matheus Crüger vff 
fitzt funff vnd firtzig grollchen vnd vff frenzels erbin vnd Huben ouch funff vnd firtzig groffchen, 
die fy alle Jare betzalen zollen vff der heligen philippi vnd Jacobs tage ane alles vorziehen. 
Wers Sache, daz Irem Altariften, der itzund ift ader nach em werden mag, die czins vff dem be- 
nompten tzinfftag nicht beczalt wurde, fo mag der erbar Rat ader ire altariften des altars ader 
weme lie dar zcu von irer wegin zenden werden, vmme die felbin czinfse laffin phendin vnd mit 
den phanden faren zu Chriften ader zu Juden in allir mafze, ab ys Recht dar obir gegangin 
hette. Weres ouch fache, das fy fo mechtig nicht en weren, das fy die obingefchrebene czinfere 
vulkomlichen nicht vz gephenden nochte manen kunden noch en muchten, So geloben wir ege- 
nanten Steinkelre vor vns vnd vníze erben en folche Hulfe zu thun, daz en die tziníze ane 
groffe muwe vnd czerunge gefallen zollen. Ouch geloben wir mit vnfíern erbin, das die egenan- 
ten Gütere vnd czinlze von eyme keynem manne Geiltlich ader werltlich ader von frawen lipge- 
gedinge befweret fin. Weres daz [y an ennegen dingen befweret weren, daz difeme kowffe hin- 
derlich mochte fin, das der Erbar Rat vorgenant irer Áltarifta vorgenanter ader Irer nachkomende 
Altariften irfaren worden, fo geloben wir vor vns vnd vníze erbin keyn eyme yedemanne, daz vz 
zutragen beide in vnd vz dem Rechten, Alzo daz der egenante Erbar Rat vnd irer altarifta an 
den czinfen keynen íchaden noch Hindernuífe habin zollen. Ouch gelobin wir mit vnfern erbin 
die obingenante czinflute vnd ire nachkomende czinflwte mit den czinízen mit ganczen truwen 
zcu befchirmen vnd czuuortedingen vnd kein der Heríchafft zu vordynen vnd ane nuwe befwe- 
runge gliche vnfern andern lewten vnd by aller gerechtikeit zcu laffen , die fy von alders gehabt 
habin vnd wollen en keyne befwerunge vorder thun wen als den andern. Ouch ab is Sache 
wurde, daz die genanten Czinflewte mit den czinfgutern von vnfer ader vnfer erbin wegen durch 
befwerunge ader durch welcherleie fache daz were, daz von vns ader vnfern erbin zcuqueme, ver- 
torben ader vorwu(tet wurden, fo fal fich der erbar rat, ir altarifte, der itzund ift vnd nach em 
werden mogin, an vnfern erbin vnd Huben, die wir ader vníze erbin befitzen, in allir wife irer 
czinfze irholen, alz vorgelchrebin ift, alle Jar alzo lange, bez daz dirlelbin czinfguter ire cziníse 
widder volkomlichin gegebin mogin. Ouch hat vns vnd vnfern erbin der Erbar Rat zcu Fran- 
kinford vnd ir altarifta Solche gunít vnd guten willen getan, So wenne wir die andirhalb fchog 
czinfz wider abkowffen wollen, fo folle wir fy ein halb Jar vor dem czinftage darvmme bitten, 
fo wollen fy vns des gonnen vnd nicht vorfagin widder vmme funffezeen fchog vnd denne die 
funffezen fchog mit den vorfeffen czinízen vff den [elbin philipp vnd Jacobi tage gutlichen be- 
czalen wollen. Wenne daz denne gefcheen ift, fo follen fy vns ader vníze erbin an die czinfe 
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. vnde gutere wider wifen vnd die vorlaffen vnd vns vnlern kowffbrieff wider entwerden. Czu 
folcher grofferer beftetunge vnde bekentnuffe deffer vorgefchrebener fachen vnd ftucken haben wir 
egenante Steinkelre vor vns vnd vníze erbin vnfere Ingefigele an deflin brieff laffen hengen, 
Nach crifti gebort ffürzenhundert Jar, dar nach in dem virvndezwinezigften Jare, am tage Philippi 
vnd Jacobi der heligin Apoftoln. 

9tad) bem Drig. des Stabtarchives, Gen.-Gonfirm. 19. 


COXXVIII. Hans von Bieberftein, Hermann von Polengf und Andere flellen dem Juden 
Scmuel zu Ludom eine Schuldverfchreibung aus, am 18. Februar 1425. 


Ich Hanns von Bebirftein, here zu Befzkow, herman von palentzkg zu 
Befzdow, hanns von der Czuch, dofelbift, Heinrich Qwyes zu Goltz gefeffin, Peter 
clewis vnd paulinus Richard, Burger zcu 'luckow vnd vnfir rechtin erbin Selbfchuldigen 
Mit vns vnd vor vns Dy prand qwyes zcu fchauwen, heinrich drufzfchkewitz zcu Rep- 
pin, Cunrad von Flow zcum Strupnitz, Fredrich von Glychow zcu Cafelow gefeffin, 
hanns fuftchin vnd hans paferin, Burger zcu luckow, Alfe Burgern, Bekennen offintlichen 
mit dieffem briue vor allen, die jn fehen ader horen leízin, Das wir fchuldigk fein rechter fchulde 
dem beícheidin Smole, Juden, zeu lugkow gefeffin vnd fienen Rechtin Erben, Achtzigk fchogk 
ane eyn (chogk guter behmifcher grofchen, do eyn bedirman deme andern wol mitte geweren magk vnd 
vnd globin wir vorgnanten Selbfchuldigen burgen dem gnanten Smole, Juden, vnd fynen rechten erben 
zcu gebene yo vff zwey (chogk jgliche woche befundern eynen behmifchen grofchen, die wiele das gelt 
vnuorgulden ftehit, vnd wenn der vorgnante Jude Sm oel adir fyene erbin des geldis nicht lenger emperen 
wollen vnd fie vns mahnen, So geloben wir en zcubezalin mit gefampter hand vngefundert keiner 
fich víz zcu zihen mit fiener Anzal, Sundir die Summe geldis gantz vnd gar zcu lugkow adir 
vier mylen darumb, wo fy hin kyfen, mit gereiten phenningen adir mit alfo vil phanden, die fie 
getrieben adir getragen konnen, vor ir hoeptgut vnd wucher, das jn wol genogit, [under allis arg 
vnd geuerde: vnd wer ab vndir den Burgen eyniger abeginge von todis wegen, do got vor fie, 
do geloben wir jn eynen andern burgen zcu fetzin an des toden (tad bynnen vier wochen, der 
alfo wol gehalden magk, als der vorftorben gethan hette, vnd ab der Egnante Jude Smoel adir 
fyne erben zerunge daruff trugen, Is were an botelone ader an briuelone ader an keinerleie Icha- 
den, Das globen wir jn ouch zcu bezalen glich dem hoeptgute vnd wucher. Ouch globen wir 
fachwaldigen vnd burgern den egenanten Juden nicht zcu brengen an gewaldige hand ader bete 
der heren noch an geiftlich adir werltlich recht noch an keinen menfchen, das dem Juden mochte 
zcu fchaden komen an fyme hoeptgute ader wucher vnd vns zu fromen. Ouch globen wir ab eyn 
Ingefigell zeubreche adir Enicherleie fchaden an dem brieffe gefchege, das [al dem egnanten 
Juden nicht zeu fchaden komen. Das wir dieffin brieff vnd globde haldin wollin, habin wir Sach- 
waldigen vnd burgin vnfir Ingefigel mit guten willen an diffen brieff laffin hengen. Gegebin nach 
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gotis gebort vierzehenhundirt Jar, darnach jn dem fünff vnd zwenzigiften Jare, des nehftin Sun- 
tages vor valtnacht. 
9tad$ dem Orig. bes Stabtardhives VILL, $, 60. 


COXXIX. Altes Gtabtbud) Frankfurts, muthmaßlih um das Jahr 1425 niedergefchrieben. 


Vf welche czit des iares der rath ys czu feczen, prologus. 


Salomon der wife, der alle fyn dink nach rechter klukheyt geordyniret hat vnde gefchyk- 
ket, dem byllich alle klugen yn ordelicheyt nachvolgen follen; dar vmme der rath der ftat czu 
frankenuorde eyntrechtychlich das alzo gefaczt hat, das fy alle yar den rath vf fynthe gallen 
tach ader dar by varfeczen follen vun dar an kyfen vs den andern czwen reten, weme [y wollen, 
ader vs den gemeinen borgern, wer en by iren eden duchte nucze vnn bequeme [yn, vnde dy 
follen dar czu fweren, alz recht ylt vnn der eyt ut wifet, vnn den eyt íal ftauen der eldelte ka- 
merer des yares, der alío luten fal von worte czu worte: Czu dem rathe, dar ych czu gekoren 
byn, dar wil ich recht an tun myme hern dem marggreuen vnn der ftat, vnn wil des nicht lafen 
doreh lief noch dorch leyt, dorch gift noch dorch gabe, nochte dorch keynerleye vorchthe: vnn 
wil kenen rath melden, das myr got fo helfe vnn dy heyligen.*) 


I. Wy gancze [tete frunt[chaft-yn deme rathe fyn fal. 


Ouch fo [al eyne ware fruntíchaft vnn eyntrechticheyt fyn vnder den rathmannen alzo, das 
nymant met den andern [al vf ftofen yn deme rathe myt worten noch myt werken, funder fy 
follen gehorfam fyn den eldeften, den fy beuolen werden vnn follen [ych vnder den ander lyeben 
von werden, alz rechte, vnn eyner fal kegen dem andern czuchtiklich vfiten vnn myt auegeczo- 
gender kogel vntfan vnde grufen, alz fich das czemt. 


JI. Ouch fo fal man fich bewaren vor czwitracht bi der buze. 


Were aber fache, das von ymande enych vfftoz worde yn deme rathe myt worten 
ader myt werken, dar got vor fy, fo fal der, der angefertigyt wert, dar czu nicht antwertyn, fun- 
der her fal fragyn, ap ber das billich lyten folle ader nicht, vnn íal fych dar uorder yn keyn 
ander recht nicht werren, wen das ym von deme rathe vor eyn recht gefprochen wert ader vor 
eyne füne das ym genüge. Vnde vor den uorebel, der den begangen hat, yít her derftanden deme 
rathe czu gebene yczlichem rathmanne, dy das yar fyczen, eyne marck goldes, vnn das recht fal 
man alle yar lezen vor den, dy czu fynte gallen tage gekoren werden. 


*) Der Gib murbe [piter verändert. Nah dem Worte „marggreuen” wurbe eimgeichoben „einem Erbarn Rath" 
und dem Worte „stat” binzugefeht: „ehere, bestes, nutz, frommen vnd aufnehmen, suchen vnd befordern, schaden vnd 
nachteil nach hochstem vermügenn verhüten vnd vorkommenn." Nah bem Worte , melden" famen bie Worte binzu: 
„Sondern biss in meine grube bey mir behalten, So war mir Gott helfe vmb Jesu Christj willen." Auch fdjaftete man 
ba$ Geíübbe ein: ,, vnd wenn ich Zum rathschlage oder sonst erfordert werde, one erhebliche ehehäft nicht aussen 
bleiben. Approbatum ab utroque Senatu 2. January, Anno 1601." E 


169 


III. Wy fich eyn yczlich rathman halden fal. 


Ouch fo fal eyn yezlich rathman dorch der wertikeyt des rathes fich bewaren, er (y wo 
er [y, vor bófer gelelfchaft vnn fal fitüklch leuen myt worten vnn myt werken. Ouch fo íal er 
&ch bewaren vor oberflofickeyt effens von trynkens, also das dar nicht trunkenheyt nachkome, 
wen trunkenheyt eyn orfprung aller funden yft von funderligen machet, das eyn yczlicher, der 
fych dar an vlifet, defte mynre geeret vnn gewyrdiget wert. 


IV. Wy man alle anbachte vf das nue vf fynte gallen tag fal beftellen. 


Ouch fo follen dy rathmanne des yares alle ambacht vnder fich fchycken vnn ftellen, ky- 
znn von feczen, das fy wol vorftanden werden, An der (tat leyne voythe czu kyzen, Buremeylter 
vor der ftat, Buwemeyfter yn der ftat, yo yn das firteyl czwene, den brucke czol czu hebene, 
. Dy (luffele von den thorn czu behalden. Vnn wes fy czu der [tat nuez erkennen mogen, das 
follen fy fchicken nach erme vormogen, vnn dar fal nymant neyn czu fagen, den man dar czu 
kufet. Ouch fal man czwen vormunder kyfen, dy czu allen tedyngen vnn rechchenungen der 
kynder gut czu vorfteynde geyn follen, von allen den, dy fi dartu bidden. Ouch fal man dy floz 
von allen thorn vor den rath brengen von virteln czu virteln vnde dar czu fen, das fy alle fer- 
tyk fyn vnn wol bericht vnn follen dy vnder den torwerdern alle virtel iars vorwechíeln vnn tru- 
welich beueln czu vorfteyn by yren eden, dy fy gefworen haben den rathmannen vnn der ftat. 


V. Wy man den rath fal haldyn. 


Wer nu (ache, das ymant vs deme rathe vor den rathmannen czu [chaffen hette von fynes 
felbes wegen ader von finer frunde wegen, der felbe vnn alle fyne frünt dy follen deme rathe ent- 
wichen, bys das fy fich yn aller antwert wol befprechen: vnn wer ouch [ache, das enger yn deme 
rathe gefeffen were, er were frünt ader vromde, der den anderen vortedyngen wolde, der fal vs- 
geyn von yn deme gefpreche nicht bliben, bys das man yn widder yn heyfchit. 


VI. Wye der rath fal verholen vnn heymelichen bliben. 


Ouch fal den rath nymant meldyn. Wer des wert oberwunden, der fal vorbas keyn rath- 
man mer [yn. 


VII. Das fich nymant fal vntfchuldigen. 


Ouch was der rath eyntret, wer dar nicht by ift, wen er vorbotet wert, fo fal er das 
helfen vorantwertyn vnn wibortyn, vnn fpreche ymant, er wülthe nicht dovan, der fal deme rathe 
eyn fchok grofchen czu bröche gebyn vnn fal yn deme rathe nicht fyczen, er habe denne das 
fchok grofchen gegeben. 


VIII. Was di ratmanne verbufen, wen fy czu fpathe komen. 


Ouch baben dy rathmanne myt den kümerern obereyn getragen, wen dy kämerere czu 
deme rathe vorbotet werden alz kammerere, wer nicht kummet vf dy czyt, alz er wert vorbotet, 
der fal dry grofchen geben; kummet er aber yn den anbegynne des rathes, fo fal er eynen gro- 
fchen geben; kummet er aber yn dem myttyl des rathes, fo fal er czwe grofchen geben. Vnde 
wer von den gemeynen rathmannen nicht kummet vf dy czyt, alz er wert vorbot, der fal czwene 
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grofchen geben, kumpt er aber czu ípathe, fo gybbet er eynen grofchen: vnn keyn kammerer 
ader rathman fal fich yn den ftul des rathes feczen, er habe denne fyn gelt gegeben, alz vor fteyt 
geíchreuen. Vnn wer vs dem rathe geyt ane des rathes wibort, der fal das felbe gelt geben, vnn 
wer fich vmme das lefset phenden, das er nicht czume rathe geyt, das phant fal man tragen czu 
den iuden vmme [o vel geldes, als vorgefchreuen fteyt, vnn nicht yn das rathus, vnn wer fich 
phandes weret, der fal der ftat eyne mark filbers geben. 


IX. Wye des rathes eyntracht fal vefthe blyben. 


Ouch haben dy rathmanne obereyn getragen, was der rath gemeynlichen eyntreget, wer 
das brycht, der fal der ftat eyne mark filbers geben. Ap er der nycht gibbet, fo fal er czu deme 
rathe nycht geyn bis an dy czyd, das er das gelt myt ym brenget. Erkenthe ouch der gemeyne 
rath, das er hoger wen eyne mark üilbers gebrochen hette, fo fal er das nach der eldeften vnn 
des gemeynen rathes rathe halden. 


X. Das eyn yczlich borger fyner fachen fal by deme rathe blyben. 


Ouch alz der rath myt gewerken vnn gemeynen hat eyngetragen, welch borger nycht wil 
gehorfam fyn deme rathe, Ader fyner fachen nycht wil by deme rathe blyben, Ader íych nycht 
genugen left an des rychters gerichte kegen eynem andirn mytteburger, yn íotan fachen, dy deme 
rychter czu richten geborin, vnn fuchet das gerichte anderswor, Der (al nycht mer hye mitteburger 
fyn, vf das, das vnfers genedigen heren des marggrauen gerichte vnn der [tat nycht gefwegkyt 
werden. Vnde das man eyneme thw alze deme andern, deme armen alz deme richen, deme vnbe- 
urunten alz deme beurunten, nach yrkentnyíse des rathes, alz deme rathe gehoret czu tunde vnn 
anders nycht dorch eyner guten eyntracht wille. 


XI. Das eyn rathman den andern nyrnde wen vor deme rathe befchuldigen fal. 
Wen eyn rathman myt dem andern hat czufchycken, ys fy von fchulden ader welcherleye 
fache das yít, fo fal eyner den andern nyrnde beíchuldigen wen vor deme rathe. 
Wie man es mitt den widerkeuflichenn vorfchreibungenn haltenn folle. 


Ouch haben dy kamerer met deme gemeynem rathe eyntrechtiglich eyngetragen, Was [y 
verkoufyn czu lyben, czu leynen ader an der [tat czynfyn vnde eygenthum, Das man myt deme 
gelde an der czynle, dy do fteyn vf eynen wydderkouf, fal abelegen vnn follen dy brybe, dy fy 
dar ober geben, myt deme grofen yngefegel befegeln. Vnde dy rathmanne, yn der rathe dy koufe 
geíchen, follen fych myt yren namen yn dy felbygen bryfe lafen fetezen vnn worhen das gelt ge- 
gheben ift. Ouch follen de koufe geíchehen myt des gemeynen rathes rathe, wyllen von volborth. 


XII. Das keyn rathman fal pferde von der ftat koufyn. 


Ouch haben dy rathmanne obereyngetragen, das keyn rathman fal der ftat pherde vor- 
koufyn : ouch fal keyn rathman von der ftat pferde koufin. 


XIII. Wye man der ftat ley ngut fal vorfteyn. 


Ouch haben dy rathman eyngetragen, das keyn kammerer íal der ftat leyngüterer vor- 
fteyn, funder man fal vs den gemeynen rathmannen bitten dy, dy leyngüterer vorfteyn- follen. 
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XIV. Wye man der ftat gebuwe fal haldyn. 


Ouch haben dy rathmanne eyngetragen, was eyn rath anhebet czu buwen, das (al der 
ander rath, der dar nach kummet, vorbas lafen buwen, vnn ap der ander rath des nicht czu eyme 
ganczen ende brochte, fo fal der drytte rath das vorbas enden. 


XV. Wye man eyn fchuczemey fter fal haldyn. 


Ouch haben dy rathmanne eyngetragen, das man ftetlich eyn fchucsenmeyfter fal hir yn 
der ftat halden, deme fal man des iares czen fchok grofchen geben, darvor [al er des iares der 
ftat acht gute fertige armborfte antwertyn. 


XVI. Das man nymande fal kofthe fenden. 


Ouch haben dy rathmanne obereyngetragen, wen man den rath verfecz, [o (al man ny- 
mande kófte fenden, (were denne eyn rathman, der von kranchet nicht komen kunde czu dem 
effen. Ouch [al man den dynern up dy czyt nicht drancgelt geben, wen fechs grofchen czu 
bade gelde. 


XVII. Wye eyner fyn borgerrecht fal gewynnen. 


Vortmer haben dy rathmanne eyntrechticlichen obereyngetragen, welch borger von anderf- 
wor [yn borger recht begert, der fal eyn erbe koffin ader verborgen yn eyme iare eyns czu koufin 
by czen marken, vnn wer eyn erbe hat, der fal geben czen grofchen czu borgerfchaft, fo fal man 
ym vort fynes rechten vortedingen glich eym anderyn, das ym dar nach anfichtet. Hat er aber 
enge fache vor gehat vnn myt ym bracht, der ift man ym nycht plichtik ezu vertedyngen. Hat 
er aber keyn erbe, fo fal er virezyk grofchen vor borger recht geben. Ouch fo follen dy rath- 
manne nymande borger recht geben nochte gunnen, dy wile er fyn borgerrecht andyrfwor nicht 
hat vfgefaget. 


XVIII. Wye eyner fyn gewerk fal gewinnen. 


Vortmer haben eyngetragen di rathmanne met ganczer eyntracht, das eyn yczlicher, der 
fyn gewerk gewynnen wil, Álz gewantmacher, Schufterwerk, Bakwerk, Altbufen, der fal geben 
czen grofchen czu borgerfchaft vnn fechs grofchen vor fyn gewerk. Ift ys em angeltorben von 
fynen eldern, fo gewinnet er fyn gewerk halp vnn gibt dry grofchen vnn [ollen briue brengen, dar 
den rathmannen vnn den gewerken an gentget. 


XIX. Wye man fleyfchhower werk fal gewinnen. 


Wer aber fyn gewerk gewinnen wil vnder den flechíhowern, der [al geben den rathmannen 
eyn halp [chok grofchen vor fyn gewerk czu gewinnen vnn czen grofchen vor [yn borger recht. 
Leffet eyner kynder, dy yr gewerk gewinnen wollen nach des vatyrs tote vnn dy [chernen be- 
ficzen, das fal eyner allene tun, vnn was er geben fal, fyn gewerk czu gewinnen, das (al (ten 
czu der rathmanne genaden.  Leífet eyn bedder man nicht kynder, fo mach eyne vrauwe nicht 
lafen von yrntwegen ymande czu er íchernen |ften, weder frunden noch vromden, vnde 
wollen yr dy rathmanne von genaden nicht gunnen dy fcherne ezu halden, fo fal dy vrauwe dy 
fcherne vorkoufm, wen eyn mande ift vmme komen. Ouch follen dy fleyfhowere nach oftern 
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alzo flachten, das fy des negefíten helygen cruczes dage nach Oftern mogen [lachten met gefecze 
bys czu des andern heiligen cruczes dage, doch andyrs nicht, wen met bete vnn geloube der 
rathmann Vnd alzo, das keyn gebreche an flefche yn der [tat fi, Ynn nicht vorbas czu yrloubyn. 


XX. Vf welche czyt man meyltere kyfet yn den gewerken. 


Vortmer alz von alder gewonheyt bys her gewelt ift, das alle iar nach [ynthe gallen tage 
dy meyíter yn den virgewerken verwandelnt werden vnu andyrn an yr ftat gekorn werden, fo 
follen dy aldyn meyítere dy nuen gekorn vor den rath brengen vnn follen fy nennen von demut- 
lichen antwertyn vnn darmyt danken von vntwichen. So follen dy nuwen gekorn meyfítere fweryn 
vf den gefegenten heligen, das fy vnder fich yn den gewerkyn nicht funderliche gelecze haben 
wollen, nochte keynerleye handelunge, dy man wilkór genennen müchte, by dem ede, der yn von 
den rathmannen dar geftabit wert, der fo lutet: Czu deme anbachte, dar wir czu gekorn [yn, dar 
wolle wyr recht an thun vnfrn hern den rathmannen von der ftat von keyn funderliche gefecze 
haldyn noch halden wollen, nochte keynen wilkör [under der rathmanne wille, das vns got lo 
helfe vnde dy heligen. 


XXI. Wye dy beckere yr bakwerg follen haldyn. 


Wiffen follen alle, dy defen kegenwordigen bryf fen ader horen lefen, das wir, koppe 
iefer, kune hokeman, henning buyg, frycze belkow, clawes fyuerítorp, tupycz 
ertmer, andrewes quentyn, clawes kouwel, bethe wale, heyne hazenfelde, clawes 
angermunde, rathmanne vnn geíworn der ftat frankenuorde, myt rathe vnn wlbort der mei- 
fteren, der gewerken vnn vnfer alden borgern der egenanten vnler (tat frankenuorde, myt den 
bekkern der felben ftat haben obereyngetragen, en geboten vnn beuolen von der (tat wegen vnn 
fy vns muntlichen gelobet haben yr werk czu haldyn yn allyr male, alz hir nach gefchreuen fteyt: 
czu dem yríten dy meyíteren vs dem bakwerke íollen czu allen virteyln eynes ychligen iares den 
ezins von allen den, dy yr bakwerk haben, vf das rathus brengen vnn beczalen. Vort mer [ol- 
len dy bekker keyne funderliche fatzunge ader wilkór vnder fych haben vnn follen nicht eczliche 
czu fünderlichen ftanden backen vnn dy andern abyr czu ftunden, funder fy follen gemenyclichen 
alzo vil backen, das dy ftat alle czyt keynen gebrechen an brothe, weyfin vnn ruckyn haben. 
Gefchege das aber, das ouch yn der [tat brotes gebroch were, fo das man brot, ruckyn adir wey- 
fin nicht veyle funde, czu welcher czit vnm czu allen [tunden, alzo dicke alz daz geíchit, fo fel- 
len dy rathmanne dy meiltere vs den bacwerke lafen phenden vor fechfuntriik fchilge phemge, 
dy li dar vmme verbufen follen. Ouch mogen dy rathmanne das brot befchouwen, wen fy ean 
rathe werden, aller becker brot, vnn by namen an den funthagen, ap fy denne by den ander we- 
ren, fo follen dy becker meiltere fy des dermanen vnn denne vnde czu allen gecziten wen dy 
rathmanne wollen, myt yn geyn von das brot befchouwen; vnn wen dy rathmanme, wó dy [yn, 
dy das brot czu beíchouwen geíant werden, den meyíteren vs den bacwerke das brot, weyfyn 
ader rackyn yrczegin vnn [prechin. Wir vragyn vch, ap das brot ader dy femel groz guuk [y 
by üern eden, dy yr vnferm hern dem marggrauen vnn der [tat gefworn habet, vmme fulch gelt 
alz dys gebacken iít; fprechen fy neyn, fo follen dy meyítere das brot feczen deme, der ys veyle 
hat, ys fy weyíen ader ruckyn brot, vnn der fal das brot nicht thurre verkoufin, wen ym das 
wert gefaczit. Welcher aber ober der meyftere geíecze fyne femele ader ruckyn brot thurre ver- 
koufte, der fal der [tat vorbüfen fechfuntrifik fahynlge phennynge. Dy becker follen onch gemeyne- 
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liehen backen eynen weylinnen trochícherren vmme eynen phennyng ezu Íemelen vmme eynen 
phenning, vir wecken vmme eynen phennyng, vir hellingbrot vmme eynen phennyng, czwe fcherf 
brot vmme eynen phenning. Si follen ouch gemenyclichen backen eyme yezlicheme, wer fyn be- 
geret, hufbacken eynen Icheffel vmme dry fcherf. Ober alle fachen fo folle wir von dy rath- 
manne czu fran k enuór de czu yczlichen czukunftigen gecziten gewaldyk fyn alle defer vorgefchreuen 
ftucken vnn gebot, wen fy czu rathe werden czu meren ader czu mynren, czu högen ader czu 
neddern, von der ftat wegen, wy li ys aller nüczezift vnn bequemyít dünket íyn. Vnn das dy 
meyftere vs dem bakwerke alle becker vnn eyn yczheher befundern alle dy worgefchreuen fachen 
von ftucken vnn eyn yezlich befundern genczlich vnde vnuerbrochlich haldyn, alz wir en gebe- 
ten von fy vns gelobet haben, babe wir en defen offyn bryf met vnler ftat yngelegel vorlegelt 
gegebyn, der gegeben ift nach gotes gebort XIIIC iar, dar nach yn dem LXIIII iare an dem 
fyrtage fynthe mathei des helygen czwelfbotin. 


XXII. Wye dy gewerke yr morgen/[prache follen haldyn. 


Abyr als von alder vun geloube vun günft der rathmanne gewelt ift, das all firteyl iars 
dy vir gewerken vnder fich morgenfprache halden vnd haben, Doch fo follen fy des nicht dun 
anders, wen das dy meyltere der gewerke follen komen vor den rath vnn follen fy getruwelichen 
vnn demutiglichen bytten, das fie czwene vs dem rathe dar czu fenden. Dyfelbin íollen fy wer- 
diglichen vntphan von dyfelben ezwene vs dem rathe follen fragyn, ap fy enge fchelunge ader 
vorwornylie vnder fich haben, das íolen dy felbegen nicht vorfwygen by den ede, den fy den 
rathmannen gefworn haben, vnn dy íollen das vort an den rath brengen, alz von alder recht vna 
gewonheyt gewelt ilt. 


XXIII. Wye dy fchroter yr ding follen haldyn. 


Ouch fo haben dy rathmanne gemeyniglich myt eyntrechtigkeit obereyngetragen vmme 
dy Íchróter, das dy keyn gewerk haben íollen. Ouch fal nimant fehrot werk erbeyden, er fal 
das myt geloube haben der r&thmanne, vnde wer ys, das ymant hemelich fchrot werk üpete, der 
bricht an deme rathe. Vnn were begert, der íal brengen fyne bryfe vor den rath, vnn [al ge- 
ben dry phunt wachzes czu deme gotefíhufe vnfer liben vrouwen. Ouch [o follen dy felben (cbro- 
tere, nochte kenerleye hantwerklüthe, nochte vnfer gemeinen borger, noch nimant yn der ftat, by 
der rathmanne bufe.gülde von werk haben andere, denne dy vorbenunden virgewerke. 


XXIV. Wye dy körfnere yr ding follen haldyn. 


Vortmer haben dy rathmenne eyntrechtiglich obereingetragen vnn gefaczit czu haldyn, 
das dy körfner nicht haben follen wedder werk, Iychte, baldeken, nochte gülde, ader keyn fun- 
derliche eynunge haben, by der rathmanne bufe. Wer aber eygen lichte wil haben, der mach 
fy wol haben nach fyner vormöge czu finer bygraft. Ouch follen fy alle yc dink halden, alzo 
hirnach (teyt geíchreuen. Czum erften das keyn korfner hyr ezu frankenuorde eyne werk- 
ftat fal vf haldin, er habe denne fyn borger recht gewunnen vnn deme rathe bryfe bracht fyner 
gebort vnm handelunge, da deme rathe vnn den körfnern an genüget, vnn.ap ir keyn körlner 
dar ober hyr arbeythe, das follen dy korínere bys an den rath weren, [o fal der, der dar ober 
hat geerbeytet, das von deme rathe brengen vnn nach des rathys yrkentnyíle von willen vorbu- 
len. Ouch fal eyn yczlich körfner der hyr eyne werkítat vp heldet alle dunreftage fyn korfyn 
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werk vf deme koufhufe veyle haben, dar vor fal yezlich korfner der ftat alle iar glich eyme ge- 
wantínider fyn [tete gelt geben. Wer ys ouch fache, das yr keyn frommede korfner koríwerk 
her czu markte brochte, ys were czu dem yarmarkte ader fuft yn dem iare, das das wandelbar 
vnn nicht recht vertig were, das fal man ym nemen vnn hyr vor den rath brengen, vnn dy bro- 
chyn follen czu des rathes willen *nn yrkentniffe fteyn. Weres ouch (ache, das dy korfner hyr 
in der ftat wonhaftig vnrechtfertig vnde wandelbar korfwerk machten, wy ofthe vnn dycke das 
gefchut, fo íal der, der do myt wert befunden, alzo dicke, alz er dar med werd befunden, 
deme rathe das vorbufen nach des rathes yrkentnyffe vnn wille. Ouch fo fal nymant felle ader 
rüwe ware koufyn, er fy denne eyn koríner ader eyn huffeffyn borger. Wer dar ober engerleye 
rüwe ware koufit, deme fal man dy nemen vnn vor den rath brengen, der fal das deme rathe nach 
des rathes yrkenntnyífe vorbufen. Ouch follen wir vnn vnfer nachkomen den rathmanne alle defe 
vorgefchreuen [tucken gancz macht haben czu meren ader czu mynren ader gancz abeczulegen, 
nach des rathes yrkentnyíle vnn wille. 


XXV. Wye dy dinere fweren follen. 


Ouch fo follen dy diner gemenyglichen fweren, wen fy czu dyníte vntphangen werden 
von deme rathe vnn der eyt fal alzo geyn: Czu dem dieníte, dar ich czu gekoren byn von dem 
rathe, dar wil ich getruwe vnn gewere an fyn mynen heren den rathmannen yn allen gefcheftyn 
das my wert beuolen, getruwelichen czu voríteinde vnn keyns, das myr wert beuolen, noch keyne 
botfchaft czu meldyn wen mymen hern, den ich das billich fage, vnde wil keyn gefchefte met ny- 
mande haben, weder vs der ftat noch yn der ftat, ys (y denne myner hern der rathmanne wille, 
von wil des nicht lafen dorch lief nochte dorch leyt, dorch gyft nochte dorch gabe, nochte dorch 
keynerleye vorchte, das myr got fo helfe vnn dy helygen. 


XXVI. Wye eyn fchulemeyfter fine fchule haldyn folle. 


Abyr han dy rathmanne obereyn getragen vmme eynen fchulemeyfter, der fal fyn dynk 
fo haldyn, das er keyne placztanten halden fal, ouch keyne funderliche lecczen nochte excercicia 
halden fal, wen yn der fchule met der borger kynder, vnn fal den getruwelichen vorfyn, das fy 
lernen ane verfumenyífe, vnn befundern yr puerilia wol. Dar fal der meyíter vmme nemen des 
virteyl iars von den, dy ys vormogen, czwene grofchen vnn yczlich gefelle czwene groíchen czu 
prandiales, wer fi myt willen geben wil. Wer nicht wil, myt deme íollen fy dy prandia teyln vnn 
welche des morgens funderlige lecczen haben, dy follen den locaten alle virteyl iars eynen gro- 
fchen czu paíche geben. Dar ober fal der meyfter nochte dy gefellen myt vnplichte nymandes 
kynt befweryn, wen myt holez phennyngen vnn czu feníter phennyngen vnn calefactura vnn das 
fal der meylter nemen nach der kynder czal vnde der rathmanne wille, vnn das holcz fal der 
buwemeyíter koufin vor fynthe iohannes tage; fo fal der [chulemeyfter van yezlicheme, der ys ver- 
mag, eynen grofchen czu holez phennyngen vf das rathus czu antwerdyn. 


XXVIL Wy eyn fchulemeyfter fynen chor fal halden. - 


Ouch fo fal eyn fchulemeyfter fynen chor fuberlichen vnn erlichen halden myt fynghen 
vnde lefen van fal lafen vragyn eynen pharrer ader cappellan, was man czu chore [ynghen ader 


lefen folle, das das eyntrechtiglichen fy van eyne keyne confufio werde noche engerleye er- 
runghe. | 
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XXVIII Wy eyn organifta fyn dyng fal halden. 


Wer dy orgelyn voríteyt, der fal ys alfo haldyn: vf welche czyt man [yngen [al vf den 
orgeln, fo fal der orgelfenger geyn yn den chor czu dem fchulemeyftere vnn fal ym czufprechen 
vmme treter, vnn [al myt dem meyíter obereyntragen, was man [yngen fal, das der chor 
von dy orgeln obereyntragen, das kene confufio werde, das wil der rath gehalden haben. 


XXIX. Was man eyme [tatfchryuere folle geben. 


Vortmer haben dy rathmanne obereyngetragen vmme eynen ftatíchriber, das man deme 
des yars fal czu lone geben feben fchok grofchen vnn vf fynte mertyns dach III fchillinge gro- 
fchen vor fyn wynter gewant vnn ober das ander yar fal man ym gebyn III fchok vor fommer 
gewant vnn vf martini XV gr. vnn vf walpurgis XV gr. von dem czol kaften. 


XXX. Was man eyme czolnerer geben fal. 


Deme czolnere fal man geben des yares VII fchok czu lone vnn vf martini XV gr. von 
vf walpurgis XV gr. | 


XXXI. Wy man den dynern [al fchenken vnn vf. welche czit. 


Ouch haben dy rathmanne obereyngetragen, vf welche tage vnn czyt das man den dy- 
nern gemeniglich trankgelt geben fal, das fal fyn vf oftern vnn vf phyngeftyn vf vnfer lyben 
vrouwen tak wurczewiunge vnn vf wynachten, fo gibbet man deme ftat fchriber III gr. vnn 
deme waghemeyfter czwene gr. vnn eyme yezlichen rytheknechte II gr. vnn den andern czu 
groffchen vnn vf phyngeften eyn virteyl birs, ap dy rathmannen nicht gulde haben, vnn vf wi- 
nachten eyn virteyl birs. 


XXXIU. Was eyn pharrer der ftat plychtig ift des yares. 


Vortmer fal man willen czu eyner'ewigen gedechtnylle, das eyn pharrer czu franken- 
uorde von alder vnn von rechte phlichtig yft den rathmannen czu frankenuorde alle iar czu 
geben fynen garten czinz von finen winberge, gliche eynem andern borger, io von dem morgen 
V gr. ader wy dy rathmanne allen yren borgern das feczen, van der wingarthe behelt III. mor- 
gen. Ouch ift eyn yczlich pharrer der ftat phlychtig czu geben alle iar XX gr. czu (choffe von 
deme ezynfe, der dar gehort czu alebrandes altar, dar man dy frumelle ober fynget vnn der 
czyns lyet vf dem anger. 


XXXIIL Dy vntfcheidunge des pharrers vnn vir altariften. 


Gefchen ift nach gotes gebort XIII? iar, dar nach yn deme LXIIII iare des funnauendes 
nach margarete, das her tyderrich geler, pharrer czu frankenuorde, komen ilt vor den 
gefeffenen rath czu frankenuorde vnd tedingte III altariften an von IIII altaren, iczlichen 
altariften vmme ein phunt phenninge iürliges czinfes, vnn waren dy altaria nachgefchreuen: der 
kalande altar, der grünenberge altar, der lichtenberge altar vnn willams altar von dem markte. 
Des quamen dy altariften dar kegen mit yren patronen, Her romer von des kalendes altar, her 
heynrich rath von der grünenberger altar, her iacob podegrym von der lichtenberger al- 
tar, her houpt von willams von dem markte altar, vnn brachten alzo vil guter bewifunge vor 
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den rath, das fy fo vil czinfes foldin wedder haben vf deme wingarte, der czu der pharren ge- 
hort. Dun wart nach der bewifunge das fruntlichen vor deme rathe fo vntfcheden, das der win- 
berg czu der pharren vortmer ebiglichen (al fri fyn des ezinfes, vnn dy altariften nochte keyner 
nach in keinen pharrer ebiglichen vmme engen czins vortmer manen follen, Vnde ouch vortmer 
kein pharrer ebiglichen dy altariften vmme den czins weder manen nochte antedungen fal. Dar 
mit fo follen dy fachen ebiglichen vntfchicht vnn vntfcheiden blyuen. 


XXXIV. Waseyn yderman czu leynware fal geben. 


Vortmer haben dy rathmanne eintrechtiglichen oberein getragin alz vmme al dy, dy 
lein haben czu vntphan von deme rathe, alz ofthe alz des noeth ift, fo follen dy geben den rath- 
mannen czu leinware Jo von deme ftucken geldes einen halben brandenborchíchen firdunk. 


XXXV. Wi ein iderman fine erben vrien mak. 


Abir dorch einer beflerunge der (tat vnn aller borgere haben di rathmanne eintrechtigli- 
chen gelaczit mit rathe der gemeinen borgere, das kein borger fal engen czins machen ader ver- 
koufin vf fin erbe, der do egen ift, nochte engen phaffin czins. Vnn welch erbe beczinfet ift, welch 
man den wil abekoufin, des fal man im nicht verfagen, Deme [al man geben yo vor ein phunt 
fumffczen phunt, vor ein fchok XV [chok, vor eine marck alzo vil. Weres aber nerer vorkouft, 
fo fal mans aber fo weder nemen, alzo is vor verkouft ilt. 


XXXVI Wy mans halden fal, wer der rathmanne bedarf vs der ftat czu fynen 
fachen. 


Vortmer haben dy rathmanne ober eingetragen, wer das fache, das ennich borger ader 
borgerinne der rathmanne bedorfte vs der ftat, bedorfte czu [inen nóthen vmnn thedingen, wen fy 
den rath darvmme bitten, dy follen en einen ader czwene nicht verfagen vnn dy follen czyn vf 
der ftat ebenthüre vnn vf der borger kofthe. 


XXXVIL Wy dy hoken vnn wefferer yr dink follen halden. 


Ouch fo haben dy rathmanne gemeniglichen oberein getragen dorch gemenes nuczes wille 
aller borgere, alz vmme den markt czu halden in der woche, algo das kein hoke fal koufin kei- 
nerleie hokerie, di wile das di borger koufin vnn follen fich des richten nach deme czeichen, das 
der bothe der [tat darczu feezet. Wer dar binne koufit, den fal der bothe daffelbe nemen, Vnn 
das fal ftein czu dem rathe, was man dar methe thun fal Ouch [al kein hoke wandelbar gut 
feile haben, alz wle, eiere, wl, wiltbrat, hering, fifche, wi man das nennet. Wer darmit befunden 
wert, der fal fin recht darvmme liden ader das beffern nach der rathmanne genaden. An haber 
fal er gewinnen an deme ícheffel II phenninge, an deme íaleze IIII phenninge, den hering dar 
nach her gilt vf den felhufern, das punt wagenfmers vmme V phenninge, das phunt fwyninsfmers 
vmme VI phenninge, Vnn nimant fal hering fellen nochte feile haben, er fal guth fchonifch fin 
von wol gewelfert, vnn fal fin heringwellern gewinnen vor deme rathe, vnn fal yo des virteil 
iars II gr. geben vnn II phenninge inczufchriben, vnn wer anders fellet, wen fchonifch gut, der 
fal das nach der ftat wilkör beífern. Ouch fal kein hoke hering felben koufin, funder der meke- 
ler fa] en koufen; wer das anders heldet, der fal der ftat von iczlicher thunnen eine lotige mark 
filbers geben. | 
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Wy man ratmanne, kammerere, Scheppen vnde godifhufluthe kyfen 
follen. 


Nach Chrifti gebort vnfers hern virczen hundert iar, dar na yn dem vir vnde czwenczi 
giten yare, am myttewoche vor hedwigis, haben dy rathmanne met gewerken vnde gemeynen 
ober eyngetragen, das Son, Bruder, Bruderkinder, Swefterkinder, Tochtermanne nach defler czyt 
in den rath nicht [al gekoren werdin von dem rathe. Aber dy itezunt rathlute fin, dy follen 
rathmanne bliben vnde der rath fal rathmanne kyfen vs den gewerken adder gemeinen borgerm, 
wo fy en thu dem beften gevallen nach des rathis irkentniffe. So fal man fcheppen hir mer kyfen 
v8 den gewerken adder vs den gemeinen, wy is den fcheppen by iren eiden dunket nuteze (in 
vnn nicht vs dem rathe. Ouch fal man [underliche kammerer kyfen, dy das gelt der ftad vs 
gebin vnde in nemen, nach der borgermeifter geheife vnde rathe, vnde dy borgermeiftere follen 
der ftad geíchefte warten vnde fich met dem gelde nicht werren, wen fy genuch an der (tat ge- 
fchefte ezu thvne haben. So fal man vs den rathmannen vnde gemeinen borgern vs iglichem 
teile einen ezu gotifhus luthen kyfen vnde nicht von den borgermeiltern, fo das di borgermeilter 
ires amptis delte bas gewarten mogen. 


Was ein rath dem andern antwerden folle czu galli. 


Ein rath fal dem andern czu galli antwerten einen oben met czygel, halp murítein vnn 
dy helfte dakftein clein vnde gros, do mete fy der ftad gebuwe an gehebin mogen. Ouch fal der 
rath, der czu galli abe geczogen is, von der ftad wegen rechenfíchaft thun vor martini dar na 
neeft komende. Och was der alde rath binnen der obgenanten czyt von der ftat wegen nicht 
gemanen kan, das fal der alde rath deme nuwen befchrebin geben, dy das vorder manen follen 
na der rechenunghe. Ouch fal ein rath dem andern antwerten holez czum buwe nach redilkeit, g 
das der ftad gebuwe nicht dorwen gefumet werden. 


XXXVIIIL. Wy ein yderman fyn fuyr bewaren fal by der buze. 


Nu haben dy rathmanne abir gemeniglich vnn dorch nucz wille der ftat obir eingetragen 
von das ein iczlicher defte bas in finer wonungen czu fuyre fen fal, das in welch hus ein fuyr 
befen wert, alzo das darezu dy ítormklocke von geíchey gelutet wert, der wirt des hufes fal der 
ftat dar vmme phlichtig fin czu geben eine lothige mark filbers vnn fal dy in dren thagen dar 
nach antwertin den rathmannen vf das rathus ader fouil phandes. Thut er des nicht, fo fal er 
czwer fo vil irftanden fin, vnn das fal man von ftadan von im phendin vnn follen dar mit varn 
alz phandes reth ift, aber vor den richter nicht, [under ap fe is von genaden wegen wollen halden, 
bis das er lich dar vmme vntícheidet; ift des nicht, fo mogen dy ratmanne das von [tat an laffen 
feczen czu den iuden vor fo vil, ala der hat vorbufet, an alle wederrede. 


XXXIX. Wy man hochcziten fal. 


Abir doch funderlighes gebreches wille, den dy rathmanne irkant haben der ganczen ge- 
meinheit czu nucze vnn den fchaden czu bewarn der gemeinen borger, den [y haben vnn nemen 
einer vor dem andirn an oberiger koften in bocheziten ezu haben. So fin dy rathmanne des ein- 
trechtiglichen czu rathe worden vnn haben gefaczit czu halden allen borgern, das ein iczlicher, 
der hochezit haben wil, der fal is alzo halden, Das her nicht mer fal bitten, wen czu XXX fchülfiln 
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ane gefthe vnn priftere vnn iuncvrowen vnn ane dynere vnn trogfellen. Wer des nicht enthuet 
funder orlop vnde willen, der fal geben der ftat eine lothige mark filbers. Wer aber myt vorebyl, 
deme is nicht gegunt worde, der rathmanne both nicht heldet, der fal der [tat von ftad an czen 
lothige mark geben ader alzo vil phandes, dar in wol an genuge. 


XL. Wy man nicht frommede lant wine fal fchenken. 


Abir dorch enes gemenen nuczis wille aller borgere haben dy rathmanne eintrechtiglichen 
ober eingetragen vnn haben gelaczt, das man in der ftat czu fran kenuorde keinen fromden 
lant win fal fchenken weder von gobbin noch von fommeruelt, noch van keiner andern ftat, 
wen der czu frankenuorde gewachzen ift. Wer aber fache, das ymant, er wer borger ader 
nicht borger, fromde lant wine henneder furen wolde, der fal fy czu frankenuorde vor abe 
leghen in der ftat kelre vnn fal geben yo von dem fuder wins II gr. vnn furen en denne wor er 
wil. Vnn weres fache, das in ymant dar fchenkte, der fal der ftat geben yo von dem vaífe eine 
lothige mark filbers. 


XLI. Wy man guthen win fal fchenken. 


Wer aber fache, das ymant guthe fromde wine brochte, alz welfche wine, reynuol, 
malmafye, femycher vngerifche wine ader fotane gute wine, der fal fy leghen in der ftat 
kelre, er fy borger ader galt vnn (al den fchenken nach gefecze der rathmanne, vnn fal czu fecz 
wine brengen vor den rath von dem vafle ein quartir vnde von der lagen ein nofel vnn confekt 
ader ein gut gerichte, vnn ap ymande nicht genuget an des rathes gefecze vnn wil en felber feczen, 
das mak er thun vnn geben den ratmannen fo manchen (chilling, alzo er den win an phenningen 
nach ítobechen czal mag rechchen czu [chenken. Ouch íal ein yderman der ftat geben czu 

ge [chenken yo von deme czobere ein loith vnn czu kelre lagen fümftehalben phenning vnn von deme 
geueffe fechs phenninge vnn deme [tat icbriber czu vorfegeln von der lage II phenninge vnn von 
deme czober IX phenninge vnn vnuorfegelt fal nimant fchenken by der (tat bufe ader fal en furin 
by tages lichte vs der ftat. Ader elzeczer ofterwin vnn rinifchin win gibbit der czober ein 


halb loith. 


XLIL Wy man den altar fal verlygen, den er wergmeylter geftyftet het yn dy 
ere der heyligen lazari vnn marthe. 


Wir rathmanne czu frankenuorde bekennen, das vor vns komen ift der erbar, her 
iohans werkmey/íter vnn hat myt wolbedachtem muthe verlafen vor vns dy vorlyunge des 
altares, das beítetiget vnn geftycht ift hyr yn vnfer lyben vrowen kyrche yn der ere der lyben 
heligen lazari vnn marthe, alzo das her den felbigyn altar, den her ytezunt befitezyt, alz Ífyn 
rechte leyn behalden vnn befitezen fal dy tage fynes lebendes, vnn nach vfwyfunge der fundacio, 
fo hat her by vns behalden, das wir den egenanten altar lyen wollen vnn follen magiftro iohanni 
quentyn vnn, wen dy egedachten her iohannes werkmeyfter vnn meyfter iohannes quen- 
tyn an dem lebende nycht mer [yn, fo fal denne dy lyunge des altares ebyg by vns bliben vnn 
weme wyr denne den egenanten altar nach erer beder leben verlyen, der fal yn dem yríten yare 
pryfter werden vnn fal fyn eyn doctor ader baccalarius der heligen fchrift ader des geyftligen 
rechtes, vnn der felbige fal yn vnfer (tat dyníte kegen allerman nyglich bliben vnn eyn keyner- 
leye wis weder dy [tat dun nochte tretyn. 
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Wy das dy rathmanne halden follen, wen fy czu dem rathe vorbotet 
werden. 


Wen dy ratmanne czu rathe vorbot werden alfe rathmanne vnde litzen alfo rathmanne, ab 
denne dy gewerke vnde dy gemeyne adder eyner alleyne eynen vs dem rathe wolde beíchuldigen 
adder heyfehen adder bitten vs czu geyn von rathe, das follen vnde wollen dy ratmanne nicht 
mer geltaten, funder dem kleger adder klegern eynen andern tagh legen vnde denne der an ge- 
langet wert, der ym rathe ift, uf dy felbe czyt vorboten nicht fam eyn rathman, funder alfo eyner 
der antwerten (al, vnde fal denne ym rathftule nicht fitezen vnn fal czu den fchulden horen. Synt 
denne dy fchulde, das fy der rath czu richten hat na rechte, das he denne antwerte. Synt ouch 
dy fachen, das fy der richter czu richten hat, fo fal fy der rath wyfen an beyden teilen, wylen 
vor den richter vnde wellen nymande mer vorweldigen lafen. Wolde ouch der antwerter gerne 
vor dem rathe antwerten, das mach her thun, vnde [teyt czu ym. 


W y man dy gulde halden fal. 


Ouch haben dy rathmanne ober eyn getragen, das man der rathmanne gulde czu phyn- 
giften haben fal alle yar czu ewigen czyten. So haben och dy virgewerke vnde dy altpulfer gulde. 
Czu den werken vnde gulden fal keyn man geyn noch met yn byr trinken vmme gelt adder 
gulde met yn haben, her trybe denne yr hantwerk met yn. Wer dar boben met yn trynket vmme 
gelt, der fal dem rathe gebin eyne mark (ilbers vnde das fal der rath alle yar vorkundigen des 
neeftin funtagis vor phyngilten. 


W y man fal befehen der wyngarten arbeit. 


Durch eynes gemeynen grofes nutezes vnde fromen vnfer borger, dy wyngarten haben, 
So haben dy rathman gemeynychlich junk vnn alt obereyngetragen, das man alle arbeyt der 
wyngarten vnde eyne itezliche befundern alle yar befehen fal. Darczu follen dy rathmanne eynen 
vs dem rathe vnde eynen vs den gemeynen fendin, dy das befehen follen met den burmeiftern 
vnde welch wyngertener nach irkentniffe, dy dar czu gefant werdin, nicht gearbeit hat, alfo her 
fal, der fal das dem rathe vorbufen vnde dy rathmanne mogen das richten nach yrem willen. 
Ouch fal der wyngertener vorder nicht arbeiten, her habes denne gehalden met der ratmanne wille 
vnn den burmeiftern gegeben von der gemeynen wyngertener wegen yren kore, das fynt dry 
fchillinge phennige. Wer dar boben arbeit, der bricht an dem rathe vnde das gerichte fal fteyn 
czu den ratmannen. 


W y mans met fromden wyne halden fal. 


Was man von fromden wynen, alflo gubnyfchen, fommerfeldifchen, forftenber- 
gifchen adder andern her brenget, dy fal man nicht fchiffen vs eyme [chiffe in das ander by 
der ratmanne bufe, funder man fal en brengen yn der ftad kelre vnde dar geben fyne gerechtikeit ; 
wil her denne den wyn fchyffen vnde vs dem kelre brengen, das mach her thun vnde fteyt 


czu ym. 


Vmb lant vs czu thun vnde genade lehen. 


Ouch haben dy rathmanne obereyn getragen, das man keyn lant vs thun fal noch geltaten, 
23* 
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vs czu czunen adder funderliche priuilegia noch genade leyn czu thun vnd czu geben, ys fy denne 
des gemeynen rathis alt vnde nuwe wille vnde vulbort. 


Vmb den markt von wen man das koufhous, dy waghebude vnn das lelhus 
offyn fal. 


Der wochen markt fal fyn met gefaltezem fyfch, hering vnde laltcze eynen tagh dar neden 
den andern hir oben vnde das laltez fal man vele haben dar dy alde ros mole was. So fal man 
an keynem helighen taghe, nemlich an dem [vnthage vníers hern vffart, an des heligen lichams 
taghe von an allen heligen virlichen taghen das koufhus, dy waghebude vnn das felhus nicht 
offen noch ymande laden, dy vefper fy denne gefungen vnn aue marian klocke gelud. 


Wy mans met den vorfprechen halden fal. 


Ouch haben dy ratman obereyngetragen, das eyn borger hir wonhaftich lal eyme vor- 
fprechen geben von eyner flechten clage dry penn., von eyner czuch clage XII penn., vnd welch 
vorfpreche eyme hilfet czu den eyde, der fal ym geben eynen gr., welch borger aber vorfprechen 
furen wil vs der [tat czu tedingen vnn hat der vorfpreche fyn eigen pherd, fo fal man ym geben 
von eyner ganczen mylen adder von eyner halben III gr. vnn kolt vnn fuder, furt aber eyn man 
den vorfprechen met fynen engen pherden, der fal ym geben von eyner halben mylen adder eyner 
gantezen II gr. von dy kofít. So hat och iflich vorfpreche, der von dem rathe ufgenomen is, czu 
vorteil des yars eyn [chok gr. vom rathufe czu hus czynfe vnn VI ellen wyntergewandes. Aber 
der eyne vorfpreche, der do eynen vordert czu dem tothe, der hat czu vorteile vorder eyne ruthe 
holezes, dar czu fal her nicht mer nemen von dem rathe von eyme perfonen czu vordern den 
XV gr. vnde von den borgern, wer [yns bedarf, von eyme períonen eyn half (chok gr.  Vort 
follen fy nemen von den geften nach gewonlicheit vnde nicht obermazfe. Ouch wer eynem vor- 
fprechen met dem iríten czufpricht, by deme [al der vorfpreche blyben, her fy borger adder galt. 


Von dem gerichte. 


Ouch haben dy rathmanne eyngetragen, wen eyner dry clagen myt deme rechte dyruor- 
dirt von ym eyn vrede geworcht wert ober des guth, den er anclaget,| vntíchedet lich denne der 
angeclaget wert nicht met dem anclager yn dren wochen, fo fal er nach der ftat wilkör der ftat 
voruefthe man fyn bys an dy czit, das er fich myt den anclager vntíchedet. 


Yn welcher wife dy anclüger der uorderthe erben mogen verkoufyn. 


Ouch af mer clüger weren czu eynes mannes guthe wen eyner, der eríthe clüger deme 
der vrede geworcht yít, der hat macht, erbe vnn guth czu verkoufyu, dar ym der vrede ober 
geworcht yít myt der ander clüger volbort. "Wer denne das meyíte gelt dar vmme wil geben, 
der fal ym aller nefth fyn czu behaldyn vnder den clügern, dy do vreden dar ober haben. Welde 
ouch eyn ander mer dar vmme geben, wen dy clagere, des fal man gunnen, vf das der angeclaget 
wert mag lines gutes defte bas genyfen. 


Von der buzen, wer fich phandes weret. 


Ouch alz der gemeynen ftat wilkór vnn eyntracht ift, wen man nach dren clagen phenden 
wil von phandes weret, alzo dicke alz dy rathmanne yre dynere dar vmme fenden vnn pfandes 
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wert geweret, lo dicke fal er der ftat II fchillinge grofchen fyn derftanden. Ouch fyn dy borgere 
der erften bufen fry, lidet er dy ander clage von nicht darczu antwert, fo mus er fy beyde vor- 
bufen, antwert er nicht czu der drytten, io mus er fy alle dry vorbufen. 


W y der richter fal phandes helfyn. 


Ouch [a] der richter deme clegere fynes rechten fyn behulfen, eyr er fine buze vntpfenget. 
Verfumpt fich aber der cleger an lyme rechte, das fal deme gerichte nicht czu fchaden komen. 
Wen ouch der angeclaget wert antwert czu der andern clagen, fo fal man de clage nicht lafen 
fchriben. Wer dy clage darober leffet fchriben, der fal den, der angeclaget wert, von dem gerichte 
fchadelos haldyn vnn der [tat eyne mark filbers fyn veruallen. 


Das der richter brife czu der vorbotunge fal vmmefuft geben. 


Der richter yft eyme yczlichen cleger pflichtig czu geben bryue vmmefult czu fyner ver- 
botunge, funder deme fchriber fal man von dem bryue eynen grofchen geben. 


Was man dem boten fal geben czu lone vor dy vorbotunge. 


Der bothe hat fyn fyrtillon von den borgern von yezlichem des firteyls eynen phenning. 
Wy ym nicht firtellon gebe, dy geben ym von der vorbotunge van befeczunge czwene pfenninge 
yn der ftat. Laílen aber vnfer medeborger ader geíthe ymande vor gebiten ader befeczen vor 
der ftat, (o geben vnfer medeborgere czwene pfennynge vnn dy gelthe czu halben grofchen. Ouch 
fal der bothe von den [chepfyn keyn gelt nemen, wen [y ymande lafen vorgebiten ader befeczen. 
Rah bem idón gefchriebenen SjOriginale be8 Frankfurter Stabtardhives. 


COXXX. Markgraf Johann verleiht an Barbara, be8 fBürgerá Laurenz Beier zu Brankfurt 
Gattin, Hebungen in den Dörfern Guforo und Platifow, am 11. Noveniber 1426. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraft zu Brandburg etc., Bekennen —, das 

für vns kommen ift vnfer lieber getrewer Laurencz Beier, Bürger zu franckenfurd, vnd 
hat vns fleiffiglichen gebeten, Barbaran, feiner elichen hawízfrawen, czehn [chog ierlicher cziníze, 
in den durffern Gufe vnd platekaw gelegen, zu leipgeding geruchen zu leihen vnd hat diefelben 
czehn [chog für vns uerlallen, als haben wir angefehn fein fleifig bete vnd haben der obgnanten 
frawen Barbaran, des gnanten laurencz Beier elich hawízfraw, die obgefchrieben czehn fchog 
ierlicher czinffze in dem gereitzien, in den dürffern Gufe vnd platekaw gelegen, zu einem 
leipgeding gelihen etc. —, der geben ift zu franckfurt an fand mertens tag, nach Crifti vníers 
herren geburte virezebnhundert iar vnd darnach in den fechívndezweinczigíten iaren. 

| Recognovit Balthazar von Sliben et examinavit. 
Nah dem Gopiaíbudje des Markgrafen S3obang, fol. 26. 
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COXXXI. S3Warfgraf. Sohann verleiht der Gattin be8 O9tidoterá zu Wranffurt ein geibgebinge, 
am 11. Sebruar 1427. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue czu Brandenburg vnd Burggraue czu 
Nuremberg, Bekennen — das fur vns komen iít vns lieber getreuer Gabriel feifte, iczund 
richter czu franckfurt, vnd hat vns fleifglichen gebeten, das wir Ilfken feiner elichen hawfz- 
frawen Im gerichte hie czu franckfurt XIIII fchock gelts Im huffflag vnd fechs winfcheffel mol- 
lenpachts auch in diefem felben gerichte czu einem rechten leipgeding lihienn wolten; als haben 
wir angefehen fein fleifüg bethe vnd haben der gnanten frawen Ilfízen, fein elichen hawlzfrawen, 
die obgefchriben XIIII fchok vnd fechs winfcheffel mollenpachts in difem gerichte hie czu frank- 
furt czu einem rechten leipgedinge gelihen etc. —, doch mit folehem vnterfcheide, ob das wer, 
das wir, vnízer erben oder nachkommen dieflelb gerichte hie czu franckfurt wider lofzen vnd 
das dem gnanten Gabriel feiften nicht lenger laffen, funder Im andere lehnguter dofur geben 
wolten, als das denn fein brieff, den vníer lieber herre vnd vater Im vber daffelb gerichte geben 
hatt, clerlichen Innholdet vnd aufzweilzet; So fol die obgnante fraw Ilfe in denfelben lehngutern, 
die wir, vnfzer erben oder nachkommen dem Gabriel feiften alfo geben wurden ierlicher czinfze 
ire lebtag, als XIIII fchok vnd fechs winfcheffel nach anczall haben vnd gebrauchen, als leipge- 
dinges recht ift, doch vns, vnfen erben vnd nachkommen an vnfen vnd funft allermeniglichs ge- 
rechtigkeiten vníchedlichen, on geuerde. Czu vrkund geben wir diefen brieff, mit vnfzerm anhan- 
genden Inligil uerfigelt czu franckfurt, am dinftag nach fant valentinus, nach Crifti vnfers 
herren geburte virezenhundert iar vnd darnach in den fibenvndezweinczigften Jaren. 

R. dominus per fe et examinauit. 

Nach dem Churm. ebitécopialbudje XVI, 4. 


COXXXII  SWarfgraf SoBann beleiht Hand Rakow, Bürger in Wyranffurt, mit bem Dorfe 
Wulfow, am 2. oder 9. Mai 1427. 


Wir Johanns etc., Bekennen etc., das wir vnfern lieben getrewen hannfen Rakowen, 
Burger czu franckfurt an der Oder, vnd feinen rechten menlichen leibfzerben recht vnd re- 
delichen czu einem rechtem manlehn verlihen haben das dorff wulkow mit uberften vnd nyder- 
ften gerichten, mit ackern, wiefzen, weiden, wallern,, holezernn, gewunnen vnd vngewunnen vnd 
mit allen iczlichen feinen czugehorungen, gar nichts aufzgnommen, fo das dem frenczell wale 
vnd fein kinder feligen vnd iczund Gereken Blumenhagen von vns, vnlzer herfchafft vnd 
des marggrauenthums ezu Brandenburg czu lehen bifz her befeffen vnd Inn gehabt haben, von 
demfelben Gereken Blu menhaghen er das gekaufft vnd Gerken das fur vns uerlaíffen hat 
vnd leihen dem obgnanten hanfen Rakowen das obgnante dorff wulkow mit allen vnd itzli- 
chen feinen czugehorungen in crafft diecz briefs etc. — Vnd fur folch obgefchriben uerleihung 
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vnd fur lenwar des obgnanten dorffs wulkow hat vns der obgnante hanns Rakow VI [chogk 
bemiicher grofchen wol ezu dancke aufzricht vnd beczalt, vnd (agen In der qwydt, ledig vnd 
lofz in crafft diecz briefs vnd geben Im des czu einem Inweilzer vnfern lieben getrewen Czabel 
bergitorff. Czu vrkunde geben wir Im diefen brieff mit vnfin anhangenden Infigel uerligelt, 
der geben iít ezu Trebin, am freitag Mifericordia domini, Anno domini millefimo quadringentefimo 
vicefimo feptimo. 
R. Pawl murring et examinauit. 
Nah bem Gburm. Lehnscopialbude XVI, 5. 


— |. — —ÀÀ e —— 


COXXXIII. Markgraf Johann verleiht dem Alerius Rafow, Bürger zu Frankfurt, das halbe 
Dorf Prat, am 28. Januar 1428. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue etc., Bekennen — das wir vnferm lieben 
getrewen Allexio Rakowen, Burger czu franckfurt, ezu rechtem inanlehen recht vnd redli- 
chen verlihen haben das halbe dorff gnant vrat mit allen vnd iglichen feinen gerechtigkeiten vnd nuczen, 
mit obirften vnd nyderíten gerichte, mit der oder vnd mit dem See, der in die Oder fleufzt, mit 
wefen, bruchern, holezen, wallern, fteend vnd flilfende, mit Acker, getrieben vnd vngetrieben, mit 
lehnbeten vnd auch mit dem vlylz, der da fleulzt bynnen der Grenitze vratt, mit lachffengen, vi- 
f[cherien, mit czuflóffen auff vnd nyder bis in dy odir, mit czeydelweyden, heyden vnd funft al- 
len czugehorungen, wie die namen haben oder gehaben mugen, gar nichts aufzgnommen, das er 
vmmb vnfen lieben getrewen heinrich Belkowen, Burger dofelbít czu franckenfurt, recht 
vnd redlich gekaufft vnd der das von vns uerlaffen hat, vnd wir verleyhen den gnanten Alexio 
Rakowen die helffte des obgnanten dorffs vrat etc. — Czu Berlin, am mittwochen nehft vor 
vnfer lieben frawen tag lichtmeffen Anno domini etc. vicelimo octauo. 

R. Dominus per fe. 

Nah dem Ehurm. Lehnscopialbude 6. 


COXXXIV. Markgraf Johann verleiht an Paul Große, Bürger zu &ranffurt, ba8 Dorf Gzaul 
und vier Hufen zu Gadjjenborf, am 9. April 1428. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraff czu Brandenburg vnd Burggraff czu | 
Nuremberg, Bekennen — das wir vnfin lieben getrewen pawel grofzen, Burger czu francken- 
furd, ezu einen rechten mannlehen gelihen haben das dorff cza wel mit uberíten vnd niderlten 
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gerichten, kirchlehen, mit ackern, wyízen, waffern, weiden, holezen vnd funft mit allen vnd yecz- 
lichen ezugehorungen vnd gerechtigkeiten, gar nichts aufzgenommen, als das ligt in dorffe vnd in 
felde vnd fein grofzuater hanns peterftorff fürmals bifzher Inngehabt, befeffen vnd gnoffen 
haben, vier huben in dem dorff Saffendorff, die Jerlichen czinfzen vnd renthen virdehalb fchog, 
mit allen vnd yeczlichen gerechtigkeyten, als die heinrich hafenfelde bifzher in gehabt, von 
dem er fie gekaufft vnd derfelb hafenfelde die für vns uerlaflen hat vnd wir uerleihen Im diefelben 
huben, daffelb dorff mit allen vnd yeczlichen czugehorungen vnd gerechtigkeyten etc. Czu vrkund 
mit vnferm anhangenden Inligel uerligelt vnd geben czu franckenfurd, am freytag in den 
ofterheiligen tagen, Nach crifti vnfers herren geburt vierczehenhunder jar vnd darnach in den 
achtvndezweincziglten Jaren. 
R. dominus per fe. 
Nah dem Churm. Yehnscopialbuche XVI, 21. 


COXXXV. Markgraf Johann verträgt die Stadt Franffurt mit den Kindern Priedriche Belkow 
und Lorenz von Aden in einer von bem heimlichen Gerichte an den Marfgrafen verrotejenen 
Nechtöfache, am 16. April 1428. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraff zü Brandburg vnd Burggraff zü Nü- 
remberg, Bekennen — von folcher irrfal, Spenn, zwitracht vnd fchelung wegen, fo denn czwefchen 
den erfamen vnfern lieben getrewen Bürgermeiltern, Ratmann, vierwercken vnd Ganezen gemeinen 
ingefampt oder mit ettlichen befündern der Statt franckenfürd auff einem vnd fridrichen 
Belkowen leligen feinen kindern, Loreneze von Acken vnd iren freunden, in welchen wirden 
vnd wefen die fein, auff dem andern teil bifz auff diefen heutigen tag gewelen; darummb fie denn 
von beiden teilen in das heimlich gerichte kommen fein, das die obgnanten beiden parteien fol- 
cher obgefchrieben irrfal, Spenn, zwitracht vnd fchelung, wenn, wie, wouon vnd in welcherley 
maíz fich die zwiffchen jn bifz auff diefen heutigen tag gemacht vnd uerlouffen haben, geiftlich 
oder wertlich, gar nichts aufzgnommen, genezlichen vnd mit vuller macht, lie von beiden teilen 
freuntlichen darummb zcu entfcheiden vnd zcu entrichten, auff vns gegangen vnd bey vns blie- 
ben fein, wie vnd in welcherleymaíz wir fie alfo freuntlichen entfcheiden vnd entrichten, das fie 
des von beiden teilen gancz (tete, uefte vnd vnuerbrochen halten wöllen; Als haben wir fölch 
irrfal, Spenn, czwitracht vnd fchelung nach irer beider bete vnd willekür zü vns gnommen, ha- 
ben fie freuntlichen darummb entricht vnd entícheiden, richten vnd entfcheiden fie auch darummb 
freuntlich von beiden teilen in crafft diecz briefs, alfo das die obgnanten beiden parteien itzlich 
parteie feinen richter des heimlichen gerichts zcü jm nemen vnd fich mit jm vmb alle fachen ver- 
eingen fol vnd die obgnanten Bürgermeiftere, Ratman, vierwerken vnd gemein der Statt fran- 
ckenfürde (ullen des obgnanten fridrichen Belkows feligen kindern vnd feinen freunden alle 
vnd itzlich ir gutere, gar nichts aufzgnommen, wie die gnant oder wo fie gelegen, die jn von den 
von franckenfürd bifz her bekummert fein, genezlichen vnd vngehindert volgen vnd fie auch 
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zcü jn in vnfer ftatt franc kenfürd czihen vnd bey jn wonen laffen vnd wie uil die von fran- 
ckenfürd von denfelben fridrichen Belkows feligen gütern, czinfen oder renthen bifz her 
von fölcher zwitracht wegen eingnommen vnd auffgehoben haben, das fullen fie jnnen behalten 
vnd (allen darzü auff (ant Walpürgen tag íchirftkünfftig czehn fchok von folchen czinfen, die fie 
des gnanten fridrichen Bellekows feligen kindern zcü geben [chuldig fein, auch jnnen be- 
halten. Damit vnd darauff fullen alle obgefchrieben irfal, Spenn, zwitracht vnd [chelung czwi- 
fchen den obgnanten beide parteien vnd allen den, die darvnter uerdacht fein, geiftlich oder wert- 
lich, gar nymand aufzgnommen, wenn, wie, wouon vnd in welchermaíz fich die ezwifchen jn bifz 
auff diefen heutigen tag gemacht haben, gancz abe gutlichen vnd freuntlichen entricht fein vnd 
fullen der auch von beiden teilen fie alle oder iczlich befunders nimmermer zü ewigen czeiten in 
arg gein einander gedencken, geeuern oder auffheben, nemlichen fullen vnd mügen des obgnanten 
fridrichs Bellekown [eligen kindern vnd alle fein frunde, geborn vnd vngeborn, die vnter 
folchen obgeíchrieben fachen verdacht fein, in vnfer Statt franckenfürde wonen, darjen vnd 
auch in andern [teten gülte werck vnd Rathesftul mit allen eren befitezen, [under allerley hinder- 
niffz folcher obgefchrieben fach, vnd man fol jn auch folch obgeíchrieben fach fürder in keinwylz 
auff heben oder entgelden laffen mit worten oder mit wercken, on alles arg vnd ongeuerde. Zcü 
vrkund vnd warem bekentniffz, das diefer vnfer aufzfprüch von beiden obgefchrieben parteien, die 
nü fein vnd zcükünfftig fein, ftete, uefte vnd vnuerbrochen zcu ewigen czeiten gehalten fol wer- 
den, geben wir itzlicher partien dieffen vnfern aufzfpruch mit vnferm anhangenden jnfigel uerfigelt 
zcü Berlin, am nehften freitag fur dem fontag, als man in der heiligen kirchen finget mifericor- 
dia domini, nach crifti vnfers herren gebürte virezehnhundert iar vnd darnach in den acht vnd 
ezweinczigíten iaren. 
Nah bem Qopialbudjc des Markgrafen Johann fol. 13. 


CCXXXVI. Der 89tatb. zu Frankfurt [egt Berufung auf des 3Diarfgtafen. Syriebridj8 Entfcheidung 
dagegen ein, bag er auf Markgraf Syofann8 Klage vor das Hofgeriht zu Tangermünde geladen: ift, 
am 9. Mai 1429. 


In Nomine domini amen. Anno a Natiuitate eiufdem Millelimo quadringentefimo vicefimo 
nono, Indictione feptima, die vero Nona Meníis Maij, hora tertia uel quali, Pontificatu (fanctiffimi 
in crifto patris et domini noftri domini Martini diuina prouidentia pape quinti Anno duodecimo 
jn opido Tangermundis halberftadenfis diocefis in domo habitacionis validi viri Cone de Co- 
kede, Judicis generalis per antiquam marchiam Brandenburgenfem vulgariter dicti houerichter jn 
mei notarii publici teftiumque infrafcriptorum prefencia Prouidus atque diferetus vir Mauricius 
Cufter prefato Cone de Cokde afferto iudici infraferipti tenoris peticionis papiri cedulam Si- 
gillo Confulum in Franckenforde Lubucenfis diocelis figillatam pro parte eorundem Confulum 
dicti Opidi Franckenforde et prefertim in ipfa cedula [pecificatorum fuorum dominorum pre- 
fentauit, quam cedulam ipfe Cone ad fe recepit et michi Notario publico infrafpripto tradidit le- 
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gendam. Qua per me quafi ad finem de verbo ad verbum perlecta, ipli Mauricio refpondit in 
hec verba vel ipfis in effectu fimilia: Ego non volo illos de franckenforde contra eorum priui- 
legia, (i que habeant, moleftare feu angariare, fed pocius eos iuxta ea conferuare: veniant tamen, 
ego volo iuxta dictamen [eu diffinicionem vafallorum domini mei iudicare. Ad Itatim et inconti- 
nenti prefatus Mauricius aliam papiri cedulam appellacionem infrafcriptam in [e continentem 
fimiliter Sigillo Confulum Opidi franckenforde figillatam fepedicto Conen, uulgariter hoferich- 
ter in antiqua marchia Brandenburgenfi, nomine Confulum fepedicti opidi frankenforde et pre- 
fertim in ipfa appellacione nominatorum dominorum fuorum infinuauit, intimauit et ad manus tradidit, 
Qua appellacione per ipfum Conen, uulgariter dictum hoferichter, ad manus (uas recepta, Refpon- 
dendo dixit, huiufmodi peticionem et appellacionem vafallis domini fui fupradictis tradere et exbhi- 
bere legendas et fic idem Mauricius abinde receffit. Tenor peticionis cedule, de qua fupra di- 
citur, fuit talis: Deme erbaren woltuchtigen Cunen van Cokden, hoferichter der Aldenmarken 
des hochgeborn furften vnd herren, herren Frederichs, Marcgrafen zcu Brandenburgh 
vnd Buregrafen zu Nurenbergh, vnfers lieben gnedigen herren, Empite wir Burgermeiíter vnd 
Radmanne zcu frankenforde, mit namen hans grunenbergh, hans zeteler, Mertin Wyns, Petfch 
Brandenburgh, hans dobrin, Cone [chulte, hans wefemeyfter, Hinrik Belkow, Nickil yefir, Nickel 
Legenitz, Hans Hakeman, Peter preíffil, Peter Dene, Hans Oterwaích, Hans Peterfdorff, Heinrich 
Hafenfelde, Pawel grolze, Dittrich Lunenborgh, Hans Meffow, Dittrich Marcgrefe, Heinrich kau- 
wel, zomerfeld, Jurge kruger, vnfer fruntlichen deníte. Erbar gunner, fo ir vns fcirbet (lic!), wie 
vnfer gnediger herre, Marcgrafe Hans eyne gewalt clage mit geruchte vnd ouch fult ander 
clage zu vns vor euch in gerichte der brucgke Tangermunde getan habe vnd ir vns heiíchet 
vnd ladet dar hin zu kommen vnd vns zcu uorantwerden etc. Haben wir ab got wil nicht ge- 
tan, darvmbe vns vnfer gnediger herre vmme beruchtigen vnd befíchroyen moge vnd node thun 
wolden. So ir vns denne heifchet vnd vízladet vfz vnferm gerichte, thu wir euch willen, das wir 
furftliche briefe haben, das men vns nicht vs vnfer ftad vor eyn kein Lantgerichte zihen fulle, 
funder alle fachen, die man kegen vns gehaben mag, enden fol vor Richter vnd [chepphen in der 
ftad frankenforde. Den brief vnd ander vnfer gnediger here Margraue Frederich befte- 
tiget vnd confirmiret hadt vnd alfo denne fyne gnade by eren vnd gnaden, brieffen, friheiten, al- 
den gewonheiten lafzen vnd do by halden wil nach fynes briefs lute, fo wir des fynen furftlichen 
gnaden gentzlichen wol getruwen, Bitten wir euch, ir wollet vns daran nicht íwechen noch dar 
widder fein. Ouch fullet ir wiflin, das nymant gedencket, das wir ader vnfer borger geheifchet 
adir geladin weren vor dy Brugke ezu Tangermunde. Wen is denn ny mehr geweft is, ge- 
truwe wir euch wol, das ir der nicht fein werdet, der vns Nyunge machen wyl vnd befwerunge 
thun bouen recht, wen wir vns doch in euwir gerichte nicht geben, noch enfulborten nicht an 
euch, alfe an vnfern richter, das wir gerne vmme uch verdienen wollen. Gegeben vnder vnferm 
Sigill Anno domini MCCCC vicefimo nono, am dage Inuencionis fancte Crucis. Tenor vero ap- 
pellacionis cedule fupradicte fequitur talis: In dem namen der heligin vnd vngeteilter driualdicheit 
amen. Des Jares nach Crifti gebort vnfers herren veerteynhundert Jar, darnach in dem Nuen 
vnd zwenzigiften Jare des Mantagis nach der heligen Apofteln Philippi vnd Jacobi tage delle 
ferifft vnd beruffunge gefchreben ift, wenn hulffe der beruffunge von geifítlichem vnd werltlichem 
rechte nicht vmme hulffe vnd forderunge jn vnrechten vnd Richtes íchuttzunge zu gelalzen vnd 
irloubit ift, Sunder den de mit vnrechte widder des rechtes wife vnd wege vordrucket vnd [wer- 
lich vorvnrechtet haben vnd nicht van rechten in vorgebrachten lachen richten georteilt werden. 
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Das ift, das wir hans grunenbergh, hans zeteler, Mertin wyns, Petir Brandenburgh, hans do- 
brin, kune fchulte, hans wefemeilter, hinrich belkow , Nickel Jefir, Nickel Legenitz , Petir preffil, 
hans hakeman, Peter dene, Hans Otirwafch, Hans Petirftorff, Pawel groífe, Dittherich Lunenborgh, 
Hinrich Hafinfeld, hans mellow, Dittrich Marcgreue, heinrich kawel, Bernd zommerfeld vnd Jur- 
gen kruger, Burgermeifter vnd Radmanne in mute vnd meynunge zu beruffende vnd die beruf- 
funge zéu irfolgene fagen vnd vorbrengen. Wie wol wir miteborger vnd jnwonere zcu franken- 
fort zint vnd eynen itzlichen gerne zcu rechte fthen vnd rechtes plegen wollin vor vnferm rich- 
ter vnfer Stad, wenne vnd welche zcyt wir das von rechte thun [(ollin vnd Nemlichen, Als wir 
denne begnadet lin vnd vnfe borgere mit furftlichen briuen vnd hantfeften, die da heren (int ge- 
wefen in der Marke zeu Braudenburgh, So das man vns noch vnfer borger in keyn Lantge- 
richte zihen fal, Sunder allen fachen, die wider vns borger zcu franckenfort man gehaben 
magh, fal man enden vor vnferem richtere Und fchepphin vnfer Stad frankinfort, Vnd haben 
des briues vnd andern keiferliche beftetunge vnd vort von Marcgrafen zu Marcgrafen bez zcu 
dem Irluchtigiften hochgeborn furften vnd herren, herren frederiche, Marcgrafen zcu Bran- 
denburg, des heiligen Romiffchen Richs ertzkamerer vnd Burcgrafen zcu Nurenbergh, vnferm 
lieben gnedigen herren, vnd des der brieff vnd nye mit rechte gebrochen noch irlegit ift, als recht 
were. Ouch fagen wir, das nymand gedenket, das wir adir ennyg burger vnfer Stad zu fran- 
kenforde geheiíchen, vfgeladen were ader zcu rechte geftanden hette vor der brugge zcu Tan- 
germunde vnd habin vnd fint gewelt in folcher gewonheit vnd der gebrucht boben Sechtzigh 
Jar vnd lenger, So das nymant gedenken kan. Doch fo ift Cone von Cokde her vnd heifchet 
vns egenante Burgermeiftere vnd Radmanne vor lin gerichte, hoffen wir, ab got wil, zcu vnrechte, 
vnd meynen, das her vnfer Richter nicht fy vnd was vns denne von Im gefchen ift ader gefchen 
muchte, dat tut men vns zeu befwerunge, vnd hoffen ab got wil wider recht: vnd darumb das 
vns itzunt beiwerunge geíchen fin vnd andern, die vns noch mehr muchten gefcheen, fo wir 
vns beforgen, Beruffen wir vns obgnanten Bürgermeifter vnd Radmanne vnde Nemlich Pauwel 
groffe, van dem gerichte Cone van Cokden zu hogerm Richter, Alz zum irften zu dem Irluch- 
tigiften hochgeborn furften vnd herren, herren fredriche, Marcgrafen zcu Brandenburgh 
vnd Buregrafen zcu Nurenbergh, vnferm gnedigen lieben herren vnd wollin finen gnaden irkennen 
lafzen nach rechte, vor welchin Richter wir [tehen fullen vnd ab wir icht by vnfern furftlichen 
briefen, dar wir mite begnadet fin, icht bliben vnd der gebruchen follin, eer vns de Cone van 
kokden ader ymant von Rechtes wegen brechen moge, vnd wollin alle wife formen vnd volgen 
des rechten, wie fich das van der appellacion vnd beruffunge wegen geboret, gebruchen. Zu or- 
kund habin wir vnfer Stad Secret an duífen brief lafzen drucken, Des Jar vnd zcyt alze hir vor 
gefereuen fteet. Acta funt hec Anno, Indictione, die, menfe, hora, Pontifieatu et loco, quibus fu- 
pra, Prefentibus ibidem Prouidis atque diferetis viris Hennyngho Cardemome et Jacobo Zachteleuen 
laicis Magdeburgenlis et Lubicenfis ciuitatis et dyocefis teftibus ad  premiffis vocatis pariter 
et rogatis. 


Et ego Johannes Sprofzel de vlffen, Clericus verdenfis diocefis, publicus Imperiali 
auctoritate notarius Quia premiffis omnibus et fingulis, dum fic ut premittitur agerentur et fierent, 
vnacum prenominatis teftibus prefens interfui eaque omnia et fingula fic fieri vidi et audiui 
Ipfamque peticionis cedulam legi, Ideo prefens publicum Inftrumentum per me confcriptum 
exinde confeci publicum et in hanc publicam formam redegi, quam figno et nomine meis 
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folitis et confwetis fignaui in fidem et teftimonium omnium et fingulorum premifforum Rogatus 
et requifitus, 
Read bem Driginale des Ctabtardjiees VIIL 3, 44. 


CCXXXVII. Der Rath zu Magdeburg beglaubigt der Stadt Frankfurt bie furfürftlichen 
Zugeftänpniffe Woldemard vom 24. April 1317 und Briebrich vom 13. Dezember 1415, 
wodurd bie Stadt vom fBejudje des Lanvgerichtes befreiet wird, am 10. Mai 1429. 


Wy Radmanne vnde Innigefmeftere der alden ftad Magdeborch, Bekennen opinbar In 
diffen brife vor allen, de on fehn, horen ader lefen, dat de Erfamen, wifen Radmanne der (tad 
franckenforde, an der Oder gelegen, an vns den vorlichtigen oren gelworen borgermelter 
hans Oterwafch mit eyner Credencien geíchicket vnde fand hadden, de am dage, alz diffe brif 
gegeuen is, up vnferm Radhufe, dar wy thu Rade feten, twene brife In pergamen gefchreuen vor- 
lede vnde tegede, der brife eyn In latinfchen worden von Macht des hochgebornen furíten vnde 
heren, Ern woldemars, thu Brandeborch vnde lufitz marggraue feliger dechtniffe, be- 
fchreuen vnde mit eynen langeleftigen Ingefegel von Gelen walle mit pergamene angehanget, be- 
ueftet vnde vorfegilt was, dar Inne wy irkanden eyn vpgericht gewapend mynflik belde an finen 
autlate vnuordecket vnde vmme fine corporie eyn mantell hebbende vnde In finer vordir hand 
eynen Staff mit eyner angehangenden fanen, dar Inne an den oueríten ftucke der fanen eyn arnde 
mit utgereckeden flogelen vnde foten ftund, vnde an finer anderen hand vnde [yde eyn I[chilt, dar 
Inne ftund eyn arn mit vtgereckeden flogelen vnde foten, vnde an der circumferencien des feluen 
Ingefegel iríchenen buckítauen, de diffe nachgefchreuen word bedudden: S. Woldemari, dei 
gracia Marchionis Brandeborgeníis. De ander briff, In dudiffchen worden gefchreuen, was 
gegeuen von den hochgebornen furften vnde heren, Ern fredericke, Marggraue thu Brande- 
borch, des hiligen Romfchen riks Ertzkamerer vnde Burggraue to Nurenberch, vnde mit eynen 
triuden Ingelegel von Gelen wafle mit pergamene angehanget, beueftet vnde vorfegilt, dar Im 
middel des feluen Ingefegels von roden waffe In truder wife des marggrauentums Ingefegel ge- 
drucket was, an denfeluen Ingefegel wy irkanden eynen upgerichten Arn mit vtgereckeden flogelen 
vnde foten, to fyner vorderen fyde hebbende eyn cleyn fchilt, dar Inne irfcheyn eyn vpgerichtet 
lauwe vnde an der ander fyde eyn clein fchilt von ver winkelen, der twene, alz de oueríte an 
der lincken vnde de vnderíte an der vorder [yt, weren flicht vnde de anderen twe, alz de ouerfte 
an der vordir vnde de vnderfte an der lincken fyd, weren gekritzeld, vnde in der circumferencien 
des roden walles am Ingefegel irfchenen buckítauen, de duffe nachgefchreuen word betekeden: S. 
frederici, dei gracia Marchionis Brandeborgenfíis et Burggrauii Nurenbergenfis. Alz wy 
Radmanne vnde Innigefmeftere de vorberurden brife gefehn, lefen vnde hort hadden vnde fy gantz 
vnde vnuorferiget an all oren ftucken funden, bad vns de vorbenomde hans Oterwafch von 
finer heren der Radmanne to franckenforde wegen, dat wy vmme mehr fekericheid vnde ge- 
louen von der feluen brife to donde, fy tranffummerden vnde In vnferem opin brife vnder vnlerm 
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Ingefegel befchreuen vnde beueften wolden, den wy alfo nach (ner heren bede gedan hebben 
vnde von worden to worden hirnach befchreuen volgen vnde luden alfo: Nos Woldemarus, dei 
gracia Brandeborgenfíis et Lufacie marchio, recognofícimus et ad vniuerforum noticiam 
tenore prefencium volumus peruenire, Quod noftris fidelibus Ciuibus Ciuitatis franckenfordis 
vniuerfis tam prefentibus quam futuris omnia Jura et libertates, quibus ab antiquo hucufque gauifi 
funt et vfi, exnunc et in perpetuum Inconuulfa feruare volumus penitus et illefa, Ipfos eciam ciues 
ad nullum Judicium provinciale extra ciuitatem predictam trahi volumus, Sed omnes caule contra 
ipfos mouende in ipfa Ciuitate coram luo Judice et Ícabinis ac aliis perfonis, quorum interelt, de- 
bent de cetero agitari, dantes ipfis Ciuibus prefentes litteras In euidens teftimonium premilforum 
omnium noftri figilli munimine roboratas, prefentibus teftibus noftris fidelibus Conrado de Re- 
der, Ottone et hinrico fchenkonibus de Schenckendorp, ffritfone, Gheuehardo 
et hinrico de Alueníleuen, Droyfekone et Johannede Crocher eius filio, Slothekino, 
dapifero, Borchardo et Guntzelino de Berteníleuen, militibus, cum pluribus aliis fide 
dignis. Actum et datum In Berlin, Anno domini M» CCC* XVII, In Craftino beati Georgii 
martiris. — Dy dudiffche briff ludet alfo: Wir fridrich, von gotes gnaden Marggraue zcu 
Brandeborch, des hiligen Romifchen richs Ertzekamerer vnde Burggraue zcu Nurenberg, Be- 
kennen vnde thun kunt offenlichen mit diffem briff allen den, die In fehn ader horen lefen, das 
wir vnferen Burgeren zcu franckenford, die nu lin vnde zcukomende werden, beueftet vnde 
beftetiget haben, beuelten vnde beftetigen In mit diffem brieue alle ire friheite vnde alle ire ge- 
rechtickeite vnde alde gewonheite vnde wellen vnde follen fy lafzen vnde behalden bey allen 
rechten, bey eren vnde gnaden, dar ly In vergangen zcyten by (int gewefen, vnde wir wellen 
vnde follen In halden alle Ire brieue, die lie haben zcu furften vnde furítinnen, vnde wellen vnde 
follen fy funderen allerley hinderniffe laffen vnde behalden mit aller gnaden, mit aller friheite vnde 
gerechtikeite, bei allen iren lehenen, Erbin, eigen vnde phandunge, als fy alles vor haben gehad 
vnde befeffen. Ouch wollen wir vnde follen Rittern, knechten, Burgern, Gepawren vnde allen 
luten gemeynlichen, geftlichen vnde wertlichen, halden ire brieue, vnde wollen vnde follen fy by 
allen rechten, friheiten vnde gnaden laízen. Ouch wollen wir vnfer (tad franckenford by allen 
ftraffen, die zcu vnde von In geen zcu waller vnde zcu lande, gnedichlich vnde vefticlich behal- 
den vnde bliben laízen, als von alder herkomen ift. Zcu orkunde ift vnfer Infigil des Marggraue- 
tums an dillen brieff gehangen, der gegeben ift zcu der Nuwenftat an land lucien tag, Nach 
Crifti geburt virtzenhundert vnde In dem funffzenden Jaren. Des thu bekentniffe vnde meren 
orkunde, dat de tegunge vnde befchawgunge der vorgeíchreuen brife vnde Ingefegel mit andern 
ftucken vor vns Radmannen vnde Innigefmeftern der alden ftad Magdeborch gelchin fin, So 
hebben wy vnfer (tad cleyne Ingefegel witliken vnde eyndrechliken gehenget laten an diffen briff. 
Gegeuen nach Crifti gebort virteynhundert Jar, darnach Im negenvndetwintigelten Jare, am din- 
ftage nach den Sondage, alz men in der hiligen kerken finget dat Officium Exaudi. 
Nah dem Trig. des Stadtardjives V, 2a. 
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CCXXXVIII. Die Schöppen zu Magpeburg erfennen, bag Kuno von ftodbe Rath und Bürger 
zu Frankfurt vor fein Hofgericht mit linrecht geladen habe, im Jahre 1429. 


Scheppen zu Magdeburg. 

Vnfern fruntlichin grus zcuuorn. Erfamen, befundern, libin frundis, Ir habit vns vmb 
recht gefrogit in deffin worden: Erfamen hern Schoppin zu Magdeburg, Wir begern von uwer 
Erfamen wifheit vnderwifunge des rechte in dellin worden vnd fachen, als hirnach gefchreben fteit. 
Die Stat vnd burger zu frankenford an der odere is begnediget von den hochgeborn furften 
vnd herren Marggrauen zu Brandenborch, befundern von dem hochgeborn furften vnd 
herren feliger gedechtniffe Marcgrauen Woldemar, der fynen vorligelten briff vnd hantfeften 
den burgern zu frankenford dar aber gegeuen had, der fich alfo anhebit: Nos Woldemarus, 
dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie marchio etc., des abefchrifft ouch in difüir frage ge- 
antwordet wart, darjnne euwer vornomen wifheit wol vorfteen mag, daz man keynen burger vor 
keyn lantrecht buffen der Stat zihen fal, funder alle fachen, die man widdir fie wirt haben adir 
anflan, die [al man handelen vnd dirkennen in der ftad vor jren richter vnd fchopphen vnd 
fuchen (fic) perfonen, die des macht haben vnd gebort zu richtine. Liben heren, nu fult ir vorder 
wifin, daz die burger vnd die ftad frankenforde ouch keyferliche briue haben, darjnne yn 
keyfer Karl feliger ore briuc vnd hantfeften vnd jre alten rechte, vryheite vnd gewonheite von 
keyferlicher macht confirmiret vnd beftetiget had, der briff in eynir abefchrifft euch ouch geant- 
wordit wirt, der fich alfo anhebit: Wir Karl, von gotis gnaden Romifcher keyfer, in allen ziten 
merer des riches vnd konnyng in Bemen etc. Darzu haben die burger vnd die (tad franken- 
ford jres heren Maregreuen Frederichs, der itzund jr gnediger herre iít, beftetigunge vnd 
confirmatien al ires alden rechtis, fryheit vnd gewonheit, nachdeme allo daz fin vorfigelte briff 
vzwifet, der lich alfo anhebit: Wir Frederich, von gotis gnaden Marcgraue zu Branden- 
burg, des heiligen Romifchen richs ertzkainmerer vnd Burggraue zu Nürmberg etc., des abe- 
fchrifft ouch vor euwer Erfamen wifheit by delfir frage gelecht wirt. Liben hern, bobin fulche 
priuilegia, confirmatien vnd hantfelten fint die burger vnd der Rad zu Frankenford von jres 
gnedigen hern gewaldigen, by name Kune von Cogde, geladen vor daz lantgerichte zu Tan- 
germünde vor die brugge vnd werden dar mit waltklagen [werlichen vorvolget vnd vorfemet, 
von dem gerichte fy lich doch berufin vnd darvon geappelliret hebben zu rechter zyt, darnach 
do fy geladen wurden, die appellatien euwir wifheit ouch geantwurt wirt, bi diffir vrage. Liben 
hern Schopphen zu Magdeburg bitte wir euch, recht hiruber zu fprechen vnd vns nach f(axf- 
fchem rechte zu vnderwifen: Sind der zyt, daz die von Frankenford fich faxfifches rechtis ge- 
bruchen vnd zu dem gerichte zu Tangermünde vor die brugke nicht enhoren vnd fich dar 
ouch mit vngerichte nicht vorwracht ader verborget haben vnd ouch kei erbe vnd eygen dar 
bynnen nicht enhaben vnd von keyfer vnd konyngen vnd furíten vnd hern mit briuen vnd hant- 
feften begnediget lind, noch deme alfe vorfchreuen fteit vnd die briue vzwifen, Ab nu der herre 
ader ennych man der hern gewaldigen die burger vnd Rad zu frankenford vor die brugke 
vnd vor daz gerichte zu Tangermunde laden vnd mit orteilen vnd waltklagen vorfolgen moge 
bobin yre appellatien, die fy dar kegin gethan haben, eder ab der richter Kune von Kogdin, 
der in dem gelcheffte ein richter gewelt ift, daz gerichte icht fulle weddir abethun vnd deme 
rade vnd den burgern zu Frankenford, die her by nomen weddir recht bobin ire briue vnd 
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priuilegia vorfemet vnd vorueltet had, icht vorbuffen fulle vnde yren fchaden legen nach faxlifchem 
rechte ader was hirvmme recht fy. | 

Hiruff Spreche wir Schopphen zu Magdeburg eyn recht: Sintdemal daz die Stad 
vnd burgere zu frankenforde uff der oder Saxfifches rechtis gebruchen vnd in daz gerichte 
vor dy brugke zu Tangermunde nicht enhoren vnd fich dar ouch nicht vorborget ader mit 
vngerichte vorwracht ader keyn erbe vnd eygen dar byunen dem gerichte nicht enhaben vnd von 
keylern vnd konnyngen vnd yren heren vnd furíten mit briuen vnde hantfeften begnadet (int, daz 
men keynen burger vor keyn lantrecht buffen der ftat nicht zihen (al, funder alle fachen, die men 
weddir fy wirt haben vnd anflan, die fal men handelen vnd dirkennen in der ftat vor yren richter 
vnd Scheppen vnd daz man fy by yren alden rechten, vryheiden vnd gewonheiden laffen fal, alze 
yre briue vnd hantfeften vzwifen, die copien vns by deífer frage gelant fint, fo ne mach men fy 
mit rechte buífen der (tat Frankenforde nicht beclagen vnd Kune von Cogde hat dar vn- 
recht an gedan, daz her fy vor dy brugke zu Tangermunde had laífen laden, dar fy nicht in 
gehoren vnd alío fy von fynem gerichte appelliret haben, fo is her fine waltklage vnd feftunge, 
dar he fy in getan hadt, plichtich weddir abe zu thunde vnd mus on daz vorbuffen vnd yren 
ichaden legern uff recht von rechtis wegin, vorfigelt mit vnfíerm Ingefigel. 

Nah bem Orig. des Stadtarchives VIIJ, 3, 54. 


CCXXXIX. Gabriel Feyft, Richter zu tyvanffurt, fchlägt bem NRathe von Wranffurt vor, wegen 
gewiiler. zwifchen ihnen ftreitiger Sorberungen bie Gntjdeibung be8 Otatbe8 von Berlin und Köln 
einzuholen, im Sabre 1429. 


Meynen willigin dinit tovor. Liuen frundis, ich hebbe Jwen rat ofte vnde dicke gemanet, 
dar gy by hebbe geltanden, vmme alle myne vorfeten tynfe, dy gy my fchulde leyt, vnde von 
perde, dar my dy rat keyne vthrichtunge kunde werden, zo wete gy felber wol gemeynichglich, 
dat ich tu franckenforde uff dyífe tyt nicht komen kan, zo vorbyde ich my myt Jwen rade 
tu komen vor den erwerdigen rat tu dem berlin vnde kolin, wat dy derkenne, dat gy my 
vnde Jwe rat plichtich fyn, dat gy my dat dwn nocht myner tufprake myner pennicht Ichuld; ok wes 
ich Jw vnde Jwen rade weder plichtich bin etlichke gerechtichkeit, dat dat wil ich, liuen frundez, 
ok by en blybe, vnde hope, dat gy vnde der rat fotans nicht von my vorflagen, vnde bidde Jw, 
dez tu gedencke, dat ich Jw dat gebeden hebbe eyn bylchreuen antwerden. Vorlegil vnder myn 
Ingefegil, anno domini etc. vicefimo nono. 

Gabriel fey!t, bylenter richter tu franckenforde an der odere. 

Den wylen, erlichke lude, den virmeyíter der gewerke 

vnde den gantze gemeyne tu franckenforde. 
Nah dem Originale des Stadtardives Var. 60. 
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CCXL. s3marfgraf Johann fíagt gerichtlich über Anmaßungen der Stadt Frankfurt, 
im Sabre 1429. 


Vor juw Erwerdigen, Geftrengen, Duchtigen vnd vorfichtigen heren, Steffen tho Bran- 
denburg, Chriftoffer zu Lebus, Conrad tho Havelberg, Bifchoffen, Buffen von Al- 
venfleben, Balthafar von Schliven, itzund meiftern Sünte Johannis Orden, Haffen von 
Bredow, Ludolffen von Alvenfleve, Hans von Quitzow, Riddern, Achim Haken, 
Ludewich von der gróben, Thomas wins, Paull Blankenfelde, Hinrick Schlini- 
ckeu, Hans Hafelman, Hans Buck, Jafpar Schutten, Peter Schmede, Peter Joltz- 
ken, Otten Hoppen vnd Peter Doberzin, Gefatzte vnd gewilligte Richter, vnder aller Schulde 
vnde thofprake, dy wy Johannes, von Godes gnaden Marggraffe tho Brandenburg vnd Burg- 
graffe tho Nuremberg, hebben to den Burgemeifteren, Ratmannen vnd Börgern, in mate vnd 
wife, alfe dat man juw bededinget vnd van beyden parthen gewillet vnd gevulbordet is, mit ver- 
tugniffe, offte wy in diffen nagefchreven vnfern vorreden vnd Schulden wat vergeten, to kort ge- 
fatzt vnd nicht lüter gung, dat wy dat beteren, lütern vnd klerlicken in vnfern kegenreden fetten 
mogen, vnd begeren von den Borgermeilteren, Radmannen vnd Borgern vulkomene, beftendige 
rechtferdige Andwort, als dat ok von jun gefatten vnd gewilligten Richteren bededinget vnd an 
vns beyden Parten gewillet ift vnd gevulbordet. Ee wy den vníe [chulde fetten, ee fette wy in 
vorreden, dat tho der tied, alfe vnfe leve Here vnd Vader letzt vth der Marke tog, nemlicken na 
Godes gebort dufent vier hundert, darna in dem Viff vnde twintigften Jare, des achten dages 
der hylligen dryer kunige, in gegenwordicheit heren, Mannen vnd Stede der Marke tho Branden- 
burg thu Rathenowe befolen hefft dy egnante Marke fry vnd gemeine vorwefend*) vnd nemli- 
cken darna na Gades gebort dufend virhundert, darnach im achvndtwintigíten Jare etc., alle fa 
ken, dy hi hedde oder gehebben muchten wedder vnd tegen die Burgemeiftere, Radmanne vnd 
borgern gemeinelicken vnd befundern to Frankenfo rt, mit Rechte tho fordernde vnd in den í&- 
ken tho dunde vnd tho latende mechtig gemaket, dat wy nabringen mogen vnd bewiefen, wu, 
war, wenn vnd offte wy von Rechtes wegen fcholen. Furder fette wy in vorreden, dat wy in al- 
len nagefchewen faken, dy Gabriel vefter, vnfer belehende Richter tho Frankenforde, weder 
dy Borgemeiltere, Radmanne alle vnd ok tegen etzlicke Borger befundern gehat Hefft edder en 
anlangen, gemechtig lin tho fordern met Rechte, als wy dat bewifen mogen, offt, wenne, wor vnd 
wo wy dorch Recht fcholen. 

I Na dulífen vorreden fetten vnfere erfte Schuld, vnd íchuldigen vnd aufpreken Hans 
Sedeler, Martin Winfe, Peter Brandenborg, Kune Schulten, Hans Dobergen, Hans Wefemeilter, 
Hinrick Balckowen, Nickel Gefern, Nickel Legnitz, Peter Preílel, Hans Hackemann, Peter Denen, 
Hans Oderwafchen, Hans Peterfdorpe, Paul Groten, Hinrick Hafenfelde, Hans Meífow, Diederich 
Marggraffe, Berend Sommezfeld, Hinrick Kavell, Jurgen Kruger, Hans Greveling vnd Hinrick Lu 
neburg feliger etwen, dat fy vns fchuldig fin teyn dufent Rünfche gülden, dy wy vp die vorge 
nante gewunnen haben vor rechtem Gerichte, mit Ordele vnd mit Rechte, Vnd offt fe des voría 
ken wolden, dat wy bewifen mogen mit gerichtes tügen, wenn wy dorch recht fullen vnd bliven 


*) Der Tag ift richtig angegeben, aber nicht da® Jahr, ba jyriebrid) I. nicht im Januar 1425, fondern nah bem Aus 
weife zahlreich erhalten gebliebener Urkunden erft im Januar 1426 für immer von ber Mark fdjieb. 
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des by Rechte; nademe wy duffe vníe thufprake met Gerichtes tügen bewifen mogen: Offt fy vns 
nicht vmb die tyn dufend rinfche gülden willen vtrichten dohn vnd vns die reiken vnd betalen 
follen; vnd offte wy nicht des mit gerichts tügen neger fin tho beholden, wenn fie tho entgende, 
oder was recht fie. 

II. Thum andernmale fchuldige wy den gnanten Hans Sedeler, Merten Winfe, Peter Branden- 
borge, Kunen Schulten, Hans Doberge, Hans Wefemeilter, Hinrick Belkow, Nickel Gefer, Nickel 
Legenitz, Peter Preffel, Hans Hakemann, Peter Dehne, Hans Marggraffe, Hans Peterftorp, Pau- 
well Grote, Hinrick Hafefelde, Hans Meflow, Diederick Marggraffe, Berend Sommerfeld, Jurgen 
Krüger vnd Hinrick Kavel, dat fy van vnfer klage wegen vor rechtem Gerichte mit Ordelen vnd 
Rechte vorveltet fin, vnd in der vorveftunge gewelt, Jar vnd Dag vnd lenger, als wy des mit 
Gerichts tügen,: worden fy des miffaken, bewifen mogen, wo wy durch recht fullen; vnde fragen 
vmme Recht, offt fy nicht in alle pyne der vorvelte fullen verwunnen fin vnd wy fy holden vnd 
handeln mogen, als vorvefte Lude, vnde furder in achte hoger brengen van Rechtes wegen vnd 
offte wy nicht des mit gerichtes tügen neger fin to beholden, wenn [y to entgande, edder was 
recht fy. 

III. Thum dridden íchuldige wy vnd anfpreken dy Borgemeiftere vnd Ratmanne vnfer 
ftat Frankenford, dat fy fich vnderwunden hebben vnd noch vnderwinden des Overíten Ge- 
richts in der vorgnanten Stat Franckenfort, dat doch von Rechtes wegen vnfers Heren vnd 
Vaders horet; vnd hebben em dat gedan to hohn, Schmachheit vnde fchaden, den wy achten vp 
dry dufent gulden, vnd fragen vmb Recht, offt (ie vns icht das avetreten vnd ruveliken inant- 
worden, vnd wes fy genoten hebben davon wedder keren, vnd vns den Schaden, hohn vnd 
Schmachheit verbüten fullen, edder wat recht fy. 

IV. Thum vierden [chuldige wy [y vnd anfpraken die vorgnanten Borgermeiltere vnd 
Ratmanne tu Frankenfort, dat fy vpgenomen hebben vnd vpnemen, wedder vnfen willen, den 
tol vnd Stedegeld in vnfer Stat Franckenfort, dy doch von rechtes wegen vnfem Heren vnd 
Vater horet, vnd hebben em vnd vns dat gedan tho hohn, fchmachheit vnd fchaden, den wy ach- 
ten vp fefs Dufend Rinfcher Gulden, vnd bliven des by rechte, offt fy vns icht des tolles vnd 
Stedegeldes avetreten vnd ruwelicken mit Reue inandworden vnd was fy genoten hebben darvon 
mit gefwornen eiden wedderkeren vnd den Schaden, hohn vnd Schmacheit vorbüten fullen, edder 
wat Recht íy. 

V. Thum veften (chuldige wy vnd anfpreken wy dy borgemeiftere vnd Ratmannen vor- 
gefchreven tho Franckenförde, dat fy genomen hebben, vnd nehmen noch, weder vníes vnd 
vnfes belehendes Richters willen, alle getogen were vp fchaden bynnen denen gerichte tho Fran- 
kenforte, vnd hebben vns vnd dem Richter das gedan tho fchaden, Hohn vnd fchmacheit, denn 
wy achten vp dryhundert gülden, vnd blywen des by rechte, offt fie icht den Richter dat gedahn 
vortmer alle getogen were vp fchaden in dem gerichte ruvelicken nemen laten, vnd was [y dar- 
von genomen hebben by gefchwornen eyden wedderkeren edder mit gelde vorbüten, vnd ok den 
Schaden, Hohn vnd Schmach, als wy den geachtet hebben, vorbüten füllen, edder wat davmme 
Recht (y. 

VI. Vórder tum foften (chuldige wy vnd anfpreken dy vorgenanten Borgermeiltere vnde 
Ratmanne to Franckenforde, wy thu etzlicken tyd beden heren, Manne vnd Stede in vnfer 
Marke Brandenborg, dat fy vmme vnfer thering willen, den wy vmme der Mark fromen gedan 
hadden, tho hülpe nemen mit ener Landpede, alfe van dem fchocke tein Grofchen oder fo uele 
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pennige Landwerung, thu fodaner Bede Heren, Manne vnd Stede vnd ock borgermeiftere vnde Rat- 
manne von órer vnde der gemeinen Bórgere wegen tho Franckenforde, tofeden vnd lówenden 
to gewende, des fy doch gentzlicken nicht getan hebben, fondern [y hebben vns vorbeholden 
dy Helfte van der bede vnd holden vns noch vor, vnd hebben vns dat gedan tho hohn vnd 
Íchmacheit vnd fchaden, den wy achten vp dridehalf hundert fchock grofchen vnd fragen vmme 
recht, ob [y vns icht dy Helfte der Bede, alfe wy dy geachtet hebben, betalen vnde vns den 
hohn, fchmacheit vnde Schaden vorbüten fullen, edder wat darinne recht fy. 

VII. Thom fovenden fchuldige wy die egnanten Borgermeiltere vnde Ratmanne tho 
Frankenforde, dat fie Claus Horn, Klaus Beyerftorp vnde Hans Beyerítorp von Lebus, vnd 
Hans Worítruker, dy von vnfem Richter tho Franckenforde mit ordelen vnd Rechte vorveltet 
weren, vth der verveftunge gelaten hebben, wedder Recht fy gehufíet vnd geheget, vnde mein- 
fchap aldar in dem gerichte befetten, geíchicket vnde thugeftadet hebben, wedder vnfes Richters 
willen vnd vulbord, vnd bliwen des by Rechte, ob fie icht in der vorvefte ftaden treten vnd 
glyke pyn vnde Bute lyden fullen, als dy vorveften liden [ullen, edder was darvmme Recht fy. 

VIII. Thum Achten fchuldige wy vnd anfpreken dy velgnande Borgermeiltere vnde Rat- 
manne, dat fy na Gades Geburt Dufent vierhundert, darna im Acht vnd twintigften Jare, des 
negeften Middewecken vor Sancte Peterídage ad vincula, dat fie twe arme Elende lüde Hans 
vnd Claves von dem dorpe Vrat in dem Gerichte tho F ranckenforde gefangen worden, han- 
gen vnd morden liten in irem galgen [under ordel vnd Recht, fo doch vnfe belehende Richter bynnen dem 
gerichte inhemich was vnd to richten nicht en wegerde, vnd alfdan dy vormorden lüde fo elende (yn 
von frunden, dat ick des vnrechten, dat fy an en begangen hebben, nymand togetogen heft met Rechte, 
vnd wy duffe klage geweren willen, offt (y icht euig gericht hedden des verfalles vnd des doden 
Bludes, vnd fyner fylen fchuldig (yn vnd vns den mord vorbüten fullen edder was recht fy. 

IX. Thum negenden í(chuldigen wy dy gnanden Borgermeiftere vnd Ratmanne to Fran- 
ckenfort, dat (y na godes geburt Dufend vierhundert, darna in dem Acht vnd twintigíten Jare, 
des negelten Middewekens na S. Peters dage ad vincula, enen elenden armen Mann, Laurens 
gnand, des Richters tho Franckenfort knecht, ane klegere vnd íchuld, fonder Ordel vnd Recht, 
hangen vnd doden laten, dat fy dem Richter gedan hebben to hohne vnd tho [chmachheiten, den 
wy achten vp dufend rinfche Gülden, vnd alfdan die vormorte Laurentz, fo elend ift von frunden, 
dat fick des vnrechten, dat fy an em begangen hebben, nymand gefordert hefft mit Rechte; vnd 
wy duffe klage geweren willen, offt lie icht gerichte hedden, des verfallen vnd des doden Bludes 
vnd finer fehlen fchuldig (hn, vnd vns den Mord vorbüten fullen, edder was Recht fy. 

X. Vorder fchuldige wy vnd anfpreken dy velgenumden Börgermeiltere vnd Ratmanne 
tho Franckenfurt, dat fy bynnen dem Gerichte tho Frankenfort, wedder vníer vnd vnfes 
belehenden Richters vulbord, gerichtet hebben vnd richten, klagen vnde faken twilchen klegeren 
vnd antworderen, dy bynnen dem Gerichte tho Frankenfort befeten fin, darmede fy das gerichte 
krenket vnd die gewede des Gerichtes geminnert hebben, des de belehende Richter tho fchaden 
komen is, den wy achten vp hundert fchock behmifcher Grofchen vnd bliven des by rechte, off 
fy vns den fchaden, als wy den geachtet hebben, verbuten fullen, vnd forder keine fake binnen 
dem gerichte richten fullen, edder was Recht is. \ 

XI. Vortmer fchuldige wy dy gnante Borgemeiftere, Ratmanne vnd gemeinen Borgere 
tho Franckenfort, dat fy ein gefette vnd willkör gemaket hebben, wer thu der erften klage 
tho der antwort geboten wird vnd nicht antwordet edder mit Rechte endredet, dat he darvmme 
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nicht wetten darf; Sodane Gefette vnd willkür doch wedder dy gemeine befchreven Recht fyn 
vnd wedder vníes Hern vnd vaders willen vnd Vulbord: vnd hebben fodane Gefette vnd wilkör 
gefettet, fin gerichte vnd Herfchap tho fchreckende, vnd em tho fchaden, Hohn vnd fchmacheit, 
vnd wedder die trüwe, die fie em plichtig fin; den Schaden, hohn vnd fehmacheit wy dufent 
Rinfcher gülden achten; vnd bliven des by rechte, nadem dy vorgeíchreven Borgermeiftere, Rat- 
manne vnd gemeine börgere fodane gefette vnde wilkór gemaket vnde gefettet hebben mit vorfatz 
vp öres Heren vnfes Vaders Schaden, Hohn vnd Schmachheit, offt fie nicht gen em fich vorvntru- 
wet hebben vnd alle privilegia vnd fryheit, die fie von em vnd [inen Vorfahren hebben, verloren 
vnd verbrochen hebben, Ob [fy nicht fotane Sattung vnd Wilkór avedun, vnd vns den fchaden, 
als wy den geachtet hebben, vorbüten fullen, edder wat Recht fy. 

XII. Vortmer fchuldige wy vnde anfpreken dy gnanten Börgemeiltere, Ratmanne vnd 
gemeine Bórgere to Franckenforde, dat fy ene Móle in der Oder, dy vnfes Hern vnd Vaders 
is, mit aller fluth vnd allem Rechte gebuwet hebben, wedder vnfes Hern vnd Vaters willen vnd 
Vulbord, vnd em to fchaden, hohn vnd fchmacheit, dy wy achten vp dry dufent Rinfche gülden; 
vnd bliven des by Rechte, nadem die Oder mit der fluth vnfer Hern vnd Vaders is, vnd die 
gnanten Borgemeiftere, Ratmanne vnd gemeine Borgere die möle met vorfatz vnd wedder finen willen 
vnd vp fynen [chaden, Hohn vnd fchmacheit gebuwet hebben, offt fie fich nicht darmede gen em ver- 
vntruwet hebben vnd privilegia vnd fryheit, die fy van em vnd finen vorfaren hebben, verloren 
vnd vorbracht hebben, vnd offt (y nicht die möle avebreken vnd vns den Hohn, fchmacheit vnd 
fchaden, alfe wy den geachtet hebben, verbüten follen, edder wat Recht fy. 

XIIL Vorder fchuldige wy vnd anfpreken die vierwerke, als Knokenhouver, fchumeker, 
wullenwefer vnde Becker, dat fy gekoren hebben in óren werken befundere Richter vnd hebben 
da vor geklaget vnd geandwordet; als em doch die belehende Richter Rechtes nicht gewegert hefft. 
Vnd hebben die Richter gekoren vnd vor die geklaget vnd geandwordet, vnfers Hern vnd Va- 
ders Gerichte to fchwechende, vnd em to Hone, fchmachheit vnd fchaden, den wy achten vp du- 
fend rinfche Gülden; vnd bliwen des by Rechte, nadem dy vorgeíchreven virwerke fodane Richter 
gekoren vnd vor dy geklaget vnd geandwordet hebben mit vorfat, vp óres hern, vnfes Vaders, 
fehaden, hohn vnd fchmacheit, offt fy fick nicht gen em vervntruvet hebben, vnd alle privilegia 
vnd fryheit, die fie van. em oder fynen vorfaren hebben, verloren vnd vorbracht hebben vnd offt 
fy nicht dy gekornen Richter wedder abetun, vnd vns den Hohn, fchmacheit vnd [chaden verbü- 
ten, vnd vortmer des belehenden Richters recht fuken fullen edder was darvmme Recht fy. 

XIV. Vörder fchuldige wy vnd anfpreken Peter Dehnen, Merten Winfe, Paul Groten, 
Hinrick Hafenfelde, Jacob Schulten, Hinrick Berenfelde vnd Lefchebrande , befchwaren Scheppen 
im Gerichte to Franckenforde, dat fy vaken vnd manichmal von dem belehenden Richter tho 
der Scheppenbank geheifchet vnd gebeden fin, dat fy (ich doch gewegert hebben, vnd hebben 
tho der bank nicht wollen komen, darvon vele vngerechtes vngerichtes blewen is; vnd fetten dat 
vp Recht, nadem die genanden thu der Scheppenbank gefwaren hebben, vnd dartho geheifchet 
nieht gekomen, vnd Recht tho dylen gewegert hebben, offt fie nicht meinedig vnd forder tho dem 
Scheppenampte vnduchtig fyn fullen, vnd ok nadem [y vngerichte gewegert hebben tho richten, 
ob fie nicht dy fulve Bute liden fallen, die dat vngerechte gedan hadden, edder was darvmme 
Recht fy. 
XV. Vortmer fchuldige wy Pawl Groten vnd anfpreken, dat wy mit ordele vnd Rechte 
em afgewunnen hebben fodane Gudere, als he von vns to lehne hadde vnd diefuluen gudere 
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find dem genumeden Pau well vorboden von Gerichtes wegen vnd find vns togedeilet, vnd wy 
fyn in die gudere gewifen na Lude vnde wife des Lenrechtes, vnd hebben die gudere gehalden 
na Lude vnd wife des Lenrechtes lenger den Jar vnd dag, alfo dat Pawll Grote der gudere 
bynnen den Jartal nicht Hefft vfgetagen, alfe wy alle dufe [tucke bewifen willen, offt, wo vnd 
wan wy dorch recht [ullen; vnde fragen vmme recht, offt wy nicht der genanten gudere in 
Rechten vulkomen fyn, vnd die gnante Pawll Grote alle anlprake an den guderen verloren 
hebbe, edder wat darvmme Recht [y. 

XVI. Vorder fchuldige wy den gnanten Pawll groten, dat he bynnen der Jartal, als 
em die gudere vordeilet vnd wir in die geweíen weren, met frevel vnd met gewalt pandede dy 
verdeilde Gudere, vnd nam darvth perde, kóghe, fchape vnd (wine, dy wy achten vp hundert be- 
mifche [chok grolchen, vnd hefft vns dat gedan tho Hohn, (chmachheit vnd fchaden, den wy ach- 
ten vp dufend rinfche gülden: vnd fetten dat vp Recht, offt he nicht fodane gudere, de he darvth 
genamen hadde, wedder darin brengen edder fodane Suma Geldes, alfe wy dat gewerdiget hebben, 
reken vnd betalen vnd ok den Hohn, fchmaheit vnd íchaden, alfe wy den geachtet hebben, ver- 
buten folle edder was Recht fy. 

XVII. Vorder fchuldige wy Dy derick Luneborger, dat he ane rechte Lihung edder 
befelung des Gerichts vnd wedder verbiden vnfers lehenden Richters, dy Rechtes nicht gewegert, 
Dingk geheiget vnd in peinlichen [aken över hals vnd hand gerichtet hefft; darvmb wy fragen 
in Rechten; offt he nicht vmme des willen, dat he funder Lehn des gerichts dingk geheget vnd 
över Hals vnd Hand gerichtet hefft, [yne Tunge folle wedden, edder wat recht fy. 

Nah bem Abbrude in fyibicin'8 Beiträgen IV, 135, aus einer Copie, bie nicht wieder aufzufinden gewefen ift. 


COXLI. Der Golbiner Ganonicns Johannes Glumen. entjchuldigt jid) bei der Stadt Frankfurt 
wegen feines Nichterfcheinens in einer Berfammlung zu Berlin und giebt feinen Rath wegen 
eined ftreitigen Prieftererbes, am 21. Juni 1431. 


Mynen gancz vruntliken gruth myt wilgheme dinfte tovorn. Erfamen, liuen heren, guden 
vorderer vnde vrundes, Alze gy hebben laten to my weruen myt Jacobo, buwyler dyífes bry- 
ues, dat ik fcholde to Jw kamen to deme Berlyn etc., Des wetet, dat ik dat werliken nicht 
hebbe konen dun, Sunderghen dorch des willen, dat gy my dy bodefchop zo [pade hebben laten 
wytlik werden, dar ik Jw doch zundirghen vmme [creff vnde bydden lyth, dat gy my dat yo 
tyde ghenuch ícholden laten to weten werden, wente ik vruchtede vor ander gheíchefte, Alze my 
ok nu to ghekamen ys, Wente myne heren vamme Capittele my vppe morghen, Alze ik ere the 
faurarius byn, hebben ghelecht eynen dach, to dunde myne rekenfchop, des ik yo to vorn as 
muth beyden, wen hadde ik yd to vorne gheweten eynen dach edder twy, zy hadden wol vmme 
mynen willen des to ere to zamende gan. Ok werliken hebbe ik alz morne eynen rechtdach myt 
en deyl luden, dar ik yo zuluen muth by wezen. Hyr vmme, lyuen heren, bydde ik, dat gy yd 
my vor ouel vppe dyífe tyd nicht en hebben. Ok make gy my, myt orlaue gezecht, alle tyd dy 


197 


bodefchop to kort vnde to haftich. Jo doch vft Juwe ghefchefte were yn meyfter wycboldes 
dunde, Alze hy Jw denne [chuldet vmme rente fynes vorvaren [yner vickerygen etc., Schole gy 
weten vor eyn antwerde vnde moghen Jw thyn vp eyne meyne wife vnde gude wanheyt alle 
deffer lanth, dar yd zus langhe wyze vnde wanheyt ys ghewezet, dat dy eruen nemen der pryfter 
guth erer vrunt vnde nicht dy navolghere, Sunderghen yo van [lychten beneficien, Alze vickery- 
gen, Vnde vft Jennighe rechte zeden, dat yd dy Succellores edder navolghere nemen ícholen, dat 
ys war yn Curatis beneficiis, Álze yn parren, proueftigen etc. Dar doch noch dy wanheyt der 
ganczen lande Jeghen ys, wente dy eruen yn velen Steden nemen dy gudere. Ok ys myn rath, 
dat gy nicht vorgrypen vnd beneficiren, wo gy [yneme vorvaren van deme altare [ynt plychtich 
ghebleuen Rente; wen fyn gy em wath plichtich ghebleuen, dat ys van fynen anderen lyffrenten. 
Echter wetet, alz meyfíter wycboldus vnde dy eruen des pryfters to beyden zyden manen vmme 
de Renthe, So ys dy gene, dy Jw thu rechte darvmme tyth, tovorn an plichtich to dunde eyne 
zeker wysheyt edder ghenughe borgheíchop, vft wy anders Jw dar vmme mande, edder zus noth 
todreue, des altomale to bunemende, Sunderghen ymme rechte. Vnde vft he Jw hyr bauen Jo 
drenghen wolde vnde nicht vor wiffen, Is myn rath, dat gy nyn ghelt vthgheuen, wen werliken 
ik vruchte my, dat gy yd noch eyns muíten vthgheuen. Raddet doch zuluen, alze Jw byft dun- 
cket, vnde ys my lede ghenuch, dat me myt Jw brammen fchal, zunt der tyd hy nyne grote 
rechticheyt heft to deme ghelde, vnde were yd nicht vorzumet, zo were dar guth to frament. 
Wolde gy yd ouer Jo zetten vppe dy were vnde zenden darvmme to Rome, zo duchte yd my 
beit wezen, dat gy vortegherden, wo gy kunden, dat yd bleue buftande wente to zunte Michahe- 
les daghe. Hyr vmme vft ghe zuluen aldenne nicht zenden wolden, zo kreghe me vnder des wol 
wyíle bodefchop, vnde dat he Jw nu zo zere drenghet, dat deyt he vmme dylíler hyten daghe 
wilen vnde Canikulen, wente he wol weth, dat yn dyffen daghen nyment hen vphe kan kamen. 
Ok kunde gy yd darto bringhen, dat he des (licht by deme Rade to deme Berlyne bliuen wolde 
na thufprake vnde Antwerde, dat fcholde gy gerne dun vnde bydde, wo yd Jw darouer toweth 
edder boítande blift, dat gy dat vorfcriuen, zo gy yrft moghen. Darmede buvele Ik gode. Ghe- 
fereuen vnder myneme Inghezegel, des dunnerdaghes vor Johannis, Anno XXXI?*. 
Johannes Cluwen, Canonicus Soldinenfis, 
vefter feruitor. 
Den Erfamen, vorfchtegen vnde: wizen heren 
Borgemeyfítern vnde Radheren der Stad ffrankenuorde, 
zynen gunftigen heren vnde forderers. 
Nach bem Orig. des Gitabtardjioe8 Var. 63. 
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CCXLIÍ. Safo6 Bene, Nichter zu Tzichepfchnom, verfauft an einen Altar der Marienfirche zu 
Sranffurt eine Hebung aus feinem Weinberge wiederfäuflih, am 6. Dezember 1431. 


Vor allen den, dy deflin briff fehin, horen adir lefin, Bekenne jk Jacob bene, iczunde 
Richter to Czetezenow, vor my vnde myne Erwen vnd Erfnemen, dat jk Recht vnd redelich 
vorkofft hebbe vp mynen winberge, dy gelegen is vp Czetezenower marke, tulchin henen vnd 
hans Stichmans winbergen, dry fchillinge grofchen tyns an pengen deflir lande munte vnd weringe, 
dy tins gehoret to dem Altar der tehin dufint ridder, gelegen in vnfer liuen vrouwen kerkin to 
franckenfoerde, den iczund der achtper Magifter Nicolaus meífo in befittunge hed vnde 
darto eyn altrifte vnd eyn vicarius is. Dy leluen dry íchillinge grofchin an pengen Ik, myne 
eruen adir Erfnemen adir dy jene, dy den brech hed, gebrucket vnd befittet, follin vnd willen 
gewen dem altriften vnd betalen alle jar vp (ente Mertins dach vnvortogeliken Sunder allerleye 
wederrede, indracht vnd argelift; vor denfüluen tyns my dy Erbern Borgermeifter vnd Rat- 
hern to frankenfoerde, alfe Rechte lehinheren dez altares, vnde dy werdige Magilter meffo 
vorgenant my to dancke gegeuen vnd betalt hebben [ewendehalf (chock grofchen an guden cleynen 
pengen, Der ik fy med mynen Erwen Qwied, ledich vnd loz fegge vnd late med deflim briue. 
Vnde wered fake, dat jk, Myne Erwen vnd Erfnemen Adir dy den winberch na my befeten, den 
tyns vp dy enkhaftige tyt nicht betalden, So mach vnde [al der Erber Rad to franckenfoerde 
Adir dy Altrifte dez Altares darvmme vp dem winberge penden laten an wyne, an owere vnd dy 
pande vorletten adir vorkopen, [o [y befte vnd durfte konen vnd mogen, vnd dor fal jk, myne 
Erwen vnd Erfnemen nicht wedir fin, Adir wy den bergh belittet to der tyt, Sunder dez med 
gudin willen gunnen vnde toftaden. Wered ewer, dat dy Erbar Rad vnd dy Altrifte nicht to 
pandene funden adir kunden, fo mogen [y vorbiden, dat man den berch nicht en erbeide vnd wy 
vns eyn keyns darjnne werren adir fetten lollen alze lange, dat wy den tyns gegeuen vnd betalt 
hebben. Ouk worde jk, myne erwen adir Erfnemen adir wy den berch befete, to Rade, dat wy 
den tyns weldin weder auekopen, So folle wy dat dem Erbern Rade to franckenforde vnd 
dem Altariften dat witlikin don eyn half jar tovorne vnd fy darvmme bidden, So follen fy vns 
dat gunnen vnd nicht vorfeggen wedir vmme fewendehalf [chock grofchen guden cleynen pengen, 
alz vorgelcreuen Iteid, So fal jk adir inyne Erwen, Erfnemen adir wy den wynberch befittet, den 
vorfeten tyns med den fewendehalf fchockin in eyner fummen tofamene betalen, funder allerleye 
hindernille, hulprede vnd argelift Dat jk eyrgenante Jacob bene med mynen Erwen vnd Erf- 
nemen haldin wil vnd fal gehalden werden, So hebbe jk to grotter bewarunge mynes heren petir 
Brandenborg jngefegil vor my vnd mynen Erwen vnd Erffnemen an deífen briff med witfchop 
laten hengen, Dy gegeuen is na der Gebort Crifti vnfes heren Dufent jar vierhundert jar, darnach 
in deme eyn vnde drittigiften jare, an fente Nicolawes daghe, dez hiligin Bifchoppes. 

Nah bent Originale des Gitabtavdjiees, Tzicheihnow No. 6. 
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CCXLIII. Markgraf Sobann verleiht an Lorenz Glieftor zu Frankfurt das von bem Hafen 
erfaufte Dorf Kunerötorf bei Lebus, am 13. März 1432. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue czu Brandenburg vnd Burggraff czu 
Nuremberg etc., Bekennen etc., das fur vns kommen ilt vnízer lieber getrewer lorencz klie- 
ftow von franckfurt vnd vns fleifiglichen gebeten hat, Im diefe hirnachgefchriben guter ezu 
einen rechten manlehn czu leihen, mit namen das dorff Cunreftorff, bey lubufz gelegen, mit 
eckeren, wiefen, waflern, holezen, mit allen gnaden vnd gerechtigkeiten, Als das alles heinrich 
vnd Jorge, gebruder, die Haken gnant, vormals von vns vnd der marggrauefchafft czu Bran- 
denburg czu einem rechten manlehn gehabt, befeffen vnd gnoffen, von den das der gnant lo- 
rencz klieftow recht vnd redlichen gekaufft hat vnd die das alles fur vns verlalfen haben. 
Alfo haben wir angefehn des gnanten lorenczen fleifige bete vnd von befundern gnaden wir 
Im das vorgefchriben dorff mit allen obgefchrieben czugehorungen czu obgefchrieben maíz cezu 
einem rechten manlehn gelihen vnd leihen Im das etc. — Vnd geben In des ezu einem Inweifzer 
vnfern lieben getrewen czabel borgítorff. Czu vrkund mit vnizrem anhangenden Infigel uer- 
figelt vnd Geben czu Spandow, am donritag nach dem Sontag Inuocauit, Anno etc. XXXII. 

Nah bem Gburm. ?efuscopialbudje XVI, fol. 34. 


COXLIV. Marfgraf Sjobann. befebnt ben Bormund ber unmünbigen Söhne Heinrich Gaulà zu 
Sranffurt mit ihren Bejitungen im Zolle zu Frankfurt, am 28. October 1432. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue czu Brandenburg vnd Burggraue czu 
Nurmberg, Bekennen — das fur vns komen ift vnfer lieber getrewer peter Quentin, Burger 
ezu franckfurd, als ein recht vormunder der kinder hanfen vnd pawl Cawels, gebruder, 
heinrich Cawls, auch Burger czu franckfurt, feligen kinder, vnd vns flleifziglichen gebeten 
hat, den gnanten kindern diefe hirnach gefchriben ierlich czinífe czu einen rechten manlehen czu 
leyhen, mit namen drey fchog vnd czwenczig grofchen Beheimifcher ierlicher rente In dem czolle 
ezu franckfurde, die Heinrich Cawel, ir vater feliger formals von pawl quentin gekauft 
vnd von vns mit fampt Peter Meydeburg jn gefampt von vns czu lehen gehabt hat. Vnd 
wann nu dye gnanten kinder zu Jung vnd nicht zu Iren mundigen Jaren kummen (ein, Alfo das 
fy folcher lehen .von kintheit wegen nicht enphaen mugen, hirumb vnd von des gnanten peter 
Quentins fleifzige bete wegen, wir dem gnanten hanfen vnd pawl czawel, gebruderen, [o- 
lich obgefchrieben drey Schog vnd czwenczig grofchen behemiícher Jerlicher rente an czolle czu 
franckfurde, als obgelchriben ftet, wenn fy czu Iren mundigen tagen kummen, czu einen rech- 
ten manlehen leyhen wollen vnd wir bekenen In [olcher lehen In craft dicz brifs, Alfo das (olcher 
verczyhen der lehnunge keinen fchaden brengen noch tun fol, on all geuerde. Dorauf vns der 
obgnante peter Quentin von der obgnanten kinder wegen die lehenwar gutlichen vnd czu 
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dancke beczalt hat vnd fagen In der felbigen lehenwar auch quit, ledig vnd lofz. Czu vrkunde 
mit vnferm aufgedrucktem Infigel verfigelt vnd Geben czu Spondow, an Sand Symon vnd Ju- 
das tag der heyligen czwolff poten, Anno domini Milleimo quadringentefimo XXXII. 


Dominus per fe. 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbudhe XIV, 41. 


CCXLV. Markgraf Johann verleiht das Hofgericht zu Franffurt an Glaus Berfelbe, 
am 9. Dezember 1433. 


Wir Johans, von gots gnaden marggraue zu Brandburg etc. bekennen offenlich 
mit diefem briefe fur allermeniglich, das wir dem erbarn vnferm lieben getrewen Clawfen Bo- 
renfelden, zu waryn wonhafftig, vnfer hoffgericht zu franckenforde mit allen vnd iglichen 
gerechtikeiten vnd zugehorung, als dan von alder darczu gehort hat, entuolhen haben, alfo das er 
daffelbe vnfer hoffgericht von vnfern wegen jnnhaben vnd getrewlichen nach feinem beften uer- 
mogen uoríteen vnd uerwefen fol, on alles geuerde. Mit vnferm ufgedrugten Infigel uerfigelt. 
Datum Spondaw, an fand niclaws abend, Ime XXXIII" jare. 

9tadj bem Eopialbuche des Markgrafen Sobanm fol. 65. 


COXLVI. Darfgraf Albrecht entfcheidet mit bem Herzog Heinrich von Grof-Gíogau die 
Schifffahrts-Streitigfeiten ber Städte Branffurt und Kroffen, am 9. April 1434. 


Wir Albrecht, von gotes gnaden Marggraue zu Brandenburg vnd Burggraue zu 
Nuremberg, vnd wir Heinrich, von denfelben gnaden Hertzog vnd Here zu groffen Glo- 
gow, bekennen offentlichen mit difem brief fur allermeniglich, das die Erfamen vnfer liebe ge- 
trewen Burgermeiftere, Radmannen vnd gantzen gemeyne vnfer Stete franckenforde auf einen 
vnd Croffen auf dem andern teile aller Spennung, Zwitracht vnd [chelunge, wie vnd in welcher- 
ley maíze fich die vnter Inen von der (chieffunge, niederlage vnd Czolles wegen auf der Oder 
bifs auf diefen hewtigen tag gemacht vnd verlawffen haben, bey vns mechticlichen fie im rechten 
oder fruntlichen zu entícheiden blieben fein. Alfo haben wir der obgenanten beyder parteyen zu- 
fprach vnd antwort zu guter maís mitíampt vnfern Reten gehöret vnd wol vernomen vnd haben 
auch damit betrachtet, das vil glimpflicher vnd früntlicher, nach dem die fache itzund vnter vns 
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geneinander gewannt fei, Das wir fie früntlichen entícheiden vnd nicht mit rechte. Hirumb richten 
vnd entícheiden wir die obgenanten beyde parteyen vmb fulche obgeíchriben Zwitracht in frünt: 
[chafft vnd freuntlichen in crafft dite briefs alfo, das die von Croífen fullen vnd mugen nu für- 
baís mer zu ewigen Zeiten die Oder auf [chieffen kryet, Horn vnd mefeníaltz vnd die Oder 
nyder Weydafche, Bogenholez, Clapholez, Bawholez, Stelholes vnd fünft allerley Holez, Ther, 
peche vnd Ir wein vnd molte, die Ine zu Croífen felbes wachfen, vngehindert für die von 
franckenfórde vnd alle ir nachkomen, Doch alfo, das die von Cro[fen alezeit bey denfelben 
iren Bürgern, die alío fchieffen werden, den von franckenförde fchreiben, das fulch obgefchri- 
ben wein vnd habe derfelben irer mitbürger vnd Ine gewachfen fey, fie wonen in der Stat oder 
vor der Stat, dauon fie denn redliche vnd gewonlich Zolle geben fullen. So fullen die von fran- 
ckenfórde die von Croífen denn von ftund faren vnd fürder fchiffen laffen. Wer es aber fache, 
das ymant von den von Croffen fchiffen vnd alfo vor franckenfórde [ulch obgefchriben habe 
auls einem [chieffe in das ander íchieffen würde, Der oder diefelben fullen denn den von fran- 
ckenförde nyderlage von fulcher Habe geben, als gewonlichen vnd redlichen ift, vngeuerlich, 
vnd hir gegen fullen vnd wollen wir obgenante Hertzog Heinrich, vnise Erben vnd nachkomen 
vnd die von Croffen vndir nachkomenden genannten von franck enfórde wider allerley holcz funder 
allerley Hinderniís auf der Oder vnd funt [chiffen vnd zufüren laffen, on alles geuerde. Darauf (ullen 
die obgenannten beide parteyen vnd auch alle, die darvnter verdacht, gute freunt vnd diefe Zwi- 
trachte füllen gancz domit verrichtet, hingelegt vnd entícheiden fein, vnd darüber, auf das beide 
obgelchriben parteyen vnd alle ir nachkomen (ulch diefse obgelchriben vnfer freuntliche richtung 
vnd entfcheidung zu ewigen zeiten halten fullen, haben wir darauf tawíent gute Reinifche gulden 
zu einer pene gefetzt, alfo welch parthey fulche richtung brechen vnd nicht halten würden, die- 
felb partey fol der andern parteye tawíent gute Reinifche gulden in vier wochen nach dem vnd 
fie des ermanet würde, funder fewmen beczalen. Gefchee aber des nicht, fo fullen vnd wollen 
wir obgenannten Marggraue vnd Herczoge, vnfer Erben vnd nachkomen derfelben parteye, die 
difen vnfern fruntlichen aufsfpruch Hielte, über die andere parteye helffen vnd der mit leibe 
vnd gute nach allem vnferm vermögen ires rechten bey legen vnd Ine die tawfend gulden ma- 
nen helffen ongeuerde. Zu vrkund geben wir iglicher parteye diefen vnfern entícheides brief 
mit vnfers lieben Bruders Marggrauen Johannfen Anhangenden Infigel, des wir obgenann- 
ter Marggraue Albrecht vns zu diefen zeiten gebrauchen vnd wir obgenannter ,Herezog 
Heinrich auch mit vnferm Anhangenden Infigel verfigelt Zu franckenförde, nach crifti vn- 
fers Heren geburte vierczehenhundert Jare vnd darnach in den viervnddreiffigíten Jaren, Am neh- 
ften freitag nach dem Sontag, als man in der heiligen kirchen finget Quafimodogeniti. 
Nah bem Originale des Stabtardhives VIII, 3, 71. 
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CCXLVII. Der Vogt ber Neumark, Hans 'Thobeneder, vergleidot jid mit der Stadt Frankfurt 
wegen ber Zollabgaben, am 16. Februar 1436. 


Nach der gebort Crifti Tufent virhundert darnach Im Sechívnddreifigeften Jare, Am dun- 
nerítage vor der vaftnacht, So haben wir nachgefchreiben hans Thobenecker, voyth der 
Nuwenmarke, mit vulbort vnfer Rethe vnd Stete an dem eynen, Vnde wir Burgermeiítere vnd 
Rathmanne von ffranckenfort an dem andern teilen, vns alfo vortragen vnd gutlich entfcheiden 
vmme alle vnwonliche Czolle, die von beyden vorgenanten teylen Czu Cuftryn vnd czu ffran- 
ckenfort vurder, wen fie phlichtig wern, bis noch her lint genomen, Alío das Alle Burgere, die 
ezu ffranckenfort wonunge haben, die fullen czu Cuftrin aller Czolle frey vnde ledig wefen, 
vigenomen, was hir nach (tiet geíchreiben: Czum erften von eynem Packil gewandes, das beflagen 
ift mit eyner liene, das fal XIIII finkenogen czollen. Item von tunnen Bande, das me czu Cu- 
[trin abe leget, wen me das widder weeg wil furen, [o fal me yo dry finken von der tunne 
czollen. Item eyn ffufgengher, der do geet obir die Brugke czu Cuftrin, [al eynen finken 
czollen. Item was die felben von ffranckenfort furen vff vnd nidder, das die warte ruret, 
das fal czollen czu Cuftrin, alfe das von alders hat geczollet. Vortmer fo fullen dor vor alle 
Stete vs der nuwenmarke aller Czolle czu ffranckenfort ffrey wefen, vígenomen alleyne 
die nidderlage, was dor vor geboret, das fullen fie glich den andern Steten alfe Brandenburg 
vnd Berlyn geben, alfe fie von alders her gethan haben. Ouch vmme den Pherde Czol, wen 
die von ffranckenfort obir die Brugke czu Cuftrin riten adir faren, ío fullen fie Czol frey 
fien vnd von den pherden czwulchen hie vnd Johannis nicht geben. Deífe vorramunge hie boben 
geíchreiben fal gehalden werden von beiden teilen vnd gutlich Itien bis czu Johannis Baptiften 
tage neft komende des feítes feiner ghebort. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives III, 3. 


CCXLVIII. Dearfgraf Johann belehnt vie Belfow zu Frankfurt mit bet ‚Heide Green, 
am 16. März; 1436. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zu Brandburg vnd Burggraue zu 
Nuremberg, Bekennen offentlichen mit dieffem brieffe fur allermeniglich, das wir vnfern lieben 
getrewen meifter Hermann Jorgen vnd Lucas, gebrudern, Heinrich Belkoens feligen 
kindern vnd Bürger in vnfer ftatt franckenfórde, die Heyde, geheiffen den Geren, genhalben 
der'Tiraifen gelegen, zu einem rechten manlehne gelihen haben vnd leihen In die obgefchrieben 
Heyde, den Geren, mit allen Iren zugehorungen, freyheiten vnd gerechtigkeiten vnd In allermafs, 
als dann diefelbe Heyde, der Geren, Heinrich Belkoes feliger jr vater vormals von vns vnd 
der marggrauefchafft zu Brandburg zu lehn gehabt, (ich der gebraucht vnd auff fie geerbet hat 
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in crafft diefes brefs. Alfo das fie vnd alle Ir manlich leibslehnfserben die obgefchrieben Heyde, 
den Geren, nu furbafs allewege mehr, als offt vnd dicke des not geíchicht, von vns vnd der 
marggrauelchafft zu Brandburg zu einem rechten manlehn haben, nemen, entphahen vnd vns auch 
dauon halten vnd tun [ullen, als manlehens recht vnd gewonheit ift, vnd wir uerleihen In zu die 
obgefchrieben Heyden alles das, was wir In von gnaden vnd von rechts wegen uerleihen fullen 
vnd mugen daran, Doch vns, vnfen erben vnd nachkomen an vnfern vnd [unft einem iglichen an 
feinen gerechtigkeiten vníchedelichen ongeuerde. Zu urkunde mit vnfen anhangenden Infigel uer- 
figelt vnd Geben zu Spandow, am freitag vor dem Sontag, als man in der Heiligen Kirchen 
finget Oculi, nach Crifti vnfers Heren geburt vierezehnhundert iar vnd darnach In den Sechsvnd- 
dreiffigíten Jaren. | 
9tadj bem Orig. des Gitabtardjioe8 VIII, 3, 78. 


CCXLIX. Der Rath zu Beestom befunbet ein SeugniB ded Otto von ofjom über bie 
Grenzen be8 von feinen Borfahren ber Stadt Frankfurt verfauften Dorfes ftuníg, 
am 27. Auguft 1436. 


Vor allirmenniglich, dor defür vnfir offen brieff vor kummet, Den fehen Addir horin lefin, 
Bekenne wir Burgermeilter vnde Rathmanne der Stad Befzkow, Das vor vns in eynem 
ficezindin ftule vnfirs rathis kommen ift der Erbar Otto von loffow, eczwonne zcu loffow 
gefeffin, Mit wolbedochtim mute, gutim freyen willin vnde gutir reddelichir vornunft, vnde hoth 
Bekant an eidis (tad, Deme her ouch bereit ift vnde wil eyne rechte volge thun, Wenne, wor 
vnde wie digke Des not wurde fein, Doch an der ftad, Do Im eyn fulchs mogelich fteit vnde be- 
hort zcu thune, Das der Erbar Rath Der Stad ffrankenforde Recht vnde reddelichin kowft 
hoth vnde ouch wol beczalit Daz dorff kunicz von finem eldervatir, gnant herman von lofíow, 
Deme got gnade, mit allir gerechtigkeit, fryheitin, Zeubehorungin, gebruchungin, Als welin, weldin, 
heidin, holezin, puffchen, Gefungen, fiffeheryen vnde allin andern zeubehorungin, nichtilz awfgge- 
flofin, Als daz die von Loífow feligin In gewere, lehne vnde gebruchungin gehath habin, Ne- 
melich mit fulchir grenicz, Als der Erbar Rath von frankenforde an dem Sunnabend Nach 
Bartholomei In deme Sechízvndriízigiftin iare, So man fchribit nach Crifti gebort vnfirs herrn 
Thufzint vierhundert In deme Sechízvndriízigiftin Dornach, von mahel zcu mahel gewifet hoth 
Deme werdigin in got vatir Em Nicolawfzen, Apte zcur Nuwin Czellen, Doranne ouch 
Deme Icczundgnantin Ern Nicola wíen Apte wol genuget hath von finent vnde (ines Clofters 
wegin. Dor Zcu So hoth der egnante Otto von loffow ouch alfo bekant an eides ftad, Daz 
der plyfzk mit (inen beidin vbern bifz in die Oder Der Stad ffrankenforde ift, So verre, 
als her in Den Grenicezin des felbin dorffis kunicz begriffin ift, Deme her ouch eine volge thun 
wolle, als recht ift, vnde daz ouch der gnante Apt zcur nuwin Czelle Alfo gefulbordet hath. 
Dez zcu Orkunde habin wir an deffin briff vnür Stad Sigill lafzin hengin, Der gegebin ift nach 
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gotis gebort virozenhundert Jar, In deme Sechízvndriízigifin Jare, an dem Montage neheft nach 
deme tage Sancti Bartholomei, Dez heiligin Czwelfbothin. 
9tad) bem Originale des Stabtardjives, Eunig No. 1. 


CCL. Der Bogt ver Neumark, Hand Thobenek, publizirt die mit Genehmigung bed Hod- 
meifterö durch Vergleich mit Frankfurt getroffenen Beftimmungen über bie Operzölle, 
am 6. Oftober 1436. 


Wir Bruder Hans Thobeneck, Voith der Nuwenmarke dewtiches ordens, Thun 
kunt vnd offenbar allen, den diffe fchriffte werden vorbracht, Das wir nach 'fundirlicher beuelunge, 
geheiffe vnd gebote des hochwirdigen Grofmechtigen vnd geiftlichen herren, herren Pauwels 
van Rufdorff, homeifters dewtfches ordens, Darezu mit willen, Rathe vnd volborte herren, man 
vnd Stete der Nuwenmarcke haben wir vns vmbe der fundirlichen frundíchafft vnd woltat wille, 
die der Erfame weifze Rath der Stadt ffranckenford an der Oder vnírem hompifter vnd 
vnfrem ganczen orden hat beweylet, endíaezt, gelcheiden vnd czu eyme ganczen ende vortragen 
mit demfelben Erfamen vnd weyfen Rathe der benimpten Stadt franckenford an der Oder 
als van der ganezen Stadt wegen vnd aller borgere vnd Inwoner, die do [chollen vnd wachen, 
czu ewigen czeiten czu halden vmbe alle fchelunge wille der ezölle ezu Cuftryn, die vnfirs 
ordens vnd vnfir Amptlewthe lange czeit dalelbift czu Cuftryn genomen haben, Vnd hen widder 
der Erfame Rath van ffranckenford nemen lys van vnfren burgeren, Inwonern vnd vndiríaffen 
der Nuwenmarcke In Iter Stadt, In differ nachgefchrebenen weyfe. 

(Folgen die Beftimmungen nach dem Wortlaute der unter demíelben Datum vom Hoch- 
meifter ausgeftellten Urkunde. — Schluls:) 

Vnd das fulche endícheidt van worte czu worte vnuorrucket, [tete vnd felte gehalden fulle 
werden vnd czu ewigen czeiten bleiben, haben wir bruder Hans Thobeneck, Voith der Nu- 
wenmarke obenbenimpt, van deflelben ganczen landes wegen czu orkunt vnd groífer ficherheith 
vnferer Voyeteye Ingelegel laffen anhangen diífem brieffe, Der gegeben ift csu Coftryn, Am 
Sonnabende nach francilci des heiligen beichtigers tage, Nach crifti geburt Tuwfent Vierhundirt 
vnd darnach Im fechívnddreifgíten Jare. 

Na bem Drig. des Ciabtardjive8 III, 4. 
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CCLI. Der Hochmeifter des Deutfchen Ordens in Preußen genehmigt ben von bem SBogte ber 
Neumark über Zollabgaben mit Frankfurt gefchloffenen SBergleid, am 6. Oftober 1436. 


Wir Bruder Pawl von Rufdorff, homeifter des ordens der brudere des Spit- 
tals lente marie des dewtíchen huwízis von Jerufalem, Thun kunt vnde offenbar be- 
kennen Allen, den diffe fchrifte werden vorbracht, Das wir noch Rathe, willen vnde fulborthe 
vnfer vnde vnfers ordens Gebietiger vnde Rethe beuolen vnde vnfer fulle macht gegeben haben 
dem Eríamen ynde geiftlichen bruder hanfzen Thobenegker, vnfers ordens voythe der 
Nuwen marke, Sich ezuuortragen, zen epygen vnde zcu enffcheiden von vnfer vnde vnfers 
gantczen ordens wegen Als vmbe die fchelunge der czolle, die denne vnlers ordens Amptlewthe 
zcu Coltryn jtezunt lange czeit genomen haben yon den Erfamen vnde vor(ichtigen burgeren 
vnde jnwonern der Stad franckenforde an der odir gelegin, die do felbi(t Schofün ynde wacbin, 
ynde hen weder der erfame Bath jn erer benumpthen Stad frankenforde wedir nemen liíz yon 
vnfer vnde vníers ordens Steten, Borgeren vnde anderen vnfern Inwonern vnde vnderíoífen der 
Nuwen marke, Alzo haben fich doch nach fulchir vnfer beuelunge vmbe der berurthen zcolle 
fchelunge wille der genanthe vníer voyth der Nuwen marke mit dem Erfamen Rathe zcu fran- 
kenforde vmbe funderlicher fruntíchaft vnde woltat wille, die fie vnferm orden dircziget haben, 
Genteslich gar entícheiden vnde vortragen zcu eyme gantczin ende vnde ewigen zceithen in dieller 
nochgefchrebener weile, Alzo das alle burgere, die czu frankenforde wonhaftig fein vnde aldo 
fchoffin vnde wachin, follen zeu Coftrin aller czolle frey (ein, wízgenomen was hirnoch (teet 
gelchrebin. Van Erften von eyme packel gewandes ader wagene, das ader der mit einer leyne 
beflagen is, fal man gebin vierczehendehalben vinkenogen. Item eyn fulzgenger van franken- 
forde, gehet her zcu Coftrin ober die brucke, fo czollet her eynen finkenogen. Item was die- 
felbigen borgere von frankenforde kowffen zcu vnde benedene Nuwen landifberg, das die 
warthe ruret, das fullen fie zcoll frey habin; kowffin fie abir von gute jcht boben landifberg, 
das die warthe ruret, dor von fullen fie glich anderen lewthen zcollen, vnde ab denne ymand 
[preche, her were wíz der Nuwen marken ader burger zcu frankenforde, vnde doch nicht were, 
wenne man da methe begrieffet, den fullen wir von beiden teylen nicht vortegedingen. Ab ouch 
ymand were, der fromd gut czu fich jn neme vnde wolde das vorthegedingen vor [ein gut, der 
folde das entgelden. Vorbas wenne diefelhin burgere von frankenforde obir die brucke zcu Caltryn 
reythen adir faren, So fullin (je Sechs vynkenogen von jtezlichem pferde zcollen, Das fal abir fo 
lange (teen, bis das die vinkenogen weder zcu erer alden wirde komen, das der groflche Sech- 
cgehen finkenogen gildet, So fullen fie denne weder jo von eyme pferde drey vinkenogen zcollen, 
alzo fie von alders her vormals haben gegeben. Vort mer [o fullen do vor alle erbar mane vnde 
(tete jn der Nuwen marke, nemelich ouch die jn denfelbin [tetin wonhaftig fein vnde fchoffin vnde 
wachin, aller zcolle zcu franckenforde frey welen, wízgenomen alleine der nederlage, was do vor 
gebort, das fullen fie gleich anderen Stetin, alze Brandenburg vnde Berlin, gebin, alzo fie 
von alders her haben gethan. Vnde das fulche entícheit, is alzo gefcheen mit vníer vnde wnfers 
ordens Gebietigers wille, Bathe vnde volborth, ftete vnde fefte vnuorruckt zcu ewigen zceitben 
von worthe zeu worthe bleiben fulle, So haben wir zcu orkunde vnde groffer Sicherheith diffen 
vofern offen briff mit vnferm anbangenden Ingefíegi| mit rechtem wiflen vorfegeln laflen, Vnde ge- 
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geben jft wff vnferm huwíze Marienburg, Noch Crifti vnfers herren gebort jm vierczehenhun- 


dertftin vnde darnoch jn dem fechívndedreifigften jare, Am Sonnabende nach francifci. 
Nach bem Originale des Stabtardhives III, 2. 


CCLII. PMoarfgraf Zohann verfchreibt ber Gattin be8 Bürgers Franz SBelfom in Frankfurt ein 
eibgebinge in Lebbenichen, am 30. November 1436. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zu Brandburg etc., Bekennen etc., 
das der Erfame vnfer lieber getrewer fritcz Belkow, purger zu franckenforde, fur vns 
kommen ift vnd vns fleiffiglichen gebeten hat, Gertruden, feiner elichen hawlzfrawn, dieffe hie- 
nachgelchriben jerlichen zinfe vnd Rente mit namen jn dem dorffe libbeniken alle jar ierlichen 
fünff wifpel weyles, fünff wifpel Roggen, drey fchog geldes vnd auff dem Rathufe zu francken- 
forde ierlichen fünff fchock geldes zu leipgedinge geruchen zu leihen. Solch fein fleiffig bete 
wir angefehn vnd der gnanten Gertruden foliche obgefchrieben ierlichen zinfe vnd Rente zu 
einem Rechten leipgedinge gelihen haben vnd leihen jr das alles auch zu einem rechten leipge- 
dinge in crafft diefz briefs etc. und Geben jr des zu einem jnweifer vnfern lieben getrewen Ale- 
xius Rakown, der fie von vnfern wegen an foliche ierliche zinfe vnd Rente weifen fol Zu 
vrkund mit vnferm anhangenden Infigel verfigelt vnd Geben zu franckenforde, an fant An- 
dreastag, Anno domini M? CCCC? XXX? fexto. 

Nah bem Gopialbudje bea Markgrafen Iobhann, fol. 79. 


x 


CCLIII. :Bijdof Peter von Lebus verleiht bem Rathe zu Yrankfurt Hebungen aus bem Zolle 
und Befigungen in Glieftow, am 18. März 1437. 


Wir Petrus, von gotes gnaden Biffchoff zcu Lubus, Bekennen vor allermeniglichen, 
das wir dem Eríamen Rathe Petir Dehen vnd Hanfz Sethelern, eldeften Burgermeiftern 
der Stat ffrankenforde, von des gemeinen Rathes, gewerken, gemeinen vnd der ganzen Stat 
wegen gereicht vnd geliehen haben, reichen vnd leihen in crafft diefes briefes den genanten beyden 
eldeften Burgermeiftern als eime Rathe vnd der Stat ffrankenforde dreizehen [chogk geldes 
vnd acht groffchen ierlicher Renthen, gelegen im zolle zeu Frankenforde vnd geuallen die 
helffte vff Martini, die ander helffte vff walpurgis, mit zwelff huben gelegen in dem dorffe genant 
Cliftow, da der Rat vnd die Stat das obirfte ober haben, vnd mit eime winfpel molenpachts ge- 
legen vff der Mole dafelbít zu Cliftow, mit aller ander zubehorunge, nichts aufzgenomen. So- 
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liche zinfe vnd gut gerugelichen zu heben, zcu genyízen, zcu befitzen vnd gebruchen, fridelichen 
an allerleye hinderniffe vnd infall gleicher weilze, als foliche guter die lichtenberge lange zeit 
vnd nach In Mertin W yns befeíffen vnd gebruchet haben, vnd mit aller alder freiheit, gewon- 
heit vnd gerechtickeit, vnd haben denfelben beiden eldeften Burgermeiítern foliche lehen gethan 
vnd thun en die mit diefem briefe in keigenwortigkeit des gemeinen Rathes, gewerken vnd ge- 
meinen zu Frankenforde, als der Stat Frankenforde, als eyn Billchoff zu lubus In vnd iren rechten 
nachkomenden in aller maíze, ab eyn izlicher aufz dem Rathe vnd auíz den gewerken vnd gemey- 
nen foliche zinfe vnd gut von vns als einen Biffchoffe zu Lubus perfonlichen empfangen vnd wir 
In die alfo gereicht vnd geliehen hetten, vnfchedlichen doch vnfer, vnfer kirchen vnd eyus yder- 
manns gerechtickeit. Darbey vnd obir fynt gewelt die wirdigen heren Johann Berbom Techand, 
her Thamme Bernfelde, meifter Johann Cliven, Tumheren vnfer kirchen, die erbarn veften 
Haníz vnd Czabel Bernfelder von ffalkenhagen, gebruder, Czabel, Sigmund vnd 
Heyne von Borgkerftorff, zu Podelzk gefeffen, vnd ander vil erbar lewthe. Des zu or- 
kunde vnd woren bekentniffe haben wir obgenante Petrus, Biffchoff zu Lubus, vnfer Infigel 
mit willen an diefen brieff laffen hengen, Der gegeben ift zu frankenforde, am Montage nach 
Judica, Nach Crifts gebort vierzehenhundert Jar, dornach im Siben vnd dreifligíten Jare. 
9tad) bem Orig. des Stabtardives, Elieftow Ro. 11. 


CCLIV. Abt Nicolaus von Neuzelle vereignet der Stadt Franffurt das Dorf Reipzig, 
am 18. Oftober 1437. 


Wyr nicolaus, Apt zcur Nuenczelle, Tylemannus, Prior, Nicolaus, fubprior, 
Jacobus, burlarius, bekennen vor vns, alle vnfir nachkommendin vnde von vníir gantze famp- 
menunghen wegen vnde conuentes vníers clofters zeur Nuencelle, daz wyr myt wolbedachtin 
fryhen muthe vnde willin, vulkomenen rathe vnde wytíchafft, myt genczlichir vulbort dez andech- 
tigen vnde erwirdighen herrn vincencius, Apt zcu der Aldenczellen, vnfers obirfthen vnde 
vnfir fampmenunghe vnde Conuentes zcur Nuencelle, betracht vnde vorhandelt haben vnfers 
clofters mannicherleye fromen, nutcze, vorderrunghe, hulf vnde raed, vnde funderliche manchirleye 
dyníte, dye vns, vnferm clofter, allir zeubehorunghe vnde vnfir vndirfafzen In vnferm egenthum 
vnde Epthyghen vorflofzen vorczheythin lange(ít ghefchen ift, noch tegelichin ghefchyet, ghethan 
habin, ghefchen vnde thum muchtin in zcukommendin czheytin der erfamer raed vnde die gancze 
ghemeynheyt der Stad franckinforde, gelegin an der odir, vnde ouch daz wyr, vníir cloftir 
vnde fampmenunghe vnde alle vnde eyn yflicher befundern in vnfir epthige vnde egenthum ghe- 
fefün der Stad franckinforde vmbe vnfers eygen vnde der vnfíern fromen vnde nuteze wille 
nicht entíaczt noch entwerren mogin, Alze habin wyr myt vnfers obirfthen willin, vnfir fampme- 
nunghen vnde conuentis fülchin nutez, fromen, vorderrunghe, hulf, raed, grolze dyníte vnde vnfir 
vnde der vnfirn vnde vníers clofters eygenen fromen vordirlich In betrachtunghe ghehabt vnde 
eyn y[lichir by lich ghemerket met redelichin vorgenden grofzen rathe obirwegende fromen vnde 
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fchadin, vnde habin vmbe vnfer, vnfers clofters vnde der vnfirn beffurunghe wille fulche eygen- 
fchaft, zo wyr vnde vnfer eloftir czur Nuencelle denne ghehabt vnde befeffin habin langhe 
czheyt, vnde bizher gegebin vnde voreygent iz von den hochgeboren dorchluchtigin furften vnde 
herrn, hen Woldemar, dy czheyt Margghraben zcu brandenborgk, vnferm gnedigin 
libin herrn feliger gedechtnilze, obir daz dorf gnant Riptiz myt alle fyner zcubehorunghe, nichtis 
vízghefloffin, als daz in fynen grenitezen vnde endin begriffin ift, nach fulkommener vízwifzunghe 
vnfer vnde vnfers clofters furftlichen brifen dar obir ghegeben, vnde dezfelbin dorffs ryptiz 
eygetíchaft myt fulehin willin vnde rathe vnfers obirfthin vnde fampmenunghe, alze oben berurt 
ift, vnde in allir mafze, als daz vns vnde vnferm cloftir voreygent wordin ií(t, alze habe wyr das 
voreygent mit vnfers obirfthin wille von vnfir vnde vnfer gantezen fampmenunghe vnde Conuentes 
wegen dez obgnantin clofters zeur Nuenczelle, vnde voreygen daz alzo in craft diffes brifes 
dem Erfamen rathe vnde der gantezen ghemeynheyt der benumetin Stad franckinforde myt 
allin fruchtin, geneyízin, zcubehorugin, gherechtigkeydin, gewonheydin, nichtis vizgeflofin, vnde 
zo daz in den furftlichen brifen vns darobir gegebin, begriffin vnde vorczalt ift, ewichligm gerug- 
lichin funder allirley hynderniffe vnfers obirftin vnde vnfer nachkommendin Apten vnde ouch vnfr 
fampmenunge vnde gantezen Conuentes zcu ewigin gheczheytin zcu genyízin vnde zcu ghebruchin 
in allir molze, alz wyr vnde vnlir cleftir dez (ich ghebrucht haed vnde ghebruchin muchte an 
geuer; vnde habin ouch mit fulchen rathe vnfers obirften vnde willin vnfers Conuentes, zo obin 
berurt ift, abegetretin vnde vorczegin ewichklich vor vns, vnfre nachkomendin In craft diffes brifes 
foteynir eygeníchafft dez dorffes Riptz vnde habin obirgebin vnde obirgebin alzo myt diffin brife 
allir gherechtigkeyt, dy wyr, vnfir nachkomendin vnde vnfer cloftir ghehabt hat adir in keyner 
weys ghehabin muchte zcu dem benumetin dorffe ry ptiz vnde allir fyner zcubehorunghe, zo vil 
denne von vns zcu lehene gegangin hat, vnde haben all vnfer vnde vnfers clofters recht gegebin 
dem Erfamen rathe vnde gemeynen borgern der Stad franckenforde myt allin fulchin brifen, 
dy vns vnde vnferm clofter dar obir geantwert vnde von den furítin gegebin fyn; hette wyr ouch 
adir vnfir cloltir enghe brife von keyferlichin vnde forftlichin gnadin adir funderliche priuilegia 
adir confirmacion obir vnfer vnde vnfers clofters eygenthum, dar daz gnante dorf ryptz methe 
Inne begriffin adir vorílofzin were, daz fal allis den gnantin ratmannen vnde ftad franckinforde 
vníchedelich fyn an dem kowffe vnde egenthum dez gnanten dorffis Ryptcz. Dez zcu orkunde 
habin wyr gnanter nicolaus, Apt, vnde vnfer Conuent vnfer Ingefigele an diffin brif lafzin hen- 
gen, der gegebin ift zeur Nuenczellin, nach crift gebort tufent Jar, fyherhundert Jar, darnach 
in deme febenendriffykítigin Jare, An fancte Lucas tage. 
9tadj bem Drig. bes Ctabtatdjioe8, 9teipyig No. 2. 
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CCLV. Marfgraf Qrlebrid) b. 3. verleiht an Alerius Rakfow, Bürger zu Frankfurt, das Dorf 
Loffom mit freiem Hofe und freien Hufen, Fifcherei in ber Oper und Glaube, 
am 12. November 1438. 


Wir frederich der Junge, von gots gnaden Marggraue zcu brandemborg, 
Bekennen —, das wir vnferm lieben getruwen Allexius Rakowen, borger in vnfer Stat fran- 
kenforde, diffe hernachgefchreben guter, Jerlichen zcinfe vnd Rente zcu rechtem manlehne gne- 
derlichen verlihen haben, mit namen das dorff loffow vnd den freyenhoff darfelbft mit zcehen 
freyen huben landes, mit allen vnd iglichen deffelben dorffs zcinfen, Renten, ackern, wefen, weiden, 
grelingen, holezen, wallern, wynbergen, dinften, oberften vnd nyderíten gerichten, geiftlichen vnd 
wertlichen lehnen, mit der fyfchery in der oder gein den loffowíchen ubern, auch die fiffcherie 
vnd das krebíen in der Slube von der alden Brucken biís gein die vorbrante mule, gein der 
groflen pappeln, dar dy loffowfíche grenicz wendet, mit dem holeze, dorre angere gnant, by der 
Stat franckenforde eychwerder gelegen, Darczu die vihetrifft, das Allexius obgnant vnd 
fine Erben, vnd ir gebuwer von loffow ir vihe vff die veltmarcken wirfzk vnd lyndow, wenn 
vnd wo [y wollen treiben, holez vnd fteuelen vff denfelben veltmarcken howen vnd auch dar vff 
Jagen mogen, Ouch die freye Heide, darczu die hege heide vnd die hegeholeze, die Reberge 
gnant, vnd funft mit allen vnd iglichen zcugehorungen vnd gerechtickeiten, nichts vísgenomen, 
Alfe das alles vnfer lieber getruwer Otte loffow von vnfer Herfchafft, der Marggrauefchafft zcu 
Brandemborg zcu manlehen gehabt, befeffen vnde genoffen vnd das dem gnanten Allexio ver- 
koufft hat. Wir verlihen auch dem gnanten allexius Rakowen die obingefchribin guter, Jerlichen 
zcinfe vnde Rente mit allen benanten vnd vnbenanten zcugehorungen vnd gerechtickeiten vnd 
was wir Im von rechtes wegen daran verlihen follen vnd mogen, in krafft vnd macht diífes briefes 
eic. Czu orkunde diífes briefes mit vnferm anhangenden Ingefigel vorfigelt vnd Geben zcu fran- 
ckenforde, nach gotes gebort virczehnhundert Jar vnd darnach Im acht vnd dreifligften Jare, 
an der nehiften mittewochen nach Sant Mertens tage, des heiligen Biffchofs. 

R. dominus per fe et Hans von Waldow et Heine pul. 
Nah bem Churm. ebn&copiafbudje XVII, 10. 


CCLVI. Markgraf Wviebrid) b. 3. verleiht ber Gattin des Bürgers zu Brankfurt Albrecht Große 
Hebungen au8 dem Dorfe Rathftod zum Leibgeninge, am 12. November 1438. 


Wir fridrich der Junge, von gots gnaden Marcgraue zu brandemborg etc., 
Bekennen —, das fur vns komen iít vnfer lieber getruwer Albrecht grofse, burger In vnfer 
ftad franckenford, vnde vns fliefsiglich gebeten hatt, katharinen, finer elichen huffrawen, 
dieffe hirnachgefchrieben gutere, Jerlich zinfee vnd Rente zu lipgedinge zuuorliehen, mit namen 
In deme dorffe rottftock, vff hans [tautez hoff vnd huben dry fchog groíchen, vff nickel frien- 
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ftetters hoff ein fchog grofchen von einer kamhuben, vff Tufcherfs hoff van einer kamhuben ein 
fchop grolchen, ltem: in dem dorffe zu lichtenberg vff peter fmedes hoff vnd huben VII fehiliing 
grofchen, vff mertin fmedes hoff vnd huben VI fchilling grofchen, vff merten kukels hoff vnd 
huben VI fchilling grofchen, vff thomas hukels hoff vnd huben I fchog grofchen vnd III grofchen 
vnd vff fredelers hoff vnd huben XXI grofchen. Sulche fine fliefigen bete wir angefehen vnd der 
obgnannten katherinen, finer elichin huffrawenn, dieffe obgefchrieben gutere, Jerlich zinfe vnd 
rente zu einem rechten lipgedinge uerliehen haben vnd wir verliehen Ir auch die in crafft dielk 
briues etc. — vnd geben Ir des zu einem Innwiefer vnnfern lieben getruwenn peter quentyn, 
Burger Inn vnnfer Stad franckenforde, der fie van vnnfer wegin an folche guter bringen vnd 
wiefen foll. Zu orkund mit vnnferm anhangenden Ingefiegel uerfigelt vnd Geben zu francken- 
forde, Anno ete. XXX? octauo, Am Mitwoch nach fant Mertinstag. 
Nach bem Cfurm. Lehnscopialbudhe XVII, 22. 


CCLVI. Markgraf Wriebrid) b. 3. beleibt Alerius 9taforo, Bürger zu Srankfurt, mit Befigungen 
/ in 2ichtenberge, am 13. Yebruar 1439. 


Wir Frederich der Junge, von gots gnaden marggraff zcu Brandemborg ete. 
Bekennen offenlichen mit diffem Briefe vor allermeniglich, das wir dem erfamen vnnferm heben 
getruwen Allexius Rakowen, borger In vnnfer Stat Franckenforde, diffe hirnachgefchriben 
gutere, Jerlichen zcinfe vnd Rente, mit namen drey Hofe Im dorffe lichtenberge vnd acht 
wulte huben, zcu denfelben drien Hofen gehorende, auch In der feldmargke darfelbft zcu lichten- 
berge gelegen, mit allen vnd iglichen iren zeugehorungen, zcinfen, renten vnd gerechtickeiten, 
die von alder darzu gehort haben, gar nichts vfsgenommen, zcu eynem rechten manlehen, recht 
vnd redelichen verlihen haben, diefelben drey hófe vnd acht wufte huben zcu lichtenberge, 
furmals vnfers liben getruwen alden hanfes Schulzen, auch borgers zcu frankenforde in vnfer 
Stat feligen gewelt, vnd die er von vnns vnd vnfer heríchafft zcu rechten manlehen Innegehabt 
vnd befeflen hat, vnd die Nu an den gnanten Allexius Ragkowen von todes vnd erbes halben 
des gnanten alden hans Schulczen wegen kommen vnd gefallin fin, vnd wir verlihen auch dem 
gnanten Allexius alles das obingefchriben, mit allen vnd iglichen feinen zcinfen vnd renthen, 
zcugehorungen vnd gerechtigkeiten vnd was wir Im von rechtswegen daran verlihen follen vnd 
mugen In craflt diffes briefes etc. — Geben zcu franckenforde, Am Freitage nadh Sásd 
Scholaftican tage, Nach Crifti vnfers Herrn gebort virezelinhundert Jar vnd darnach Im neun vnd 
dreiffigften Jare. 

Nach den Ehurm. Lehnscöpialbuche XVII, 10b. 


211 


CCL VIII. Markgraf Sriebrid b. Sy. verleiht den Hufenzins, mehrere Mühlen unb fonftige Su. 
behörungen be8 Gerichts zu Frankfurt ber Gattin des Nichters Peter SBamme zum Leibgedinge, 
am 26. April 1439. 


Wir frederich der Junge, von gots gnaden Marggraff zeu Brandemborg etc., 
Bekennen etc., das fur vns kommen ift vnnfer richter vnd lieber getruwer Peter Bamme, Richter 
In vnfer ftat franckenforde, vnd vns fleiliglichen gebeten hatt, Barbaran, feiner Elichen 
hufsfrowen, diffe hirnachgefchriben guter, Jerlichen zcinfe vnd Rente, fo die denn zcu vnnfern ge- 
richte gehoren, zcu einem rechten leipgedinge geruchten zcuuerleihen, mit namen den huben zcinís, 
die groffe mole, die Beckermole mit den tichen vnd mit allen zcinfen vnd gerechtickeiten, an korne 
vnd an mele, fo die denn zcu dem obgnanten vníerm gerichte zcu franckenforde gehoren; 
fulche feine fleiffige bete wir angefehen vnd der obgnanten Barbaran, feiner Elichen hufsfrowen, 
diffe obgnanten Jerlichen zcinfe vnd Rente zcu einem rechten lipgedinge gnedeclich verlihen haben 
eic, — vnde geben ir des zcu eynem Inwifer vnnfern Rat vnd lieben getruwen Hannlen von 
waldow, Ritter. Czu orkunde geben wir Ir diffen vnnfern brieff, mit vnferm anhangenden In- 
geligel verfigelt vnd Geben zcu franckenforde, nach gotes gebort virezehnhundert Jar vnd 
darnach Im newnvnddreifligíten Jare, Am Sontage, als man finget In der heiligen kerchen Jubilate. 

Rad dem Ehurm. Lehnscopialbudde XVII, 12. 


OCLIX. Marfgraf Wtiebrid) b. Sy. verleiht an Matthäus Quentin, Bürger zu Sranffurt, das 
Angefälle an dem Dorfe Zerbow, was die Bamilie Brandenburg befeffen, am 11. Mai 1439. 


Wir frederich der Junge, von gots gnaden Marggraff zcu Brandemborg etc., 
Bekennen etc., das wir angefehen vnd erkant haben fulche willigkeit, fleifüge vnd getruwe dinfte, 
die vns vnnfer lieber getruwer matthewfs qwentins, Borger In vnfer Stat franckenforde, 
getan hat, vnd noch hinforder wol tun fol vnd mag. Darvmb vnd auch von befundern gnaden 
wegen haben wir dem gnanten Mattewfse das dorff zcorbow mit oberften vnd nyderlten ge- 
richten, ackern, wefen, weiden, zcinfen, Renten, zcinfen, zcugehorungen vnd gerechtickeiten, wie 
man die benennen mag, Alfe das peyczích vnd allexius, gebruder, die Brandemborge 
genant, feligen, vnd darnach ire kinder vnde nemelichen hanns Brandemborg, des gnanten 
peezíchen Son, bifsher von vns vnd der Marggraffichafft zcu Branndborg zcu manlehne Inne- 
gehabt, befeffen vnd genoffen, zcu einem rechten anefalle gnedeclichen verlegen haben mit den 
fumff (chogken Jerlicher zcinfe vnd Rente, die nach des gnanten allexius Brandborg widtwe 
In dem gmanten dorffe zcu leipgedinge Inne hatt vnd befitezet, vnd wir verleihen auch dem gnan- 
ten matthewíse die obingefchrieben guter, Jerlichen zcinfe vnd rente mit den benanten zcuge- 
horungen vnd gerechtickeiten zcu eynem rechte angefelle In crafft diffes briefes etc. — vnd Gebin 
Im des zcu einem Inweifer vnnfern Rat vnd liben getruwen Czabeln Borgftorffe. Czu Or- 
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kunde mit vnferm anhangenden Ingefigel verfigelt. Geben zcu Trebin, Anno domini M* CCCC* 
XXXIX°, Am montage nach dem Sontage, als man (inget In der heiligen kerchen Vocem Jo- 
cunditatis. 
Recognouit dominus per fe et perlegit. 
Nah bem Churm. gebn&copiafbudje XVII, 13. 


CCLX. Die Großen verfaufen ben. Belfomen Hebungen aus Liffow, am 29. Mai 1439. 


Vor alle den, dy dellin offin briff (ehn, horen adder lefin, Bekenne wir pauel grofsze 
vnde Albrecht grofze, gebrudere, vnde hans grolze, vnfers bruder fon, borgere zu fran- 
ckenforde, vor vns vnde vnfer rechtin erbin, das wir mit rathe, willen vnde fulborte vnfer 
frunde recht vnde reddelich vorkowfft haben vnde in craft defles briffes vorkowffen den Eríamen 
vnde vorlichtigen frederich belkowen vnde frytze belkowen, gebrudern, vnde dar zu erem 
fetter fritze belkowen, borgeren zu franckenforde, vnde eren rechtin erbin vunffzen gro- 
fichin renthe vnde zinfe in dem dorffe lyfo alle jar ierlich vf michaelis, dy dar fint gelegin vf 
der huben, dy dar izzunt Bulle befitzet vnde tribet ader wer dyfelbe hube yn zukunftigen zyten 
befitzen vnde triben werdin, vnde darzu eynen koffetin houff yn demfelbin dorffe lyfo, den izzunt 
Mette belitzet vnde tribet adder wer denfelbin hoff yn zukunftigin zyten befitzen wert, vnde met 
dem obirften vnde nedirften gerichte darfelbeft zu 1lyfo vnde ouch met dem kirchleyne, met wagen- 
dinfte, met holzingen, met grefyngen, met fyífcheryen vnde met molen vnde met allen gnaden 
vnde fryheiden. vnde rechticheiden vnde thubehorungen, alío wir das vorgenanten Pauel grofze 
vnde Albrecht gro[ze vnde hans grofze vnde vnfer vater pauel grofze, dem got gnade, 
gehat vnde befeffin hat yn dem vorgenanten dorffe ly fo. Darvor haben vns dy vorgenanten fre- 
derich belko vnde frytze belko, gebruder, vnde fritze belko, er fetter, ingefampt wo 
zu dancke vnde zu guter genüghe bezalet eyn vnde zwenzig [chok grofchen an guten pfenningen 
deffer lande werunge, dy wir vorgenanten Pauel grofze vnde Albrecht grofze, gebrudere, 
vnde vníe fetter hans groíze vnde vníer erbin in craft defles briffes den vorgenanten frederich 
belkowen vnde fritze belkowen, gebrudern, vnde erem fetter fritze belkowen vnde eren 
rechtin erbin qwid, ledich vnde los lafen vnde gelafen haben vnde vorlafen en domete alle gnaden, 
rechticheiden, fryheiden, eyn keyns vízgenomen, dy wir in dem vorgenanten dorffe Iyfo gehat 
haben. Des zu orkund vnde groífer ficherheit habe wir vorgenanten pauel grofe vnde Albrecht 
grofze, gebruder, vnde hans grofze, vnfers bruders fon, izlicher vnfer Ingefegel met rechtin 
willen an deffin briff lafen hengen, der gegebin is zu franckenforde, Nach gotes gebort vir- 
zenhundert jar, darnach in dem newn vnde drifügiften jare, des frytagis vor pingilten. 

Nah bem Orig. des Ctabtardjices, sSBifdjofefee inb iffom 1. 
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CCLXI. Die Stadt Magveburg erflärt fid) über die Klagefache des Hans Lange wider bie 
Städte Berlin, Köln und Qranffurt, am 23. Auguft 1440. 


Wie Radmann vnd Innungesmelter der aldenftad Magdeborch, bekennen opinbar In 
diffem brife vor allen, die en fehn adir horen lefen, dat wy hanfe lyndouwe, Sceppe bynne 
vniser ftad, vor vnís vorbodet vnd ghefraget hebben, aft he haníe lange enighe macht adir 
ghewalt bevoln adir ghegheven hedde, dat he weddr de Stede Berlin, Coln vnd frankevorde 
von Tile vnd Bete, de Lofen genant, felig gedechtniffe, enighe fake vorderen fcholde. Darup 
heft he vnfs ghefecht vnd bekand vnd ok mit redeliker bewifinge betuget, dat Tile vnd Bete, 
die lofen vorgenant, an fodan recht vnd faken, alfe fy wedder de Burgemelter vnd Radmann der 
Stede leyde vnd Amfterdam vnd Johan, Wilhelm Gherdes fon, vnd Diderick, den 
Bremer, ghehad hebbe, vor opinbar fchrivere gegheven hebben vnd dat he de anghenomet vnd 
by fyk beholden heft, aft hans lange adir anders, wy einghe fake von defswegn vorderde wed- 
der die vorgheíchreven Stede Berlin, Colen vnd frankenforde, des hebbe he ome nicht be- 
volen. It is ok fin wille vnd fulbord nicht. To mere orkunde vorfigilt mit vnfer ftad Secret, an 
deffe breff ghedrucket, Nach Crifti ghebord Virteynhundert jar, darna In dem virtigíten jare, am 
dinsdag fend Bartolomüy avende, des Hiligen Apoftele. 

9tad) eter. Gopie der Soadjimétfaliden Schulbibliothel. 

Das Schreiben gehört zu ben progefjoerfanblungem ber Städte Berlin, Köln und Frankfurt, bie von Fibicin im 
IV. Bande feiner Beiträge &. 154 f. mitgetheilt find. 


CCLXII. sKurfürft (yriebrid) beftätigt bie Stadt tyrauffurt, am 22. Dezember 1440. 


Wir Fridrich, von gotts gnaden Marggraue zu Branndemborg etc., Bekennen 
vor vns vnd vnnfern lieben bruder Marggrauen Fridrichen den Jungften, der zu finen mun- 
digin iaren noch nicht kommen iít, vnd thun kunt offenlich mit diefem briue allen den, die In 
fehen oder horen lefen, das wir vnnfern lieben getruwen, den Borgern zu franckenford, die 
nu fin vnd noch zukommende fin, beueftet vnd beltetiget haben, beueíten vnde beftetigin in mit 
diefem briue alle ire frieheid, alle Ire gerechtikeid vnd alle alde gewonheid, vnd wollen vnd fol- 
len fie laffen vnd behalden by allen iren rechten, by eren vnd gnaden, dar fie in vergangen zei- 
ten by fint gewefen, vnd wir wollen vnd follen In halden alle ire briue, die fy haben von furften 
vnd furftynnen, vnd wollen vnd follen fie funder allerley hindernifs laffen vnd behalden, mit aller 
gnade, mit aller frieheid vnd gerechtkeyt, by allen iren lehnen, erben, eigen, pfandichafft, als fie 
‘alles vor haben gehabt vnd befeffen. Ouch wollen vnd follen wir Rittern, knapen, borgern, ge- 
buren vnd allen luten gemeinlichen, geiftlich vnd werltlich, halden ire briue vnd wollen vnd follen 
fie laffen by allen rechten, frieheiten vnd gnaden, auch wolln wir vnnfer ftad franckenford 
bie allen ftraffen, die czu In vnd van In gehen zu waffer vnd zu landé, gnediglich vnd veftick- 
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lich behalden vnd bliben laffen, als van alder her kommen ift, Czu orkund is vnnfer Ingefiegel 
des marggrafftums an dieflen brief gehangen, Der gebin ift zu francken ford, Nach Criíti ynn- 
fers hern geport vierzehnhundert Jar vnde darnach Im XC'" Jar, Am donerftag nach fannt Tho- 
mas tage, des heiligen zwelffboten. 


Noch bem Gimrm. efnécopiefbaudje XVII, 28. 


CCLXIIT. furfürit Qriebrid) belchnt Hans Murow, Bürger zu Wranffurt, mit Hebungen aus 
dem Zolle vafelbft, am 17. Mai 1441. - 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Erczkamrer vnd Burggraff czu Nurmberg, Bekennen —, das wir vnnferm liben ge- 
trawen hanfe Murowen, borger in vnnízer ftat franckfurt, fechs fchok geldes ierlich zinfe 
vnd renthe Im czolle czu franckfurt czu einem rechtenn manlehen verliehen haben, diefelben 
fechs fchock denn noch die Tempelynne, borgerin dafelbft czu franckfurt, von vns vnd vnn- 
fzer herfchafft ire lebetage zu leipgedinge hat vnd befitzet, vnd wir verleihen dem obgenannten 
hanfe Murowen die obgefchriben fechs fchok ierlicher zinfe vnd renthe czu einem rechten man- 
lehen in crafft diffs brifs etc. — Goben czu Berlin, nach Crifti vnnfers herrnn gepurt vierce- 
henhundert Jar vnd darnach Im ein vnd virezigften Jare, an der nehften Mitwochen nach dem 
Sontag, alfe man in der heiligen kirchen czum Ampt linget Cantate. 

R. dominus per fe et Er hans von waldow. 

Radı bem Gunn. gebnácopiafbude NX, 133. 


CCLXIV. Kurfürft Friedrich belehnt ben Bürgermeiiter Peter uenti. und bie Bürger Hans 
und Paul Kamel mit Hebungen aus bem Zolle zu Kranffurt, am 17. Mai 1441. 


Wir fridrich, von gots guaden Marggraff czu Brandenburg, des heiligen Romi- 
fohen Reichs Erezkamrer vnd Burggraff czu Nurmberg, Bekennen — das wir vnfern liben getru- 
wen peter qwentin, iczunt Borgermeilter in vnnízer ftat franckenforde, vnd haníe vnd 
pawele, gebruderen, die kawele gnannt, borgern dafelbít, drey íchock geldes vnd csweincszig 
grofchen Jerlicher zinfe vnd renthe In dem czolle cau franckfurt.czu einem rechtem manlehen, : 
alfe ir veterlichen Erbe, zu rechtir gefammpten handt gnediglichen verliehen haben, vnd wir ver- 
liehen In ouch die obgeíchrieben drey fchock vnd zweinczig grofchen ierlichen zinfe vnd renthe 
zu rechtem manlehen vnd au gelampter handt in crafft diffs brifs etc. — Czu Berlin, am Mitwo- 
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chen nach dem Sontag, als man fingt in der heiligen kirchen Cantate, nach gotes gebort vierze- 
henhundert Jare vnd darnach Im ein vnd virezigften Jare. 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuche XX, 182. 


CCLXV. Kurfürft Friedrich beleibt Paul, Albrecht und Hand Große zu Brankffurt mit Neck, 
Cadjfenborf, Lichtenberg, Hohenwalde, SBobegrim 2c, am 17. Mai 1441. 


Wir friderich, von gots gnaden marggraff czu Brandenborg, des heiligen Romi- 
[chen Reichs Erczkamrer vnd Burggraff ezu Nurmberg, Bekennen — das wir vnnfern lieben ge- 
truwen pawel, Albrechten, gebrudern, vnd hannle, irem vettern, die Gro(fen genannt, 
Borger czu franckforde, fulch lehen vnd guter, mit namen: das dorff Retcze, mit den ober- 
ften vnd nyderften gerichten, mit allen feinen nutezen vnd czugehorungen, holczern, waflern, vifch- 
reien, wyfen, weiden vnd funderlich mit allem rechte, nichts vízgenomen, als das von alder 
her komen ift; das dorff Sachfendorff mit den obirften vnd nyderften gerichten, :das kirehle- 
hen, wagen dinft, mit allen Renten, czinfen, vffart, affardt, czehenden, Rauchunren, funderlich mit 
allem rechte, nichts aufzgenomen; Das dorff lichten berg mit obirften vnd nyderften gerichten, 
das kirchlehen, wagendinft, vifcherien, mit allen renten, zinfen, vffart, affart, czehinden, Rauchun- 
ren, funderlich mit allen rechte, als das von altere herkomen iít; das dorff hogenwalde mit 
oberften vnd nyderften gerichten, kirchlehen, wagendinít, vifchereien mit allen renten , zinfen, vf- 
fart, affart, czehenden, Rauchunren, funderlich mit allem rechte, als das von alter her kommen 
ift; das dorff pagerem mit oberíten vnd niderften gerichten, kirchlehen, wagendinft, mit allen 
renten, zinfen, vffard, affart, czehnden, Rauchunren, funderlich mit allem rechte, als das von alter 
her kommen iít; das dorff modelicz mit obirften vnd nyderften gerichten, kirchlehin, wagen- 
diníte, dy molle mit eynem teiche vff dem Sehe vndern der mollen, die kleyne vifcherye halb 
vnd ein halb weher mit allen renten, zinfen, uffart, affart, czehnden, rauchunren, funderlichen mit 
allem rechte, als das von alter her komen ift; Das Brucholz, plawe gnannt, mit holezungen, gre- 
fungen, weiden vnd aller czugehorung, als es denn von alder herkommen iít; das dorff mancze- 
now mit oberften vnd nyderften gerichten, wagendinfte, mit allen renten, zinfen, holezern, wyfen, 
weiden, vffart, affart, Rauchunren, funderlichen mit allen rechte, als das von alder her komen ift; 
Den hoff, kam genannt, mit wifen, holezen, ackern vnd allen czugehorungen; In dem dorffe Rot- 
ftock czehen huben, vff der wintmol darfelbft einen wifpel roggen, vff dem kruge fybin vnd 
czwenczig groffchin ziníz, vff einem koffeten hoff czwelff grofchin vnd das halbe gerichte darfelbes, 
oberfte vnd nyderfte, mit aller czugehorung, das zehende von dem holcze, das da heillet das ge- 
hege, by dem Bofze gelegen, als die denn pawel groffe, Ir vater feliger, vormals von vnn- 
ferm lieben herren vnd vater feligen vnd von vnnfrem lieben bruderer Marggraffen Johann- 
fen vnd der Marggrafffchafft czu Brandemborg czu lehne gehabt hatt, in gefampt verliehen haben 
vnd verlihin ete, — Auch haben wir den obgnannten pawele, Albrechten, gebrudern, vnd 
hannfen, irem vettern, die groffen genannt, die befunder gnade getan, das In vnd iren lehniz- 
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erben an der obingefchriben gefammpten handt, befunder rauch noch brot keinen fchaden bringen 
noch tun fal, Sunderlichen haben wir die gnannten groffen begnediget, das wir noch vnfer er- 
ben fie noch ire lehnízerben von fulcher obingefchriben guter wegen vmmb keinen Rofzdinft an- 
langen, noch von In vordern wollen, dar vor denn Jacoff gro(fe feliger, des gnannten hann- 
fzen vater vnd die gnannten pawel vnd Albrecht vnnferm lieben bruder Marggraffen Jo- 
hannfíen eine Summa geldes gegeben vnd feinen willen darvmmb gemacht haben. Czu orkunde 
mit vnnferm anhangenden Ingefigel verfigelt vnd Geben czu Berlin, nach gots gebort virczehn- 
hundert Jar vnd darnach Im ein vnd virczigften Jare, am mittewochen nach dem Sontage, als 
man in der heiligen kirchen finget Cantate. 
R. dominus per fe in prefentia 
Ern hanfen von waldow, Heynen pfuls et w. fuchs. 


Rad bem Ehurm. Lehnscopialbucdhe XX, 132. 


CCLXVI.  $urfürft Friedrichs Lehndrief für Hand unb Wynant SBeteráborf, Bürger in 
Frankfurt, über Zohlom und das Gehege bei Booßen, vom 18. Mai 1441. 


Wir fridrich, von gots gnadin Marggraff czu Brandenburg etc., Bekennen etc., 
das wir vnfern lieben getruwen hanfe vnd Wynante, gebrudern, die peterízdorffe, genannt, 
borgern in vnízer (tat franckenfurde, vnd Iren menlichen lehens erben diffe hernachgefchriben 
guter, Jerlichen czinfe vnd rente czu einem rechten manlehen vnd czu gefampter hand gnediglich 
verliehen haben, mit namen das dorff czawel mit oberften vnd nyderften gerichten, dinften, 
ackern, wefen, weiden, mit dem kirchlehen dafelbft vnd funft mit allen vnd iglichen nuczen, fruch- 
ten, czugehorungen vnd gerechtickeiten, nichts aufzgenomen; Ouch In dem czolle zu francken- 
forde achtzehen fchock gelts Jerlicher czinfe vnd renthe vnd das holez, gehege genannt, by 
dem dorffe boffen gelegen, gancz, ufzgenomen den czehenden teil den haben vnd befitzen die 
groffen etc. — Geben czu Berlin, nach gots gebort XIIII? Jar vnd darnach Im einn vnd 
virezigíten Jare, am donerftag nach dem Sontag, als man in der heiligen kirchen czum Ampt 
finget Cantate. 

R. dominus per fe, Er hans von waldow, heine pful, wilhelm fuchs. 

Nah bem Churm. Lehnscopialbuche XX, 135. 
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CCLXVII. Des Kurfürften Qyriebrid Lehnbrief für die Bürgerfamilie SBelforo zu Frankfurt 
über Leiffom und gebbeniden, vom 18. Mat 1441. 

Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenburg etc., Bekennen etc., 
das wir vnfern liben getruwen friczen dem Eldern vnd friczen dem Jungeren, vettern, vnd 
Meifter Hermanns, Jorgen vnd lucas, gebruderen, der obgenannten friczen vnd friczen, 
vettern, allen den Belkowen genannt, burgern in vnfzer ftat franckenforde, vnd Iren lehenf- 
erben recht vnd redlichen czu rechten gefampten handen mit gnaden czu manlehen verliehen ha- 
ben diffe hernachgefchriben gutern, Jerlichen zinfe vnd Rente, mit namen die dorffer lybbencken 
vnd Iy[fzaw mit oberften vnd nyderften gerichten, dinften, kirchlehen, Molen, Ackernn, wefen, 
weiden, zinfen, Renten vnd fuft mit allen czugehorungen, nichts aufzgenommen vnd Newnzehen fchock 
Jerlicher zinfe vnd rente Im Czolle ezu franckenforde vnd darczu einn heydde, der gere genannt, 
by der groffen heide gelegen, Alfe das alles Ire vetere vnd elderen feligen vormals von der Marg- 
graffíchafft czu Brandenborg zu lehen gehabt, befeffen vnd das furder uff die genannten Ire Sone 
vnd vetteren geerbet haben, vnd wir verleihen In auch die obgefchriben dorffer vnd guter, Jerli- 
chen zinfe vnd Rente nach lawte vnd auízwifung Irer alden furften briefe, die fie daruber haben, 
in crafft diffes briefs etc. — Czu vrkunde mit vnferm anhangenden Infzigel verfigelt. Geben zu 
Berlin, nach Crifti vnnfers herren gepurt XIIIIC Jar vnd darnach Im ein vmd virezigíten Jar, 
am donerftag nach dem Sontag, alfe man in der heiligen kirchen zum Ampt finget Cantate. 

R. dominus per fe cum confiliariis 
h. von waldow, Heyne pful, wilh. fuchs. 
Nach bem Gburm. epnécopialbudje XX, 134. 


CCLXVIII. Kurfürft Friedrich belchnt Lorenz Beyer, Bürger zu Frankfurt, mit den Dörfern 
Gufow unb Platifow und Hebungen aus Reitmein und bem Zolle zu (ranffurt, am 18.Mai 1441. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenburg etc., Bekennen etc., 
das wir vnferm lieben getruwen lorenezen Beyer, borger in vnnízer Stat franckenforde, 
vnd allen feinen menlichen lehenferben czu einem rechten manlehen gnediglichen verliehen haben 
diefe hernachgefchriben dorffere vnd guter, mit namen guíe vnd platekow mit oberíten vnd 
nyderften gerichten, dinften, zinfen, renthen, ackern, wefen, weiden, mit dem kirchlehen dafelbft, 
Molenpacht uff der Molen vnd funft mit allen vnd iglichen czugehorungen, gnaden, freiheiten, ge- 
rechtikeiten, Ouch zwey íchok gelts Im zolle czu franckenfurde vnd zwey wifpel habern In 
dem dorffe czu rutewyn Jerlicher czinfe vnd renthe, als das alls fein vater feliger vormals von 
der Marggraffíchafft zu Brandenborg czu manlehen befeffen vnd furder uff den genannten loren- 
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czen, feinen Son, geerbet hat etc. — Geben zu Berlin, nach gots gebort XIIIIC Jar vnd dar- 
nach Im ein vnd virczigften Jare, am donerítag nach dem Sontag Cantate. 
R. dominus per fe cum confiliariis 
er h. von waldow, heining pful, wilhelm fuchs. 
Nah bem Ehurm. Lebnscopialbudhe XX, 185. 


CCLXIX. Kurfürft Sriedrich belefnt bie Winfen, Bürger zu tyranffurt unb Berlin, mit ben 
ebebem von denen von der Gräben bejeffenen Gütern zu Biesdorf und Walfenberg, 
am 1. Juni 1441. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenburg, — Bekennen offen- 
lichen mit difem brief vor vns, vnnízer erben vnd nachkommen, das wir vnnferen lieben getru- 
wen Mertein winfe, Borger in vnízer Stat franckenforde, vnd Thomas Winfe, Burger 
in vnízer Stat Berlin, gebruderen, vnd Iren rechten menlichen lehenferben dife hirnachgefchriben 
gutere, Jerliche zinfe vnd Rente czu rechtem manlehen vnd czu rechter gefampten handt ver- 
lihen haben, Mit namen In dem dorff Biíferftorff das halbe oberfte vnd niderfte ge- 
richte, das halbe kirchlehen, den halben leiplichen vnd wagen dinft, mit uffart vnd abe- 
fart, mit zehenden, rowchhunernn, kofleten hunernn, kornpflegen, an rocken, an ger- 
ften vnd an hafernn, mit pfenningpflegen vnd renten, ackern, gewonnen vnd vngewonnen, waller, 
wiefen, weiden, holezen, horften, pufchen vnd [truchen, allen gnaden, freiheiten vnd rechten, nichts 
aufzgenomen, als das alles vor zeiten Arnd von der groben vnd [ein vater hennig von 
der groben feligen von vns vnd vnnízer herfchafft czu manlehen gehabt vnd befeffen haben, 
das alles gerechent vnd gefumt ift uff dreyvndzweinczigíthalb ftucke gelts. Item Im dorff czu 
falkenbergk einen hoff mit zehen huben landes, die alle Jar zinfen vnd renten funff vnd dreif- 
fig fchillinge pfenning, dreiffg fcheffel Roggen, Dreifüg [cheffel habern, zehen Rowchuner, den 
wagendinít, uffart vnd abefart, das bynnen dem hofe mit allen gnaden, freiheiten vnd rechten, 
alles Jerlich czinfe vnd rente: vnd wir verleihen den obgenannten Mertein vnd Thomas win- 
[zen vnd Iren menlichen lehenferben die obgefchriben guter czu rechtern manlehen vnd zu rechter 
geíampter hant in crafft diefs brifs etc. — Auch haben wir den obgenannten Mertein vnd Tho- 
mas Winízen vnd allen Iren lehenferben die befunder gnade getan, das In hiran gefundert 
rowch vnd gefundert brot an der gefampten hant czu keinem fchaden komen fol, on alles geuerde. 
Czu vrkunde mit vnnferm anhangenden Infigel verfigelt vnd geben czu Berlin, am donerftag 
nach dem Sontag Exaudi. Nach gots geport XIIIIC Jare vnd darnach Im einvndvirczigften Jare. 

R. dominus per fe, Er Hans von waldow, Otto von Sliwen. 

Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuche XX, 187. 
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CCLXX. Kurfürft Srienrich verleiht ben Winfen, Bürgern zu Frankfurt und Berlin, Hebungen 
vom Rathhaufe zu Brankfurt und aus den Dörfern Heinersporf und Groß-Lühbichom, 
am 1. Suni 1441. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraf czu Branndenburg, des heiligen Romi- 
[chen Reichs Erczkamrer vnd Burggraue czu nurmberg, Bekennen —, das wir vnnlern lieben ge- 
truwen Mertin winfíze, Burgere in vnnfer Stat franckenforde, vnd Thomas winfe, Bur- 
ger in vnnfer ftat Berlin, gebrudern, vnd iren rechten mennlichen lehenserben diefe hirnachge- 
fchriben gutere, ierlichen zinfe vnd rente zu rechtem mannlehen vnd czu rechter gefampten hant 
verliehen haben, mit namen In deme dorff zu Heinrichítorff czehen fchog geldes, Im dorffe 
czu grofzen lubchinn vier vnd czwenczig fchillinge grofchen vnd fibben huner vnd vff dem 
Rathufze in vnnízer Stat franckenfurd vff fannt Walpurgintag dry vnd virezig grofzchen vnd 
drittehalben pfennig, alles Jerlicher czinfe vnd rente, vnd wir verliehenn den obgnannten mertin 
vnde Thomas winízen vnd Iren mennlichen lehnserben die obgefchriben gutere czu rechtem 
manlehen vnd czu rechter gefampter hant, in craft diefs briues etc. — Auch haben wir den ob- 
genannten Mertin vnd thomas winfe vnd allen Iren lehnserben die befundern gnad getan, das 
hiran In gefundert rauch vnd fundert brot an der gefampten hant zu keinem fchaden kommen fol, 
an alles geuerde. Czu orkunde mit vnnferem anhangenden Ingeízigel uerfigelt vnd gegebin czu 
Berlin, am donnerftag noch dem fonntag Exaudi, Nach gots gebort virezenhundert vnde dar- 
nach Im ein vnd virczigíten Jare. 

R. dominus per fe, Er hanns de Waldow, ott von Sliwen. 


Nah bem Ehurm. Lehnscopialbude XX, 134. 


CCLXXI. Kurfürft Srienrihs Lehnbrief für Peter und Hand Duerenhammel, Bürger zu 
Frankfurt, über Groß: und Klein-Lübbichom, vom 20. Auguft 1441. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenborg etc., Bekennen — 
das wir vnferm liben getruwen peter vnd hanfe, gebrudern, gnannt die quernhamele, bor- 
ger in vnnízer Stat franckenforde, diffe hernachgefchriben dorffere, gutere, Jerlich czinfe vnd 
rente czu einem rechten manlehen in gefammpt gnediglichen verliehen haben, mit namen die 
dorffer groffen lobechen vnd cleyen lobechen mit oberíten vnd nideríten gerichten, din- 
ften, czinfen, renten, mit den kirchlene darlelbft, mit holezen, heiden, wallern, wefen, weiden vnd 
funft mit allen vnd iglichen derfelben dorffer czugehorungen, gnaden, freiheiten vnd gerechtikeiten, 
fundern alleine vízgenomen czu groífen lobechin fechs hubin landes, die vnnízer liber ge- 
truwer mertin winfz, auch Borger czu franckenforde, darfelbs czu lehne hat, vnd wir ver- 
leihen auch den obgenannten peter vnd hanfíe, gebrudern, gnannt die qwernhamele, die 
obingefchriben dorffere groffen lobechen vnd cleinen lobechen mit allen Iren czugeho- 
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rungen, freiheiten vnd gerechtikeiten in obingefchribener vnd auch in aller maífe, So denn die- 
felben dorffer vnd guter vnier lieben getruwen Otte Grunenberg vnd fine Bruder bifsher ven 
vns czu lehne Inne gehabt, befeífen, genoffen vnd die den genannten peter vnd hanfe qwern- 
hamel verkaufft vnd vor vns verlaffen haben, Ingefampt czu einem rechten manlehen in crafft 
diffes brifs etc. — Doch alfo, ob fie Ire guter vnd veterlich erbe in der ftat teilen vnd diífe obin- 
geíchriben dorffer mit Iren czugehorungen nicht teilen wurden, So fol noch en mag In gefunder 
rauch vnd brod an der geíampten hant czu keinen íchaden nicht komen etc. Geben czu fran- 
ekenforde, Nach Crifti vnnfers herrn gebort XIIIIC Jar vnd darnach Im XLIten Jare, am 
Sontage nach Allumptionis Marie. 
R. Heyne pful. 
Nah bem Thurm. gefié&copialbude XX, 142. 


CCLXXII. Michel Balduin, Abgeorbneter ber 3Bajeler Kirchenverfammlung, geftattet dem Rath 
zu Wranffurt, aud) in Zeiten eines Synterbict8 an einem tragbaren Altar fid) die Mefie halten 
zu laffen, am 18. Yebruar 1442. 


Michael Balduini, prepofitus ecclefie Cathedralis Tricaftrinenfis, in Theologia ma- 
gilter et legum doctor, Nuncius et Orator a [acrofancta generali Bafilienfi Synodo in f[piritu 
fancto legitime congregata vniuerfalem eccleliam reprefentante per inclita Polonie et Bohemie Regna 
ac Marchionatum Morauie etc. fpecialiter deftinatus, Dilectis nobis in Crifto Sagacibus et circum- 
fpectis viris dominis proconfulibus et confulibus infignis opidi frankfordis, Lubucenfis diocefis, 
Salutem in domino fempiternam. Sincere deuotionis affectus, quem ad vniuerfalem ecclefiam et 
hoc facrum Concilium gerere comprobamini, non indigne promeretur, vt peticionibus veftris, illis 
prefertim, quas ex deuotionis feruore prodire confpicimus, quantum cum deo poffumus fauorabiliter 
annuamus. Hinc eft, quod nos huiufmodi fupplicationibus inclinati, auctoritate ipfius facrefanete 
Synodi nobis in-hac parte [pecialiter commilla, vt liceat vobis habere altare portatile, fuper quo in 
locis veftri Pretorii ac aliis quibufeumque congruentibus. et honeftis, ad que vos aut tres vel duo 
veftrum pro negotiis huiufmodi Opidi pertractandis declinare et morari contigerit, Eciam illis, que 
ecclefiaftico interdicto non veftri culpa fuerint fuppofita, Excommunicatis tamen et qui caufam de- 
derint interdicto penitus exclufis, Januis tunc claufis et fubmiífa voce ac campanis minime pullatis, 
ac eciam antequam eluceícat dies, circa tamen diurnam lucem, cum qualitas negotiorum pro tem- 
pore ingruentium id exegerit, cum debitis reuerencia et honore Miffam in veftri ac clientum et 
aliorum familiorum veftrorum prefencia per proprium aut alium ydoneum facerdotem fine parrochia- 
lis ecclefie Juris detractione celebrari facere poflitis et valeatis aut poläint et valeant, Vobis eli- 
gendi facerdotem et illi celebrandi auctoritate predicta licentiam et facultatem in perpetuum dura- 
turas tenore prefencium Indulgemus, Prouifo quod, quo ad huiufmodi celebrationem, antequam dies 
ipfa elucefcat indulto parce vtamini eodem, quia, cum Altaris in officio ymoletur dominus nofter 
Jefus Chriftus, qui Caudor eft lucis eterne, congruit, hoc non noctis tempore fieri, fed in luce. 
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Datum in dicto opidi frankfordis, noftro fub Sigillo, die decima octaua Menfis februarii , Axio 
a Natiuitate Domini Milleimo Quadringentefimo Qusdragefimo Secundo. 

Am Rande: P. de querc. ! 

Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 2, 47. 


CCLXXIU. Kurfürft Friedrich geftattet dem Hand Brandenburg in Frankfurt eine 
fBerpfánbung an die Marienbrüder dafelbft, am 12. Mär; 1442. 


Item mein herr hat erlaubet hanfen Brandenburg, borger von franckforde, das er 
den Maryenbrudern czu franckforde drey fchog geldes Im dorff czu Malnow uff dreyen 
huben, die konig iczunt befitzet, vor XXX fchog grofchen an landefwerung hat mugen veríeczen 
vff einen widerkauff, nach lute myns herrn brif daruber gegeben, am dinftag nach dem Sontag 
letare, Anno etc. XLIL 

Rah bem Churm. Lehnscopialbuhe XX, 161. 


CCLXXIV. Der bifhöfliche Official befunbet den Berfauf von Nenten an die Morfteher ber 
Marienbrüderjchaft zu Frankfurt, am 23. März 1442. 


Vniuerfis et fingulis prefentes literas infpecturis et prefertim quibus fuerit oportunum pateat 
evidenter, Quod coram nobis Matheo drengk, officiali curie lubucenfis, perfonaliter conftitutus, 
providus vir paulus herman, opidanus opidi franckenford, lubucenfis dyocelis, vna cum 
Anna, vxore fua legittima, publice, palam, libere, fponte, expreffe, voluntarie recongnouit et fate- 
batur pro fe et fuis heredibus ac fuccefloribus rite, iufte et racionabiliter vendidiffe circumfpectis 
neenon providis viris henrico ryman et petro fchulemeifer, tamquam fenioribus et proui- 
foribus fratrum beate marie virginis opidi franckenford, lubucenlis dyocelis, et honorabili viro 
domino Balthalar gerídorff Altarifte Altaris in honore Annuncciacionis beate marie virginis 
erecti et fiti in ecclefia eiufdem beate marie virginis dicti Opidi franckenford, cuius Jufprefen- 
tandi ad feniores ac prouifores necnon ad totam fraternitatem beate marie virginis prefati opidi 
pleno iure pertinere dinofeitur, II fexagenas groíforum in denariis franckenforden(fis monete curren- 
tis annui cenfus fub reempcionis tytulo pro XV fexagenis grofforum in denariis dicte monete, cum 
quibus quilibet fidelis alteri warendare queat fibi ut dicebat integre pagatis et plenarie exfolutis, 
de quibus XV fexagenis grofforum predictos prouifores et altariftam quitos dixit ac liberos, ab 
huiufmodi XV fexagenis folucione dimifit, In et fuper domo fua in platea erga oderam fita et lo- 
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cata inter domos Thewes rymers ac mathis fchobes, promifitque idem venditor pro fe et fuis here- 
dibus ac fuccefloribus, prefato domino Balthafar altarifte dicti Altaris ac eiufdem altaris pollef- 
foribus II fexagenas in bonis denariis currentis monete omni anno fine dolo etíraude fuper feftum 
Natalis domini in predicto opidi frankenford, qualibet excufacione ac omni impedimento femoto, ex- 
pagare et prefentare realiter cum effectu. Infuper fi predictus Altarifta aut fui fucceffores impediretur feu 
impedirentur per quemcumque poteftatem fecularem aut temporalem habentem in dicto cenfu, ut 
ipfum pacifice fubleuare nequiret feu nequirent, promifit dictus venditor pro fe et [uis heredibus 
ac [uccefloribus in eadem domo, id proprii laboribus et expeníis exbrigare, ne in fubleuacione 
predicti cenfus aliquis defraudetur aut perturbetur. Et nichilominus dictam domum nolle vendere, 
alienare feu depactare aut amplius obligare, ne polleflor dicti altaris in cenfu prefcripto aliquod 
dampnum feu impedimentum feu nocumentum paciatur. Ceterum cum predictus venditor aut fui 
heredes aut fuccellores cenfum predictum reemere voluerit feu voluerint, extunc erga feftum mi- 
chaelis prefatum cenfum renuncciare debet et in proximo die natalis domini tunc fequente dictas 
XV [fexagenas in bonis denariis currentis monete vna cum ceníu perfeffo eiufdem currentis monete 
fenioribus et prouiforibus fraternitatis pretacte ac altarifte dicti altaris in vna fumma exfoluere 
debet et vult plenarie cum effectu. In quorum omnium et (ingulorum premillorum decretum no- 
ftrum tanquam iudex ordinarius interpofuimus et per prefentes interponimus cum appenfione noftri 
officialatus figilli, prefentibus honorabilibus viris domino Johanni Quylitz et domino gregorio 
clodo, datum et actum franckenford, in curia Epilcopali noftreque habitacionis, Anno domini 
Milleimo quadringentelimo quadragefimo fecundo, feria fexta ante dominicam palmarum. 
Nah dem Orig. des Stadtardhives VIII, 2, 50. 


CCLXXV. Gonftantin Waldom, Official, befunbet eine von bem Schulzen in Klieftow vorge: 
nommene Verpfändung an einen Altar zu Brankfurt, am 14. Juni 1442. 


Conftantinus Waldow, Official vnd zu den nachgefchrebenen funderlichin irwelet eyn 
richter, Bekennen vnd thun kund Allen, dye dyeffen vnfern offen brieff fehen, horen odder lefen, 
Daz vor vns yn gerichte komen ift der vorfichtige Pawel danyl, Schultz ym dorffe Clyftow, 
vnd had bekant mit eygenem freyen willen vor fich, Seyne Eliche huffrawe, Seyne erbin vnd 
nachkomelinge, Daz her mit wolbodachtem mute vnd rathe feyn vnd feyner erben vff eynen rech- 
ten widderkouff vnd widderkouffes weife vorkouft had Deme Erfamen heren, Ern Matheo drenzk, 
Altariften zu franckenford vnd feyne nakomenden altariften vff feyme gerichte vnd erben zu 
Clyftow vnd allen andern feynen gereytíten gutern Anderhalp [chogk grofchin an gute cleyne 
phennigen werunge dyffer lande Jerlicher renthe vnd zinfes zu feinem altar, den etwan Brawer 
feliger, Burger zu franckenfurd, had geftichtet yn Sand Nicolaufes kerch dofelbift gelegen, 
. vnd had vor vns vorwilkort vnd gelobet Em vnd feyne Nakomen altariften des felbin altaris ane 
allerley arg vnd falfche intracht Jerlich vnd alle Jar dye zu bezalen vff weynachten vnuorzogen- 
lich yn der ftad franckenfurd, Dovor em der egenant her Matheus vor fich vnd nakomen 
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altariften zu dancke vnd guter genüge had yn eyner fummen bezalet funfzehen íchogk groíchen 
an gute cleyne franckforder phengen, dy her yn feynen notz vnd feyner erbin, als her fprach 
gewand had, Der her En vnd feynen nakomen altariften vor vns queit, ledig vnd lolz fagete yn 
macht dyífz briefs vnd zu merer licherkeit, Als her nicht eyn eygen Ingeligel hatte, had her em 
do vor zu borgen geíatzt Dy vorfüchtigen Hans Lichtenberg vnd Claus belendorff, mit- 
burger zu franckenfurd denne kogenwertig, dye em mit gefamter hand, mit hand vnd munde 
beyde gelobeten vor das eyne fchogk vnd vor das eyne halbe fchogk, Hans fchultze, Etwan 
Claus Schultzen fon, wonhaft zu Clyftow, ouch kegenwertig, Dye em denne alle vor vns 
gelobet habin ouch mit fotan vnterícheide, wanne der bürgen eyner todes halben abeginge, So 
fal der genante Schultze vnd feyne erbin vnd nakomen Em vnd feynen nakomen altariften ey- 
nen andern gewillen burgen fetzen, So dicke, als des not ift. Weris ouch, das dye bezalunge vff 
den genanten zinfítag, als obingefchrebin fteet, nicht gefche, welcherley [chaden odder zerungen 
her vnd feine nakomen dorvmme theten odder nemen zu criften odder Joden, Sal her vnd wil 
vnd [eine erbin vnde borgen em vnde nakomen Altariften Richten vnd benemen gleych den zin- 
fen vnd had dorvff vor vns vorzogen allerleye hulferede, dy her dorzu vynden odder haben mochte 
geiftlichs vnd ouch wertlichs gerichtes. Wer is ouch, daz der oftgenante Paul danyl, feyne er- 
bin odder Nakomen das obingenante Anderhalb fchog grofchen zinfes wydder kouffen welde, 
Das fal en der vorgenante her Matheus vnd nakomen Altariften gonnen vnd nicht vorfagen, 
wen her odder feyne erbin vnd nakomenen eyn ganzes fyrteil Jares zu vorne vorkundiget, So 
fa] denne Paul danyl odder feyne nakomelinge Deme felbin her Matheo drentzk vnd nako- 
men altariften vff wynachten denne neheít komen yn eyner fummen bezalen zu genüge fünfzehen 
fchogk grofchen vnd anderhalb fchogk groíchin zinfes an guten cleynen phengen, Als her dy vor 
gekouft had vnd nach fotaner bezalungen fal denne dyíler bryff machtelofz [ein vnd nymmer 
togen. Des gezuge fin dy erfamen heren, her Symon hyten, Johannes hunen, Jacobus 
lantreyther vnd her Nicolaus koler, Altariften vnd prifter zu franckenford. Czu bekent- 
nifz vnd merer ficherkeit habin Conítantinus, official, van beyder teyle beten wegen vnfers 
ambacht Ingefigel mit wiffenheit laffen hengen, Nach Crift geburd virzenhundert,. dornach yn den 
zwen vnd fyrzigíten Jaren, des nehelten donritags. vor viti et modefti. 
9tad) bem Orig. des Stadtarchives, Glieftoro No. 12. 


CCLXXVI Die zur Beitragsfammlung für bie Ausldfung diriftfid)er Gefaugenen aus ben 
Händen der Ungläubigen beauftragten Gommiffarien gewähren bem Rath zu Yranffurt für 
bejfen Beihülfe ihre geiftlihen Wohlthaten, im Sahre 1442. 


Vniuerfis et fingulis criftifidelibus tam prefbyteris fecularibus quam regularibus prefentes 
litteras infpecturis pateat euidenter, Quod nos frater Anthonius et frater Jacobi ordinis fancti 
fpiritus de vrbe romana a generali magiítro et capitulo dicti ordinis et hofpitalis eiufdem procurator 
fpecialiter deputatus ad petendum et recipiendum Elemofynas et caritatiua fubíidia pro captis cri- 
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ftianis, captis et miferabiliter detentis per impiifimos faracenos et criftiane fidei inimicos redimen- 
dis ac eciam ad tribuendum et concedendum jndulgencias et facultates pro dicta redemptione per 
fummos olim romanos pontifices conceffas et confirmatas, prout in eorum litteris continetur. Quia 
proconfules et confules ciuitatis franckenforde prope oderam lubuc. dyoc. nos et negotia noftra 
ex parte tocius ordinis noftri et illorum pauperum in hofpitali fancti fpiritus vrbis romane commo- 
rantium, necnon pro fultentatione eorundem ac pro redemptione captiuorum criftifidelium ab inimi- 
cis fidei et jmpüffimis faracenis pio et benigno fauore funt amplexati — et cum magna diligentia 
effectualiter promouerunt caritatiuum ipforum fubfidium, fecundum modum formam et tenorem ipla- 
rum indulgentiarum, ob fpem diuine retributionis et peccatorum fuorum remilfionem, nec non pro 
ilis pauperibus criltianis de tanta calamitate et miferia releuandis nobis pie tribuerunt. Quare 
ipfis proconfulibus et confulibus, tam prefentibus quam futuris, vna cum fecretario ipforum ciuitatis 
predicte auctoritate apoltolica conceditur etc. (Es folgt nun der ausführliche Inhalt aller der geiftli- 
chen Wohlthaten, welche aus päpstlicher Auctorität verhiessqn waren.) Datum anno domini M* 
CCCC^ quadragefimo fecundo. 
Rad) bem Orig. des Stabtardhives VIII, 2, 39. 


CCLXXVII. sKurfürft Friedrich enticheidet eine Umeinigfeit ber Schuhmacher zu Yranffurt mit 
ben Schuhmadern zu Berlin und Köln dahin, daß [egtere auch fünftigbin ben Frankfurter 
Neminifcere-Marft befuchen bürfen, am 27. Sanuar 1443. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraf czu Brandenborg etc., Bekennen —, 
das wir awe heuten, gebunge diíles briefes, vníere lieben getruwen die Meiíter des fchumacher 
hantwercks vnd gemeynen Schumacher In vníern Steten Berlin vnd Colen an einen vnd def- 
glichen auch die Meifter vnd gemeine Schumacher In vnízer Stat franckeforde an dem andern 
teyle von fuleher czwitracht, fchelung, als von der Jarmarckte wegen, So denn die genanten 
Schumachern von Berlin vnd Colnn alle Jarmarckte czu franckenforde mit Iren fchun, die 
fy czu uerkoufen hatten, meinten czu befuchen, des In denn die Schumacher czu francken- 
forde nicht gonnen noch geltaten wolden, mit Irer beider parthie willen, wiffen vnd fulbort ge- 
fcheiden vnd darummb vfízgefprochen haben, vnd wir fcheiden fy vnd fprechen auch czwifchen In 
víz, In mailen hirnachgelchriben ftet, Alío das die gnanten Schumecher von Berlin vnd Coln 
mit Iren gemachten Schun, [tefeln vnd anderen fachen, die fy In irem hantwerke pflegen czu 
machen, den Jarmarckt In der vaften vff Reminifcere nu vnd czu allen geczyten alle Jar Jerli- 
chen vnd wenn In das ebene bequeme vnd not ift, czu franckenforde befuchen vnd dar czu 
marckte ften glich anderen (teten, vmb franckforde belegen, vnd die dar verkouffen follen vnd 
mogen, vnd doch fo fol das den Schumachern czu franckford von anderen Schumacheren víz 
anderen vnfen Steten, die denn vormals bifzher gein franckforde czu Jarmarckten nicht ge- 
hort noch geczogen haben, keinen fchaden brengen, vnd das fal nu vnd czu ewigen czyten eine 
gefunte vnd entrichtete lache fein vnd bleiben vnd alío gehalden werden. Vnd des czu orkunde 
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mit vnferem angehangen Ingelzigel verfigelt vnd Geben czu franckforde, Am Mittwochen nach 
fant fabian vnd Sebaltians tage, nach gots gebort XIIII? Jar vnd darnach Im XLIII. Jare. 
Dominus r. per fe et legit. 
Nah bem Churm. Lehnscopialbude XX, 10. 


CCLXXVIII. Bifhof Syofann von 2ebu8 bittet die Alterleute bet faufmann[daft zu 
Frankfurt um die Verleihung eines Altard an feinen Official, am 17. März 1444. 


Johannes, von gots gnaden Biffchoff zu Lubus.  Vnfer befundere behegelichkeit 
vnd was wir liebes vnd gutes vormogen zuuor. Eríamen, weifen, lieben, befundern. Der andech- 
tige Ern Andreas Brufchenkel, vnfer Official, hatt vns vnderricht, wie der wirdige Doctor 
Hermannus Belkow das Altar euch vffgelaffen hatt, Ouch vnfer brieffe vnd defz vorgenanten : 
vnfer officials werbunge von vnfern wegen vnd defz Altares gutlich vffgenomen hatt, Defz wir 
euch denne funderlichen dang fagen. Dormethe Ir Im fothane antwort gegeben hatt, wenne der 
kauffman zufammene komen worde, welt ir foliche fache vns vnd Im zu gute zum beften gerne 
handeln vnd vns defz eyne gutliche antwort geben, der wir denn noch beytende fynt. Ouch hatt 
Ir vns laffen fagen mit vnfern lieben getrwen Mertin Winfe vnd Paul Grofzen, wer es 
fache, das deme kauffmanne das genante Altare worde vífgegeben, Ir vnferm official guten willen 
vmme gotes willen beweifen weldet, Ouch vnfer bethe genifzen lafzen, defz wir vns noch zu euch 
vorfehen, vnfern glouben In euch zu fetzen vnd hoffen, irs vns nicht wert vorfagen. Hiruff Bite 
wir euwer liebe fleifziklichen vff das allerfleifzigifte vnd zo wir hochíte mogen, Ir wellet deme ge- 
nanten vnferm Official noch daffelbige Altare funderlich vmme gotes willen lyhen vnd vnfer Irften 
bethe, die wir fleislich gethan han vnd aber thun, laífen geniffen vnd hoffen, Ir vns der nicht vor- 
fagen wert, wenne der genante vnfer official denne zu euch zihen wirt, euch allen zu liebe vnd 
dinfte zu werden, dorzu wir Im denne helffen vnd Raten wollen noch vnferm vormogen, vnd 
wellet euch hirynne beweifen, zo das er vnfer fleifzigen bethe moge genilzen. Das wellen wir 
groflich vmbe euch, euwir kynder vnd frunde In eynen gleichen ader groízern gerne Irdynen 
vnd voríchulden vnd folicher fruntfchafft in zukunfftigen zeiten nicht vorgeffen. Geben zu Fur- 
ftenwalde vff vnferm Slofze, am Dinftage noch deme Sontage Oculi mei, Anno domini M? 
CCCC^ XL?* quarto, vnder vnferm Sigil etc. 

Den Erfamen vnd weifen Allexio Rakow vnd ffrentzel gripern, 
Alderlewten, vnd der ganzen gulde der kaufflewte zu Franckenforte, 
vnfern lieben befundern etc. 

9tad) tem Orig. des Stabtarchives VIII, 8, 48. 


Hauntth. I. Br. XXIII. 29 
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CCLXXIX. Reverd des Georg Belfow, Bürgers zu tyranffurt, daß er, aus den Waflerbauten 
be Rathes auf der Eilang, feine Worberungen an benjefGen habe, am 17. Oftober 1444. 


Vor allermennichlich vnde eynen yderman befundern, Bekenne ich jurge belkow, bor- 
ger vnde gefeffin czu frankenforde, vor mich, myne brudere vnde vníer rechte erben, das ich 
in tedunghe vnde in vorhandelunge gewefin bin met dem Erfamen Rathe der Stad hir czu fran- 
ckenforde, nemelich von des buwes wegin, den fy angevanghen, begriffen vnde gemacht habin 
vff der ylangk by erem dorffe vnde eygendume czu Ryptz, vnde habe mich met dem felbigen 
Erfamen Rathe von erer gantezen Stad wegin van des egenanten gebuwes wegin gutlich vnde 
fruntlich czu eynen gantezen gruntlichen enthafftigen ende entíchicht vnde entícheiden, vnde fage 
dar vmme vor mich, myne brudere vnde vnfers ydermans erbin vnde nachkomenden in crafft def- 
fes briffs den Rad vnde ere ftad von des buwes wegin czu Ryptz allerleye anfprache vnde be- 
thedunghe, dy ich, myne brudere, vnfer erbin vnde nachkomendin dar vmme hetten adder in czu- 
komendin ezijten gehabin muchten, jn keynerleie wijs ledich, qwid vnde lofz an alles geverde 
vnde ennygerleye inval, vnde des czu orkunde habe ich vorgenanter jurge belkow vor mich, 
myne brudere vnde vnfer erbin myn jngefegel an deílen briff gehangen, am Sonnabende nach 
fund gallen tage, Anno domini M» CCCC°® XLIIII'e. 

Nah bem Drig. des GChtabtardjibes, Reipzig No. 3. 


CCLXXX. Die Alterleute der Kaufmannjchaft befunden eine Stiftung Simon Schülers in 
der Gertraub-ftapeffe, am 28. Juni 1448. 


Vor allirmenniclich vnd eyme Idirman Befundirn, Bekenne Ich Fricze Belko vnd 
Laurentz tempelberg, alz aldir Lewthe dy zeit des Kowfmans vnd der gewantíneyder der 
Stat francken ford, Vor vns vnd des gemeynen kowffmans vnd der gewandíneyder wegin do- 
felbift zcu franckenford, Daz vns noch beger vnd letzten willen, den denne der Erfame Sy- 
mon Schuler, vnfer meteguldebruder vnd kumpan des kowfmans vnd gewantíneydens, dem 
got gnedig fey, gehat hadde, zcu beftellin vnd zcu machin jn der kappellin Senthe Gerdruden, 
Gelegin awfz der Stadt franckenford, dy denne der gemeyne kowfman fundiret vnd vfgericht 
hat, alle funtage des ganz Jar obir vnd vordir zcu ewigin zeitin eyne meífe zcu fingen adir zcu 
lefen noch dem allirbequemelten, So man daz geenden muchte, Dy befcheydene frawe Gerdrud, 
eyne gelaffene [ymon fchulers feligen, Itzunt eyne Eliche nickel lichtenberges, och eyns 
methekumpans des kowffmans vnd gewandfneyder vorbenumeth, geantwart vnd gegebin habe eyne 
kalzel, eyn mellebuch vnd eynen kelch vmbe troltes vnde Gnadin feyner felin wille, Seiner vor- 
farn vnd allir noch fulgenden feyner fründe vf deme altare der hilligen thome apoltoli, nicolai 
Confelloris, nec non fanctarum barbare, dorothee, elizabeth, den jtzunt der Erliche Ern Nicolaus 
Kolow, altarifta des felbigin altaris jn rechtin lehen vnd gebruchunge hat; alfo habe wir gnan- 
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tin aldir lewthe Sulch gerethe van der Erlichen frauwen Gerdrud vnd nickel lichtenberge, 
Erem manne, Itzunt an genamet vnd fort an Erin nicolaus kolow vnfernn altariften geantwart 
vnd Gegebin vnd wir gnantin aldir lewthe van vnfern vnd des gemeynen kowffmans wegin vnd 
gewandfneyder habin nickel lichtenberge vnd der Erlichen frauwen Gerdruden, feyner 
Elichin hawfzfrauwen in vnfer gemeyne famenunge Gereth vnde Gelobit, geredin vnd gelobin, daz 
wir Sulch vorgefchrebin gerethe nicht andirs an genamet habin, wenn jn fulchem namen, Daz wir 
gote zcu lobe, feyner werdin muter marien vnd allin hilligin vnd zcu trofte vnd fellicheyt des 
vorbenumethen Symon fchulerfz felliger, nickel lichtenberge feyner bhawízfrauwen ger- 
drud vnd eren Erbin alle funtage daz Jar obir vnd fort an zen jare eyme melle van der drey- 
faldikeyt haldin vnd lefin fal, alzo lange, daz got gehylfft. vnd hulffe bedirwe lewthe, daz wirlz 
darzcu gebrengen mogen, daz man alle Suntage fothane meífe gefyngen moge, vnd dorbey vnd 
an wollin wir allen vnfen beften fleyfz vnd vormogin thun vnd vnfer altarifta, Itzunt Ern nico- 
laus kolow, hat vns gered vnd gelobit jn vnfer gemeyne famenunge, daz her daz alfo haldin 
wolle vnd och alfo beftellen jn feynem abewefin, daz daz alle funtage alfo gehaldin fulle werdin. 
Vnd daz wollin vnd fullen wir och alfo beftellin mit allin zcukomenden altariften, Dy in kumfti- 
gen zeyten werdin vnd zcu dem altare komen vnd In gewefin werdin, alfo recht js vnd van aldir 
her komen js, vnd des zcu vrkunde habin wir gnanten. aldirlewthe van des gemeynen kowfmans 
wegin vnfir ydirman feyn ingefegel an defen briff hengen loffen, Der gegebin ift noch Crifti ge- 
bort thawfint wire hundert Jar, Dornoch yn dem acht vnd wirzigiften jare, am nelten freytage 
noch Johannis baptifte, des hilligen tewffers chrifti. 
Nah bem Drig. des Stabtardhives VIII, 3, 68. 


CCLXXXI. Die Eolow zu Guben treten der Schneiderzunft in Franffurt dad Patronat über 
einen Altar ab, am 17. Yebruar 1449. 


Vor Allin, dy diffin vnfen offin Briff Sehn, horn addir lefin, Bekennen wir Noch gefchre- 
bin Nicolaus Colow, prifter vnnd Hans Cölow, Burger zcu Gubbn, gebruder, daz wir vis 
frundlichen fachen, dy vnfer gemuthe dor zcu bewegit haben, vns mit de Erfamen, weylin Hant- 
wergmeiftern der Innunge vnd des Hantwergis der Sneyder vnnd iren kumpan der Stad ffran- 
kinford beredt vnd vortragin haben von wegin des Lehens dez Altars des heyligen Crewtzes, 
gelegen in der pharrekirchin czu frankinford vndir dem Thorme des Geftifüs vnnd Bifchtu- 
mes der kirchen zcu lubufs, Alzo daz daz felbe Hantwerg addir Innunge der gnanthin Sneyder 
wollin vnd fullin das gnanthe Altare Begabin vnnd beífirn mit dreye fchocken groffchen Nach 
pfenger Zcal yerlichir Renthe vnnd Zeinfze, dy eyn itzlich prifter vnnd Befitzer dez felben Alta- 
res Alle jar yerlichn vff defin zeukomenden Sancti Michaelis tag anczuheben vnd vort zcu ewi- 
gen zceytin vff den gnanthin tag von den Hantwergmeyfítern der Sneyder vnd iren kompan der 
obgnanthen Stad vorder vff hebin vnnd habin fal. Dor zeu So wollin dy vorgnanthen meyfter dez 
Hantwergis der Sneyder mitfampt irin kompanen das gnanthe Altare mit kelchin, kafeln, Meffe- 
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gewant, Buchern, lichtin vnnd allin andern zcugehorungen vorlteyn, vorwefin, fo vfte daz deme 
Altare noth thun werth. So fullin wir obgnanthe Gebrudir Nicolaus vnnd Hanns daz felbe 
Altare, So vfte fich daz von den Altariftin vorfítirbit, leygin, Gebin vnnd vorreichin zcu vnfer 
beydir lebetage Noch vnün wolgefallin, weme wir daz gunnen vnd leygin wollin, vnnd wen den 
der Almechtige Goth vns obgnanthen gebrudir Beyden von hynne vordern wert vnde wir Beyde 
vnfer Ende befliffen, So libin wir, fchickin, begern vnnd (etzin daz zcu eyme Ewigin teftament 
zcu vnfsin letztin willin, daz dy Collatio addir daz lehn des vorgnanthen Altars an daz Hant- 
werg vnnd Innunge der Sneyder der obgnanthen Stad ffrankinford geruglichn komen vnnd 
gefallin fal, fy den dazfelbe Altare noch vnfir Beydir Thode Eyme armen vnbelehnthin manne, 
fo vffte daz ledig wert, leygin vnnd gebin fullin vnnd mogin. Och zo fullin dy obgnanthin Hant- 
wergmeyltern mitfampt iren kompanen vns egnanthin gebrudir, vnfir Eldern vnnd Geflechte alle 
yor yerlichin Begeyn vnnd eyn gedechtnifze habin loffn. Sulche obgeíchrebene Beredunge, Ge- 
fetze vnnd Ordenirunge vnles Selegeret vnnd letztin willin Begerin wir vnnd wollin daz von eyme 
ydirmanne zcu Ewigen gezeiten vnuorbrochlichin gehabt vnnd gehaldin habin. Zcu groller Sichir- 
heit habin wir oftgnanthe Brudir ytzlicher feyn Ingefegil an diflin Briff mit wilin vnnd wiffin 
hengin laffin, Noch gots gebort virczenhundert Jar, dornoch im newnvndeuirtzigiftin Jore, am Mon- 
tage noch den Sontage Exurge. . 
Nah dem Drig. des GCitabtardjioes, Qen.-Gonfirm. 14. 


CCLXXXII. Die Stadt Stettin verwendet fid) bei bem Rathe zu Franffurt für bie 
Herausgabe von Stadjfapitüden, am 5. März 1449. 


Juw Erfamen erwirdighn wiifen mannen, Heren Borgermeiftern vnnd Radmannen der Stad 
frankenforde, Richter vnd [chepen darfulues, vnfen Befunderen leuen guden vrunden, Wii Bor- 
germeiftere vnde Radmanne der Stad to Oldenftetin, nach vruntliken gruten, Bekennen in 
macht deffes vnfes openen breues, dat vor vns komen [int de Erfamen werdighen vrouwen Hans 
'"Letzen, wendag vníes medekumpans, vnnd Symon berenbrokes, den god gnedich fii, nalaten wede- 
wen, Clawes Zarow vnde peter klett, vnfe leue medeborger, vnd hebben vns in eren worden vor- 
brocht, wu fie mit iuw bynne fammetliken in Zelfchop hebben bringhen laten vier leíte Heringes 
myn twe tunnen, de denne den vorbenanden vrouwen na erer manne dode vnde den andern vn- 
fen voríchreuen borgern tobehoret, das fie mit vtgeltreckeden armen vnde vpgerichteden vingern 
ftauedes edes gefworen hebben to den hilghen, alfe recht is, So heft vns ok de Erwerdige vrouwe, 
de Hans Lotzefche berichtet, alfe wes van fterfliker zake weghen Juw vnde deme gerichte hedde 
moghen geboren van deme gude, dat gii vmme godes vnde vníen willen dat hebben ouergegeuen 
vnde vorlaten, des wii Juwer leue mit allem flite hochliken danken vnnd willen des in enem ge- 
liken ofte grotten gutliken wedder voríchulden, wor fik des moge geborn, Bidden wii Juw Erfame 
werdicheit vnde loue fo wii truwelkeft moghen, gi willen fodan gud vnnd Hering der vorbenan- 
ten vrouwen in allen werden vnde volghen laten vp ere vnde andern vorbenanden Behulff, vnde 
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wenner gi den Hering fo geanwerdet hebben vnde fe den entfanghen heft, So fcholen gi vnde de 
Juwen des funder maninghe vnde anfprake bliuen, dar willen wii gud vor welen vnde louen iuw 
yegenwardichlik vor alle namaninge, de dar van komen muchte in allen tokomenden tyden vnde 
begern gi vns des belouen vnnd touerficht hebben wente wii ok vorwaringe dar vor hebben ent. 
fanghen vnde to merer vorfekeringe vnnd tuchniffe vnfer Secret mit rechter witfchop an defen 
vnfen openen briff laten henghen In yaren na der Bord crifti vnfes Heren vierteinhundert vnnd 
negenvndvirtigiftem, des middewekes vor dem werdeghen Sontage, Alfe men finget in der hilghen 
kerken Reminifcere etc. 
Nah bem Orig. des Stabtarchives V, 7a. 


CCLXXXIII. Kurfürft Frienrich belehnt Xev8 Ouentin, Bürger zu Frankfurt, mit bem 
Dorfe Serbom im Lande Sternberg, am 16. October 1450. 


Wir friderich. ete., Bekennen —, das wir anfehn vnde erkant haben getruwe vnd wil- 
lige dinfte, die vns vnd vnnfer heríchafft vnnfer lieber, getruwer Thews Quentin, Borger In 
vnnírer Stat frankenforde, offte vnd dicke gethan hat, vnd hinfurder wol thun fol, kan vnd 
mag. Darvmmb vnd och von befunder gunít vnd gnade wegen haben wir Im das dorff Czer- 
bow, Im lande czu Sternenberg gelegen, mid allen gnaden, fryheyten vnd gerechtickeiten, 
zcinfzen, Renten, ackern, wifzen, weyden, holezen, pufchen, waflern vnd fulzt allen andren czuge- 
horungen, Alfe das vnnfer lieber getrewer Hannfz Branndemburg vormals von vns czu le- 
hen gehat vnd nu verlafzen hat, zcu rechtem manlehen gnediclich verliben haben, vnd wir verlie- 
hen dem gnannten Thews Quentin Das obgnannte dorff mit allen vnd iglichen czugehorungen, 
gnaden, friheiten vnd gerechtickeiten czu rechten manlehen, In Craft vnd macht diízes briues etc. 
Geben tom berlin, am tage Galli, Anno etc. L', 

Rah dem Ehurm. Lehnscopialbuhe XX, 200. 


* 


CCLXXXIV.  futfürft Friedrich weifer bic Stadt Straußberg an, aus ihrer Urbeve jährlich 
34 Schod bem Garthänfersstlofter zu Frankfurt zu zahlen, am 3. Januar 1451. 


Wir friderich — Entbiedenn vnnfen liuen getruwenn Burgermeiíteren vnd ratmannen 
vnnfer Stat Strufzberg vnníren grus czuuorn lieben getruwenn. Wir thu uch czu willen, das 
wir den andechtigenn herrn, dem prior vnd Conuent Carthufern des clofters barmeherczikeit gotes, 
vor vnnfer Statt franckenforde gelegen, viervnddritzig fchock grofchen landefwerunge, acht 
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pfennynge vor einen grofchen czu rechen, Jerlicher czinfze Inn vnnfer Orbete, die Ir vns Jer- 
lichen czu geben pflchtig (eit, verfatezt vnd czu eynem widerkouffe verkaufft vnd veríchriben ha- 
ben. Darvmmb wir von uch mit fleifz begeren vnd heiízen uch, Das Ir den Carthufern des er- 
gnannten clofters czufagt vnd veríchribet vier vnd dritzig fchog Jerlichen In vnnfer Orbete czu 
geben vnd In die alle Jar vízrichten, reychen vnd beczalen wollet. Daran thut Ir vns wol czu 
dancke vnd wir wolden das gnediglich gein uch gerne erkennen, Solcher vier vnd dritzig [chok 
Jerlicher cziníze vnd Orbede wir uch vnd uwer nachkomen vor vns, vnnferen lieben brudern, vn- 
feren erben vnd nachkomen marggrauen zcu Brandemburch qwit, ledig vnd lofz lagen, In Craft 
vnd macht dilles briues, So lange, das wir, vnnfer erben vnd nachkommen folch vier vnd drytzig 
fchogk in vnnfer Orbete von den gnannten Carthufern wider abelofen. Wir, vnnfer erben vnd 
nachkommen íullen vnd wollen uch och gleich gerne vnd In allermaíze, ab wir folch cziníze felbs 
ufhuben, verteidingen, fchutzen vnd befchermen an geuerde etc. Datum Berlin, die dominica 
poft circumcifionis domini, Anno etc. Quinquagefimo primo. 
R. Vlricus Czewfchel. 
Nah dem Churm. Lehnscopialbudhe XX, 205. 


CCLXXXV. König Briedrich verweift Gonrab von der Linden, melder bie Stadt Frankfurt 
vor den Neichögerichten belangt hat, an bie Gerichte des Kurfürften, am 6. Februar 1451. 


Wir Friderich, von gottes gnaden Romifcher Kunig, zu allen zeiten Merer des 
Reichs, Hertzog zu Oefterreich, zu Steir, zu Kernnten vnd zu Krain, Graue zu Tirol etc., Be- 
kennen vor allermeniclich mit dem brieue, Als wir die Sach vnd das Recht, fo zwülchen vnfern 
vnd des Reichs lieben getreuen Burgermailter, Rat vnd der gantzen gemeinde der Statt Franck- 
fort an der Oder eins vnd vnfers vnd des Reichs getreuen Cunraten von der lynnden 
des anndern teils in vnferm kuniclichen hofgericht ift gehangen, aulz demfelben vnferm hofgericht 
von bett wegen des benanten Cunratz fur vns vnd in vnfer kuniclich kammergericht berufft 
haben, nach laut vnfer kuniclichen ladung brieue, darumb aufzgegangen, das auff heut dadum 
difs brieues fur vnfer kuniclich Cammergericht, das der Erwirdige Johanns, Bifchoff zu Frey- 
fingen, vnfer furft, Rat vnd lieber Andechtiger, an vnfer ftatt befeffen hat, komen ift der Erfam 
Maifter Peter Knorr, Problt zu Wetzílar, vnfer lieber Andechtiger, mit vollmechtigem ge- 
walt des hohgebornen Fridrichen, Marggrauen zu Brandemburg, des hailigen Rómifchen 
Reichs Ertzkamrer vnd Burggrauen zu Nuremberg, vnfers lieben Oheims vnd Kurfurften, vnd 
meldet in gericht des benanten vnfers Oheims vnd Kurfurften freyheit, damit er als ain Kurfurft 
des hailigen Reichs nach laut der guldin Bull gefreyt fey vnd liefz derfelben freyheit abíchrifft in 
gericht offenlich verlefen vnd zógt dabey einen des benanten vnfers Oheims vnd Kurfurften Sandt- 
brieue, darinne derfelb vnfer Oheim begert, Cunraten von der lynnden vmb fin Spruch vnd 
Clag gegen den benanten feinen Burgern vnd leuten zu Franckfurt an der Ader zum Rech- 
ten fur zu weyfen, wann er demíelben Cunraten Rechtes gegen den benanten von Franck- 
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furt nie hab gewaigert vnd wenn er des beger, Im auch vnuerzogenlichen Recht gein jn ergeen 
laffen wolle etc. Vnd alls nu folichs mit meren wortten in gericht furbracht vnd verhördt warde, 
Ift mit ainhelligem vrteil zu Recht erkant, Cunraten von der Lynnden folle zu dreyen maln 
gerufft werden, ob er oder yemands von feinen wegen defselben tags keme, der zu folicher vnfers 
Oheims vnd Kurfurften begerung der weyfung antwurtten wólte, der wurde gehórdt vnd beíchee 
darnach verrer was Recht ift; köme aber er oder yemands von feinen wegen deffelben tags in 
vorberürter mals nit, So befchee aber darnach was Recht ift, vnd als Cunrat von der Lynn- 
den noch fuft yemainds von feinen wegen deíffelben tags in vorberurter mals nit ift komen, Ift 
Cunrat von der Lynnden mit einhelligem vrteil gegen den egenanten Burgermaifter, Rat vnd 
der Gemeinde zu franckfurt an der Ader fur den vorgenanten vnlern lieben Oheim vnd Kur- 
furften zu Recht geweyízt, Alfo das er dem egenanten Cunraten gegen den benanten Burger- 
mailter, Rate vnd der gantzen gemeinde vor Im vnd [einen Reten in feinem houe Rechtens ge- 
ftatten vnd ergeen lafsen fol nach feiner erfordrung in den nüchíten Sechs wochen vnd dreyen 
tagen, vnd ob der egenant Cunrat des begert, So fol der vorgenant vnfer Oheim Marggrauf 
Fridrich Im, auch allen den, die er vngeuarlich mit Im zu folichem Rechten bringet, fein ficher 
vnd veríchriben gelait zu dem Rechten zukomen, dabey zu fein vnd wider von dannen bifz an 
Ir yeglichs ücherhait vnd gewarfam geben. Mit vrkunde diíz briefs verfigelt mit vnferm kunicli- 
chen aufgedruchten Infigel. Geben zur Neuwen Statt, am Sambstag nach vnfer lieben frowen 
tag der liechtmels, Nach Crifti geburt virtzehenhundert vnd im ain vnd funfzigiften vnd vnfers 
Reichs im ainlifften Jaren. 
Ad mandatum domini Regis Vdalricus Waltzly. 
Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 8. 


CCLXXXVI. Doarfgraf Frievrich belehnt Friedrich SBelforo zu Frankfurt mit feinen väterlichen 
Lehnen, am 8. Mai 1451. 


Wir friderich etc., Bekennen etc., das wir vnníren lieben getrewen fridrich belkow, 
Junge frytze belkowen, etwan borger In vnnfrer ftat frankenforde feligen fon, folch gu- 
tere, Jerlich czinfze vnd Rente, als fein vater vorgnannt vormals von vns vnd vnnferer herffchaft 
czu lehen gehabt hatt, czu rechtem Manlehen gnediglich verlihen haben, vnd wir verlihen dem 
gnannten fridrich belkow alle folch gutere, Jerlich Czinfze vnd rente mit allen czugehorungen, 
gnaden, fryheiten vnd gerechtickeiten, als die fein vater feliger vormals von vns vnd vnnírer her- 
fichafft czu lehen gehabt vnd vff In geerbet hatt, nach dem die briue von vns, vnnfren vorfaren, 
daruber geben, befagen vnd Innen halden, czu rechten manlehne, in Craft vnd macht difzes bri- 
ues etc. — Och haben wir Doctor Hermanns, Jurge vnd lucas, gebruderer die belkowen, 
vnd frytzen, oren vetteren, mit dem gnannten fridrichen mit Iren lehnen gefampt, In aller- 
malzen, als fie vormals mit Junge frytzen feligen, des gnannten fridrichs vater, gelampt 
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gewelen find etc. Datum Coln, am Sonnabende nach dem dem fontag Quafimodogenyti, Anno 
domini etc. Quinquagefimo primo. 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuhe XX, 122. 


CCLXXXVII. Kurfürft Sriedrich belebnt Matheus und Gregor Günther, Bürger zu Frankfurt, 
mit den von Nidel und Peter Scheing im Lande zu Sternberg erfauften Hebungen aus bem 
Zolle zu tyranffurt, am 5. Suli 1451. 


Wir friderich etc., Bekennen etc., das wir vnníren lieben getruwen Matheus vnd 
Gregorius Gunther, Gebruder, Burgern in vnnírer Stat franckenforde, Sechs [chog vnd 
vierezig groffchen merkifcher landefzwerung, acht pfenninge fur einen grofchen czu rechen, Jer- 
licher czinfze vnd renthe, Im Czolle darfelbes czu franckenford gelegen, czu rechtem Man- 
lehen gnediglich verlihen haben, diefelben czinfze vnd Renthe vnnfer Mannen vnd lieben getruwen 
Nickel vnd peter [cheintz, Im lande czu Sternenberge gelellen, vormals von vns vnd 
vnnfer heríchafft ezu rechtem Manlehne gehabt, Die furder den gnannten guntheren etc. recht 
vnd redelichen verkoufft vnd die, vor lich vnd von ires vettern Sön wegen, Ebel Schenitz, 
der noch czu feinen mundigen Jaren nicht gekommen ift, vor vns williglichen verlaffen habin etc. 
Datum Coln, am Mandage nach vifitationis marie, Anno etc. LI". 

9tad) tem Ehurin. Lehnscopialbude XX, 118. 


CCLXXXVIII. „urfürft Friedrich belefnt Matheus und Gregorius Günther, Bürger au 
Frankfurt, mit bem Dorfe Zerbow im Lande Sternberg, am 25. November 1451. 


Wir ffridrich etc. Bekennen —, das wir vnnfern lieben getrewen Matheus vnd Gre- 
gorius gunter, gebruder, In vnnírer Stat franckenforde wonhaftig, difze hirnachgefchriben 
guter, Jerlich czinfze vnd Rente, mit nahmen das dorff Czerbow, Im lande czu Sternberg 
gelegen, mit allen finen czinfzen, Renten, ackern, wefíen, weiden, greintzen, holczen, puflchen, 
walleren, viffcherien, bruchen, dinften vnd íuízt mit allen anderen czugehorungen, gnaden, fryhei- 
ten vnd gerechtickeiten czu einen rechten manlehen vnd czu gefampten henden gnediglich verlie- 
hen haben vnd wir verlihen den gnanten matheufz vnd Gregorius guntern das obingnante 
dorf Czerbow mit allen (inen obingeíchriben gerechtickeiten In allermafzen, als das hans 
Branndenburg vormals von vns czu lehne gehabt vnd hefeffen hat vnd nu letczmals an the- 
wes Qwentin, darfulues czu franckenforde wonhafftig, gekomen was, czu rechten manlehne 
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vnd czu geíampten henden In Crafft vnd macht diífes brifes etc. — Wir haben In och folch fun- 
derlich gnade gethan, das In befundern Hoch noch broth in diffen gutern vnd an der gefsmpten 
hand czu keinen fchaden komen lol; doch ob fie folch irer obingefchribin guter teylen worden, 
das fie das mit vnnírem willen vnd volbort thun follen, on geuerde etc. — Datum Colnn, quinta 
feria katherine, Anno etc. L primo. 
BR. hans von waldow vnd vlrich Czewffchel. 
Nah bem Gburm. Lehnscopialbucde XX, 38. 


CCLXXXIX. Kurfürft Friedrich geftattet bem Hermann 23elfom, Doftor ber Arzneiwilfenichaft, 
und feinen Brübdern, bie in ihrer Heide genommenen Pfänder nad) Krankfurt zu bringen und bie 
Pfandangelegenheiten vor bem Stabtgerichte zu betreiben, am 30. November 1452. 


Wir friderich, von gotes gnadenn marggraff zu Brandemborg etc., Bekennen —, 
das vor vns ift komen der wirdige vnnfer Arczt vnd lieber getruwer, meilter hermann Belko, 
doctor In der arcztey, vnd hat vns angericht, wie er vnd fein Bruder, Burger In vnnfer Stadt 
franckenfurt, kein gericht haben ubir Irer heide, den geren gnannt, an der groffen heide 
by franckenfort gelegen, den fie von vnns vnd vnnfer herfchafft zu lehen haben, vnd hat vns 
gebeten, Im vnd feynen Brudern ein gericht daruber zu geben. Alfe haben wir angefehen fleiffige 
vnd demutige bethe, auch getrew vnd willige dinfte, die vns vnd vnnfer heríchafft der gnannte 
doctor Hermanns gethan hat, teglichen thut vnd hinfurder mit linen Bruderen wol thun kan 
vnd mag. Darvmm vnd auch von befunder gunít vnd gnade wegen, So haben wir dem gnannten 
doctor hermanns Belko, Jorge vnd lucas, (inen Brudern, verhenget, gegunít vnd erlaubt, 
gonnen vnd erloben In och In Crafft vnd macht diíz briefs, das fie vnd alle Ire menliche leibs 
lehens erben die pfande, was-fie vf fulcher Irer heide pfanden werden, furen vnd bringen mugen 
bifz In ir behufung kein franckenfort In vnnírem geleite vnd alídenn fulch pfant anbieten vnd 
verkundigen fullen mit vnnfers Richters czu franckenfurt briff adir boten, denfelben, den es 
angehort, Sulche brife adir boten vnnfr richter geben adir Irlauben foll. Wurde abir gener nach 
fulchem anbieten vnd verkundunge des pfants nicht lofzen adir willen darvmm machen, fo mogen 
fie fulch pfandt vor Iren fchaden vnd ubirfarunge verfetzen adir verkauffen zcu Criften ader czu 
Juden, wor In das fugligft vnd beqwemlichít ift. Wer es auch, das den gnannten Belkouwen 
adir Iren Erben an fulcher pfandung vf ir heyden ubirfarung gefchee vnd lie an vnnfern Richter 
zu franckenfurt mit Iren clagen rechts begeren wurden, fo fal In vnnfer richter vnde Schepffen 
rechts darubir behelffen vnd widderfaren lafzen gleicherweifz, als wer das In demfíelben gericht 
gelegen, das wir Im In crafft difz brifs Alfo gebieten. Datum Colnn, VI* feria, que fuit dies 
fancti andree, Anno etc. L? fecundo. 

Nach bem Ehurm. Lehnecopialbuche XX, 130. 


$aupttb. I. Bd. XXIII. 30 
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CCXC. Kurfürft Friedrich gewährt feinem Arzte Below unb befjen Lchnanacdfolgern anbertpeit 
Befugniffe in Beziehung auf Pfändungen in ber Heide Geren, am 6. Januar 1453. 


Wir Fridrich, von gots gnaden Marggraue zu Branndburg, des Heiligen Romifchen 
Reichs ertzkamerer vnd Burggraue zu Nuremberge etc., Bekennen offintlichin mit diffem brieff 
vor vns, vnnfer erben vnd nachkomen vnd fulzt vor allermenniglich, die jn fehn ader horen lefzen, 
das vor vns ift komen der wirdiger vnnfer artzt vnd lieber getruwer Meifter Herman Belkow, 
doctor in der artzney vnd hat vns angericht, wie er, fein bruder vnd mit fampt Fritze Belko 
vnd Fridrich Belkow der Jünger, iren vetteren vnd iren rechten lehns erben, Burger in vnfer 
Stadt franckenforde, kein gerichte haben uber ire heide, den Geren gnant, an der grofzen 
heide by franckenforde gelegen, den fie vnd ire lehns erben von vnfer herfchafft zu lehne 
haben vnd hat vns gebeten, jm vnd feinen brudern vnd vetteren vnd iren erben ein gerichte da 
ruber zu geben. Als haben wir angefehn fleyfige bete, och getruwe vnd willige dinfte, die vns 
vnd vníer heríchaft der obingnante doctor hermannus getan hatt, tegelichin tutt vnd hinfurder 
mit feinen bruderen vnde vetteren wol tun kan vnd mügen; darvmb vnd auch von befunder gunft 
vnd gnaden wegen, So haben wir dem gnanten doctor Hermannus Belko, Jurgen vnd Lu- 
cas, feine bruder, fritze vnd fridrich obgnant, ire vetteren vnd ire lehns erben, vorhenget, 
vorgunft vnd erloubt, gonnen vnd erlouben jn auch in craft diffes brieffs, das fie vnd alle ire 
rechte menliche lehns erbe die pfande, was fie uff folcher ire heide pfanden werden, furen vnde 
brengen bifz in ire behufunge kein franckenforde in vnnfern fichern gleite fur vns, vnnfern 
erben vnd nachkomen vnd allermenniglich vngehindert vnd als denne folch pfant anbieten vnd 
verkundigen fullen mit vnlers richters zu franckenforde brieff ader boten, denfelben, den es 
angehorte, Sulche brieff ader boten vnfer richter geben vnd erlouben fol. Würde aber genner 
nach fulehen anbieten vnd vorkündigung das pfandt nicht lofzen ader willen darvmb machen, So 
mügen lie das vor iren fchaden vnd vberfarung vorletzen ader vorkouffen zu Criften ader Juden, 
war jn das fuglichít vnd bequemliehít ift vnd (ullen furder kein befwerunge ader nott darvmb 
liden geiftlichs ader wertlichs gerichtes. Were es och, das den gnanten Belkow ader iren erben 
an fulcher pfandunge uff irer heiden uberfarunge gelchege vnd fie an vnnfíerm richter zu fran- 
ckenforde mit jren clagen rechts begeren worden, So fullen jn vnnfer richter vnd Scheffen rechts 
darüber behelffen vnd widerfaren lafzen gleicher wifz, als were das in demfelbigen gerichte gele- 
gen, das wir jn in Crafft vnd macht diízes brieffs alzo gebieten. Zu vrkundt mit vnnferm anhan- 
genden Ingefigel vorfigelt vnd Geben zu Coln an der Sprew, am Sonnabend der heiligen 
dreyer koninge tage, Nach Crifti vnnfers heren geburtt vierzehnhundert vnd darnach jm dry vnd 
funfzigften Jaren. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 1. 
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CCXCI. Konrad von ber Linde entjagt feinen Anfprüchen gegen bie Stadt Frankfurt, 
am 19. Mai 1454. 


Vor allermennichlich vnde Einem Idermanne befundern Bukenne ich Cunradt vor der 
lynde, das ich fulchen Entfcheit, den ich van defz Erízamen Ratis wegin der Stad francken- 
uorde an der Oder Erer gewercken vnde gantzen gemeinen angegan vnde gethan habe mit 
deme Erfzamen Hannízen vochíze, gefworne eres Ratis, in der Stad zu grofzen glogow 
In des uorüchtigen J aneken fcherenflyffers hufze In keiginwortickeit des hochwerdigen hern 
doctoris ftancken, artzten des hochgeborn furften vnde herren hertzogen ulotken, vnde uor- 
fegelt habe med des genanten Janeken Scheren(lyffers ingelegel Am dunerítage uor Palmen 
nehift uorganghen So alfo mir meyn Ingefegil entwurden waíz, Sothanen entfcheit von worte zu 
worte in aller malze, So der die zceit geíchen ift vnde der brieff clerlich Innehelt, der dar ober 
gemacht iít, gerede vnde gelobe Ich Cunradt von der lynde, myne Erben vnd alle dy yenne, 
die vmb mynen willen thun vnde lafzen wollen, Stete, fafte, vnuorbrochlich vnde vnuorrucket in 
guten truwen halden vngeuerlich ane allis ark vnde Sage noch vnde laíze den Erfzammen Rad, 
werke vnde gantze gemeine der Stadt zu franckenuorde aller fache Ichelunge vnde zufprache, 
wie dye herkommen [yn vnde dar vmbe ich fie vor vnnízirs allergenedigiften herrn des keifers 
gerichte geladen hatte, in crafft vnde macht deífzes meines brieffes, ledich, qwied vnde lofz ane 
geuerde, Sie noch Erer borger von der Stad weghin nummer dar vmbe zu bethedingen In geift- 
lichem noch werltlichem gerichte, Sunder daíz [al Eine ewige uorfunete fache fyn vnde bleiben, 
funder allerley wederrede vnde bofze intracht. Vnde des zuuorder ficherheit vnde beftetunghe fulches 
entícheides habe Ich Cunrad von der lynde myn eygen Ingefegil an deífen Brieff hengen 
lafzen, Am freithage uor Cantate, Anno domini millefimo Quadrigentefimo quinquagefimo quarto. 

Nach dem Orig. des Stadtardives VIII, 3, 4. 


CCXCII. Kurfürft Friedrich verleiht an Peter Quentin, Bürger zu Frankfurt, zwei Stüde aus 
bem Zolle vafelbft, welche ihm von bem Furfürftlichen Schenfen Stidel Rodan heimgefallen, 
am 4. Oftober 1454. 


Wir fridrich, von gots gnadenn Marggraue zcu Brandemburg etc., Bekennen etc., 
das wir angefehen vnd erkant haben fulche annehme, fleiffige vnd getruwe dinfte, die vns vnnlzer 
lieber getruwer peter Qwentin, Borger In vnnfer Stat franckenfurt, offte vnd dicke gethan 
hat, teglichen thut vnd hinfurder In zukinfftigen zeyten wol thun foll vnd mag; Hirummb vnd 
auch von befunder gnade wegen haben wir dem gnannten peter Qwentyn vnd feinen Menlichen 
leibs lehens erben, zwey fchogk gelds Jerlicher zinfze vnd Rente Im Czolle zu franckenfurt, 
die an vns komen vnd lofz geltorben find von Nickel Rodan, vnnferm Schencken, dem got 
genedig fei, zu eynem rechten Manlehen vorlihen haben vnd wir verlihen dem obgnannten Peter 
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Qwentin vnd feinen Menlichen leibs lehens erben die obingelchriben zwey fchogk gelds Im 
Czolle zu franckenfurt mit allir gerechtickeit, In mafzen fie Nickel Rodan, vnnfer Schencke 
feliger, von vns zu lehen Inngehabt hat vnd vns von Im loíz geftorben find, zu rechtem Manlehen 
In Crafft vnd macht difzes briues etc. vnd wir haben dem gmannten Peter Qwentin czu einem 
Inwifzer gegeben hanns Borgítorff, zu Podolcz gefeffen, vnnfren lieben getruwen. Zu vr- 
kunde mit vnnferm Anhangenden Infigel verfigelt vnd geben zu Colen an der Sprew, am 
freitag fant francifcus tage, Anno domini etc. L° quarto. 
Nah bem Ehurnt. Lehnscopialduhe XXII, 75. 


CCXCIII. Kurfürft Briedrich beftdtigt eine von ben Peteröporfen vorgenommene Widmung von 
Zollgebungen zweien Altären zu Frankfurt, am 25. Januar 1459. 


Wir fridrich, von gots gnaden marggraue zu Brandemburg etc., Bekennen —, 
Als dann vor zeutten peter peterízdorffer feliger gedechtnufz, Borger In vnfer Stat franck- 
furt, In vnnírem zoll zu franckfurt vnd vff dem Rathulz darfelbft acht Schok Jerlicher zinfs 
vnd rente czu dem altar In fand niclas pfarrkirchen In vnnfer lieben frawen vnd irs wirdigen 
feftes ere conceptionis gewihet vnd (uízt funffezehen grofchen Jerlich zinfz vnd rente zu dem altar 
fancte crucis geheiffen gewihet In der ere fand mathie vnd maria magdalene In vnnfer lieben 
frawen pfarrkirchen czu franckfurt In widerkauffs weife gekaufft vnd gelegt hat, nach Inhalt 
des briefs vor zeiten von Marggraue Joft doruber geben, Alfo vmmb bete willen hanfen vnd 
wynant peterízdorffer, der vnnfern, haben wir fulch acht Schok grofchen vnd funfzehen 
grofchen Jerlicher zinfz In vnnferm zolle vnd vff dem rathufíz zu franc kenfurt zu fulchen ob- 
gnannten beyden altaren, fo vorberurt ift, bekant, geuolbort vnd beftetet, Bekennen, volborten 
vnd befíteten dy zu den beyden altaren In widerkauffs weife gegenwertiglich mit macht difzes 
briefs, So das dy altariften fulchen altar fuleh acht Schok vnd funffezehen grofchen alle Jare 
vffheben vnd (ich der gebruchen fullen vnd mogen vor ydermann vngehindert; doch behalten wir 
vns, vnfern erben, vnníer heríchafft vnd nachkomen fulchen widerkauff vnd das wir, wenn wir 
wollen, von den altariften denfelben altar oder wer des von der altaria wegen zu thun het, fulch 
acht Schok vnd funffzehen grofchen, y ein Schok grofchen vmmb zehen Schok grofchen mercki- 
Ícher werunge, ye wider ablofen vnd abkauffen mogen vnd wollen, wenn vns das zu fynne oder 
bequeme fein wurdet, an geuerde. Datum franckfurt, an fand paulstag conuerfionis, Anno do- 
mini Millefimo Quadringentefimo L quinto. 

Nah dem Churm. Lehnscopialbudhe XXII, 40. 
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COXCIV. Friedrid, Bifhof von Lebus, beftätigt den Kaland zu Franffurt und verfihreibt 
denen, melde au bem Gottesdienft defjelben Theil nehmen oder ihm Wohlthaten erweilen, einen 
Bußerlaß, am 29. März 1497. 


Fredericus, dei et apoftolice fedis gracia Epiícopus ecclefie Lubucenfis Publice re- 
cognofcimus per prefentes, Quod peticionibus fratrum kalendarum Opidi frankenfordenfis noftre 
Dyocefis annuentes veftigiisque predeceíforum noftrorum inherentes, fraterhitatem predictarum ka- 
lendarum et alia inde fecuta ac ftatuta eorum usque in hodiernum diem feruata confirmamus et 
approbamus ratam atque gratam habentes, eam auctoritate ordinaria approbantes et prefentis fcripti 
patrocinio communimus, Mandantes omnibus, quorum intereft, quatenus ea ftatuta huiufque feruata 
teneant et obferuent. Volentes quoque diuinum cultum non minui, fed augeri, omnibus crifti fide- 
libus contritis pariter et confeflis, qui cum deuotione et humilitate miffis, vigiliis et proceffionibus 
in dicta fraternitate quocienseunque decantandis et faciendis interfuerint aut vni earum deuote inter- 
fint uel pro reparatione ornamentorum dicte fraternitatis manus porrexerint adiutrices, auctoritate 
omnipotentis dei et beatorum petri et pauli, eius apoftolorum, confifi, de iniunctis fibi penitenciis 
quadraginta dies indulgentiarum in domino mifericorditer relaxamus. In cuius rei teftimonium etc. 
Datum Lubufs, Anno domini Millefimo quadringentefimo quinquagefimo feptimo, tercia feria poft 
dominicam, qua in Ecclefia dei cantatur letare iherufalem. 

Nah bent Drig. des Stabtardhives VIIT, 1, 22. 


Anm. Gleichlautend ift bie Beftätigung 
bes Bilchofes Liborins: Datum in castro nostro Lubus, Anno M? CCCC? LXXXV?, feria secunda post domi- 
nicam, qua in ecclesia dei cantatur Exaudi (VIII, 1, 23), 
bes Soijdjofe& Ludemwig: Datum in castro nostro Lubus, Anno M? CCCC? LXXXVIII? sabbato post dominicam 
Inuocauit (VIII, 1, 24), fo wie 
des Bifchofes Dieterich: Datum Lubus eastro nostro, Anno M? CCCC? XCVIII? in vigilia Mathei apostoli 
(VIII, 1, 95). 


CCXCV. Kurfürft Wriebrid) begründet eine Stiftung für die Altariftenbrüderfchaft und ben 
Kaland zu Frankfurt, am 17. Auguft 1457. 


In nomine domini amen.  Euanefcere poteft omne negocium folempniter ordinatum, ni(i 
illud firmet tenor immobilis literarum. Hinc eít vt de negociis quibuflibet pertractandis dingme fit 
leriptura auctentica cum adminiculo teftium habenda, nam ficut modernorum confpectibus pertra- 
etantur, lic ad futurorum noticiam dirigantur. Nos igitur fridericus, dei gratia Marchio Bran- 
demborgenfis, Sacri romani imperii archicamerarius et princeps elector ac burggrauius Nurem- 
bergenfis etc., Clarefcere volumus vniuerfis, quorum afpectui hoc fcriptum fuerit prefentatum, Quod 
ob honorem et reuerenciam Omnipotentis dei, gloriofe genitricis fue virginis marie et omnium 
Sanetorum, Necnon ob iugem et perhennem Mangnificorum ac Illuftrium principum, Marchionum 
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Brandeborgenfium, predecefforum noftrorum clare memorie et fuccefforum noftrorum animarum me- 
moriam pie moti et aliorum, quorum ad hec manus porrexerint adiutrices, in remedium et fpem 
falutis eterne, Necnon pro continuo incremento cultus diuini, in teftamentum fempiternum perpetue 
duraturum libere dedimus, damus et folempni donatione donamus Centum et viginti Sexagenas 
grofforum in denariis frankenfordenfibus currentis monete, octo denarios pro vno grollo com- 
putando, ad emendum et comparandum rite et rationabiliter fub reemptionis titulo duodecim fexa- 
genas grollorum fimiliter currentis monete annuorum reddituum.  Ipfique redditus (ic deifice et 
iufte in certis fundis et bonis empti libris conlulatus et Scabinorum noftri opidi frankenfor- 
den[is noftrorum fidelium vna cum fumma capitali tociens quociens opus fuerit volumus inferibi, 
pro dotacione altaris fub vocabulo et honore fancte et indiuidue trinitatis, beate marie virginis 
gloriofe, beatorum petri et pauli apoftolorum, fanctorumque Erafmi, fabiani et Sebaftiani martirum, 
ac fanctarum katherine, barbarc et Margarete virginum, necnon beatarum Magdalene et hedde- 
wigis electarum et omnium exulum animarum lanctarum, de nouo fundando et locando in loco 
parrochialis ecclefie beate marie virginis frankenfordenfis. In quo quidem altari noftrorum 
predecefforum dominorum Marchionum brandeborgenfium, fucceflorum noftrorum, viuorum et mor- 
tuorum, incipiencium, promouencium, dirigencium et augmentancium cenfus dicti altaris haberi de- 
bebit memoria fempiterna, Tali ordine feruato, quod infpectis fedulis oracionum [uffragiis noftrorum 
confratrum deuotorum, altariftarum et fratrum kalendarum in frankenfordis, prefencium ac fu- 
turorum, quod non in commelfationibus gutturofis fuas quatuor temporum conuenciones pertractent, 
fed vigiliis et miffis decantandis magis invigilent et ob id conueniant, Volumus ut (ex fexagene 
grofforum diete monete annui cenfus vna cum augmento et fumma capitali in euum erga dictos 
fratres kalendarum in frankenfordis prefentes et futuros poít fundacionem et confirm&cionem 
dieti noftri altaris vtique veris noftris coaltariftis permanere debeant, Ita tamen, ut predicti fratres 
kalendarum in augmentum et non detrimentum fuorum beneficiorum abíque preftatione fubfidii ca- 
ritatiui Ipfum altare difponere, regere et officiare debeant, Necnon fingulis feptimanis fex miflas in 
eodem legant, feriis autem fecundis, fi feftum celebrare non impediat, pro defunctis cum collectis 
principum defunctorum et deus, cuius mifericordie non eft numerus, miffe peragantur, Aliis vero diebus 
legi debet miffa fecundum exigenciam temporis. Necnon ipfo die fancti Erafmi miífa de fefto legi 
non negligatur, Sic tamen, quod femper in fingulis miffis collecte pro defunctis principum et deus, 
cuius mifericordie non eft numerus, imponantur. Singulis etiam diebus vigilie cum collectis principum 
defunctorum, deus cuius mifericordie non eft numerus, et deus fidelium omnium a predictis fratribus 
miffas celebrantibus deuote perficiantur et legantur. In fingulis etiam conuencionibus quatuor tem- 
porum finitis preuiis miflis dicti fratres erga predictum altare et feretrum exequias predeceíforum 
et fuccellorum et omnium fratrum noftrorum cum collectis Non intres in Judicium et fequentibus 
Refponforiis ad hoc deputatis fimul et femel legendo et cantando et turibulo miniftrando, poftea 
concludendo cum collectis pro principibus deus, cuius mifericordie non eft numerus, deus venie largitor 
peragere non obmittant, quo finito cum antyphona Media vita chorum reintrant. In quibus omni 
bus et fingulis predictis dictorum fratrum kalendarum confciencias oneramus. Animaduertentes 
etiam pias oraciones et fuffragia, quas deuoti noftri, dominus Matheus et Martinus condicti 
drentzik, pro nobis, heredibus et dominis noftris predecelloribus Cuntipotenti (fic) fuderunt et 
dietenus fundunt necnon deum exorant, Volumus quod alie fex fexagene grofforum annui cenfus 
predicti (ub ufufructu ad eorum dumtaxatt vitam fubleuare debeant omni impedimento femoto. Ipíis 
vero ab hoc feculo fublatis collacio dictarum fex fexagenarum annuorum reddituum ad nos et he- 
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redes noftros principes et fucceffores noftros marchiones brandeborgenfes etiam in euum permanere 
non defiftant. Et cum alicui perfone ydonee poft mortem dictorum a nobis et fuccefloribus noftris 
collate fuerint, Extunc talis ad difponendum et legendum Milfas et vigilias fingulis diebus domi- 
nicis ad minus perpetuis temporibus fit aftrictus, in quibus confcienciam eius oneramus, Ita tamen, 
quod fi talifmodi altarifta, ita ut prefertur prefentatus et ad ipfum inftitutus, perfonaliter refidere 
recufauerit, Extunc dicti fratres kalendarum ipfum altare per fe difponere, regere et officiare eui- 
ternis temporibus debeant, nullo extraneo ad hoc faciendum admiffo. Volumus eciam, vt confu- 
latus nofter in opido noftro franckenford fit cooperator, adiutor et defenfor in predictis reddi- 
tibus emendis et aliis neceffariis fiendis vna cum dictis fratribus kalendarum pro temporibus exi- 
ftentibus. Renunctiantes infuper fimpliciter libere et liberaliter, quoad dictarum centum cum vi- 
ginti fexagenarum vna cum cenfíu earundem proprietatem et libertatem omni iuri, actioni, Juris- 
dictioni, dominio, impetitioni, commodo, fructu et vtilitati nichil penitus in ipfis quocumque cenfea- 
tur vocabulo nobis retento, que et qui nobis, heredibus et [uccefforibus marchionibus Brandebor- 
genfibus in premiffis Centum fexagenis cum viginti et redditibus hactenus competebat aut compe- 
tere pollet aliqualiter in futurum. "Vt autem hec ordinacio noftra et donacio cercior effe poflit ac 
eo forcius et firmius obferuetur, prefentem literam in perpetuam rei memoriam confcribi et appen- 
fione noftri maioris ligilli ex certa noftra fcientia iuffimus communiri, prefentibus Illuftribus prin- 
cipibus, Reuerendo, generofis, mangnificis, Nobilibus, fpectabilibus, venerandis, ftrennuis ac validis, 
noftris confiliariis, continuis commenfalibus, familiaribus et fidelibus dilectis, domino videlicet Ot- 
tone, duce Stettinenli etc., domino friderico Epifcopo lubucenfi noftro Cancellario, 
domino ludwico lantifranco de leutemberg et domino in hals, friderico, Comite de 
Orlamunde, ludewico, Comite de Ottyngen, Gotfrido, Comite de holloch, Jo- 
hanne de Torgow domino in Czoffen, Bote de ylburg domino in Sonnenwalde, T heode- 
rico de Stechow prepofito Brandburgenfi, hennyngo Q waft fupremo noftro marfchalko, ge- 
orgio de waldenfels noftre camere magiltro, Haffone de bredow noftre conthoralis curie 
magiftro, dionifio de Often aduocato noftro in Schiuelbeyn, Jeorgio de Stuternheim, 
Baltezaro de vchtenhagen, Cafparo de waldow, Nicolao fparren militibus, Paulo 
de Cunrftorff terre noftre noue marchie noftro aduocato, Arnoldo de Crummenfehe, Jo- 
hanne de kokeritz, Hinrico kracht, Nicolao de Arnym, theoderico de Holtzen- 
dorff, Joachim de blankemborch, Ertmanno de lype, Theoderico de rochow, 
Baltezaro de Slyuen, Johanne de wedel et aliis multis de familia noftra fidedignis. Datum 
et actum in Caftro noftro Colonienfi prope Sprewam fitum (fic), quarta feria poft feftum 
Affümpcionis marie, Anno domini millefimo quadringentefimo quinquage(imo feptimo. 
Recognovit dominus marchio et per fe vidit. 
Nah tem Originale des Stabtardhives VIII, 2, 15. 
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CCXCVI. Kurfürft tyriebrid) belchnt Beier Quentin mit einer Hebung im Zolle zu Frankfurt, 
welche felbiger von einem Bürger zu Neu-Landöberg gekauft bat, am 16. November 1457. 


Wyr Fridrich, von gots gnaden Marggraue zu Branndemburg etc., Bekennen —, 
das vor vns komen Ift vnnfer lieber getrewer hans kawl, borger In vnnfer Stat newen landf- 
berg, vnd hat vor fich vnd fein erben mit hant vnd munde wylliglich verlaffen drey [chok gelts 
vnd zwenczig grofichen Jerlicher zyníze vnd rente Im Czolle zu franckfurt, das er vnd fein 
bruder pa wel feliger vormals von vns zu lehen gehabt vnd das peter Quentyn, Borger Inn 
vnnfer Stat franckfurt, redlich vnd recht von Im koufft hat. Dy felben gnannten dry fchock 
gelts vnd zwenczig grollchen Jerlicher zyníz vnd rente Im Czolle zu franckfurt haben wyr dem 
gnannten peter quentyn vnd [ynen rechten menlichen lehns erben zu rechten manlehen gne- 
diglich verlyhen vnd lyhen In krafft vnd macht diífes briues etc. — Geczeug fynt des dy Hoch- 
geboren, Erwerdigen, Wolgeboren, edlen, wirdigen vnd geltrengen herrn Otte, herczog zu 
Stettin etc., herre Fridrich, biffchoff zu lubus vnnfer Canczler, herr ludwig, land- 
graue zu leutenberg vnd graue zu hallz, herr fridrich, graue von Orlamunde, Her 
ludwig, graue zu Otingen, herr Gotfryt, graue zu honloch, her hans von Torgow, 
herre zur Czoffen, herr Nicklas, Apt zur newen czelle, herr hinrich von Rederen, 
meifter fanct Johans Ordens, herr Johan Swoffheym, doctor In geiftlichen rechte vnd pfarrer 
zu Cottbus, herr Jurge Bernfelde, thumherre zu lubus, Pawl von Conreftorff, vnnler 
landvoyt der newen marg, hincze kracht vnd heyne pfuel vnd ander mehrere der vnníren 
gnug gloubwirdigen. Geben In vnnízer Stat franckfurt, am Mitwoch nach Sanct Mertens dage, 
Anno LVII®. 

Nah dem Churm. Lehuscopialbuhe XXII, 80. 


CCXCVII. Die Stadt Frankfurt bittet den Kurfürften, fie bei ihrer Straßengerechtigfeit zu 
Ihügen, (am 28. Sanuar 1459?) 


Vnfern vndertenigen fteten dinft Ewern furftlichen gnaden zcu behegeligheit. Hochgeboren 
furfte, gnediger herre. Wir bitten Ewirn furftlichin gnaden zu willen, daz wyr Erfaren haben, 
wy grozle Arbeit An vnfern gnedigen herren, Romiffchen vnd vngariffchen etc. kunige, komen ift, 
Allerleye gut von Breflaw kegen Frankenford dy Oder vff vnd Abe zcu (chiffen. Gnediger 
herre, do mytt worden Ewir Strafen vnd Czolle, Alz der zol vnd geleyte zu Rep pin, Nederge- 
leget Vnde Ewir Stad Frankenford an yrer gerechtigheyt, fryheit vnd Strafen, do mytt fy von 
Alder von furften zcu furften von vnferm gnedigen herren keyfir kay rl Seligen, vnfirm gnedigen 
herren Romiffchin kunig, Nach Inhaldung dezfir Awfferifften hir In vorfloffen vnd vort von ewirn 
furftlichin gnaden begnadiget ift, groíz gekrenket. Bitten wir Ewirn furftlichin gnaden mit de- 
mvtiger bete, do vor zcu fyne, daz daz nicht gelchehe vnd vns by vnfern gerechtigheiten, fri- 
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heyten vnd Strafen, dy zu vnd von vns geyn zu waller vnd zcu lande, Gnediglichin zu behalden. 
Gefchrebin vnder vnferm Secret, des Sontags vor vnízer frawen tag lichtmelle. 
Ewir gnaden vndirtenigen 
Ratmanne zu Frankenford. 
Deme Irlauchten hochgeboren furften vnd herren, 
hern fredrich, Margraffen zu Brandeburg, 
des heligen Romiffchen ryechs Ertzkammerer vnd 
Burggrafen zu Nuremberg, vnízerm lieben gnedigen 
herren. 
Nah dem Orig. des Geh. Gítaaté&-?(rdjivee. 


CCXOCVIII. Kurfürft Srievrih IL. unterfagt der Stadt Frankfurt die Erhebung eines Zolles, 
am 16. Suli 1459. 


Fridrich, vonn gots gnaden Marggraue zu Brandburg, kurfurlt etc. Vnnfern grus 
zuuorn, liben getrewen. Sulchen Zcol zu Franckfurt, der vns vnd vnnfer herfchafft zugehoret, 
den Ir vffgenomen habt, Begern das Ir fulchs einnehmens vns rechenfchafft thun wollet vnd den- 
felben furder mere nicht vffnehmen, wann wie In durch eitlich ander dy vnnfern vfzunehmen be- 
ftellen wollen, uch dornach mügt willen zu richten, Es wer dann, das Ir durch beftendige vrfach 
ein fulchs zu thun nicht pflichtig folt fein, dy Ir vns an alles verzihen fürbringen moget. Geben 
zu Coln an der Sprew, am Montag nach diuifionis Apoftolorum, Im LIX. Jar. 

Nah bem Eoncepte des Geh. Staatsarchives. 


CCIC. Kurfürft Briebrich belehnt bie Gebrüder Muro mit Zollhebungen in Yranffurt, 
am 4. Suni 1462. 


Wir fridrich, vonn gots genaden Marggraue zu Brandenburg, kurfurít etc., Be- 
kennen etc., das wir vnnferen liben getrewen dittrichen vnnd lorenczen Muro, gebruderen, 
vnd allen Iren rechtenn menlichen leibs lehens erben zu rechter gefampten hant gelihen haben 
vir fchock vnd dreyczehenthalbenn grofchen In vnnferem zoll zu franckfurt vnd verleyhen in 
das in crafft vnd macht ditz brieffs, alfo das fie fulch vir fchock vnd XIII grofchenn genifzen 
vnd gebrauchen vnd die furder von vnns, vnnfern erben vnd nachkomen zu lehen empfahenn fullen, 
als offt des not thut. Wer es auch, das die genannten Dittrich vnd lorenez Muro an 

Hauptth. I. 38b. XXIII. 3l 
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mehfeh leibs lehetmfg erben abgingen, So haben wir Albrechtenn Muro, Irem bruder, die 
gefampten hannt an [ulchen obgenannten vir íchocket vtmd virczehenthalbenn groíchen gelihenn 
vnd leihenn In die gefampten hant an dem obgenannten gut, als geíampter hant recht vnnd ge- 
wonheyt ift etc. Geben zu Gubben, am frytag vor pfingftenn, Nach gots geburt Millefimo Qus 
dringentelimo vnd Im LXII. 

Nah bem Ehurm. Lehnscopialbudhe XXII, 209. 


CCOC. Kurfürft Wriebrid) trifft nähere Difpofitionen über feine Stiftung bei bem Kaland zu 
Frankfurt, am 25. Mai 1463, beftätigt vom Kurfürften Albrecht, am 19. Sebruar 1472. 


Wir Albrecht, von gottes gnaden Marggraue zu Brandemburg, des heiligen Ro- 
mifchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfürfte, zu Stettin, Pomeren, der Calluben vnd Wenden Her 
tzoge, Burggraue zu Noremberg vnd fürfte zu Rügen ete.,, Bekennen vnd thun kunt offennlich 
mit diffem Brieue gein allermenigklich, die jn fehen, horen oder lefen, das fur vnns bringen hs 
bet laffen die andechtigen vnnfer liebe getrewen die kalandsherren des Calantz zu franckfurt 
einen briefe von dem hochgebornen furften vnnferm lieben Bruder, Marggrauen Fryderichen 
feliger gedechtnifs, aufzgangen der Stifftung halben des Altars jn vnnfer lieben frawen kirchen ja 
vühfer Stat Franckfurt, der von wort zu wort hirnachgefchriben ftet vnd alfo lautet: Wir Fr 
derich, von gottes gnaden Marggraue zu Brandemburg, Churfurfte, des heiligen Romifchen 
Reichs Ertzceaimrer vnd Burggraue zu Noremberg etc., Bekennen vnd thun kunt offennlich mit dem 
briefe gen allermenigklich, die jn fehen oder horen lefen. So alzo wir dann vormals got dem 
almechtigen zu lob, einen Nyen Altar jn vnnfer lieben frawen kirchen jn vnnfer Stat Franck- 
furt, den itzunt her Drentzgk zu lehen hat, geftiftet vnd mit zweintzigk vnd hundert Mercki- 
fchen fchocken, dar man [o offte des not ift, Jerliche rente vor kauffen fol, begifftiget haben, die 
ytzt vor zwelf jerlich fchock uff widerkowff ulz getan fynt, Sechfe, die den Calandes herren do- 
felbft zu franc kfurt vnd die andern obrige fechfe, die herr Drentzk vnd feinen Nachkomen 
vicarien deffelbigen vnnfíers Altars nach laute der fundacion vnd Confirmacion dorobir gegeben 
gefallen folen; So vorwillen vnd fulborten wir vor vns, vnfer Erben vnd Nachkomen mit gegen- 
wertiger Craft difs briefs, das die obgenanten Calàndesherren mit fambt dem vicario des Altars 
der ebenanten zwentzigk vnd hundert [chöck, vad die sehenn fchock, die wir jn, dor fy jerlichen 
eynen ochízen verkowffenn follen, gegeben haben, fo offte vnd dick jn die abgeleeth worden, wider 
anlegen vnd alle wege gantz gewalt vnd macht haben follen, dormit in vnnfern landen vnd ge- 
bieten, wor yn das ebent, ander jerlich Zinfz vnd Rente widder dor vor zu kouffen, von eyh 
yderman vngehindert. Gebieten doruf vnfern landtrichteren, ob. den genanten Calandsherren vnd 
vicarien von folchen jerlichen zinfen was hinderftellig bleibe, wen fie euch dorvmme zufprechen, 
das Ir jn denn von ftund an an wegerunge darvmme phenden helft, So ofte jn des not ge 
fehicht, by vnfern hulden. Furder haben wir den obgenanten Calandsherren zugelalfen, das 
fie alle wege nach herr Drentzkés tode mechtig fein follen der Officialaten des Altars jn der 
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weyle, das fie von den Sechs fchoekem, die dem Vicario zu lanten jn der fundetion, Wen her 
felbir vff deme lehen nicht re&diret, die heiffte behsllden, vffhebben vnd den Altar dormitte offi- 
eiren follen ver dem vicarius vageirret. Wenn her obir darauf wonet, fol her mechtig fein nach 
feinem gefallen den altar felbir zu officiren vnd daran Sollen jn dy Calandesherren nicht irren vd 
denne nemen die halbe zinfe, die man vor fothan zwentzigk vnd hundert íchok vff einen wider- 
kowff hat vnd dorby verpflichtet fein, folch jerlich Ziníle mitfambt den Calandsherren zu gleichem 
teil des Jars jn zu manen. Zu vrchunde mit vuferem anbangenden Infigel verfigelt vnd geben 
zu Cuftryn, ame Mittwochen nach Exaudi, Nach crifti vnfers lieben herren geburd vierzehem- 
hundert vnd darnach ju dem dry vnd Sechtzigilten Jaren. Vnde haben vns doruff mit diemutj- 
gen vieis erfucheu vnd bitten lafsen, das wir jn fulche des obgenanten vnfers liben Bruders Marg- 
graue Frydrichs feligen briue mitfambt den fundacion vnd beftettungbriuen des gemelten al- 
ters dereff der vorgefchriben brieue aueh zeiget noch jrem Innerhalt gnediglich geruchten zu con- 
firmiren vnd zubeltettigen. Des haben wir angefehen Sulch gotlich vnd gute meynunge der ob- 
gedachten Stiftung halben durch den gnanten vnfern lieben Bruder feligen wolbedechtlich gefchen, 
such der vorgenanten Calandízherren demutig vnd vleifsig bete vnd jne vnd jren nachkomen 
Salch vafers lieben Bruders fundacion beltettiung brieue vnd veríchreibung, von fein liebe uber 
dem gen&nten Altar lautende auízgangen, mit allen jren jnnehaldungen gnediglich confirmiret vnd 
beßetiget, confirmiren vnd beftettigen jne die hiemit jn Craft dits Briefs, der des zu vrkund mit 
waíerm anhanden Infigel verfgelt vnd gegeben ift zu Coln an der Sprew, am Mitwochen nach 
dem Sentsg, als man jn der heiligen kirchen finget Inwocauit, nach Crifü vnfers lieben hezren ge-' 
burde vierzehenhundert vnd darnach ju den zwey vnd Sibentzigiften Jaren. 
Stef) dem Originale im Stebtarhive VIII, 8, 82. 


CCCI. sKaifer Wriebridb8 Mandat an ben Rath ber Stadt Franffurt wegen widerrechtlicher 
Verhaftung Wittih Hindenburgs in befjen Prozefie gegen Herzog Otto von Stettin, 
vom 30. September 1463. 


Wir Friderich, von gottes gnaden Romifcher Keyfer, zu allenn zeitten Maerer des 
Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croatien etc. Kunig, Hertog zu Ofterreich vnd zu Steyr etc. 
Entbietten vnfen vnd des Reichs lieben getrewen Burgermaifter vnd Ratte der Ststt zu Franck- 
fortt an der Oder vnfe gnad vnd alles gut. Vns ift angelanngt, Wiewol vnfer vnd des Reichs 
lieber getrewer Wittich Hynndemburg in vnferm keylerlichen Camergericht wider Hertzgg 
Qtten von Stettin vnd etlich, die fein vrteil vnd behabnuíz erlanngt, erfolgt vnd den als fich 
geburt nachgeuolgt hab, auch Er bey euch gefallen, als ein Erber man gehalten vnd nie verfchult 
noch verwurckt hab, dardurch Er zu vencknüfz genomen werden foli; So hab Er doch des von 
euch nit mügen geniellen, Sonder In vnd einen feinen vnmyndigen Sone zu verhinderung des gemel- 
ten feins erlemngten Rechten geuangen vnd haltet In noch alío in fwerer fenncknuls mit ewr fe|bs- 
sigen gewalt, freual vnd geturftkeit, des vns vnd dem heiligen Reich an vnfer Oberkeitt vnd ge- 
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riehtzzwangk von euch zu nit klainer verachtung vnd fmehe vnd dem egenanten Hindemburg zu 
verhinderung vnd fchaden des gemelten feins erlanngten Rechtens komet, Dardurch Ir in die Bene vnd 
bufz der belaidigung vnfer keyferlichen Maieftatt, der guldin Bulle, vnfer gemainen kunigclichen 
Reformacion vnd der gefchriben Recht begriffen, follet veruallen fein, Vnd hat vns vnfer keyferli- 
chen Camerprocurator Fifcal darumb wider euch vmb Recht angeruffen vnd gebetten. Darumb 
fo empfelhen wir euch mit difem briefe vnd darzu einer pene Nemlich Viertzig Marck lottiges 
goldes, vns die in vnfer keyferlich Camer vnablefzlich zu bezalen, ernftlich gebiettende, das Ir 
den egenanten Wyttich Hindenburg vnd fein Sone der gemelten vencknüfz furderlich nach 
angeficht difz brifs von der gemelten fengknüfz vnengeltnüfíz ledig vnd müfüg laffet vnd faget. 
Heyfchen vnd laden euch auch darzu ernftlich gebiettend, das Ir auf den drey vnd fechzigifften 
tag dem nechíten nach dem tag vnd euch difer vnfer brief geantwurt oder verkunt wirt, Derfel- 
ben drey vnd fechtzig tag wir euch Ain vnd zweintzig fur den Erften, Ain vnd zweintzig flir 
den Anndern vnd Ain vnd zweintzig für den dritten vnd letzten Rechttag fetzen vnd benennen 
peremptorie oder ob derfelb tag nicht ein gerichtztag fein wurde, auf den nechften gerichtztag 
darnach vor vns oder dem, dem wir das an vnfer ftatt beuelhen, wo wir dann zumal im Reich 
fein werden, Durch ewr volmechtig Anwalt kommet vnd rechtlich erfcheinet zu fehen vnd zu ho- 
ren, euch auf clag vnd anruffen des obgenanten vnfers procurators Fifcals oder feins Anwalts clag 
vnd eruordrung im Rechten in die vorgefchriben pene vnd bufz alle vnd yede verfallen zu fein, 
mit Recht zu erkennen vnd zu ercleren, oder aber redlich vrfach dawider rechtlich zu fagen vnd 
furzebringen, warumb das nit fein folle. Wann Ir komet vnd erícheinet alsdann alfo oder nit, 
nichts deftmynder wirdet auf des egenanten vnfers procurators Fifcals oder feins Anwalts clag vnd 
eruordrung im Rechten volfaren vnd procedirt, als lich das nach feiner ordnung geburet. Dar- 
nach wiífet euch zu richten. Geben zu der Newenftatt, am letzten tag des monads Septembris, 
Nach Crifti geburde vierzehenhundert vnd Im drewundlechtzigiften, vnfer Reiche des Römifchen 
im vier vnd zweinzigillten, des keyferthumbs . . . ... vnd des Hungerifchen im Fünfften Jaren. 


Rah bem Orig. des Stabtardhives Var. 76. 
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CCCII Stiftung einee Spende von Schuhzeug für bie Armen bei ber Schuhmacdherinnung zu 
Frankfurt, vom 19. November 1463. 


Im Namen gotes Amen etc., noch gotes gebort thawfent wierhundert, dornoch in dem 
drey vnd fechzcygiften Jare, in die elizabeth, ift gefchen, daz nickel weydeman, Burger zcu 
franckenfurt, komen ift zcu den Erlichen fromen bederwen lewten, Nemelichen zcu den Schu- 
mechern vnd zcu den logerbern, zcu der ganzen famelunge deíz ganzen gewerkes, Vnnde ift ge- 
fchen in erer rechten geheygeten morgenfproche, Hot nickel weydeman gekowfft keyn dem 
ganzen werke Alfo, nemelich daz fy gebin follin alle Jar jerlich fechzigk par fchw, Dreyfig par 
mannefíchw vnnde dreyfig par frauweníchw, gute rindern [chw, dy fchw fal man gebin lewterlichen 
vmbe gotes willen, nicht durch fruntichaft wille, Daz got der almechtige vnnde dy muter gotes 
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dovon geeret vnde gelobet werde vnnde alles hymmelifches here. Dy felbigen fchw vnde almofen 
dy fal man alle iar jerlichen gebin Des. montages in der gemeynten wochen noch Michaelis. Dag 
felbige fal ftehen nu vnnde zcu ewige gezeyten, Dy weyle francke nford eyn [tat ift, vnnde 
dy weyle eyn Íchumecher vnnde.eyn.gerber dorynne ift. Dazfelbe gebin vnnde dy felbe fpende 
fal geíchen vnd gegeben werden mit wiffentfchafft vnd volbort Des Erfamen rates. Derfelbe kowff 
vnnd eyntracht ift gefchen mit eyntracht vnnd volbort des ganzen werkes, Junge vünde alt, Dy 
nu feyn vnnde zcu ewigen gezeyten Hernoch komen. Des globe wir bey vnníern trawen vnnde 
eren zcu haldin. Dyfelbe fpende vnd fchw follen gebin dy fchumecher vnnd gerber vmbe gotes 
willen alle Jar jarlichen zeu ewigen gezeyten. Dyfelbe fpende fal fich anheben nu neft vff dy 
gemeynte woche. Daruor habe ich nickel weydeman gegebin Sechzigk fchok, Dy ich en wol 
zcu dangke vnnde zcu voller guter nüge wolbezalt vnnde gegebin habe. Das ift gefchen mit 
willen vnnd volbort vnnde willentfchafft Beyder Rete zcu frannckenfurt. Daz ift dorinne ge- 
fchen, Daz nickel weydeman vnnde feyner rechter erbin Dy fechzigk fchok nymmer meer 
heyfchen noch manen follen. Dorbey vnnde obir finth gewefen Dy: Erfamen Der meyfter. des 
werkes, nemelichen Peter Günter, nickel weydeman, der fachwaldige, nickel lyffo, Caf- 
per fchumech er, alfo eyn altmeyfter des gewerkes, Clawes Kwno, Hans fchaw m, pafchen, 
cumpan. Och fo [al man nickel weydeman vnde Barbara, dy feyne iríte hawízfrawe ge- 
welt ift, vorkündigen vnnde bogen zo vffte wir vnnfíer bruderíchafft begehen mit fylgen vnnde 
zelemeífen, Gleychs eyme andern vnnferm cumpan vnnde alle dy genen, dy awíz feyme geflechte 
vorícheydin vnnde vorftorbin finth. Czu merem bekentniffe vnde groífer ficherheyt habe ich ni- 
ckel weydeman meyn Ingefegil vndene an deífen briff laffen hengen vnde drucken. Vnfere 
Ingefegel hengen beyde an Izelichem briffe. 
Nah bem Orig. im Befi der Schubmaderinnung zu Frankfurt. 


CCCII. Der Official des Bifchofes von Lebus befunbet einen Rentenverfauf aus Droffen an 
ben Kaland zu Frankfurt, am 21. Januar 1464. 


Paulus Lutke hinrich, meyfter jn den freyen kunlten, official zcu franckfort, lu- 
bulzes geítifftes, Bekennen vnd bezewgen jn difzen vnízerm offen briefe vor allen, die en fehen, 
horen ader lefzen, das vor vns fittzende jn gerichte, alíse vor fzeynen vorwylten Richter, komen 
ift Peter Tammenderff, Borger zcu droffen, vnd hot bukant vor fich vnd zcyne eeliche 
frawe vnd fich erben vnd nachkommende, das her mid wolbedochtem mute vorkowfft hot vff eynen 
rechten widerkowff den wirdigen heren, den kalandheren zcu franckfort, ein fchogk jerlichs 
zinfzes vor zehen [chogk zcu vnízers gnedigen heren des Marggraffen vnd der gnanten kaland- 
heren altar, gelegen jn der pfarkyrche zcu vnízer lieben frawen zcu franckfort, vff zcynem 
hawíze, gelegen an der egge bey dem kyrchhaue kegen dem fyfchmarkte, vnd hot (ich vorwilt, 
den ziníz zcu geben vff (inte Pauls tag zeyner bekerunge; vnd wers fache, das peter tammen- 
dorff das fchogk geld jerlicher zinfze wider abekowfen wolde, So fal her den kalandheren ein 
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gemts Grndel Jar zcuvor vífsagen vnd denne «4 den zinírtag die vorlellen rzinfse vnd houptful 
ja eyner-fumma betzalem. Hiebey zein gewelt alfse gesewge Tyde von Ozer, Jacob Ritter 
vad Nickel noldern, des ammechten gefworne lowfers. Des zcu merer bekentniffz habe wir 
guanter official des ammechtes Inge&gel vnden an diízem brieff laí(zen hangen, der geben ift nach 
ohrifi gebort tawízent vierhundert, darnach jm vier vnd fechzigften Jare, am Sonnabende naeh 
Anthonii. 

Sta bem Orig. des Oxtabtardjioe ILL, 8, 58. 


COCIV. Kurfürft Qeidorid) fordert bem Stabtrath Frankfurts auf, an einer Sufammenfunt 
feiner Räte mit denen bed. Königs von Polen Theil zu nehmen, am 1. April 1464. 


Fridrich, vonn gots gnadenn Marggraue zcu Brandburg, Kurfuríte etc. Vnn- 
(eren grus zcuuorn, liben getrewen. Wir fulleu vnnfer Rete gegen des koniges vonn Poln Reten 
zu tagen Íchicken vff dy grenitz von ettlicher Zugriffen wegen etc., So begern wir von uch mit 
ganzem fleys, das Ir citlich trefflich ewers Rats darzu fchicken wollet, das fy am Sontage quaf- 
Taodogeniti nehftkomende find zu lagow vnd mit andern vnnfíern Reten, dy wir dar auch be 
fcholden haben, vordan zu dem tag reitten vnd das befte ja den fachen helffen furnehmen, daren 
tut Ir vns gantz wol zu dancke. Datum Cóln an der Sprew, am heiligen Palmtag, Anno 
domini etc. LXIIII'*. 

Nah bem Drig. des Gitabtardjioe8 VIII, 3, 49. 


CCCV. Kurfürft Friedrich vereinigt bie von Uchtenhagen zu Freienwalde wegen bet bortigen 
Zollerhebung mit den Städten Branffurt, Berlin und Göln, am 4. März 1465. 


Wyr Fridrich, vonn gots gnaden Marggraue zu Branndemburg, Kurfurfte, 
es heyligenn Romifchen Reichs Ertzkamerer, Zu Stettin, der Pomern, Wennden vnde Caffuben 
Herczoge vnde Burggraue zu Nuremberg etc., Bekennen offintlich myt diffem brieue, Das wir 
hewte dato getedinget Vnde zu eynem ganozen ende befloffenn haben zwifíchen vnnferen lieben 
getrewenn Cafpar vnde Hans von Vchtenhagen vnde Iran vmmundigen vetteren, ern Bal- 
&cger von Vchtenhagens ízeligen Son, des rechte vormunder fy fein, vnde fich des gemech- 
tiget haben, an eynem, Burgermeiftere vnde Rathmanne vnníer Stete Berlyn, frannkenford 
vnde Coln am anderen teyle, von des Czolles wegenn zu freyenwalde, darumbe fy vneinnig 
gewelt (ind, Alfo das die Burgere vnde Inwoner, In den gnannten vnferen Steten wonhafftig, die 
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nu fein ader zukomende werden, von keymer warhe vade kouffimanichatez, wie die gnant fey, 
keynen czol zu fryenwalde nieht pflichtig fein füllen zu gebenn, Es were danne, das derfelben 
Borgere oder Inwoner einer ander fromde gut vmbe lon furte, das den Burgerenn In den gnanm- 
ten vnnferen Steten nicht zugehorte, der fzal von der warhe czollen als andere, die zu freyen- 
walde Czol pflichtig fein. Welcher ouch uíz den gnannten vnníeren Steten zu freyenwalde 
vngefalezen fyích koufft, es find hecht ader ander fyfch, dern man nicht myt gelt vorczollet, die 
fallen ouch, als ander leute, kanvifch vnde czolvifch dar von geben vnde nicht gelt. Von ge- 
falezen vyfchen, Thunvyíchen vnde aller ander waher vnde kouffmaníchaes fullen die Burgere vía 
den gnannten vnnferen Steten nichts geben, Sunderen allein Welcher der Borger ader Inwoner 
In den gnanten vnnleren Steten, einer ader mehre, mit geladen wagenn, die warhe vnde kouff 
maníchacs furen gen freyenwalde vert Vnde dar widerumbe keret, fy halten dar markt ader 
nicht, die fullen von yglichem pferde geben einen pfenning. Welcher aber myt geladener warhe 
vnde kouffmaníphacz ader myt ledygen furwagen, die warhe laden wolden, zu fryenwalde ober 
Oder feret, der (zal von iglichem pferde geben Vyhr pfennige vnde darzu das fehrgelt. Welcher 
aber dar reitet ader myt Rolwegenenn, dar einer vmmbe (eins gelcheffts willen vff fuhre, dar fert, 
der [zal nichts geben. Ffuhr aber der einer zu fryenwalde ober die Oder, der fzal ouch nicht 
mehre pflichtig fein, danne fehrgelt. Sunderlich ízo (zal kein Borgere In den. gnannten vnníerem 
Steten von keinen fromden leuten gelt nehmen vnde den zu gute zu freyen walde vyích kouf- 
fen, do myt den von Vchtenhagen Ir Czoll entfurt wurde, on alle geuerde. Vnde darmyt 
füllen fy aller fach von des Czols wegen gefcheiden fein. Sulchs haben beide teil nach Rate Irer 
frunde vnde myt wolbedachten mute gewillet vnde gefulbort vor fich, Ire erben vnde nachkomen. 
Vnde wir beítetigen vnde confirmiren das mit crafft difz briefs vor vns, vníere erben vnde nach- 
kommen, das fulchs zu ewiger czeit vefte vnde vnuorbrochen alízo [zal gehalten werden, on alles 
widderruffen vnde ane allen anderen yntrag, on alles geuerde. Zu orkunde mit vnnferem anhan- 
genden Infigel vorfigelt vnde gegeben zu Coln an der Sprew, am Mantage nach Inuocauit, 
Na gotes gebort Tufent Vyrhundert, darnach Inn den Vunff vnde Sechezigeften Jaren. 
Nah bem Orig. des Stabtardhives III, 5. 


CCCVI  furfürft Sriebrich belchnt bie Qrenffurter Smilie Petersborff mit einem Theile des 
Zolles in Frankfurt und mit einer Befltung bei Boofen, am 12. Januar 1466. 


Wir Fridrich, von gots gnaden Marggraue Zu Brandemburg, Kurfurft, des Hei- 
ligen Romiffchen Reichs Ertzkamerer, Zu Stettin, pomeren, der Cafluben vnd wenden Hertzog 
vnd Burggraue Zu Nuremberg, Bekennen vnd thun kunt offmtlieben mit deflem briue vor v»s, 
vnnfer erben vnd nachkommen vnd fuft gen allermenniglich, die In fehen odder horen lefen, das 
vor vns komen iít vnfer lieber getrewer wynand peterfítorff, Borger In vnfer Stat fran- 
ckenfort, vnd hot vns mit flies gebeten, das wir hans vnd Eraímus, fins bruderen hans 
peterfftorfs feligen nochgelafzin kinderen, fulche lehengutere, die der gnante hans peterftorff, 
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Ir vater, vormals von vns Zu lehne gehat hot, gefambt gnediglichin geruchen Zu vorlihen vnd 
Im felbir die gefampte handt daran, Nachdem er mit Irem vater die lehn vor gelambt gehot 
hat vnd von vns Zu lehne befitzt; Haben wir angefehn fine mogeliche bete vnd haben dem,gnan- 
ten wynand peter[torff an eyme, Vnd Hans vnd erafmus gelampt, fins bruderen Hans 
peterftorffs kinderen, amm anderen teile, vnd allen eren rechten lehen erben diffe nachgefcre- 
ben guter, Jerlichen Zinfe vnd renten Zu rechtem lehne vnd gefampter handt, nach deme die gu- 
ter ytzlichem ankomen vnd geerbet fint, gnediglichen vorlegen. Mit namen: achtzehen [chogk 
grolichen Jerlicher Ziníze vnd renten Im czolle Zu franckenforde vnd das holtz, das gehege 
gnant, by dem dorffe bozen gelegen, gantz mit enander mit allen vnd ytzlichen nutzen, fruchten 
Zubehorungen vnd gerechtigkeiten, vízgenomen das czehnde teyl fulchs holtzes obingnant, das do 
haben vnd befitzen die grolzen, vnd vorlihen vnd vorreichin In vnd Iren rechten lehen erben 
die obingelcrebin Jerlichen czinfze vnd Renten vnd das gnante holtz Zu Rechtem lehnegute vnd 
gefampter handt obinberurt, mit aller vnd ytzlicher gerechtigkeit obingefcrebin, In Crafft deízs 
briues Zu haben, Zu halden, Zu geniefzin vnd Zu gebrauchen, vngehindert, frye vnd fredelichen 
Zu befitzen, als lehen guts recht ift, In mafzin die obingefcrebin guter der gnante wynand vor 
hin von vns Zu lehne hot vnd der gnanter kinder vater gehat hot, nach lude der briue, dar 
uber von vns vnd vnfer herfchafft gegeben; vnd an fotaner gefampten handt [al yn funderliche 
wonunge, Rowch vnd Broth nicht hinderen, noch keyne fache zu fchaden komen, die die gefampte 
hand brechen mag. Zu vrkunde mit vnferen anhangende Infigel verfigelt, Vnd geben Zu Cu- 
ftrin, Am Suntage nach der Heilgen dryer koninge tage, Nach der gebort Crifti vnfers hern 
taufent virhundert, dar nach Im (echíz vnd fechíztzigften Jaren. 
9tad) bem Orig. des Stadtardives, SBoofen No. 3. 


CCCVII.  &urfürít Wriebrid) IL. befunbet eine bem Rathe zu Wranffurt von bem Bürger 
Medege Hindenburg gefchworne Urfehde, am 23. Januar 1467.. 


Wir Fridrich, vonn gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, Kurfurfte, des hil- 
gen Romiffchen Reichs Ertzkamerer, zu Stettin, Pomeren, der Caffuben vnnd Wenden Hertzog 
vnnd Burggraue zu Nuremberg, Bekennen offintlichin mit diffem briue vor allermenniglich, die In 
fehen odder horen lefen, Als dan die vnnfern von franckfurt Wedegen Hindemborch, 
iren mitborger vnd feinen [on etlich zeit jn iren gefencknifz fitzende hatten, Alfo haben nw die 
gnanten Wedege vnd fein Son heute von follichs gefencknifz vnnd fach wegen, dorvmb fie jn 
follich gefencknifz quemen, vns, vnnfern furftendhum, landen vnd leuten, och funderlich Borger- 
melteren vnnd Ratman vnnd allen Inwoneren arm vnd reich der obgnante vnfer Stat franc kfurt, 
die nu fint vnnd allen Iren nachkomelingen, mit gutem frien willen vnd vorbedachtem mute, vn- 
gezwungen vnnd vngedrungen, ein rechte orpfeyde getan vnnd gelobt, die och fort mit vffgeruck- 
ten fingeren vor fich vnnd vor alle ire erben vnd frunde, geboren vnnd vngeboren, dorbey leipli- 
chin zu gote vnd den hilgen vulzogen vnnd.gefworen, In der wife, das fie, auch alle ire erben 
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vnnd frunde, dy nw leben vnnd auch hernachmals noch geboren fullen werden, noch nyment van 
irentwegen vns, vnnfer lande, leute vnd vnderíaffen vnnd funderlichen Burgermefter, Ratmannen 
vnnd allen ynwoneren vnnfer obgnanten Stat franckfurt, die nu fint, auch alle ire nachkome- 
linge, In funderheit noch jn gemeine, vonn follichs gefengknifz vnnd fach wegen, dorvmb lie jn 
follichen gefencknus gewelt find, zu ewigen gezeiten noch mit gewalt oder rechte geiftlichin oder 
werltlichin bynnen odder buízen lands nymmermeher anlangen, muhen oder bededingen, auch kein 
rath oder manunge darumb thun noch fornemen follen vnd wollen jn keine wifz, das der ob- 
gnante Wedege mit, fampt feinem fone ober follich ire getan vnnd gelworen orpheyde jn oben- 
berurder wife vor vns, ouch vnnfern Reden vnnd ettlichin des Rades van franckfurt alfo ewig- 
lich vnd vnuerbrochen Stete vnnd vaíte mit handgeuenden trewen offintlichin fich vorpflicht vnd 
das alfo zu halden globt vnnd zugefagt haben, jn keine wifz zu ewigen zeiten numermeher dar- 
widder zuthun, ouch anderen nicht thun laffen noch zugefchen ymande verhengen heymlichen 
noch offinbar, funder alle Intrag vnd bofe geuerde, ouch alle hinderlifzt, Infindunge vnnd behel- 
ffunge vngeuerlichen gantz vnnd all hir an vízgefloffen. Hir by an vnd ober fint gewelzt vnfer 
Cantzeler, here fridrich, zu lubus Bifchof, Jurge von Waldeinfels, Ritter, vnfer Cam- 
mermeilter, Meifter Johans Murer, doctor, vnfer artzte, Sygemund von Rotemburg, Wer- 
ner Pful, vnfer voyt zu Cuftrin, Nickel Hakeman, Mathias fchroder, Burgermeifter, vnd 
Thewes Heinicken, Ratman jn vnfer Stat franckfurt-mit anderen der vnfern gnug glob- 
wirdig. Zu vrkunde mit vnferem anhangeden Infigel verfigelt vnd geben zu Cuftrin, am frei- 
tage nach fabiani vnnd Sebaftiani, Nach gots gebort virtzehnhundert, darnach Im fiben vnd fech- 
tzigíten Jaren. 


Rah bem Orig. bee G'tabtardjioee VIII, 1, 39. 


CCCVIII. Bilchof Sieterid) von Lebus beftätigt eine Altarftiftung in ber Gertraudfirche zu 
Frankfurt, am 18. Auguft 1467. 


— Thidericus, dei et apoftolice fedis gratia Epifcopus Lubucenfis — diferetus vir Ge- 
orrius Sylow artium liberalium magifter, prefbyter noftre Lubucenfis diocefis Nobis quafdam 
litteras fundacionis et dotationis cuiusdam altaris jn ecclefia fancte Gerdrudis — exhibuit — jn 
honore omnipotentis fueque genitricis marie et fanctorum Andree, Mathie et Bartholomei apoftolo- 
rum, decem milia militum, Lazari, Nicolai, Jacobi, Laurentii, Sancte crucis, Barbare, Dorothee, 
Margarethe, vrfule et fodalium, hedwigis, omnium fanctarum et exulum fanctarum animarum. — 
Nos igitur — preferiptam fundationem et dotationem — confirmamus — — in caftro noftro Lu- 
bus, feria tercia poft feftum affumpcionis marie, Anno domini millefimo quadringentefimo fexage- 
fimo feptimo. 

Nah dem Orig. des Gitabtardjibe8 VIII, 8, 96a und 96b. 
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CCOIX. Die Stadt Frankfurt: verfpricht ber Stadt Hamburg nad) be8. Kurfürften Otüdfebr von 
Nürnberg ihre DVermittelung in einer Klagfache Lübels, am 9. September 1467. 


Vnfern fruntlichen willigen dinft vnd was wir gutes vormogen zuuor. Erfame, weyfen, 
befundern libin frunde, allz ir vns denn geíchrebin hat vnd vnder andern worten berurt, Wie das 
uch die Erfamen heren von lubeke vnlangelt gefchreben haben fich beclagende von merglichen 
fchaden iren borgermeilter, her heinrich von Caftorff vnd etzlichen andern iren borgern bey 
vnferm gnedigen hern Marggrauen frederichen dem Jungeren feliger gedechtnifz, vnd 
dar nach bey des Irluchten hochgeborn furíten vnd heren, heren friederichs, Marggranen 
zcu brandemburg, kurfuríten, zcu vnfers gnedigen heren zceiten, mit vffhaldung irer guter 
widerfaren ift vnd gefengnilz eines ires borgers knechte vnd von etlichen fchulden, dy feine gnade 
irem borgermeiftere folle fchuldig fein Vnd vns dar by eine abefchrifft den genannten von lubeke 
briffe mete gefand habet, begerende, das wir by deme gnannten vnferm gnedigin heren Marg- 
grauen vnd wo des nod fein worde mit dem beíten vorfetzen vnd alfo helffen verfugen, das den 
von lubeke vnnd iren borgern fulcher irer abehendiger gemachte vnd vffgehalden guter weder- 
kerunge oder wirdige vornugung der fchulde gutliche bezalung widerfaren. moge vnd der gefan- 
gen ledig vnd lofz gelaget etc., alíz das ewer briff forder inheldet, haben wir allis gutlich ent. 
phangen vnd zcu guter maíz wol vernohmen vnd bitten ewer libe gudlich wiffn, Wie das der 
genante vnfer gnediger Herre Marggraue vmb merglicher geícheffte wille vff kein Nuremberg 
ift getzogen vnd noch heutigs tags nicht wider zcu lande kommen, alfo das wir vff difsmal nach 
ewren begeher mit (einer furftlichen gnade dar vmb nicht konnen zcu verhandelung kommen, 
Sunder das irfte feine gnade zcu lande kommen wirt, god gebe zcu felikeit, willen wir ewer 
Erfamkeit vnd den von lubeke zcu wolgefallen mit andern houptíteten der marcke vor feine 
gnade gerne kommen vnd Im ewer andacht íchriffte vnd meynung vorlegen vnd vníern fleifz vnd 
vormogen dar bey thun, vnd was wir alfo von feiner gnade dar vff vor antwort erlangen werden, 
wert ewer liebe, fo wir dar an ermanet werden von vns wol vernehmen. Wu wir ewer Erlam- 
keit forder zcu wille vnd dinfte werdin mogen, fint wir allezceit bereit vnd thun das gerne. Ge- 
bin am mittewoche poít Natiuitatis marie, vnder vnferm Secret, Anno etc. 

Rathmann zcu franckenforde. 

Dem Erfamen weyfen Borgermeiltern vnd 

Rathmannen der Stad Hamborg, vnlern gunfti- 
gen gonnern vnd liben frunden. 
Aus bem Goncepte. 
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OCCX. Bericht des Kanzlers Bifchofs von Lebus an ben Kurfürften über das Gítabtgeridot zu 
Frankfurt und Anderes, vom 15. November 1467. 


Irluchter hochgeborner furft, gnediger her. Mein willig dinft alle zit zuuor. Gnediger 
here. Nickel Bam wil einen brief vber das gericht zu Frankfort nemen, In mallen die Co- 
pie Innheldet, die hirein verfloffen ift, vnd auch einen briue geben für fchult vnd anfprach, als 
die ander Copie auch begriffen ift vnd kan die fach nicht furder bringen, meine auch, das alle 
fach nach ewern gnaden willen alfo aufzgericht werden.  Hirvmme wil ewer gnade die fachen 
alfo volborten vnd das gericht alfo veríchreiben, fo íchick mir ewer gnaden einen brif nach Inn- 
halt der Copie mit einem anhangenden Infigel vf pergamen gelchriben oder (íchreib mir folchs zu 
thun vnd [chick mir die Copie mit, fo wil ich es hie aufzrichten, vnfchedlich dennoch den ge- 
fellen In der Cantzlie für Ir gelt. So krige ich von ewern gnaden wegen die IIIIC gulden vnd 
auch den andern brif von Nickel bam von der anfprach vnde fchulde wegen vnd vernehmen, 
das folchs ewern gnaden gar wol [tee zu thun, der vríach halben, wan der gerichtíchreiber fur- 
gibt, der auch des officials zu Franckfort notarius ift, wie das gericht fere gefwecht fey wor- 
den, als der richter Bam nicht mehr gericht hab vnd die gerechtickeit des gerichts fere gemyn- 
nert, vnd wo das gerichte lenger 'alfe vnd nicht bafz verheget wurde, fo wurde das gericht In 
kurtz gantz vornicht, vnd der Rat vnd borger wurden des gerichts gerechtickeit gantz vnder fich 
brechten, brüft ewer gnade felbs, wen es einem felbs nicht gilt, fo wil man den luthen zu willen 
werden vnd danck mit ewerm fchaden verdienen. Wen die Stadtknecht zuuor Ir meffer gezogen 
haben In Iren fachen die Stat nicht antreffende, (o mulzten fie die meller einem richter geben. 
Das ift algereit abe, als ich bericht bin. Was wirt furder gelcheen etc. Hirvmme wol ewer 
gnade an feimen thun, was ewer gnade beftes ift, dann alfo vil ich es vorftee, fo habt Ir einen 
man vor uch nach allem willen vnd gar ein gewunfcht fpile, als ewer gnade felbs mergkt etc. 
Gnediger her, ich hab Nickel auch zugelagt, noch von der alden gefchicht wegen, wen ewer 
gnade vff diffen ort landes kome einen brif von der olden gefchicht wegen mit der Naglin ver- 
laufen, das ewer gnaden bekenne, das er lawter, reyn vnd vnfchuldig fey, darvmme ewer gnade 
vormals V gulden nahmen. Hof ich, das ewer gnade den wol gebe vnd In damit from vnd edel 
macht. Damit befehle ich mich ewern gnaden, als ewer Arm. Der gerucht ift gar grolz hie, das 
der orden In preuffen alle fein lande widder haben vnd der meilter tode fein fol. Geben zu 
Lubus, am fant Albert tag, Im LXVII Jar. " 

Den tag vf der polnifchen grentz wil ich befuchen vnd aufrichten nach allem meinem 
vormogen. Ich verneme . . . . nicht, das er fur (ich gee. 

Ewer gnaden demutiger . . . . Bifchof . . .... 


Nah bem zum Theil verleßten Originale bes Geb. Staats-Archives. 
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CCOCXI. Kurfürft Friedrich überträgt das Stabtgericht zu Brauffurt lebn&meije an Nicel Bamıme, 
am 7. März 1468. 


Wir Friderich, von gots gnaden Marggraue czu Brandburg, Kurfurfte, des 
Hilgen Romifchn Reichs Ertezkamrer, czu Stettin, pomer, der Caffuben vnd der wende Herczog 
vnd burggraue czu Noremberg, Bekennen offenlich mit diffem brieff vor vns, vnfer erben vnd 
nachkommen vnd fult gen allermenniglich, die In feen ader Horen leízen, das wir vnferem liben 
getrwen Nickel Bammen, Borger In vnfer Stadt franckfurdt, vnd feynen menlichen leibe- 
lehnserben vnfer gerichte In vnfer Stadt franckfurt mit difzen Hirnachgeíchriben Czinízen, czu- 
gehoringen vnd gerechtigkeitn czu rechtem Manlehn gnediglich vorlihen Haben, mit nahmen drey- 
czen winfpel molnpacht, dar van Czehen winfpel itezundt bolatezt fin vnd drey itezundt wufte 
findt, Item Czwenczig Ichog Huben czinfz vnd funffezen grofchen, Item drey kleyne fehe vnd 
Czwe kleyne teyche vnd drey fchog Rutenczinfz vnd Czwe wezen, vnd wen ein galt rechtes an 
Im bogeret, das er Im eynen grofchen gibet, vnd wen der gaít fein clage getan Hatt, das er dem 
richter alfo denn ouch eynen grofchen gebe, vnd ift der antwerter ein galt, der mulz dem richter 
ouch einen grofchen geben, wer aber der cleger vnd antwerter beyde dar felbs vnfer burger, fo 
gibet itczlicher einen pfenningk. Item So nymmet der richter van eynem bekentnuíze czu be- 
figeln Czwe groíchen von dem nahmen, wy vil nahmen In dem briff fin vnd van dem verbottbrieff 
vor itezlichen nahmen eynen grofchen. Item das ftetegelt In dem Jarmarckt vff fandt Mertens 
tag van iglichem borger, der do vele het, vier pfenninge, des Jars eyns, Vnd was der rat nym- 
met von Itetgelt van beyden Jarmarckten, dar von fol der richter den dritten pfenning Haben. 
Item von den fchumacheren eyn par ftiffeln vnd drey pfenninge alle Jar von eymem itczlichen, 
vnd van den knochenhaweren Czwen [teyn vnflith vnd van iglichem drey pfenninge, des Jars 
eyns. ltem von den beckeren Czwelff ícheffl kleyen vnd och von iglichem drey pfenninge, des 
Jars eyns, Vnd van den tuchmecheren Sechs ellen gewant vnd van iglichem vier pfenninge, des 
Jars eyns. Item wer Erbíchichtungen nymmet auíz der Stadt, der mus dem richter geben Czwelff 
grofchen vnd darczu die wetíchuld vnd mifzhandelungen. "Vnd wir verliehen dem gnannten Ni- 
ckel bame vnd feynen menlichen leibslehnserben fulch vnfer gerichte In vnfer Stadt franck- 
furdt mit allen obengefchriben feynen czinfízen vnd renten vnd /uít mit allen andern czugeho- 
ringen, gnaden, freiheten vnd gerechtikeiten, alfo von alders vnd bisher darczu gehort hatt vnd 
noch darezu gehoret, czu eynem rechten manlehn vnd tun Im fulch befundere befreyungen In 
crafft vnd macht difes briefs, Alfo ab ymandes von gerichts ambacht vnd von gerichts wegen czu 
Im czu clagen Hett, der fol das fuchen vnd fordern vnd aufzrichten vor vns, vnferen erben ader 
nachkommen, Vnd er vnd fein menlich leib$lehnserben fullen darvmbe darvber nymandes verpflich- 
tet fein, anderfzwu czu antworten. Wir vorlihen Im ouch fulch gericht vnd feinen menlichen 
leibslehnserben mit allen vorgeíchriben czinfzen vnd renten vnd ouch allen anderen feynen czu- 
gehoringen, rechten vnd gerechtickeiten Nu hinforder mer czu rechtem manlehn, van vns vnd 
vnferen erben vnd nachkommen czu haben vnd czu bofitezen, nehmen vnd czu entpfaen, alfo offt 
vnd dick des not gelchiet, alfo manlehns recht vnd gewonhet ift, vnd wir vorleihen Im hiran alles 
das, was wir Im von rechts wegen daran vorliehen [ullen vnd mogen, In crafft vnd macht difz 
briffs, doch vns vnd vnferen erben vnd nachkommen An vnferen vnd fult einem iglichen an feynen 
rechten vnfchedlich. Wir, vnfer erben vnd nachkommen follen vnd wollen och alezit vulle macht 
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haben vnd behalden vns die mit difzem brieff, wen der gnannt Nickel bamme van todes wegen 
abgehen vnd (terben wirdet, das wir denn van des gnannten Nickel bamme leibserben fulch 
gericht mit allen vnd iglichen czinfzen, renten vnd czugehoringen vorberurt vmme dreyczenhun- 
dert gulden reinifch wider lozen vnd abkouffen mogen, vnd wen wir, vnfer erben vnd nachkom- 
men fulch gericht mit czinfzen vnd renten vorberurt geloít vnd abekaufft vnd In dreyczehen Hun- 
dert gulden reinifch dafur czuvor aufzgericht, geben vnd czu genuge beczalt Haben, den vnd 
nicht eher follen vns, vnferen erben vnd nachkommen deflelben Nickel bammes leibslehnserben 
foleh gericht mit allen czinfzen vnd renten geruglich ane alle widderrede abtreten vnd widerge- 
ben, dieweile er aber lebet, follen wir kein macht Haben, folch gericht, cziníze vnd rente von Im 
czu kouffen ader czu lozen; wers aber fach, das Nickel bame ane menlich libslehnserben ftorbe 
vnd abeginge, allfo denn fol fulch gerichte mit aller czugehoringe an vns, vnfer erben vnd nach- 
kommen wider fterben vnd gefallen funder gebungen vnd beczalungen alles gelts, van iderman 
vngehindert. Czu vrkundt mit vnferm anhangenden Infigel verfigelt vnd geben czu Coln an 
der Sprew, am Montage Nach Inuocauit, Nach gots gebort vierczehnhundert vnd darnach Im 
achtvndfechczigíten Jaren. 
Nah bem Orig. des Gtabtardjibe8 V, 8. 


CCCXII. Der $Bijdjof Sricbrid) von Lebus fragt bei bem Kurfürften über verfchievene, Frank: 
furt betreffende Angelegenheiten an, (im Jahre 1468?) 


Mein willig, gehorfam dinft alltzeit zuuor. Hochgeborin furft, gnediger Her. Der Junge 
richter Nickel Bam ift gelteren bey mir gewefen vnd hat vierhundert gulden rinifch geben, die 
wil er evren gnaden für das gericht zu franckenfurt geben, Alfo das Im ewre gnade íolch 
gericht zu feinem leybe vorfchreybe vnd leyhe zu lehen, vnd ob er ein frowen nehme, das ewer 
gnade mit beleyhen wolde zu leipgedinge. Item wenn fein vater ftürbe, das den folch gericht Im 
veríchreiben würde,  Inmaífen feinem vater vnd Im die Ziníz folchs gerichts vormals ver- 
fchreiben fein worden, alfo das nach feines vaters tode folch gericht vnd die Ziníz folchs gerichts 
In ein verféhreibung kommen nach luthe des briues feines vaters am lezten vber die Ziníz gege- 
ben, alío das die Summe vber das gericht vnd vber die Ziníz lautent vf zwolfhundert gulden 
rheinifch, Item das ewer gnaden vnd ewer gnade Erben folch gericht fein lebtag von Im nicht 
lofzten. Alfo fein die III gulden rheinifch vorhanden vnd werden mir, wenn er den briue alfo 
von ewern gnaden krigt. Ift das ewern gnaden alío zu [ynne, (chick mir ewer gnade lolchen 
briue, wil ich mich mit den kanzlern wol darvmme von des briues wegen verdragen vnd die 
III? gulden von ewern gnaden wegen zu mir nehmen vnd damit halden, wie ewer gnaden wil. 
Ich meyne gentzlich, das folchs eweren gnaden wol zu thun fey, wann Nagel het es gerne vmb- 
funft, vnd meynt, als ewer gnade felbs wol weis etc. — 

Gnediger Her, Thews Quentin hat mir gelchriben, den briue ich eweren gnaden fende, 
wol ewer gnade folchen brif vberfehen vnd zu Hertzen nehmen, wann ewer gnaden fromen darin- 
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nen ftecket vnd mir vf Jeglichen artickel antwort fchreiben, mich eigentlich darmach moge wiffen 
su richten vnd nemlich mit eberhart, Item knofelbart, Item mattis Adam, ob man furder zu In 
clagen fol oder nicht vnd folchs funderlich In ewern briuen ufzdrucken, vf das, das man nicht 
durffe fagen, mattis thu es an ewer gnade wille vnd volbort. 

Item hof ich diffe wochen zu franckenfort zweyhundert vnd XX gulden rheinifch für 
Hering, Item die andere wochen auch mehr denn zweyhundert gulden. Item fein noch VIH 
thunnen lachs, wil man vmb ein Thunnen geben drey gulden, fol man fie verkaufen oder gen 
berlin íchicken oder wie es ewer gnade damit halden wil, íchreibe ewer gnade, denn fol 
alfo geícheen. 

Item die Culow vnd Herczberg [ollen an oftertag hie gewefet fein vnd fich benomen 
haben, das fie nicht gemeiníchaft mit den Stetinfchen gehabt hetten, des glichen Andreas, 
Cone von Herczberg, das alles nicht geícheen ift vnd haben bürgen gefetzt, das fo zu halden. 
Wil ewer gnade, das fie gen franckfurt komen follen vnd folchs thun oder In folchs umgeben, 
das fie nicht dürfen herkomen, das fchreib ewer gnade vnd funderlich vf alle artickel, die mattis 
Quentin In feinem briff berurt, wie es ewer gnade gehabt wil halten, dan fol alfo vnd nicht 
anders gefcheen. Auch wolle ewer gnaden den brif laffen zerreyfen, wan In ewer gnade geleízen 
hat. Geben zu lubufs, am dinftag na mifericordia domini. 

Ewr gnaden demutiger kanczler fr., bifchof zu lubus. 

Dem Irluchten hochgeboren furften vnd hern, 

hern friedrich, Marggraf zu Brandenburg, 
Kurfurften etc. 

Zettel: ^ Gnediger her. Ich (chick ewrn gnaden ein nobel, der komet dahere ewr 
gnade weile. 

Item es ift guter welíchwin zu franckfurt, als man fagt, wil ewr gm. ein lagel haben, 
fchreb ewr gn. 

Nah bem Orig. im Königl. Qaueardjite. 


CCCXIIL Der Rath zu Wranffurt verjchreibt bem Hauptmann zu Lubus, Paul Seffelmann, 
| eine Otente, am 19. Februar 1469. 


Vor allermennichlich vnd eynen yderman befundern, die diffin vnfern offin briff fehen adir 
horen lefen, Bokennen wir burgermeifter vnd Rathman der Stad franckenforde an der oder, 
Wy das wir mit wollbedachten mute, Rathe vnd vulbort vnfir eldiften vnd gemeynen rathis recht 
vnd redelich vorkoufft haben vnd in crafft diffes briffis vorkouffenn vff eynen rechten widirkouff 
dem Erfamen Paulo feffelman, houptman zculubus, vnd feynen rechten erben drey fchog 
grofchen an pfennigen landis werung ierlige zcinfe vff vnferen Rathufe Jerlich vff Martini zcu 
bezalen, vnvorkummert geiltlichs vnd werltlichs. Do vor habenn wir von dem gmanten paulo 
feffilman in eyner fumma gudlichin entphangen dreyllig fchog grofchen auch an phemnigin, die 
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wir Im haben ledig, qweid vnd loíz gefagt vnd gelaffen, vnd wen wir obgnanntin Rathman fulge 
drey fchog zcinfe wedir abelofen willen, das fall ftehn zcu vns doch alzo, befcheidin, das wir das 
dem gemelten paulo feffilman adir feynen erben ein virtel Jar vor dem zcinftage zcu willen 
thun, denn [zo follen wir Im zcins vnd houptgut in eyne fumma gudlichin bezalen. Czu vrkund 
vorfigilt mit vnfern angehangen Sigill, am Mantage poft Invocauit, Anno domini M*. CCCC v. 
LXIX®°, | 

Nach dem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 35. 


CCCXIV.  Grengoergleid) ber von gofjom zu Loffom mit ber Stadt Frankfurt, 
vom 2. April 1476. 


Vor allin den, die defin briff fehin adir horen lefen, Bekennen wir Otte vnd Herman- 
nus, Thumhere der kirchen Lubus, gebruder, genant von Loffow, zu loffow gelellin, das wir vns 
mit vnür frunde Rate, willen vnd fulbort entíatzt vnd geenigit habin mit deme Erbaren Rate zu 
franckenuorde vmme die grenitze zwillchin der genanten (tad franckinuorde vnd vnízme 
dorffe loffow, Alzo das von deme grabin, der do geit von der Oder, zwillchin deme hogen 
holtze vnd deme dorren angher, bys zu den bergen ward geraden aws bys an die wide, die do 
fteit an deme wege vnder den loffowíchin bergen, die do gezechent ift vnd welle vff geworffin 
fyn, was do leit vffwart, das gehorit zu loffow, was do leit zu der ftad wart, das gehorit der 
ftad: vnd vorbas von der wyden, bys an die bohme, die gezechint fynt vnd welle, die zu der 
ftad wart, kegen deme Eichwerder an die bohme vff gefchoffen [yn, was zwillchin den geze- 
chenten bohmen vnd wellen ift, das gehorit der ftad, was aber ift zu den bergen ward, das ge- 
horit kegen Loffow. Ouch fullin die von Loffow adir wir Adir vnfir erbin kene gerechtickeit 
habin zwiffchen den wellin bys an den Eichwerder an holzunge ader an ennyngen dingen, Sun- 
der wen wy, vnür erbin Ader vnfe gebawr, Alz der fchulze mit zwen ícheppin, die Ratmanne zu 
‚franckenuorde darvmme bitten, zo wollin fey vns, vnfer erbin vnd vnfern nachkomenden vnd 
vnfirn gebawern zu loffo w des gunnen ire grefunge dar su habin vnd vie dohen zu treibin, Aber kener- 
leye holtz do zu hauwin, vnd yn deme Eichwerder fullin wir, vnfir erbin, vnür nackomenden nochte vnfir 
vnderfeízen zu loffow keyns zu fchicken habin. Ouch der werder, der mytten yn der Oder leit, genant 
der loffowíche werder, ift der ftad franckenuorde vnd gehorit nicht vns ader vnfen Erbin, nochte zu 
deme dorffe zu loffow. Obir der entfchedunge ift geweelt der Edele Heinrich Strantz vnd 
Cuntze, fein fon, die wolduchtigen Otte von loffow zum Bygen gefefin, Nickel von lof- 
fow, Lodeweich flaberndorff vnd die Erbaren Hatmanne zu franckenuorde, Pawil 
Qwentin, Hans Bodeker, Hans Grunenberg, Petir dehne, Petir frauwindorff, 
Hans Zeteler, Hans Otirwofch vnd Heinrich Hazenfelde. Zu merer vnd grofir 
fichirkeit habin wir genante Otto vnd Hermannus, gebruder, mit vnfern frunden, die das 
getedinget habin, Als henrich ftrantz vnd Otte von Loffow, vnfere Ingefegele an deffin 
briff lafen hengen, der gegebin ift zu franckenuorde, nach crifti gebort firzenhundert iare, 
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darnach yn deme Sibbinzenden iare, am Montage nach deme funtage, als man yn der kriftlichin 
kirchen fynget Letare Jerufalem. 
Rad bem Originale des Oxtabtardjibes VIII, 3, 52a. 


CCCXV. Gegenteverd der Stadt Frankfurt, vom 2. April 1470. 


Vor allin den, die deílin briff fehin ader horen lefen, Bekennen wir Ratmanne zu Fran- 
ckenuorde, die itzund fein vnd yn zukunftigen zeiten werdin moghin, das wir vns gutlichin 
geenigit habin vnd entícheden mit Otte von Loffow, zu loffow gefeffin, vnd mit deme Eren- 
werdigen Priftere Ern herman, feinem bruder, vmme die Grenitze zwiffchin defür ftad Fran- 
ckenuorde vnd deme dorffe Loffow, Alzo das von deme grabin, der do geit von der Oder 
zwiffchin deme hogen holtze vnd deme dorren anger bys zu den bergen wart geraden aws bys 
an die weide, die do [teit an deme wege vnder den loffowíchen bergen, die do gezechent ift 
vnd welle vffgeworffen feyn, was do leit vffwart, das gehorit kegin loffow, was do leit zu der 
ftad wart, das gehorit der (tad, vnd vorbas von der weyden bys an die bohme, die gezechint fynt 
vnd welle, die zv der (tad wart kegen dem Eychwerder an die bohme uff geíchoffen feyn, was 
zwifchin den gezechenten bohmen vnd wellen ift kegen deme Eychwerder, das gehoret der ftad. 
Was abir ift zu den bergen ward, das gehorit kegen loffow. Ouch follin die von loffow kene 
gerechtickeit habin zwiffchin den wellen bys an den Eychwerder an holzungen adir an ennygen 
dingen, Sunder wan fey des iares eyns vns darvme bitten adir vnfir nachkomenden Ratmanne, zo 
wollen wir vnd vnfir nachkomenden Ratmannen en des gunen, uegrefunge dar zu habin vnd vie 
dohyn zu treibin, Abir kenerleye holtz do zu hauwin vnd yn deme Eychwerder íullin die von 
loffow keyns zu fchicken habin. Ouch der werder, der mitten eyn der Odir leit, genant der 
Loffowfche werder, ift hie der ftad vnd nicht des dorffes zu loffow. Obir der ent[chedunge 
fynt geweelt der Edele Heinrich ftrantz vnd Cuntze, fein Son, die woltuchtigen Otte von 
Loífow, zum Biegen gefeffim, Nickel von Loffow, Lodewig Slaberndorff vnd vnfr. 
Ratmanne Pawil Qwentin, Hans Bodeker, Hans Grunenberg, Petir Dehne, Peter 
Frauwindorff, Hans Zeteler, Hans Otirwafch vnd Heinrich Hazenfelde. Zu merer 
vnd grofir fichirkeit habin wir genante Ratmanne der ftad Franckenuorde vníür Ingefigil wil- 
fintlich an deffin briff lafen hengen, der gegebin ift nach crifti gebort firzenhundert iare, darnach 
yn deme Sibbinzenden iare, Am Montage nach deme funtage, Als man yn der kriftenlichin kir- 
chin fynget Letare ierufalem. 

Nah dem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 52b. 
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CCCXVI. Schreiben der Stadt Franffurt an die Stadt Stettin, Markgraf Johannes Aeuße- 
rungen über den Frieden betreffend, ben fein Vater mit Pommern gefchloffen habe unb ben er 
halten werde, vom 8. October 1471. 


Vnfern fruntlichen willigen dinft zeuuor. Erfamen lieben frunde vnde gude günner. Als 
ir an vns gelangt habt, van des fredes wegen, an vns zcu erfaren, das fich ewrer kowfman dar 
vf vorlafzen möge, So haben wir vnferen Burgermeifter vnde andere vnfers Rats zcu dem Er- 
lawchten hochgebornen furften, vnferem gnedigen heren Marggrauen Johanfen etc. gefant, der 
hat vns In gegenwertikeit etczlicher feiner Rete zcugefagt, Sein herre Vater vnde her haben 
einen Criftlichen frede vorbrieft vnde vorfigilt bis vf Johannis baptiften, den wolln fy wol halden, 
als from forften, mit landen vnd lewthen, Sein gnade hat ouch mehr gefagt, wers, das der kowf- 
man von Stetin mit feinem gut In feiner gnaden landen were, vnde dy heren von wolgalt, Ir 
howbtlewte adder dy Iren den frede brechen, ane ewer hülff vnde zcuthun, gleich wol [fal der 
kowfman mit feinem gute fredelich vnde ficher wanken, dar vf ir euch wol verla(zen móget. Wor- 
det Ir aber hülf vnde Rat zcu den fredebruchen thun, So mag Iglicher fein ebenthüre (tehen, 
doch das vns vnde vnferem kowffmann, das In fülcher maíze alfo auch zcugehalten vnde daran 
vorwart werden, das wollet vns In ewren briefe ouch alfo zcufchreiben, Begern des ewer gütlich 
befchreben antwert. Geben vnder vnferm Secret Am dingítage Nach Francifci, Anno domini etc. 
LXX primo. 

Ratmanne zcu Franckenforde. 

Den Erfamen weifen Burgermeiíter vnd 

Radmannen zcu Álden Stettin, vnfern be- 
fundern günftigen guten frunden. 
Nah dem Originale auf Bapier im Stettiner Stabt-Ardiv. 
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CccxvI. Kurfürit Albrechts Schreiben wegen Deelchiord von Loben Yorberung rüdftändigen 
Soldes und ber nod in feinen Händen befintlicden Gefangenen, vom 28. Dezember 1471. 


Albrecht etc. Lieben getrewer. Melchior von Loben hat vnferm lieben Bruder 
Marggraue fridrich feligen In den vergangen kriegslaufften wieder die wolgaftifchen he- 
ren als ein hawptman mit einer anzall pferden vnd geweppenten gedienet, mit dem wir vns it- 
zund fein vnd derfelben fachen halb vmb dinftgelt, folde, fcheden vnd alle fachen gutlich vertra- 
gen vnd Im darumb aufrichtigung gethan haben. Nu hat derfelb Melchior In denfelben krie- 
gen ettlich gefangen erobert, als Ir der namen hirinne verzaichent findet, die er bifzher mit der 
fangnus In feinen handen beftrickt enthalten hat. Aber fo er nu, wie obítet, von vnns entricht 
ift, Soll vnd will er diefelben gefangen zcu vnfern, vnfers Sons vnd vnfer erben handen ftellen 
vnd hat fie itzund gein franckfort gemanet, da er fy feinethalben ledig fagen vnd zw vnfern 

Hauptth. I. Bd. XXIII. 33 
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hannden weyífen will. Begern vnd Beuelhen wir euch, fo der gnant von Lobenn zw euch kom- 
men, die gefanngen feinentlhalben ledig fagen vnd fie an vnns weyílen wirdet, Das Ir diefelben 
gefanngen an vonfer Stat vnd In vnnferm namen van Ime auffnemen, fie alfpald wieder beftricken 
vnd fie vnns globen vnd fweren laíffet, das fie fich zw vnníern, auch vnnfers lieben Sons Marg. 
graue Johannfíen vnd vnnfer erben hannden wieder Auff Sannd Johannstag des heiligen tewffers 
nechítkunffüg In vnnfer Stat Frannckfort [tellen vnd daruíz nit kommen, dann mit vnnferm, 
vnnfers Sones vnd vnnfer erben oder wem wir das van vnnfern wegen empfelhen, willenn vnd 
willen. So wir fie auch In der Zeyt ehe manen wurden In die gemelten vnnfer Stat Frannck- 
fordt oder In anndern vnnfere Slos ader Stete, das fie fich alfdann an dafselb ende, das Ine In 
der manung benamet wirdet, vnuorhindert ftellen vnd van dannen nicht komen, Dann mit vnnferm 
ader der willen vnd willen, wie vorftet. Sunder alle arglift, bohelff ader aufzuge alles an geuerde. 
Des wollen wir vnns alfo gutlich zu uch verlaffenn mit gnaden zu erkennen. Datum Coln an 
der Sprew, ame [ampltag der vnfchuldigen kinder, Anno etc. LXXII. 
Zedula. 

Auch das Ir eins nemlichen mit Ine eynig werdet, dahin man Ine die manunge (chick, 
als lie vor Sannd Johannifztag gemant wurden, das fie der dafelbít warten vnd alda beltellen, das 
er Ir ydem verkundet worde. Wo fie aber denne nicht gemant wurden, das fie fich dann vff ir 
glubdt vnd aide, die fie itzund fweren, auff den nechftkunfftigen Sannd Johanns baptiften tag zu 
ferner manung gen Franckfort ftellen. Datum vt fupra. 

9tad) gleichzeitiger Gopie im Geh. Staatsardhive. 


CCCXVIII. Kurfürft Aldrechts Lehnserneuerung für Nidel Bamme über dad Stadtgericht zu 
Frankfurt mit Vorbehalt ned Wieverauslöfungsrechtes von ben Erben be8 Belichenen, 
am 29. Dezember 1471. 


Wir Albrecht, von gots gnaden Marggraue czu Brandemburg, des heiligen Ro- 
miffchen Reichs -Erezkamerer vnd Curfurft, czu Stettin, pomeren, der Caffuben vnd wenden hertzog, 
Burggraue czu Nuremberg vnd furft czu Rugen etc., Bekennen offintlich mit deflem briue vor vns, 
vnfern erben vnd nachkomen vnd fuft gen allermeniglich, die In fehn ader horen lefen, das wir 
vnfrem lieben getruwen Nickel Bammen, Burger In vnfer ftat franckfurt, vnd fynen men- 
lichen libslehnserben vnfíer gerichte In vnfer (tat franckfurt mit diffen hirnachgefchriben Czinfen, 
czugehoringen vnd gerechtickeyten czu Rechtem manlehne gnediglich verlyhen haben, Mit nahmen 
drytzehn wifpel mollenpacht, darvon czehn wifpel yczund befíatzt (in vnd dry yczund wülte (indt, 
Item czwenezig fchock hubencziníz vnd fünfezehn grollchen, Item drey kleyne [ehe vnd czwe 
cleyne tyche vnd dry fchok Ruten eziníz vnd czwe wefen. Vnd wen eyn galt Rechts an Im be- 
gert, das er Im eynen groflchen gibt, vnd wen der galt fein clag gethan hat, das er dem Richter 
alfo denne auch eynen groffchen gebe: vnnd ilt der antwertter eyn galt, der mulz dem richter 
auch eynen grollchen geben. Were aber der cleger vnd antwertter beyde darfelbs vnfer burger, 
So gibt yglicher eynen pfennigk. Item [fo nymt der richter von eynem bekentnille czu befigeln 
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czwe groffchen von dem nahmen, wy vil nahm In dem briue fin, vnd von dem vorbots briue vor 
yglichen nahmen eynen groffchen. Item das ftetegelt In dem Jarmarckte uf fant Mertens tag, 
von yglichen Burger, der do vele holt, vir pfenninge des Jars eyns, vnd was der Rat nymt von 
ftetgelt von beiden Jarmarckten, dar van fol der richter den dritten pfenningk haben. Item von 
den fchumachern eyn par ftiffeln vnd dry pfenninge alle Jar von eynem yglichen, vnd von den 
knochenhoweren czwe [tein vnflit vnd von yglichem drey pfenninge des Jars eyns. Item von 
den beckern czwelf [cheffil kleye vnd auch von yglichem drey pfenninge des Jars eyns, vnd von 
den tuchmechern Sechs ellen gewandt vnd von yglichem vir pfenninge des Jars eyns. ltem wer 
Erbfehichtung nymt uíz der Stat, der muíz dem Richter geben czwelff groffchen, vnd dor czu die 
wetíchult vnd mifzhandelinge. Vnd wir verlyhen dem gnannten Nickel Bammen vnd feynen 
menlichen leibs lehns erben fulch vníre gerichte In vnfer Stat franckfurt mit allen obengefchri- 
ben feynen ezinfen vnd renten vnd íuft mit allen andern ezugehoringen, gnaden, freyheyten vnd 
gerechtickeyten, Alfo von alders vnd bifzher darczu gehort hat vnd noch darezu gehoret, czu 
eynem rechten manlehne vnd thun Im fulch befunder freyunge In Crafft vnd macht difz briues, 
Alfo ab ymandes von gerichts annbacht vnnd von gerichts wegen czu Im czu clagen hett, der 
fol das fuchen, fordern vnd aufzrichten vor vns, vníren erben odder nachkomen, vnd er vnd fein 
menlich leibs lehns erben follen dorumb dar über nymandes pflicht fein anderfzwor ezu antwertten. 
Wir verlyhen Im auch fulch gericht vnd feynen menlichin liebes lehns erben mit allen vorge- 
fehriben czinfen vnd Renten vnd auch allen anderen feynen czugehorungen, rechten vnd gerech- 
tickeyten, Nu hinfurder mehr czu rechten manlehne von vns vnd vníren erben vnd nachkomen zu 
haben vnd zu befitzen, nehmen vnd czu entphaen, Alfo offt vnd dicke des not gelchicht, Als 
manlehns recht vnd gewonheit ift, Vnd wir verlyhen Im hiran alles das, was wir Im von rechts 
wegen daran verlyhen fullen vnd mogen, In Crafft vnd macht difz briues; doch vns vnd vnferen 
erben vnd nachkomen an vnírem vnd fult eynem yglichin an feynen rechten vnfchedlich. Wir, 
vnfer erben vnd nachkomen fullen vnd wollen auch alleczeit fulle macht haben vnd behalten vns 
die mit deffem briue, wen der gnant Nickel bamme von todes wegen abegeen vnd fterben 
wirdt, das wir denne von des gnannten Nickel Bammen leibs erben fulch gericht mit allen 
vnd yglichin czinfen, Renten vnd czugehorungen vorberurt vmme dritczehnhundert gulden Rinfch 
widder lofen vnd abekouffen mogen: vnd wen wir, vnfren erben vnd nachkomen [ulch gericht mit 
ezinfen vnd Renten vorberurt geloft vnd abegekoft vnd In dritezehnhundert gulden Rinifeh dar 
vor ezu vorauíz gericht geben vnd czu genüge beczalt haben, den vnd nicht eher follen vns, vnfren 
erben vnd nachkomen desfelben Nickel Bammens leibs lehns erben fulch gericht mit allen 
ezinfen vnd renten geruglich ane alle widerrede abtreten vnd widder geben. Die weyle er aber 
lebet, follen wir kein macht haben, folch gericht, czinfen vnd Renten von Im czu kouffen odder 
czu lyfen. Wer es aber fach, das Nickel bamme ane menlich libes lehns erben ftürbe vnd 
abeginge, Alfo denn fol fulch gerichte mit allen czugehorungen an vns, vníre erben vnd nach- 
komen widder (terben vnd fallen, funder gebunge vnd beczalunge alles gelts, von yderman vnge- 
hindert. Czu vrkund mit vnírem anhangenden Infigel verfigilt vnd geben czu Coln an der 
Sprew, am Sundage nach Natiuitatis Crifti, Anno etc. LXXII. 
Nah dem Ehurm. gebnecoplalbirge XXV, 145. 
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CCCXIX. Kurfürft Albrecht belefnt bie fBeffom zu Frankfurt mit ber Gere und bem Pfän- 
dungsrecht in derfelben, am 30. Dezember 1471. 


Wir Albrecht, von gots gnaden Marggraue zu brandemburg, des heiligen Ro- 
mifchen Reichs Ertzeamerer vnd Curfuríte, zu Stettin, Pomeren, der Caffuben vnde Wenden Her- 
tzoge, Burggraue zu Nurenberg vnd furíte zu Rugen etc., Bekennen vnde thun kunt offintlich 
mit diffem brieue gen allermenniglich, das wir vnfern lieben getrwen Jorgen vnde er lucas, 
gebruderen, die belkowen gnant, zu rechten manlehn gnedichlich gelihen haben die Heide, die 
gere gnant, an der grolzen heide bey franckenforde gelegen, mit der pfandunge dor ubir, 
Alfo das fy vnde alle ire rechte menliche lehns erben die pfande, was íy uff foliche ire heide 
pfanden werden, furen vnde brengen mogen biíz jnn ire behufung gen franckenfurdt jnn vn- 
ferm füchern geleite fur vns, vnfer erben vnde nachkomen vnde allermenniglich vngehindert, vnde 
als denne folch pfand anbieten vnde verkundigen follen mit vnfers Richters zu franckenfurt 
brieff oder boten denfelben, den es angehoret, Sulche briefe oder boten vnler Richter geben vnde 
erlauben fal. Würde obir genner nach folchem anbieten vnde verkundigung das pfant nicht lofen 
oder willen dorvmbe machen, fo mogen [y das fur iren fchaden vnde ubirfarung verletzen oder 
verkouffen zu criften oder Juden, wo In das füglichít vnde bequemlichft ift vnde fullen furder 
keyne befwerung oder not dorvmbe liden geiftlichs oder werltlichs gerichts. Wer es auch, das 
den gnanten belkowen oder iren erben an [olcher pfandunge uff ire heide ubirfarung gefchege 
vnde fy an vnfern Richter zu franckenfurd mit iren clagen rechts begeren würden, So follen 
jn vnfer Richter vnde [cheffen rechts dorubir behelfen vnde widderfaren laffen gleicher weilz, als 
were das jn deme felbigen gerichte gelegen, das wir jn mit diffem briefe alfo gebieten. Wir ver- 
lihen jn die gnante heide vnde was wir jn doran von rechte wegen verlihen follen vnde mogen, 
In crafft vnde macht diffes brieues, Alfo das fy vnde ire menliche lehnserben die hinfurder von 
vns, vnferen erben vnde der marggrauelchafft zu brandemburg zu rechten manlehn haben vnde 
fo offte des not thut entfahen vnde auch dorvon halten vnde thun, als folcher lehnguter recht vnd 
gewonheit ift. Doch vns vnde vnferen erben an vníer vnde fult iderman an (ner gerechtickeit 
vnfchedelich on geuerde. Zu vrkunde mit vnferm anhangenden Ingeligel verfigelt vnde geben zu 
Coln an der Sprewe, Am montage nach des heiligen crifts tage, Nach crifti vnfers herrn ge- 
burt vierzeinhundert, dor nach Im zwe vnde Sibbenzigeften Jaren. 

Nah bem Originale des Ctabtardjioes VIII, 3, 27. 


CCCXX. Belehnung ber Bürgerfamilie Rakow in Frankfurt mit Befigungen in Tajchepfchnow, 
Gadjfenborf, Lofjow und Frankfurt, am 31. Dezember 1471. 


Peter rockaw, Hanns vnd fridrich, Hannfenn Rockaws Sone, vnd peter 
Rockaw der Junger, Allexius Rockaw Sonn, habenn In gefammpt In vnd Irenn menlichenn 
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lehens erbenn empfangenn difze nachgefchribenn gutter, Jerlich zins vnd Rente: Item den freyen 
houe zu Tzetzenaw mit allen zugehorungenn, geacht Jerlich vf VII fchock. Item Im dorff 
Sachífendorff funf hubenn, geben V fchock. Item zu Sachfendorff Jerlich vier fchock. 
Item vom Werd II fchock, Item vom krug achtzehenn gr., ltem ein thunne herings fur I fchock, 
Item Uli Pfd. pfeffers fur XXXIIII gr., Item zwenn See, darumb ftenn fie In Irrunng mit dem 
Rate zu franckfurt. Actum Coln an der Sprew, am dinftag nach dem heiligenn Criftag, 
Anno etc. LXXIIten. Summa XV [chock dederunt XIIII fchock habent litteram et eft recognita. 

Item fie haben gemeldt, wie das aulzenn [tett bey achtzehenn wifpel melbs vnd III fchock 
Jerlichs zins vf moln vnd weingartenn Im houe zu tzetznaw, die habenn Innen der heilig geift 
vnd etlich burger, vermeynenn fie, es fte In zu lófzenn, fol die herfchafft verfugenn, das die brief 
daruber geweilt werdenn. 

Peter Rackaw der Junger, burger zu Franckfurt, hat Ime vnd feinenn menlichenn 
leibs lehens erbenn empfangenn dife nachgefchribenn guter, Jerlich zins vnd Rente: Item das dorff 
Lofífaw gibt Jerlich XXIII fchok XLII gr. Item den freyen houe dafelbít mit X freyen huben 
landes, angeflagen fur III fchock. Item das oberft vnd nyderít gericht I fchock. Item das kir- 
chenlehenn I fchock. Item die vifcherey In der oder gein den Loffawifíchenn vbernn. Item 
die vifcehrey der krebfen Inn der Slawenn von der alten pruckenn bis gein der verbrantenn 
mull Item das holtz, der duer Anger genannt, angeflagen fur I fchock. Item die vihtrib gein 
der veltmark wiris vnd lindaw. ltem das gejaid (fic) vf derfelbenn veltmark. Item die heg- 
haid vnd Hegholtz, die Rehberg genannt. Item die frey haid. Item XI [chock minus VII gr. 
In dem Zoll zu franckfurt. Actum Coln an der Sprew, am dinítag nach dem heiligen 
Crifttag, Anno domini etc. LXXIIten. Summa XL [chock hat er gebenn, habet litteram et eft 
recognita. 

Nah bem Churm. 9efn&copiafbudje XI, Ab. 


CCCXXI. Belehnung des Thews Günther, Bürgers zu Wranffurt, mit ben Dörfern Zerbow 
im Lande Sternberg und Schmagorey, ingleichen mit Zollhebungen in Yranffurt, 
am 31. Dezember 1471. 


Thews Gunther, burger czu franckfurt, hat Ime vnd feinen menlichen leibs lehens 
erben czu rechtenn lehen empfangen: Item das dorff Zerbow, im land czu Sternberg gelegen, 
ertregt Jerlicher czins XIX fchock, Item das dorff Smagarey, ertregt Jerlich XXI [chock, 
Item das oberít vnd vnderft gericht, angeflagen fur I fchock, Item das kirchenlehen fur I fchock, 
Item im czoll zcu franckfurt hat er Jerlich VI fchock XL gr. Actum coln an der Sprew, 
am dinítag nach dem heiligen Criftag, Anno etc. LXXIIten. Summa XLVIII fchock XL gr., 
habet litteram et 'eft recognita. 

Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuche XI, 8. 
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CCCXXIL Belehnung ber SBeterüborf, Bürger zu Frankfurt, mit Zollhebungen zu Frankfurt, 
Holzungen und andern Befigungen, am 1. Sanuar 1472. 


Wynant petersfítorff an einem teyl, Hanns vnd Erafzmus gefambt, feins bruders 
Hannfen peterftorffenn kindernn an dem andern teyl, Haben In vnd Iren menlichen lehens- 
erbenn zu rechtemm mannlehenn empfangenn: Item achtzehenn fchock Jerlicher zins Im Zoll zu 
franckfurt. Item das holtz, das geheg genannt, bey dem dorff pozenn gelegenn, mit aller 
. gerechtikeit, vízgenomenn den zehenden teil folichs holtzs, das die grofzenn haben, geacht 
Jerlich vf ein fchock. Item das dorff, Czawl genannt, mit aller gerechtikeit, gibt Jerlich zins 
XV fchock XVIII gr. Item das kirchenlehenn dafelbft I fchock. Item das oberít vnd nyderft 
gericht I (chock. Item von den vier wulten hubenn, die er itzt befetzt hat, II fchock VI gr. 
Item der Schult Im dorff I fchock. Item Rauhhuner find in keynemm lehenn angeflagenn. Actum 
Coln an der Sprew, am heiligenn newenn Jarstag, Anno domini etc. LXXIIten. Summa 
XXXVIII fchock LVII gr. dederunt XXXVIII fchock, habent litteram et eft recognita. 

9tad) bem Churm. Lebnscopialbudhe XI, 3. 


CCCXXIII. Belehnung be8 Bürgers Albreht Tide in Sranffurt mit drei wüften Höfen im 
Dorfe Lichtenberg, vom 8. Januar 1472. 


Albrecht Tide, burger zu Franckfurt, hat Ime vnd feinen menlichen leibs lehens 
erbenn empfangenn: Item Im dorff Liechtenberg drey hófe vnd acht wulte huben, die zu den- 
felbenn dreyen houen gehornn, auch In der veltmarck dafelbft gelegenn. Ift alles wuuft. Actum 
am mitwochenn nach der heiligenn dreyer konig tag, Anno domini etc. LXXIIten. Item die 
Lehenwar ift Ime von gnadenn wegenn nachgelaífenn. Habet litteram et eft recogmita. 

Nah bem EChurm. Lehnscopialbuche XI, 6. 


CCCOXXIV. Belehnung ber Bürgerfamilie Wins in Pranffurt unb Berlin mit Hebungen in 
Frankfurt und in mehreren Dörfern, am 9. Januar 1472. ° 


Theus vnd Mertin winds gebruder czu Franckfurt, haben in vnd iren menlichen 
leibs lehns erben czu rechtem manlehen empfangen: Item VI fchock Jerlicher czins Im Zoll zu 
Franckfurt. Actum Coln an der Sprew, am donerítag nach epiphanie domini, Anno do- 
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mini etc. LXXIIten. Summa VI fchock, habent littergm et eft recognita. Theus vnd Mertin 
winds gebruder zu Franckfurt, Hanns, Valentin vnd mertin winds gebruder zu Ber- 
lin, haben zu gefampter band In vnd Iren menlichen lehens erben czu rechtenn manlehen em- 
pfangen dife hernachgefchreben guter, Jerlich zins vnd Rente: Item zehen íchock geltz Im dorff 
zueinrichftorff. Item viervndtzwenitzig fchilling grofchen vnd VII huner Im dorff zu groffen 
Lubichen. Item XLIII grofchen Im zoll zu Franckfurt vf dem Rathaus Walburgis. Item 
XLIII grofchen III den. auch vf demfelben zoll martini. Item ein [chock gelts auf dem W en- 
difchen houe zwifchen Lubus vnd franckfurt. Actum Coln an der Sprew, am doner- 
ftag nach der heiligen dreyer konig tag, Anno etc. LXXIIten. Summa XVII fchock XIII gr., 
habent litteram et eft recognita. 

Item vmb den halben zoll zu Retz ftetz an vnd wollen fich mit meinen hern vertragen. 
Nachfchrift: I(t In von der herrichaft Abkauft. 

Nah bem Gburm. gebnscopiolbndje XI, 4. 


CCOXXV. Belehnung ber Bürgerfamilie Groß in Frankfurt mit den Dörfern 91e, Gadjen- 
dorf, Lichtenberg, Pilgram, Hohenwalbe, Malik ıc., vom A. Februar 1472. 


Paul, Cafpar vnd Ludwig, gebrudere, vnd Jacob, Ir vetter, die groffen genannt, 
burger zu Franckfurt, haben zu lehen empfangenn dife nachgelchriben gutter, Jerlich zins vnd 
Rennte: Item das dorff Retz mit feinen zugehorungenn, gibt XII fchock XXIIII gr., Item das 
oberít vnd nyderlt gericht I fchock, Item das dorff Saffendorff mit feinen zugehorungen gibt 
XV fchock XXIIII gr., Item oberít vnd nyderít gericht I [chock, Item das kirchenlehen I fchock, 
Item die Wagendinít, Item vffart vnd abfart, Item zehenden vnd rauchhuner. Item das dorff 
Lichtemberg XI fchock XLV gr., Item oberft vnd nyderlt gericht I fchock, Item «das kirchen- 
lehen I fchock, Item die Wagendinft, Item vffart vnd abfart, Item zehenden vnd rauchhuner. Item 
das dorff hohenwald gibt VI fchock, Item das oberít vnd nyderlt gericht I fchock, Item das 
kirchenlehenn I fchock, Item vff vnd abfart zehenden vnd Rauhhuner. Item das dorff pagrymm 
gibt III (chock X gr., Item das kirchenlehenn I fchock, Item das oberft vnd nyderft gericht I fchock, 
Item wagendinft, zehenden vnd rauchhuner. Item das dorff Madelitz gibt XXII fchock IX gr., 
Item oberft vnd nyderít gericht I fchock, Item das kirchenlehen I fchock, Item wagendinft, Item 
die mull mit einem deich gibt III wifpel rockenn, Item die clein vifcherey auíz dem See 
vnterhalb der Mull, ftet Im krieg mit dem Lubus. ltem ein halb wer, Item auffart vnd abfart, 
zehenden vnd Rauhhuner, Item das pruchholtz, planenn genannt, des genyellen fie nit. Item 
das dorff Mantzenaw gibt VIIII fchock XX gr., Item das oberft vnd nyderft gericht I fchock, 
Item wagendinít, Item auffart vnd abfart vnd Rauhhuner. Item den houe, kam genannt, gebenn 
Xlíchock. Item Im dorff Roftock zehen hubenn, Item vf der wintmull dafelbft ein wifpel rocken, 
ift wuft. Item vf dem krug dafelbft XXVII gr. zins, ift Inn die XI [chock gerechent, ktem vf 
ein Coífeten houe XII gr., Item das oberft vnd nyderít gericht dafelbít halb, I fchock, Item den 
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zehendenn teyl von eim holtz, genannt das gehege, bey dem boffíen gelegenn. Áctum Colnn 
an der Sprew, am dinftag nach purificationis marie, Anno etc. LXXIIten. Summa I? VI (chock, 
dederunt LXXXXVI fchock, das ander ift In nachgelaffenn vnd find Im lehenregifter kein brief 
geregiftrirt, den Sie genomenn habenn. 

Nah bem Ehurm. Lehnscopialbucdhe XI, 5. 


CCCXXVI. Belehnung ber Bürgerfamilie Bellow zu Frankfurt mit mehreren Dörfern und mit 
Hebungen im Zolle zu Frankfurt, vom 14. Februar 1472. 


Hanns vnd Fridrich, gebruder, vnd Fridrich, Ir vetter, die Belkowenn genamnt, 
burger zu Franckfurt, haben Ingefammpt In vnd Irenn rechtenn lehens erbenn zu lehenn em- 
pfangenn dife nachgefchribenn gutter, Jerlich Rent vnd zins: Item das dorff Liebenichenn gibt 
XII fchock, X wifpel rocken, X wilpel gerften, X wifpel ways vnd zehen wifpel habern, item das 
oberft vnd nyderft gericht I fchock, Item das kirchenlehenn I fchock. Item das dorff L y ffow 
gibt VIE fchock, Item das oberlt vnd nyderft gericht I fchock, Item das kirchenlehenn I fchock. 
Item II fchock XX gr. Im zoll zu franckfurt nymbt fridrich ein. Item XV fchock Im zoll 
zu franckfurt nemenn Hans vnd Fridrich ein. Actum Coln an der Sprew, am freytag 
nach Eftomichi, Anno domini etc. LXXIIten. Summa LXXIIII fchock L gr., der gibt Fridrich 
XXXI fchock vnd hanns vnd fridrich XLIII fchock XL gr., habent litteram et eft recognita. 

Nah bem Churm. Lehnscopialbudhe XI, 6. 


CCCXXVII. Notiz über bie Belehnung ber Kamilie admann in Frankfurt mit Lehnsbefigungen, 
vom 25. unb 26. Februar 1472. 


Nickel hockmann, burger zu Franckfurt, Hat ime vnd feinen menlichen lehns erben 
empfangen diefe nachgefchrieben guter, Jerlich zins vnd Rente: Item das dorff Mallnow zinfet 
Jerlich als hernach volgt, Item kunig bawt vier huben, gibt IIII fchock, item valkenberg bawt 
vier huben, gibt IIII wifpel rocken, item wieftorff bawt vier huben, gibt von einer huben ein fchock 
vnd von den andern dreyen huben VI f[chilling grofchen vnd fleifchbett VII grofchen, item Jorg 
Buchholez bawt vier huben, gibt IIII fchock, item Selicken bawt drey huben, gibt VI fchilling 
grofchen vnd VII grofchen, item peter Schmid bawt drey huben, gibt drey fchock, item S warten 
bawt drey huben, gibt XII fchilling grofchen, item falkenhagen baut vier huben, gibt vier fchock, 
item Bartholmeus bawt vier huben, gibt IIII fchock, item peter Rindt bawt zwie huben, gibt II 
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fchock, item Votenaw bawt drey huben, gibt III fchock, item honaw bawt zwie huben, gibt IIII 
fchilling grofchen vnd VII grofchen fleifchbett, item Jacob Buchholtz bawt zwu huben, gibt III 
chilling groíchen vnd VI grofchen fleifchbett. Item zwie wult huben, wenn die befeczt find, geben 
II fehock, hat er iczund fur I fchock vnd lehen wart, item claus, ein collet, gibt XV grofchen, 
item Ofcher, ein coffet, gibt XL grofchen, item calo, ein coffet, gibt XVI grofchen, item Jacob 
Lenberg, ein coffet, gibt XII grofchen; item Balthes, ein coífet, gibt XXIII grofchen, item Michel 
Gerhart, ein coffet, gibt XII grofchen, item der kruger XL grofchen, item der Schmid hat ein 
hofichen, gibt V grofchen, ift wuft, item wynant, ein coffet, gibt XII grofchen, item ein wulter 
houe zinfet VI grofchen, item ein wufterhof zinfet XII grofchen, item ein wufterhof, den Rorbergin 
gebawt hat, V grofchen, item das oberft vnd nyderft gericht I (chok, item das krahenlohen I [chock. 
Summa XLV fchock XLIII grofchen. Item das dorff Treppelin zinfet als hirnach volgt: Item 
der kruger hat VI huben, gibt ein yde huben XV grofchen, item kumy hat vier huben, gibt ein 
fchock, item peter Schroter hat vier huben, gibt I fchock, item cafpar kraus hat VI huben, gibt 
If fchock, item Waldaw hat VI huben, gibt If fchock, item Nickel hofmann hat vier huben, gibt 
I fchock, item mertin bifzicker hat VI huben, gibt IF fchock, item der Schult hat VII huben, der 
zinfen drey, geben XLV grofchen vnd von der Schefferey XL groíchen, item Jorg kampen hat 
drey huben, gibt XLV grofchen, item VI wuft huben, zinfen itzund nicht, item Sebaftian, ein 
coffet, gibt XII grofchen, item der kruger hat ein kofleten hof, gibt VIII grofchen vnd XII grofchen 
fur zehend, item hannenmann Andreas, ein coífet, gibt VIII grofchen, item Jorg bayr, ein coffet, 
gibt X grofchen, Item der Schmid, ein coffet, gibt III grofchen, item lanezynen hof ift wuft, 
gibt IIII grofchen, weil er befatzt ift, item ein morgen wiefen gibt IIII grofchen, item zwen mor- 
gen wult geben VIII grofchen, wenn es befatzt iít, item mer zwenn morgen wult geben VIII 
grofchen, item achthalb morgen wuft XIII grofchen, item Bierhaws hof gibt XII grofchen, item 
der fleifehzehend ift itzund angeflagen fur XLVIII grofchen VII pfenninge, item das oberft vnd 
nyderlt gericht I fchock, item das kirchenlehen I fchock, item er mag die lehen vnd guter beffern, 
dann fie itzund fein, mit fampt dem zehenden, den mag er nemen an Vih oder gelt. Summa 
XV f[chock IIII grofchen VII pfennige. Item II fehock vnd VIII grofchen In dem huben zins zu 
frankfurt mit fampt dem freyen acker vnd etliche fcheffereyen, die fie alda mogen haben. Item 
zu Wolkaw II fchock vnd den vierdenteil am gericht dafelbít, gefellt Im nichts. Actum coln 
an der Sprew, am Montag nach Reminifcere, Anno LXXII ten. Summa I (ckock LIII gr. 

Peter Hackmann, Nickel Hackmanns Sone, burger zu franckfurt, hat Ime vnd 
Jorgen, paulenn vnd Hannfen, feinen brudernn, zu getrewer hand vorzutragenn vnd allen 
Iren erbenn beide menlich vnd frewlich zu lehen empfangenn Die Mull In dem gericht zu hohen- 
gefer gelegenn, gibt Jerlich III wifpel rockenn mit dem mollndeich, Rorftenden vnd flieffendenn 
waífernn vnd vifchereyenn mit aller zugehorung vnd gerechtikeit, dann Ir groízmüter die Jorg 
Gardianinn Innenn gehabt vnd durch Ándreas ylow vnd Steinkelere an fie kaufsweys 
komenn ift vnd Gelnitz gewolwort hat. Actum am dinftag nach dem Sontag Reminifcere, Anno 
etc. LXXIIten. Summa III fchock. Summa totalis der hackmann lehenn LXV [chock XL gr. 
III den. vnd follen gebenn LV fchock vnd ift alle vordrungen vnd fchuld ab, die Nickel hack- 
mann zu der herrfchafft gehabt hat vnd haben folicher lehenfchafft brieu genomenn vnd find 
regiftrirt Item mann hat Ine die lehenbrieue geben, wie die altenn lehenbrieue gelaut habenn, 
vnd die zins vnd gult nit von ftucken zu ftuckenn darein gefetzt, haben die Rete geheyflenn. 

Nah dem Ehurm. Lehnscopialbuche XI, 8—9. 

Hauptth. I. Bd. XXIII. | 34 
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€COXXVIII. Sohann Breußer vergleicht fid mit bem Kurfürften Albrecht über bie Forderungen 
feines Borbefigerö ber Handlung Peter Quentin, am 17. November 1472. 


Ich Johanneís breuffer, doctor, vnd katerina, meyn eliche hauffrav. Als fich der 
durchleuchtig hochgeborner furít vnfer gnediger her marggraff Albrecht, curfurít etc., uber 
die rechnung, die wir von peter quentins vnfers vorfar [elligen handlung wegen vor feyner 
gnaden reten gethan haben, mit vns vortragen hat, das vns feyn gnad funffzig fchock geben, da- 
gegen wir denfelbigen vnfern gnedigen hern vrid feyn gnaden erben aller fchult vnd forderung, 
fzo der felbige vnfer vorfar vnd huswirt feliger von der herfchafft wegen [chuldig ift vnd gemacht 
hat, entheben follen vnd wollen; bekenne wir offentlich mit diffem briffe geyn allermenniklich vor 
vníz vnd vnfer erben, daíz vnízer gnedige her oben genant fulch fumfzig fchogk gutlichs aufge- 
gericht vnd bezalet hat vnd fagen feyn gnad vnd feiner gnaden erben vor vníz vnd vnfer erben 
fulcher fumffzig fchogk vnd aller vorgangen fachen quit, ledig vnd loíz jn crafft diffes briffs vnd 
wollen auch feyn gnad aller [chulde, die peter quentin vnfer vorfar felliger von der herfchafft 
wegen gemacht hat, gutlichis entheben, alles funder argelift vnd an geferd. Czu orkund hab ich 
diffen briff geíchreben vnd meyn fecret hyr vnden angedrugket, der gegeben ift am dinftag vor 
elifabeth In dem zwevndfobenzigelten Jar. 

Nah bem Orig. im Geb. Staatsardive. - 


CCCXXIX. Markgraf Johann belehnt feinen Marichall Peter Borgflorf mit Zollgebungen in 
Frankfurt, die durch Peter Ouentin’d Tod erledigt worden, am A. Dezember 1472. 


Wy Johans, von gots gnaden Marggraue czu Brandemborch, czu Stettin, pomern 
etc. herezog, Burggraue czu Nuremberge vnde furfte czu Rugen, Bekennen offmtlich mit duffem 
briue vor vns, vnízer erben vnde nachkomen vnde (uft Allermeniglich, das wir angefehen vnde 
erkant haben Soliche Annehme vleiffipe vnde getrewe dinfte, die vns vnfer Maríchalck, Rate vnde 
lieber getruwer peter Borgftorff offte vnde dick gethan hath, teglichen thut vnde hinfurder In 
zcukunftigen zceiten wol thun fol, kan vnde mag; hirumme vnde auch von befunder gnade wegen 
haben wir dem gnanten peter borgítorff vnde fynen menlichen lehns erben czwey Íchock gel- 
des Jerlicher zinfz vnde Rente Im czoll czu franckfurt, die an vns komen vnde loíz geftorben 
find von peter Quentin Seliger dechtnus, czu eynem rechten Manlehne vorlyhen vnde wir vor- 
lyhen dem obgnanten peter borgíztorff vnde feinen menlichen lehns erben die obgeleriben 
zwey fchock gelts Im czolle czu franckfurt mit aller gerechtigkeit, In maffen fie peter Quen- 
tin von vns czu lehne Innen gehabt hat, czu rechten manlehnen In Crafft vnde macht dii briues 
eic. — vnde geben Im des czu eynem Inwifer vnfren voyt czu Cuftrin, Rate vnde lieben ge- 
truwen werner pful. Czu orkunt mit vnferem vfigedruckten Inligil vorfiglt vnde geben czu 
Coln an der Sprew, am tag Barbare, Nach Crifti gebort M? IIIIC, darmach Im LX XII. Jaren. 

Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuche XXV, 229. 
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CCCXXX. Belchnung des Frankfurter Bürgers Kerftian Buhholk mit Beflgungen in Milterbe 
und Oftinfel, vom Sahre 1472. 


Kerfítein Bucholtz, burger zu franckfurt, Hat Ime vnd feins bruders Son- zu lehen 
empfangen dife nachgefchriben Jerlich zins vnd Rente, Item In dem dorff zu Millterde gibt 
Claus top von feinem houe III fcheffel rocken vnd III fcheffel habern, Item heyne Schmid I wifpel 
habern, Item Hanns holtzhaus VIIIT fcheffel rocken, VI [cheffel habern, Item didecken mynten 
IX fcheffel rocken, Item hanns dalym IIII fcheffel rocken, VIII fcheffel habern, Item Claus lawe 
VI fcheffel habern, Item Jorg Schult III [cheffel rocken, III fcheffel habern, Item der Schult III 
fcheffel rocken, III fcheffel habern. Item Im dorff zu Infel In oftorff, Item Jorg mullern gibt 
X fcheffel rocken, X I[cheffel gerften, Item Hanns Schult I wifpel rocken, I wifpel gerften, Item 
Arne vifchbecke f wifpel gerften, I wifpel rocken, Item Hennig Trews X ícheffel gerften vnd X 
fcheffel rocken. Item behalt er fich II fchock vnd VII gr. Jerlich zins vff dem Rathuíz zu 
franckfurt von Abel zurow kaufft, Summa V (chock XV gr., hat geben IIII fchock, das andere 
ift Im nachgelaffen vnd ich find Im lehenbuch kein brief geregiftrirt, den er genommen hat. Item 
Im dorff Clode haben fie drey ftuck geltz verkaufft Claufen von Cloden, einem erbern mann 
dafelbft. 


- Nah bem Ehurm. Lebnnscopialbude XI, 7. 


CCCXXKXI. Der Rath zu Frankfurt macht den Tuchmachern verfchiedene Gemerbavorjdriften, 
am 7. Februar 1474. 


Wir Borgermeifter vnd Ratman der Stat Franckfurt an der Oder bekennen offentlich 
durch dife Schrifft, das vor vns komen feyn die erfamen vnd vorfichtige aldn vnd gemeyne Mei- 
fter des erlichen Gewerks der Tuchmacher vnd haben vns vnterricht, wie fie fich vnter eynander 
eyntrechtiglich vertragn vnd geeynigt haben, etlicher Ding veftiglich zu haldn jn irem Gewerk, 
nach Inhalt diefer hirnachvolgendn Stucken. Czum erftn haben fie fich voreyniget vnd vertragen, 
wer das Gewerck der Wullenweber gewynnen wil, der [al tzum erfin darvmb werbn jn des Ge- 
werkes Morgeníprach, der die Tuchmacher des Jares drej haben, vnd denne darnach von XIIII 
Tagen zu XIIII Tagen, als von Alder ift gewefen, vnd jn der drittn Werbung (al er feynen Ge- 
bortsbrieffs vor des Gewerks Meiltern vnd gemeynen Kumpan vflegn vnd die verhoren lafen, ab 
jn daran genuget. Wen aber den Meiftern daran genugt, fo das fie jn vfnemen jn ir Gewerke, 
fo follen fie jn forde darnach vor vns beftellen betzevgen, das er vor jn Vorfaren fey, vnd follen 
vns auch den Gbortabrieff geben suuerhoren vnd bittn, das wir jm das Borgerrecht vnd Gewerk 
zuftelln wolln, vnd wen er das vor vns gebrenget, ío fal er vns gelobn jnwendig jn eynen Jare 
vnd Tage eyn Havs zum mynften vor X Síoc zu koffn. Wurde er aber das jn Jare vnd Tage 
nicht koffen, fo follen vns das die Tuchmacher verkundign, vf das vns das nach vnírm lrkentnis 
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verwandelt werde. Wurden aber der Tuchmacher Sone, die jn dem Gewerke alhie gboren feyn, 
vmb das Gewerck werbn, das mogen lie thun, wen jn das gelultet, vnd die Tuchmecher follen fie 
ane Vortzug, fo fie ane redlichn Wandel gemerket werdn, vf nemen. Wer denne alfo eyn Tuch- 
macher worden iít, der fal Tuch machen, die erenwerd feyn, nemlich XXVIII Ellen jm Tuch vnd 
nicht weniger, domit eyner den andrn mit Redlikait wol geweren mag, nemlich von guter Herbft 
vnd Winter Wolle vnd Lamp Wulle, funder Kalbwulle vnd allerley vntuchtige bofe Wolle fal er 
nicht arbeiten bey eynem halben Steyn Wachs, das jn Gots Ere zu der Tuchmacher Altar fal 
Gewand werdn; auch fal er darvmb jn vnfer Beteidinge ftehen, das Irkentnis aber vber Tuch vnd 
Wulle ab fie tuchtig feyn ader nicht, fal ftehen zu des Gewerkes gefchworen Meifter, mit feynen 
geíchwornen tzweien Kumpan, die das irkennen bei iren geíchwornen Eiden. Zu folchem Vertracht 
als oben beruret ift, haben wir jn vnfer Gunft vnd Fulbort zugegebn, gunen vnd fulbortn jn die- 
felben Stucken jn Krafft difer Schrifft vníchedlich des Kaufmans vnd Gewandíchneider Gerechti- 
kait bas vf vnfer Wandelung vnd Widerruffn, fo das wir dife Stucke alle vnd igliche gantz ader 
eyn teile mogen wandelen, widerruffen ader gantz abethun nach vnfer Rats Irkentnis. Des zu Vr- 
kund haben wir dem gnantem Gewerke dife vnuerfigelte Schrifft gegebn vnd vmb Nachrichtung 
willen die auch jn vnfer Regifter vortzeichn lafen. ^ Gefchehen am Freitag nach Purificationis 
Marie anno millefimo quadringentefimo feptuagelimo quarto. 
Aus Zeymíer8 Goptalbitdje des Stabtardhives fol. 22. 23. 


CCCXXXII. Sofaun Wolferam, Official des Bisthums Lubus, befunbet einen SRentenverfanf 
an ben Kaland zu Franffurt, am 16. April 1474. 


Johannes Wulueram, Official zu ffranckfurt, lubuíchs geltichts, Bekennen vnde 
thun kunt vffentlichen jn diffem briue allen, die en fehn, horen ader lefen, das vor vns fitzende 
jn gerichte perfonlich komen ift Thewes Worpel jn lybenken vnde hat bekant vor fich, feyn 
Erben, erbnehmer vnde Nakomen, das er fich jm namen eyns rechten wederkouffs Na wederkouffs 
weife recht vnde gewonheit vorkoufft hat vnde jn Crafft diffes briues vorkoyfft den Erwerdigen 
heren des kalandes der gantzen bruderíchafft hir zu ffranckfurt Alfe eyn Schogk grofchen 
landes werunge Jerlicher zinfze vnd renthe vor X Schock grofíchen brandenburgícher Müntze. 
Darvmbe der obengenante Thewes Worpel dy ergenanten kalandesheren quit, ledig vnde loíz 
gefagt hat in Crafft diffes briues vff allen feinen guteren, die er zu lybenken jm dorffe ader 
víz deme dorffe vmbe lang legen hat oder noch mochte haben. Sulch Schogk grofíchen Merki- 
fcher müntze zinfz hat fich der gnante Thewes Worpel vorwillet vor allen andern zinfzen, dy 
uff finen gnanten fin mochten alle Jar jerlichen uff Ofteren vnuorzoglichen an alle behelff geift- 
lichs ader werltlichs gerichts an geuehre vnde an widderrede bey deme banne zu bezalen vnde 
geben mit deme fchaden, als briuegelt, botenlon, ader koft, muhe vnde zerunge, dy die obenge- 
nanten kalantsheren darvmbe thun muften, Reden vnde geloben des kouffs eyn rechte gewere zu 
fein vnde der offtgemelte T hewes W orpel vor fich, fine erben, erbnehmern vnde Nakommen 
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hat vorzogen vnd mit rechter wiffentíchafft aller acordien , priuileigien vnde vízfatzungen des 
Marggrauen zu brandenburg Rete, Stede vnde Mann, dodurch differ briff kouff vnde bozalunge 
der genanten zinízen mochten verhindert ader gebrochen werden: vnde dy vfffagunge der ziníze 
fal haben der obengemelte Thewes Worpel vnde fal gelcheen eyn gantz virteil Jar vor deme 
Czinfztage vnde den den houbtítull mit den verfeffen zinfzen jn eyner Summen den ergenanten 
kalantheren oder jren obiríten vff den Czinlztag wol zu dancke jn guten trawen vnde glouben 
bezalen. Hirbey lint geweft Andreas gubernator vnd Criftoferus fforíft, Clerici des Myfz- 
nifzen vnde Lubufzen geftichtes, als zughe. Des zu warem bekenthnifz haben wir gnante Offi- 
cial vnferes Ammechtes Ingefigel vnden an diffen uffen briff hengen laffen, der geben ift Na 
chrifti geburt virzenhundert vnde darnach jm vir vnde fybenzigíten Jare, am Sonabent nach Oftern. 
Nach bem Orig. des Stabtarchives VIII, 3, 40. 


CCCXXXIII. Der Official des Bifhofes von Lubus befunbet einen Rentenverfauf an ben 
Kaland zu Frankfurt, am 1. September 1474. 


Johannes Wulueram, Official zu ffranckfurt, lubulz geltichtes, Bekennen vnde 
thun kunt vífentlich jn diffem briue allen, die en fehn, horen ader lefen, das vor vns fitzende jn 
gerichte perfonlich komen ift Hans Zwickow, Ineyder, mitburger zu ffranckfurt, vnde hat 
bekant vor fich, Margarethen, feine eliche haufzfrawen, |in erben, erbnehmer vnde nakomen, 
das er jm namen eyns rechten wederkouffs verkoufft hat vnde jn Crafft diffes briues vorkoyfft 
den hern des kalands hir zu ffranckfurt Alfe eyn halb [chog grofchen Merckiízer muntze jer- 
licher zinfze vor ffünff Schog grofchen derfelbigen werunge. Darvmbe der genante hans zwi- 
ckow dy ergenanten kalands heren quit, ledig vndeloíz gefagt hat jn crafft diffes briues vff finem 
haufze, hir zu ffranckfurt gelegen am Ecke an der Cleynfmet ftraffen bey Peter kucher keyn 
den ffleyfz fcheren. Sulch halb fchog grofchen Czinfz hat fich der obengenante Hans Z wickow 
vorwilet vor allen anderen zinfzen, die uff dem gemelten hawíze fin mochten, alle Jar jerlich uff 
vnízer lyben ffrawen tag (fic!) Goritz vnuorzoglich an alle behelff geyftlichs oder werltlichs ge- 
richtes an geuehre vnde widderrede bey deme banne bezalen vnde geben mit dem íchaden, Alíze 
briuegelt, botenlon ader koft, muhe vnde zerunge, dy die kalandsheren darvmbe thun müften, Re- 
den vnde globen des kouffs eyn rechte gewehr zu fin. Ouch der vfftgemelte Hans Zwickow 
vor (ich, fin hauízfraw, fin erben, erbnehmen vnde nakomen hat fich vorzogen vnde mit rechter 
withfchaff abgefagt alle Concordien, vfzfatzungen vnde eyntrechte meyns gnedigen heren, des 
Marggrauen Heten, Stete vnde Mann, dodurch fulch ziníz, briff, koff vnde bezalunge gehindert 
vnde gebrochen mochten werden. Werfz fach, das der genante hans zwickow den zinlz lenger 
nicht geben wulde, So fal er den vfffagen eyn virteyl Jar vor deme ziníztage vnd den den hobt- 
ftull mit den vorfeffen zinfzen jn eyner fummen den kalants heren vff den zinfztag wol zu danke 
jn guten trawen vnde glouben geben vnde bezalen. Hirbey fint gewelt her Nicolaus Wy- 
man baccalaureus, vnde Meyíter Nicolas moler, als zugen, Darzu geruffen vnde gebeten. Zu 
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warem bekenthnifz haben wir genanter Official vnízeres Ammechtes Ingefegel mitrechter withíchaff 
vnden an diízen vífen briff hengen vnde verfegeln laffen. Gegeben zu ffranckfurt an der 
Ader, Na chrifti geburt virzenhundert vnde dornach jm vier vnde [ybenzigíten Jare am Mittwo- 
chen na Johannis decollacionis. 

Na; bem Orig. bes Stabtardgives VIII, 8, 57. 
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CCOXXXIV. Markgraf Sohann geftattet ben. Leinwebern zu Frankfurt in bet dortigen Pfarr- 
ficche, wie andere fjanbrperféfeute, einige Kerzen zu (egen, am 3. Dezember 1474. 


Wyr Johans etc., Bekennen etc., Alfeden vníer liuer gevetter marggraue friderich, 
kurfurft etc., feliger gedechtnulz ettlike priuilegia vnde fryheit vnferen lieben getruwen den 
leynweiberen In vnferen landen wanhaftig gegeuen hat, Als Iren brieff daruber gegeben Inheldet, 
nach dem der hochgeboren furfte vnfe liue herre vnde vater marggraue Albrecht, kurfurfte 
etc. eynem Iglichen feine priuilegia, fryheit czu halten czu gelfagt hat; fein by vns gewelt vnfer 
lieben getruwen die leynweyner von franckfurt vnde haben vns bericht, das fie dem almechti- 
gen got czu lobe vnde czu eren, ettliche kerczen czu merung gots dinfts, als ander hantwercks 
lewte, In der kirchen In vnfer ftat franckfurt czu fetzen vnde von Jare czu Jare, wie gebor- 
lichen ift, halten wollen. Vnde nachdem wir bey vnnferen zceiten plichtig vnde fchuldig fein, 
auch gerne thun wollen, das gots dinft vnde werdikeit gemeret vnde gebeflert werde, dardurch 
wir vnde vnfer lande gnade vnde gluckfeligkeyt defterbat kegen dem Almechtigen got erwerben 
mogen; Álfo fo haben wir Ir czymliche vnd rechtliche bete angefehen vnde In gegont vnde er- 
lowbt, gonnen vnde erlowben In das, In vnde mit crafft deffes briues, das fie, als ander hant- 
werckslewt, an bequem (tet In der kercken vnfer liuen frowen In vnfer ftat franckfurt fetzen 
vnde halten mogen, hirumme wir Allermeniglich mit deífem brieff gebieten , wollende das fie dar 
an nymant hindere oder keynen Infal thun follen, bey vermidunge vnfer vngnade, vnde haben fie 
doruff In vnfer Schutz, fchirm vnde verfprechnus genomen vnde In vnfer ficher feylich gleyt ge- 
geben vnde geben In das von deffelbigen wegen mit difem brieff, darnach fich eyn yderman habe 
zu richten vnde In folch vnfer gleyt vnuerbrochen halten etc. Datum Coln an der Sprew, am 
auende Barbare, Anno etc. LXXIIII. 

9tad) bem Ehurm. gebnacopiafbudje XXV, 328. 
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CCCXXAXV. Markgraf Sobaun "-—- ber Stadt Yrankfurt bie von ben :Belforo. erfaufte. 
Heide Gere, am 15. Sunt 1475. 


Wyr Johans, von gotfgnaden Marggraue zcu Brandemburg, zu Stettin, pomern, 
der Caffuben vnde wenden Hertzoge, Burggraue zu Nuremberge vnde furíte zu Rugen etc., Be- 
kennen offintlich mit diefem briue vor vns, vnfern erben vnde nachkomen vnde funít allermenig- 
lich, das wir vnfern lieben getrewen Borgermeifterm vnde Ratmannen in vnfer (tat franckfurt 
vnde iren nachkomen vmbe getrewer williger dinfte vnde ouch vleifüger bete willen zu einem . 
rechten eygendom gelegen, beftediget vnde confirmàáret haben das Holtz vnde Heyde, die Ghere 
gnant, mit allen gnaden, freyheyten vnde gerechtigkeyten, als von alders darzu gehoret vnde in 
iren Grentzen gelegen fint vnde in maffen fie die vnfer lieben getrewen er Lucas vnde Jurgen 
Belckow, gebruder, vnde Ire erben von vns vnde vníer Heríchafft zu lehne gehabt, von den fie 
die gekoufft haben. Wir lyhen, beftedigen vnde confirmiren die folich Holtz vnde Heyde vor- 
gnant in vnde mit Crafft defles briues, alío, das fe fich der furder mehr gleych ander der gnan- 
ten vnfer Stat Eygendom gebruchen vnde befitzen follen vnde mogen, vor Idermeniglich vnver- 
hindert, Doch vns, vnfern erben vnde nachkomen an vníern vnde funlt ydermeniglich an (einen 
rechten vníchedelich. Zu vrkund mit vnferm anhangenden Infigi| verfigilt vnde Geben zu Coln 
an der Sprew, am donrídage viti, Nach gots gebort virtzehenhundert vade im funfundefyben- 
izigíten Jaren. 

Na dem Orig. des Stabtarchives VIII, 3, 80. 


CCOXXXVI. Markgraf Sohann verleiht feinem Mühlenmeifter zu Berlin gewiffe Hebungen 
im Zolle zu ranffurt, am 1. März 1476. 


Wy Johans, von gots gnaden marggraue to Brändenborg etc., Bekennen —, Allz- 
denn der hochgeboren furfte, vnfer liuer herre vnde vader, marggraue Albrecht, kurfurfte 
etc., vnfem mollenmeifter tom Berlin vnde liuen getruwen Claws penninge vmme liner ge- 
truwen, willigen vnde annehmen dimíte willen gnediglich gegeuen vnde togefecht hefft auderhalff 
hundert Rinifche gulden In vnde vp dem erfien angefelle, als In deffer middelmarck vorleddi- 
gen worde, dat wy em vnde Émen rechten menlicken liueslehemseruem an folickem angefelle gne- 
diglich verlegen hebben twe íchock geldes Jerlicker tinfe vnde Rente In vnferm tolle to franck- 
furt mit allen gnaden, fryheiden vnde gerechtächeiden, In maten die Thews Quentin feliger 
von vns to lehne gehat vnde gebruket hefft, von dem fie wedder an vns vnde vnfe herrichap ge- 
kamen vnde gefallen (fint. Wy lyhen em folicke twe fcheck geldes te rechtem manlehne In erafft 
vnde macht deífes briues etc. Geuen to Colen an der Sprew, am fridage na mathie Apoftoli, 
Anno eie, im LXXVlten. 


Nach bem Ehnem. Lehnscoptaibuche XXV, 188. 
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CCCXXXVII. Hans Rüze zu Proghagen verfhreibt bem Peter Schmidt, Pfarrer zu NRichenberg, 
eine Schuld, am 6. Diärz 1476. 


Vor allen, dy deífen openen Briff fyen, horen edder lefen, Bokenne ick hans rüze, thu 
Protzhaghen gefethen, vor my vnde vor myne rechte erffen vnde erffnemen, dat ick rechter 
redeliker fchult fchuldich bin deme werdighen heren, Eren Peter fmed, dy eyn perrer ys thu 
Rikenberghe, vnde fyne rechten erffen VII fchock grofchen merkefcher munthe landefzwerunghe, 
‚yo VIII penninghe vor eynen grofchen.  Sulke vpgefchreffene fumme geldefz gelaffe ick hans 
ruze deme vorgnanthen heren, eren Peter fmed to dancke vnde to willen thu botalen, wan 
eer em delz noth fy, na datum dellelz briffes vnuortógerth fyn geilth to geffen funder allerleye 
bokümmerniffe, geyftlikefz edder werltlikes rechteíz. Wereth fake, dat fulke vpgnante botalunghe 
nicht enícheghe von der geíchreffenne eegnante fumme geyldelz, wath [chaden eren [med vor- 
gnanth vnde fyne rechte erffen vnde erffnemen nemen edder deden to criften edder to iuden, den 
fchaden fegghe vnde gheloffe ick hans rüze med mynen erffen vnde erffnemen glick der hofft- 
fumme thu botalende, funder allerleye bohelp vnde infaghe edder argelift. Wereth ok fake, dat 
etlike vorfumeniife geíchin were in defleme briffe an fchrifften, an punckten edder an articlen edder 
noch ghefchege, dat dy briff holte krege edder vmme queme edder vorfumunghe fcheghe an den 
ingefegel, dat fchal deme ergnanten Eren Peter fmede, fyne erffen vnde erffnemer nicht to (cha- 
den kamen. Delz thu forder bokantniffe vnde fekericheit hebbe ick hans rüze Myn Ingefegel 
med wolbodachten mude vnde frien willen vnde fulborth vnder an deífen apen briff lathen han- 
shen, dy gegeffen vnge geíchreffen is Na crifti gebordt dufent virhunderth, dar na in deme fefz 
vnde fowentigeften iare, ame dunredaghe in dy iríte fulle weke falten. 

9tadj bem Orig. des Ctabtardjioe8 Var. 69. 


CCCXXXVIII. Der Rath zu Frankfurt belehnt Peter Peteröporf mit Boofen, 
am 26. Suli 1476. 


Vor allermenniglich vnd Iglichen bfundern, die diffen brief fehn ader horen lefen, Beken- 
nen wir Burgermeifter vnd Ratmanne der Stadt franckenforde an der Oder, das wir ange- 
fehen haben getrewe dinfte, die die Peter[zdorffer ofte vnde dicke der Stadt gethan haben 
vnd jn zukunfftigen zeyten thun mogen vnde haben mit wolbedachten mute, rechten wiffen vnde 
guten willen, mit rate vnde vulbort vnfer eldiften vnde des gemeinen rats, den Erfamen peter 
peterfzdorf an einem vnde Hanfen vnde Erafímen, gebrudern, HansPeterízdorfs kindern, 
am andern teile, jn gefampt vnde Iren rechten lehnerben mit gefampter hand zu rechten Lehngute ver- 
lihen das dorf B o [zen mitenander mit allen gnaden vnde rechten, mit oberften vnde niderften gerichten, 
mit dem kerchlehne vnde mit allen feinen zinfen, molen, holtzen, ackern, gewunnen vnde vngewunnen, 
mit dinften, grenitzen, zubehorungen vnd fuft mit allen vnde itzlichen nutzen, fruchten vnde gerechtikei- 
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ten nichts aufzgenomen In allermalze, als das Ire vetere gehat vnde ouch wir ettwen gehat vnde 
befellen, als es ouch andern gehat haben von vns, von den fy es gekofft haben, aufzgenomen das 
gut, das die Belkow noch In demfelben dorfe zu Bofzen haben, das fy ouch von vns zu 
lehne haben, doran fal en differ brief vnde leihung zu keinen [chaden kommen. Ouch haben wir 
den obgnanten peterízdorffern, Petern an einem vnde Hanfen vnde Erafmen gelampt 
am andern teile, vnde Iren rechten lehnerben mannes geflechtes zu rechten lehngute mit geíamp- 
ter hand verlihen virvndezwentzig fchock guter behmifcher grofchen Jerlicher rente vnde zinfe 
alle Jar vf vnferm Rathaufze zu Sanct Walpurgen tage vngehindert geiítlichs vnde werltlichs ge- 
richts zu bezalen, alfe die Ire grolze veter vnde veter vorgehat vnde befeffen haben, do vor der . 
alde Peter Peterfzdorf, dem got gnade, dem Rate dreyhundert fchock guter behmifcher gro- 
fchen wol zu dancke bezalet vnde vergnüget hat, die jn der (tad nutz vnde beíts fein komen. 
Vnde wir verleyen vnde verreichen den obgnanten Peter Peterfzdorf an einem vnde Han. 
fen vnde Erafmen Peterízdorfen gefampt am anderen teile vnde Iren rechten lehnerben die 
obingeíchreben guter, Jerlicher zinfe vnde rente mit allen Iren zubehorungen vnde gerechtickeiten 
‘zu rechten Lehngute jn craft vnde macht diffes briues mit gefampter hand zu haben, zu halden, 
zu genifzen vnde zu gebruchen vngehindert, frey, fredelich vnde ewiglich zu befitzen, als lehnguts 
recht ift, So das die vorgnanten Peterízdorfer itzlich part vorberurt vnde Ire rechten Lehn- 
erben fein anteil der vorgeíchreben guter, Jerlichen zinfe vnde rente, zubehorungen vnde gerech- 
tickeiten haben, befitten vnde gebruchen vnde vortan brengen vnde erben vf feine rechte lehner- 
ben vnde gefampt feines geflechts, als Lehnguts recht ift, Alfo das Hans vnde Erafmus ge- 
fampt beide vnd Ire rechten lehnerben der vorberurten güter haben, das Ir vater gehat hat vnde 
. Peter Peterfzdorf vnde feine rechten lehnerben, fo vil, als fy beide, noch deme die guter itz- 
lichem part ankomen vnde geerbet fein doch vníchedlich beiden teilen an Irer vorberurten ge- 
fampten hand, alfo ab In zukunfftigen zeyten an eyme der gelchreben teil ader gefchlechte vnde 
Iren rechten Lehnerben todes halben gebroch worde fein, das denne Ire vorgefchreben güter durch 
die gefampte hand an das ander part an Ire vettern vnde Ire rechte lehnerben kome vnde den 
obgnanten Peterízdorffern íal an [otaner gefampter hand noch gefunderte koft noch rowch 
hindern noch keine fache zu (chaden komen, die die gefampte hand zu brechen magk. Das dif- 
fer brief mit allen feinen ftucken vnde artikeln vorgefchreben gantz veíte vnde vnuorruckt gehal- 
den werde, haben Wir vor vns vnde vnfer nochkomende vnfer Infigil wiffentlich an diffen brief 
hengen lafzen, der Gegeben ift, noch Chrifti vnfers heren gebort virzenhundert Im fechs vnde 
fibenzigíten Jare, Am freytag noch Sancti Jacobi tage des Heiligen Zwelf boten. 


Nah bem Drig. des Stabtarchives, VBooken Ro. 4. 


Hauptth. I. Bb. XXIII. . 95 
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CCOXXXIX. Kurfürft Albrecht räumt den Winfen gu QVtanffurt den ihnen entzogenen Befit 
ded Zolles zu Nee wieder ein, am 31. Suli 1476. 


Wir albrecht etc., Bekennen etc, Als von Solichen Irrnus wegen, Berurende die vffhe- 
bung des Czolls czu Retze, den dann die winfe vnd ander In vnfer Stat franckfurt etlich 
Jare bey vnfers lieben bruders Marggraue friderichs [eligen gedechtnifz vorczeiten vffgebo- 
ret vnd empfangen haben vnd yczt etliche zeyt von verbietung des gnanten vnfers lieben bruders 
feyligen vnd auch vnfer nicht vff nehmen muffen, das wir von befonder gunft vnd gnaden wegen 
vnfern lieben getruwen Theus vnde mertin winíe, gebrudern, Burger vnnfer Stat franck- 
fort, vnd Iren erben, den folicher Czoll die helfft Erblich czugehoret vnd von vns vnd vnfer 
heríchafft czu lehen Rurt vnd geet, Denn wir In auch vnd Iren vettern Mertin winfz vnd ve- 
lentjn winfe nachgelaffen Sonen czu lehen vnd gefambt hand geliehen, vergonít vnd verwilli- 
get haben, vergonnen vnd verwilligen vífz fonderlicher gnad, das die gnanten Theus vnd mer- 
tin winfe, Ir erben vnd vetteren, Solichen Iren teyl des Czolls furder meher mit Iren erben In 
vnfer Stat franckfort, Áls Ir vatter feyliger vnd fie folichen Czoll vormals czu franckfurt 
ein genohmen vnd vff geboret haben, furder czu ewigen czeyten, als vil fich ir teyl defsfelben 
Czolls geburet czu Nemen, czu franckfort Nemen, vffboren vnd einnamen mogen, wie vor 
durch Iren vatter vnd fie gefchehen ift, vor allermeniglich vngehindert, vnd das In Sunderlich 
Rauch vnd Broth doran nicht fíchaden foll, In maffen fie vormals defz von den Meifteren Sand 
Johans ordens, die folichen Czell czu leyhen gehabt haben, gefrey find, vnd gebieten dorvff igli- 
chem íchiffer, bey vermeydung vnfer vngnad vnd ftraffe, das fie den gnanten winlzen vnd Iren 
erben Innemung folichs Czolls czu franckfort Ires teyls kein hindernifz, Irrnüfz, Noch Infell 
thun wollen, Sunder In folichen Czoll Reichen vnd geben. Czu vrkunt mit vnlerem anbangenden 
Infigel verfigelt vnd geben czu Collen an der Sprew, am widwochen Germani, Nach crifti 
vnfers heren geburd vierczehen hundert vnd dernach In den fechs vnd fbenczigsíten Jaren. 

Nach bem Ehtrin. Lehnscopialbirhe XXV, 189. 


CCCLX. :Bijdof Friedrich oon Lubus genehmigt bie Stiftung eine&. zweiten Diewites bei bem 
Marienaltar in der Marienfirche zu Frankfurt, am 11. September 1476. 


Fridericus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Lubucenfis — notum facimus 
— quod prouidus vir vincentius kerue, opidanus opidi franckfordenfis — teftamentarius 
— Johannis Smed diue memorie — volens — voluntatem ipfius vltiman — adimplere — no- 
bis litteram — pro erectione fecundi minifterii jn ecclefia Beate marie virginis in franckford 
in altari beate virginis, barbare aliarumque virginum fundato per laurencium et iterum laurentium 
beyer — prefentauit — Poft quarum — vifionem — [upra dicta — in dei nomine confirmamus. 


— Datum die mercurii vndecima menfis Septembris Anno M CCCC LXXVI?*. 
Nah bem Drig. des Stadtarchives VIII, 2, 34. 
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CCCXLI. Die Gtabt Frankfurt vergleicht (i mit bem Qergoge Johann von Sagan wegen 
ber Ausldjung ihrer Gefangenen, am 26. Yebruar 1478. 


Wir Burgermeifter vnd Rathmanne, Bedir Rethe gelworne, gewerke vnd die gantze ge- 
meyne der Stadt Franckenforde an der odir, Bekennen offintlich vor vns, vnür erben vnde 
nochkommen, als rechte felbfchuldige, mit gefambtir hanth vnd. thun kunth allermenniglich, Das - 
fo fichs begeben hoth, Das der hochgeborne furfte vnd herre, herre Johanns, Herzog jn Szle- 
fien vom Sagan, Grofinglago, Freienftadt etc. jn fedefchaft, die feyne gnade wedir vns 
von wegen vnfirs gnedigiften heren etzliche vnfir Stadtburger, einwoner, vndirthone vnde dinft- 
knechte an feyner gnadin hanth vnde jn gefengniíz brocht hoth, die fich denne alle gefambt vf 
eyne Summe geldis geíchatzt haben, Als haben wir vns vmbe die vnfern befleifigit vnde an ley- 
nen gnaden irlangith, das vns feyne gnade fulche Summe uf achtehalb Thaufenth gute reynifche 
gulden gelofin hoth, der wie vns jn vnde mit craft difz brifis felbfchuldig machen, (chuldig feyn 
vnde gelden fullen vnd wollen, Deme hochgebornen füríten, feyner gnaden erben vnde erbnehmen 
addir wer dillen brif mit feyner gnaden, feyner gnaden erbin vnde erbnehmer wiffin Innehaben 
wirth, So befcheden, das wir ehr den fulche gefangene aufz feyner gnadin banden vnde gefeng- 
niffen kómen der Summen der genanten achtehalb thaufinth gulden die helfte, wes feyne gnade 
noch nicht entphangen hoth, obiranthworten vnde bezalen wollen, Nemlich vf den nehíten Suntag 
letare zcu forftinberg, ane allin eyntrag, geferde vnd hinderlift, dy menfchin [ynne erdencken 
mogen, Do mit eyngezogen, wen wir die iríte helfte der achtehalb thaufenth reynifche gulden 
herzog Hannfen, feynir gnaden erben addir erbnehmen vorgenügen, jn mofen obingelchrebin 
fteht, vnde diffen brif obiranthwortin, das vns och vnfir irftir hoptbrif obir virzen thaulinth reini- 
fche gulden lawtinde neben er Quitancien bezalunge der irftin helftin der achtehalb thaufinth gul- 
den vf den benantin Suntag wedir vmme geanthworth werde vnde die gefangen alle noch jr ge- 
fengniffen keyner aufzgefzloffen, dornach fundir feumen lofz gelofin werden fullen vnde die an- 
dere helfte der achtehalb thaufinth reynifche gulden virzehn tage noch Oftern Ichirftkünftig yn- 
uerzoglich bey den Rath zcu Gubbin eynlegin, vf vnfern egin fchaden vnde ebinthewer, vnde 
die fordir feynen gnaden, feyner gnaden erbin vnd erbnehmer addir die dillen brif mit feyner 
gnadin, feyner gnaden erbin vnde erbnehmen willen vnde wiífen Innehabin werden gutlich ane 
alin vorzog obiranthworten vnde geben bey vnfern guthin trawen vnde ern vnde och fundirlich 
bey kofmans trawe vnde handil, alle argelift, geferde, behendikeith geiftlichs vnde wertlichs rech- 
tin vnde hinderlift, die menfchen [ynne irdenckin mogin von danne gelatzt, Och vnuerhinderth 
hern gewalt vnd geboth: vnde ab fache worde, das wir obgefchrebin Burgermeifter, Rathmanne, 
gelworne gewerke vnde die gantze gemeyne an [ulchir bezalunge der obgenantin Summen feumig 
worden vnde vf tagezeith obgenanth, jn mofin wie berurth iít, nicht bezalten, wes fchaden von 
fulehir nicht bezalunge wegen feyne gnaden, feyner gnaden erben vnde erbnehmen addir die dif- 
fen brif wie vor Innehabin werden, doraufz enthízproffe, den gelobin wir bey obgemelten vnfern 
guthen trawen vnde ern zcutragin vnde gleich der hoptfummen ane allen behelf vnde wedirrede 
wie die gelchen mochte bezalin. Zcu orkunde haben wir mit rechtir wiífnfchaft vnür Stadt Se- 
creth von vnür allir wegin vndene an diffen brif hengen lofen, Der gegebin ift noch crifü ge- 
borth virzehnhundirth Jar, dor nach jm acht vnde Sibbinzigiftin Jare, am dornftage nach Oculi. 

Rah bem Drig. des Stabtardyives Var. 66. 
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CCCXLII. Des Rath3 zu Frankfurt Lehnbrief über das Schulzenamt zu- Reitwein, 
vom 15. März 1479. 


Vor allirmenniglich vnde einem Iderman befundirn Bekennen wir Burgirmeifter vnde Rath. 
manne der Stadt Franckenforde an der oder, Das wir mit wolbedachten muthe vnde gu- 
then rathe vnfir eldiftin vnde des gemeynen Rathis vorreicht vnde gelegin haben, vorreichin vnde 
leihen In macht vnde craft delis vnürs brifis Steffan, Clawfe, Kerftin vnde Jurgin, den 
Ramboldin, Jacobs ramboldin, dem goth genade, nochgelafznen fanen, jn gefamptir hanth 
vnde iren rechtin lehns erbin mannefzgelzlechte vnlir gerichte jn vnferm dorfe Ruthewin mit 
fılchir freiheith vnde gerechtikeith hirnach gefchrebin, bey nahmen zwu freye hufen vnde den 
ackir, genanth der werder, mit zwen kofletinhafen vnde mit den zinfen darzcu gehorinde, na bey 
deme gerichte gelegin, mit einer wefe vnde freien Schefereien Vnde darzcu In deme Cruge zwelf 
grofíchin phenninge zal Jerlichs zinfis, Vnde wen der Crug brawit halb See vnde halb trincken, 
fo das von aldir herkommen vnde geweíin ift, mit holzung, grafung, fifchereye vnde dem dinfte 
der koffetin, So den Jacob Rambold, ir vatir, deme goth gnade, gehath vnde geruglich be- 
feffen hath, Aufzgenommen allirleye phlege vnde Jerlichir zinfe der koffetin an gelde vnde ge- 
treide vnde den czehenden, aufzgenommen die zwene koffetinhafe vorgenanth, Vnde darezu mit 
allir freiheith vnde gerechtikeith, die denne von aldirs her zcu deme gerichte zcu Ruthe win ge- 
horth hath, vníchedelich vns vnde vnfern nachkommendin Rathmanne, an vnferm rechte vnde ge- 
rechtikeit ane gefehr, Vnde habin den genantin Steffan, Claufe, Kerftin vnde Jurgin, den 
Ramboldin, vnde iren rechtin lehnserbin mannelzgefzlechte fotanne gunít vnde gutin willen ir- 
zegit, das fie vns vor das lehnpherth, das fie vns phlichtig feyn zu halden, Jerlich gebin follen 
eyn fchock grofchen an phenningin landiswerunge. Och ab die genantin Rambolde addir ire 
lehnserben manfzgelzlechte das gerichte zcu Ruthewin vorkofen worden, das wollin wir ader 
vnfir nachkommende Rathmanne Im gonnen, doch fo beíchedin, das fie das eynem vorkofen, der 
nicht eyn hofeman ift. Vnde des zcu orkunde haben wir vnfir Stadt Secreth an diffen brif mit 
rechtim wiffen hengin lafen, Am montage noch Oculi, Anno domini Me CCCC* LXX° nono. 

Na dem Orig. des GCitabtardjibe8 Var. 77. 


CCCXLIII. Die Grüneberg befunden vor pem Rathe zu Frankfurt ihre Ansföhnung mit 
9([6red)t Rafow, am 21. Mai 1479. 


Vor allirmenniglich vnde iglichim befundir, die diffen vnfern offin brif fehn addir horin 
lefin, Bekennen wir Hans, Hentze, Fritze vnde Cafpar, gebrudir, die grunberge genanth, 
das wir mit dem Erfamen Rathe zcu Franckenforde an der odir Des handels halben, den 
Hans vnde Calpar gruneberg mit Albrecht Rakow, irem mitburgir, vorgenommen habin, 
dodurch die genantin Hans vnde Cafpar grunberge An den Erfamen Rath vorbeftymt feyn 
beftrickt worden, gantz vnde gar voríunit vnde entricht feyn vnde mit allin den, die an der 
fachen hangin vnde domit zcu thun gehabt habin. "Vnde gelobin das bey gutin trawin, als erbir 
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vnde gute lewthe angehorit, das wir wedir alle vnfir frunde vnde alle die Jennen, die vmbe 
vnfern willen thun vnde lafin wollen, die fachin mymmermehr anzihn addir der In arge addir 
irkeynir rechunge gedenckin wedir fie vnde alle ire eynwonere vnde vndirthon, zundir fordir ire 
gutin frunde feyn. Vnde vf en fulchs hoth Hans gruneberg Albrecht Rakou des ge- 
fengnifz halben, In mofin, wie er en beftrickt hoth, mit hande vnde munde lofz gefagith vnde 
womit eynir dem andern mit wortin addir werken zcu nohen geweft ift, fruntlich vorfunit vnde 
abegetragin. Desgleichin hoth och der Erfame Rath vnde die Jeunen, die Hans vnde Cafpar 
grunberge an des Erfamen Raths hanth beftrickt habin, och wedirvmbe mit hande vnde munde lofz 
geíagit, domit alle die fachin differ zweloftickeith vf allin partin gantz vnde gar vorricht vnde gruntlich 
hyngelegit feyn vnde fordir zcu ewigin gezeithin nicht fullin vfgehabin werdin. Bey fulchir vorrich- 
tunge feyn geweft an vnferm teile als gebethin frunde die Erbarn vnde tuchtigen Jurge [chof, 
zcu Sandow geleflin, Nickel Wynning zcu Sternberg, Hans grunberg von Thorno, 
Jurge Bernfelde vnde Joft Bernfelde jn keginuertikeith Bedir rethe Im Rathaufe zcu 
franckenforde. Zcu orkunde vnde mehr fichirheith willen habin wir diffen vnfern offin brif 
von vns gegebin vnde, mit Hans grunbergis Ingefegil mit vnfir allir wille vnde bewuft vndene 
vfgedruckt, das wir vns mit gefamptir hanth vf difmol gebrauchin, vorfegiln lofin, Der gegebin 
ift Noch Crifti vnfirs hern geborth virzenhundirt Jar, darnoch Im Newn vnde Sibbinzigiftin Jare, 
am freitage Noch vnfers heren hymmelfarth. 

Nah bem Originale des GCtabtardjibe8 Var. 83. 


CCCXLIV. Marfgraf Johann geftattet ber Stadt Frankfurt bie Erhebung eines Zolles von 
ausländiihen Waaren, jo wie von Abgaben von ber Bürgerfchaft und verfpricht bie Niederlage 
wieder an die Stadt zu bringen, am 23. März 1480. 


Wir Johanns, von gottes gnaden Marggraue zu Brandburgk, zu Stettin, Pomern, 
der Caffuben vnd Wenden Herzog, Burggraue zu Nuremberg vnd Furfte zu Rügen, Bekennen 
vnd thun kunth offintlich mit diefem briue fur vns, vnfer erben vnd nachkomen Marggrauen zu 
Brandburg vnd funft vor allermeniglich, die jn fehen , horen oder lefen, Das wir angefehen vnd 
erkant haben getrew willig dinft, fo vns vnfer lieb getrewen Borgermeilter, Ratman vnd ganze 
gemeinheit vnfer Stat franckfurt an der Ader offt vnd dick annehmlich vnd zu danck willig- 
lich getan haben, auch hinfur wol thun mogen vnd follen vnd funderlichen hirjnnen angelehen, 
betracht vnd zu herzen genohmen fwere zerung, [cheden vnd fchatzung, lo fie jn vergangen kriglz- 
leufften von vnfer, vnfer herfchafft vnd der lande wegen von vnfern veinden entpfangen vnd ha- 
ben genohmen; Dorumb vnd auch awíz fundern gnaden, fo wir zu jn tragen, Auch das fie 
Themme vnd brücken jn bewlichem wefen halten vnd der gemein kauff vnd furman, die vnfer 
lande vnd ftraffen befuchen, defterbafz vnd bequemlicher darüber zihen vnd faren mogen, Haben 
wir In gegonnet vnd erlewbet, das fie die nechftkunfftigen virzehen Jar gantz auíz nach dato dits 
briues vnd nicht lenger einen Zoll uff aufzlendifche zentner, wagen vnd gut nach zimlicher redli- 
keit fetzen vnd nehmen, Auch als fie vor von alters her auff den aufzlendifchen farenden fur- 
man auff eyn yedes pferd vir pfenning gehabt, noch darzu von einem iglichen pferd vir pfenning, 
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das fich alío ein merckifchen grofchen machet, nehmen follen vnd mogen, Gonnen vnd erlewben 
In folchen zoll zu fetzen vnd zu nehmen wy vorberürt die vorgefchriben virzehen Jar gantz awlz 
vnd nicht lenger vnd geben Inen delz alío aufz fürltlicher obrikeit volle macht jn crafft vnd 
macht dits briues. Wir follen vnd wollen auch den gnanten vnfern von franckfurt beholffen 
fein vnd mitíambt In fleys ankeren, ob dy niderlag, fo vor alters aldar gewelen ift, wider dahin 
komen vnd gebracht mocht werden. Vnd funderlichen fo haben wir In bewilligt vnd zugeben, 
das fie in folchen virzehen Jaren den nechíten jn der gnanten vníer Stat auff die Inwoner da- 
felbít gemeiner Stat zu nutz vnd fromen vffíazung thun, damit vns Ir anzall der Hundert taufent 
gulden zu bezalung vnfer fchuld defter ftatlicher gefcheen mog, allz dann folchs andern vnfern 
Steten auch folchermaíz zugeben ift, doch das folchs dem gemeinen Inwoner auff dem land nicht 
zu fchaden kome. Bewilligen vnd geben In folchs auch die vorbeftimbten zeit zu In vnd mit 
crafft dits briues, alles funder argk vnd genzlichen ongeuerde, Doch In vníchedlichen an allen 
Iren Freiheiten, Priuilegien vnd gerechtikeiten, die fie vor dato dits briues gehabt haben. Vnd 
defz zu warem vrkunt haben wir vnfer grolz Infigell an diefen briue wiífentlich laffen hengen. 
Gefcheen vnd geben zu Coln an der Sprew, am donrftag nach dem Suntag Judica in der 
valten, als man zalt nach crilti vnfers lieben herren geburt virzehenhundert vnd jm Achzigftenn 
Jarenn. 
Nah bem Orig. des Stabtardiives VIII, 3, 47. 


CCOXLV. Darfgraf Johann geftattet der Stadt Frankfurt wegen erlittener Kriegöfchäden einen 
Sujdfag zu dem Dammzoll und einen neuen Jahrmarkt, am 23. März 1480. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, zu Stettin, pomern, 
der Caffuben vnd wenden Hertzoge, Burggraue zu Nuremberg vnd furít zu Ruggen, Bekennen 
offenwar mit difzem briue vor vns, vnfer erben vnd nachkomen, Marggrauen zu Brandemburg, 
vnd funft vor Allermeniglich, die In fehen oder horen lefen, das wir angefehen vnd erkant haben 
getrewe, Willige vnd annehme dinít, Die vns vnfer liebe getrewen Borgermeilter, rathmanne vnd 
die gantze gemeyn vnfer Stat Franckfurt offt vnd dick zu willen vnd dancke gethan haben 
vnd forder mehr woll thun mogen vnd follen, Haben dobei auch betracht vnd bedacht, das Ge In 
vnfern krigízlouften Irer dinit, groffer zerung vnd gelidener [chatzung von vnfern veynden grollen 
fchaden entphangen vnd genomen haben, Darumb vnd auch von defzwegen, das fie lange them 
vnd brucken haben, die fie In gewonlichem baw íwerlich halden, damit die kauff vnd furleuthe, 
die vnfere lande vnd /traffen befuchen, daruber des bafz vnd bequemer fharen vnd zyhen mogen, 
Haben wir In vergonnt vnd erlawbet, Als fie von alders her von einem Ochffen zu Czol drey 
fcherff genomen, erlowben wir In funff fcherff darzu, das macht von einem Occhífen vir pfenning, 
zu nemen, Vnd fo fie einen brucken vnd Tham pfenning haben genomen, Vergunnen wir In einen 
pfenning darzu, macht zwen Tham vnd brucken pfenning. Wo fie aber in irer wag von einem 
zentner gutes drey pfening haben genomen, Verwilligen wir In darzu funff pfenning zunemen, 
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macht von einem zentner ein merckifchen grofchen, von frembden vnd aufzlendifchen lewten nw 
vnd hinfur zu ewigen zeiten nemen mogen. Dabey haben wir In vergunnt noch einen Jarmarckt 
In vnfer Stat Franckfurt am Sunabent vor Trinitatis, Sontag Trinitatis, Montag vnd dinfzdag 
darnach, (o fie das alfo befliffen. Wo fie aber des nicht alfo haben wollen, Sollen fie den fetzen 
nach Irem geuallen, doch vnichedlich andern Jarmarckten, fo vnfer Stete vormals gehabt vnd wir 
Inn vor dato difes briues geben haben zu machen vnd zu fetzen. Wir erlauben vnd vergunnen 
In auch folhs alles vnd iglichs obgenant In funderheit, Vnd geben In darzu vnfer gantze volle- 
macht von furftlicher obrickeit wegen In vnd mit craft difes briues, Doch In onfchedlich an allen 
Iren freiheitten, priuilegien vnd gerechtigkeitten, die fie vor dato dits briues gehabt haben, on- 
geuerde. Des zu warer vrkunde haben wir vnfer Gros Infiggel an difen briue wiffentlich laffen 
hengen. Gefcheen vnd Geben zu Coln an der Sprew, am donerízdag nach dem Suntag Ju- 
dica In der vaíten, als man zalt nach Crifti vnfers lieben herren geburt Virzehenhundert Vnd Im 
Achzigften Jare. 
Nah bem Orig. des Stabtarchives III, 10. 


CCCXLVI. Warfgraf Sofann beiehnt bie Rafow zu Franffurt, am 3. November 1480. 


Wyr Johans, von gots gnaden Marggraue zu Brandemburg, zu Stettin, Pomern, 
der Caífuben vnd Wenden Hertoge, Burggraue su Nuremberge vnd furfte zu Rugen, Bekennen 
offüntlich mit diffem briue vor vns, vnfer erben vnd nachkomen Marggrauen zu Brandemburg 
vnd funft vor allermeniglich, Als Fridrich Rakow feliger jn diffen hirnachgefchriben lehengutern, 
jerlichen zinfen vnd renten mit vnfern lieben getrewen Hanfen Rakow dem olderen, (einem 
bruder, Thews, Hanfen, Jacob vnd Criftoff, alde Peter Rakows, feins bruders feligen, 
fonen, Albrechten vnd heinrichen, gebrüdern, Junge Peter Rakows Sonen, feinen vettern, 
jn vnfer ftat Franckfurd gefampt geweít vnd ytzunt todes halben abegangen vnd verftorben 
ift, das wir vnfern lieben getrewen Fridrichen, Hanfen vnd Lucas, feinen Sonen, vnd den 
vorguanten Hunfen dem olderen, Thews, Hanfen, Jacob vnd Criftoff, olde Peter Ra- 
kows fonen, Albrechten vnd Heinriehen, gebrudern, Junge Peter Rakows lonen, alle 
gevetter vnd bruder, die Rakow gnant, vnde jren rechten Menlichen lehenserben an ftat vnd von 
wegen vnfers lieben herren vnd vaters, Marggraue Albrechts, Kurfurften etc., Soliche 
hirnachgefchriben lehenguter, jerliche Zimfe vnd Rente zu rechtem manlelme vnd gefampter hant 
gnediglich gelyhen haben, Nemlichen den hoff zu Czetzenow mit allen feinen zugehorungen, 
weyngarten, Molen, geholtzen, weyden, den vychdreyben dafelbst vnd zweyen Sehen, der eyne 
dafelbít zu Czetzenow jm dorffe lieget, der ander vor demíelbigen dorffe jm felde, der da heyfzt 
der fawle fehe, mit allen jren nutzungen, obriften vnd nyderften gerichten vnd das fie macht 
haben, vff demfelbigen hofe zu fetzen Richter vnd Schepen volkomlichen, als offte jn das noth 
wirt fein vnd als der gnante hoff zwiffchen 'Grenitzen gelegen ift, als hirnach gefchriben ftehet. 
Zum erften fol (ich anheben deffelben hoffs grenitz vf eine feyte des dorffs an diffe feyte des 
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byrnbawms zu felde wartz hinder des alden fmides vnd fal nyder gheen vff dem mittelten molteich, 
der teich vnd die mole gehoren jn den hoff, Nu furbas das vlyfz nyder biíz jn die adritz vnd von 
der aderitz bifz da der beberwinckel keret furbas den wegh zwillchen den weyngarten hinauff 
gegen dem felde warts bis an die eiche, von der eyche recht ober bis an die groífe eiche, die an 
dem grale wege [tehet, furbas von derfelbigen eyche recht ober das felt bis an das dorff pzido- 
wishoff, Was jnwendig deffen gnanten grenitzen leyth, das foll gehoren zu demfelbigen hofe vnd 
nicht zu dem dorffe vnd funff hufen zu Sachffendorff mit allen jren zugehorungen vnd vier 
fchock vnd achtzehen groífchen jerlicher zinfe von dem oberften kruge, oberíten vnd nyderften 
gerichten, einen freyen werder mit freyer drifft vnd weyde: vnd wyr leyhen In vnd Iren rechten 
Menlichen lehenserben foliche gnante lehnguter, jerliche zinfe vnd Rente zu rechtem manlehne 
vnd gefampter jn crafft vnd macht deífes briues, Alfo, das fie vnd Ire Menliche lehnserben die 
hinfurder von vns, vnferen erben vnd nachkomen zu rechtem Manlehne haben, fich der gebrau- 
chen, fo offte vnd dicke des noth fin wirt, nehmen vnd entphahen, vns auch darvon halten, thun 
vnd dinen follen, als folicher lehen vnd gefampter hant recht vnd gewonheit ift. Wer es ouch, 
das etzliche guter von dem gnanten hofe zu Zetzenow, die von alter darzu gehort haben vnd 
dorch vns oder vnler vorfaren nicht voreygent weren, verkaufft oder veríatzt fein, die follen vnd 
mogen die gnanten Rakowe wider lofen vnd zu dem hofe brengen. Wir haben In auch die 
 funderliche gnade gethan, das In gefundert rauch vnd brot an der geíampten hant vnfchedlich 
fein foll: vnd wir verleyhen In hiran alles, was wir Inen von rechts wegen daran verleyhen follen 
vnd mogen, Doch vns, vnfern erben vnd nachkomen an vnferen vnd fult yderman an feinen 
rechten vníchedlich. Auch beftetigen wir In hirmit alle Ire briue, die fie vber foliche obgnante 
guter haben, In aller mas, ob fie von wort zu wort hir aufzgedruckt weren. Zu vrkunde mit 
vnferem auhangenden Inligil verligilt vnd Geben zu Coln an der Sprew, ame Sonnabende nach 
allerheiligen tage, nach gots gebort virzehenhundert vnd jm achtzigíten Jare. 
Nah dem Originale des Stadtarchives, Taiheuihnow No. 8. 


CCCXLVI.  sWarfgraf Sohann verleiht bem Bürger Kerften Buchholz zu Frankfurt wieber- 
fäuflih das Gtabtgerid)t vafelbft, am 11. September 1482. 


Wir Johans, von gotts gnaden Marggraue czu Brandemburg etc., Bekennen of- 
fintlich mit difem briue fur vns, vnfer eruen vnd nachkomen vnd íunít vor allermeniglich, die In 
fehen, horen oder lefzen, das wir vnferem lieben getrewen kerftian Bucholcz, Burger In vn- 
fer Statt franckfurt, Benigna feiner Elichen huffrauwen vnd Iren rechten erben vníer ftatge- 
richt czu franc kfurt mit aller vnd Iglicher feiner czugehorungen vnd gerechtigkeitten vff einen 
rechten widerkauff vnd In widerkauffs weife fur Sechsczehenhundert guldin Rinifch verfchriben 
vnd eingegeben, die er vns an barem gelt Vergnugt vnd beczalt hat, veríchriben vnd eingeben 
den gnanten kerítian Bucholz, Benigna feiner Elichen huffrauwen vnd Iren rechten erben 
folch vnfer ftat gericht czu franckfurt vff ein widerkauff, das Inczuhaben vnd csuuoríteen, wie 
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fich geburt vnd die ander vor verftanden haben vnd íagen fie der beczalung folcher Sechszehen 
hundert guldin rinifch vor vns, vnfer erben vnd nachkomen quidt, ledig vnd lofz, In Crafft vnd 
macht dits briues, In mafen hirnach volgt vnd mit difem hirnachgefchriben czinfen, czugehorun- 
gen vnd gerechtickeiten, mit nahmen dreyczehen winfpell mollenpacht, dar von czehen winfpell 
yczunt befaczt find vnd drey wulte find, Item czwenczig I[chock huben czinfz vnd funffezehen 
groíchen. Item drey kleyne See vnd czwen kleine teich vnd drey fchock Ruten czinfz vnd czwu 
wyíen, vnd wenn ein galt rechts an Im begert, das er Im einen grofchen gebe, vnd wenn der 
galt fein klag getan hat, das er deme Richter alfo denne auch einen grofchen gebe vnd ift der 
antworter ein galt, der mufz dem Richter auch einen grofchen geben. Were aber der kleger vnd 
antworter beide darfelbs vnfere borgere, fo gibt iglicher einen pfenning. Item fo nymbt der Rich- 
ter von einer bekentnus czu figeln czwen grofíchen von dem nahmen, wie vil nahmen In dem 
briue find, vnd von dem vorbots briue vor Iglichem nahmen einen grofchen. Item das Stettgelt 
In dem Jarmarckt vff Sant Merteins tag, von Iglichem borger, der do feile hatt, vir pfenning des 
Jars eins vnd was der Rat nymbt von Stettgelt beiden Jarmarckten vnd ob der dryt auch fur- 
gank gewon, davon foll der Richter den dritten pfenning haben. Item von dem knochenhaweren 
. ezwen [tein talg vnd von Iglichen drey pfenning des Jars eins. Item von den Beckeren czwelff 
kleyen vnd auch von Iglichen drey pfenning des Jars einfz. Item von den Tuchmecheren fechs 
ellen gewant vnd von Iglichen vir pfenning deíz Jars eins. Item wer erbíchichtung nymbt aufz 
der ftat, der mufz dem Richter geben czwelff grofchen vnd dar czu die Wettíchult vnd mifzhand- 
lung: vnd nach dem denn ettlich mollenpecht, czinfz vnd Rente vorberurt peter bammen nach- 
: gelaffen witwe vnd Sigmund Schaumes eliche huffrauwe czu leipgeding veríchriben vnd ver- 
lihen find, nach Inhalt der briue dar vber gegeben, wenn folche ezinfz vnd mollenpecht geledigt 
werden, nach abgang der felbigen frauwen, follen alfzdenn die felben pecht vnd czinfz an den 
gnanten Buchholz, Beningna, feine Elichen huffruwen, vnd ir beider erben gefallen, fich 
derfelbigen gebrauchen, fo lang vnd die weil wir den widerkauff nicht getan vnd die Sechszehen: 
hundert guldin In czugang beczalt haben. Auch haben wir Im vnd f[ynen erben die gnad ge- 
than, ob fie felbs perfonlich folch gericht nicht vorfteen wolten, das mit einem anderen vorftentli- 
chen redlichen . . . . .. ; der vnfer getrewer vnd mit eyden verwant fy, czu beftellen vnd czu 
Richter an Ir ftatt fetzen follen vnd mogen, vor vns vnd meniglich vngehindert. Wir thun auch 
den gnanten kerftian Buchholez, Beningna feiner hauffrauwen vnd Iren erben folch befun- 
der freyhung, In Crafft vnd macht dits briues, Alfo ab ymants von gerichts Ambacht vnd von 
gerichts wegen czu In czu klagen hett, der foll das fuchen, forderen vnd aufzrichten vor vns, 
vnferen erben oder nachkomen, vnd er vnd fein erben follen darvmb dar vber nymants pflichtig 
fein anderfzwo czu antworten. Wir, vnfer erben vnd nachkomen follen vnd wollen auch alleczeit 
volle macht haben vnd behalten die vor mit difem briue, wenn wir wollen, vns das eben vnd 
bequem ift, die ablofung vmb die gnanten Sechsczehenhundert guldin czu thun, doch follen wir 
In die ablofung ein virteil Jars czuuoren verkunden vnd alízdann nach auízgang delzfelbigen 
virteil Jars die beczalung der gnanten Sechszehenhundert guldin czu gnug thun vnd wi- 
dergeben. Alfzdann vnd nicht er, follen vns der gnanten kerfítian Buchholcz, Be- 
ningna, [feine Eliche hauffraue , vnd Ir rechten erben [olch gerichts mit allen czinfen, 
rentten, czugehorungen vnd gerechtigheiden an alle widerrede wider abtretten vnd  volgen 
laffen, getrewlich vnd  vngeuerlich. Czu vrkunt mit vnferem anhangenden Infigel verfi 
$aupttb. I. Bd. XXIII. 36 
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gelt vnd Geben ezu Coln an der Sprew, am Midwoch nach Natiuitatis Marie, Anno etc. 
LXXXlIlten. 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbude XXV, 247. 


CCCXLVIIIL Warkgraf Sofann beftätigt eine frühere zwifchen Sranffurt und ben Otadom zu 
Tıfchepfhnow am 17. Oftober 1417 getroffene Grengregulitung, am 5. November 1483, mit ein- 
gefchalteter Entfcheidung be8 Hofrichterd Johann von Bud, vom 7. März 1336. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zu Brandemburg, zu Stettin, Pomern, 
der Caffuben vnd Wenden Hertzoge, Burggraue zu Normberg vnd Fürfte zu Rugen, Bekennen 
offintlich mit difem briue fur vns, vnfer erben vnd nachkomen Marggrauen zu Brandemburg 
vnd funít vor allermenigclich, die In fehen, horen oder lefen, Als denn Borgermeifter, Rate vnd 
gantze gemein vnfer Statt Franckfort eins vnd Hans, Thews, Jacob vnd Criftoff, AI- 
brecht vnd Heinrich, Friderich, Hans vnd Lucas, gebrudern vnd vetteren, genant die 
Rackow, Borger dafelbft vnd zu Thoren, anders teils, bifher etlich Irrung vnd zwitracht der 
Müllen, Seen, Grenitzen, Ackern, Wafer, Holtzung, gericht vnd anders halben jn vnd vmb das 
dorff Czeczenow vnd das der Statt Eigenthum vnd den hof den Rackowen zugehorender 
lehn ift gelegen gehabt haben, Derhalben fy vor vns zu Recht gefordert vnd auf hewt mitwoch 
dato dits briues vor den Reten eríchinen, das diefelben vnfere Rete, Nemlich die Wirdigen, Edeln, 
Hochgelerten vnd vnfer liebe getrewen Er Erafmus Bramburg, Brobít zu Berlin etc., Wil- 
helm von Pappheim, des heiligen Romifchen Reichs Erbmaríchalk, Hewbtman jn der Alten- 
marck, Rittere Er Sigmund Czerer, Cantzler vnd Er Johauns Stocker, jn geiftlichen Rech- 
ten Doctores, Curt von Slaberndorff vnd Hans Spiegell, Hewbtmann zu Coppenick, Ho- 
femeifter, auf fonderm vnferm beuelh lie folicher Irer Irrnüs vnd Zwitracht nach gnüglicher ver- 
horung beyder teyl vnd furbringen furften lehen vrteil vnd entícheids briue mit Ir beyder teyl 
gutem willen, wiffen vnd volbort gutlich vnd fruntlich entfcheiden haben, In maífen hirnach vol. 
get vnd alfo, das die Rackow obgnant, Ir erben vnd nachkomen, Borgermeifter vnd Rathmann 
vnd die gantzen gemein der genanten vnler Statt Franckfort vnd Ir nachkomen, der Müllen 
vnd Seen halben zu Czeczenow nach lawt der gerichts vrteil vnd entícheids briue forder hin- 
fur vnd zu ewigen Zeiten vnangelangt bleiben laffen vnd follen darauf Borgermeiltere, Rathmann 
vnd die gantzen gemein vnd Ir nachkomen zu Franckfort die Rakowen widerumb bey Irer 
grenitz vnd was darjnnen begriffen vnd gelegen ift, es fey an waller, ackern, holtz oder waran es 
fey, nach lawt des obgenanten verdrags vnd entícheids briues, den der Rackower grofsvatter 
von In geben haben, auch an eintrag geruglich bleiben vnd gebrawchen lafzen, Weliche briue 
von wort zu wort Inhalten, wie hernachuolgt: In dem namen der hiligen driualtigkeit Amen. -Dat 
die ding, dy gefcheen in der tyt, nicht en vorghan mit der tyd, fo ys des not, dat man [y fter- 
cke vnd vefte mit ener tugene der fchrifft vnd mit den namen der tugen, die dar ouer find ge- 
wefen. Hirvmme wy herr Jan von Buch, en Ritter vnd en meyner richter des hofes to Bran- 
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demborch des Edeln forften Marggraue Lodowigs von Brandenborch, Wy Bekennen vnd 
betugen oppenbar jn defer jegenwerdigen fchrifft vor alle die Jhene, die deífen briue fehen vnd 
horen edder vernehmen, dont Nu bort to weten edder mach boren to weten, dy nu find vnd noch 
to kamende fint, dat die vire Mollne die dar ligen an beyden Ziden des dorpes to Czecznow 
vnd find defer lude, dy hir by namen gefcreuen ftond Heningke Ricke vnd Wolferam, 
Herman Wale, Claws Fladermund vor vns jn eine richte fint gefunden, van vnfes herren 
Mannen fry, ledich vnd los van aller anfpracke, dy dy frowe von loffow vnd Tevs von lof- 
fow darup deden vnd hadden alfo (ich recht vnd vrteile wifede, aldus dat die beícheidene Mollne 
fint bede fry vnd nene plicht nene manne to donde, funder eren pacht fint fy plicht to geuende 
vnd vpuart vnd afart to geuende vor den Richter vnd vor den Schepen des dorpes, fulch man fy 
verkopet oder dy yhene, dy fy kofft alfo, alfe eyn burrecht yft in dem dorpe. Ouer defe de- 
dinge, dar defe vorgelereuen dingk gededinget vn gerichtet worden, ys gewefen Er Gefhart 
von Bortuelde, dy dar ys dy hochfte meyfter des Ordens Sante Johannes, Herr Dittrich 
von Cickow, dy to den tyden en voget was des Marggrauen von Brandemborch vnd her Jan 
von Hellme, dy tu den tyden der vorbenymenden Marggrauen Hofemeifter was, herr Hentze 
von Chrochern, Riddere, Sparre, dy to lyuenwolde hadde voget gewefen, Ziue von 
Buch, die to den tyden vfer frowen der Marggreffin Camermeifter war, Heyinigke von Grie- 
ben vnd Árnolt Bando knechte vnd lowrentius Beyer vnd bethe wale, dy tuden tyden 
Rathmanne weren jn der Statt to Franckenfort vnd Hans Beyer, Borgere vnd vortmer an- 
dere gude lude genuch, den och wol to louende ys. Alle defe dinge, alfo hir vor gefcreuen ftet, 
dy worden getedinget to Franckenforde jn Hans Beyers hufe, vfes werdes, na der bort 
gades Tufent Jar, dryhundert Jar jn dem Sechs vnd drittengiften Jare, des negelten donrdages 
vor medíaíten, vnd to ener betugene defler vorgefprackene ding, So hebben wy herr Jan von 
Buch dy vorbenehmende Ritter defen briue laten veften mit der anhengende Ingeügels des hofe- 
richters to Brandemborch vnd defe briue ys gegeuen vnd gefcreuen na gades bort jn deme tage 
vnd ja der tyd alfo, alfe hiruor gefcreuen I[tet, in der Stat to Franckenford e. 

Vor allen, die difen briue Sehen oder horen lefen, Bekenne wir Hans vnd Allexius, 
gebruder, genant die Rackow ere, das wir vns entfatzt vnd genugt haben mit dem Erfamen 
Rate zu Franckfort vmb alle fchellunge, dy der egenant Rate von Ires dorfs wegen, genant 
Czeczenow, mit vns gehabt hat von vnfers hofes wegen dafelbít, Alfo das vnfer beyder Grenitz 
foll Gch weyfen von vnfers houes wegen anczuheben auf yene Zeit des dorffes an dife zeit des 
Birbames zu felde wart hinder des alden Sanides vnd foll nyder gen auf den mittelften mulen- 
teych yene Zeyte des Dorfes, das haben gemeflen die der hubener meifter vnd der egenanten 
vnfer Ratherren gefworne diner find. Nu auf difzfeit des Dorffs zu der Stat wart foll fich anhe- 
ben dy grenitz von den houen auf, hinder Bodeckers, bis an den weg, da der Coflfeten land an- 
wendet vnd darzwifchen find welle aufgefchoffen nun vort wyder wart des weges, da aber fint 
welle aufgefchoffen recht nyder bys an den graízweg gegen dem mittelften molldam, nu wider 
den grafe wege fich zu felde wart bis an die groífen eichen vnd twer vber bis an die weinberge 
das holtz, das zu dem eichwerder wart zwiíchen dem grafewege vnd den weinbergen leyt, das 
gehort zu dem houe vnd das holtz, das da lyt zu dem dorfe wart nyder dem Coffeten lande von 
den welden bys an den graízwege, das foll gehoren dem dorf in einer gemenickeit des hubeflages 
vnd vnfer beyder vychweyd foll da gen, auch wenn der hope oder das getreyde, das man feget, 
dauor die hopengarten gewelt (int, alle vmme vnd vmme auf an feiner breyten abe ift, fo foll 
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man des Dorfes vihe treyben jn die houe garten, Als wol, als das vyhe von dem hof. Auch fol- 
len dy gebewren von Czeczenow vnd wir von des houes wegen holtzen vnd graízen in dem 
Bobirwinckel iclicher nach feinem hubeflag vnd die Cofleten des Dorffes follen iglicher nemen 
gleich einer huben vnd vnfer Coffeten, die zu dem Dorffe wonen, follen nemen gleich der Statt 
Coffeten vnd deffelben gleichs auch vnfer Coífeten, die auf vnferm Hof wonen; auch Sollen die 
See, als der in dem Dorffe leyt vnd der fule See, der Stat feyn vnd ewigclich dabey bleyben, 
auch foll der pfarrer nemen von feinen Sechs huben vnd zu dem felde jn allen holtzen vnd gre- 
fzungen In den holtzern, als vil als Sechs huben aulzweylzen, vnd ob dy gebawren vnder fich 
eynigen eynunge vnd wilkore machten, das follen fie vnfern vnderfeíTen lafzen wiffen vnd das foll 
dem pfarrer an feiner holtzunge vnd grefung keinen fchaden thon. Auch zwifchen den graízweg 
vnd den weynbergen ligent drey mollen, was holtzes in den mülhouen leyt, es fey von opfbewmen 
oder anderem holtze, das follen dy Mollner nutzen vnd nit wir noch die vnfern, auch horen dy 
mollenteyche zu den Müllen, da haben die obgnanten Ratmanne zu franckfort das oberít vber 
vnd darezu. Vber das haben wir mit den obgnannten Erfamen Ratmannen vmb ander fchelung 
fruntlichen entfatzt, Alfo das von vnferm houe bis da heynen hawíz keret, das rowme, das zwi- 
fehen beyden Zünen ift, das gehort zu dem houe, aber das Rowme von Heynen hawíze zu dem 
Springe wart bis vort an den Zun der Weinberge mit dem Springe, das foll fein ein gemeiner 
nutz dem dorff vnd dem hof, vnd dy wyden, die dar (tend bey dem [pringe, dy (int der Statt. 
Auch was vngerichtes gefchicht in dem weg von dem weg von dem Dorffe bis zu der Statt, das 
gericht ift der Statt vnd gehort nicht zu dem gericht des Dorfs, was aber vngerichtes gefchicht 
aufzwendig dem weg oder jnwendig den Zünen der Weinberg oder darauf gen dem Dorff bis an 
Pawl grofzen weinberg vnd auf andern Stetten vnfer grenitz, das gericht gehort zu dem hof, auch 
haben wir macht, das landt dauor die hopengarten gewelt (ind, wider zu vererben vnd da fall vns 
nieman an hindern. OCzu merer bekentnüs haben wir vorgefchriben bruder vnfer beyder Infigel 
bey den Erfamen Ratmannen obganten Secret an difen briue lafzen hengen, der geben ift am tag 
Hedwige Tawfent virhundert vnd jm Sibenzehenden Jarn. 

Darauf foll aller vnwill, fo fich zwilchen den parteyen vnd den die darvnder verwart fint 
begeben haben, gantz ab vnd verzicht fein vnd bleiben vnd ein teil des ander darvmb forder nicht 
furnehmen oder anzihen funder all arglift vnd genizlich vngeverlich, das dann vnler libe getrewen 
Thewis Wins, Albrecht Tyden, Lowrenz Gunther, Andres Somerfelt, Borgermei- 
ftere vnd Pawl gros, Hatmann zu Franckfort, von Rats vnd der gantzen gemein wegen, 
Hans vnd Albrecht, die Rackowen, von Iren vnd der obgnanten Irer bruder, vettern, Irer er- 
ben vnd nachkommen wegen, den vorgeíchriben vniern Reten Alfo [tet, veft vnd vnuerbrochenlich 
bey Iren guten waren hantgebenden trewen gelobt haben zu halten. Vnd des Czu vrkund vnd 
merer bekentnus haben wir itzlicher parthey einen Spruch briue gleich lawtendende mit vnfíerm 
anhangenden Infigel verfigelt vberantworten lafzen vnd Geben zu Coln an der Sprew, am mit- 
woch nach aller Heiligen dag, Nach Crifti vnfers liben herren geburt Tawfent virhundert vnd jm 
drey vnd achtzigiften Jaren. 

Nach bem Orig. des GCtabtardjicee, Tzfhegichnew No. 17. 
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CCCXLIX. Der Official des Bistums Lebns befunbet einen Mentenverfauf an ben. ftalanb 
zu Frankfurt, am 20. Februar 1485. 


Wyr Johannes Wulueram, jn den frien künften Meifter, precentor zu Lubus vnde ofhi- 
cial ader geiftlicher Richter vnfers gnedigen heren von Lubus zu franckfordt, Bokennen meth diffem 
vnferen offin brieff Allermenniglich, dy en fehen. ader horen lefzen, das vor vns kommen ift der 
vorlichtige Michel L yffo, Burger zu franckfordt, vnde hoth vor vns bokanth, das her meth 
wolbedochten muthe vor gehabtem Rathe vor fich, [yne Rechten erben vnde Erbnhamen jm namen 
eynes rechten wedderkouffs vorkofft hoth vnde gegenwortigk jn Crafft difes brieffs vorkowfet den 
werdigen vnde Geiftlichen Aldirheren vnde gemeynen heren vnde bruderen des kalendes zu 
franckfordt, dy jtzunth feyn vnde allen yren nachkomen eyn halb [chogk grofchen Jerlicher 
zinfze vnde Rente Brandenborgifcher muntze vnde werunge vff feyn hufz, jn der cleynfmede Straíze 
gelegen by fürken hufze vnde Domes nymans buden, vor fünff fchogk grofchen derfelbigen Bran- 
denborgifchen Müntzen vnde werunge, dy jm zu genüge vnde wol zu dancke bozalet feyn, vnde 
dy genante heren des kalendes vor vns der fünff fchogk quit, ledigk vnde lofz fagete vnde hoth 
forth vorwillet vor vns, das her fulch halb fchogk jerliches zinfzes den obgenanten Aldyrheren 
vnde gemeynen heren vnde bruderen des kalandes alle yar vff den Suntagk, Inuocauit genant, 
guthlich vnde wol zu dancke vnde Sunder allen yren íchaden fal vnde wil bozalen ane behelffunge 
geiftlichs ader werthlichs gerichtes, Alder ader Nuwer funde, dy jtz feyn ader hernachmals er- 
docht muchten werden. Och ab etzlich eyntracht ader wilkor von der obirherfchafft ader differ 
Erízamen Stadt vffgenommen were ader hernachmals vfigenommen worde, das fal noch wil here 
ader fyne Erben alles nicht zu hulffe nemen, Sunder das gemelte halbe fchogk vff dy boftymete 
tagezeyt den genanten heren Sunder alle gefere wol zu dancke bozalen, vnde wen Michel Ly fo, 
fyne erben ader nachkomen vorfumelich an der bozalunge worden, hoth her fich vor vns vorwil- 
leth, das dy obgnanten kalandesheren, geiftlich ader werthlich, recht zu jn gebruchen mogen, da- 
dorch fy fulchen zinfz bekommen, vnde wen Michel Ly[fo ader fyne Erben ader nachkommen 
fulchen zinfz weder abekoffen vnde lofzen wollen, das follen lie den obgenanten heren eyn fyrtel 
yar vor Inuocauit vorkundigen vnde vffíagen vnde denne vff Inuocauit folgende howbtftul vnde 
zinfz guthlich bozalen vnde diífen brieff fryenn. Hyrby vnde ober feyn geweízen dy Erízamen 
Hans Sprenbergk vnde orban beyer, borger zu franckfordt, gezüge differ dinge. Das 
alle obgefícreben Punt, Stuck vnde Artikel feft vnde vnuorbrochen gehalden werden, haben wyr 
Johannes Wulweram, official etc., vnfers amptes Ingefigel an dillen brieff hengen lafzenn. 
Datum ffranckenford, Anno domini M* CCCC* Octuagelimo quinto, ipfa dominica Inuocauit. 

Nah bem Orig. des Stadtarchives VIII, 3, 50. = 
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CCCL. Der geiftfie Richter zu Qranffurt, Johann Wolfram, befunbet einen Rentenverfauf 
| an bem Kaland, am 26. Februar 1485. 


Wir Johannes Wulueram, jn den frien kuníten Meifter vnd Official ader geiftlicher 
Richter vnfers gnedigen heren von lubus zu Franckfordt, Bekennen met difsem vnferen offin 
brieff allermenniglich, dy en fhen addir horen lefzen, das vor vns kommen ift der vorfichtige 
Tewes Hertel, Borger zu Franckfordt, vnde hoth vor vns bokant, das her meth wolbe- 
dochten muthe vmbe [yner anlegenden noth willen vor fich, fyne erben vnde erbnehmer jm namen 
eynes rechten widderkoff& vorkoufft hoth vnde gegenwortich jn crafft diffes brieffs vorkowffet den 
werdigen vnde geiftlichen Aldirheren vnde gemeynen heren vnde bruderen des kalandes zu 
franckfordt, dy jtz feyn vnde allen jren nachkomen eyn halb fchogk grolchen jerlicher ziníze 
vnde rente Brandenborgifcher müntze vnde werunge vff feyn hufz zwilchen Jacob Sternenberge 
vnde der zwickorynnen, jn der Schernftrafze gelegen, vor funff fchogk grofíchen derfelbigen muntze 
vnde werunge, welche funff Schogk jm wol zu dancke vnde genuge bozalet feyn, vnde dy gnan- 
ten heren des kalandes vor vns der quit, ledigk vnde loíz fagen vnde hoth fort vorwillet vor 
vns, das her fulch halb fchogk yerlichs zinfzes den obgenanten aldirheren vnde gemeynen heren 
vnde bruderen des kalandes alle Jare vff den Suntagk Reminifcere ader ye gewilz vff dy helige 
Öfteren guthlich vnde wol zu dancke vnde Sunder allen yren íchaden fal vnde wil bozalen ane 
bohelffunge geiftlichs ader werthlichs gerichtes, alder ader nuwer funde, dy jtz feyn ader hernach- 
mals erdocht muchten werden. Och ab etzlich eyntracht ader wilkor von der oberherfchafft ader 
differ Erízamen Stadt vffeenomen were adyr hinfort vffgenommen worde, das fal noch wil her 
ader [yne erben vnde nachkomen alles nicht zu hulffe nemen, Sunder das gemelte halbe (chogk 
vff dy boftymete tagezeit den genanten heren Sunder alle gefere wol zu dancke bezalen, vnde 
wen Tewes Hertel, fyne erben ader nachkomen vorfumelich an der bozalunge worden, hoth her 
fich vor vns vorwillet, das dy obgenanten kalandes heren, geiftlich ader wertlich, recht zu jm 
gebruchen mogen, dadorch fie fulchen zinfz bozalet krigen. Vnde wen Tewes Hertel, fyne 
erben ader nachkomen [ulchen zinfz widder abekoffen vnde lofzen wollen, das follen fie den obge- 
nanten heren eyn fyrtel Jar vor Oifteren vorkundigen vnde vfffagen vnde denne vff Oifteren fol- 
gende houbítuel vnde ziníz guthlich bozalen vnde diffen brieff frien vnde lofzen. Hyrby vnde 
ober feyn geweízen dy vorfichügen Frentzel Zernow vnde Michel Groíze, borger zu 
franckfordt, gezeuge differ dinge. Das alle vorgefereben Punt, Stuck vnde Artikel fefte vnde 
vnuorbrochen gehalden werden, haben wyr Johannes Wulweram, official etc., vnfers amptes 
Ingefigel an diffen brieff hengen lalzen. Datum Franckford, anno domini Milleimo quadrin- 
gentefimo octuagefimo quinto, Sabato polt Inuocauit. 

Nah dem Originale des Gtabtardjibeg VILI, 3, 33. 
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CCCLI. Der Rath zu (ranffurt. genehmigt den fBerfanf der Belkowjchen fBefigungen zu 
Boofen an Lorenz Syüntfer, am 9. Mai 1485. 


Vor allermenniglich vnd iglichen Befundern, die diefen vnfern offin brieff fehen ader horen 
lefen, Bekennen wir burgermeifter vnd Raetmanne beyder Rethe der Stadt franckenford an 
der oder, das vor vns Ime Sittzenden Stule des Rats gekomen ift der Erízamer vnfer Lieber 
mitgefworner vnd borgermeifter Lourentz Junther vnd hot vns vorgeleget eynen kouffbrieff, 
den Ime vnfer burger vnd lehenmaen friderich belkowe gegeben hot, der dan offentlich vnd 
clerlichen inhellt, wie Ime der genante friderich belkow Recht vnd Redelichen vorkoufft hot 
Erblichen vnd zcum Rechten lehene alle feyne huffen Zcinfe vnd Rente, die der genante fride- 
rich belkow in vnferm egenthume vnd dorffe zcum boelzen von vns zcu lehene gehodt vnd 
befeflen hot, mit allen Iren frieheiten, gnaden vnd gerechtikeiten, auch mit obiríten vnd nyderften 
gerichten vbir die felbigeten hueffen vnd gebawer, die die felbigen hueffen haben vnd treiben, 
Auch mit allen dieníten vnd mit aller zeubehorunge, allzo die friderich belkows grofzevater 
gekoufft vnd fein vater vnd Er gehat vnd befeffen haben, noch lawte vnd Inhallt irer alden kouff 
vnd lehenbrieffe, die vnfer vorfaren des Rats darvbir gegebin vnd vorfigellt haben. Darvff vns 
vnfer borgermeifter Lourentz Junter erfucht vnd gar demuttiglich gebeten hot, noch fulcher 
Redelichen orkunt vnd kouffis, fzo er mit friderich belkowen gethan, Ime vnd feynen Rech- 
ten lehenserben fulche huefenzcinfe vnd Rente mit allen Iren gnaden vnd gerechtiketen, wie obin 
berürt ift, zcum Rechten maenlehene lyen wollen, wie lehens recht vnd gewonheit ift zcu lyen. 
Alfzo haben wir angefehen feyne vffgerichte beweifung, vleiffige bethe vnd dieníte, die fein vater 
Mattews Junter, vnler burgermeilter Seliger, vnd her vns offtmaells gethan hot vnd her vnd 
dy feynen noch furderlichin thun mogen, vnd haben Ime vnd feynen Rechten Lehens Erben Sulche 
hueffenzcinfe vnd Renthe, Nemelichin die itzunder machin an gelde zcehen fchogk Ein vnd zcewen- 
tzig grofchin vnd zewelff hüner mit allen Iren gerichten, dienften vnd gerechtikeiten, wie alles 
obin vormeldet ift, noch lawte feyner alden brieffe gelegen vnd leyen Ime zcum Rechten lehen 
alles, das wir daran zcu leyen haben, In vnd mit krafft vnd macht diefes brieffes. Ouch ift vor 
vns geltanden vnfer bürger hans belkow vnd hot vff Sulchen kouff, den der offt genante Lou- 
rentz Junter mit feynen vetter friderich belkowen gethan hot, vorlaeffen, mit hande vnd 
munde vffgegeben vor (ich vnd alle feyne Erben, Erbnehmen vnde nochkomelinge alle feyne ge- 
rechtikeitt, freyheit vnd gefampter hant, keyns auízgenomen, die Er an fulchen huefenzcinfen vnd 
Renten vormeynet zcu haben, vnd will den genanten Lourentz Junter Er ader feyne Erben, 
Erbnehmen zcu ewigen zceiten nicht anlangen nocht fordern. Auch hot vns der gnante vnfer 
borgermeifter Lourentz Junter angelanget vnd gaer vleiffglichen gebeten, Sulche hueffenzcinfe 
vnd Rente, die Er dan von vns in lehen hot, die noch falle vnd thode feyn vnd feyner naturli- 
chen Lehenserben feynem bruder Andrewes Junter vnd feynen Lehens Erben zcu geíampter 
hant zcum rechten lehen lien wollen. Alfzo haben wir auch angefehen Irer beyder vleiffige bethe 
vnd haben die Andrews Junter vnd Seynen Erben noch tode vnd fale Lourentz Junter 
vnd feyner rechten lehens Erbin vnd nicht eher zcu gefampter handt gelegen, vnd leyen Ime die 
in krafft vnd macht diefes vuíers brieffes. Doch Solcher Ligung, die wir dem gnanten vnfern 
borgermeifter gethan haben vnd feynem bruder zcu gefampter handt vns vnd eynem ydermaen 
an feynem Rechten anhe Schaden, vnd [zo Sulche zcinfe todes halben vellig worden, das dan die, 
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an den Sulche zciníze vnd Renthe fallen, von vns vnd vnfern nochkomenden Raetmannen zcu 
Rechten leben Entfahen vnd lehens Recht dorvon pflegen, wie billig vnd recht ift. Des zcu or- 
kunde vnd Sichericheit haben wir obingenanten borgermeilter vnd Raetmann der gnanten Stadt 
Franckenford vnfer Ingefigell vnden an diefen Brieff mit willen vnd wiffen lafzen hangen, der 
gegeben ift noch Crifü vnfers heren gebort vierzcehnhundert, darnach jn dem vunff vnd achtzi- 
geítem Jaer, am montage noch dem Sontage, [zo men finget in der kriftlichen kirchen vocem 
Jocunditatis. . 
Nach bem Drig. des GCitabtardjioes, Boofen No. 9. 


CCCLII. Kurfürft Johann beftdtigt Kerftian Buchholg, in beffen Wohnung er mit bem Kurfürften 
Albrecht in vergangener Kriegszeit feine Wohnung gehabt, ta berfelbe hierfür nichts haben will, 
ein ihm verfchriebenes Angefälle, am 3. Bebruar 1486. 


Wir Johanns etc., Bekennen offenlich etc., alfzdenn der hochgeborn furlt, her Albrecht 
marggraue czu Brandenburg etc., vnfer lieber herr vnd vatter, vnferem lieben getrewen 
kerftian Bucholtz, feiner lieb vnd vnferm wirt In vnnfer Stat franckfurt, nachdem fein 
lieb vnd wir In vergangen kriegslewfften mit vnferm houe In feinem hawíz ein lange czeit gele- 
gen fynd, do er alfzdan vaft grolze muhe vnd vleys mit vns vnd den vnferen gehabt vnd nichts 
dauor begert oder hat haben wollen; darumb vnd von wegen ander (einer getruwen vnd anneh- 
men dinft, fo er vns oftmals beweyít vnd getan hat, er vnd fein menlich leybs lehens erben hin- 
furder mehr wol thun kan vnd mogen, auch auíz fondern gnaden Im vnd feinen menlichen leybs 
lehens erben auf dem nechíten angefell vnd manlehen, fo feiner lieb vnd vns In difen vnferen 
landen der marck czu Brandemburg, an welchem ende das wer czuuerleyhen verledigen wirdet, 
IIII^ Rinifche gulden czu rechtem manlehen czu haben czugefagt hat, folehs wir nue, als der Re- 
gierend landsfurlt hirmit beftettigen, doch vníchedlich den angefellen, fo durch vns vor dato dits 
briues verfchriben findt, verfchreyben Inen auch folch IIII€ gulden auf nechítem angefell vnd 
manlehen, In Crafft dits briues vnd alfo, wenn vns folich angefell vnd manlehenn heymfallen vnd 
verlediget wirt, Das er alízdann vnd [ein menlich leybs lehens erben das darauf annehmen, von 
vns, fo oft das not ift, nehmen vnd empfhaen, vns auch dauon thun vnd pflegen íollen, als man- 
lehens recht vnd gewonheyt ift. Wo es fich aber begibt, das folich angefell vnd mahlehen befler 
dann vir hundert gulden wert ift, follen fy fich des mit vns vertragen vnd die befferung vber 
IIII^ gulden nach redlichem anflag heraufz geben: wo aber folich gut darauff anczunehmen nach 
antzall, fouil das wert is, vnd wes fy daran nicht vergnugt werden, íollen fy an dem nechften an- 
gefell vnd manlehen darnach, fo vns heimfellet, vergnugt werden, getrewlich vnd vngeuerlich. 
Actum Coln an der Sprewe, am freytag nach purificationis marie Anno etc, LXXXVIten. 

Nah bem Churm. febnécopialbite XXV, 238. 
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CCCLIII. Sohann, Gbeler Herr von Querfurt unb Heinrich von Srotgmig, Erben des Otitteré 
Dietri von Yreiberg, beftätigen bie von biejem bei feinem Tode gemadote Stiftung eines 
Salve Regina bei der Pfarrkirche St. Marien zu Frankfurt, am 10. April 1486. 


Wy Johan, Eddeler her van Qwernfurde, Dhom Dekanth tho Halberftadt, vnde 
hynrich van Krotzwitz, tho Delitz befeffen, Erffnhamen des Geftrengen Diderickefs 
van Fryberch, Hitterís, vnfes gebrodern vnde [wagern, des leften in dem fulfftigen flechte, to 
franckforde Vpper Oder In godt den heren vorftoruen, Bekennen openbar vor vns, vníse 
eruen vnde erffnhamen vnde [üls vor alfsweme, geiftlikes edder Werltlikdtadefs, Datz nach dem 
der velgefchreuen gotfeliger Dyderick van Fryberch, Rytter, fo wyr berichtet fyn, in ge- 
motze vnde voríatze wals, dar fulbeft to Franckenforde edder in eyner erliken andere loffli- 
ken Stede Gode dem almechtigen, Marien finer werdighen mutther Vnde allen godefshillighen to 
ehren vnd tho loue, in vorgeuynge fyner vnde finer eruen vnde erffnamen funde, Eyn Salue Re- 
gina tho makende, tho beftellende vnde tho inftaurerende gewefen ícholde fyn, Datz wir fodaner 
milder andacht, vorfatze vnde touegynge (fic!) natokomende vnde to uorfolgende, midt willen vnde 
witíchopp des werdighen hern Ern Johan Mefekow, in der Medicinen licentiaten, Perner, vnde 
de Erfsamen Hanfs Qwerenhamer vnde Peter Hakeman godefshuísluden der vorgenanten 
kerken hebben van Nygge upp eyn Salue regina tho holdende in der vorgnanten kercken befte- 
diget, angenomen vnde inftaureret, alle dage tho ewigen tyden to holdende, des Auendes na viff 
fleghen, Nach fulker wyfíse vnde formen, alíse hirnha geíchreuen [teidt, Dat man alle dage to 
demfuluigen Salue regina gode to loue vnde finer leuen Mutther mit eyner beqwemeliken klocken 
touorne eyn Verndel van eyner ftunde fchal laten luden dorch den Küfter vnde danne [chal men 
fetten twe lichte upp den hogen altar, eyn itzlich licht van twen pünden wafles, Darnha twe 
Junghen dartho gefchicket dorch den Scholemeifter midt korruchelen vnde kappen, de men dar- 
tho kopen Schal, midt twen gewunden bomen, Dar kerífsen uppe (tan, fchullen dat Salue anheuen 
vndewile dat men datfuluigen Salue fingende werdt, mit den kerífsen alío beftande blyuen. Och 
fchal dat falue regina dorch den Scholemeifter vffte Cantorem midt allen [cholern gefungen wer- 
den. Wan auer dat Salue uthgefunghen ys, So fchullen de twe Junghen, de vor dem Altar ftan, 
fingen, Da pacem offte aue regina, ÁAlfse dat wontlik ys. Vnde dewyle de Junghen da pacem 
fingen, fchal de kufter drye flan pro pace nach wontliker wife. Tom leften, wan dat Salue uth 
gefungen is, fo fchal eyn Cappellan de Collecta lefsen, alfe och wontlich vnde erlich ys. Vnde 
upp datz fodan mylde andacht, alfse vorgefchreuen, to ewigen tyden (tede, vaíte vnde vnuorbroken 
geholden fchal werden, Hebben wir Johan, eddeler her van Qwernfurde, Deken, vnde 
hinrick krotzwitz, eruen vnde erffnamen des velgenanten heren gotfeliger Diderich van 
friberch, Ritter, midt willen vnde witfchopp der Erfsamen Borgermeifter, Radtman der Stadt to 
franckenforde, vnfer guden frunde, vnde och des vorgnanten Ern Johan Mefekow, In der 
Medicinen licentiaten, Perner, by de vorgefchreuen han fs Qwernhammer vnde Peter hake- 
man, godefhufluden, efft kerckveder der vorgnanten kercken vnfer leuen frowen, veffteyn gude 
fulwichtige Rynfche gulden tynfes vor druddehalff hundert guder Rynfcher ghulden houetfummen 
In vnde vth der velgefchreuen vnfíer leuen frowen kercken reydeften Renthen, tynísen vnde upp- 
boren vnde gudern Alle Jar upp Pingelten to geuende vnde tynísende gekofft, to dem vorge- 
fchreuen Salue na wife vnde formen, alíe hir nagefchreuen (teit, to deylende vnde diftribuerende, 
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Des fchal de Perner fine Cappellanen vnde predigher van den velgenanten kerckhern offte gotz 
hufluden, de nhu fyn edder In tokomenden tyden werden mochten, alle Jar upp de Pingeften 
drye Rinfche gulden entphanghen vnde uppnemen, Deme Perner eynen, den Cappellan eynen, dat 
fe de Collecta lefsen, vnde dem Predigher eynen gulden, dat he gedencke Hern Didericks 
van friberch in allen predigen, vor em to biddende, deme Scholemelter eynen vnde dem Can- 
tori twe Ryníche gulden vnde dem küíter och twe Ryníche gulden, Vnde [seuen Ryníche gulden 
der kercken vnde kerckvedern vor waís vnde klocken vnde ander flethe to holdende fchullen ge- 
geuen werden vnde blyuen to ewigen tyden. Vnde dat dufle vorgefchreuen fundatien vnde belte- 
dinghe dulles mergnanten falue mit finer ordinatien mit vnfen willen vnde wolbedachten mode ge- 
maket vnde gefunderellys, Des hebbe we Johan, Dekanth vnde hinrick van krotz witz, 
eruen vnde erffnhamen vorgenant, Gode, marien, finer leuen mutter vnde alle godels hillighen de 
vorgnante fummen geldes midt [ynen tynfsen gegeuen, Geuen och in Crafft duffes breues vnde 
dhon afftichtinghe vnde vorfaken fodaner [ummen vnde tynfse to ewigen tyden, So verne, alfe de 
vorgefchreuen kerckveder Offte gotzhuflude duffe ordinatien vnde milde íchickunge (tede vnde 
vafte holden. Worden fe auer nedderfellich ader fumich fin, dat we vnde vnfe eruen den vnfen 
houetfummen midt den vorfethen tynísen mogen wedder heifchen ane geuerde, Vnde hebbe och 
derhaluen vorwillet, vorwillen vnde confenfieren, dat fodann houetfummen mit den tynfsen to ewi- 
gen tyden dorch walt vnfes gnedigen hern, Ern liborieís, Biffchopp to lubufs edder (ines 
Vicaries in fpiritualibus, dem dat beuolen is, van aller werltliker arth vnde rechte genhamen vnde 
affgefunderth mach werden to ewighen tyden, by dem velgenanten Salue Regina vnde [yner ordi- 
natien to blyuen. To orkunde myt vnísem angehanghen Ingefegel, Gegeuen tho halberftat, Na 
erifti vnfes hern geborth Veyrteynhundert Jar, darnha Im Seís vnde Achtentigelten Jare, Am Man- 
daghe nha Mifericordia domini. 
Nah bem Orig. des Königl. Provinzialarchives zu Magdeburg. 


CCCLIV. Der Rath zu Sranffurt conjentirt in der SfBieberfauf8z Berfcehreibung wegen bed zu 
Diterih8 von tyreiberg 9temorien auágefetten Gapitals, am 17. April 1486. 


Vor allermenniglich vnde Ighlichem bifundern, die diefsen Breiff Sehen Ader horen lefsen, 
Bekennen wir Burgermeifter vnde Radtmann de Stadt franckenfurd an der Oder, mit nha- 
men Mattheus Wynís, Peter Doringk, Andreas Sommerfelt, Borghermeifter, Bartho- 
lomeus Bruntzelow, Pauel Grofse, Hanfs Storckow, Hanís Schultze, Clawes Otte, 
Oftwalt forchemer, friderich Wefemeifíter, Hanís Hauweman vnde Hannes Stro- 
bant vnde thuen kunt, wie daís die Erfamen wiefen vníser eytgenoefse Hans Qwernhamer 
vnde Pether Hakeman, vorftender vnfer pfarkirchen vnfer lieben frowen Alhir zcu francken- 
furt, mit vnferm, vnfer Eldeften vnde ghemeynen Radtmannen des Alden Radts vnde des wirdi- 
ghen Ern Johanfen Mefekow, in der Medicinen licentiaten, vnlers pfarrers willen, wifsen vnde 
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fulbort vorkoufft haben in vnde midt crafft vnde macht diefses brieffs, vorkouffen dem Wolgeborn 
heren Johanísen, Eddelen hern van Quernfurt, thuemtechant zeu halberftat vnde dem 
Erbarn vnde velten henrich van Croftewitz, zcu Dolitz gefeffen, Erbnhemen des geftren- 
ghen vnde veften Ern Ditterich van fribergk godtfseligher, vufftzeyn Ryníche gulden Jarli- 
ker tyníse vnde Renthe. Darvor haben de gnanten Ern Johann, Techant vnde henrich von 
Croftewitz, den vorgeíchriben kirchuadern midt vnfern, willen vnde witzfchouff Drittehalpp hun- 
dert gude Ryníche gulden vornoget vnde In eyner fummen bereidet, de fe och fo tor noighe ent- 
pfanghen vnde vppgenomen vnde in der vorgemelten kirchen nuth vnde fromen gentzlichen vnde 
all gekarth hebben. De fuluigen veffteyn Rynfche gulden Jarliker tyníse vnde Renthe fchullen 
vnde willen die vorgnanten kirchuüder vnde ore nakommelinghe den vorgnanten hern Johann 
van Quernfurde vnde heinrich van Croftewitz oren eruen vnde erffnhamen Alle Jar 
upp de Pingeften uth der vorgefchreuen vnfer leuen frowen kirchen Reideften wifleften gudern, 
Tynfsen, Renthen vnde uppboringhen, wo men de benomen moghe vnde war fe dat bynnen vnfer 
Stadt to franckenford hebben, funder Jenigerleye Infage, hulperede wol to dancke van fich 
geuen, Nha wife vnde formen hir nagefchreuen, dat men alle daghe tho ewighen tyden to finer 
zeilen falicheit In der gemelten kercken Datz Salue Regina alle Tage tegelichen uff den abens 
nach feigers vunffen midt allen [chulern zcu finghen Eyn vierteill von eyner ftunden dartzu midt 
eynem kleynen glocklein vbir dem kore hangende zcu lewten, Vnde vnder dem Salue vier ber- 
nende licht, zwe uff den hogen Altar vnde zwe uff den gewunden bomen van dem twen Jungen 
nach ordenung des fchulemeifters gehalden follen werden in korzogkelein (fic! vnde nach dem 
Salue das verficulum vnde da pacem domine van den zwen Jungen, die die kertzen halden, fchall 
gefungen werden. Allsedan, wen die Jungen das da pacem fingen, [chal der kufter drey mael 
an die Glogken flan vnde des der Cappelan darnach die Collecta lefsen [chall. Des fchal dem 
pfarner, fynen Cappellanen vnde prediger van den kirchinvetern der gnanten kirchen, die zcu 
den zceiten fein werden, zcu ewigen zceiten Jerlichen alle Jaer vff die Pfingeften drey Rinfche 
gulden geben, dem Pfarrer eynen vnde den Cappellanen eynen, das fie die Collecta lefsen, vnde 
dem prediger eynen gulden, das er gedencke Ern Ditterich van fribereck zeliger, in allen 
predighen vor Ine bitten [chal, Dem fchulemeifter eynen vnde dem Cantori zcewe Rinfche gulden 
vnde den Cuftern Auch zcwene gegeben [chullen werden, vnde Siben Rynfche gulden der kirchin 
vor wachs vnde Glogken. Darvor haben die obengelchrieben der Wolgeborn her, hern Johans, 
Eddeler here van Qwernfurt etc. vnde Heinrich van Croftewitz den obengemelten 
gotfhawfes lewten vnfer frauwen kirchen In eyner Summen gutlichen vnde wol zcu dancke drit- 
tehalphundert Ryníche gulden vornoiget vnde beczalet, Die fie Inne vor vns, vor fich vnde Ire 
nachkomenden vorftender vnde kirchen vetern qwidt, leddigh vnde lofs gefaget haben, In vnde 
midt Crafft diefes Brieffs, vnde (ich darneben vbirgeben vor fich vnde Ire nachkomende vor- 
ftehern, Szo fei das Salue midt den obengefchreben Stucken, Puncten vnde Artickelen fal- 
len worden laffen, Das dan die obingefchriben kouffern, Ire erben vnde erbnehmen folliche 
houptfummen der drittehalb hundert Rynfcher gulden mit den vorfeffen zcinfsen des Jares, 
Sei das Salue fallen liefen, widder heifchen vnde fordern moghen. Zcu orkund midt vn- 
fserm Anhanghenden Secret vorfigelt. Geben nach Chrifti vnfers hern gebort Vierzchen- 
hundert vnde darnach Ime fechs vnnd achtzigeftem Jare, Am  montaghe Nach Jubilate. 
Darneben der werdige her, vnfer Pfarrer obingenant, dafs er alle ftucke, Puncte vnde 
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Artickel, die In diesem brieffe enthalden werden, gewillet vnde gefulbort hat, neben vms, 
vor fich, feyne nakomen vorfigelt, Am Jare vnde tage, wie obenberurt. 
Nah bem Drig. des Königl. Provinzialsrchives zu Magdeburg. 


09 
CCCLV. Liborius von Schlieben, Bilchof von £ebu8, beftätigt bie Stiftung des Ritters 
Dietrich von Freiberg in der Pfarrkirche St. Marien zu Frankfurt, am 30. Mai 1486. 


Liborius de Sliebenn, dei et apoftolice fedis gratia Epifcopus lubucenfis —, 
vigilanti ftudio femper intendimus, Per que diuinus cultus augeatur; Hinc eft Quod venerabilis vir 
dominus Johannes, nobilis de Querforde, et hinrick de krotzwitz, Heredes quondam 
ftrennui Tiderici de friberch, militis, vltimi in progenie, In ecclefia Beate marie frank- 
forde noftre dyocefis fepulti, quafdam litteras Salue Regina, nouiter per eofdem de confenfu Ve- 
nerabilis viri domini Johannis Mefekow, in Medicinis licentiati, Plebani, ac hanns Quern- 
hamer et Peter hakemann vitricorum et aliorum quorum coníenfus merito requirendus fuit, 
inftaurati, Et fingulis diebus Juxta tenorem earundem litterarum feruandi, Sigillis prouidorum vi- 
rorum dominorum proconlulum ac prenominati domini Johannis Mefekow, plebani, vt in eis 
dem litteris apparuit, Sigillatas exhiberi prefentari et nobis humiliter fupplicari fecerunt, Quatenus 
huiufmodi litteras fundationis et inftaurationis ac confenfus cum fuis piis ordinationibus per prefa- 
tos dominos ac heredes, Quatenus ad falutem anime dicti quondam Tiderici de friberch ac 
diuini cultus Beate marie Intemerate virginis honorem vergere et tendere dinolcuntur, fic factis et 
ordinatis, ordinaria noftra Auctoritate cum elargitione Quadraginta dierum indulgentiarum Pro vere 
confeílis et contritis, ad predictum Salue confluentibus et venientibus Tociens quotiens, approbare, 
auctorifare, elargiri et confirmare dignaremur. Nos Igitur Liborius, Epifcopus, huiufmodi litteris 
fundationis erectionis et confenfus diligenter infpectis, videntes eafdem iuftas et cum effectu pias 
et rationi confonas, Ideoque ipfas cum eorundem toto effectu in diuini cultus augmentum Et Beate 
Marie Intemerate virginis honorem ac predicte Ecclefie Beate Marie frankfordenfíis decus et 
reuerentiam auctoritate ordinaria noftra, quantum de Jure poffimus, approbamus, Auctorifamus et 
confirmamus dei nomine per prefentes, Quadraginta dies Indulgentiarum, Prout petitum elt, de 
omnipotentis dei mifericordia confifi, Pro vere confellis et corde contritis Ad predictum Salue re- 
gina confluentes venientes Totiens quotiens erlargiendo, Volentes et decernentes predictum Salue 
Regina cum [uis piis ordinationibus, fructibus, Redditibus, Cen(ibus ac bonis ad illud applicatis 
elargitis et allignatis Applicandum, elargiendum et affignandum in futurum: per amplius ecclefiaftica 
libertate Potiri debere et gaudere, Summam ducentorum et Quinquaginta florenorum Rinenfium 
in eifdem litteris cum fuis cenfibus cafu 'reemptionis oocurrentis in noftra dyoce& in alio Compe- 
tenti loco ponendam et ad predictum Salue Regina perpetue decantandum remanendam decernendo, 
Nolentes tamen alicui per hanc noftram approbationem íeu confirmationem in fuo iure preiudicare, 
fed vnicuique femper Jus fuum faluum permanere ac referuare. In cuius rei Teftimonium Sigillum 
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noftrum preíentibus eft sppenfum. Datum in caftro noftro Lubulz, anno Domini Milleimo qua- 
dringentefimo octuagefimo fexto, feria tercia Infra octauas Corporis Domini noftri Jhefu chrifti. 


Nach bem Orig. des Königl. 9 rooinjialardjioe8 zu SRagbeburg. 


CCCLVI. «Kurfürft Johann beflätigt ber Citabt Frankfurt ihre Privilegien und Rechte, 
am 13. Yebruar 1487. 


Wir Johannes, von gots gnaden marggraue zcu Brandenborgh, des heyligen 
Romiíchen Reichs ertzkamerer vnd kurfurfte, zcu Stettin, Pomeren, der Calluben vnd wenden etc. 
hertzog, Burggraue zcu Norenbergh vnd furfte zcu Rugen, Bekennen vnd thuen kunt offentlich 
mit dieízen Brieffe allen den, die fi Sehen ader horen lefen, das wir vníern lieben getrewen, den 
Burgern zcu Franckenfurdt, die Nw fein vnd zcukomend werden, beueltet vnd beftetiget ha- 
ben, Befeften vnd beftetigen In mit diefzen Brieffe alle Ire freyheit vnd alle Ire gerechtigkeit vnd 
alle Ire gewenheit, vnd wollen vnd follen fy laíffen vnd behalden bey allen Iren Rechten, bey 
eren vnd gnaden, dar fey In vorgangen zceiten bey feyn gewefen: vnd wir follen vnd wollen In 
halten alle Ire brieffe, die fey haben van foríten zcu forften vnd furftyn, vnd wollen vnd follen 
fey Sonder alle hinderniffe laffen vnd behalden mit aller gnade, mit aller freyheit vnd gerechtig- 
keit, bey allen Iren lehen, Erben, Egen vnd pfandung, alfzo fei alles vor haben gehabt vnd be- 
feflen. Auch wollen vnd follen wir Rittern, knechten, Borgern, gepawren vnd allen lewten gemey- 
niglich, geiftlichen vnd wertlichen, halten Ire brieffe vnd wollen vnd follen fey bey allen Rechten, 
freyheiten vnd gnaden laffen. Auch wollen wir vnfer Stadt franckenfurdt bey allen Straífen, 
die zcu In vnd von Ine gehen zcu waífer vnd land, gnediglichen vnd veftiglichen behalten vnd 
blieben laffen, alízo von alter herkomen ift. Zcu Orkunt mit vnferm anhangenden Ingeligell vor- 
figellt vnd Geben zcu Colen an der Sprew, am dinftage noch fcholaftice virginis, Noch chrifti 
gebort Taufent vierhundert vnd darnach Ime üben vnd achtzigeftem Jaer. 

Nach eimer vibimirtet Copie des Geh. Staatsardines. 


CCCLVII. | Kurfürft Sohann genehmigt den DBertrag, ben bie Stadt Frankfurt mit ber Stadt. 
Breslau unter Genehmigung bed Königs Mathias gefchlofien, bie Niederlags-Gerechtigfeiten 
und den Kandel mit den äftlichen unb weftliden Ländern betreffend, am 2. Bebruar 1490. 


Wir Johanns etc., Bekennen etc, Als vnfer lieben getrewen Burgermeilter vnd Bat- 
mann vnd gancze gemein vnfer Stat Franckfurt an der ader vns etlich kayferlich, kungelich 
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vnd vnfer vorfahrn weylant Marggrauen zcu Brandemburg Briue vnd Sigell angezaigt vnd 
furbracht haben, Wy [y vnd die gnante Stat mit Niderlagen lang zeit befreigt vnd noch weren, 
daran Inen, vífer víz zcufelligen krigflewften vnd andern fachen, bifher manigfaltig verhinderung 
vnd vberfahrung geícheen, hetten fich doch durch verwilligung des durchleuchtigften furften vnd 
herrn Mathias, kunig zcu vngern vnd Behem etc., vnfers lieben herrn vnd Bruders, mit 
den Erfamen vnd weylen vnfern lieben befundern Richter, gefworen Ratmannen vnd gemeinen 
Burgern der Stat Breflaw, fo auch mit Nyderlagen mercklich befreyt wern, dem gemeynen nutz 
vnd fromen dewtícher Nation, auch zcu beflerung vnd enthaltung beider obgedachter Stete, etliche 
Artickell nach anzaigung der obgedachten kayferlichen koningclichen vnd vnfer forfarn feligen 
briue, priuilegien vnd freyheiten vertragen, czu wort czu wort lawtend, wy hirnach volgen, vnder- 
teniglich Bittende, das wir In folliche vertracht vnd artickel víz kurfurftlicher oberkeit, als ir 
lantfurft, gnedigclichen verwilligen vnd beuelten vnd beítettigen geruchten. Czum Erften, das 
kein kramer, kawffman oder fhurman, dy ir kawffmanfchafft vnd Narung aufz Poln, Rewffen, 
Prewfífen, litten, Mafzuren oder aufz andern landen vnd auflendifchen Nation pflegen zcu fuchen, 
mit Irer war, gutern vnd kawffmaníchacz nicht weyter dann gein Franckf urt an die ader 
vnd gein Breílaw handeln vnd fahrn, defgleichen keiner von denfelben aufz dewtfchen, wel- 
[chen oder nyderlanden furder dann gein Franckfurt vnd Preflaw rayfen, zihn oder Ir 
wahr kauffhandlungen zcufurn vornemen [ollen, bey Verluft aller irer kawffmans vnd ander guter, 
auch Irr wahr, dy alfzdann bey In gefunden wurden. Doch mogen die kawfflewt, Dy In Bres- 
law vnd der Slefien wanhaftig find, gein franckfurt an der Oder vnd vber Ir Nyderlagen 
weiter gein Stettin, Sunde, lunenburg, Lubeck, In welfíchen vnd tewtíchen landen, 
Brabant vnd ander Niderlendifch lant mit Irer kawffmannfchaez, hab vnd gutern auf vnd - 
ein handeln, fahren vnd zihen, vnuerhindert difer vnfer veríchreibung.  Defzgleichen Sollen vnd 

mogen alle vnfer kaufflewt vnd vndertanen zcu Franckfurt In vnfer Alten, Mittel vnd 
newen marck vnd andern vnfern landen wonende mit fampt irer kawffmanfchacz, hab vnd gu- 
tern gein Breflaw auch vber Ir Nyderlag gein Poln, litten vnd In alle ander vmbligende 
land, wo fy wollen, frey zihen, handeln vnd wandeln, vníchedlich baiden teiln an Iren Priuilegien, 
alten herkomen vnd zolln; doch foll den Stetten Glagow vnd Brige dife obgnante ordenung 
vnd beftetügung In iren gewonlichen Jarmarckten, die fy von alten zeiten gehalten haben, gencz- 
lich vnd In allem vnfchedlich fein. Nachdem wir aber zcu allem dem, fo zcu gemeinen nutzeren 
vnd wirden vnd In funderheit De wtíche Nationen dienen mag, gneigt fein, vns auch vnfer herr- 
fchafft vnd vorfharn Die gnanten Burgermeifter, Ratman vnd gantze gemeine der Stat Franck- 
furt vnd Ire vorfahrn manigfaltige getrew vnd angenemen dinft williglich vnd gern getan, hin- 
fur woll thun follen vnd mogen, haben wir follichs vnd darzcu ire alte priuilegien, gnad vnd 
freyheit, So fy von Romiíchen keifern, konnigen vnd vnfern forfharn haben, betracht vnd ange- 
fehen, Ir zimliche Bete erhort vnd Inen oben eingeleibte vertracht vnd artickel, wy (y fich der 
mit den von Preflaw vereint, nach allem Irem Inhalt, Clawfeln, punckten vnd artickeln verzai- 
chent vnd gefchriben fein, zcugelaíffen, angenomen, beueftigt vnd beftettigt, zculaffen, annemen, 
Beuelten vnd beftettigen dy auch Alfo den gnanten vnfern Burgermeiftern vnd Ratmannen vnd 
gantzer gemeinheit vnfer Stat Franckfurt an der ader zcu ewigen zeiten zu bleiben vnd zu 
halten, In craft vnd macht ditz briues. Gebiten defhalben allen vnd iczlichen vnfern lieben ge- 
trewen hewbtlewten, Ambtlewten, voitten, Burgermeiftern, Richtern, Ratmannen vnd funft allen 
andern vnfern vndertanen vnd verwanten vnfer land vnd furftentumb, In was ftandts oder beuelh 
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fy fein, delz ein wiffenheit zu haben, Alfo das hinfurder nymandts von euch die kawfflewt, fur- 
lewt vnde frembde handeler wider die form vnd ordenung gemelter vertrags vnd artickell durch 
vns zugelaflen, Beueftigt vnd Conformiret, wy die Innholten, den gemelten vnfern Burgern vnd 
Stat Franckfurt zu [chaden vnd abbruch irer gerechtigkeit mit irn handlung vnd kawffmann- 
fchatz keine andere weg dann gein franckfurt oder gein Brefílaw zcu oder abzihen oder wan- 
deln laíffet noch zcu thun geftatten, Sundern wollet dy vnd yezlichen In funderheit, wenn [y ein 
oder víz rayfen, farn vnd zihn, bey verluft Irer guter, hab vnd kawffmanfchatz zcu haltung der 
beftettigten vnd Confirmirten artikel, vertracht vnd ordnung zwingen, deíz wir vns zu euch allen 
vnd einem ytzlichin In funderheit zu gefcheen verlaffen vnd alfo von euch bey vermeydung vnfer 
ftraff nach vngnaden gehabt vnd gehalten haben wollen. Defz zu vrkund vnd warer bekentnus 
haben wir difen briue mit vnferm grofen Infigil verfigeln laffen, der geben ift zcu Coln an der 
Sprew, am tag purificationis marie, Nach de geburt Crifti Taufent virhundert vnd Im Newn- 
czigften Jaren. 
Nah bem Gfurm. Lehnscopialbudhe XXVII, 19. Nach bem Orig. des Stabtarchives II, 1, 10. 


CCCLVIII. $ónig Mathias von Ungarn und Böhmen genehmigt ben zwifchen Breslau und 
Frankfurt gefchloffenen Vertrag, am 1. März 1490. 


Nos Matthias, Dei gratia Hungarie, Bohemieque Rex, nec non Aultrie Dux etc. 
Memorie commendamus, tenore prefentium fignificantes, quibus expedit Univerfis, quod pro Parte 
et in Perfonis fidelium noftrorum prudentium, et circumfpectorum judicis et juratorum, Confulatus- 
que et Univerforum Civium Civitatis noftre Vratiflavienfíis exhibiti funt nobis et prefentati qui. 
dam Articuli, per eofdem Cives noftros Vratiflavienfes ac pari modo per Communitatem Ci- 
vium Civitatis Francofordienfis, accedente ad id benevolo Affenfu Illuftris Principis, Domini 
johannis, Marchionis Brandenburgenf(is, Fratris noftri Chariffimi, Domini [eilicet ipforum 
fuper certis Libertatibus et Prerogativis communem  Utilitatem Commodumque ac necellariam Re- 
ftaurationem earundem utrarumque Civitatum pre fe ferentes, confecti, tenorum infra fcriptorum, 
fupplicatumque eft in Perfonis eorundem Majeftati noftre humiliter, ut ipfos Articulos ratos, gratos 
et acceptos habere, literifque noftris inferi et infcribi facere, eofque libertatibus et laudabilibus Con- 
fuetudinibus in Continentiis quorundam Privilegiorum, per Predeceflores noftros, Reges Bohemie 
inprimis concefforum per Majeftatemque noftram tandem eifdem Civibus noftris confirmatorum [pe- 
cificatis, de Clementia noftra Regia, adjicientes perpetuo valituros, acceptare, approbare, ratificare- 
que et confirmare dignaremur. Quorum quidem Articulorum tenor talis eft: Quod nullus omnino 
Mercatorum Negotiatorumque Hominum, Mercibus five Queftubus Victum queritare folitorum, ex 
Polonia, Ruffia, Pruffia, Litvania, Mafovia, ceterifque Terris et Nationibus extraneis, cum Mercibus 
ipforum ultra Vratiflaviam et Francofordiam in Fluvio, Odera vocato, proficifeatur; Neque pariter 
quippiam talium ex Alemannia, Italia ceterifque Partibus inferioribus, ultra Vratiflaviam et Fran- 
cofordiam pergere, vel Mercimonia (ua, fub Poena Amiffionis Bonorum et Mercium aliarumque 
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Rerum, tunc apud ipfos habitarum, deferre prefumat, demptis tamen illis, qui in nova, vetere 
et media Marchia morantur, qui generaliter, Impedimento illo femoto in Vratiflaviam venire, et 
ultra Poloniam, Litvaniam ceterafque circum adjacentes Partes et Provincias, non obftante Ordi- 
natione premiffa, cum Rebus et Mercibus ipforum proficifci, Refque vel vendendas deferre, vel em- 
tas referre, pro Arbitrio ipforum poterunt. Ceterum quod Mercatores ex Vratillavia et Slefia in 
Francofordiam prefatam et ultra Locum Depofitionis Mercium ipforum in Stettin, Sundaw, Lim- 
burg, Lubigk, ac in Italiam, Alemanniam, Brabantiam, ceterafque quafcunque Terras Partium in- 
feriorum, non obftantibus Privilegiis Civium Francofordenfium et Ordinatione fuperius expreffa, ire, 
mercimoniaque ipforum deferre, referreque ac alias negotiari, fine omni Impedimento libere ac fe- 
cure valeant atque poffint. Poftremo, quod Civitatibus Glogavienfi et Bregenfi Ordinationis pre- 
feripte in Nundinis coníuetis et Foris annalibus ab antiquo celebrari folitis, in nullo penitus offi- 
ciant, neque Cives ipfi et Communitas earundem Civitatum aliquo genere Exactionis, preter juftum 
folitumque et confuetum, hoc Pretextu per quempiam graventur. Nos igitur, qui ex fulcepta no- 
ftre Regalis Dignitatis Cura, omni diligentia intendere debemus, ut Civitates noftro fubjecte Do- 
minio non folum in his, quas jure antiquo obtinent, Libertatibus, Providentia generofa illibate con- 
ferventur, verum etiam amplioribus Gratiarum et Libertatum Prerogativis, in Decus ac robur Re- 
gnorum, adornentur, ut per hoc et Principantis laudetur Providentia, et Regni fui Status, Utilita- 
tis, Augmentique fufcipiat Incrementa, confideratis et debita Circumfpectione ponderatis Fidelitate 
et Servitiis prefatorum judicis et juratorum Civium ac Confilii et totius Communitatis Civitatis no- 
ftre Vratiflavienfis prefate, quibus iidem ab Exordio felicis noftri Regiminis inter multas Rerum 
et Temporum Viciffitudines magna et gravia, propter nos Nomenque ac jus noftrum, hoftilia paff 
Gravamina, experti Infultus infuper durofque Cafus, noftro Culmini ufque in prefentem Diem con- 
[tantiffime adherendo, fe gratos reddere ftuduerunt et acceptos: Supplicatione hujufmodi in Perfo- 
nis eorundem noftre Majeftati modo, quo fupra, porrecta, Regia Benignitate exaudita et clementer 
admiífa, premiffos Articulos per eofdem noftros Vratiflavienfes et Cives Francofordienfes, pro Uti- 
litate Communitatis utriufque conceptos et Majeftati noftre, ut prefertur, oblatos, prefentibus etiam 
Literis noftris privilegialibus inlertos et infcriptos, quoad omnes eorum Continentias, Claufulafque 
et Puncta acceptamus, approbamus, confirmamufque et ratificamus, eofdemque et omnia in eifdem 
contenta, Libertatibus et laudabilibus Confuetudinibus ipforum pretactis adjicientes, pro iifdem Ci- 
vibus, Confulatu et tota Communitate memorate Civitatis noftre Vratiflavienfis perpetuoque valitu- 
ros confirmamus. Quo circa vobis fidelibus noftris univerfis et fingulis , Capitaneis vel Vice- 
Capitaneis Ducatus noftri Silefie, et item Factoribus, Prefectis et Rectoribus quarumeungue 
Civitatum noftrarum, et (ignanter Officialibus Civitatum Tefchin, Ratibor, Kofic, Krappiz, Op- 
pel vel Bregau, omnibufque fubditis Noftris, prefentibus et futuris, prefentium Notitiam habi- 
turis, harum Serie firmiffime precipimus et mandamus, quatenus ommimodo nullus ommino in- 
ter Mercatores et Forenfes ceterofque Negotiatores Homines de jurifdictionibus, Territoriis, Do- 
miniifque, Officialatui veltro commiffis, contra Vim et Formam premiffe Ordinationis, in Arti- 
culis jam dictis contente, et per Majeftatem noftram confirmate, in Prejudicium dictorum Ci- 
vium noftrorum Vratiflavienfium, cum Rebus et Mercibus ipforum alio, quam in Vratiflaviam 
et Francofordiam declinare, permittere, feu permitti facere prefumat, fed tales omnes tam in 
intrando, quam exeundo, per Áblationem etiam Rerum et Mercium ipforum, ad Oblervantiam pre- 
mifforum cogere debeatis, et unufquifque veftrum, in quantum graviffimam Indignationem noftram 
cupit evitare, debeat et teneatur. Prefentes autem, quas Sigillo noftro, quo ut Rex utimur, impen- 
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denti communiri fecimus, poft Lecturam reddi jubemus prefentanti. Datum Viennae, in Civitate 
noftra Auftrali, prima Die Martii, Anno Domini millefimo quadringentefimo nonagefimo, Regnorum 
noftrorum Hungarie ete. Anno tricentefimo tertio, Bohemie vero vigelßmo primo. 

Nach ?ünig'$ 9teidjSardjib XIV, 318. 


CCCLIX. Der Rath zu Sranffurt belehnt bie Gebrüder Günter mit Befigungen in Boofen, 
am 26. Suni 1490. 


Vor allermennigklich vnd Iglichen Bfondern, die dielzen Brieff fehen oder horen lefen, 
Bekennen wir Borgermeiftere vnd Raetmanne der Stadt Franckenfurdt an der oder vor vns 
vnd vnfer nochkomen, das wir Hieronimus, Lourentz, Wolffgangk vnd frantzen, ge- 
bruder, die Junter gnant, vnfern Inwoneren vnd Burgern, allen Iren mennigklichen leybes le- 
hens erben diefze Jerliche Zyníe vnd Renthe zcu Rechten manlehen vnd gefampter bant gelien 
haben, mit nahemen alle hueffen Zcinfe vnd Renthe, die Ire vater Seliger van Friderich Bel- 
kowen gekaufft vnd In vnferm dorffe Bofen von vns vnd vnfern vorfaren feliger zcu lehene ge- 
habt vnd befeífen hot, lauts der lehen vnd kouffe Brieffe vormals darvbir gegeben, die dar ma- 
chen jn eyner fummen zcehen fchock vnd eyn vnd zwenzig mergkifche grofchen werung dielzer 
lande vnd zcwellff huner, mit allen Iren freyheten, gnaden vnd gerechtigkeiten auch vbirfte vnd 
nyderíte gerichte vbir die felbigen hueffen, die die hueffen haben vnd treiben, auch mit allen nutt- 
zen, dinften vnd zcubehorumgen, nicht auízgenomen, in allermaelz, als die die Belkow vnd Ire 
vater Lourentz Junter feliger von vns zcu lehene gehabt vnd vff fey geerbet hot, vnd leyen 
Ime follich zcehen [chogk vnd eyn vnd zcwentzig merkifche grofchen Jerliche Zcinfe vnd zcwellff 
huner In vníerm dorffe Bofen vnd Iren mennigklichen liebes lehens erben zcu rechten manlehen 
vnd gelampter hand, wie obinberurt, jn vnd mit krafft vnd macht dielzes Brieffes, alfzo das [ey 
vnd alle Ire mennigklich liebes lehens erben die obingefchrieben zcinfe vnd Renthe meher von 
vns vnd vnfern nochkomenden zu Rechten manlehen vnd gefampter hant haben, halten, lich der 
gebrauchen, [zo offt vnd noet ift, das zcu entpfahen vnd vns darvon thuen vnd halten follen, als 
mans leben vnd geíampter hant Recht vnd gewonheit ift. Es haben auch die obingelchrieben 
hieronimus, lourentz, wolffgank vnd frantz, gebruder, Gebeten, follich hueffen zcynfe 
vnd Renthe, die fey von vns zeu lehene haben, die noch falle vnd tode Irer vnd Irer naturlichen 
liebes lehens Erben Iren vettern andrewis Junter vnd feinen lehens erben zcu gefampter hant 
zcu Rechten lehen leyen wolten, haben wir angefehen jre vleifige Bethe vnd dinfte, Ire vater fe- 
liger vns gethan vnd fey noch thuen mogen vnd haben andrewis Junter vnd feynes liebes 
lebens Erben vnd nicht eher zcu gelampter bant gelien vnd leyen In die In vnd mit krafft vnd 
macht diefzes Drieffs. Wir vorlien Ine hir an alles, wes wir von Rechtes wegen Ine dar von vor- 
leyen follen vnd mogen, doch vns vnd vníer eynen yderman an feyner gerechtigkeit vníchedelich, 
vnd haben auch den genanten Guntern follich gonft gethan, das Sey Befonder Rauch vnd Brothe 
an der gefampten hant nicht vorhindern noch fchaden brengen foll, doch wen fie fich teylen, das 

Hauptth. I. Bd. XXIII. 38 
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fy folliche teylung mit vnfern willen vnd fulbort thuen anhe geferde. Zcu Orkunt mit vnferm 
anhangenden fecret vorfigellt. Geben noch crifti geburt vierzcehen hundert vnd darnoch In dem 
Newgentzigelten Jaren, am Sonnabend noch Johannis Baptifte. 

Nah bem Orig. des Gitabtardjioes, sBoofei No. 6. 


CCCLX. König S98labi&[au8 fordert bie Herzöge von Schlefien zum Schuß ber Jtieberfag8- 
Gerechtigkeit Breslau’s und Frankfurts auf, am 14. Oftober 1490, 
trandjumirt am 31. Oftober 1499. 


Wir Wladiflaus, von gots gnaden zu Hungern, Behmen, Dalmacien, Croacien 
etc. Konigk, Marggraue zu Merhern, Herczogk zu Lucemburgk vnd in der Slezien vnd Marg- 
graue zu Lawlitcz etc., Embieten allen vnd itezlichen vnfern furíten, geiftlichen vnd wertlichen, 
Vnd fundern diefen benanten fuerften von Tefchen, Ratibor vnd Legnitcz, Wirdigen prelaten, 
Grauen, freyen herren, Rittern vnd knechten, Ambtluten vnd lewten, Steten, als Croífen, Glogaw, 
Brige in funderheit, pflegern, voiten, Czollern, gleitslewten, Richtern, burgern, Gemeinden vnd 
allin andern vnd itezlichen ynnewonern vnfer erblichen lande vnd furftenthumben der Slezien, Ober 
vnd nyderlaufitez, was States die alle fein vnd den hiemite vnfer koniglicher briue furkompt, Vn- 
fern furften, ohemen, befunder andechtigen vnd liben getrawen, vnfere konigliche gnaden vnd 
allis gutt. Wir wellen euch nicht vorhalden, das in vorfichtigem gutem vleys die Erfamen vnfere 
lieben getrawen Ratmanne der Stadt Breflow vns erfucht vnd angeben haben, wie Sie von al- 
ders mit einer Niderlage in Irer Stat Breflau namhafft begnadit, Hernochmols bey czeiten vn- 
fers vorfarn, konige Mathiafchen feligen, auch alfo vorfehen fein, Das nymandis awíz Rewlfen, 
prewífen, Litten noch Polen mit Iren gutteren nicht anderfwohin, denne gen Brefílow vnd fran- 
ckefordt an die Oder Vnd widderumben auch aufz dewtíchen nacionen dohin vnd ferrer Ni- 
derlage nicht fuchen fullen, als Sie denne fagin, Ire priuilegien das mit merern erczaigen vnd 
clerlichen ynnehalden. Als wir denne angeborner gutte vnd vnfer mildikeit dorezu geneigt fein, 
Wo wir konnen vnd mugen, den vnfern nutcz vnd beftis furwenden, domit Sie in redelichen her- 
kommen, auffnemen bey gerechtikeit bleiben vnd des durch vns gehanthabt werden, So befelhen 
wir euch dorauff iglichen Standes vnd allen, als (ichs obene vormeldit, ernítlich vnd vefticlich, 
das Ir hinfur nymandes, was welens adir landis er fey, verítatet, die gnante Niderloge der von 
Breflow zu vberfaren, funder In allewege das thun vnd befelhen vnd fo gen Ine halden, das 
auff Ir alt herkomen vnd was Sie von vnferm vorfaren, konigk Mathiafchen, erworben, was 
billich vnd recht ift, dobey bleiben loffen Vnd Irer niderloge vnd begnaden dennoch nicht vorhin- 
dert, it vnfer wille vnd ernftliche meynunge. Vnd wer alío freuelichin dowider thete vnd handilt, 
das Sie fulchin zu ftroffe irer priuilegien befage halden, fo vfft es (ich begibt. Mit orkundt difs 
briues Vorfigelt mit vnfern koniglichen anhangenden Ingfigel. Geben zu Offen, Am donnerftage 
vor Galli, Noch Crifti geburdt vnfrs liben herren Vierczenhundert, dornach yme Neunczigften, 
Vnfer Reiche des hungerfchen ym eríten vnd des Beheimíchen yme Czwaniczigíten Joren. 

Conmillio propria domini Regis. 
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Wir Benedictus, von gotis barmherczikeit Abt der Geiftlichin thumherren des ordens 
fancti Auguftini des Clolters vnfer lieben frawen zu Breflau vffem Sande, Bekennen vnd tun 
kunt offintlich mit defim briue vor idermenniglichen, das wir gefehin, vorhort vnd in vnfern hen- 
den gehabt haben einen vffrichtigen brieff, off pergamen gelchreben, mit des Allirdurchlauchtig- 
ften grofmechtigften furften vnd hern, hern Wladiflaen, Zu Hungern, Behmen etc. konigs, 
vnfers allergnadigíten hern, auffgedrukten Infigel befigelt, an pergamen, [chriefften vnd Sigel gantez 
tuchtigk vnd vnuorfert, wie obene von worten czu worten gefchrebin [tehit, fulchs lautes. Vnd 
des czu orkund haben wir vnfer Apteye Ingfigel an defin brieff hengen loffen. Geben am Mite- 
woch noch Symonis et Jude, der heiligen Czwelffboten tag, Noch Crifti gburt Me CCCCe», dor- 
noch ym newnvndneunczigíten Joren. 

Nach bem Drig. des Oxabtardjies II, 4, 1. 


CCCLXI. Des Rathes zu Frankfurt SBeftimmungen für bie Zinugießer, 
vom 23. Oftober 1490. 


Die Kannengiler follen nicht mer zufetzn wen tzu eynem Steyn luter Tzynnes tzwej Pfund 
Blej vnd nicht mer. Item wen eyn Borger was left machen von Tzyn, follen fie nicht mer zu 
Lone nemen dan IIII pfenninge; dartzu follen die Ratman alle Jar tzwene Kannengifer (etzn, die 
follen dem Rate fchweren, das fie alle Wochen tzwir der Meifter Arbeit befehen wollen vnd wer 
anders bfunden, vormeldn, vnd vmb drej Schilling grofchen dem Rate vnd den Meifter vmb VI 
groíchen vorbuífen. Item wen fie nicht wollen den Tzufatz halden, alfo hievor beruret ift, vnd 
wollen funít Gefefe machn, dar fie den Hane nicht dorren druff fchlagen, das [ollen fie den Bor- 
gern geben eyn pfund vor XX pfenninge. Vnd wen eyn Borger was life machen von folchem 
. Getzevge, da fal man yn von eynem Pfund vor die Arbeit geben IIII pfenninge. Actum anno 
etc. XC, am Tage Severinj. 

Aus Teymiers Goptalbudje des Stabtarchives fol. 24. 


CCCLXII. Kurfürft Johann veripricht die Stadt Frankfurt wegen ihrer 3Bürgidoaft für bie 
Leibrente Georgd von Stein jdjabIo8 zu halten, am 3. Auguft 1491. 


Wir Johanns, von gots gnaden -Marggraue zu Brandemburg, des Heyligen Romj- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Kurfürít, zu Stettin, Pommern etc. Hertzog, Burggraue zu Nurem- 
berg vnd Furít zu Rügen, Bekhennen vnd thun kunth offenlich mitt difem vnferm briue vor vns, 
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vnfer erben vnd nachkhomen Marggrauen zu Brandemburg vnd funft vor allermeniglich, die Ine fehen, 
horen oder lefzen, als vnfer lieb getrewen Bürgermaifter, Rathmann vnd alle gemeine Bürger vm- 
fer Statt Franckhfurt an der Ader lich neben vnfern lieben getrewen Bürgermaiftern , Rath- 
mannen vnd gemeinen Burgern vnfer Stette Alten vnd Newen Brandemb urg, Stendall, Ber- 
lin vnd Collen auf vnfer Beger vnd betlich anfuchen vor vns vnd vnfer Erben gegen dem 
Edeln vnferm Rate vnd lieben getrewen Georigen vom Stain, Herren zur Zoffen etc. verfchri- 
ben haben vor Sibenhundert gulden Reinifch, die fie 'Im alle Jar Jerlichen fein lebttag lang auff 
zwu frift, Nemlich auff Sant Johanstag jn weinnacht heyligen tagen vierdhalb hundert gulden Rei- 
nifch vnd auff Sant Johanstag zu Sunwenden aber vierdhalbhundert gulden Reinifch geben follen 
fur Sechstaufent gulden Reinifch, Die wir demíelben Georigen vom Stain an der bezalung 
des khauffs Z offen hinderltellig [chuldig bliben find. Soliche Sibenhundert gulden Reinifch, Die 
obgnanten vnfer Stette alle Jar des gnanten Georigen vom Stains leben lang zu vnd auf it- 
liche frift vnd zeit laut der veríchreybung durch fie gegeben Im raichen, geben vnd bezalen vnd 
niderlegen follen zu feinen handen jn vnfer Statt Franckhfurt auf dem Rathaws hynder vnd 
bey dem Rath dofelbft on menigelichs verhindrung vnd itzt anzuheben auf den nechíten Sannt 
Johanstag jnn weinachten. Darumb [o gereden vnd verfprechen wir obgnanter Marggraue Johans, 
khurfürft etc., fur vns, vnfer erben vnd nachkhommen Marggrauen zu Brandemburg, Das wir die 
obgnanten Summa Sibenhundert gulden Reinifch alle Jar Jerlichen auf igliche obenangezeigte frift, 
die zeyt des mergedachten Georigen vom Stains leben hinder dem Rathe vnfer Statt 
Franckhfurt legen Sollen vnd wollen auch die obgnanten Burgermaifter, Rathmann vnd. alle 
gemeine Burger, Reich vnd Arm vnfer Statt Franckhfurt vnd ire nachkhommen folcher ver- 
ichreybung [chadlos halten jn Crafft vnd macht dits briues getrewlich vnd ongeuerd. Czu ur 
khunt mit vnferm anhangenden Infigell verfigelt vnd geben zu Collen an der Sprew, am mit 
woch nach ad vincula Petri, Crifti gepurt virzehen hundert vnd im ein vnd newntzigiften Jaren. 
Nah bem Orig. des Stadtarchives VIII, 3, 31. 


CCCLXIII. Zeugenverhör über bie Grenzen des 9tafomfden Befites in Tafcheufchnom, 
vom 9. Mai 1492. 


Johannes Wulueram, jn den frien kunften Meilter, precentor zu Lubus vnde official 
zu Franckenfordt Lubus geltichtis, Bokennen met diffem brieff allermenniglich, die en [hen 
adder horen lefzen, das nach Crifti vnfers liben heren geborth vierzenhundert Jare, darnach jn 
deme zwevndenewntzigeften Jare, den Mithwoche nach deme Suntage Mifericordia domini, leyn 
vor vns in gerichte gecitiret vnde gefordert worden, wy recht, dy vorüchtigen peter gerifch, 
Jacob drefzler, Merten gruno, Matz fritze, hans wido, vor Franckenfordt vor deme 
Gubbeníchen thore wonende vnde Michel Voget, Schaltze zu hogengefer, zu gebene ge- 
zewgnifz der warheyt von den Erízamen weilzen Burgermeifter vnde Rathmánn der Stadt F ranck- 
fordt lubus geftichtis, orfache halben eyner Grenitzen vnde molenflize by zetzenow, Hans 
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Rako, burger dafelbeft vff deme anderen teyle botreffende, welch obgnante gezewge alt genugk 
gewelzen feyn, nicht jn deme banne noch jn der ocht etc. vnde haben jtzlicher funderlichen geey- 
det vnde gefworen, wy recht dy warheit jn der Sachen zu [lagen vnde wes en wiífentlich were 
von der grenitzen vnde molenflifze, nicht vmbe gifft noch gabe willen, noch vmbe forchte, Och 
nicht vmbe frunthíchaff adder fientíchafft willen, Sunder dy .lawter wahrheit; haben wyr mithíampt 
vnferem notario vnde gezewgen vnden gelcreben vff anfuchen vnde befchuldigunge der Erfzamen 
weifzen Burgermeiftere vnde Rathmanne etc. vorgefícreben, Sodan gezewge vnde eynen Itzlichen 
von jn jnbofunderheit vnde alleyne vorhoret, dy denne bokanth vnde abegeleget haben jn malzen 
wy folget. Der yríte gezewgk peter gerifch, als her faget wol LXXVIII Jare alt vnde feyn 
guth achte vff XX fchogk vnde Sprach, das das Molenflies, das von der molen gennehalben Cze- 
tzenow flewízet, habe vormals gefloffen nach der Stadt zwifchen deme Erlenholtze «ande deme 
acker vnde alízo jn dy oderitze vnde an beyden feyten des graben, da hetten wyden geftanden 
vnde der yríte maelbohm were eyne eyche gewelzen, dy were abegehawen, vnde by der Strobru- 
cken vnde dar ftunden drey weyden vnde von den dryen wyden vff eynen kolgarten vnde denne den 
orth hen vmb jn dy oderitze vnde dy grolze poppel, jn dy oderitze gefallen, were och eyn 
malbohm gewefzen, das were dy rechte grenitz vnde dy oderitze horte der Stadt, vnde hoth 
des fache gegeben, das es wol vor funffzich Jaren gefchen were, das her met fampt [ynem vater 
vff der grenitz gewelzen were, da der Erízam rath fulche grenitz eyntrechtlich mit den Rako wen 
gezogen hette, ehe das groíze ínhewaífer das molenfliefz vorfloffen hette. Der ander gezewgk 
Merten gruno, als her faget vber LX Jare alt vnde feyn gudt och achte vff XX fchog, der 
hoth allermaíze gefaget wy der yríte vnde hoth des fache gegeben, das es by funfftzich Jaren 
geíchen were, das gros Snhewaífer kommen were vnde den molegraben vorflofet hette vnde vmbe 
der Rethe willen hetten fie es jtzundes nach vnde jn der Stadt holtz geleydet. Och were im wil- 
fentlich, das dy burger von Franckenfordt hetten vff zol jn das holtz gefaren vnde dy ra- 
kow hetten och faren lalzen vnde eren zol glich anderen burgern gegeben. Der dritte gezewgk 
Jacob drefzler, als her faget by LXX Jaren alt vnde feyn gudt achte vff XXX (chogk, hoth 
bokanth jn allermafe, wy dy yríten beyde vnde hoth des fache gegeben, das jm allex rakow 
hette funff fuder holtz an vordinet lohn gegeben jn den loffofchen bergen vnde jm fulche grenitz 
jn mafen dy vorigen beyde vnde och her angezeget hetten felbeft geweízen. Der fyrde gezewgk 
Matz Fritze, als her faget by LXXX Jaren, achte feyn gudt vff XX fchogk, der hoth och jn 
allermalze gelaget, wy der yríte vnde gab das fache, das her das molenflies vor fünffzich Jaren 
oft heth [hen fleifzen vnde och dy malbohme, ehe lie eyn teyl abegehawen weren, In mafzen der 
yríte angezeget hoth. Der funffte gezewgk hans wido, als her faget by LXX Jaren vnde ach- 
tet feyn gudt vff X fchogk vnde faget, das jm och wol wiffentlich were, das das molenflies vor- 
mals gefloffen hette jn malze, wy dy anderen gelaget haben vnde noch wol Hchtlich were, vnde 
gab des fache, das her von eynem cleynen Jungen vff gehorth hette, das dy Rakow nicht for- 
der recht hetten, den was fie met deme pfluge gewinnen kunden. Der Sechíte gezewgk Michel 
Voget, Schulze zu Hogengeler, als her fagete wol by LXXX Jaren alt vnde achtet feyn gadt 
vff XL fchogk, der hoth och jn allermaíze gefaget, wy der yrlte, vnde des fach gegeben, das feyn 
vater zu Cretzeno gewonet hette vnde her och nach jm vnde hettes von [ynem vater gehoret, 
Och felbeft mit ogen gefhen vor langen Jaren, das dy grenitz vnde das flies alízo gefloffen hette 
wy der yríte gezewgk angezeget hoth. Hyr by vnde ober feyn gewefzen Magifter Thomas 
Schulten, Schulemeifter zu Franckfordt vnde her Valentino Tammendorff, gezewge. 
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Zu orkundt haben wyr vníers amptes Ingefigel an dillen brieff wiffentlich hengen la(zen. Gefchen 
jn Jaren vnfers heren vnde tage, als obengefcreben. 
Mathias Moritz, Confiftorii Notarius publicus fubfcripfit. 
Nah bem Orig. des Stabtardhives, Tzfchetichnom No. 11. 


CCCLXIV. Der Oberrichter zu Yranffurt trägt mehrere feine Amtöverwaltung betreffende 
Punfte zur Ianveöherrlichen Entfcheivung vor (1498?). 


Durchlauchtigifter hochgeborner furít, gnedigifter herre, Ewer furftliche gnade fein meyne 
true, vndertenige, gehorfamen dinfte zuuor, vnd als mich ewer furftliche gnade zum oberrichter 
gelatzt hat zcu Franckfort, befinde ich etliche ftucken, darinne ich nicht wehíz ane ewer furft- 
liche gnade funderlich befell mich zcu halden vnd bitt, ewer furftliche gnade geruche mir armen 
vndertanigen gnediglichin anzeigung zcu gebin In dellin hirnach befcribenen ftucken, domit ich 
ewer furltlichen gnaden defte getraulichin gedynen moge, will ich vmb ewer furftlichen gnade 
willig zu gehorfam gevliffen fein vnd dynen. | 

Gnedigilter herre. Ich werde bericht, wie das ewer furftliche gnade von allen mifzhande- 
lung, blutrünften vnd lemenifz von wegin des obriftin gerichtes II teill geboren, das allis von dem 
nyderítin gerichte ewer furftlichen gnaden entzogin wirt. !) 

Zcu Franckfort ift gewonheit gewehít, das eyn burger den anderen mit citation vnd 
ladebriue In wertlichen fachen vnd geiltlich gericht geheilzin hat, ap das auch ewer furftliche 
gnade alfo will gefcheen laffen??) | 

Item ap die gebrechen des erbfallis bey dem Erbaren Rathe zcu Franckfort ader bey 
den gerichten bleiben follen, wen es kumpt zcu zeith, das eyn gut verfellt vnd zo die erben von 
fremden ortern komen, haben [y vormals dem Rathe vom íchogke IIII grofchen geben mülfen. ?) 

Wie ich mich In wegelagern, Steinwerffen oder ficherheit zcuzefagen halden foll? *) 

Item die Juden habin faft vill vmbillicher hendell vnd die armen leuthen falt fere be- 
fchweren vnd zue wucher vbirfetzin, Auch zcu zeiten mer fagin, den fy awsgedungen haben, wie 
ich mich gein folichem Juden halden fall, zo ich befinde, das eyner eyn follichs thut? *) 

Auch bitten die [cheppin zeu Franckfort vnd ich neben on, ewer furftliche gnade wulle 
voríchaffen, das der ancleger fein clage vffzeichen laífze vnd defzgleichen der antworter, domit 
nyemands In feynem rechte zcu kortz geíchee: wen fy mogen allis In Irem hopte nicht getragen.*) 

Vnd zo eyn burgermeifter ader Rathman den andern berochtigt, ap. ich denfelbigen vor 
das gericht ader vor den Erbaren Rath weifen fall? ?) 

Item wie ich mich halden fall gein den Jenigen, die dhen obriften gerichten nicht haben 
abegetragen, Ehedhann ich ewer furftlichen gnaden dyner wurden byn, Ap das der Rath zcu 
Franckfort, zo es bey om gelfcheen ilt, [traffen fall, ader ich von wegen ewer furftlichen gna- 
den, domit ich mich hab zu richten. ®) 

Ap ich die dingtage oder rechttage, zo die Zceit darnach ift, von XIII tagen zu XIIII 
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vnuorzoglich ftill halden laffen, vff das nyemandes In feynem Rechte verkortz ader verzogin werde, 
wen elz ift vormals kawm drey fart eyn rechter dingtag Im gantzen Jare zu Franckfort ge- 
halden wurden. *) 

Vnd die weile eyn folich ampt ane dyner nicht gefein mag, bitt ich ewer furftliche gnade 
als meinen gnedigiften herren, mit dem Erbaren Rathe zcu Franckfort zcu ueríchaffen, das fie 
mir erliche dyneren, nemlichen eynen ader II vororden, domit ich den gerichten moge vorftehen. 
Auch das mir der Rath hulff vnd beyítant thu, wen ich fy von wegen der gerichte anruffe, domit 
vbeltat vnd bofzheit geltrafft werde. !*) 

In denfelbigen obinbefchrebin ftucken bitt ich ewer furftliche gnaden, als meynen gnedi- 
gilten herren, Ewer furftliche gnade geruche mich armen vndertanigen zcu vnderweilzen, wes ich 
mich halden fall, domit ich ewer furftliche gnaden defte getrawlicher gedynen moge, will ich vmb 
ewer furftliche gnade als meynen gnedigiften herren willig vnd gerne In gehorfam vordynen. 

Ewer Furftlichen gnaden 
Getrawer vndertaniger Magilter greg orius günther. 
Nachfchrift: 
Item was von buflen, gewette vnd miízhandell gefelt, nymt das oberfte gericht tzwen pfen- 
nyng vnd das nyderfte gericht einen pfening. 
| Item von blutrunít willen wir nicht, ob dem oberíten gericht was dauon gehort oder ob 
es das oberfte gericht allein nymmet. 

Item wenn vneliche kinder fterben, derfelbigen nachgelaflen gutter nymt das oberíte ge- 

richt allein. 
| Item von feftelagen vnd kampfernwunden nymt das obergericht tzwen pfennyng vnd das 
nyder gericht einen pfennyng. 

Item was noch der glocken von vffrur gefchicht, haben wir noch gelegenheit der fachen 
gericht vnd richten laífen. 

Hierauf ift in margine verfügt: 

ad 1) Nemet es, wie angetzeigt ift. 

ad 2) Placet das es bleibe, wie uor, die abforderung vorbehalten. 

ad 3) Die erbfelle follen Im gericht berecht werden, darinne fie gefallen, vnd das verftorben 
erbe deízgleichen, wo nicht erben fein. 

ad 4) Víferhalb der todtflege jn andern geringen fachen mag man ficherung geben zuuorhorung 
vnd abtrag der fachen. 

ad 5) Die Juden foll man obgedachter fachen halben, wo fie beweilzlich vbertretten, In ftraff 
nemen. 

ad 6) Das man dem alfo thue, doch nymant fein fach fchrifftlich einzulegen drenge, es fei dann 
beider parteien wille. 

ad 7) Wer da clagt, dem foll man richten. 

ad 8) Item was berichtigt ift, die weill der ratt das gericht gehabt, volgt dem Ratt, was itzund 
gericht wirt, volgt dem gericht. 

ad 9) Wo am tag des gerichts, das man alle XIIII pflegt zu halden, ein feria ift, foll man das 
gericht vber acht tag darnach halten. 

ad 10) Zu fchreiben dem Rate, dem richter einen diner zu zeiten zu nottorfft zuzugeben. 
Nach der lirídyrift im Geh. Staatsardhive, nad) einer alten Archivaufichrift vom Jahre 1498. 
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CCCLXV. Anordnungen wegen des Obergerichtes in Frankfurt, vom 11. Februar 1498. 


Artickell, wie es der oberrichter zu Franckfort mit dem gericht vnd gerichtesfellen foll halden. 

Von allen mifzhandlungen, blutrunften vnd lemnu(ízen nymt das oberíte gericht tzwei taill 
vnd das nyderlte gericht das dritte taill. 

.Wenne ymandes den anderen mit gaiítlichen gerichten vmb werntliche [chulde furnymet, 
lafz man gefcheen, wie bifzher noch der vortracht der lande vnd vorwilligung der herfchafft ge- 
fcheen, die abforderung vorbehalten, doch das man den clegeren vnuorzogenlichs rechtens verhelffe 
jn werntlichem gericht In fechs wochen. 

Die erbfelle follen Inn gericht berecht werden, darin fie gefallen, defgleichen die verltor- 
ben erbe, wo nicht angeborn erben fein, follen dem obern gericht volgen. 

Der oberrichter mag in fachen verwundung der lewte, fteinwerffen, verlagung (fic!) vnd 
anderen der gleichen fachen víferhalben der todtflege ficherung geben zu uerhorung der (achen 
vnd abtrag. 

Die cleger follen vor Richter vnd Scheppfen ire clag, wenn fie die vorbrengen, vfftzaichen 
laffen, defzgleichen die antworter ir antwort, domit vergeflenheit halben nymandes In feinem rech- 
ten verkurtzt werde, doch foll man nymands feine clage fchrifftlich einzulegen dringen vnd fordern 
der fachen fchrifft einzulegen vnd zuuolfuren, es fei dann beider parteien wille vnd volwort. 

Wenn ein Borgermeilter oder Ratman den anderen vor gericht beclagen, den foll man 
richten vnd rechts verhelffen vnd forder nicht vorweifen. 

Was do berechtigt ift, die weill der Rate die obern gericht gehabt, volgt dem Rate; was 
darnach fich begeben, volgt dem gericht. 

Wenn des tages, daran man gericht halden foll, ein feiertag gefelt, alfdann foll man vber 
acht tag darnoch das gericht befetzen vnd halden. 

Werden die Juden vnbilliche hendell vnd befwerung mit den lewten furnemen, mit dem 
Wucher vberfetzen oder mer fagen, wenn fie vízgelihen haben, vnd des alfo vberkomen vnd vber- 
wunden beweiflich, die foll man darumb In ftraff nemen. 

Was noch der glocken vberfarung gefcheen, foll der oberrichter die (traff vnd bufze allein 
vnd der vnterrichter daran nichts haben, des fich der rate zuuorn auch alfo, wie wir bericht fein, 
gebraucht hat. 


Beuollen vnd Geben zu Copenick, am Suntag noch Scolaftice virginis, Anno etc. Im 
LXXXXVIII ten. 


Nah bem Goncepte des Geh. Staatsarchives. 
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CCCLXVI. Kurfürft Soadím und Markgraf Albrecht mobifiziren da® Abkommen, das ihr 
Pater mit der Stabt Frankfurt Aber Gerichte, Rathswahl und Urbeve getroffen in Betreff 
ber Iehtern, die fie auf 100 Gulden ermäßigen, am 25. März 1499. 


Von gotts gnaden wir Joachim, des heyligen Romifchen reichs Ertzcammerer, Churfürft, 
vnd albrecht, gebruder, Marggrauen zu Brandenburg, zu Stettin, pommern, der Cafluben 
vnd wenden Hertzogen, Burggrauen zu Nuremberg vnd furften zu Rügen, bekennen offentlich mit 
difem briue fur vns, vníer erben vnd nachkomen Marggrauen zu Brandemburg. Nachdem Bur- 
gemeifier vnd Rathmann vnfer Stat Franckfurt mit willen der vir wercken vnd gemein dafelbft 
etwe dem Hochgebornen furften, Herrn Johanfen, Marggrauen zu Brandenburg, Chur- 
fürften etc. vnferm lieben Herrn vatter feliger vnd loblicher gedechtnis, feinen erben vnd nach- 
komen Marggrauen zu Brandemburg auís angetzaichter vrfachen ein veríchreibung getan, da- 
rin fy das oberít gericht, fo fy hieuorn gehabt, vnfer Herfchaft abgetretten, darzu hundert fchock 
vrbete halb auff walburgis vnd halb auff Martini zu ewigen zeiten jerlich zugeben verfchriben, 
darneben dy Chur des Rats, dy fy eins iglichen Jars thun, nach feinem, feiner erben vnd nach- 
komen Marggrauen zu Brandemburg gefallen, furder Jerlich zu beftettigen vbergeben, dagegen 
inen fein lieb widerumb begnadung getan vnd gemeiner Stath zugut dy vir pfennig, dy [y vor- 
mals von einem iglichem pferd des aufslendifchen furmanns ein zeit lang von feiner lieb zunehmen 
vergonnt, das fy difelbigen vir pfennig vnd noch vir pfennig darzu zu ewigen zeiten zu enthal- 
tung der Brucken vnd themen bei in als bruck odir thamgelt zu haben vnd zunemen gegeben, 
Doch mit dem befchaid, wo dy vir pfennig auff der newe zugelegt nicht leidlich fein wolten vnd 
fy der gleich der Stat nutz darynnen bedencken vnd follichs an fein lieb tragen wurden, darinn 
fich fein lieb furder geburlich vnd gnedigelich ertzaigen wolt etc. Das dy gemelten Burgemeilter, 
Rathmann, Gewerck vnd gemein, als fy nach abganck gemelts vnfers Herrn vatters vns erbhul- . 
digung getan, vns mit demuttigen vleis, als dy getrewen vnd gehorfamen vndertanen, erfucht vnd 
gebetten, anzufehen ir mercklich darlegung, entpfangen [cheden in vnfern kriegsleufften, auch ma- 
nigfeltige Hilf vnd dinít, dy fy vor Zeiten vnfern anherrn, vatter vnd vorfahrn feligen mer dann 
ander Stete des orts der Marck zu Brandemburg getan vnd erlitten hetten vnd noch in furdern 
Zeiten, vnuerípart irs leibs vnd guts, als dy an mittel zu dem Haws vnd Churfurftenthumb der 
Marck zu Brandemburg gehorn, gern thun wollen, das wir Inen in dem funderlich der angezaig- 
ten vrbeten mynderung thun vnd damit gnedigclichen bedencken wolten. Darauff wir angel[ehen 
Solch ir getrew dinft vnd erliden fcheden , auch das fy fich bey vnfer Herfcheft, als die gehorfa- 
men vndertanen getrewlichn gehalten vnd haben, nach Rath vnfer trefflichn Rete von prelaten, 
Mannen vnd andern, So wie dy Zeit bey vns gehabt, inen, irn nachkommen des Raths vnd der 
Stat Francfurt dy angeczaigten Hundert guldin Romilch vrbete gemeiner lantzwering, fo man 
zu iglichr Zeit gebraucht, Nemlich fünffzig guldin auff walburgis vnd fünfzig guldin auff Marttini 
jerlichen vnd furder zu ewigen Zeiten zugeben gemindert. Sundern das Oberít gericht mit feiner 
gerechtigkeit, das wir mit einem vnferm diner aldo bey inen nach notturft beftellen mugen, von 
inen vnd menigclichn vngehindert, das follen wir zu ewigen zeiten fur vns, vnfer erben vnd Her- 
fchafft behalten, vff das dy gericht defs bafs gehanthabt vnd den parteyen delt flewniger aulstrags 
vnd rechtns mag verholffen werden, defs gleich dy Chur defs Raís jerlich zu beftettigen, welche 
Chur fy nach altem Herkomen eins iglichen Jars bey irn pfliebten thune follen, vnd wenn fy alfo 
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fur Burgemeifter vnd Rathmann gekorn, follen fy vnd ire nachkomen furder eins iglichen Jars 
zu ewigen Zeiten vns fchriftlichen vnd verfiglt zufchicken, wo wir alísdenn fein werden, dyfelbigen 
alfo gekorn follen wir, vnfer erben vnd nachkomen annehmen ader ander an ir (tat zu fetzen, 
zumehren ader zu myndern macht haben zu Confirmiren vnd nach vnferm gefalln darmit zuthun, 
vnd wen wir alío beftettign werden, Sollen der alte Rat folich Confirmirung des newen Rats ge- 
wercken vnd gemein verkündigen vnd offenwerlichn zuuerfteen geben fich darnach willen zuhal- 
ten, dy fy alfsdann alío an vnfer Stat fur Burgemeifter vnd Rathmann annehmen, halten vnd Inen 
von vnfern wegen, als dy getrewen vndertanen willig gehorfam thun vnd laiften follen, darauff 
wir in den Reuerísbreue vníserm Heren vnd vatter der halben hieuorn geben, der nue tot vnd 
von vncreffen fein foll, wideruberantwort vnd fullen vns gein difer verfchreibung ein andern Reuers 
gleichen lauts vbergeben vnd alles darinnen begreiffen, das fy belangt, ftett, velt vnd vnuerbro- 
chenlichn zuhalten getrewlich vnd vngeuerlich. Czu vrkund mit vnferm Marggrauen Joachims 
Churfurftlichm anhangendem Infigl verfigelt. Geben zu Franckfurt, am montag nach palmarum, 
Nach Chrifti geburt tawfendt virhundert vnd Im newnvndnewntzigíten Jar. 
Nach bem Orig. bes Gtabtardhives VIII, 3, 75. 


CCCLXVII. Die Stadt Frankfurt acceptirt bie Ermäßigung ber Urbeve, welche ihr Kurfärft 
:yoadjim bei ber Huldigung hat zu Theil werben fajjen, und verzichtet auf Neue auf das Gericht 
und bie Freiheit der Rathawahl, am 25. März 1499. 


Wir Burgermeylter vnd Rathman, Gewercken, Guldenmeyfter, gemeyne Burger vnd alle 
Inwoner der Stadt Franckenfordt an der Oder bekennen offentlich mit difem Brieffe vor 
vns, vnfer Erben, die itzund feyn vnd alle, die nach vns komen werden, Burgermeylter, Rath- 
mann, Burgere vnd Inwoner der Stadt Franckenfordt, nachdeme wir in vergangener Tzeyt 
etwe deme durchleuchtigen,, hochgebornen Furften vnd Herren, Herren Johanníin, Marggraffen 
zcu Brandenburgk, Churfurft, zcu Stetin, Pommern etc. Hertzogen feliger vnd lobelicher Gedecht- 
nifz, feynen Erben vnd nachkomenden Marggraffen zcu Brandenburgk auíz angetzeygten Vrfachen 
eyne Voríchreybung gethan, darinnen wir das obiríte Gerichte, fo wir hievorne gehabt, feynen 
Gnaden vnd der Heríchafft des Churefurftentumbs der Marckt zcu Brandenburgk abegetreten, dar- 
tzu hundert Schocke Vrbete, halb vff Walburgis vnd halb auff Martini zcu ewigen Tzeytenn jer- 
lich zcu geben verfchrieben, darneben die Chure des Rats nach feyner Gnaden Erben vnd Nach- 
komenden Marggraffen czu Brandenburgk Gefallen furder jerlich zcu beltetigen, vbirgeben; dage- 
gen feyne furftiche Gnade vns widervmb Begnadung gethan vnd gemeyner Stadt zcu guet die 
vire Pfenning, die vns feyne Gnade vormals von eynem iglichem Pferde des auslendifchen Fure- 
mans eyne Tzeyt lange zcu nhemen vergonnet, dos wir diefelbigen vire Pfennigk vnd noch vire 
Pfennigk dartzue, zcu ewigen Tzeyten zcue Enthaltung der Brucken vnd Themmen bey vns als 
Brucke oder Thamegelt zcu haben vnd zcue nemen gegeben, doch mit dem Befcheyde, woe die 
vire Pfennigk auf das nhewe zcugeleget nicht leydelich feyn wolten, vnd wir der Stadt Nutze darinnen 
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bdencken vnd folchs an feyne Gnade tragen wurden, darinnen fich feyne Gnade furder geburlich 
vnd gnediglich ertzeygen wolt; das wir nach Abegangk gemelter vnfers gnedigiltens Herren vnd 
nach gefchehener Erbhuldigung, fo wir itzundt den durchleuchtigen, hochgeborn Furften vnd Her- 
ren, Herren Joachim, Churfurften, vnd Herren Albrechten, Gbrudern, Margrauen zene Bran- 
denburgk, zcu Stetin, Pommern etc. Hertzogen, gethan vnd funderlich gnanten vnfern gnedigften 
Herren Marggraffe Joachim, Churfurften, mit Demutt, als die ghorfamen Vnterthan irfucht vnd 
gebeten, das feyne furftliche Gnade von feyn vnd feyner Gnaden Bruder wegen wolt anfehen vn- 
fer mercklich Darlegung, empfangene Scheden in Kriegeslevfften der Herrfchafft, auch manchfel- 
dige Hielff vnd getrewe Dinft, die wir in Vortzeyten iren furftlichen Gnaden Anherren, Vater vnd 
Vorfaren feligen mher, den ander Stete des Orts der Marckt zcue Brandenburgk gethan vnd erli- 
den hetten vnd noch in fordern Zceiten, vnuorfpart vníers Leybes vnd Guts, als die am Mittel 
zcu deme lobelichen Haus vnd Churefurftentumb der Marckt zcue Brandenburgk gehoren, gerne 
thun wollen, das ir furftliche Gnade vns in deme vnd [underlich der angetzeygten Vrbeten Myn- 
derung thun vnd damit gnediglich bdencken wolt. Darauff ir furítliche Gnaden angefehen haben 
vnfere getrewe Dyníte, erlidene Scheden, vnd das wir vns bei der Herfchafft, als die ghorfamen 
Vnterthanen getrewlich ghalten vnd nach Rate irer Gnaden, Prelaten, Mhan vnd andern treflich- 
ften Reten vns, vnfern Nachkomenden des Rats vnd der Stadt Franckenfordt die angetzeyg- 
ten hundert Schock vf hundert Gulden Reynifch Vrbete gemeyner Landiswerung, fo man zcue ig- 
licher Tzeyt gebraucht, nemlich funfftzig Gulden vf Walburgis vnd funfftzig Gulden vf Martini 
jerlichen vnd furder zeu ewigen Tzeyten zcu geben laud ir furftlichen Gnaden Brieffs vns vbirge- 
ben gemyndert hat, die Bgnadung wir mit unterteniger Dancknemikeyt von iren furftlichen Gna- 
den angenhamen, fundern das obirfte Gerichte mit feyner Gerechtykeit, des wir vns hievorn ver- 
tzigen vnd itzund nochmals auf der Heríchafft behuff in Kraff dits Brieffs vertzeyhen vnd abtre- 
ten, das ir furftliche Gnade mit eynem irem Dyner bey vns noch Notturfft bftellen mogen, von 
vns vnd meniglich vnghindert, darmit die Gerichte defs bas gehanthabt vnd den Partheyen defs 
fchlevniger Aufztragens vnd Rechtens mag verholffen werden; defgleiche die Chure des Rats jer- 
lich zcu beftetigen, welche Chure wir des Rats nach altem Herkomen eyns iglichen Jars bey vn- 
fern Pflichten thun vnd kiefen follen, vnd wenne wir alfo fur Burgermeyfter vnd Ratmann geko- 
ren follen, vnd vnfer Nachkomenden des Rats eyns iglichen Jars zcu ewigen Getzeyten, iren furft- 
lichen Gnaden, iren Erben vnd Nachkomenden Margrauen zcu Brandenburg fchriftlichen vnd vor- 
figelt, wo ir Gnaden, als den feyn werden zcu fchicken, diefelbigen alfo gkoren follen ir Gnaden 
antzunehmen ader ander an ir [tat zcu fetzen, zcu mheren oder zcu mynderen, zcu confirmiren 
Macht haben, vnd nach irem Gfallen damit zcu thun, vns weme ir Gnaden alfo beftetigen werden, 
follen die des alten Rats findt, foleh Confirmation des newen Rats, Gewerken vnd der Gemeyne 
verkundigen vnd offenberlichen zu verftehen geben, fich.darnach haben willen zcu halten, die wir 
als den an ir furftlichen Gnaden ftat fur Burgermeyfter vnd Radtman annhemen, halten, vnd wir 
inen von ir furftlichen Gnaden wegen, als die getrewen Vnderthan willig ghorfam thun vnd leyften 
wollen vnd íollen, darauff ir furftliche Gnaden vns den Reueríz Brieff, fo wir vnferen gnedigften 
Herren Marggrauen Johannfen, Churefurften feligen, hieuorn geben, der nhue todt, ab vnd von 
Vnkrefften feyn íal, wider vberantwort vnd ghen ir furftlichen Gnaden Verfehreybung vns vis 
newe gegeben, diefen vnfern Reuerízbrieff vberantwort vnd wes darinnen begriffen, das vns blan- 
get zcu thun, das wollen wir gantz ftete vnd vnuerbrechentlich halten getrewlich vnd vngeuerlich. 
Vnd des zcu mheren Urkundt haben wir alle vnd iglich famptlich vnd funderlich von Rat, Ge- 


39* 


308 


werken vnd Gemeyn der Stadt Franckenfordt vor vns vnd vnfer Nachkomenden Burger vnd 
Inwoner derfelbigen Stat Infigel mit guten Wiífen vnd Willen an diefen Brieff hengen lafen, des 
wir vns alle fembtlich vnd funderlich gbrauchen, der gegeben ift am Montag noch deme Suntag 
Palmarum, gnante vnfers gnedigíten vnd gnedigen Herren Stat Franckenfordt, nach (Crifü) 
vnfers Herren Geburt Thaufent vierhundert vnd yme newnvndnevntzigiften Jar. 

Nach einem Frag. im Stadtarive Var. 64, ergänzt aus einem Eopialbuche bes Geh. Staatsardhives. 


CCCLXVIII. Der Rath zu Frankfurt geftattet ben Rakow, gewifle Lehngüter zu Tzichegichnom 
zeitweife zu veräußern, am 14. Webruar. 1500. 


Vor allermeniglich vnd Iglichn bfondern, die diefen vnfen offenen brieff fehen, horen ader 
leen, Bekennen wir borgermeifter vnd Ratman der Stad zu franckford an der Oder, das 
wir vf betlich Irfuchn vnfer liben getrewen, der Erbaren hanfen vnd friderichs, die rakow, 
gevettern, In Iren anligendn noten vergunnet vnd Irlobt haben, vergunnen vnd Irloben In In 
krafft vnd macht diefes vnfers brieffs, das (ie mogen verfetzn vnd vorpfanden eyn etlichen morgen 
wifenwachs vnd eyn pfund pfeffer, tzum hoffe tzu Czetzenow ghorig, dem erbaren hanlen 
nenn , zu margraffendorff wonhafftig, vff eynen widerkoff vor . . . . . . . merkifch hopt- 
fumme vnd nicht hoher, doch alfo, das die Rakowen..... widerkoff widerumb abelofen follen 
vf das fchirft ie... .... Zu vrkund mit Vnfem anhangenden Stat minor (Secret) verügelt, 
Nach Crifti vnfers liben hern geburt Im XVC., darnach im X .. (ten iaren, freitags nach Ap- 
polonie virginis. | 

Na bem Originale des Gitabtardjibe& Var. 57. 


CCCLXIX. Kaifer Marimtlian erteilt feinen Gonfen8 zur Stiftung ber Univerfität zu 
Frankfurt, am 26. Oftober 1500. 


Maximilianus, divina favente clementia Bomanorum Rex, (emper Augultus etc. 
Ad perpetuam rei memoriam, notum facimus tefi»te prefentium vniuerfis. Quoniam officii noftri 
Regalis hortatur authoritas, circa Imperii noftri regimen et gubernationem follieitos. exiftere, quo 
profectibus et commodis eorum, qui Imperio noftro fubjecti funt, non folum circa bona temporalia, 
verum etiam animarum laluti confulemus, utrumque horum per literarum [tudia et augeri et pro- 
tendi probamus: Per hec enim Divini nominis cultus augmentatur , orthodoxe fidei falus dilatatur, 
humaneque conditionis profperitas, quantum ad mundana et eterna, augetur. Sene cum per illu 
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ftres Principes et fratres Joachimum, Imperii noftri Archi-Camerarium, Principem Eleotorem, et 
Albertum, Marchiones Brandenburgenfes, Stetinorum et Pomeranie Duces, Burggravios 
Nurenbergenfes ac Rugie Principes, nobis exhibita petitio continebat, quod ipfi, in quorum domi- 
niis funt quam plura oppida et alia loca infignia nec non Ecclefie, Monafteria et beneficia Eccle- 
fiaftica, fecularia et regularis, copiofusque tam Ecclefiafticorum et regularium, quant fecularium, 
nobilium et mercatorum et aliorum laicorum populi numerus, cupientes ejusdem populi et totius 
Reipublice dictorum dominiorum fuorum (tatum profperari; Et cognofcentes, quod fi in aliquo loco 
dictorum dominiorum ad id accommodo, ftudium literarum vigeret generale, quam plures, qui lite- 
rarum ítudiis operam dare optant, ad locum ipfum, pro acquirenda [cientie margarita, fe confer- 
rent et in illa non mediocriter proficerent, fummopere defiderant, pro vtilitate Reipublice et inco- 
larum et inhabitatorum dictorum dominiorum illuc accedentium, in eorum oppido Franckfort 
penes Oderam, Lubucen(is diocefis, quod admodum infigne et populofum, vt ipfi nouimus et ad 
id accommodum exiftit, vt in quo vigat aöris temperies et victualium vbertas, ac habitationum pro 
ftudentibus commoditas, ceterarumque rerum ad humane vite vfum neceflariarum copia reperitur, 
erigi et ordinari ftudium generale in qualibet licita Facultate, quod illuftris genitor eorum, Jo- 
hannes, Marchio Brandenburgenfíis, dum adhuc in humanis ageret, a nobis etiam fieri 
optabat, fed morte preventus, ad fpem optatam deducere nequiuit. Quare, cum prefati Joachi- 
mus, Imperii noftri Árchi- Camerarius et Princeps Elector, et Albertus, Fratres, Marchiones 
Brandenburgenfíes, ac Stetini et Pomeranie Duces, Burggravii Norinbergenfes et Rugie Prin- 
cipes exiftentes, Doctoribus et Magiftris, in dicto ftudio, pro tempore legentibus, falario competenti 
providere intendant et vehementer cupiant, vt dicta eorum dominia fcientiarum ornentur muneri- 
bus, dictum ftudium producat viros conüilii maturitate confpicuos et virtutum redimitos ornatibus, 
diuerfarum facultatum fcientiis eruditos, (itque ibi fons irriguus, de cujus plenitudine hauriant vni- 
uerfi Chrifti fideles, vndique illuc confluentes et literarum documentis infiftere volentes, nobis hu- 
militer fupplicarunt, vt in dicto oppido Franckfort ftudium generale erigere et que pro illius 
directione et confervatione neceflaria exiftunt, ftatuta et ordinationes ftatuere et ordinare, aliisque 
jam premiflis opportune providere pollent, auctoritate et benignitate regia dignaremur. Quoniam 
vero inferior mundus non parvo labore, arte et ingenio regitur et gubernatur, facile autem guber- 
natur et regitur, vbi peritorum copia, qui et naturali et morali jure prediti fant, habetur: Hi enim, 
ficut in ilis juribus omnis bene vivendi ratio confifüt, ita etiam illi, qui his prediti funt, ad bene 
beateque vivendum iter preftant: Et funt tanquam bonorum morum [pecula et fundamentum, per 
quos potiffimum Imperii noftri fines ac Respublica in pace et quiete, per legitimos tramites guber- 
nata, feliciter poffunt propagari et augeri, Deoque omnipotenti dignum preltare obfeqvium: Difh- 
culter autem eorundem jurium cognitio haberi poteft, nifi publica literarum ftudia, vbi preceptorum, 
five profitentium copia habeatur, erigantur, qui hominum ingenia illuftragt, Divine mentis con- 
ceptus, facrorumque Canonum et Imperialium fanetionum intellectus declarant, vt ex illorum labore 
peritorum copia, tanquam fructus ex floribus refulgns, oriatur, qui et naturalis et moralis foientie 
femen et fructum, dextra Domini propitia, valeanf'ierminare. 

Nos igitur ex liberalitate noftra Regia, ut Regale noftrum culmen decet, more prede- 
cefforum Imperatorum et Regum, jufta petentibus denegare non debemus, nec volumus, 
allenfum, animo deliberato, non per esgmrem aut improvide, fed fano ad id Electorum aliorumque 
Principum, Comitum, Baronum, Procerum et fidelium noftrorum accedente confilio, prefatorum 
Joachim et Alberti, Marchionum, honefto defiderio atque laudabili annuentes, pluriumque id 
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ipfum commendantes, hujusmodi ipforum petitioni inclinati, ad Divini nominis, fideique orthodoxe 
propagationem vniuerfalem, profectum et laudem, Imperiique Romani ac dictorum dominiorum pri- 
vatam exaltationem, in dicto oppido Franckfort generale ftudium, tam in facra Theologia, quam 
in jure Canonico et Civili, Artibus et Medicina, ac quauis alia licita facultate, ficut in aliis gene- 
ralibus ftudiis, vt etiam laici Doctores et Magiftri legant et doceant et ftudere volentes, vndecun- 
que fuerint, ftudeant et gradus folitos conferre et fufcipere valeant, eadem authoritate noftra Re- 
gia tenore prefentium erigimus, 

Volumus etiam, quod venerabilis, devotus nofter dilectus, Epifcopus Lubucenfis mo- 
dernus et pro tempore exiltens, fit hujusmodi vniuerfalis ftudii Cancellarius, qui aut per eum, feu 
fede Epifcopali Lubucenfi vacante, per devotos nobis dilectos Capitulum Lubecenfe, quoad hoc de- 
putatus Vicarius, in qualibet dictarum facultatum commendabilis vite fcholaribus, quos ad hoc hu- 
jusmodi ftudii Rector ac regentes Doctores five Magiltri facultatis, in qua graduari finguli poftu- 
lant, feu major pars omnium idoneos reputaverunt, gradus folitos conferat et illorum infignia ex- 
hibeat, de confenfu Doctorum et Magiítrorum eorundem: Et ex tunc ili, qui infignia hujusmodi 
fic receperunt, licentiam habeant, tam in predicto, quam in quibusvis aliis ftudiis generalibus, 
abfque alio examine aut approbatione legendi, docendi et cetera faciendi, que Magiftri et Docto- 
res quorumvis [tudiorum generalium facere poffunt: Et quod ipfe Cancellarius feu Vicarius et 
qui pro tempore fuerit dicti ftudii Rector et Doctores inibi refidentes, vocatis fecum aliquibus Li- 
centiatis et fcholaribus providis dicti erigendi ftudii, pro felici directione ejusdem ftudi, quecun- 
que falubria ac honeíta ac juri confona (tatuta et ordinationes in initio erectionis ipfius ftudii, five 
poft, dummodo in prejudicium Sacri Romani Imperii non tendant, condere poffint, eadem authori- 
tate etiam [tatuimus et ordinamus, Nec non omnibus et fingulis Doctoribus et Magiftris, Licentiatis 
et (cholaribus ac ftudentibus et ftudere volentibus ad ipfum oppidum accedendi et inibi legendi et 
recipiendi plenam et liberam licentiam concedimus, ac ipfis pro tempore inibi regentibus et [tuden- 
tibus, ac qui gradus ibidem pro tempore receperint, quod ipfi et quilibet eorum omnibus et fingu- 
lis prerogativis, privilegiis, preeminentiis, libertatibus, exemtionibus, immunitatibus, honoribus, favo- 
ribus, gratiis et indultis, per nos et predeceflores noftros, Romanos Imperatores, Reges aut quavis 
alia authoritate feu poteftate, quovis modo aliis ftudiis generalibus conceflis et ab eis emanatis, 
quorum omnium tenores prefentibus pro expreflis haberi volumus et quibus alia ftudia generalia et 
in illis graduati fcholares et ftudentes vtuntur, potiuntur et gaudent, ac vti, potiri et gaudere po- 
terunt, quomodolibet in futurum vti, potiri et gaudere poffint et valeant, pariformiter et abíque 
ulla differentia, perinde in omnibus et per omnia, ac fi prerogative, privilegia, libertates et alia 
premiífa eidem [tudio fpecialiter et nominatim concella fuiffent, eadem authoritate et tenore conce- 
dimus pariter et indulgemus. 

Quo circa tamen permilla ftudii erectio majorem firmitatem et robur fumere poffit, man- 
damus, quatenus ipfe Rector Vniuerfitatis pro tempore exiítens, initio ftudii et poftea, per fe vel 
per alium aut alios, premiíffa omnia et fingula privilegia, preeminentias et libertates, exemptiones, 
immunitates, honores, favores, gratias et indulta, ubi, quando et quoties expedierit aut per Docto- 
res, Magiítros regentes vel ícholares fuper hoc requifitus fuerit, folenniter publicet et omnibus et 
fingulis prefato ftudio fubjectis, efficaci -defenfione ac prelidio aífiftat, faciatque eos et eorum fingu- 
los privilegiis, prerogativis et concellionibus hujusmodi pacifice uti, frui et gaudere: Non permit- 
tentes eos, vel eorum aliquem defuper indebite moleítari, prout noftre et fuccellorum noftrorum 
gratie et benevolentie favores diligat percipere liberales: Non obftantibus, premiflis juribus in fte- 
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tutis, legibus terrarum, five locorum generalibus, municipalibus, aut particularibus conftitutionibus, 
privilegiis, gratiis et conceflionibus a nobis, vel predecefloribus noftris, Romanis Imperatoribus et 
Hegibus, ac aliis quibusvis largitionibus, donationibus et factis quibuscunque, etiam fitales et talia 
forent, de quibus prefentibus mentio facienda foret fpecialis, quibus omnibus et fingulis, prout pre- 
fentibus noftris conceflioni, largitioni, indulto et decreto contra facient aut contra facere videantur, 
quouis modo prefatis, authoritate et fcientia atque de Regalis noftre poteltatis plenitudine deroga- 
mus et derogatum effe volumus per prefentes, non obítantibus quibuscunque. Nulli ergo hominium 
liceat hanc noftre erectionis, conceffionis, largitionis, indulti, ordinationis et decreti paginam infrin- 
gere et aufu temerario ei quovis modo contraire. Siquis autem hoc attentare prefumpferit, noftram 
et Imperii noftri indignationem graviffimam, nec non amiílonis centum marcarum auri puri penam, 
pro médietate fifci noftri Imperialis erario, pro alia vero medietate injuriam pafforum irremiffibiliter 
perfonis et vfibus applicandarum et perfolvendarum, quoties contra factum fuerit, fe noverit incur- 
furum, prefentium fub noftro Regali figillo teftimonio literarum. Date in Civitate noftra Imperiali 
Nurnbergen/[i, die 26. menfis Octobris, anno Domini 1500 Regnorum noftrorum, Romani de“ 
cimo quinto, Vngarie vero vndecimo. 
Ad mandatum Rom. Regis proprium. 
Bartholdus, Archi- Epifcopus, Moguntin. Archi-Cancellar. 
ilnig8 Oteidjfardjio XIV, 479. Becmanni Not. Univ. Frankof. p. 8. 


CCCLXX. jfurfürft Joahim und Markgraf Albrecht verftatten bem Hans Rakow zu 33ídet- 
(dnom eine Verpfändung, am 10. November 1501. 


Von gotts gnaden wir Joachim, des Heiligen Romifchen Reichs Ertzcamerer, Churfurft, 
vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zu Brandemburg, zu Stettin, Pomern etc. Hertzo- 
gen, Burggrauen zu Nuremberg vnd Furften zu Rugen, Bekennen vnd thun kunth offentlich mit 
diffem vnferm briue vor vns, vnfer erben vnd nachkomen vnd funlt allermeniglich, Das wir vnferm. 
lieben getrewen Hannfen Rakow, burger zu Franckfurt, vmb [einer anligenden not vnd 
vleifigen beth willen vergont vnd erlewbt haben, das er den kauffman der gewantíneider gulde 
Drey fchock, vnd den vorítendern fant Niclaus kirchen zu Franckfurt ein fchock jarliche Zinfz 
auff feinen Hoff zu tzetzenow vnd feinen weinberg dafelbs vor Franckfurt belegen, alles vor 
virtzig Íchock auff einen rechten widerkauff laut des kauffbreues darvber aufgangen verkeuffen 
mag, Gonnen vnd erlewben Im folchs, wie obítet, In vnd crafft dits briues vnd geben zu folchen 
widerkauff vnfern willen vnd volbort, doch alfo, das gnanter Hans Rakow folch Jerliche Zinfe 
oder feine erben, fo fchirft fy konnen oder mogen wider abkauffen vnd zu fich bringn folln. Czu 
urkunt mit vnferm Marggraue Joachims Churfurftlichm Infigel verfigelt vnd Geben zu Colln 
an der Sprew, am mitwoch nach Leonardi nach crifti geburt Tawfent funffhundert vnd im er- 
ften Jar. 


Rad) bem Originale des Stabtarchives, Taichekichnom No. 20. 
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CCCLXKXI. Des Kurfürften Soadjimà Reformation der Stadtverfafjung tyranffurté, 
am 3. November 1502. 


Reformation der Stat franckfort. 

Nachdem vnfer gnedigfter vnd gnediger Herr vermerckt vnd vernomen haben, das irer 
Furftlichen gnaden Stat Franckfort etlich zeither In abfall, fchaden vnd verderb gekomen, das 
ir furftlich gnaden mit groffer befwerlicheit vnd nicht gerne gehort vnd vill liber fehen, auch gne- 
diglich rathen vnd helffen wolten, damit die Stat vnd einwoner zunehmen vnd zu befferung komen 
mochten; darauff auch Iren furftlichen gnaden, als den Landeffurften geburt hat, darein Zu fehen, 
vnd hat lich vnfer gnediger herr, herr Marggraff Joachim, Churfurft, defhalben hirher gefugt 
vnd ein reformatien furgenomen In etlichen articulen, wie hirnach uolgt: 

Zum eríten, Nachdem vníern gnedigften vnd gnedigen herrn die Oberften vnd nyderlten 
gericht alhir zuften, vnd fich der Rath an etlichen ortern der obern gericht anmaflen, das In dam 
ire gnaden nicht geltendig fein, doch ftellen folchs ire gnaden auff ir auffuhrung, allo das irer 
gnaden Richter die gerichte durch aufs gebrauche: was dann der Rath zwilchen hir vnd Oftern 
gnuglich antzeigen vnd beweylen mag, das In von der heríchaft gegeben, lie priuilegirt oder ge- 
freiet fein, daran foll Inen kein abbruch noch eintrag geícheen. 

Item das der Rath mit den Statknechten ernitlich verfchaffe, das fie auff anfuchen des 
Richters die, fo ftraffbar findt, gefengklich annehmen vnd fetzen, angefehen das folchs zu hantha- 
bung frides, gericht vnd recht dinet vnd der Stadt vnd dem gemeinen nutz zu gut komet. 

Item das der Rath dem Richter ein gefengknis eingebe, dartzu Sluífell vberantworte, fich 
des zugebrauchen. 

Item Nachdem die amptlewt der Stadt etlich ir ampt vur eynnehmen In Zweyen oder 
dreyen Jaren nicht follen berechnit haben, Ift vnfers gnedigften Herrn ernftlich meynung vnd 
beuelh, dieweill folches vergeflich nachgebliben, zum fchirften zu fordern, das folch rechnung ge- 
halten worden, vnd das auch nue furder der Rath vnd die amptlewt des Rats alle Jare ires ein- 
nehmens vnd aufgebens Rechnung thun, vnd folchs vnferm gnedigen herrn verkundigen, will fein 
gnad dartzu fchicken, folchs neben dem Newen Rath anzuhoren. 

Item des Brotkauffs halben, ift vnnfers gnedigen Herrn ernftlich maynung vnd beuelh, 
das ein yder Becker, fo Ime Werck ift, backe, fo offt er will, brott vnd femelin, vnd das einer 
des Rats, einer aufs der gemein, vnd einer des becker hantwerckes geordent, das die drey alfo 
geordent, ein virteil Jar lang vnd nicht lenger ein getrewlich fleifig vffehen haben, bey Iren 
pflichten, das Zeitlich vnd Zimlich brotkauff nach fchicklichayt der Zeit zu bekommen fey, vnd 
auch daran fein, das zu iglicher Zeit brott ein nottorft verhanden, auch die Becker zu warnen, 
das brot zu iglicher Zeit, nach dem der kauff vom getreyde iít, grofs genug zumachen: wo. aber 
einer anders gefunden, foll Inen das brott genommen vnd In die Hofpitall verteylet werden. Wenn 
dann das virtel Jar vergangen, das dann ander drey In obgeíchribener Maís geordent, vnd alfo 
fur vnd fur gehalten werde. 

Item des Fleifchkauffs halben Ift vnfers gnedigen Herrn ernítlich meynung vnd beuelh, 
das die knochenhauer das fleifch nach der wicht verkauffen, ein igliches nach feinen wirden vnd 
gelegenheyt der Zeyt vnd das drey geordent werden, Nemlich einer des Rates, einer von der 
gemeine vnd einer von den knochenhawern, die bey Iren pflichten fleißig vffehen haben, das Se 
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gut fleyfch fellen, auch das fleifch fetsen ein iglichs nach feiner Zeyt, damit der gemein Man In 
dem nicht befwert werde, auch mit den knochenhawern zu ueríchaffen, die fleifch fcharne mit gu- 
tem fleifch zuverfehin. Es foll auch nymant kein fleifch verkauffen, es fey dann durch die drey 
gelchatzt vnd gefetzt: die drey follen auch alle virtel Jar verändert werden, wie oben von den 
Beckern gelchriben ftet. Solchs alles foll vff martinj fchirftkomen angeen vnd fur vnd fur alfo 
gehalten werden. 

Item diefelben drey follen auch auff die Haoken auffehen haben, das fie die lewt nicht 
vberfetzen, noch vngewonlich befweren, fonder an iglichs verkauffen, Nach gelegenheit der Zeit. 

Item das zwe redlich lewt geordent werden vff den fcheffel, vff die Ellen, bir vnd wein 
maís, auch gewicht auffehen zu haben, bey Iren pflichten, das ein Mafs In der Stadt durch aufs 
gee, vnd welch vnbillich gefunden, follen funfftzehen íchock verfallen fein, nemlich tzehen íchock 
der Heríchaft vnd Funff (chock dem Rath. 

Item vnfíers gnedigíten Herrn ernftlieh meinung vnd beuelh ift, das der Rath die mawren, 
weichhufer, graben vnd anders, was zu beueltigung der Statt dinet, vffrichten vnd pawen, dartzu 
die gemein burger gebrauchen zu wetertagen (fic!), angefehen, was der Herfchafft vnd den lan- 
den daran gelegen ift. 

Nachdem vnfer gnedigfter Herr befindt, das die Stadt mit mercklichen fchulden beladen 
ift vnd damit fie die mit der Zeit ablegen mogen, iít vnfers gnedigíten Herrn meynung vnd be- 
uelh, das der Rath In der Stat eine leydliche (tewer anlegge, damit man die [chult geringern vnd 
eins tayls ablegen mag. 

Item der wuften hoffítet halben, ift vnfers gnedigíten hern ernítlich meynung vnd beuelh 
zuerkunden, aufs was orfachen fie verwuft fein, vnd wenn fie zufteen vnd fleis furwenden, das 
fie mit dem fchirften wider gebawt werden, vnd ob einicherley verhindernus der gayftlichayt hal- 
ben daryn geíchee, will mein gnedigíter her von Lubus darein fehen, das nach aller billickeit 
daryn gehandelt werde. 

Nachdem vnfer gnedigíter Herr bericht wirt, das die hwíer der burger vaft vnd Hoch mit 
Zinfen befwert, derhalben fie Bawfellig worden, ift vnfers gnedigften Herrn ernftlich meynung vnd 
Beuelh, das nue furder Nymant vff fein hawís weder hewbtfum noch Zinís nicht neme noch ver- 
f[chreiben lafs: wo es aber ymant darnber thet, foll es gantz von vnorefften fein, Doch das der 
Rath folichs offentlich vffehrien vnd verkundigen laff, vnd ob ymandt vber das verbott, wie oben- 
gelchriben, vff fein hawís hewptfum oder Zinís verfchreiben oder nemen wurde, derfelb foll vnferm 
gnedigften Herrn zwentzig fchock vnd dem Rath funff fchock verfallen fein, vnd wo der kewffer 
vnwiffenheyt halben das gelt darauff gethan, folch fein gelt widergeben. Vnd die Heuffer, fo hie 
vor alfo mit Zinfen befwert fein, foll der Rath darein fehen vnd verfchaffen, das die mit der Zeit 
abgegeben werden. | 

| Nachdem der burger kinder vaít vnd vill vnnutzlich vnuermogliche Zcerung treiben, der 
halben fie die narung, die ir vater befwerlich zu wege gebracht, verbringen vnd alfo In verderb 
vnd armut fallen, das dann der Stat vnd gemeinen nutz In gebung des Schos vnd anderen zu 
Nachtayl vnd fchaden reicht; Ift defhalben vnfers gnedigften Herrn ernítlich Beuelh vnd meynung, 
das der Rath vleifüg vfffehen vnd achtung vff foleh praffer hab vnd In nicht geftatten, das ire fo 
vnnutzlich vnd böflich zuuertzeren: wo fie aber folchs Zu wehren nicht vermuglich fein, alfsdann 
diefelben praffer vnferm gnedigíten Herrn zuerkennen geben, wil fein gnaden geburlich maís fin- 
den, fie von folchem Irthumb zuweyfsen. 

Hauptth. I. Bd. XXIII. 40 
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Nach auch In Hochzeyten vnd kyndellbir vill vberflufige koftlicheit vnd zcerung gevbet 
werdt, auch die knochenhauer vnd ander gewercken, iren alder lewten, fo fie die erwelen, vnbil- 
liche Zcerung vffleggen, dadurch die Stadt vnd gemein einwoner In fchaden vnd verderb fallen; 
Ift derhalben vnfers gnedigíten hern funderlicher beuelh, das der Rath folch vberfluffigkeit abíchaffe 
vnd folchem thun ein geburliche mafs vnd ordenung geben: vnd wo ymant dawider thet, folchs 
an fein gnad gelangen zu laflen, alfdann will fein gnad den Rath bey folcher ordenung handhaben. 

Nachdem bifher gewonlich gehalten, das der Rath In anliggenden fachen der Statt alle 
gewerck vnd gemeine burger hatt verboten laffen, darufs dann vill verfewmnis, verhinderung des 
gemeinen nutz vnd ander ongeltumickeyt erwachíen, auch zubeforgen iít, zukunfftiglich auffrur 
vnd widerwil darufs entfteen mocht; das alles zuuermeyden vnd damit der gemeine nutz nottorf- 
tiglich mage verfehen werden, das alfo mit vyle vnd menyge der lewt nicht gefcheen mag; will 
vnfer gnedigíter Herr vnd ift feines gnaden beuelh vnd meynung, nue forder zwelff verftendige 
von den gewercken vnd zwelff verftendige von der gemein erwelet vnd gekoren werden, diefelben 
virvndzwentzig neben vnd mit fampt dem Rath volle gewalt vnd macht haben follen, alle vnd ig- 
liche fachen gemeiner Stadt nutz vnd fromen zu handeln vnd zubeflieffen: vnd was die alfo fambt- 
lich handeln vnd beflieffen werden, follen gewerck vnd gemein vnwiderfprechlich vnd gehorfamlich 
volbringen vnd thun vnd zukunftiglich gewerck vnd gemein nicht verfamelt werden, es gefchee 
dann vff gefallen des Rats vnd der virvndzwentzigiften geordenten von werck vnd gemein. 

Nachdem vnfer gnedigfíter Herr vnterricht ift, das vill burger von geyftlicher Zinís vnd 
ander gelt [chult wegen Im bann vber ettlich Jar gelegen find vnd noch liggen, der eins tayls 
doch woll zu betzalen haben; Ift feiner gnaden ernftlicher beuelh, das der Rath mit fleis daryn 
fibt, handelt vnd veríchaft, das folch vncriftlich wefen abgeftalt, ein iglicher (ich mit feinen fchul- 
digern vff leidliche wege vertragen vnd betzalung thue, das nicht von notten fey, nach laut des 
vertrags prelaten, Herrn, man vnd Stett wider fie vnd ir guter zuuerhelffen. 

Item der Schutzen gulde halben wirt vnfer gnedigíten Herrn bericht, das die bruder In 
der gulde nicht mit armbroften verfehen fein, noch fich In dem rultig halten, Ift vnfers gnedigften 
herrn meynung, das der Rath mit den gulde brudern veríchaffe, das fie fich mit armbroften vnd 
gutem gelchofl verfehen vnd ruftig halten, vnd denn fo den vogell abíchewít fein gerechtigckeyt, 
wie von alters gewefen, volgen lalfen, auch das der Rath (ich mit pferden vnd Harnifch ruftg 
halden vnd bey den burgern veríchaffen, fich mit Harnifch vnd guten wehren zuuerfehen, vnd In 
rultigung ftetts fich halten, angefehen, was der Heríchaft vnd den landen an difer Statt gele-: 
gen ift. 

Actum Franckfort, am Donnerítag nach omnium fanctorum, anno domini taufent funff- 
hundert vnd Im andern Jar. | 

Nah bem Gburm. Lehnscopialbuche XXXI, 164—166. 
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CCCLXXII. :Bijdof Dieterih von Lebus beftätigt einem Altar zu Frankfurt bie ihm von 
ben Marfgrafen Ludwig b. R. am 15. Juli 1356 und Otto ben 13. Juli 1971 vereigneten. 
Zolleinfünfte, am 21. Mai 1503. 


In nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen. Nos Theodericus, dei et apo- 
ftolice fedis gracia Epifcopus Lubucenfis, Ad perpetuam rei memoriam Vniuerlis et (in- 
gulis criftifidelibus prefentibus et futuris has noftras litteras vifuris pariter et audituris Salutem in 
domino Sempiternam. Ex iniuncto nobis diuinitus paftoralis cure officio, quo cunctos nobis com- 
miífos follicitis curis amplectimur, vigilare nos conuenit, vt que gefta funt et gerenda cognouimus, 
roboremus ac pontificalis protectionis prefidio defendamus atque in contrarium edita caffemus et 
reuocemus, prout qualitas negociorum et perfonarum exegerit et falubriter inter cetera confpicimus 
expedire. Cum igitur per quondam llluftrifimos principes et dominos Lud wicum Seniorem 
et dominum Ludwicum Romanum et dominum Ottonem, fratres, Marchiones Branden- 
burgenfes, Sacri Romani Imperii Archicamerarios, Comites Palatinos Rheni et Bauarie duces, 
bono catholice religionis Zelo ad laudem et gloriam omnipotentis dei fueque Beatiffime Genitricis 
Marie virginis et prefertim Sanctorum Alexii et Ludowici in Ecclefia parrochiali Franckfor- 
deníi fundatum et dotatum altare ad peticionem Kunonis, fritzkonis et Hermanni Hake- 
man ciuium franckfordenfium eiufdem altaris collatorum certis fruftis augmentarunt, Prout in lit- 
teris prefatorum Illuftriffinorum principum prefentibus de verbo ad verbum infertis et nobis per 
prouidos et cireumfpectos Petrum, Georgium, Johannem et Margaretham Hakeman, 
fratres et fororem oblatis et demonltratis plene patet, quarum. tenor talis eft, vt fequitur. 

Nos Otto, dei gracia Brandenburgenfis Marchio, Sacri Romani Imperii Archicame- 
rarius, Comes Palatinus Reni et Bauarie dux, Notum facimus tenore prefencium vniuerfis, Quod 
vidimus litteram diue memorie Illuftris principis domini Ludowici Romani, quondam fratris 
noftri Cariffimi, cuius tenor et continencia fequitur in hec verba: 

Nouerint vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus Romanus, dei 
gracia Brandenburgenfis et Lufacie Marchio, Sacri Romani Imperii Árchicamerarius, Comes Pala- 
tinus Rehni et Bauarie dux, Ad laudem et gloriam omnipotentis dei et Beate dei genitricis vir- 
ginis Marie fanctorumque omnium et diuini cultus augmentum, necnon pro falute noftra omnium- 
que parentum, progenitorum, predecefforum noftrorum, Peticionibus Kwnonis, Fritzkonis et 
Hermanni, fratrum dictorum Hakeman, Ciuium noftrorum fidelium in Franckenford, fa- 
uorabiliter inclinati dedimus et donauimus, damus et donamus donacione folempni inter viuos pro- 
prietatem Quinque et dimidii fruftorum annuorum reddituum in quolibet fefto Sancti Martini de 
theolonio Ciuitatis noftre Franckford leuandorum, que per obitum quondam Johannis Beyer 
ad dictum Cunradum legittime fuerant deuoluta, que eadem frulta reddituum exnunc inantea 
ad altare fundatum et dotatum in Ecclefia parrochiali Franckfordenfi In honore Annunciacionis 
Beate Marie virginis et fanctorum Allexii et Ludwici Martirum et ad altariftam altaris eiufdem, 
qui pro tempore fuerit, perpetuo pertinere debebunt, que eciam quinque frufta cum dimidio red- 
dituum de duodecim fruftis ad inftanciam dictorum fratrum per fratrem noftrum carifimum Lud- 
wicum, Marchionem Brandenburgeníem [eniorem et nos prius appropriatis volumus omni- 
mode defalcari, Renuncciantes expreffe pro nobis et fratre noftro Ottone, Marchione Branden- 
burgenfi, beredibusque et fucceíforibus noftris omnibus omni iuri, actioni vel impeticioni, Quod 
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vel que nobis in dictis Quinque cum dimidio fruftis reddituum, quoad dictam proprietatem , ad 
prefens cempetit vel competere poteri quandolibet in futurum. In cuius rei euidenciám Bigillum 
noftrum prefentibus duximus appendendum, Prefentibus Reuerendo in crifto patre domino Hein- 
rico, Epifcopo Lubucen/[i, Strennwis viris Halfone de Falkenbergk, Curie noftre magi- 
ftro, Johanne de Rochow, Hermanno de Wulkow, Petro de Bredow, Militibus, Hein- 
rice de Schulenborgk et Nicolao de Bifmarck, cum eeteris pluribus fide dignis. Datum 
Tangermunde, anno domini Millefimo Tríeentefimo Quinquagefimo Sexto, in die diuifionis 
apoftolorum. | | 
Nos igitur divinum eultum deuotis affectibus augeri cupientes, ob reuerenciam omnipotentis 
dei, fue gloriofe Matris Marie et omnium fanctorum, noftreque, progenitorum ac fuccefforum noftro- 
rum &nimarum falutem, Peticioni quoque hermanni Hakeman prefati fidelis noítri dilecti ad 
. hec benignius inclmati, Prediete altari Sancte Marie et Sanctorum allexii et ludowict appofuimus 
et appropriauimus, apponimus, appropriamus et prefentibus folempniter condonamus Quartum dimi- 
dium fruftum anmuorum reddituum ex dicto Theolonio noftro in Franckenford cum prefatis 
redditibus, videlicet fexio dimidio frufto, lingulis annis in Fefto Beati Martini Epifcopi leuandorum, 
In antea iufto preprietatis titulo ad vfum dicti altaris et Rectoris eraldem, qui pro tempore fuerit, 
ad habendum, vtifruendum quiete, pacifice et fine quorumlibet impedimento perpetuis temporibus 
pofüdendum, Renuneciantes pro nobis, heredibus et fuecefforibus noftris omni Juri, actioni ac im- 
peticioni, Quod vel que nobis in predictis nouem fruftis hactenus conpetebat, conpetit aut conpe- 
tere poterit quandolibet m futurum. In cuius rei teftimonium Sigillum noftrum prefentibus eft 
appenfum. Prefentibus Reuerendo in crifto patre ac dommo, domino Tyderico, Brandenbur- 
genfíis Eeclefie Epifcopo, Strennuis quoque viris Hermanno de Wulkow, Geuardo de ab- 
uenflewe, militibus, Nieolae de Bifzmarck, Curie noftre magiítre, Joanne de Schepe- 
litz, prothonetario noftro, cum: ceteris pluribus fide digmis. Acetum Franckenford, die Beate 
Margarethe virginis, Anno: domini Milleime tricenteimo Septuagefimo primo, et datum Berlin, 
anno eiufdem Milleimo CCC° Septuagefimo tercio, feria. quarta proxima poft diem Epiphanie domini. 
Quibus per nos vilis et lectis veris, integris, figillatis nullaque in parte viciatis litteris, Su- 
mus per predietos Petrum, Georgium, Johannem et Margaretham, fratres et fororem 
Hakeman, ciues Franckfordeníes, intuitu dei inítanter petiti, vt eafdem, Ac vt prefertur, 
altarıs fundacionem, donaciones, augmentseionem admittere, approbare et Confirmare dietosque: 
cenfus, fro vt prefertur feu afunde eondonates, comparates feu im feturum comparandos cum onini 
augmento polfeflori eiufdem. altaris, qui pro tempore canomiee prefentatus et inveltitus fuerit; aferi- 
bere, incorporare, adneetere atque inter ecelefiafticos cenfus adnumerare dignaremur, Sie tamen, 
quod. poffeffor canonice prefentatus et mvefítitus ad: vnius miífe celebraeionem in vnaqusque ebde- 
mada femel iuxt& [uam deuoeionem cum tamen [uffragio pro fundatoribus fit per fe vel. alium: 
aRrietus, Jus vero prefentandi prefati petrus, Georgius, Johannes et Margaretha fibi in _ 
fimul, quamdiu vixerint, referuant fio, quod omnes (fimul vel faltim maior eorum pare tociens quo- 
ciens legittime vacauerit, prefentare poffint, poft: vere: mortenv prefatorum. collatorum: ipforum- heye- 
des, lic vt prefertur, vnanimiter vet faltem: maior pars: egrum- concordans conferre linbeat et’ pre- 
fentare. Nos igitur Tlieoderieus, dei graeia Epifeopas Lubucen[is prefatus, Qui’ ex palterals 
cure et benefieio, quibus: licet immerito prefidemus, cultum. diuinum' et [tipendia: mmiftrorum dei 
fumopere noftris temporibus cupimus adaugeri et circa ea, que dei: funt; iubemur folerter' vigilare, 
predistas fundacionem, dotacionem, donacionem, ordinacionem, miffe celebracionem atque iuris- pse 
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tronatus feu prefentandi referuacionem feu limitacionem cum omnibus claufulis, punctis et articulis 
ex certa noftra fcienoia et matura deliberacione ratas habentes ét grates, admitfimus, rhülibamus, 
approbamus atque Confirmamus, Ipfumque altare im: beneficium ecólefiafticum creamus ac fub cete- 
rorum beneficiorum ecclefiafticorum priuilegio et emunitate ponimus, Cenfus quoque feu frufta, fic 
vt prefertur, conparatos, condonatós aut in futurum cónparándós predicto altari et eius legittimo 
poífeffori ad miffe vnius im ommi hebdomada cum: fuffragio pro fundatoribus eiufdem altaris cele- 
bracionem perpetuo adrungimus, afcribimus, mcorporamus, vntmus et appropriamus dei nomine in’ 
Him. fcriptis, Volentes, eos nunc et in antea bona ecclefisítica fore et ecclefiafticorum libertate gau: 
deré, Interponentes omnibus et fingulis auctoritatem noftram ordinárihm pariter et decretum, Inhf- 
bentes omnibes et fingulis vtriufque fexus, cuiufcunque gradus, Státus, Condicionis aut préeri" 
nencie fuerint, fub: ánathemáte ét excommiunicacionis fentencfa et maledictione eterne pena, ne 
quifquam premilfa infringere aut huiufmodt redditus im prophanos vfüs conuüertére et reuocare' au- 
deat aut. prefamat quouis quefifo colore, Sicuti preter has penas indigriacionem omnipotentis dei 
et Beate Marie virginis ac beatorum dicti altaris patronorum voluerit euitare, In his omnibus nobit 
aut fuccefforibus noftris atque vnicuique liomini fuo im iure nichil derogari aut preiudicium gene- 
rari volentes. In quorum omnium et fingulorum fidem et teftimonium prefentes litteras noftras 
iuffimus et fecimus Sigilli noftri appenfione communiri. Datum Caftro noftro Lubus, Dominica 
vocem Jocunditatis, Anno domini Millefimo quingentefimo Tercio. 
Nach dem Orig. des Stabtardhives III, 5a. 


GCCEXXIH. Die Stadt Frankfurt verfreißt einer Bürgermeifter in Neuftabt-Eher&ivarhe 
eine Qtibrente, atr 26. Zebra“ 1505. 


Vor allermeniglich vnd' iglichn bfondri, die difen vnfrn offen‘ brieff fehen, horen ader le- 
fen, Bekennen’ wir borgermeifter vnd Ratman der Stad Franckfurt an’ der Oder, dis wir mit 
wolgedachtn gemüte, guti? rate vnd willen, auch mit fulbort vnd zulafen' vnfér vir gewerkeh vad 
ghenlidit vor vire, des Rats vnd alle vıfre: rachkorieden' vorkauffn vnd vorkaufft haben vrid ver- 
kauffn gegemWertüg jt vnd: mit krafft difes brieffe vf vnfrm Rafliaws vnd' andrn vuírn der Std 
gereitzftn guetern‘, zinfen vad' rentu, die wir iteft bftzm vnd ji zukwiffiigh zeitn bfitzi' vnd ge- 
wytem mochtit alle Jar Jerlich: leipzins vnd'réntu, wie' leipzins recht vnd gwonheit, XLIT gulden 
Resnifch io XXX guldem merkifch vor eyiieit rslichn gulden’ vd: VIII pfennihg‘ vor I gulü&W 
derfelBigen werung;, vou det erfamen' hanfen grofen, der ftat néveftat Eberfwald borger- 
meifter, amma, [eyner elicher wirtin, annen, Margareten, Mmagdälenen, feyiren dréyeti toch:- 
terr ete. Gegeben ji: XVO vid: Vie Jüreti, rtiitWocl? nach dem Surtag' oculi. 

Aus Ferıtlers' Copinlditche des Gitabtardjidee! fól. 7. — 
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CCCLXXIV.  furfürft Joachim geftattet bem Hand Rafom eine Verpfändung in 
Tichenichnow, am 31. März 1505. 


Von gotts gnaden Wir Joachim, Churfürft, vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen 
zu Brandemburg, zu Stettin, Pommern etc. Hertogen, Burggrauen zu Nürmberg vnd Furften 
zu Rugen, Bekennen vnd thun kunth offintlich mit difem briue vor ydermenigclich, das wir vmb 
fleifüge bet vnd anligender nott willen vnferm liben getrewen Hanfen Rackow, Burger jn vn- 
fer Stat Franckfurt vergunt vnd erlawbt haben, das er vnferm liben getrewen Albrechten 
Rackow, feinem vettern, newnzig fchock In vnd feinen beraitíten lehngutern vffen hoff tho [che- 
fenow auff einen rechten widerkauffe verkauff, verfetzen vnd verpfanden mag lawt des kauff, ver- 
fetzungs vnd pfants briues daruber aulzgangen, vergunnen vnd erlawben In das vnd geben zu 
folichen widerkauff, verfetzung vnd verpfandung vnfern willen vnd volbort, In vnd mit craft ditz 
briues. Czu urkunt mit vnferem Marggrauen Joachims kurfurftlichem anhangendem Ingefigl 
verfiglt, geben zu Cóln an der Sprew, am monttag nach quafimodogeniti In funfzehenhunder- 
ften vnd fünfften Jar. 

Sigismundus Czerer, doctor etc. Cancellarius. 

Relator dominus per fe. 

Nach bem Orig. des Stabtardhives Var. 65. 


CCCLXXV. Kurfürft Soadjim8 Bekanntmachung über bie Stiftung ber Univerfität zu Frankfurt, 
publizirt am 4. October 1509. 


Cum nihil Literarum ítudiis communi hominum generi preltantius, nihil excellentius, nihil 
ullo unquam tempore conducibilius in lucem proditum fit: Literis enim conítat immortalitas, me- 
morie fulcitur eternitas, res multis ante feculis gefte, omniumque f[cientiarum cogmitio comprehen- 
ditur, animus humane vite dux et auriga initio rudis excolitur: Nos Joachimum, Dei Optimi 
Maximi Beneficio Sacri Romani Imperii ArchiCamerarium et Electorem, Marchionem Brandeburgen- 
fem, Stetinenfem, Pomeranie, Caífübie et Sclavorum Ducem, Burggravium Nurnbergenfem, Rugie 
Principem, frequens fubiit admiratio, quid [ubellet caufe, cur in noftra Germania plures in omnibus 
artibus, quam in hoc tam laudato Literarum ftudio, Majorum, Patrum, noítraque memoria, admira- 
biles et fuerint et in prefenti exiftant, ut album fe corvum videre quifque arbitretur, qui in homi- 
nem Literis excellentem oculos conjicit. Multeque id nobis qverentibus caufe in medium proferun- 
tur, heque inprimis, quod tenuioribus facultatibus homines de impenfarum magnitudine, amplioribus 
vero opibus prediti, de Preceptorum vel barbarie, vel ignavia, vel que imprimis vitanda eft, do- 
cendi intermiflione, querantur; Nec plerifque, etfi [uperatis Alpibus Italie Gymnafia invifant, celum, 
aeremque convenire, ob id plerofque vel invitos medio in fpacio retrahi, aut ante in ipfo curfu 
obrui, quam optatum portum contingere pollint; A nobifque Literarum Candidati ac Profeífores 
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affiduis cohortationibus, quotidianifque precibus efflagitarunt, ne plures deinceps a literis, difcendi- 
que ftudio deterreantur, ut Gymnafium Literatorium conftituamus, ad quod veluti ad afylum, agmi- 
natim confluere poffint hi, quibus animum difciplinis, linguam eloquio excolere, fuofque hortulos 
doctrine fontibus irrigare in optatis fit. 

Cum itaque celebram noftre ditionis Urbem, multarum nationum Emporium, cui Franco- 
fordii ad Oderam nomen eft, habeamus, aeris ferenitate et temperie preftantem, ad Solis Or- 
tum vergentem, qua ex parte Odera, fluvio nitidiffimo, pifcium feraciffimo, navigiis, omnium rerum 
illationi exportationique apto alluitur, ad radices collium fitam, qui vinetis fruticetifque amoenilfi- 
mis veftiti; eam à meridie cingunt, quod ipfum magnopere valetudini conferre Medici, et hi qui- 
dem ufu rerumque experientia doctiffimi, affirmant: Ab Sole vero decidente et' Septentrione floren- 
tibus Pratis, Salubribus fylvis et agris fertilibus circumdatam; Tanta frugum ubertate ac abun- 
dantia, ut horreum Vicinorum populorum fit Francofordium, tanta vini, ut magnum illic Libero 
patri cum Cerere certamen fit. Tanta carnium et domefticarum et ferinarum, vólatilium optimo- 
rumque pifcium, lignorum, pabuli, omnium denique rerum, quibus commode humana vita carere 
non poteft, illic copia, ut plereque inde urbes et Provincie pafcantur. 

Quare cum minime noftri officii ac muneris duxerimus tam honeítas tamque preclaras lite- 
ratorum preces repudiare, cum fit, ut eleganter Symachus inquit, hoc fpecimen florentis Reipublice 
ut difciplinarum Preceptoribus opulenta pendantur premia, inftituemus Francofordii cis Ode- 
ram Deo Optimo Maximo Duce Officinam politioris literature, Multijugeque Scientie, quotidianum 
difcendi docendique commercium, quam publicam Univerfitatem appellant: Eam jam Pontificali, 
Imperatoriaque auctoritate approbatam proximo Anno, Dominica, que Divi Marci diem infequitur 
fexta [cilicit ac vigelima Menfis Aprilis aufpicaturi ac folenniter introducturi. 

Pollicemur infuper poft Univerfitatis noftre introductionem, gratuitatem per triennium in 
Scientiarum gradus provectionum. Si qui tamen poft literarum harum publicationem illuc fe con- 
tulerint, nihilominus Lectionibus Grammaticis ac Oratoris omnibufque exemptionibus, immunitati- 
bus, libertatibus, privilegiis, quibus noftrum Gymnafium inftar aliorum ac uberius donavimus, fru- 
entur et gaudebunt. | 

Becmanni Not. Univ. Frankof. p. 2. 3. Axungiae Hist. inaug. Univ. Frankof. p. 4. 5. 


CCCLXXVI. Erweiterung ver furfürftfiden Reformation der Stadtverfaffung Frankfurts, 
vom 26. October 1505. 


Nachdem dann vnfer gnedigíter vnd getrewer Herr zuuergangen tagen In irer f. g. Stat 
vnd dem gemeinen nutz zu beíferung vnd zu gut ein Reformatien furgenomen vnd verordent, auch 
den Rath dafelbs ernitlich Beuolhen, der alfo nachzuftellen vnd verfchaffen, das die gehalten vnd gehant- 
habt werde, das dann fo getrewlich vnd fleiffig, als ir f. g. das gemeint, nicht gefcheen, funder verfeumlich 
daryn gehandelt, darumb vnfer gnedigfter Herr der Churfurft aber gnediglich daryn gefehen 


vnd diefelb Reformation mit diffen hirnach geíchriben articulen gebeffert, Nemlich 
e 
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Zum eríten der gericht halben, dieweil Ge Inhalt der ordenung die vís furung irer ver- 
meinten gerechttigkeit in beftimpter Zeit nicht angetzeigt, fo vermeint vnfer gnedigfter Herr, der 
Rath foll derfelben vyermeinfen gerechttigkeit verfallen fein; doch damit fie vermerckem , das fein 
gnad der Stadt mit gnaden gneigt, fo will fein gnad dem Rath vergonnen, die gericht zugebraa- 
chen, vniter vnd In den Stadt Thoren, auch In der yir Stadtknecht hewfern; auch will fein gnad 
Inen den dritten pfenning von den bruchen vnd Fellen, fo Im Statkeller vnd gemeinen hufs ge 
fallen, volgen vnd zufteen laffen, damit fie delt vleiffiger vnd getrewlicher vfffehen haben. 

Wann auch vnfer gnedigíter Herr befindt, das dem virden artickel, durch die, fo Im Rath 
ampt haben, mit rechnung vnd betzalung nicht volge gefcheen, des dann fein furftlich gnad nicht 
wenig verwundern hatt, doch iít feiner furftlichen gnaden ernftlich meynung vnd beuelch, das ein 
iglicher amptman Im Rath von feinen. ampt dem newen Rath alle Jar In der verfatzung one ver 
tzogerung feins eynnehmens vnd vísgebens von der Stat wegen volkomene rechnung, auch wes fie 
Inhalt der Rechnung von gelt daran fchuldig, von ftund betzalung thun, daífelb In der Stadt nutz 
Zugebrauchen, wes auch an [chulden vorhanden, follen fe In Irem Jare mit fleis einfordern vnd 
nymant von fruntfchaft oder gunít wegen verfchonen, wes (ie aber nicht einfordern, den newen 
amptlewten antzeigen, die folche. fchulde mit fleis einfordern vnd verrechen follen, vnd welcher 
amptman an betzalung des geldes, fo er an der rechnung íchuldig, fich feumig ertzeigt, der foll 
alle Wochen, ío lang er damit vertzihet, ein [chock zu buls geben, das foll der Heríchafft halb 
vnd dem Rath auch halb zufteen: wurd aber der Radt an forderung vnd Hanthabung folchs arti- 
ckels feumig, follen fie folche bufs gantz der herfchafft aus irem eigen bewtell geben, auch foll 
der Rath zu iglicher Zeit, wenn fie rechnung halten werden, vníern gnedigíten Herrn folchs 
verkundigen, will fein gnad Dartzu (chicken vnd die rechnung mit anhoren laífen. Der alte 
Rath vnd amptleut, fo noch nicht von Iren ampten rechnung gethan, follen zwilchen hir vnd 
weyhnnachten bey obengefchribener pene rechnung vnd betzalung halten vnd feinen gnaden die 
Zeit wenn das gelchen auch eoffen. 

Forder ift vnfers gnedigíten Herrn beuelh, das der Rath keinen Newen gebaw an der 
Stadt one des gemeinen Rats wiffen vnd willen nicht anfahen noch furnemen vnd was alfo durch 
den alten Rath mit rat von gebewden angefangen, foll von dem newen Rath angenomen vnd vol- 
bracht werden. | 

So dann auch vnfer gnedigfter Herr vnterricht ift, das der Artickel, fo die Becker be- 
trifft, laut der ordenyng auch nicht gehalten noch voltzogen ift, funderlich In dem, das die Becker 
das brott nicht nach dem kornkauff grofs gnug machen, vnd wenn die verordenten von des Rates 
wegen das alfo befunden, vnd fie befchuldigen, fo erbitten fie fich drey umb einen pfenning zu- 
geben, das doch nach irem weggeen nicht gefchicht, [under fie machen es nach irem gefallen, das - 
dann wider den gemeinen nutz ift. Demnach will vnfer gnedigíter Herr ernfilicher meynung, das 
der Rath von feiner gnaden wegen alfo darein fehen vnd veríchaffen, das die nach dem kornkauff 
das brott alle&thalben grofs gnug nemlich zwu femmeln vmb einen pfenning, wie geburlich backen 
bey der peen In der vorigen ordenung aufsgedrucket, nemlich wer anders befunden, dem foll 
man von [tund brott vnd femmeln nemen vnd In die Spitall armen lewtten vísteylen. Ouch ift 
vnfers gnedigften herrn meynung, das Zwen frey becker alhir verordent werden, die da brott vnd 
femmeln backen vnd mit den andern beckern ires gewerckes halben keine gemeinfchafft haben, 
funder vor fich felbs ir brott nach fatzung des kornkauffs backen vnd verkauffen; Es will auch 
vnfer gnedigfter Herr aus beweglichen vrfachen vnd funderlich dem gemeinen nutz zu gut, das 
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der Rath zwei freie Brott merekte alle Wochen, nemlick Deonnerítags vnd Sunabents zuhalten 
vísruffen laffen. Der Rath foll auch mit den ynwonenden Beckern ernftlieh veríchaffen, das fie 
den Burgern In der Statt yderman gleich arm vnd reich vff ir anfuchen hufbrot In iren hewfern 
backen vnd iren gewonlichen lon darumb nemen: wurde fieh aber ytnü&ant des von Inen weigern, 
wil vnfer gnedigfter Herr In funderheit frembde Becker zu dem haufsbacken verordnen den bur- 
gern brott zu backen, vnd Inen ir hantwerek legen. Mem die Beeker follen on vnderlals backen 
brott. vnd Semmeln vff den ksuff, vnd keiner vff den andern vertzihen , funder fur vnd fur feyhle 
heben, onuerhindert der fatzung mes werkes, bei vermeydung der ftraff: vnd damit folchs alles 
wie obítet, mit fleis gehalten vnd voltzogen werde, So follen die drey Inhalt des artickels In der 
vorigen ordenung, Nemlich Einer vom Rath, einer von den virvndzwentzig vnd einer von dem ge- 
werck der Becker mit fampt dem Richter, dem fein gnad folchs auch beuelhen, getrewlich vnd 
fleifig vfffehen haben vnd Nymante daran verfchonen vmb kein fach: dann wo folchs gefchicht 
follen fie auch geltrafft werden. Die verordente drey foll der Rath alle virteil Jar auch verandern, 
alles wie In der vorigen ordenung vísgedruckt ilt. 

Forder des Fleifchkauffs halben ift vnfers gnedigen Herrn ernftlich meynung, das der Rath 
mit den knochenhawern ernítlich fchaffen, das fie alle vnd ein iglicher In funderheit gut fleifch 
flachten follen vnd verkauffen, wie das der Rath zu iglicher Zeit nach gelegenheit íetzen werdt 
vnd keiner vff den andern fehen noch verharren, funder, welcher feins verkawfft, von ftundt an- 
ders flachte vnd verkauffe vnd nicht allein ein, Zwei oder drey (tunt, funder den gantzen tag, 
wenn es fleifchtag iít, fleifch fellen: auch will vnfer gnedigfter Herr zwei knochenhawer verorden, 
die auch frey fleifch fellen mogen, nach vífatzung des Rats. Der Rath foll auch Einen freyen 
Fleifchmarckt alle Sonnabendt zuhalten vísruffen laffen, vor ydermeniglich vngehindert, vnd damit 
derfelb artickell alfo gehalten vnd voltaogen, fo follen die drey, nemlich einer vom Rath, einer 
von den virvndzwentzigen vnd einer von dem gewercke der knochenhawer, Inhalt des artickels In 
der vorigen ordenung, mit fampt dem Richter, dem fein gnad folchs beuolhen, bey Iren Eyden 
getrewlich vnd fleiffig vfffehen haben vnd Nymants daran veríchonen vmb kein fach: dann wo 
folehs gefchicht, follen fie auch geftraft werden. Die drey follen auch alle virteil Jar durch den 
Rath verandert werden, Inhalt der vorigen ordenung. 

Vnfers gnedigíten Herrn beuelch vnd ernftlich meynung ift, das Zwey vom Rath vnd Ei- 
ner von den virvndzwentzigen durch den Rat verordent werden, die mit fampt dem Richter, dem 
fein gnad folchs beuelhen, bey Iren pflichten vnd eyden vff die mals bir vnd wein, vff den (chef- 
fell, vff die ellen, gewicht vnd anders vnd funderlich vff das bir angiefen getrewlich vnd 
fleif&g vfffehen haben follen, das dem gemeinen Nutz zü gut rechte malse gehalten werde, 
defsgleichen vff die Hacken auch achtung haben, dafs fie die lewt wider billickeit nicht befweren, 
vnd wer an der mals des birs bruchfellig befunden, der foll der herfchafft acht Merckifch grofchen 
zu bufs verfallen fem, Wer aber an den andern Itucken, als fcheffell, Ellen, gewicht etc. vnrecht 
gefunden, der fol funfftzehen fchock geldes zu bulz geben: daruon der Herichafft zehen vnd die 
vbrigen funff dem Rath volgen: hiran follen die verordenten mit fampt dem Richter nymant ver- 
fchonen vmb kein fach bey vermeydung der firaff. 

Vnfer gnedigíter Herr will auch, das nue forder ein iglicher burger, fo Bernowilch bir fur fein 
behawfung einlegt, drey Merckifch grofchen von einer thun vnd nicht mehr geben, es foll auch der 
Rath verfchaffen, das Suffe vnd andere frembde getrencke, als reinifch oder Francken Wyen, In 
der Stadt gefchenckt vnd alfo verordent werde, das man folchs zu iglicher Zeit vmb gelt bey 
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Inen bekommen moge: vnd wo fie das In weinkeller nicht haben wolten, das folchs dann den 


burgern vergont vnd daruon genomen werd, wie billich ift. 

Es will auch vnfer gnedigíter Herr, das der Rath zu der garküchen, fo vorhanden, noch 
eine beqweme garkochen virichten, daryn man fur die Studenten vnd den gemeinen Man nottorft 
bekommen moge. 

Vnfers gnedigften Herrn : meynung vnd beuelch ift, das die ordenung, lo hieuor von feinen 
gnaden gemacht vnd gefatzt in allen artickeln, bey crafft vnd macht bleibe vnd das der Rath der 
Stadt Franckfurt mit ernfte alío daran fey vnd veríchaffe, das diefelben mit fampt diffen Zu- 
gelatzten articulen mit fleis gehalten vnd voltzogen vnd funderlich, das zwifchen hir vnd wajhn- 
nachten laut derfelben ordenung alles, wie obitet, beftalt, gefchickt vnd geordent werde, damit 
die on alle widerrede vnd verhinderungen iren furgangk haben, folchs auch von ftundt allen iren 
burgern verkundigen vnd lefen laffen: wo aber von Inen verfewmlich, wie bifher gefcheen, daryn 
gehandelt, will fein gnad den Rath vnd auch die [under perfonen, fo vríach der verhinderung 
fein, on alle gnad ftraffen, fich yderman darnach wiífe zurichten. Actum Franckfort, am Sun- 
tag nach vndecim Milium virginum anno etc. XV“ quinto. 

Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuhe XXXI, 167—170. 


CCCLXXVII. Gonrad Wimpina von Buchen, eriter Sector, ladet zum Bejuche der Univerfität 
zu Srankfurt öffentlich ein, am 10. Yebruar 1506. 


Conradus Wimpina de Buchen, Artium magilter, Sacreque Theologie Profeffor, Alme 
Univerütatis Studio Francofordieníis Rector. Quandoquidem Iluftrifimi Principes et Domini, 
Dominus Joachimus, Sacri Romani Imperii ArchiCamerarius et Elector, et Dominus Albertus, 
Germani, Marchiones Brandenburgenfes, Stetinenfium , Pomeranie, Caflubie et Sclavorum Duces, 
Burggravii Nurnbergenfes et Rugie Principes, annuente Reverendiffmo in Chrifto Patre et Do- 
mino, Domino Theodorico, Sacre Lubucenfis Ecclefie Epifcopo, furgentis Gymnafi Francofor- 
dienfis Cancellario unico a Sede Apoftolica [pecialiter deputato, Nos in Univerfitatis ejufdem 
Rectoratus officium licet immeritos fuffecerunt, affumpferunt et inftituerunt, ut pofcentibus parat 
fimus fidem facere requifiti. Ideoque hortamur, monemus atque invitamus Univeríos et fingulos 
Bonarum Artium alumnos et Profeffores, hoc publicum Edictum lecturos, aut legi audituros, pre- 
fate Univerfitatis privilegiis, Immunitatibus et Promotionibus quomodolibet gaudere volentes: @va- 
tenus hodie ac deinceps in noftre folito loco reíidentie compareant, et fe intitulari, immatriculari 
ac fi id opus habent, ftudentium numero afleribi incorporarique curent et moliantur: In effectum, 
uti quemadmodum hac ferie, etate et tempore inferipti erunt priores, ita nullis eos infequentibus 
et ordine et loco in Academia futuri fint polteriores. Date Anno Domini Millefimo quingentefimo 
fexto, Die vero Menfis Februarii decima, prefati in Chrifto Patris et Domini, Domini Theodo- 
rici, Lubucenfis Ecclefie Epifcopi, quo in prefentiarum utimur, fub Sigillo. 

Becmanni Notit. Univ. Frankof. p. 3, No. II. 
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CCCLXXVIII ®Bergleich des Karthäuferflofters mit ber. Stadt Frankfurt über bie Fünfzäge 
und Anderes, vom 14. Februar 1406. - 


Wir gregorius, Prior vnde ganzce verfamlunge des haufes Barmhertikeit gotes Carthu- 
fer ordens, gelegen vor franckenforde, thun kunt offentlich vor vníz vnde vnfer nochkomen- 
den hirmeth bekennende jn deffem vníern offen briff, dy en fehen, horen ader lefen, Das wir vns 
der gebrechen etzlicher grefunge, holtzung vnde wafer, fo:fich bis her zwufchen vns, van wegen 
vnfers clofters vnde den erfamen vnde wifen Borgermeifter vnde Rathman von wegen gemeiner 
ftath francforde gehalten vnde irwagfen, furderlich vnde infunderheit des wafers, gnant dy funf- 
zcoge, das holtz vnde pufche anhengend, grüntlichen entíatzt vnne entfcheden der menung, wy hir 
nochvolgeth, Alzo das der wald vnde holtz van der buden vnde der widen nidderwarts den wald 
bis in dy ader fal gantz fry ane alle hinderniffe vnde vnfer infage nhu vnde zeu ewigen zcyten 
der ftath bliben, alíz ire egenthum zcu geniífen vnde gebrauchen, Sulchs wir vmbe nachvolgender 
vermeltunge willig verlaffen. Doch haben gnante Borgermeilter vnde, rathman vnfen ermern leu- 
then des dorffs wrifzk jrlobeth vnde vergunth jn denfelbigen holtz frhy vhetrifft, fich der wei- 
den vnde grefung zcu brauchen zcu ewigen zcyten vngehindert, Auch eichelen jerlich zu lefen 
gleich jren ermen leuthen des dorffs Sweitk wy von alders, Doch alízo, das fich beide dorffchaft 
zu vorkomen verwillen fich jerlichen zweier thage verenigen vnde als denn zcugleich, fo is di 
zceit zculeft, dy eichelen lefen, doch alíz dan der wrifker vhetrifft vníchedelich. Befundern vf- 
warts der buden vnde widen follen wir dy holzunge vnde grefung meth aller zeubehorunge behal- 
ten vnde gebrauchen, alíz wir bisher vnde van alders gethan haben. Auch haben fich oftegemelte 
borgermeifter vnde rathmann abergeben vnde verzeyen Inhalts ires briffs des wallers dy funfzcoge 
beneden den wrifker fehe, der wir vns alíz andere vnfer eigenne guther geniffen vnde gebrau- 
chen mogen nhu vnd zcu ewigen zcyten frhi, vngehindert bis an deme ítrame in dy ader, des 
fy vns eine gewere fein vor ydermeniglich. Dargegen habe wir gnante vater vnde ganzce fam- 
lunge deme rathe zcu dancke vernügeth achzeig gulden Riních. Auch vergunnen wir gnanten - 
borgermeiltern, borgern vnde inwaner gemeiner ftath, fo zcur zceit dy ader vnde fehe aberrenig 
vnde groíz, jre holtz frhi dorch zeuflofen haben ane alle vnfer hindernis. Dhameth fal alle Irthum 
des waífers vnde holtz halben, wie vormelth entricht vnde entícheiden bleiben. Darbey vnde vber 
fein geweift dy achtbaren, werdigen, erbaren vnde andechtigen hern, mith nhamen Eren Fridrich 
Britzk, dechant, Hermannus Coppen, Wolfgang Redorffer, thumheren der Kyrche Lu- 
bus jn furftenwalde, Friderich Golitz in Didderftorff gefellen, allz vnfere gebethen 
frunde, Er Matheus Kegel, ordins Ciftercienfis aus der newen Celle vnd Peter Bomftorff, 
gefchickter des erwerdigen in god vater Ern Lucas, abt zeur neuwen cellen. Zcu orkunt 
vnde mher ficherung willen, haben wir deífen vnfern briff mith wiffen des vnfen ganzcen Conuents 
anhangenden Sigil verfegelt vnde geben am Sonabent Sancti Valentins thage jm Jare funfzenhun- 
. dert vnde fexten. 

Nach bem Orig. des Stabtardhives VIII, 8, 23. 
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CCCLXXIX. Die Steht ;Franffurt verjchreibt der Univerfität unb tem Domherren Zohanı 
Welsholg eine Schuld, am 16. Webrmar 1506. 


Wir borgermeifter vnd Ratman der Stet Franckfort an der oder, bekennen vnd thun 
kund offentlich mit difem vaíem brieffe vor vns vnd vníre nachkomende borger vnd Ratman ge- 
dachter Stad Franekford, das wir den wirdigen, achtbaren vnd hochgelarten hern rector, magi- 
ftris vnd doctoribus der loblichen vniuerfittt zu Franckfurt VI .. gulden merkifcher müntze 
vnd landefwerunge, jo XX XII greíchen vor I gulden zu rechn, darzu dem wirdigen hern Johan- 
fen welfdorffer, Thumhern zu forftenwald, funffzig gulden, ghorende zu dem altar jn 
der pfarkirchn fancti Tome zu franekfurt, auch der gemeynen ftat franckfurt hundert gulden 
obingeíchribener mtintze vnd landefwerung fchuldig fein, welche fumme, nemlich VI^ gulden landefwe- 
rung die gedachten vníre glawbiger vns zur genüge vnd wol zu dancke bezalet vnd vorgntüget 
haben, die wir forder jn vníer ftat mercklichn nutz vnd frome gewendet vnd gekeret, derhalbem 
"wir die vorgefchribn hern vnfíen glawbigern folcher (vmme qwid, ledig vnde losfagen. Vor folche 
fvmme, nemlich VI? gulden hoptítule, haben wir borgermeifter vnd Ratman oftgmelter Stat den 
vorbeftympten wirdigen vnd hochglartn hern Rector, doctoren vnd magiltern gedachter vniuerfitet, . 
auch Jobanfen Weldfdorffen, Thumheren vnd der gemeynen vnfer Stad franckfort vor 
vns vnd vnfre nachkomen jerlich XXXVI gulden gewiffer zins, jo VI gulden vom hundert, eynem 
jglichem nach anzale der hoptfumme, en helffte vf Trinitatis, die ander helffte vf lucie vf vnírn 
gereitzíten zynfen, nutzungen vnd vfhebungen zugeben vnd zu bezalen voríchriben vnd ver- 
fchreibn den obngelchribenen folche hoptgut vnd zyns jn vnd wit krafft difes vníers brieffs, ved 
fo wir ader vnfer nachkomende borger vnd Ratman obngefchribner ftat nicht lenger geben vnd 
haltn [under die hoptfumme abelofen vnd abgeben wollen, follen vnd wollen wir gdachten hera 
Rector, magifter vnd doctorn der vniuerfitet vníer ftat franckfort, darzu hem Johanfen 
Welfdorffer, auch der gemeynen vnfer ftat folche abelofung vf michaelis zu vnde abefagen vnd 
vf volgendn vnfer libn frawen tag lichtmeflen die hoptíumme mit den zinfen, fo etwas hinderfítellig 
vnd verfeffen, an eyner fumme an merckifcher müntze vnd landelwerung zur gnüge vnd zu danck 
widervmb dargebn vnd bezalen, vnd fo wir oftgnanten borgermeilter vnd Ratman an der salung 
der hoptfumme ader zinfz vf beftymbte zeit fevmig worden, follen die wirdign heren der vniuerb- 
tet vnd andre vníre globiger folche zins ader hoptitule mit geiftlichn ader werntlichn gerichtn, wo- 
mit fie wollen vnd In beqweme ift, zu manen vnd fordern macht vnd freien willen haben. Ab fe 
auch folcher niehtzalung kolt vnd zerung aufgeben vnd fchaden irliden, gereden vnd gelobn wir 
obngíchribn borgermeifter vnd Ratman der ftat franckfort vor vns vnd vnfre nachkomen, jn des 
felben an allen irem (chaden zu irhebn vnd zu benemen. Actum zu vrkund eic, jm XVC'*» vnd 
VI'* Jare, am Suntag Reminilcere. i] 

Aus Zeymíer& Kopialbuche be Ctabtardjibes fol. 4. 
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CCCLXXX. Kurfürft Syeadiim und 9Xarfgraf Albrecht jegen für die Univerfität Wranffurt 
gewiffe Privilegien feft, am 22. Februar 1506. 


Von Gots Gnaden wir Joachim, des heiligen Reichs Ertzkamerer, Churfurft, vnd Al- 
brecht, Gbruder, Marggraffen zu Brandenborg etc., bekennen vnd thun kvnd vor vns, vnfer 
Erben vnd nachkomendn Marggraffen zu Brandenborg mit difem vníerm offen Brief vor aller- 
meniglich, die jn fehen ader horen lefen, als wir dem almechtigen Gote, der Junckfrawen Marien 
vnd allem hymelifehn Here zu Ere vnd Lobe vnd gemeynen Nutz vnd Fromen der criltenlichen 
Kirchn vnd des heilign Romifchn Reichs mit Beftetigung etwan der allerheiligítn Vaters vnd Herrn, 
Herrn Allexanders des fechítn, Babíts, vnd des allerdurchleuchtigiften grosmechtigiftn Furftn vnd 
Herrn, Herrn Maximilian, Romilchen Konigs, Ertzhertzog zu Ofterreich, zu Burgundien etc., 
ja vnfer Stat Frankfurt an der Oder eyn lobliche Vniuerfitet vnd Hoefchule vfgericht vnd 
verordent haben, das wir die wirdigen, hochgelartn vnd achtbaren Rector, Doctores, Magiltern 
ynd Baccalaurien, Studentn vnd alle andere Perfonen zu Nottorft derfelbigen Vniuerfitet vnd Hoen- 
fchule Studentn nhu vnd hyn fhur zu ewign Tzeitn do hyn komen vnd aldo fich enthaltn werdn, 
mit den nachfolgendn Priuilegien vnd Freiheiten begiftiget vnd gefreyet haben, begiftigen vnd 
freyhen fie alle vnd itzliche in Sunderheit, in Krafft vnd Macht difes Brieffs, alío zum erftn, das 
keyn Student vf Angebn feyner Abegvnner ader Verdechlickeit willen, allein fo er an der That 
nicht begriffn, fol angegriffen noch gefangn werdn, funder dem Rectori angegebn; welcher jn dan 
vf Begere des Parts vorbefcheidn ader fahen lafen mag nach Gelftalt vnd Grofe ader Wichte der 
That; vnd fo eyn Student vf bofer That, die peynlich were, begriffn, mag er angenomen werdn 
vnd dem Rectori gebracht werden, fo es bej Tag ift, (o es aber des Abents ader Nachts gefchehe, 
mag er in Verwarung haltn, doch nicht vber achtzehen Stunden, funder bynnen folchen achtzehen 
Stunden dem Rectori angfagt werden, der jn alsdan fordern mag vnd dem Bifchof von Lubus 
mit Knechtn, Pferd vnd Wagen, fo der Rat zu Franckfurt dartzuleihn, gefenglich zufchickn 
fol. Wurdn auch eyn Student ader mher derníaís an den Bifchoff als Cantzellarien gebracht, wie 
wol der ader die peynliche That verwurckt, follen er ader die dannoch durch nymandes, wider 
durch die Landesfurften noch andre Stende, peynlich ader mit Recht gefordert werden, [under es 
fo] alleyn [teen in Gefalln vnd Bedenckn des Bifchoffs, den in ewiger Gefengnis zu behaltn ader 
mit tzymlicher gburlieher Straff lostzulafen vnd darvff nymand fachen. So dan eyn Student vf 
peynlicher That begriffn vnd dermafe, wie obenberuret, eyngefetzt; fal er dannocht mit keynem 
Angftiman ader andrn in folchen achtzehen Stunden vberfhuret ader gefraget werdn ader etwas 
von jm zubekomen genotiget. Den Circulern ader Statknechtn fal auch bevo]hn werden, ob fich 
Vfloffe ader ander Sachn begebn, das Studentn antzugreiffn weren mit Gewalt, das fie dennoch 
gegen den Studentn alfovil als muglich keynen freuelichn Gewalt vben mit Armborften, gezogn 
Wheren ader ander Weile, dardurch lie an iren Gliedern vntuchtig ader gelemet werdn mechtn, 
auch die vnuerfehultn mit freuelichn Wortn nicht anfharen, gewaldige That zu irweckn, die funft 
verpleibn mocht, es wolte dan die Sach zur Gegenwhere nicht anders leidn vnd des nicht vbir- 
hobn feyn vnd pleibn; ab auch mit der Tzeit mher Statdyner ader Circuler zu haldn Not feyn 
wurde, folchs fal durch den Rat der Stat gíchehn, Dieweil dan in den Statutn der Vniuerfitet 
vnter andrn begriffn, das keyn Student lange Meller vnd freweliche Where tragn fol, bej Verluft 
des Wapens vnd eyns halbn Guldn Pene; Deshalbn fal mit den Purgern, iren Sonen vnd Hant- 
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werken auch eyn Maís gehaldn werdn, auch fal jn den Collegien vnd Studentn Hevíern vnd Bur- 
fen, die durch Studentn ghalten werdn, Freiheit feyn, keynen Studentn daraus tzu nemen, vmb 
was Sachen ader That das fey, funder fo eyn Student an folchn Ortern bfunden, der peynlich 
That fchuldig, fal dem Rectorj angefagt werdn, der mag, wie oben vertzeichent, nach Wichte der 
That mit jm gbaren. Ab auch mergliche That, Gewalt ader Vbirfharung durch etliche Studentn 
gefchehn, des man fich doch nicht verficht, dannoch fal dardurch eyn Rat ader Gemeyne nicht 
bewegt werdn, eyn Collegienhavs ader Burfen zu vberfalln, die zu ftormen ader andre vnfchul- 
dige Studentn mit der That zu vberfharen. Wirden auch Studentn eyner ader mher von der 
Vniuerfitet relegiret ader excludiret, der ader diefelbigen follen in der Stat durch nymants vor- 
gehaltn werdn, es were dan, das fie fich der Studentn 'Priuilegien vertzeihen vnd abefagen vnd 
mit der Vniuerfitet Gunít irhilden, in der Stat als Leihen vnd nicht als Studentn zu pleibn, wel- 
cher Gunít von der Vniuerfitet fie eyn Bekentnis an eynt Rat bringen, fie tzu leiden ader nicht 
dannoch Macht haben. Dergleichn welcher Leyhe der Stad vorweifet, fal auch jn den Collegien 
ader bej den Studentn keynerlej Weife angenomen ader irhalten werden, vnd welcher Student 
ader Leyhe alfo der Vniuerfitet ader Stat vorweifet, diefelbn follen eyn halbe Meyle gerynge vmb 
Franckfort (ich zu enthalten verbotn feyn vnd funderlich an den Ortern, als zum wendifchn 
Hoff, Clifto, Bofen, Czetzenow, Rofengarten, Kvnerfítorff vber Oder etc. nicht geliden werdn. Wurdn 
auch einer ader mher ftudentn nach verwirkung austretn vnd entkomen vnd danach glait fuchen, 
welche fo durch die vniuerfitet gleitet, fol auch durch die landesfurften Rat vnd ydermeniglich 
geleitet feyn vnd in folchen Glait nymandts an yn vergreiffen fol. Wurdn auch aus andrn Vni- 
uerfiteten Studentn ghen Franckfurt jn die Vniuerfitet komen vnd als Studentn fich haltn, fich 
doch nicht woltn eyníchreibn ader jntituliren lafen, der Vniuerfitet Obedientz zu thun vnd alfo in 
 eynem Scheyn der Studentn Priuilegien (ch gbrauchn, die follen bey nymants vber funfftzehen 
Tag erhaldn werdn. Es [al auch der Rat ader Gemeyn der Stad Franckfurt keynen neven 
Vffatz machn jn Narung der Vniuerfitet, als jn der Male Weyn ader Birfchenckens, Pfunt Fleifchs, 
Brotkoffes, Schwe ader Cleyder, es gefchehe dan aus redlichn Vríachn vnd nach Gelegenheit der 
Tzeit. So Doctorat ader Licentiatur werden, alsdan fal denjenigen Bir vnd Weyn, fo (ie zu f(ol- 
chem Thun nottorftig feyn, frey eyngelafen werdn; dartzu follen die Doctores aller Facultet jn 
iren Hevfern zu irer eigen Nottorft Weyn vnd Bir frey entzufhuren,;doch nicht zu uerfchenckn 
Macht haben. Wir wollen auch, fo etliche Hevfer den Doctoribus, Magiltris ader Studentn vor- 
mitet werden, das die Vormiter der Hevfer alle Burdn bej fich bhaltn, der Stat do von zu thun, 
domit keyn Student der Hevíer Inwoner mit Poteln, Statknechtn ader andrn vbirlauffn vnd vmb 
Frone, Schos ader Wachgelt gemanet werdn, dartzu fal der Rat den Gewerkn vnd Guldn bevelhn 
vnd orden, fo fich Proceffion jn der Stat begeben als corporis Crifti ader dergleichn, fo die Ge- 
werke vnd Guldn mit Kertzn ader funft in Ordenung gheen, das fie alle den Studentn mit iren 
Kertzn am erlichítn Orte als hart vor dem Sacrament ire Stat geben, Vfrure zuuorkomen. Wollen 
auch verfügen, das an alle Ampt in vnfrn Landn, do die Gelartn mogn vnd mulffen zu gebraucht 
werdn, als Statíchreibern, Schulemeiftern, Predigítulen etc. vnd geiftliche Lehen vf gradirte Per- 
fonen geftifftet, zum forderíten Franckfordenfes promoti, dartzu vor andrn, die aufferhalb Lands 
promoviret, zugelaifen werdn vnd das folchs auch an andrn Ortern do behuflich den jenen, die 
es zu thun, eyngebildet vnd bevolhn werde; auch fal eyn funderlich Ort in eynem Spital depu- 
tiret vnd angetzeigt werdn vor die elendn Studentn, fo fie funft Armut vnd Krancheit halbn nicht 
kondn irhaltn werdn. Item alle Briff vnd Verfchreibung der Solde, Stipendien vnd Priuilegien, 
. 


327 


auch die Leihung der Beneficien, die der Vniuerfitet incorporirt feyn, follen bej der Vniuerfitet 
eyngelegt werdn, doch das der Cancellarius zu iglicher Tzeit eyn funderlich Schlos vnd Schluffel 
dartzu haben, auch follen die Collaciones der Collegiaturen, Prebendn vnd Altarien bej der Vni- 
uerfitet feyn, das fie tzu welen haben, doch das fie folchs mit Rate vnd Verordenung des Bifchoffs 
vnd Cantzlers thun. Wir wollen auch als die landsfurften die bebftlichen vnd koniglichen Con- 
firmationen vnd Confirmatorien der gedachten Vniuerfitet gnediglicher vnd gburlicher Weile hant- 
habn, alfo das den zuwider vngeburlichs nicht verfchafft ader vorgenomen werde. Wurden auch 
mit der Tzeit etliche Tzins vf Widerkoff zu Nottorfft der Vniueríitet vorfchribn, abegekaufft, als- 
dan wollen wir. vns zu Wideranlegung der Svmmen in vnfen Landen ader auferhalb mit Rat gne- 
diglich fyndn lafen vnd zu thun vergunnen, vnd ab etwas hirjnnen nicht bedacht vnd in zukunf- 
tign Tzeitn der Vniuerfitet zu Nutze gedeyen mochte, fo folchs die Nottorft irheifchn worde, wollen 
wir vns als die Landesfuríten auch gnediglich darjnnen haltn vnd irtzaigen. Was auch der Rat zu 
Franckfurt den obgedachtn Rector, Doctoribus, Magiftern vnd Studentn etlicher ander Artikel 
zu Notturft ires Standes vnd Wefens nachgeben vnd vorgonnen werdn, das wollen wir hiermit auch 
vergunt, gegeben vnd beftetiget haben. Des zu Vrkund íteter Haldung haben wir difen Briff mit 
vnfern Marggraff Joachims churfurftlichn grofen anhangenden Ingefigel vorfigelen lafen. Ge- 
fchehen vnd geben zu Coln an der Sprew, am Suntage Efto michi, nach der Geburt Crifti 
taufent funffhundert vnd jm fechítn Jare. 

Ex commiffione principis electoris Sigismundus Czerer, decretorum Doctor Cancel- 
larius fubferipfit. 

Aus Teymiers Gopialbudje des Stabtardhives fol. 1. 


CCCLXXXI. Des Rektors nochmalige Aufforderung zum Befuche der Univerfität Frankfurt, 
| vom 26. Februar 1906. 


Univerfis et fingulis has literas lecturis, vifuris, aut legi audituris Conradus Wimpina 
de Buchen, Artium et Sacre Theologie Profellor, Francofordiani cis Oderam Gymnafii Collegia- 
tus et Rector, Poít debitam cujusque pro conditione oblervantiam, Salutem in Domino fempiternam. 
Si inter univerías nature, fortune et gratie dotes, quibus Opt. Max. humanam miferatus conditio- 
nem mortalium fragilitatem, poft protoplafti prevaricationem juvit, auxit et excoluit, precipuum lo- 
cum et velut Monarchiam quandam Clarifima Virtutum obtinet Sapientia, uti res quedam divinif- 
fima, quam folus Deus maxime poflidet, eamque amatoribus duntaxat fuis communicat, quo eofdem 
ex mortalibus fempiternos, Deiformesque et fui quam fimillimos efficiat; Quis non videt et confite- 
bitur ultro, Primas fedes et preftantiflimum inter univerfa humano ufui commoda, ordinem et locum 
fibi vendicare Scholas et doctiffimorum hominum cetus, Academias et Univerfitates, in quibus omni 
opera, cura, induftria, fortunis denique omnibus, non tam illi, quam diximus, ingenue fapientie, 
quam univerfis aliis bonarum artium Doctrinis et inftitutis, dies noctefque infiftitur, defudatur, in- 
cumbitur, quatenus univería divinarum, humanarumque rerum arcana, religio, ceremonie, cultus, 
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obfervantia et celorum motus, varius ftellarum meatus, planetarum decurfus, Solis Luneque labores 
Elementorum continentifque vires, nature abdita, terre marifque contenta, denique Leges, inítituta 
Confultationes, precepta, adhortamenta, corporis animeque medele et penitus quicquid in vita mor- 
talibus utile eft, ex hujufmodi doctifimorum contubernio hominum fcholariumque Archivis, veluti 
quodam refertiffimo preciofilimarum mercium emporio deprompta, ad: communem totius patrie et 
Orbis commoditatem et decorem in publicum prodeant et divulgentur; Quod profecto utriufque 
mortalium vite, quiete utpote et civilis, conditionem ulla ex parte intuenti nulli nom poterit elle 
notilimum. Equidem, cum in ea vita, que a Civili forenfique dilceptatione temperatur, et procul 
vivitur & foreníi contentione, doctiffimi hi homines, Philofophi inquam, Sacri Theologi et reliqua- 
rum quietarum diíciplinarum ingenui Profeffores, primum fe mutuo, hincque alios (qui ftudii amore 
ad eos concellerunt) nobiliffimis doctrinis, ignorantie explofa caligine, indies magis atque magis il- 
luminare contendant, deterioraque adolefcentie ingenia optimis vivendi preceptis et vite inftitutis, a 
vitiis erroribufque purgent, et dociliora Auditorum fuorum corda fublimiffimis doctrinis divinis at- 
que ex creaturis mundi depromptis ad arcana celeftium rerum contingenda utcunque perficiant: 
Quis abnuere poterit, hos ipfos hominum cetus, non folum fummum decus et commoditatem quiete 
et religiofe hominum vite fubminiltrare, verum etiam fuis Scholis et Academiis expreffam quandam 
Imaginem et pulcherrimum exemplar hic nobis in terris exhibere et inftituere celeftis iftius Hierar- 
chie, in qua Beati Spiritus Canone, ordine et Scriptura novem Ordinibus, fub tribus Hierarchiis 
diftincti (acerrimis theophaniis fefe mutuo illuminant, purgant et perficiunt. Et id quidem in quieto 
religiofoque vivendi ordine fic fe habere nemini eft occultum. At in Forenfi civilique hominum 
vita, qua nihil fe amori eximius accommodat nihil noftra fententia eft, quod his, quas diximus, do- 
ctiffimorum hominum Scholis, vel Sacrofancte Chriftiane Fidei exiftat utilius, aut publicis privatif- 
que rebus commodius, aut paci populique faluti conducibilius: Nempe, ut ceteras (et quidem inu- 
meras) miífas faciamus illarum Uniuerfitatum commoditates, Numquid maxime preciabilis et nulla 
unquam etate compenfabilis in Rep. Chriftiana hec eft utilitas, quod teneri adolefcentium animi (qui 
furgentis Reipubl. undique gentium fomentum (unt et feminarium) omnis adhuc doctrine et inftitu- 
tionis ignari, nedum virtutibus imbuti, quibus bene beateque vivendi rationem accipiunt, inftituun- 
tur et quodam velut paradigmate et lines, ut in rectum creícant et adoleant, dirigumtur, Verum 
literarum cognitione et fapientie Preceptis ita erudiuntur et demum gravioribus inftitutis perficiun- 
tur ut poltera et ingruenti proxima poft adolefcentiam florente adhuc juventa jam jam Chrifti re- 
ligionem perite et eonítanter docendo, dignitatem privatarum et civilium rerum fapienter admini- 
ftrando, Populique faluti prudenter confulendo, non folum patrios penates, urbes et oppida (quibus 
prognata docilis etas patria lege tenetur) fed et exteras nationes, Hegna et imperia univerfumque 
orbem, in ipfa etiam juventa ornent, augeant et confervent: Quorum ícil. adolefcentie fic bonis ar- 
tibus multarumque doctrinarum genere erudite atque optimis inftitutis ad bene vivendum, agendum- 
que allvefacte, Res omnes humaneque et divine, Sacra, Ceremonie, animarum falus, jufque et im- 
perium, vita, libertas, are, foci, corporis curatio, bona fortune, domicilia et cetera id genus, imo 
Chriftiana Religio, jam tutius, confidentius, falubrius, credi committique poffit, quam ulli unquam 
ignavo feni, ob canitiem rugafque opinione quidem magnam, revera autem nullam ex facie pru- 
dentiam fpondenti. Neque enim (ut ingenue fateamur) quifpiam mortalium, quantumvis alto fuapte 
natura ingenio polluerit, tantillum ardui, preftantis et digefti pro Republ. alicubi gentium, emuncte 
rate et prudenter potuit, quo Civilis hominum communicatio in affluenti tranquilloque ftatu guber- 
naretur, foveretur et ulla ex parte amplificaretur: Nec; pro Chrifti religione tantopere niti et aífe- 
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qui quispiam valuit, quo hereticorum verfutie, infidie, argutiole qua alienus reprimerentur, commi- 
nuerentur, aut deltituerentur; Nifi vel hune Sacra Spiritus defuper edocuerit unctio, quod reliquos 
humana inftitutio, aut in doctilimorum cetu Academiaque hominum doctas vitam excoluerit per ar- 
tes. Teftis eft divus ille gentium Doctor Paulus vas electionis, qui profecto nequaquam tantopere 
in Athenienfium Areopago contra mundi [apientes, aut in Synagoga. adverfus Judeorum calumnias, 
fefe victor erexillet, nifi ad Gamalielis Legum Doctoris pedes in ipfo Hierofolymitano Gymnafio 
erudiendus fuper omnes coetaneos fuos recubuillet. Teftes funt Divi ilii, Catholice Ecclefie co- 
lumne, Hieronymus, Auguftinus, Didymus, Origenes, Balilius, Dionyfius, Cyprianus, Nazianzenus, 
Ambrofius, Gregorius, Maximus, Hilarius et innumeri denique alii Chriftiane Religionis clariffimi 
Antiftites, quos in confeífo eft nequaquam tantopere potuiffe fuis ftudiis et illucubrationibus hereti- 
corum rabiei obftitiffe, aut tanta doctrinarum copia mundum illuftraviffe, nifi illis in juventa acci- 
diffet, ut per diverfas mundi oras, in variis gymnafiis Doctoribus et preceptoribus inertiam previam 
erudiendam tradere potuillent. Teftes adhec maximi Orbis moderatores et Monarche, Cirus, Da- 
rius, Altiages, Xerxes, Ptolomei, Antiochus, Afluerus, Alexander, Julius Octavius, Carolus et qui- 
cunque his vel natu majoris, aut etate polteriores in orbe rerum fummam tenuerunt, quorum indu- 
bie, fi fupera aura veícerentur, omnium una foret fententia, nequaquam fe, que mundi tenuerunt 
gubernacula, gubernare potuiífe, nifi vel ipfis in vita contigiffet, ut vel ipfimet literarum inftitutis 
valuiffent, aut adminiftrationibus expeditionibufque fuis, literarum Studiofos, omniumque doctrina- 
rum genere conípieuos adhibuiffent. Evidens certe argumentum, apertiffima indicina, nihil in ter- 
ris doctorum congregatione hominum melius, preftabilius, frugalius, quorum inftitutione (ut cetera 
nunc cuncta miífa faciamus) iners et devius populus ad falutis viam revocatus, ad unius veri dei 
agnofcendam Majeftatem adorandamque Divinitatem inducitur et eruditur, ipfeque urbes, oppida, 
Ducatus, Regna et Imperia, fauftioribus Sceptris, tranquilliore ocio, affluentilima pace et omnium 
rerum uberiori copia gubernantur, foventur et amplificantur. Vnde permotos fuiffe aperta conje- 
ctura eft prifcos illos, non modo noftre Orthodoxe Religionis, fed quam plurimos etiam peregrine 
fuperftitionis heroas, terrarum marifque moderatores, Indos et Allyrios, Árabes et Egyptios, Atti- 
cos, Lacedemonios, Druidas, Eolos, Phryges, Perías et Medos, Afros, Anglos, Hifpanos, Aufoniof- 
que et noftrates tandem Germanos, cur tantis impenfis ejusmodi (quas diximus) Scholas et Acade- 
mias et doctorum hominum Univerfitatis paffim per Orbem inftituerent, et perpetuo donatas ere 
erigerent. Quorum profecto tam laudata prifeorum, que diximus, inftituta et inventa, Illuftriffimi 
Principes et Domini, Dominus Joachimus, Sacri Romani Imp. Archicamerarius et Elector et 
Dominus Albertus, Germani, Marchiones Brandenburgenfes, Stetinenfium, Pomeranie, Caffubie 
et Sclavorum Duces, Burckgravii Nurnbergenfes et Rugie Principes, imitatione digniffima arbi- 
trati, animadvertentes, quia revera fine literarum peritia nemo (atis nec fcire nec indagare queat, 
quid Chriftiane Leges, quid Coníilia, quid precepta adhortationis et monimenta, quid Religio, quid 
fides, quid pietas poflint, quid fas et jura finant, quid inter mortales privatim publiceque officium 
defideret, quid animis corporibufque medendis proximius accedat: Certo certius ex his ducentes, 
nihil dignius magnificentius, preftabilius, commodius atque falubrius, vel in Remp. Chriftianam, vel 
privatas in res conferri per eos potuiffe, quam fi ad erudiendum inítituendumque literis et bonis 
vite infütutis, mortalium animos, illorum fapientiffimorum virorum ritum imitantes, conventum (la- 
rilimorum et Doctifimorum hominum et Scholas publicas, in fua etiam tandem Marchia convoca- 
rent. Matura itaque Confiliariorum fuorum prehabita confultatione hec perferipta, longeque his 
majora, quam quispiam calamo equaret fcribendo, generofiffimis eorum animis iterum atque iterum 
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revolventes, Affentientibus illis et plane adhortantibus Patrie Primoribus, inprimis autem Reveren- 
diffimo in Chrifto Patre et Domino, Domino Theodorico Sancte Lubucenlis Ecclefie Epifcopo, Sur- 
gentis illius Academie et Studii Francofordiani cancellario unico et Privilegiorum Confervatore, 
plurimum annitente, animos humerosque pulcherrimo huic operi fubmiferunt, ac fie Scholafticorum, 
Magiftrorum et Doctorum Scholas et.Univerfitatem inítituerunt, ordinaverunt, perpetuifque duratu- 
ram temporibus erexerunt: Nobisque tametíi immeritis primi Rectoratus fafcibus commiffis, uti hane 
novellam Studii Generalis plantationem, inftitutam, erectam ordinatamque elfe paffim per orbem in- 
vulgaremus, demandarunt, et hanc quidem in Francofordienfi cis Oderam Marchie Civitate: Civi- 
tate, in qua omnium, qui hanc vel habitaverint, vel viderint, confenfu et judicio, in nobiliffimo pi- 
feiferi fluminis littore fita, Cereris Bacchique et omnium, que ufus exigit, feraciffima, in quam, velut 
commune Germanici Sinus Emporium , nedum Septentrio ifte, totum quod Baltico Mari continet, 
invehit, fed et Occidens et Aulter, et quicquid a nutantibus Zephiris undique copiarum eft, tribus 
ampliffimis nundinis, celebri commercatu quotannis infertur. Nos igitur fupradictus Novelli hujus 
Francofordiani Gymnafiü Rector Illuftrifimorum commemoratorum Principum Brandeburgenfium 
Marchionum etc. commiífione et mandato Univerfos et fingulos has literas ubivis gentium lecturos, 
vifuros aut legi audituros, certiores reddimus et prefentibus literis noftris rata fide certificamus, 
hujus Novelli Francofordiani Studii, Magiftrorum, Doctorum et Scholafticorum Univerfitatem, Apo- 
ftolica denique et Imperialia ejus Privilegia, ac univería alia huic rei fefe accommodantia, de Anno 
currenti Milleimo Quingentefimo Sexto, Dominica proxima, que diem Divi Marci infequitur, hoc 
eft ad diem vicefimam fextam Menfis Aprilis Francofordienfi Civitati feftiviter, dignisque appara- 
tibus introducenda effe et publicanda: Ibique tum jactis felici fidere fundamentis, primique Recto- 
ratus fafcibus confirmatis, quamprimum in omni doctrinarum genere Lectiones et exercitia, Difpu. 
tationes, relumptiones et repetitiones et quicquid undiquaque in aliis verfant Academiis, in hoc 
Francofordienfi ftudio, abundanter obiri, affatim peragi et curatum iri notificamus et invulgamus. 
At ne quempiam ftudii amore Francofordium profectum, quidpiam oporteat vel temporis, vel do- 
ctrine difpendii interea perpeti, nullo minus poft harum publicationem quam ociffime in Poetica, 
Oratoria et Theologia, reliquisque bonis artibus, Profellores et Preceptores indies profefluri confti- 
tuentur. Veniant igitur in hanc Francofordienfem Academiam, Novellumque hoc Gymnafium uni- 
verfi; qui laboribus fufceptis, aditisque periculis, fcientie margaritam invenerunt'et divinitus eis 
concellum talentum in commune expendere, atque lucernam, quam afliduis laboribus accenderunt, 
non in abícondito, neque fub modio, fed (uper candelabrum, ut luceat his, qui virtutis viam in- 
gredi cupiunt, fecundum Legem Evangelicam ponere curent. Veniant et commigrent eo docilis 
ingenii Adolefcentes atque doctiffimis hic viris, dum tener animus eft et flexilis etas, mentem 
tradant imbuendam. Eas enim ibi, hoc eít in Francofordienfi Gymnafio, Facultates difciplinas et 
inftituta offendent et affequentur, unde proluti et irrigati humo fe tollere eifque ampliflimas laudes, 
immenía commoda, animorum letitiam patrie gloriam ornamentumque et decus perenne aflequi po- 
terint et accumulare. Non folum enim illis, qui in hac Francofordienfi Academia Preceptorum 
et Profefforum vices agent, obibuntque doctrinandi provinciam, larga manu, jufta ftipendia et labo- 
ris premia numerari curabuntur; Sed univerfi et finguli in hoc Francofordienfe Gymnafium  quam- 
primum poft harum publicationem profecti et commigraturi, omnium Privilegiorum, libertatum, im- 
munitatum et facultatum prerogativis et antelationibus, in quacunque alia Germanice Nationis Aea- 
demia, vel habitis vel habendis, Ducali et ordinaria Illuftriffimorum prefatorum Principum Autori- 
tate donabuntur, omnique affectu, favore et gratia fulcientur et accumulabuntur ad laudem dei. 
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Date Francofordii, Anno a Natali Dominieo Millefimo Quingenteimo Sexto, Die vero Februa- 
ri vicefima fexta, Noftri Rectoratus fub Sigille. 
Becmanni Not. Univ. Frankof. p. 4—7 No. III. 


CCCLXXXHD. Bapft Zulius geftattet bem Kurfüriten Joahim und Markgrafen Albrecht bie 
Stiftung der Univerfität Frankfurt, am 15. März 1506. 


Julius Epifcopus, fervus fervorum Dei, ad perpetuam rei memoriam. In fuprema 
Apoltolice dignitatis fpecula, licet immeriti, difponente Domino, conftituti, ad vniuerfas fidelium : 
regiones cure noftre vigilantie creditas, earumque. profectus et commoda, tanquam vniuerfalis gre- 
gis Dominici paftor, Commiífe nobis fpeculationis aciem, quantum nobis ex alto permittitur, exten- 
dentes fidelibus ipfis ad querendum literarum ftudia, per que divini nominis, S. Steque Catholice 
fidei cultus protenditur, jufütia colitur et tam publica, quam privata res vtiliter geritur, omnisque 
profperitas humane conditionis augetur, libenter favores gratiofos impendimus et opportune commo- 
ditatis auxilia impertimus. | | 

Sane pro parte dilectorum filiorum, nobilium virorum, Joachimi, Sacri Romani Imperii 
Principis Electoris et Alberti, Marchionum Brandenburgenfíium, fratrum germanorum, 
nobis nuper exhibita petitio continebat, quod ipf, in quorum dominiis funt quam plura oppida et 
alia loca infignia, nec non Ecclefie, monalteria et beneficia Ecclefiaítica, etiam regularia, copio- 
fusque tam Eccleliafticorum, etiam regularium, quam fecularium, nobilium et mercatorum, alibrum- 
que laicorum populi numerus, cupientes ejusdem populi ac totius Reipublice dictorum dominiorum 
fuorum ftatum profperari et cognofícentes, quod fi in aliquo loco dictorum dominiorum ad id com- 
modo, ftudium literarum vigeret Generale, quam plures, qui literarum ftudio operam dare optant, 
ad locum ipfum pro aequirenda ícientie margarita, [e 'conferrent et in illa non mediocriter profi- 
cerent, fummopere defiderant pro vtilitate Reipublice et incolarum et habitatorum dictorum domi- 
niorum et aliorum illuc accedentium, in eorum oppido Francfurt penes Oderam, Lubucenfis 
Diocefis, quod admodum infigne et populofum et ad id accommodum exiltit et in quo viget aéris 
temperies et vietualium vbertas et habitationum pro (tudentibus commoditas, ceterarumque rerum 
ad humane vite vfum neceífariarum copia reperitur, erigi et ordinari ftudium generale in qualibet 
licita facultate. 

Quare pro parte prefatorum Joachimi, dicti Imperii Archi-Camerarii, et Alberti, 
fratrum, qui etiam Stetinenfis et Pomeranie Principes et Burggravii Nurenburgenfes, ac Rugie 
Duces exiftunt et vt afferunt, Magiltris et Doctoribus in dicto ftudio pro tempore legentibus de 
falario competenti providere intendunt et vehementer cupiunt, vt dicta eorum dominia [cientiarum 
ornentur muneribus, dictumque oppidum et illius ftudium producat viros confilii maturitate confpi- 
cuos, virtutum redimitos ornatibus et diverfarum facultatum dogmatibus eruditos, fitque ibi fons 
irriguus, de cujus plenitudine hauriant vniuerfi Chrifti fideles vndique illuc confluentes et literarum 
documentis infftere volentes, nobis fuit humiliter fupplicatum, vt in dicto oppido ftudium generale 
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erigere et que pro illius directione et confervatione necellaria exiftunt (tatuta et ordinationes fta- 
tuere et ordinare, ac venerabilem fratrem Epifcopum Lubucenfem, pro tempore exiftentem, dicti 
ftudii Cancellarium deputare, aliisque jam premiílis oportune providere de benignitate Apoftolica 
dignaremur. ' 

Nos igitur, qui, vt juxta [anctorum patrum decreta, humanum genus naturali et morali 
jure regatur et gubernetur, ac legibus Divinis et humanis omnis bene vivendi ratio confiltat, per- 
fecta literarum ftudia, quibus et Divini et humani juris fcientia comprehenditur et ingenia homi- 
num ad interpretandum altos Divine mentis conceptus et falubres facrorum Canonum et Imperia- 
lium fanctionum intellectus erudiuntur, modis omnibus ampliare et confulere debemus, ut exinde 
doctorum Virorum copia, qui, quafi flores vernantes, decorem pulchritudinis pre fe ferant in popu- 
lis, dextra Domini exiftente propitia, valeat feliciter provenire, eorundem Joachimi et Alberti, 
Fratrum, honeftum et laudabile defiderium hujusmodi, plurimum in Domino commendantes, hujus- 
modi fupplicationibus inclinati ad vniuerfalem profectum et laudem Divini nominis, ac fidei Catho- 
lice propagationem et Romane Ecclefie et dictorum dominiorum exaltationem in dicto oppido gene 
rale ftudium, tam in Sacra Theologia, quam in Jure canonico et civili, Artibus et Medicina, ac 
quavis alia licita Facultate, in quibus, licut in Parifienfi, Bononienfi, Senenfi et Paduana, ac qui- 
busvis aliis generalibus ftudiis, Ecclefiaftici quicunque et qualiacunque beneficia Ecclefiaftica obti- 
nentes et laici Magiftri et Doctores legant et doceant et ftudere volentes, vndecunque fuerint, ftu- 
deant ac gradus folitos conferre et fufcipere valeant, authoritate Apoftolica, tenore prefentium, eri- 
gimus; Et quod prefatus Epifcopus Lubucenfis, pro tempore exiftens, fit vniuerfalis ftudii hujus- 
modi Cancellarius, qui aut per eum, feu fede Eifcopali Lubucenfi vacante, per dilectos filios, Ca- 
pitulum Lubucenfe, quoad hoc deputatus Vicarius in qualibet dictarum facultatum commendabilis 
vite feholaribus, quos ad hoc Rector ftudii ac regentes Magiftri five Doctores facultatis, in qua 
graduari finguli poftulabunt, feu major pars eorum idoneos reputaverint, gradus folitos conferat et 
illorum infignia exhibeat, de confenfu Magiltrorum et Doctorum eorundem, et ex tunc illi, qui in- 
fignia hujusmodi fie receperint, licentiam habeant, tam in predicto, quam quibusvis aliis ftudiis ge- 
neralibus abfque alio examine aut approbatione legendi, docendi et cetera faciendi, que Magiftri 
et Doctores cujusvis ftudiorum predictorum facere poffunt: Et quod ipfe Cancellarius feu vicarius 
et qui pro tempore fuerit dicti ftudii Rector et Doctores inibi refidentes, vocatis fecum in compe- 
tenti numero, prout eis videbitur, de qualibet facultate aliquibus Licentiatis et fcholaribus providis 
dicti erecti ftudii, pro felici directione ejusdem ftudii, quecunque falubria et honefta ftatuta et ordi- 
nationes condere poffint, eadem authoritate ftatuimus et ordinamus; Nec non omnibus et fingulis 
Magiltris, Doctoribus, Licentiatis et fcholaribus ac ftudentibus et ftudere volentibus ad ipfum oppi- 
dum accedendi et inibi legendi, docendi ac gradus et infignia hujusmodi impendendi et recipiendi 
plenam et liberam licentiam concedimus, ac ipfis, pro tempore inibi regentibus et ftudentibus, ac 
qui gradus ibidem pro tempore receperint, quod ipfi fingulis prerogativis, privilegiis, preeminentiis, 
libertatibus, exemptionibus, immunitatibus, honoribus, favoribus, gratiis et indultis, per nos et 
predeceflores noftros Romanos Pontifices, ac alia quavis, etiam Apoftolica, aut alia Ecclefiaftica vel 
mundana auctoritate feu poteftate, quovis modo, ftudiis prefatis conceffis et ab eis emanatis (quo- 
rum omnium tenores prefentibus pro exprellis haberi volumus) et quibus Parifienfis, Bononienfis, 
Senenfis, Paduana et quecunque alia ftudia hujusmodi et in eis gratuati fcholares et ftudentes 
vtuntur, potiuntur et gaudent, ac vti, potiri et gaudere poterunt, quomodolibet in futurum vti, po- 
tiri et gaudere poffint et valeant, pariformiter et abíque vlla differentia perinde in omnibus et per 
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omnia, ac li prerogative, privilegia, libertates et alia premiffa eidem ftudio [pecialiter et nominatim 
conceífa fuiffent, eadem auctoritate et tenore concedimus pariter et indulgemus, non obftantibus 
conftitutionibus et ordinationibus Apoftolicis ceterisque contrariis quibuscunque. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam noftre erectionis, ftatuti, ordinationis, conceffionis, voluntatis et in- 
dulti infringere vel ei aufu temerario contraire: Si quis autem hoc attentare prefumpferit, indigna- 
tionem omnipotentis Dei ac Beatorum Petri et Pauli Apoftolorum ejus fe noverit incurfurum. Da- 
tum Viterbii, anno incarnationis Dominice millefimo quingentefimo fexto, Idon. Martii, Pontifi- 
catus noftri anno quarto. 
filnig8 9teidj&ardjio XIV, 481. Becmanni Not. Univ. Frankof. p. 11. 


CCCLXXXIII Gonrad 2Bimpina'8 Notiz über bie feierliche Eröffnung der Univerfität zu 
. Sranffurt, vom 26. April 1500. 


4 
Anno Domini Millefimo Quingentefimo Sexto, die vero decima Menfis Februarii, Ego Con- 
radus Wimpina de Buchen, Herbipolenfis Diocefis, Artium Magifter et Sacre theologie Pro- 
feffor, Tunc alme Vniuerfitatis ftudii Lipfenfis majoris Collegii Collegiatus ab illuftrifBmis Princi- 
pibus et Dominis, Dominis Joachim, Sacri Romani Imperii Archicamerario Electore, et Domini 
Alberto, Marchionibus Brandenburgenfibus, Stetinenfium, Pomeranie, Caífubie et Slavo- 
rum Ducibus, Burggraviis Nurembergenfibus et Rugie Principibus, Annitente Reverendiffimo in 
Chrifto patre et Dominis, Dominis Theoderico, ex nobili gente de Bulou, Sacre Lubucenfis 
Ecclefie Epifcopo in Rectorem ftudii Francofordienfis accerfitus fum inftitutus et declaratus et 
in ipfa Intronifacione ejusdem ftudü, que fuit vigefimo fexto die Aprilis, anni fupradicti confirma- 
tus et promulgatus. 
Anfangsworte ber Krankfurter Univerfitäts-Matrifel nad) Becmanni Not. Univ. Frankof. p. 47. 


CCCLXXXIV. Der Rath verjchreibt fih bem Gonrab Wimpina für bie biejem au&ge[ette 
Befoldung, am 28. October 1506. 


Wir Borgermeifter vnd Ratman der Stad Franckford an der Oder bekennen vnd 
thun kvnd offentlich vor vns, vníre nachkomenden vnd íunít ydermeniglich, nach dem die durch- 
lauchtigiftn hochgbornen Furftn vnd Herrn, Herrn Joachim, des heiligen romifchen Reichs Ertz- 
kamerer, Churfurít, vnd Her Albrecht, Gebruder, Margraffe zu Brandenborg etc., vnfer 
gnedigfter vnd gnediger Herr, dem wirdigen hochgelarten Herrn Conrado W y m pine, Doctor, 
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der heiligen Schrift, zu eynem Collegiaten der Vniuerütet alhir zu Franckfurt angenomen vnd 
jm- ierlich hundert Gulden reinifch ‚vd irer furftl. Gnaden Nutzungn bej vns zu Franckfurt zu 
heben vorweifet, nach laut irer furfd. Gnaden Brieff vnd Sigel jm darvber geben, gelobn vnd ge- 
redn wir Borgermeifter vnd Ratman der Stat Francfurt an der Oder dem gmanten Doctorj 
Conrado Wympina folche hundert Gulden reinifch ierlich, als. funfftzig vf Walburgis [chirft 
mach Datum des Brieffs antzuheben vnd funfftzig Florin reynifch vf Martinj nechft volgende vad 
ierlich alo forder genuglich vnd gewislich zubetzalen, nach Inhalt gemelter vníer gnedigen Her- 
ren Vorfchreibung vnd Verweifung, auch feyns Reuerfalsbrieff irer furftl. Gnaden widervmb ge- 
gebn, des wir zu Vrkund vníer Ingefigel an difen Briff haben thun hengen. Actum am Tage 
Symonis et Jude jm XV vnd VI*^ Jare. (Dife hundert Guldn gibt eyn Rat ierlich von der 
Orbete, haben des widervmb des Curfurftn Schadlosbrieff.) 
Aus Teymlers Gopialbudje des Stadtardhives fol. 4. 
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CCCLXXXV. Der Rath zu Frankfurt verfchreibt der Univerfität verfchievene reiheiten, 
am 27. November 1506; 


Vor allermeniglich vnd iglichn bfondrn, die diefen vnírn offenen Brieff fehen, horen ader 
lefen, wir Borgermeifter vnd Ratman der Stad Franckford an der Oder, thun kund offentlich 
vor vns vnd alle vnífre des Rats nachkomende hirmit bekennede, nachdem die durchlauchtigiften, 
hochgbornen Furftn vnd Herren, Herr Joachim, des heiligen romifchen Reichs Ertzkamerer, 
Churfurft, vnd Her Albrecht, Gbruder, Margraffen zu Brandenborg etc., vnfer gnedigíter 
vnd gnediger Herrn vnd Landeffurften, funderlich Gote, feyner werdn Muter Marie zu Lobe auch 
gemeynem Nutze zu Fromen, mit bebftlicher , romifch-koniglicher Confirmacion eyn newe hoe 
Schule vnd gemeyne Studium jn gnanter irer f. G. Stat Franckfurt vfgerichtet vnd verordent, 
dieweile aber ire f. G. die Glidmas angefangener Vniuerfitet mit mercklichn, funderlichn Gnaden, 
Freiheitn vnd Priuilegien begnad vnd priuilegiret Inhalts irer f. G. Brieff, haben wir Borgermei- 
fter vnd Ratman gemelter Stat aus gemeynen Rate vnd guter Betrachtung, auch mit Wiffem vnd 
Willen vnfer vir Gewerken vnd Gemeynheiten der loblichen newen Vniuerfitet tzu Lobe vnd Ere, 
Nutz vnd Fromen, die wirdign, achtbaren vnd hochgelarten Herrn Rector, Magiftri vnd Doctores 
als die oberítn vnd furnemeftn Glidmas angefangener Vniuerfitet, fo itzft vnd hynfhur zu ewigen 
Tzeitn bej vns vnd vnfer Gemeynheitn enthaldn werdn, mit difen hirnachgefchriben Freiheita begiftiget 
vnd geben jn die jn vnd mit Krafft vnd Macht difes vnfers Brieffs, alfo ab nachvolgender Tzeit 
ymants aus den achtbaren, wirdigen vnd hochgelarten Herrn Rector, Magiftern vnd Doctoribus 
eigene Hevfer, ftehende ader ligende Grunde jn kauffsweife ader durch andre Wege zu fich brin- 
gen wurde, diefelbigen folln jn vf eyn ydes Anfuchen von Richter vnd Schepfn vngewegert nach 
des Gerichts Gwonheit vfgegebn werdn, doch follen fie derhalb von folchen gekaufftn iren Gutern 
der Stat auch der Heríchafft gleich andrn Borgern vnd Eynwonern als Schos vnd Wachen vnd 
andre Vnpflicht zu thun [chuldig feyn, aber Borger zu werdn nicht gedrungn werdn, es were 
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denne Sache, das fie fich Borgernarung, als braven, kofffchlagn vnd ander Hanttirung gemeynen 
Stande anhendig zu gbrauchn vnderítunden. Auch vergvnnen vnd ärlobn wir. den Collegiaten 
der Artiften Schule, die itzít fein vnd hernochmals komen werdn, ierlich eyntzufhuren ane alle 
Befchwerung vnd Hynder tzwejlundert Vals Bir, fibenvndtzwentzig Virtel Landweyn, als Cros- 
nifch, Gubbinifch , Furftenbergs ader Francfurtifch, mit dem Vorbehalt, das folche angetzeigte 
Weyn, fo derfelbige von jn gekellert, an der Svmme der Vas Bir abegheen vnd nachbleibn fal. 
Der gleichn der Juriftn Facultet funfftzig Vas Bir vnd XIII Virtel Weyn, fal auch an der Svmme 
des Bires abgefchagen werden, doch alío, das (ie vns dem Rat zu iglicher Tzeit, fo das Bire ge- 
fhuret, durch ire Dyner lafen anfagen, Irthum vnd Widerwille zuuorkomen. Es mogen auch Doc- 
tores vnd Licentiaten aller Facultet Weyn vnd Bir zu irer Nottorfft eynlegen, doch vmb Gelt 
nicht zuuorfchencken. So auch Promocion doctorum Licentiatorum ader Magiftrorum mit der 
Tzeit wurdn, mugen lie auch zu Nottorfit vnd vf Behuff der Prandia Weyn vnd Bir eynlegn, 
doch nicht zu Vbermaís. Auch follen vnd wollen wir alle vnd iezliche Buchdrucker, Rubricirer 
vnd Puchpinder, fo der Vniuerfitet Ghorfam geleiftet vnd gefchworen, dieweile folche Hantirung 
den Glidmafen der Vniuerfitet anhendig, vnter der Jurisdiction des rectoris, der tzur Tzeit feyn 
wirt, lafen bleiben, fich jm beftn zu gebrauchn, doch alfo, daís fie alleyn des thuendes zu irem 
Handtwerk nottorftig gbrauchn. Wurde aber ymants zukunfftiger Tzeit aus itz gemeltn Buch- 
druckern etc., eigene Hevfer ader ligende Grvnde zu fich kouffen, alfdan vnd nicht ehr follen 
fie gleich andrn vnírn Borgern zu thun fchuldig feyn, als fchoffen vnd wachen etc. Dergleichen 
die beide gemeyne Dyner, der Samelung der Vniuerfitet, die man nennet die Bedellen, follen vnd 
mogen fich der Jurisdiction ires Rectors auch gbrauchn vnd von vns Borger zu werdn nicht ge- 
drungen werdn, dieweile fie eigene Heffer, die vber funfftzig merkifche Sfoc wirdig, nicht haben 
ader zu lich bringen vnd Borgernarung als braven, koffchlagen etc. nicht vben, doch aus funder- 
licher Gunít, dieweil ir Sold nicht faít furtreglich, irloben wir jn Hackerej zu treibn, als Putter, 
Kefe, Lichte, Pappir, Pergamen vnd anders den Haken zughorende zuuerkoffn. Zu Vrkund vnd 
mer Sicherheit willen, haben wir an difen vnfen Briff vnfer Stat Ingefigel thun hengen, der gege- 
ben ift nach Crifti vnfers liben Herrn Gburt jm XV9 vnd VI" Jaren, am Freitag nach Kathe- 
rine der heiligen Junckfrawen. 
Aus Teymiers Eopialbuche des FYranff. Stabtarchives Fol. 3. 


CCCLXXXVI. Die Stadt Frankfurt nimmt verfehievene Darlehne für den Kurfürften auf, | 
im Sahre 1506. 


| Wir Borgermeifter vnd Ratman der Stad Franckfort an der oder Bekennen vnd 
thun kund offentlich mit difem vnfem briff vor vns vnd vníre nachkomende borgermeifter vnd 
Ratmanne gdachter ftat franckfort, das wir den wirdigen heren, den manfionarien zu lubus 
[chuldig fein virhundert Reinifehe gulden merckifcher müntze vnd landefwerung, jo XXXII gul- 
den derfelbigen werung vor eynen gulden zu rechn, welche virhundert gulden wir zu voll genüge 
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vnd zu dancke vergenugt vnd bezalet, die wir forder in vnfer [tat mercklichn nutz vnd fromen 
gewant vnd gekeret vnd lagen angezeigter [vmme vnírn glavbigern in krafft difes vnfers briffes 
qwid, ledig vnd lofz. Geredn vnd gelobn den wirdign hern, den manfionarien, vnírn glavbigern 
vor folche IIII? gulden jerlich vf den Suntag Trinitatis XXIIII gulden gewiffer zins, ye VI gul- 
den Reinifch von eym hundert, vf vnírn gereitzítn zinfen, nutzungen vnd vffhebungen zu geben 
vnd zu bezalen etc. 

Difer voríchreibung vbir die IIIIC guldn haben meyn hern auch eyn Schadlosbrieff von 
dem Churfurltn, Marggraff Joachim, vnírm gnedigíten hern, anno etc. VI. 

Item oben angezeigs lawts, hat fich eyn Rat verfchribn gegen die thumhern zu F ürften- 
wald vor II€ gulden hoptítule vnd hat auch das gelt der Churfurften kriget vnd hat dem Rat 
darvon IC bezalet an der bufe, das fie den zolner von loífo gefangen hatten. 

Item obenverzeichents lawts hat fich eyn Rat voríchriben vor thawfent gulden hoptítule 
gegen die von Stendal vf purificacionis marie jerlich L gulden vor vnfen g. h., des haben fie 
eyn fchadlosbriff. 

Aus Teymlers Copialbitje des Stabtardives fol. 5. 


CCCLXXXVL. Die Stadt Frankfurt verjehreibt bem Magifter Nicolaus Brunner eine 
geibrente, am 8. Februar 1507. 


Vor allermeniglich vnd Iglichn bfondrn, die diefen vnírn offen brieff fehen ader horen le- 
fen, Bekennen wir hirnachgefchribene borgermeifter vnd Ratman der ftadt Franckfurt an der 
Oder, mit namen Steffan Hundertmarck, benedicts waldenberg, nickel kone, borgermeilter, hans 
Strobant, hans helias, Criftoff Bruntzlo, Claws Wyns, Tewes lvnenborg, benedictus Waldo, Ni- 
ckel Steer, andreas lilgenfues vnd ludwich Kulfe, Ratman vnd thun kund offentlich vor vns vnd 
alle vnfre ander des Rats, nachkomenden, das wir mit gutn wiffen vnd willen vnd gutn eyntrech- 
tign Rate vnfer eldeltn des Rath auch mit willen vnd zulafen vníer vir gewerken vnd gantzen 
gemeynheit recht vnd redlich verkofft, gericht vnd veríchriben haben, verkauffn, vfrichten vnd 
voríchreibn mit vnd jn krafft difes vnfers brieffs dem achtbaren, wirdigen herren nicolao brun- 
ner von monchberg, der freyen kuníten meilter, zwentzig vnd zwene Reinifch gulden jerlichs 
zins jo XXXII grofchen merkifch brandenborgifcher muntze vnd werung, VIII pfenninge vor eyn 
grofchen gerechent derfelbigen werung, wf feynen leib alleyn die zeit feines lebens, wie leibkauffs 
recht, weile vnd gwonheit, lich derfelbigen zyns zu gebrauchen jn vnd vf aller vnfer Stat Rentn, 
zinfen, nutzen, genyfen vnd einkomen, keyns ausgenomen, dar vor vns gnanter magilter zu 
danck vnd genüge jn eyner [vmme bezalet vnd gegebn hat zwei hundert XX gulden Reinilch 
angezeigter werung, welche wir forder jn vnfer Stat mercklichn nutz vnd fromen gewand etc. — 
Zu vrkund vnd mer licherhait haben wir diefen vnírn brieff mit vnfrm anhangendn Stat Secret 
thun vorfigelen jm XV? vnd fibenden jaren, am freitag nach purificacionis marie virginis. 

Aus Teymlers Goptalbudje des GCtabtardjive8 fol. 6. 
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CCCLXXXVIII. „Erneueter päpftlider Gonjen8 zur Stiftung ber Univerfität Frankfurt, 
vom 10. Mai 1507. 


Julius Epifcopus, fervus fervorum Dei, ad perpetuam rei memoriam. Honeftis peten- 
tium, prefertim alti fangvinis petitis, libenter annuimus, eaque favoribus profequimur opportunis: 
Dudum (fiquidem pro parte dilectorum filiorum, nobilium virorum Joachimi, Sacri Romani Im- 
perii Principis Electoris, et Alberti, Marchionum Brandenburgenfium, fratrum germa- 
norum, nobis expofitum, quod ipfi, in quorum dominiis erant plura oppida et alia loca infignia, 
nec non Ecclefie, Monalteria et beneficia Ecclefiaítica etiam regularia, copiofusque tam Ecclefiafti- 
corum, etiam Regularium, quam fecularium nobilium et mercatorum, ac aliorum laicorum populi 
Numerus, cupientes ejusdem populi ac totius Reipublice dictorum dominiorum fuorum (tatum pro- 
fperari, ac cognolcentes, quod fi in aliquo loco dictorum dominiorum ad id accommodo (tudium 
literarum vigeret generale, quamplures, qui literarum ftudio operam dare optant, ad locum ipfum 
pro acquirenda [cientie margarita [e conferrent et in ea non mediocriter proficerent, fummopere 
defiderabant, pro vtilitate Reipublice ac incolarum et habitatorum dictorum dominiorum et alio- 
rum illuc accedentium in eorum oppido Francfurt penes Oderam, Lubucenfis Diocefis, quod 
admodum infigne et populofum, ac ad id accommodum exiltebat et in quo vigebat aéris temperies 
et victualium vbertas ac habitationum pro [tudentibus commoditas, ceterarumque rerum ad humane 
vite vfum neceífariarum copia reperiebatur, erigi et ordinari ftudium generale in qualibet licita 
Facultate; Nos eorundem Joachimi, dicti Regni Archi-Camerarii, et Alberti, Fratrum, in ea 
parte fupplicationibus inclinati, in dicto oppido generale ftudium, tam in [acra Theologia, quam 
in Jure canonico et civili, Artibus et Medicina, ac quavis alia licita facultate, in quibus, ficut in 
Parißenfi, Bononienfi, Senenfi et Paduana, ac quibusvis aliis generalibus ftudiis, Ecclefiaftici que- 
cunque, quotcunque et qualiacunque beneficia Ecclefiaftica obtinentes et laici Magiftri et Doctores 
legerent et docerent, ac ftudere volentes vndecunque forent, ftuderent ac gradus folitos conferre 
et fufcipere valerent, autoritate Apoltolica ereximus et quod Epifcopus Lubucenfis pro tempore 
exiftens, effet vniuerfalis ftudii hujusmodi Cancellarius, qui aut per eum vel fede Epifcopali Lubu- 
cenfi vacante, per dilectos filios Capitulum Lubucenfe, quoad id deputatus Vicarius, in qualibet 
dictarum facultatum commendabilis vite fcholaribus, quos ad id Rector ftudii et regentes Magiftri, 
fiue Doctores facultatis, in qua graduari finguli poftularent, feu major pars eorum idoneos repu- 
tarent, gradus folitos conferrent et illorum infignia exhiberent, de confenfu Magiftrorum et Docto- 
rum eorundem et extunc illi, qui infignia hujusmodi adepti forent, licentiam haberent, tam in pre- 
dicto, quam in quibusvis aliis (tudiis generalibus, abíque aliquo alio examine, aut approbatione, le- 
gendi, docendi et cetera faciendi, que Magiftri ac Doctores cujusvis ftudiorum predictorum facere 
poterant et quod ipfe Cancellarius, feu Vicarius et qui pro tempore foret dicti [tudii Rector et 
Doctores inibi refidentes, vocatis fecum in competenti numero, prout eis videretur, de qualibet fa- 
cultate aliquibus Licentiatis et fcholaribus providis, dicti erecti ftudii, pro felici directione ejusdem 
ftudii, quecunque falubria et honefta ftatuta et ordinationes condere poffent, ftatuimus et ordinavi- 
mus: Nec non omnibus et fingulis Magiftris, Doctoribus, Licentiatis, fcholaribus et ftudentibus ac 
ftudere volentibus, ad ipfum oppidum accedendi et inibi legendi, docendi et ftudendi, ac gradus 
et infignia hujusmodi impendendi et recipiendi plenam et liberam licentiam conceffimus, ac ipfis, 
pro tempore inibi regentibus et ftudentibus, ac qui gradus ibidem pro tempore recepillent, quod 
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ipfi et quilibet eorum omnibus et fingulis prerogativis, privilegiis, preeminentiis, libertatibus, exem- 
ptionibus, immunitatibus, honoribus, favoribus, gratiis et indultis, per nos et predeceífores noftros 
Romanos Pontifices et alia quavis etiam Apoftolica aut alia Ecclefiaftica vel mundana auctoritate, 
feu poteftate, quovis modo, ftudiis prefatis conceffis et ab eis emanatis, quorum omnium tenores 
pro expreffis haberi volumus et quibus Parifienfis, Bononienfis, Senenfis et Paduana et quecunque 
alia (tudia hujusmodi et in eis graduati fcholares et ftudentes vtebantur, potiebantur et gaudebant, 
ac vti, potiri et gaudere poterant, quomodolibet in futurum vti, potiri et gaudere pollent et vale- 
rent, pariformiter et absque vlla differentia perinde in omnibus et per omnia, ac fi prerogative, 
privilegia, libertates et alia premiífa eidem ftudio [pecialiter et nominatim conceffa fuiffent, conceffi- 
mus et indulfmus, prout in noftris inde confectis literis plenius continetur. 

Cum autem, ficut exhibita nobis nuper pro parte eorundem Joachimi et Alberti pe- 
titio continebat, ipfi pro eo, quod in dictis literis, quod poftquam quondam Johannes, Marchio 
Brandenburgenfíis, eorum genitor tunc in humanis agens, a felicis recordationis Álefandro 
Papa VI. predeceflore noftro, ftudium ipfum erigendi et dotandi, modo premiffo, fub dato quinto 
decimo Kalend. Junii, Pontificatus fui anno fexto, licentiam concedi obtinuerat et poftmodum eo 
vita functo, Joachim et Albertus prefati, Apoftolicis fuper conceffione hujusmodi, ac noftris 
fupradictis literis minime confectis, ftudium hujusmodi, quantum in eis fuerat, erexerant et dotem 
fufficientem pro Doctoribus, qui ibidem in diverfis Facultatibus fcholas et cathedras regerent, ac 
collegium Doctorum, qui fcholares, qui debitos curfus peregiffent, ad gradus in Facultatibus, in 
quibus operam dediffent et fe dignos reddidillent, promoverent, infigniaque Doctoratus eis confer- 
rent, affignaverant, quodque de facto, ac erectionis hujusmodi pretextu nonnulli feholares ad Do- 
ctoratus et alios gradus in facultatibus hujusmodi promoti forfan fuerant, nulla mentio facta fuit, 
dubitent literas noftras predictas de furreptionis vitio notari, feque defuper moleltari poffe tempore 
procedente. His, ne propterea litere noftre predicte de hujusmodi furreptionis vitio notari valeant, 
providere volentes ipforum Joachimi et Alberti in hac parte fupplicationibus inclinati, volumus 
et prefata auctoritate decernimus, quod litere noltre predicte, a dato prefentium, valeant plenam- 
que roboris firmitatem obtineant et eis fuffragentur in omnibus et per omnia, perinde, ac fi in illis, 
quod poftquam dictus Johannes a prefato Alexandro predeceflore erigendi et dotandi ftudium hu- 
jusmodi licentiam et facultatem concedi obtinuerat, ac poftmodum eo vita functo Joachim et Al- 
bertus prefati Apoltolicis fuper conceffione, ac noftris literis hujusmodi minime confectis, ftudium 
hujusmodi erexerant et dotem fufficientem pro Doctoribus, qui ibidem in diverfis facultatibus fcho- 
las et cathedras tenerent, ac collegium Doctorum, qui [cholares, qui debitos curfus perfeciffent, 
propter quod ad gradus in facultatibus, in quibus operam dediffent et fe dignos reddidiffent, pro- 
moverent infigniaque Doctoratus eis conferrent, allignaverant, ac erectionis hujusmodi vigore non- 
nulli fcholares ad gradus hujusmodi alias rite promoti fuerant, expreffum, litereque noftre predicte 
fuper ftudii hujusmodi erectione tunc expedite fuiffent: Non obítantibus premiffis ac conftitutionibus 
et ordinationibus Apoftolicis, nec non omnibus illis, que in dictis literis voluimus non obftare cete- 
risque contrariis quibuscunque. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftre voluntatis 
et decreti infringere vel ei aufu temerario contraire.. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit 
indignationem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli Apoftolorum ejus, fe noverit incurfurum. 
Datum Rome apud fanctum Petrum, anno incarnationis Dominice millefimo quingentefimo feptimo, 
fexto Idus Maji, Pontificatus noftri anno quarto. 
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CCCLXXXIX. Bilhof Dieterih von Lebus beftätigt die Stiftung von Dieffen für Gfriftopb 
Brunzlow, welder dem Kaland ein neues Haus gebauet Bat, am 21. Dezember 1507. 


Theodericus, dei et apoftolice fedis gratia Epifcopus ecclefie Lubucenlis et vni- 
uerlis et fingulis prefentes noftras litteras infpecturis, lecturis pariter et audituris Salutem in do- 
mino fempiternam. Ad vniuerlitatem veltram deducimus deducique volumus per prefentes, Quod 
venerabiles nobis in chrifto dilecti Senior et confratres fraternitatis kalendarum in opidi Franck- 
furtt, noftre diocefis, nobis quandam millorenfis inftitutionis formam ob edificationem atque [tru- 
cturam domus noue kalendarum ab honorabili nobis fideli Criftoffero Bruntzlow, incola eiuf- 
dem opidi factam prefentarunt, Cuius tenor in lingua germanica [fequitur et eít talis: Dem hoch- 
wirdigen jn gott vatter, Furften vnd heri, hern Ditterichen, Bifchoue zu Lubus, vnferm 
gnedigen hern. Wir Nicolaus Rochlitz, der freyen kunft Magifter, der heiligen fchriefft Li- 
centiat, vndAlbertus Pulman, Senior vnd alle hern der Bruderíchafft des kalants zu Franck- 
furt, vnfer jnnigs gebet vnd bitten Ewer furítlichen gnaden zu willen vnd bekennen vor yder- 
menniglich, vor vns, vnfer nachkomen der Bruderfchafft des kalandts obingemelt. Nachdem wir 
den geyfítlichen vnd andechtigen vettern in der Carthaufz vor Franckfurtt eyn wulte houe- 
ftat, die neben dem alten kalandt hawíz vnd kirchhoue gelegen, abgekaufft vnd diefelbige zw 
bawen vnuermoglich geweíen, Das der Erfam vnd furfichtig Chriftoff Bruntzlow, Burger zw 
Franckfurt, In betrachtung feiner felen faligkeyt, gott dem almechtigen vnd [einer hochgelob- 
ten Mutter Maria zw lobe vnd ehren vnd vns zu nutz vnd fromen, gedachte houeltat auffgericht 
vnd vngeferlich Sechs hundert gulden Reinifch daran verbawet vnd daflelbig hawíz gefertiget vnd 
zw [einem Teftament gemacht, Alfo das wir vnd alle vnfere nachkomeling zw ewigen zeiten die 
befytzunge, Eygenthumb vnd poffeflien gemelts hawfz haben vnd behalten follen, wie Er vns auch 
daífelbig mit freyen willen, wolbedachtem gemüte gantz vnd gar verreycht, vbergeben vnd ein- 
gerewmet hat, zu gebrauchen, gleich ob wir daffelbig vmb vnfer eigen gelt gekaufft vnd geba- 
wet hetten. Alleyn het Er Ime vorbehalten, das Er die zeit feines lebens vor fich vnd feinem 
gebrauch die habitationes vnd wonung, die ob den Thorwege findt, bifz an das Tach darinnen 
felbft perfonlich zu wonen oder eynen andern, der doch priefter oder jn einem Jhare priefter vnd 
mitbruder obingemelter Bruderíchafft werden foll, darin zw fetzen, Der dan neben andern Inwo- 
nenden prieftern des hawífes die burde vnd haldung der meífen hienieden berurt zu thund f(chul- 
dig fein foll, Doch das her Criftoff Riegeler, dieweil Er deflelben Criftoff Bruntzlows 
wonunge jnne haben wirtt, obingefchrieben burde vnd anders derfelben wonung halben foll vber- 
haben fein. So dan billich eyn wolthat vmb die ander geíchicht, Demfelben nach haben wir 
obingenant Senior vnd ander Bruder vns mit offtgedachten Criftoff Bruntzlow bas auff Ewer 
furftlichen gnaden mitwiffen, gnedigen willen, volwortt vnd nachgeben gutlich vereynigt vnd ver- 
tragen, Alfo das wir vnd vnfer nachkomeling vmb foliche mylde gabe, freye donation vnd wol- 
that one verzog anzuheben vnd hinfurtter zw ewigen gezeiten alle wochen drey ewige melfen, 
eyne von dem lyden vnfers hern, die ander von der Mutter gotts, die Drytte vor die felen her- 
nachgefchriben Vnd dannoch jn den andern beyden meífen berurt eyn Collect auch vor diefelbe 
Selen vnd fundator, Inlegen, durch vns kalandts hern vnd Bruder auff vnfer des kalandts Altar 
zw Franckfurt jn vnfer lieben frawen kirche halten vnd lefen laffen wollen vnd follen, Sunder 
eynich verfeumnus oder nachlaffung Zwforderft mehrgedachten Criftoff Bruntzlow, feiner ver- 
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ftorbenen hawízfrawen, vatter, Mutter vnd all denjhennigen, den durch Criftoff Bruntzlow 
folichs zw gute geícheen ift, Sie feyen am leben oder tode, welcher namen by gote dem almech- 
tigen wol bekant fein, zw troft vnd zw Irer felen faligkeyt, vnd fo Criftoff Bruntzlow von 
diefem Jhamertaell, das got der almechtige zw feiner felen faligkeyt lange friften wolle, fcheyden 
wurde, Sollen vnd wollen wir feinen verftorbenen leichnam nach gewonlicher weile begraben, mit 
vigilien vnd felemeffen ehrlichen begeen vnd nachfolgendt, wan die Jharzeit [eins abgangs kom- 
met, wollen vnd íollen wir den ehegemelten C riftoff, Elizabeth vnd Walpurgis, feine 
hawízfrawen feligen, Seine vatter, Mutter vnd alle die Ime verwandt gewefen, welcher Namen 
gole bekant, vnd die das Ire darzw geben haben, eyn ewige Jerliche gedechtnus vnd Memorien 
mit vigilien vnd Selemeífen halden vnd loblichen begeen. Dis alles von Artickel zw Artickel 
haben wir Senior vnd die gemeyn Bruderfchafft des kalandts vor vns vnd vnfer nachkomeling 
bas vff Ewer furftliche gnaden gnedig volwortt vnd nachgeben eyndrechtiglich zugefagt vnd ver- 
heyfchen, Derhalben wir fampt Criftoff Bruntzlow Ewer furltliche gnade als vnfern gnedigen 
hern vnd Ordinarien mit fonderlichem demutigem fleifz erfuchen vnd bitten obingefchrieben fun- 
dation, donation, erection vnd ordination gnediglich anzunemen, zu beftettigen vnd zu confirmiren 
vnd daffelbe obinberurtte hawíz als eyn Erbe des almechtigen gotts jn geyftlichem fchutz zune- 
men. Das wollen wir vmb Ewer furftlich gnade gegen got fleifhg furbitter fein vnd mit vnfern 
gehoríamen dieníten alzeit willig verdienen. Nos igitur Theodericus, Epifcopus prefatus — 
Supplicationibus huiusmodi — annuentes — confirmauimus. — Datum Lubus, vicefima prima 
menfis Decembris, Anno domino MD? feptimo. | 
Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 42. 


CCCXC. Des Rathes zu Branffurt Gewerböprivilegium für bie Hutmacher, vom Jahre 1507. 


Wir Borgermeifter vnd Ratman der Stad Pranckfurt an der Oder, mit Namen Peter 
Schwab, Jacob Sporn, Al Richter, Jacob Beyr, Hans Nickart, Bafüan Doring, Nickel Kvne, Al 
brecht Bucholts, Steffan Wins, Hans Rademan, Cafpar Tziller, thun kund offentlich vor vns ait 
vnd newe des Rats vnd alle vníre des Rats nachkomende vnd funít vor Ydermeniglich, die difen 
vnfen offen Brieff (ehen, horen oder lefen, hirmit bekennende, das vor vns fitzende jme Rat zu 
mhermalen irfchynen fynd die vorfichtign vnfer Bruder jung vnd alt des gantzen Handtwercks 
der Hutmacher, vnd haben manchfeldige ire Gebrechn vnd Irthum, [o fich etwan lange Tseit vf 
irem Handtwerk tzwifchn Meifter vnd Gfelln begebn vnd Innen ghaltn clagende entdeckt vnd ir- 
fucht mit anhangender Bete ire Handtwerksgewonheit vnter etlichn Puncten vnd Artikeln jm ge- 
ftalt irer felbft Wilkur, irem Handtwerk eynig zu geben vnd beítetigen. Dieweil wir aber gantz 
geneigt, vnd wil fich wol eigen, Widerwil, Tzwitracht vnd Irthum vnfer Borger zu wendn vnd 
keren vnd ir beftes Wiifen, haben wir angefehn ire vleilige vnd mogliche Bete, auch ire willige 
ghorfame Dinft, fo fie verfchyner zeyt aus fchuldigen Pflichtn gemeyner Statt willig vnd gerne 
gethan vnd jn tzukunfftign Tzeitn nochmals gered vnd gelvbet zu thun, derhalb wir jn dife her- 
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nachgeíchribene Puncte vnd Artikel jn Form irer felbft Wilkur, dy fie alle femptlich vnd yder jn- 
funderheit vor fich vnd alle des Handwerkes nachkomende volgender Tzeit ftet, veít vnd vnwi- 
derrufflich zuhaltn angenomen, vnd beftetigen vnd befeltigen die hie mit jn Krafft vnd Macht di- 
fes vnfers Brieffs. Erftlichs fo ymants das Handwerk bej eynem Meilter difer Stat zu lernen be- 
geret, fal dem gantzen Handtwerk jm Anfang geben tzwej Pfund Wachs. Dieweil auch gewon- 
lich drej Jar lang zu lernen, fal er der gleich die Tzeit, wie itzít beruret, ausftehn bej funff Sfoc 
merckifch dem Handtwerk vorburgen. Domit aber Ere vnd Redlikait nicht mehr vorbleibe, fal 
derfelbige Lerejunge elich geboren feyn, vnde bis zu Ankunfft feyner Lerejar (ich erlich vnd fro- 
melich ghaltn hab, Scheyn geben, vnd volgende, fo eyn Gefelle feyn Lerjare ausgeftandn ader 
von frembd aus andrn Landen feyn Beflerung vnd Narung jn difer Stet zufuchn jn Verhofnung, 
vnd das Handtwerk begeren wurde, ift pillich, derfelbige Antzeigung gebe íchrifftlich ader durch 
glaubwirdige Perfonen feyn Herkomen vnd Geburt, dartzu fal derfelbige gemeynen Handtwerk 
zugeben vorpflicht feyn tzwene reinifch Florin zu Enthalt des Handtwerks Gewonheit vnd furder- 
lich jn anligendn Sachn gemeyner Stat, vnd entlich feynen Meifter hirnachgefchribene Meilter- 
ftucke machn, eynen kravfen Kaphute, eyn gutn kravíen ausgeftrecktn Hute, eyn Par Socken, eyn 
Spanne vber die Knie, vnd wen er alfo, wie vormeld vorfheret, den Meiftern geben en Thunne 
bernawes Bir. Darnach follen die eldeftn Meifter gfatzt vom Handtwerk, ehr derfelbige Junge 
meifter vom Handtwerk vfgenomen vns dem Rate feyn Borgerrecht zu gewinnen vbirantworten. 
Auch [fal derfelbige Jungmeifter vf Anfuchn Meifter vnd Gefelln das gantz Handtwerk zuuerperen 
verpflicht feyn, fo lange, bis eyn ander Jungermeilter nach jm komet, dergleichn die Licht an- 
tzunden, wie in andrn Tzechn, fo das Hantwerk mit der Tzeit mit vnfer des Rats Wiffen mochtn 
vfrichten, den vnd nicht ehr [al er dis thun muffig gheen. Wurde auch ymant aus dem Handt- 
werk, weiplichs ader menlichs Gefchlecht, Meifter vnd Gfellen nach dem Willen Gots verfterbn 
vnd zum Begrebnis, Vigilien, Selemeffen verbotet vnd aulffenblibe, funder redliche Vrfache, fal ge- 
meynen Handtwerk von iglicher Verfewmnis geben vir Pfennig. Auch zu Hanthabung Frides vnd 
Eynikeit jn Verfamelung, Meiíter vnd Gefelln, fal eyner den andrn mit vbrigen Wortn keyne 
Vbirfharung thun bej des Handtwerks Straff, doch den Gerichtn ane Schadn, fo fich folche Vbir- 
fharung irftrecket vnd den Gerichtn darvon gburen wurd. Domit auch Libe, Fruntíchafft vnd 
Enthalt Leibes Narung vnter den Meiltern bfundn werde, fal kein Meifter tzweye Gefellen Ar- 
beit gebn, es fei dan, das die ander Meifter alle Gefellen habn. Darnach mag eyn iglicher Mei- 
fter fo vil Gefellen haltn, fo vil jm ebent. Wurde auch Meifter ader Gefelle jn feynen anligendn 
Gefchefftn aufferhalb dem Suntag jn der Wochen vf eyn Tag das Handtwerk verbotn lafen, 
fal derfelbige der verbotn left gemeynen Handtwerk geben eyn Grofchen. Ab es fich begebe, 
das eyn Meifter dem andrn feyn Gefynde entfpennen wurde, vnd fichs jn der Wahrheit bfunden, 
fal derfelbige Meilter jn vnfer des Rats vnd des Handtwerks Straff fallen nach Irkentnis. Wurde 
auch eyn Meyfter feynen Gefelln ane redlich Vrfach eyns Tages jn der Wochen vervrlaubn, fal 
gemeynen Handtwerk eyn gantz Wochnlon verbufen, dergleichn eyn Gfelle, der jn der Wochn 
ane erlich Vrfach Vrlob nympt, fal auch fo vil verbufen, wie angetzeigt. Auch fol eyn Meifter 
ader Gfelle von Handtwerk fich zurechtfertigen von frembdn ader auslendis begeren wurde, mugn 
fie thun nach Irkentnis Meifter vnd Gfellen. Wer es aber Sach, das eyn Gfelle das Handtwerk 
bfuchn wurde, der bey eynem vnredlichn Meifter gelernet hette, den folln fie nicht ftraffn, auch 
auch nicht Handtwerks Gewonheit beweifn. Begebe fichs aber, das ein Gfelle, (o er jn die Lere- 
jare gdinget, zu eynem Meiftre, der diefelbige Tzeit in der Andingung redlich vnd hernochmals 
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vnredlich wurde, denfelbigen Gefelen mogen fie ftraffn vnd rechtfertigen nach Irkenntnis. Wurde 
eyn Gefelle mit Dipftal bfunden, denfelbigen follen Ge nicht buefen, auch vf das Handtwerk nicht 
nemen. Dergleichn ío eyn Gfelle feynem Meifter mit bekentlicher Schuld entginge vnd entwurde, 
dem fal man keyns Handtwerks Gewonheit beweifen, fo lange bis er fich darfelbít, do er die 
Schult gemacht, rechtfertiget. Czum letzftn mogen die Meifter vnder fich alle Jarmarck kifen 
tzwene Schawmeifter, die follen der Meilter Arbeit befehen bej den Pflichtn lie vns dem Rate vor- 
want, auch fal keyn frembder Kramer auswendigs des Jarmarckts vnter eym Guldn Hute ver- 
kauffn bej des Rats Straff. Dife vertzeichente Artikel ires Inhaldes geredn vnd gelobn wir Bor- 
germeifter vnd Ratman gemelter Stat [tete fefte zu haldn, fie dabej fchutzn vnd [chirmen vnd 
hanthabn, jn auch Gunft, Forderung vnd gutn Willen irtzeigen, mit dem Vorbehalt, das alle vnd 
iglicher Meifter gedachts Handtwerks nhu hynfhur zu ewigen Tzeitn vns dem Rate von wegen 
gmeyner Stat gebn vnd vbirreichn follen alle quatuor tempus drej merkifeh Grofchen, folch Gelt 
vom Virtel Jar von den gíatzn Meiltern vom Handtwerk gefamlet werdn vnd vfs Havs geant- 
wort werdn; doch [tellen folchs alles vf vnfer Widerruffn der Meynung, Áb es fich begebe, das fich 
Meifter vnd Gefellen in heymlicher Verfamlung mit (underlichen freuelichn mutwillign Furnemen 
wider den Rat vnd gemeyne Stat irhebn vnd fetzn wurden vnd fie des von vns dem Rate vbir- 
komen, als wir vns des zugeíchehn jn keynenwege verhoffn, dan fal difer vnfer Brieff krafftlofs 
vnd dife beftetigte Wilkor vnd Handtwerks Gewonheit vorloren haben. Des zu Vrkund etc. anno 
fexto vel feptimo. 0007 
Aus Teymlers Gopialbudje des Ctabtardjioe fol. 10. 


CCCXCI Des Rathes zu Frankfurt Gewerböprivilegium für die Leinweber, vom Jahre 1507. 


Vnd ift der Eyngang ires Brieffs faft eyns Lavts, wie jn der Hutmacherbrieff vorlavtet, 
vnd nach dem, fo volgen die Puncte vnd Artikel. Czum eríten, wer das Handtwerk der Lyne- 
weber begeret vnd Meifter werdn wil, von Auslendifchn ader Inlendifchn, derfelbige fal fchrifftlich 
ader durch glaubwirdige Perfonen feiner Gburt vnd Herkomen Beweifung vnd Antzeigung thun, 
auch Kuntíchaft geben von feynem Meiíter ader gantzen Hantwerk, er feyne Lerejare nach des 
Hantwerks Gewonheit ausgeftandn hab vnd volgende fich mit dem Rate des Borgerrechts vertragn, 
Dem Handtwerk geben eyn Sfoc XII grofchen, jngemein zuenthalt der Ruftigung in Krigeslevften, 
den Meiltern eyn Thunne Bir, tzwej Pfund Wachs vnd wen er jn der eríten das Handtwerk zum 
erftn mutet, fal er jn derfelbign erftn Verbotung den Meiítern geben eyn grofchen vnd zum an- 
dermal drej grofchen vnd wer alfo, wie vormeld, das Handtwerk nicht gewynnet, der fal fich das 
Handtwerk alhir nicht gebrauchn. Wer das Handtwerk von weiplichn ader menlichn Gefchlechtn 
lernen wil, der ader die fal elich geboren feyn vnd jm Anfang feynes Lernens etliche feyn Frund 
ader ander, die irer Gburt wiffen tragen, mit fich vor die Meifter brengn vnd den Meiftern geben 
eyn Thunne Bir, tzwej Pfund Wachs; fal derfelbige Lerjunge ader Knepfin tzwej Jar zu lernen 
vorpflicht feyn vnd wen derfelbige Junge ader Knepfin dem Meifíter entlofft vnd vir Wochen auf- 
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fenbleibt, fal die Lerejar von newes wider anfangen. Kéyh Meifter fal dem andrn feyn Gefynde 
entfpenen, bej Verbuffung tzweyer Pfund Wachs dem Handtwerk. Wer auch eyn Meifter willens 
feynem Knapen ader Knepfin zuuervrlobn, dem (al er zuuorne allein eyn Vrlabswerk lafen ausbe- 
reitn vnd *arbeitn. Dergleich eyn Knap oder Knepfin, die bej irem Meilter nicht gedenken zu 
bleibn, follen irem Meifter, wie vormeld, auch eyn Vrlaub Werck ausrichtn. Auch follen Knapen 
vnd Knepfin gemeynem Handtwerk alle Virteljar geben eyn merckifchn Pfennig, dartzu wen fie 
erítmals ires Meifters Wergítat büitzn, fal den Meiftern gebn vir Pfennig vnd fo offte das ge- 
fchicht, fo offte fal er zu iglicher Tzeit fo vil geben. Item keyn Meifter fal vber drey Gethew 
arbeitn; macht er aber Tzwilich, Tzichn, Hantucher, mag das virde Gethew [etzn, doch alfo das 
vf dem virdn keyn Leibant gearbeit, dan allein Tzwilich, wie itzft vormeld. Wen die Meifter ir 
Bire vf Pfingeltn trinckn, fo follen fie alle gleich das Bir betzalen, alleyn fo eyn Witwe das 
Handtwerk tribe, die fal das halbe Gelt geben, vnd fo offte fie trincken in irer Verfamlung, fo 
follen die jungítn Meifter das Bir vftragen, vnd wen fie nicht jnheymifch weren, ander an ire 
Stat beftelln, bej Verbuffung eyns Pfund Wachs; auch Tal keyner den andrn mit vbrign Worten 
Vbirfharung thun, keyn Gewhere nicht tragn. Wurde aber ymants darvber brechn, fal bufen 
nach Irkentnis der Meifter, doch vnfers gnedigíten Herrn Gerichtn ane Schaden, fo den von (olchn 
Gebrechn was wurde geburen. Wolde fich auch eyn Meifter freuelich wider das Handtwerck fetzn, 
der fa] das Handtwerk nicht treibn, er hab fich denn mit dem gantzn Handtwerk vertragn. Ire 
Begengnis follen fie ierlith haltn den Suntag nach innocentum puerorum jn vnfer libn Frawen Kirchn 
vnd wer dartzu verbotet wirt, es fey Man ader Frav vnd ane redlich Sach auffenbleibt, der fal 
dem Handtwerg geben vir Pfennig, fo offte das gefchicht, dergleichn tzum Begrebniís, Vigilien 
vnd Selemeffen, fo ymants vnter yn verítirbt. Wurde auch eyn Meifter vf dem Handtwerk ver- 
armen vnd wegtzihen wolde vmb feyner Beflerung willen, dem íal man das Handtwerk eyn Jar 
nach halden. Nympt eyn Gefelle eyns Meifters Tochter, derfelbige fal des Handtwerks Gewonheit 
die Helffte geben; dergleichn eyns Meifters Son. Auch neme eyn Gefelle eyn Witwe vs irem 
Handwerk, fal auch halb Gelt geben, alleyn ausgenomen das Harnifchgelt, wie hievorne vertzeichnt, 
follen fie alle gebn. Wurde auch Meifter ader Meifterin bfundn, das fie jn der Levt Hevfer liffen 
vnd Arbeit bittn vnd fuchen, follen dem Handtwerk tzwej Pfund Wachs gebn; aber eyn Meilter 
vf Anfordern mag das Garn befehn aber nicht heymtragn bej angetzeigter Bufe vnd wer das 
wulte vnd vorfchwige, fal dergleichn buefen. In Krigeslaufften, fo fal man Herfhartgelt nemen 
von dem Gethew, fo vil Gethew eyner hat die erdnfeít feyn, fo vil fal er geben nach Gewonheit, 
wie die Meifter das bisher genomen vnd ghalden habn. Nem auch Maifter ader Meifterin eyn 
Ellen Leybant, tzwej ader drej vnd wolde das heymlich verkoffn vnd das vbirkomen, fal: verbu- 
fen tzwej Pfund Wachs. Dergleichn wurde eyn Frawe eyn Stuck, tzwej, drej ader vir vngeffer, 
weniger ader mher an einander nehen vnd vf die Bleich bringen, fal auch verbufet haben tzwej 
Pfund Wachs. Auch follen tzwene, fo vome Handtwerk gfatzt, alle vir Wochn jn der Meifter 
Hevfer gehen, ab ymants kurtze Mafe vnderbrechte hette, wan fie von alden Jaren ghabt haben, 
fal nach dem Jare verbufet werdn. Auch wen eyn Meifter Garne entpfenget, der fal den Bor- 
gern vnd Levtn das Ire gar widergeben vnd nicht fchuldig bleiben, bey eynem Pfund Wachs. 
Dife vortzeichente Artikul ires Inhalts geredn vnd gelobn wir Borgermeifter vnd Ratman gemel- 
ter Stat [tete vnd vefte tzuhaltn, fie dabei fchutzn, fchirmen vnd hanthabn, jn auch Gunft, For- 
derung vnd gutn Willen beweifen, mit dem Vorbehalt, das alle vnd iglicher Meifter gdachts Handt- 
werks nhu hynfhur tzu ewigen Tzeitn vns dem Rat von wegen gemeyner Stat geben vnd vbir- 
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reichen follen alle Virtel Jar drej merki(ch Grofchn; folch Gelt fal vom Virtel Jaren von den ge- 

fatztn Meiftern vome Handtwerk gefamlet vnd eyngefordert vnd vfs Havs geantwort, doch ftellen 

folchs alles vf vnfer Widerruffen cum claufula ut fupra in litera pileatorum etc. Zu Vrkund etc. 
Aus Teymlers Gopialbude des Stabtardjives fol. 12. : 


COCXCIL Des Rathes zu (ranffurt. Gewerböprivilegium für Beutler, Weisgerber und 
Senfler, vom Jahre 1507. 


Wir Borgermeifter vnd Ratman der Stat Franckfurt an der Oder etc. fc. cum tenore 
verborum vt premittitur in litera pileatorum. Czum erítn, fo ymants von Auslendifchn ader Inlen- 
. difehn das Hanthwerg der Senckler, Bevtler oder Weisgerber begeren ift vnd Meilter werden wil, 
derfelbige fal briefflich ader durch glavbwirdige Períonen feyner Gburt Beweifung vnd Antzeigung 
thun, auch das er devtzfcher Art fey vnd nicht wendifch, auch Kuntfchafft geben von feynem 
Meifter ader gantze Handtwerck, er feyne Lerejare nach des Handtwerks Gwonheit ausgeltandn 
hab vnd was er gelernet hat, daífelbige [al er meiftern vnd nicht mherer vnd volgende fich mit 
vns, deme Rate, des Borgerrechts vertragn, den Meiltern eyn Maletzeit vnd XXVI grofchen, dar- 
tzu follen jm eyn iglicher Meifter zu Stevr geben vir Pfennig, XVI grofchen Hamifchgelt vnd 
dem Handtwerk in gemeyne zu Enthaltung in Krigeslofftn eyn Sfoc merkifch. Auch damit (ich 
eyner bej dem anderen nhere, [al keyn Meifter jn feiner Wergítat mer haldn vnd f[etzn, dan 
tzwene Gefellen vnd eynen Jungen ader tzwene Jungen vnd eynen Gefellen. Dartzu fal jn der 
Wergítat alleyn fitzn vnd arbeitn eyn Maygd vnd nicht mherer. Nymants (al Stuckwerck arbeitn, 
er fey dan Meiíter vnd Borger, vnd fal auch keynen Gefellen haldn. Item wen eyn Junge das 
Handtwerk lernen wil, der fal das lernen vir Jar lang, vnd wen er XIIII Tage bej dem Meifíter 
gewelen ift, fo fal er vor den Alderlevtn des Handtwerks feyne Gburd kund machn, fich mit jn 
vertragen vnd geben dem Handtwerk XV merkifch grofchen vnd eyn Pfund Wachs der Meynung 
vnd Vríach, fo es die Not irfordert, das er briffliche Beweife bedorffte in frembde Land feiner 
Lerejar, fal jm das Handtwerck vor vns, dem Rate, Getzeugnis vnd Bekenntnis gebn, auch [al 
kein Meifter mher dan eynen Jungen lernen vf eynmal, bfunder jm letzftn Jare mag er noch 
eynen fetzn. Keyne Meiíter fal mit feyner Whare hie ader jn andrn Steten aus eynem Havs jn 
das ander gheen vnd diefelbige fheile biten, welchen das vbirkomen, fal von dem Handtwerk ge- 
ftrafft werdn. Dergleichn Tzwitracht vnd Widerwille zuuerkomen, fal keyn Meiíter in Verfamlung 
des Handtwerks, es fey jm Birtrincken ader ander Verbotung, keyn Were tragn, eyner den andrn 
mit Wortn ader Werken keyn Vbirfharung thun bej des Handtwerks Straff, doch den Gerichten 
ane Schadn. Keyne Meifter fal kelberne vnd fchepfene Hantfchuch vnd fcheffene vnd kelberne 
Felle als erich vor Semilch verkauffen. Wer das vbirkomen, fal dem Handtwerk geben von igli- 
chin Stuckn vir grofchen. Auch fal keyn Meilter vir vfgelegte Bevtel falfch machen bej der 
Bufe vir grofchen. Keyn Meyfíter fal eynes frembden Meiíters Whare jn feynen Krame feile habn 
hir ader anderswo, bej Straffung vir grofchen. "Wen die Meifter zu Marckte tzihen, fo follen Ge 
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nach der Lofung ire Stende halta. Wen auch eynem Meifter eyn Junge entlofft vnd XIIII Tage 
von jm ift, [al dem Handtwerk geben VIII grofchen. Auch wen die Alderlevte von wegen vnlers 
gnedigen Herrn, von des Rats ader von des Handtwerks wegn die Meiíter verbotn lafen, welcher 
eyaheymilch vnd nicht kvmpt, der buefen vir Pfennig, fo offte das geíchicht. Dergleichn wer ver- 
botet wird zu den Vigilien vnd Selemeffen vnd auffenbleibt, jo aus iglichm Havs eyns, fal auch 
verbufen vir Pfennig. Die Weisgerber mugen Stuckwerk ader Wochenlon arbeitn wie vor; dartzu 
fal er nicht mher Arbeit vfnemen, dan er beraitn vnd gefordern kan, vnd fal von keynem Meilter 
tzihen, er fal jms vir Wochen zuuorne vflagen. Keyn Meilter fal hevte kauffen von dem 'Tzuch- 
tiger, es gefchee dan dem gantzn Handtwerk zu gute. Keyn Meilter fal an die beíchlahen Bevtel 
Flittern fchlahn. Keyn Meifter fal tzwene Merckte halden vf eynem Tag, vnd wurde fich ye keyn 
Meilter angetzeigter Stucke vnd Wilkur evíern vnd mit Frewel dem Handtwerk fhurgheen vnd 
fich in des Handtwerks Straff nicht geben, fal jn vnfer, des Rats, Straff fallen. Dife vortzeichente 
Artikel ires Inhalts geredn vnd gelobn wir Borgermeifter vnd Ratman gemelter Stat [tete vnd 
fefte zu halten, fie dabej (chutzn, fchirmen vnd hanthaben, jn auch Gunft, Ferderung vnd gutn 
Willen irtzaign, mit dem Vorbehalt, das alle vnd iglicher Meiíter gedachter Samlung vnd Handt- 
werk nhu hynfhur zu ewign Tzeitn vns, dem Rat, von wegen gemeyner Stat geben vnd vbir- 
reichn follen alle Virteljar drej merkiích grofchen, folch Gelt fal alle Virteljar von den Alderlevtn 
eyngefordert werdn vnd vfs Rathavs vbirantwort, doch ftellen folchs alles vf vnfir Widerruffn vt 
fupra in litera pileatorum etc. 
Aus Teymlers Eopiafbuche bes Franff. Stadtardhives fol. 18. 


CCCXCHL Kurfürk Joahim und Markgraf Albrecht überlaffen wiberruflih bem Rath zu 
Frankfurt Ober: und Riebergerichte der Stadt, am 2. Januar 1509. 


Von gots gnaden Wyr Joachim, des heiligen Romifchen Reichs Ertzcamerer, Churfurft, 
vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zu Brandemburg, zu Stettin, Pomern, der Calluben 
vnd Wenden Hertzogen, Burggrauen zu Nurmberg vnd Furften zu Rügen, Bekennen vnd thun 
kunt offentlich :mit difem Brieue vor vns, vnfer Erben vnd nachkomen vnd funft vor allermenigc- 
lich, das wyr vns aus beweglichen vrfachen vnd in fonderheit dem gemeinen nutz zum beften 
mit vnferen lieben getrewen Borgermeifteren vnd Rathmannen vnfer Stat Franckfurt an der 
Oder, vnfer obern vnd nyder gerichte halben in gemelter vnfer Statt, zu erhaltung gehoríam 
vnd forcht bey jren mitburgern, gutlich vereinigt, vertragen vnd die beuolhen haben, vnd wyr 
vereinigen, vertragen vns mit jnen vnd beuelhen jnen vnfer ober vnd nyder gericht gegenwertigc- 
lich volgender weys vnd mals, in crafft vnd macht dits Briues, Alfo, das fy vnd jr nachkomen 
nu hinfur folehe vnfer oberen vnd nyderen Gerichte mit allen vnd ygclichen Gerichtsfellen, Buf- 
fen, Straff vnd funft allen andern Nutzungen vnd gerechtigkeiten, jn mallen vnfer lieber her vnd 
" vater feliger gedechtnus vnd wye bifzher gehabt vnd befeffen, vor vns vnd vnfíer heríchaft vnge- 
hindert getrewlich beftellen, gebrauchen vnd genieffen mogen, doch das fy mit vleys getrewlich 
jren pflichten nach bey jren mitburgern jn allem Regiment ein rechte policei dem gemeinen nutz 
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zu gut, wie wyr die hieuorn angeltalt haben, verordenen vnd hanthaben, rechte gewicht, elle, maíz 
vnd ander notdurft, wie fich geburt, fetzen vnd erhalten, auch den Goltíchmiden, Kannengiefferen 
jn jr arbeit fehen vnd veríchaffen, damit billicher weys gehandelt werde, vnd wo yemant jn dem 
vngehorfam befunden, den oder diefelben nach gelegenheit der vbertretung, gleich durchaufz den 
Reichen als den Armen vnd widerumb den Armen als den Reichen, [traffen vnd zu gehorfam 
bringen, auch Nyemant noch keinerlei daran verfchonen follen, fich auch follicher Gericht nicht 
weyter anziehen noch gebrauchen, dann So weyt fich die erftrecken, als nemlich in der Stat vnd 
awíferhalb der Stat, fo weyt deríelben vnfer Statt veltmarcken reichen. Der Rath vnd jr nach- 
komen mogen auch jr mitburger vnd ander vmb vbertrettung in difen gerichten vff der Statt velt- 
marcken gelcheen, gleyten vnd fol jnen, wan fy folich gleit vns vnd vnfer herfchaft verkundigen, 
vngeuerlich fein. Doch was fundere wichtige theten fein vnd wider die heríchaft geübt vnd fur- 
genhomen, one vnfer wiffen vnd willen nicht gleyten. In difem vertrag wollen wyr vor vns vnd 
vnfer herfchaft volgende artigkel aufzgenohmen vnd vorbehalten haben, Die wyr, auch hiemit 
gegenwertigelich vfznehmen vnd vorbehalten. Erftlich vnfer furftlich obrigkeit vnd die halízge- 
richt, Alfo das Sy oder Ir nachkomen Nyemant peinlich nach der [cherff vmb hanthaftige that 
one vnfer oder vnfer anwalden, wo wyr nicht einheimifch weren, wiffen vnd willen verhóren noch 
richten laffen follen, es were dhann flechte peinlich fachen, als hawízdieb vnd dergleichen theter, 
die der heríchaft nicht fonderlich verwant fein, funder vns daruon antzeigung thun, Alfzdann 
wollen wyr verfchaffen, das jnen vff jr anfuchen geburlichs Rechtens nicht fol geweigert werden. 
Auch behalten wyr vns die ftraff vber vnfer wefentlich hofgefinde vnd müntzer, Alfo fo yemant 
von vnlerem wefentlichen hofgefind was vngeburlichs, das mercklich ftrafbar were, fhurnehmen 
wurde, follen fy fhacht haben, die durch jr diener annehmen, bewaren vnd die that zum furder- 
lichften an vns gelangen zu laffen. Alfzdann wollen wyr jnen vnfer gemüt eröffen vnd vns der 
billigkeit nach mit ftraff gegen denfelben wol wiífen zu halten. Die Straff vnfer Müntz halben 
vber vnfern müntzmeilter vnd feine Müntzergefellen, die wyr gleich ander vnfer hofgefinde jn vn- 
fern fonderlichen íchutz vnd fchitm vffgenhomen, fol vns auch vorbehalten fein. Alle Erbfelle 
von vnechten oder anderen lewten, die one Erben veríterben, follen vns vnd vnfer herfchaft zu- 
fteen vnd volgen. Defzgleichen alle bruch vnd felle, fo fich von engerung oder verpawung des 
freyen ftrams vnd der Scheffart vff der Oder begeben mochten, íollen jn vnfer vnd vnfer her- 
fchaft Straff bleiben vnd funft nyemants jn dem zu erlawben noch zuzugeben haben.  Vff folchen 
vertrag, wie obftet, vnd darvor wollen vnd follen vns vnd vnfer herfchaft Borgermeifter vnd 
Rathmann vnfer Stat Franckfort an der oder alle Jar vff Reminifcere vnd nw vff Remi- 
nifeere vber ein Jar Anno decimo antzufahen vnd fo furder, dieweyl difer vertrag [teet, Hundert 
vnd dreyfüg gulden one verzogerung bezalen vnd vns antworten laffen, wie fy vns dhann zuge- 
fagt haben, doch fol difer vertrag zu vnfer beyder gefallen vnd lofzkundigung (teen, vnd welchem 
teyl das gemeint ift, fol dem anderen ein viertel Jar vor Reminifcere vffíchreyben oder fagen 
laffen. Wenn das alfo gefcheen, follen vns vnfer ober vnd nyder gerichte mitíampt den betagten 
vnd hinderltelligen nutzungen volgen vnd fy diefelben darnach furder zu geben nicht mehr fchul- 
^ dig fein, Getrewlich vnd vngeuerlich. Zu vrkunt mit vnferem Marggrauen Joachims kurfurít- 
lichem anhangendem Ingefigel verfigelt vnd geben zu Coln an der Sprew, am dinltag- nach 
cireumcifionis domini vnd nach feiner geburde Funfzehenhundert vnd jm Newnden Jare. 
Sigmundt Czerer, doctor vnd Cantzler etc. 

Nah bem S rig. des Stabtardhives V, 9. 
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CCCXCIV. Kurfürf Soadim und Markgraf Albrecht vereiguen der Gtabt Frankfurt ben 
Otafowí(den Hof in Safdegidnow, am 2. Januar: 1509. 


Von gots gnaden Wyr Joachim, des. heyligen Romifchen Reichs Ertzcamerer, Churfurft, 
vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zu Brandenburg, zu Stettin, Pomern, der Caffuben 
vnd Wenden Hertzogen, Burggrauen zu Nurmberg vnd Furften zu Rügen ‚ Bekennen vnd thun 
kundt. offentlich mit difem Brieue vor vns, vnfer Erben vnnd nachkomen Marggrauen zu Bran- 
demburg vnd íunít vor allermenigclich, die den fehen, horen oder lefen, Das wyr vnfern lieben 
. getrewen Borgermeiftern vnd Rathmannen vnfer Statt Franckfort an der Oder vff den ver- 
trag, fo fy mit vns gehabt vnd gelcheene vergnügung, auch jn anfehung Irer getrewen, willigen 

vnd fleyfigen dinft, die fy vnfern vorfaren vnd vns bifzher jn gehorfam gethan vnd hinfur wol 
thun follen, konnen *nd mogen, auch zu jrer vnd gemeiner Statt befferung vnd nutz vnd aus 
fondern gnaden den freyen hof zu Czetzenow mit oberíten, nyderíten Gerichten, Zynfen, Ren- 
then, gerechtigkeiten, nutzung vnd zugehorung, wie denfelben die Rackowen biízhieher von 
vns vnd vnfer herfchafft jn lehengebrauch vnd belitzung hergebracht vnd gehabt vnd noch haben, 
zu einem rechten ewigen eygenthum voríchriben vnd voreygent haben, Verfchreyben vnd verey- 
gen gnanten Burgermeiftern vnd Rathmannen vnfer Statt Franckfort an der Oder, fo ytzundt 
fein vnd jren nachkomen [olchen freyen hoff zu Czetzenow mit aller feiner zugehorung, nichts 
aufzgenohmen, wie obítet zu einem rechten ewigen Eigenthum jn crafft vnd macht dits Brieues 
dergeítalt vnd. Alfo, das die Rackowen denfelben hoff mit feiner zugehorung von gnanten Bor- 
germeilter vnd Rathmannen oder jren nachkomen hinfür, fo offt es not thut zu lehen fuchen, em- 
pfahen vnd haben follen vnd fo der nach verfterben der Rakowen an fy verledigen wyrt oder 
fy denfelben jn ander wege vff einen vertrag oder kauff zu [ich bringen wurden, das fy oder jr 
Nachkomen alfzdann folchen freyen hoff zu Czetzenow mit oberften, nyderíten Gerichten , Zyn- 
fen, Renthen, gerechtigkeiten, Nutzung vnd zugehorung zu einem rechten ewigen eygenthum ha- 
ben vnd nach jrem gefallen, wie ander jr Eygenthumbs güter genieffen vnd gebrauchen [ollen 
vnd mogen, wie Eygenthumbs Recht vnd gewonheit, von vns, vnfern Erben vnd nachkomen vnd 
funft yedermenigelich vngehindert, doch vns vnd vníer heríchafft an vnfern gewanlichen dinften, 
Obrickeiten vnd gerechtigkeiten vnd funft yedermenigelich an [einem Rechten vníchedlich. Zu 
urckunt mit vnferm Marggrauen Joachims kurfürftlichem anhangendem Infigel verfigelt vnd 
geben zu Coln an der Sprew, am dinftag nach Circumeifionis domini Nach der gepurt Crifti 
jm fünfzehenhunderften vnd Newnden Jare. 

Ex commiífione propria Joachim, principis electoris. . Johann Schrag, Secretarius. 

Nah bem Originale des Stadtarchives, Tzihegihnom No. 12. 
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CCCXCV. Der atf, zu Wtanffurt. ernenet der Yamilie Günther bie Belehnung mit ihren 
Befipungen in Boofen, am 27. Yebrnar 1500. 


Vor allermeniglich vnd iglichn bfondrn, die diefen vnfen offenen brieff fehen, horen ader 
lefen, Bekennen wir Borgermeilter vnd Ratman der Stad Franckford an der Oder vor vns 
vnd alle vnfre des Rats nachkomende, das wir dem wirdigen vnd hochgelartn herrn Gregorio 
Günther, doctor ete., feynem vetter lorentz Günther, fo noch difer zeit vnmundich nach 
tode feynes vaters, auch lorentz Günther guter gdechtnis, zehen fchock, eyn vnd zwentzigk 
grofchen merckifch vnd zwelff hvner, fo feyn vater lorentz Günther jn vnírm dorffe bofen 
von vns zu lehene ghabt bis zu feynen mundigen Jaren zu getrawen handn vortzutragen vnd 
auch obgmeltn Gregorio Günther vnd allen Iren menlichn leibs lehens erben zu rechtn man- 
lehn vnd gfampter hand, doch nachfal vnd tod des vnmundigen lorentz Gunters vnd fynen 
menlichn leibs erben vnd nicht ehr die gfampte hand zugbrauchn, vnd leihn Inen angezeigte zehn 
fzoc, eyn vnd zwentzig groffen, zwelff hvner mit allen Iren freiheitn, gnadn vnd gerechtikeittn 
mit oberftn vnd nyderítn gerichtn vber die felbigen hueffen, die die hubener habn vnd treibn, mit 
alln nutzungen, dinftn vnd zubehorungen, nichts aufzgenomen, jn allermaíze, wie die die Belkow 
vnd feyn vater lorentz Günther feliger Inhalts Irer briff von vns zu lehene vnd itzft an In 
geerbet vnd leihn Im die felbige In vnd mit krafft difes vníres brieffs zu rechtem mhanlehen, (ich 
folcher zins vnd Rentn zugbrauchn, vnd leihn Im alles, wes wir Im von rechts wegen dar von 
verleihn folln vnd mogen, vns auch zu feynen mundigen Jaren lehens pflichte, fo offte vnd dicke 
das not thut, nemen vnd entphan vnd dar von halden, wie mhanlehens recht, doch vns an vnfer 
oberkait vnd eynen yden an [eyner gerechtikait ane fchaden. Des zu vrkund habn wir difen vn- 
fen briff mit vnfern anhangendn Stat Secret thun befigeln nach chrifti vnfers libn heren gburt Im 
XV ... vnd nevnden Jaren, am dinftag nach dem Suntag Invocauit. 

Nah bem f rig. des Ctabtardjives, Borken No. 7. 
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CCCXCVI. Kurfürft Soahim und Marfgraf Albrecht übertragen dem Landreiter zu ürften- 
walde die Vollfirefung eines richterliden Grfenntnifje8 zu Tafcheufchnom, am 19. Juni 1509. 


Von gotts gnaden Joachim etc. kurfurft vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zu 
Brandenburg, zu Stettin, Pomern etc. hertzogen. Vnfern grus zuuorn, Lieber getrewer. Nach- 
dem du hieuorn vff vnferm beuelch vnfern lieben getrewen Nycolaum ylow der fachen halben, 
darumb er jn vormuntíchafft feiner ehlichen huffrawen mit Jungen Hanfen Rakow vnd feinem 
bruder feligen etlicher Burgfchafft halben, fo albrecht Rakow feliger etwan vor jren vater ge- 
gen Cafpar Burgítorffen vnd den kauffmann der gewandíchneider gülde vmb etlich gelt gethan, 
vor vns rechtlich gehangen jn gnanten hanfen Rakows erb vnd lehn güter zu Zetfchenow 
vor die heubtfumma vnd derwegen aufzgerichte Zinfze vff das eríte decret vnd erkentnüs noch 
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vermogen des vrteyls durch vnfer Rethe auízgangen geweilt haft, So aber bifzher gedachter 
Hans R&kow am gerichte vilmals vngeherfam auffenblieben vud gnanter Nicolaus ylow von 
wegen feiner hauffrawen der heubtfummen farapt den zinfen vnd expenfen vnbethalt ift; Begern 
wir an dich ernftlich beuelhende, du wolleft Nicolaufen ylow zum andern mall vnd jn crafft 
des zweyenten erkentnus vnd decrets von wegen feiner huffrawen lawt feiner clage vnd anforde- 
rung jn gnanten jungen hanfen Rakow vff angezeigte Summa erb vnd lehn guter zu Zet- 
fehenow von vnfern wegen rechtlich einweifen. Wir haben auch vnfen lieben gétrewen Burger- 
meiftern vnd Rathmannen zu Franckfordt geíchriben, ob dw die einweifunge allein zu thun 
nicht vermuchteft, dir darthu hulfflich vnde furderlich zu fein, fey hirjnne nicht fewmig, verlaffen 
wir vns gentzlich zu gefcheen. Datum Tangermunde, am dinftag nach viti Anno etc. nono. 
. Vnferm lantreytter zu furftenwalde vnd lieben getrewen Vl. Wolff. 
Nah bem Drig. des Ctabtardjive8, S afdjegidinom. 
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CCCXCVIL Kurfürft Soahim und Marfgraf Albrecht beftätigen der Stadt Branffurt ihre 
Rechte, SBefigungen und namentlich aud) ihre Straßen, am 30. November 1509. 


Von gotts genaden wir Joachim, des Heiligen Romilchen Reichs Ertzcammerer, Churfurft, 
vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zu Brandemburg, zu Stettin, pommern, der Caflu- 
ben vnd wenden Hertzogen, Burggrauen zu Nurmberg vnd furften zu Rugen, Bekennen vnd thun 
kunt offentlich mit dilem briue allen, die in fehen oder horn lefen, Das wir vnfern lieben getre- 
wen, den Burgern zu Franckfurt, die nue fein Vnd zukomende werden, Befeítet vnd beftettigt 
haben, Befeften vnd beftettigen in mit difem briue alle Ire freyheit vnd alle ire gerechtigkait vnd 
alle ir gewonheit, Vnd wollen vnd follen fie laffen vnd behalten bey allen iren rechten, bey eren 
vnd gnaden, dar bey fie In vergangen zeiten find gewefen. Vnd wir follen vnd wollen In halten 
alle ire briue, die fie haben von furften zu Furíten Vnd Furltin. Vnd wollen vnd follen fy fun- 
der allerley hyndernus laffen vnd behalten mit aller gnade, mit aller freyheit vnd aller, gerechtig- 
kait bey allen iren lehnen, erben, eygen Vnd pfandungen, als fie alles vor haben geltabt vnd be- 
feffen. Auch follen vnd wollen wir Rittern vnd knechtn, Burgern, gepawern vnd allen lewten ge- 
meinigclich, gaiftlichen Vnd Werntlichen, halten Ire briue, Vnd wollen vnd follen fy bey allen 
Rechten, freyheiten Vnd genaden laffen. Auch wollen wir vnnfer Statt Franckfurth bey allen 
Straffen,.die zu vnd von In geen zu waífer vnd zu lant, genedigclichen vnd fefüglichn behalten 
vnd bleiben laffen, alfo von alter herkomen ift. Czu urckunt mit Vnferm Marggraue Joachims 
Churfurftlichem anhangendem Ingefigell verfigelt, vnd Geben zu Coln an der Sprew, am tag 
Andree apoftoli, nach crifti geburt Im funfftzehenhunderftem Vnd newnten Jar. 

Commiffio propria Illuftriffimi principis Thomas Krull, decanus In Coln, 
Electoris. Secretarius fupfcripfit. 
Rah bem Orig. des Stadtardhives II, 1, 11. 
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OCOXCVIII. Der Rath zu Frankfurt beftätigt ben Krüfchnern ältere SInnungsvorfchriften, 
am 11. Dezember 1509. 


Wir Borgermeifter vnd Ratmann der Stad Franckfurt an der Oder, mit Namen 
Peter Schwab, JacobS porn, albrecht Richter, Jacob Blefe, Baftian Doring, Nickel 
Kvne, Albrecht Bucholts, Steffan Wins, Rademans, Calpar Tziller, Lorentz 
Rode vnd Baftian Stvmmel thun kvnd offentlich vor vns alt vnd newe des Rats vnd alle 
vnfre des Rats nachkomende vnd funft vor ydermeniglich, die diefen vnírn offen Brieff fehen, 
horen ader lefen, hirmit bekennende, nachdem vnd dieweile vnfer Vorfaren guter Gedechtnis vnírn 
Borgeren den Kurfenern etlich Puncte vnd Artikel irem Handtwerk tzum beftn jm Jar nach Criftj 
vnfers libu Herrn Gburt jm virtzenhunderítn vnd darnach jm XV'* Jaren, am Mitwoch nach Phi- 
lippj vnd Jacobj, der heilign Apofteln, beftetiget vnd befeftiget, haben vns abermals gnanter vnfer 
Borger die Korlener vleifliglich irfucht mit Berichtung etlicher Gebrechn vnd Irrthum, fo fich ver- 
Íchyner Tzeit auch difer Tzeit auf irem Handtwerk irrig ghaltn, folchs zu wenden etlich Puncte 
vnd Artikel jn geltalt Handtwerksgewonheit vnd irer felbít Wilkor weiter zu irftreckn. Dieweil 
wir aber gneigt vnd wil vns dergeltalt nicht anders tzymen, dan vnfer Borger beftes willen vnd 
fchaffn, haben wir angefehen ire vleillige vnd mogliche Bete, auch ire willige, gtrewe, ghorfame 
Dinft, fo lie vorfchyner Tzeit vnírn Vorfaren, auch vns vnd gemeyner Stat aus fchuldign Pflichtn 
wilig vnd gerne gethan vnd nochmals zu thun gered vnd gelobt, derhalbn wir beveften jnen dife 
hirnachgefchribene Puncte vnd Artikel jn geítalt irer felbft Wilkor, die fie alle femptlich vnd eyn 
jder jnfunderheit vor lich vnd alle des Handtwerkes nachkomende (tete vnd feíte zu haltn vnwi- 
derruflich angenomen, vnd beftetign, befeftigen jn die hirmit in Krafft vnd Macht difes vnfers 
Brieffs. Erftlich eyn itzlicher, der alhir Meifter werdn wil, damit Ere vnd Redlikait nicht vor- 
bleibe, feyne Gburt briflich ader durch glavbwirdige Perfonen vor dem Handtwerck Antzeigung 
thun. Dergleichn das er [eyne Lerejare ausgeftandn hat, nach Gewonheit des Handtwerks fich 
mit vns, dem Rate, des Borgerrechts vertragn. Wen das alfo gelcehn, fal er den Meiftern in ge- 
meyn zu Enthalt des Handtwerks geben acht Schilling Grofchen vnd tzwej Pfund Wachs, den 
Meiftern geben nach feynem Vermogen eyn Maletzeit vnd vflegen eyn Thunne bernauis Bir, dar- 
tzu fal eyn iglicher Meifter, der die Tzeit jnheymifch, geben vir merckilch Pfennig, er kome tzum 
effen ader nicht, vnd derfelbige Jungemeifter, fo lange bis eyn Junger nach jm komet, jre Licht 
antzutzundende vorpflicht feyn vf dife volgende Feft vnd Oftern, Pfingeftn, Weynnachtn, alle Fefte 
vnfer libn Frawen, an den Tagn der Heilign Michaelis, Laurentij, Adalbertj, Hedwige vnd Trini- 
tatis, zur Mettn Tzeit Vefper vnd Hoemefle, von iglicher Verfewmnis buft derfelbige Meifter dem 
Handtwerk vir Pfennig. Er fal auch die Licht, die er tzubracht, vor fein eigen Gelt machn lafen, 
auch domit ire Bruderíchafft defter erlicher ghaldn werde, zu Troft der elendn verftorbenen Selen. 
Sturbe Frawe ader Man aus irem Handtwerk, folln die junítn Virmeifter nach irem Alter jm 
Handtwerk die Kertzn vor der Bare tragn vnd die allerjungítn vir den todten Leichnam. Wer 
das verfevmet, fo es jm zuuorne verkundiget, gibt zu iglicher Tzeit VIII pfenninge. Es fal auch 
eyn iglicher Meifter, auch feyne Frawe, vor das Havs, do die verftorbene Leiche ftehet, zu komen 
verbunden feyn, bej der Bues vir Pfennig der meynung zur Vigilien vnd Selemeflen bej itziger 
Bues. Wurde aus irem Gíynde' ymants ire Kertzn begeren, gibt eyn Pfund Wachs, follen die 
jungíten Meifter die tragen, wie beruret. Auch follen fie ierlich halden ire Begengnis acht Tag 
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vor Michaelis ader acht Tage darnach, vngeferlich. Domit aber Eyntracht tzwifchn den Meiftern 
defter bas gehaltn werde, fich auch eyner bej dem. andrn nere, fal'keiner dem andrn feyne Ge- 
[ynd entfpenen. Wer das vbirkeme, fal dem Handtwerk geben VI groíchen. Desg]eichn fal keyn 
Meilter des andrn Meilters Gefellen fetzen, es geíchehe dan mit Fruntfchafft vnd Wiífen feines 
Meiíters, bej vermelter Buefe VI grofchen. Wen die eldefítn gekornen Meilter das gantze Handt- 
werck jn Gefchefftn vnfer Herfchafft, des Rats, auch des Handtwerks lafen verbotn: Wer inhey- 
mifch vnd nicht kommet ader thut das mit Gunít der eldeftn, bufet zu ichlicher Tzeit vir Pfen- 
nig. Auch fal nymants aus den Meiftern den Befchedigern des Handtwerks, als Schefern vnd 
andrn, Gelt leihen vf Fellekauff bej Straff eyner halben Marck. Es follen auch die Meifter ir 
Kurfenwerck auswendig ires Havfes vor die Thure nicht hengn bej Verluft VI grofchen. Bey an- 
getzeigter Bues fal nymants Frawe ader Man fo Felberg jm Gedinge, dem andrn in das Gedinge 
ader jn Kauff treten. Es fal auch keyn Meiíter eynem Schneider von Kurfenwerck ftuckweis als 
zu bremen vnd dergleich verkauffn bej VI grofchen, aber eyn gantz Gewand ader Werck mag 
er jn verkauffn ane Wandel. Die Eynwoner vnd Meifter difer Stat follen den frembdn Meiftern 
ire Korfenwerk nicht helffen verkoffen bej VI grofchen. Es fal auch nymants ausbiten zugeben 
vmb feynes Nutzes willen Hafen ader Felle bej einer Thunne Bir. Domit [ich auch der arme 
neben dem reichn neren moge, fal keyn Meilter mher haldn vnd fetzn vf eynmal vnd zugleich 
dan drej Gefellen, dartzu eynen Stuckwerker vnd tzwene Lerejunge. Wer difen artikel vbergriff 
vnd nicht einhilde, [a] vns, dem Rate, verbulen eyn Steyn Wachs, dem Handtwerck cyn halbn 
Steyn. Item eyn Lerejunge fal von Anfang feyner Verdingung in die Lere in tzwelff Wochen 
feinen Gburtsbrieff vflegen vnd jn dem erften Virteljar feyn Bir vnd Wachs betzalen. Gefchicht 
es aber nicht,.fo fal der Meifter, dobej er lernet, geben eyn Thunne Bir. Wurde auch ye keyn 
Gfelle yn. der Wochen eynen Tag feyren, dem [fal der Meifter die gantze Woche keyn Arbeit 
geben. Auch follen die Meifter dielelbige Gfellen, die mit Frewel feyren, nicht fetzen bej Verfal- 
lung vir Pfund Wachs dem Handtwerck. Doch alfo, fo es fich begebe, das eyn Gfelle jn erlichen 
Sachen feyren mufte, als Wirtíchafftn vnd andrn redlichn Gefchefftn eyn Tag, tzwene vngefer, 
tregt keyn Buefs. Domit auch der gemeyne Man jm Kauff auch der Meifter jm Arbeitslone nicht 
befchweret, gibt der Meifter von I® Schmafen zu gerben vnd gare zu machen vir merckiích gro- 
fchen, von jnlendifchn Lampfellen vnd Tzigenbalgn von eynem hundert VI groíchen; von dem 
hundert denifch Lampfelle VIII grofchen; von eynem hundert XVI grofchen; von eyner Schme- 
fen, Schavbn, die der Gefelle felber ausfchneid, zu machen VII grofchen, íchneid lie der Meilter 
an, VI grofchen; von eyner Schavbn von drithalb Tzeyel V grofchen, von tzweyen III grofchen; 
von eynem cleynlichen Frawen Lampfelln V grofchen; von eynem lemmern vf langen Frawen 
Peltz IIII grofchen; von eynem Frawen Schorlingspeltz drej grofchen; von eynem Leippeltz X 
grofchen; von eynem Frantzoler II grofcheu, jm Fellekauff fal vf eynmal keyn Meifter vber eyn 
halb thavíent Felle koffn, welcherlej Felle das feyn, bfunder er fal fie den Meiftern mit anbitn. 
Wer das nicht thut, fal dem Handtwerck geben XXIIII grofchen. Es follen auch die Meifter nach 
Ordenung ires Alters, fo fie jn das Handtwerck gkomen, jre Stende haltn. Wer fich des wegert, 
fal geben VI grofchen; auch [al nymants dem andrn feyne Koflevt entfpenen bej itziger Buels, 
es fey Frawe ader Man. Nymants [al vor der Garbuden ader andrn Schlechtern Felle kauffen 
ader beltelln, auch vf dem Fleifche nicht koffen, bej tzwej Pfund Wachs, dergleich vor dem Thore 
vnd vf der Brucke; ift auch bej angetzeigter Bueís verbotn von dem frembden Fellekauff etc. 
Eyn itzlicher Meifterfone fal geben die Helffte das Meiftergeld, eyns Meiíter Tochter alles. Wen 


N 


352 


die Meifter Bir koffen vnd wer es hilft. anheben; der fal es helffen betzalen. Komet er nicht 
dartzu, fo fal er die Helffte geben, er fey jnhemiích ader nicht, vnd der jungfte Meifber fal im 
demfelbigen Birtrincken das Bir vftragen vf Weynnachtn, :Valtnacht, Druffentag vnd vf des heili- 
gen Leichnams Wochn. Wurd auch ymants dem andm in irem Bir ader jn ander des Handtwerks 
Verfamlung mit vnutz vbrigen Wortn Vbirfharung thun, der fal geltrafft werdn nach Irkenntais 
der Meilter, doch den Gerichtn ane Schadm, ío fich die Vbirfharung irftrecket. Es fal nymants 
fpilen in irem gkaufftn Bir, keyne Where nicht tragen, auch des Handtwerks Heymlikait nicht 
offenbaren bej eyner Thunne Bir vf des heilign Leichnams Tag. Wer den Vmbgang verfevmet 
bis vf den Schranck, fal geben II grofchen. Wir erlaubn auch allenthalben die Störer, fo irem 
Handtwerck fchedlich, vftzuheben vnd ftraffn, auch zu arbeitn nicht geltatn, fo lange bis fe thun 
dem Handtwerck, fo vil eyn ander. Es fal auch nymants auswendig des Jarmarckts von Borgern 
ader Hausknechtn einlitze Felle kauffn, er fei dan des Handtwerks, es mag aber wol eyn Borger 
vngeferlich eynen Mardert, tzwene, drej ader Fuchsbelge zu Befferung irer Cleider koffa. Domit 
aber folche Puncte in rechter Regirung vnd Ordinacien ghaldn werdn, fo follen die eldeftn gkornen 
Meifter nebn andrn den eldeftn das Regiment haben, derfelbigen follen die ander Meiíter jn allen 
tzymlichen vnd redlichen Sachn ghorfam feyn, vnd wer fich vnder den Meiftern obinvertzeichenter 
Puncte vnd Artikel evfern vnd widerfpennig machen wurde vnd freuelich wider die eldeftn vnd 
das gemeynen Handtwerk íetzn, denfelbigen wollen wir, der Rat, nach Irkenntnis ftraffen. Vnd 
wir Borgermeifter vnd Ratman obgemelter geredn vnd gelobn, gdachtn vníen Borgern vnd Kor- 
fenern vilbemelte Puncte vnd Artikel ftete vnd felte zu haltn, fie auch allenthalbn in allen tzim- 
lichen Sachn fchutzn vnd íchirmen, mit dem Vorbehalt, das vns alle vnd iglicher Meiíter gebn 
alle Virteljar drej grofchen, wie vor Alders, doch ftellen folchs alles vnd vf vnfer Widrruffn vt 
fupra in claufula pileatorum exprimitur. Actum etc. nono, tertia feria poft conceptionis Marie. 
Aus Teymlers Gopialbiudje des Stabtardives fol. 14. 


COCXCIX. Des Rathes zu Frankfurt Gewerf3-Orbnung für bie Schuh: und Gerberfnechte, 
(im Sabre 1509?) 


Bekennen wir Borgermeifter vnd Ratman etc. das vor vns in vnfen litzenden Ratsftule 
offtmals erfehynen fynd die vorfichtigen vnfer Borger, die Schumecher vnd Loegerber mit vleili- 
ger Vnterrichtung. Nachdem vnd die weile die Schuknecht vnd Gerberknecht etwan in vil Landn 
vnd Stetn fruntlich Eynikait furderlich Got zu Lobe vnd Ere eyn funderliche Bruderíchafft haltn 
vnd habn, zu Enthalt derfelbigen fie etliche Bewilligung, Eyntracht vnd Wilkor bedorffen, mit an- 
hangender Bete jn difelbgn zu beftetign, haben wir angefehen ire tzimliche Bete vnd ire gute 
Meynung, die fich zu gotlichem Ding erftrecken, den wir alletzeit zu mheren fchuldig, derhalben 
wir jnen dife hirnachgefchribene Stuck vnd Artikel, zu Enthalt irer Bruderfchafft, funderlich zu 
Eren Got vnd feyner werden muter Marien jn Krafft vnd Macht difes vnfers Brieffs beftetigen, 

gefeftigen vnd bewilligen. Czum erftn, domit Libe vnd Eyntracht vnter den Schueknechtn werde 
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bfunden, fal keyn knecht jn Irem birtrincken ader In Irer verbotung ader verfamlung ye keyne 
where tragen, eyner dem andern mit worten oder wercken keyne. vberfharung thun. Wer dar- 
vber befunden vnd brochfellig wurde, derfelbige [al geftrafft werdn, nach Irkentnis der gekornen 
' Meifter Knecht, vnd geben jn tzu ftraffn hiemit alle vnerliche Gebrechn, fo die vnter den Knech- 
ten gefchehen mogen, doch den Gerichtn ;:vnfers gnedigen Herrn ane Schaden, So fich folche 
Broche irftrecketn vnd weitertn. Kein Knecht aus irer Bruderíchafft fal, dieweil ir Licht bornet, 
hinderftellig Kinderfchuch machen. Wer das thut, fal der Bruderíchafft bufen eyn Pfund Wachs. 
Eyn iglicher Knecht, der feynes Leibes Nottorfft verdynen kan, der fal geben alle Virteljahr ey- 
nen Pfennig zu Enthalt der Bruderíchafft ^ Wurde eyn Gefelle aus: irer Bruderíchafft mit Kran- 
cheit vmbgeben vnd von Armut Leibs Narung nicht hette, eynem  grofen Knecht (al man geben 
VI merkifch grofchen, eynen nach dem andrn, eynen Mittelknecht drej grofchen, eynen kleynen 
Knecht XVIII Pfennig. Wurde aber der Kranck bej angetzeigtin Gelde nicht gfund, [al eyn 
itzlich Knecht nach geben eyn Pfennig, fo lange bis der Kranck genefet ader [tirbet. Solch Gelt 
fal gefamlet werden von den Meiíter Knechtn, die dartzu gkoren werden, welcher fich wegert, fal 
geben eyn Pfund Wachs. Wurde aber der Kranck gíund, [al der Bruderíchaff ane alle Vertzug 
vnd Eynrede das gelihn Gelt von (einem erítn Lone betzalen. So auch demfelbigen Knecht die 
Stat nicht gefile ader keyn Arbeit hette, fal nicht wandern, er hab dan das gelihn Gelt betzalet 
ader thu das mit wiffen vnd willen der gekornen Knechte. Wer darvber thut, denfelbigen mogen 
fie beruchtign jn allen Stettn, fo lange er die Schult betzalet. Sturbe aber derfelbige Kranck jn 
Armut, fal des gelihens Gelts vmb Gots willen vbirhoben feyn. Wurde ye keyn Gfelle aus irer 
Bruderfchafft verfterbn, gros ader cleyn, welcher zu der Begrebnis, Vigilien vnd Selemeffen vnd 
Opfer verbotet wird vnd funder redlich Vrfach auffenbleibt vnd nicht kumpt, der íal bufen eyn 
halb Pfund Wachs, fo ofte das geíchicht. Auch fal eyn iglicher Knecht nach dem Begegnis von 
Stunden an feynes Meifters Arbeit vnd nicht zum Bire ghan; welcher darvber bfundn, [al gebn 
eyn halb Pfund wachs, fo offte das gelchicht. Welcher Knecht zu eynem Meifterknecht gkoren 
wird vnd (ich des redlich Vrfach evfert, (al geben eyn Pfund wachs, fo offte das geíchicht, vnd 
welcher alfo gekoren, fal das Ambacht eyn gantz Jare vorítehn. Wer es aber Sach, das derfel- 
bigen Knecht eyner, ehr das Jare vmb were, wegtzuge, fal er eynen andrn kiefen vnd alle Gfelln 
verbotn lafen vnd jn Gegenwertikait ir aller feynes entpfangenes. Gelts Recheníchafft thun; auch 
follen die tzwene gkorene Meifterknecht die andrn Gefellen jn alla vnezimlichn vnd vnredlichn 
Sachenn zu [traffn Macht habn. Wer darwider thut, fal geben eyn Pfund wachs vnd (al keyn 
Gefelle gheen fitzn an die Stat der Meifterknecht, auch nicht redn, er werde dan [underlich darvmb 
gefragt. Wurde eyn Gefelle jn andrn Steten beruchtiget, dem follen fie die Arbeit verbitn, fo lange er 
fich derfelbigen Tzicht entleftiget mit guter Beweifung. Wen die Meifterknecht die Gfelln lafen verbotn, 
es [ey von wegen der Bruderíchafft, von wegen des Birtrincken ader difen Briff horen zu lefen ader 
was es vor Sachn feyn, fo fal eyn iglicher irfcheynen bej Ghorfam. Wer aber (under redlich Vr- 
fach auífenbleibt, (al bufen VI merckifch Pfennig, fo ofte das geíchicht. Wurde fich ymants difer 
Bufe wegern vnd nicht geben wold, mogen fie jm abmanen mit Rate vnd Recht Inhalts difes 
Briffs Auch mogen die Knecht alle jngefampt vmb Frolikeit vnd Fruntíchafit ierlich tzwej Vas 
Bir trincken, eyns vf Pfingeftn, das ander vf Weynachtn bej Ghorfam vnd Buefe der. Meifter- 
knecht. Wolde aber ymants mit redlicher Vrfach nicht trincken, fal gebn zu demfelbigen Vals 
XX Pfennig. Wen das eyne Vas ift ausgetruncken, fo follen die gekornen Knecht den Gefellen 
folehs verkundigen. Wil ymants mer trincken, [al ftehen zu feynem Gfallen; doch alfo fo er 
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wurde abelafen, fal er vmb Nachrede willen geben XX Pfennig vnd wer darvf reden wurde vnd 
des vbirkomen, fal geftrafft werdn nach Irkentnis aller Gefellen. Wurde auch ymants von den 
gefellen jn mitlertzeit wegtzihen mit redlicher vríach vnd des eyn Beweifung hat vor den Mei- 
fterknechten, fal jm irlaubt werdn, aber an Vrlob mag er nicht weg tzihen bej der Bufe aller - 
Gefellen. Wurdn fich die Gefellen vnter eynander íchlahn, [cheldn ader revffen ane Blutrunft, 
fal iglicher geben eyn Pfund Wachs. Thet auch eyner dem andrn Vbirfharung mit Wortn ader 
Wercken vnd der eyn lide folchs mit Gedult, fal der gbrochn geben eyn halb Pfund Wachs. 
Welcher Gefelle fpilet mit dem andrn hoher, dan vmb ein Pfennig, follen beide beíTern ein Pfund Wachs. 
Wen man vf dem Marckte [ticht, fo fal keyn Gefelle zuloffen, das Spere ader etwas anders vfhebn. Wer 
von tzweyen Gefellen, das er folchs gethan habe, befehen, fal geben eyn halb Pfund Wachs. Keyn 
Gfíelle [al vf dem offenbar Marck fpilen vmb eyn Scherff bej angetzeigter Buefs. Wen die Gefel- 
len mit eynander trincken, fo fal keyner trincken vbir fein Natur, alfo das er das Bir wider left, 
bey eynem halben Pfund Wachs. Keyn Gefelle fal vbr die Gaífe gheen mit feynem Gerede, do 
er mit Arbeit an der Wergítat, bej Verbuffung eynes halben Pfund Wachs. Dergleichen [al key- 
ner mit bar Schenkel, barfufen Fuefen vber die Gaífen gheen ane Vríach, bej angetzeigten Bu- 
fen. Keyn Gelel fal in der Badftuben feyn Pfand lafen lange ftehen. Wer darmit vorfprochn, fal 
geben eyn halb Pfund Wachs. Auch fo eyn Knecht dem andrn Vnrecht gethan hette, den fal 
nymant am Dinfte haldn, er hab fich dan fruntlich mit jm vertragen. Auch follen alle Gefellen 
vnfer Bruderíchafft, fo eyn Meifter ader Meifterin ader feyn Kind von fiben Jaren (tirbet, mit zu 
Grabe volgen. Wer es Sach, das eyn Schuknecht eyn echte Weib hette vnd alhir arbeitn wolde, 
der fal fich gleich eynem andrm Knecht ghorfam halden. Wurde auch ymants Frawe ader Mhan 
die Bruderfchafft begeren, der fal alle Virtel Jar feyn Tzeit Pfennig geben gleich eynem andrm 
Bruder vnd wer den alío aus irer Bruderíchafft verftirbet, follen die Bruder, wie Gewonheit vnd 
oblavt, zu Grab volgen vnd begheen. Darvor [ollen fie geben eyn Pfund Wachs, vnd den Bre 
dern eyn Thunne Bir. Ire Lichte, die fie mit der Tzeit vfrichtn werdn, follen bernen vnd ange- 
tzundet werden zu allen hoen Felten, gleich ander Bruderíchafft Kertzn , dife Bewilligung wie 
vormeld. Wurde ye keyn Gefelle busfellig, folche Bufe follen die tzwene gekorne Meifterknecht 
ale Montag von denfelbigen bruchfelligen manen, iren Brochpfennig ader Pfand nemen, dar fal 
fich keyn Gefelle widerfetzen. Dife Artikel gereden wir Borgermeifter vnd Ratman [tete vnd 
vefte zuhalten etc. cum ifta claufula quod Confulatus reuocare habet ut fupra in literis pileatorum | 
jn fine. 

Aus Teymlers Eopialbuche des Stabtarchives fol. 16. 


CD. sKaifer Marimilian beftätigt die Nieverlags-Privilegien Breslar’3 unb Sranffurts, 
am 23. April 1510. 


Wir Maximilian, von Gottes Gnaden Erwehlter Römifcher Käyfer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungern, Dalmatien, Croatien etc. König, Ertz-Hertzog su 
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Oefterreich, Hertzog zu Burgundi, zu Lotterig, zu Braband, zu Steyer, zu Kärndten, zu Crayn, 
zu Limburg, zu Lützemburg vnd zu Geldern, Land-Graff im Elfafs, Fürft zu Schwaben, Pfaltz- 
- Graff zu Habfpurg vnd zu Hennigau, Gefürfteter Graffe zu Habfpurg, zu Flandern, zu Tyrol, zu 
Görtz, zu Artois, zu Holland, zu Seeland, zu Pfirt, zu Kühburg, zu Nancy vnd zu Zytphen, 
Marggraff des heiligen Römifchen Reichs ob der Enfs vnd zu Burgau, Herr zu Friefsland vnd 
auf der Windifchen Marck, zu Mecheln, zu Portenau vnd Salins etc.,: Bekennen öffentlich mit die- 
fem Brieff vnd thun kund allermänniglich: Als wir glaubliche Anzeigung vnd Bericht empfangen, 
dafs vnfere vnd des Reichs lieben Getreuen Burgermeifter vnd Räthe der Städte Breíslau vnd 
Franckfurth an der Oder von weyland vnfern Vorfahren am Reiche, Römifchen Kayfern 
vnd Kónigen zu Hungarn.vnd Böheimb, auch Marggraffen zu Brandenburg, löblicher Gedächt- 
nüs, ihrer Gelegenheit nach vnd mit Niederlagen gefreyet, begnadet vnd verfehen feyn, nach In- 
halt der Briefe darüber ausgangen, die ihre Vórdern vnd fie von Alter her in wefentlichen Ge- 
brauch gehabt vnd gehalten vnd nun etzlicher Maífen durch Kriegs-Läuffte vnd Unfrieden der 
Lande daran verhindert vnd in Abfall kommen wären. Darumb fie mit des Durchlauchtigften 
Fürften, Herrn Wladislaen, zu Hungarn vnd Böheimb Königen, vnfers lieben Oheim, Bruders 
. vnd. Churfürften, auch des Hochgebohrnen Joachim, Marggraffen zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden Hertzogen, Burggraffen zu Nürnberg vnd Fürften 
zu Rugen, des heiligen Römifchen Reichs Ertz-Cümmerer, vnfern lieben Oheim vnd Churfürften, 
Gunft vnd Willen dem gemeinen Nutz zu gut, in Anfehung, dafs eine Niederlage ohne die an- 
dere in ihr Wefen nicht gebracht noch erhalten mag werden, wiedervmb auffzurichten vnd zuver- 
neuern fürgenomen vnd vns darauff demüthiglich angeruffen, dafs wir diefelben althergebrachten Nieder- 
lagen aufzurichten, zu verneuern, zu confirmiren vnd zu beftätigen gnädiglich geruheten, Des haben 
wir angefehen ihre ziemlich fleifsige Bete vnd darumb auch dem gemeinen Nutz zu förderung 
den obgenandten Burgermeiftern vnd Räthe beeder obgenandter Städte Breíslau vnd Franck- 
furth an der Oder vnd ihren Nachkomen, famentlich vnd fonderlich folche Käyfer- vnd König- 
liche, Churfürftliche vnd Fürftliche Briefe, über die Niederlagen obberührt gegeben, in allen ihren 
Puncten vnd Artickeln, in aller Mallen, ob die von Wort zu Worten in diefem vnferm Briefe 
ausgedruckt vnd inferirt worden, gnädiglich verneuert, confirmiret vnd beftätiget vnd fie mit fol- 
cher Niederlagen von neuem verfehen vnd begnadet vnd nach laut derfelben die Niederlagen in 
ihren Städten auffzurichten vergunt vnd erlaubet. Verneuen, confirmiren, beítiüten, verfehen, be- 
gnaden, vergünnen vnd erlauben ihnen folches alles, von Römifcher Kayferlichen Macht Vollkom- 
menheit, wiffentlich in Krafft difes Briefes; vnd meinen, fetzen vnd wollen, daís die gemeldten 
Burgermeifter vnd Rathe beeder obgenandten Städte Brefslau vnd Franckfurth an der 
Oder vnd ihre Nachkomen, famentlich vnd fonderlich, nun fürbafs vnd zu ewigen Zeiten in Krafft 
diefer vnfer vnd vnfer Vorfahren Kayferlichen, Königlichen, Churfürftlichen vnd Fürftlichen Brief, 
diefelben Niederlagen in ieglicher ihrer Stadt aufrichten, haben, halten, gebrauchen vnd genieífen 
mögen, wie dann der Niederlagen Recht, Herkommen vnd Gewohnheit ift, von allermänniglich . 
ungehindert; doch vns vnd dem heiligen Reiche an vníern Obrigkeiten vnd fonft allen andren 
Städten vnd Landen an ihren Niederlagen, Freyheiten vnd Gnaden unvorgreiflich vnd vnfchädlich 
vnd gebieten darauf allen vnd ieglichen Churfürften, Füríten, Geiftlichen vnd Weltlichen, Prelaten, 
Graffen, Frey-Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuthen, Vitzdohmben, Vögten, Pflegern, Verwefern, 
Ambtleuthen, Schultheiffen, Burgermeiftern, Richtern, Schóppen, Rüthen, Bürgern, Gemeinden vnd 
fonft allen andrn vnfern vnd des Reichs Unterthanen vnd Getreuen, in was Würden, Standes oder 
45* 
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Wefens die feynd, ernítlich vnd feltiglich mit diefem Brieff vnd wollen, dafs fie die obgnandten 
Burgermeifter vnd Räthe der gemeldten Städte Bre/slau vnd Franckfurth an der Oder 
vnd ihre Nachkommen, famentlich vnd fonderlich an folcher vnfer vnd vnferer Vorfahren Käyfer- 
liche Begnadungen, Freyungen der Niederlagen, nicht irren oder verhindern, noch des iemandes 
andrn zu thun geltatten, in keine Weife, als lieb einem ieglichen fey vnfere vnd des Reichs 
fchwere Ungnad vnd Straffe vnd darzu eine Pen, nehmlich Viertzig Marck lóthiges Goldes, die 
ein leder, fo offt er freventlich darwider thäte, vns halb in vnfer vnd des Reichs-Cammer vnd den 
andern halben Theil den vorgenanten beyden Städten Brefslau vnd Franckfurth an derOder 
unablüfslich zu bezahlen verfallen feyn follen. Mit Uhrkund dis Brieffs befiegelt mit vnferm an- 
hangenden Infiegel ^ Geben in vnfer vnd des heiligen Reichs Stadt AÁugípurg, am drey vnd 
zwantzigften Tag des Monaths Aprilis, nach Chrifti Geburth funffzehenhundert vnd im zehenden, 
vnferer Reiche des Römifchen im fünff vnd zwantzigften vnd des Hungerifchen im ein vnd zwan- 
tzigíten Jahren. 

fünig8 Sieidj$ardjio XIV, 321. 


e 


CDI. Kurfürft Sjoadjim fliftet einen Vertrag zwilchen bem Bilchofe von 9ebu8 und ber Stabt 
Sranffurt über Greng-Srrungen. in Betreff ihrer Befigungen, am 2. Oftober 1510. 


Wir Joachim, von Gots Gnaden Marggrauen zu Brandenburgk, des heiligen ro- 
mifchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pomern, der Caffuben vnd Wenden Her- 
tzogk, Burggraue zu Nurmbergk vnd Furlt zu Rugen, bekennen vnd thun kunt offentlich vor 
allermeniglich mit diefen vnfern Briue, als fich lange Zeit vnd bifsher zwiíchen vnfern befundern 
Freundt vnd geuattern Hern Ditrichen, Biíchoff zu Lubus, feinen Vorfharen vnd der Kir- 
chen zu Lubus an einen vnd vnfern lieben getrewen Burgermeiftern, Rathmannen vnd gantzer 
« Gemeine vnfer Stat Franckfurdt an der Oder anders Teiles etlicher Wyfíen, See, Reis vnd 
Holtzung halben Irrung gehalten, die wir dan durch vnfere Rethe hieuorn allenthalben haben be- 
fichtigen laffen vnd item vff jr beyderfeyt vilmals vleyfüg vnd demutigk Erfuchen jn eigener Per- 
fon nach aller Notturfft auch befichtigt haben. Dieweill dan iglichs Part die Sach aus der Hand 
gegeben, vilmechtig auff vns geítalt vnd vnfer Spfuch vnd Erkantnus darjnnen zu leiden vnd zu 
dulden bewilligt vnd angenohmen, [prechen vnd erkennen wir, das vnfíer befunder Freundt vnd 
Geuatter von Lubus, fein Nachkomen vnd die iren .die Grentz mit fampt den Stramtzugen auff 
der Oder, auch allen andern Vifchereyen vnd Viíchgetzugen, wie man die jn gemein vnd funder- 
heit nennen mag, die Quer vnd Lenge bis gein Lubus vnd furder die Oder hinab, fo weit vníers 
Freundes von Lubus Grentz (ich erftreckt, allein zufteen vnd bleiben follen vor den Franck- 
furdt vnd funft jedermenniglich vngehindert, vnd foll die Grentz angeen vom Czygenberge an 
der Oder, der do ligt vffn Felt zu Cunmnerftorff zwifchen Lubus vnd Franckfurt hie deífeyt der 
Oder vnd von demfelben Berg vort recht vber die Oder an einen vormaelten Eichbom nicht weit 
von der Oder mit einen Malhauffen beworffen vnd von der vff einen groffen vormelten Eichbom 
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an dem wege vnd den vort die angetzeigten Grentz von vnlerà Freündt von Lubus von Mael bife 
an einen vormelten grolfen Eichbom, der (teet jm Eichholts an der Horft, vnd furder von Mael 
zu Mael, [o mit Creutzen vortzeichent fein bifs vff die beide vífgefchutte Malhauffen bey dem 
wege vnd alfo furder durch das Ror, werffte vnd Lauch biís vff den Vber des Czauchs vff einen 
vorbrante Eichenftube, die weitter von vnfern befundern Frund von Lubus vnd den vnfern von 
Franckfurt vormaelt und vortzeichent werden follen. Auch foll vnfer befunder Freundt von Lu- 
bus vff den obangetzeigten Holtzungen die Jagt vnd alle andern Gerechtigkeit vnd Vberickeit be- 
halten vnd vor den von Franckfurt vnd funft jedermeniglich frey vnd vngehindert gebrauchen. 
Es foll auch vnfer befunder Freundt von Lubus den Pitfchker See, den er bifsher gepraucht, mit 
fampt dem See, der Czauch gnant, den er auch allewege one Einreden jn Gewher vnd Befetzung . 
gnollen vnd gehabt hat, vnuerhindet ewig behalten. Dargegen follen die vnfern von Franckfurdt 
die zwu wyíen, nemlich des heiligen Geiftes vnd des Raths dofelbít, die wulffswife gnant, dartzu 
die andern kleynen See, als nemlich den Lubin, weltfchin, Drame vnd Dumpel, defsgleichen die 
wylen, fo jnnehalb der Czauch ligen, darumb itz keyn Irrung ift, wie die von jnen bifsher ge- 
praucht, auch ewig behalten vnd geniellen, vor vnferen Freundt von Lubus, feynen Nachkomen 
vnd funft jedermeniglich vngehindert. So auch etwas vff den beyden obgnanten wyfen von Strauch 
wachfen wurde, follen die von Franckfurt Macht haben aufszuraden, jedoch die wifen nicht zu 
weyttern, dan wie fie die jtz jn Gebrauchung haben. So follen auch die vnfern von Franckfurt ge- 
dachten vnfern befundern Freundt von Lubus ein Bekentnus Briue geben, das die obgnante wyfen, 
als nemlich des heyligen Geiftes Wife vnd des Raths dofelbít, dartzu die obgefchrieben See, fo 
jnen zugefprochen vnd fie behalten follen, vff feiner Liebe vnd des Stiffts Eigenthumb Grund vnd 
Boden ligen. Sie follen aber noch von den wyíen noch dem Seen etwas Vnpflicht oder Befwe- 
rung gnanten Bifchoff oder feynen Nachkomen zu geben nicht fchuldig fein. Damit follen fie von 
beyden Teylen aller obberurtten Geprechen entlich gericht, vertragen vnd entfcheiden fein vnd 
bleiben, follen fich auch gegen einander nachbarlich vnd fridfam halten vnd keines Widerwillen 
jn den Geprauchen bey Pene funff hundert Gulden, der drey hundert das vngehoríam Part vns 
vnd vnfer Heríchafft vnd die vberigen zwey hundert Gulden dem gehorfamen Teyll verfallen vnd 
vnableíslich zu gelten vnd zu geben fchuldig fein foll, alles getreulich vnd vngeuerlich. Zu Vr- 
kunt mit vnfern zuruck auffgedruckten Pitzir vorfygelt vnd gegeben zu Lubus, Freitags nach 
Sanct Michael des heiligen Ertzengell Tage, anno etc. decimo etc., anno domini noftri Jhefu 
Chriftj 1510. 
Aus Zegmíer& Gopiafbudje bes Ctabtatdjipe8 fol. 41. 42. 


CDII. Wladislaus, König von Ungarn unb Böhmen, bejtdtigt den zwifchen Breslau und 
Frankfurt gefchloffenen Nieverlagsvertrag, am 20. November 1510. 


Wir Wladislaus, von Gottes Gnaden zu Hungarn, Behem, Dalmacien, Croacien, 
Ronnen, Seruien, Gallicien, Ladomirien, Cumarien, Bulgarien ete, Kónig, Marggraffe zu Mehren, 
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Hertzog zu Luxenburg vnd in Scblefien, Marggraff zu Laufitz etc., Bekennen vnd thun kund of- 
fentlich mit diefem Briefe vor vns, vnlere Erben vnd Nachkommen, Könige zu Hungarn vnd Bö- 
heimb vnd fonft vor allermänniglich, die ihne fehen, hören oder lefen, als die Erbahren, vnfere 
liebe Getreuen Bürgermeifter vnd Räthe vnferer Stadt Breíslau, vns etzliche Kónig- vnd Fürft- 
liche Briefe, darinnen fie vnd ihre Nachkommen von etwan Kónigen zu Bóhmen vnd Füríten in 
Schlefien, lóblicher vnd feliger Gedächtnüs, mit einer Niederlage in ihrer Stadt begabet vnd be- 
gnadet feyn, fürgetragen, die auch ihre Vorfahren vnd fie in wefentlichen Gebrauch gehalten, aber 
vor etlichen Jahren in Kurtz veríchienen, durch Kriegs-Lüufft vnd Unfried der Landen in Abfall 
kommen. Darumb fie bewogen, dem gemeinen Nutz zum Belten, diefelben mit vnfer Zuthat vnd 
Förderung wiederumb aufzurichten. Wann aber auch die Ehrfamen, vnfere lieben Befonderm, 
Bürgermeifter vnd Rath der Stadt Franckfurth an der Oder, aus Begnadung vnd Befreyung, 
etwan Römifcher Kayfer vnd Könige, auch weyland von den lóblichen Chur-Fürften vnd Marg. 
grafen zu Brandenburg feeliger Gedächtnüs der Maís in ihrer Stadt vnd bey ihnen ein Niederlag 
vor Álters gehabt, die auch aus vorberührter Verhinderung eine Zeit geruhet vnd ío eine ohne 
die andere in ihr vorig wefen nicht gebracht noch erhalten mag werden, haben vns der Rath 
vnfer Stadt Breíslau vnterrichten laffen, wie Ge (ich mit dem Rath zu Franckfurt an der 
Oder, in Krafft folcher Kayferlicher, Kóniglicher vnd Churfürftlicher Begnadung, auch mit Ver- 
willigung der Hochgebohrnen Fürften vnd Herren Joachims, Curfürften vnd Herrn Albrech- 
ten, Gebrüdern, Marggrafen zu Brandenburg, Stettin, Pommern etc. Hertzogen, Burggra- 
fen zu Nürnberg vnd Füríten zu Rügen, vníer lieben Oheim vnd Schwäger, als ihrer Landes- 
Fürften zu Aufrichtung vnd Erhaltung folcher Niederlagen in beyden Städten, aus gutem 
. Bedencken gütlich vereiniget vnd vertragen, gegen einander verpflichtet vnd verfíchrieben ha- 

ben, nach Meldung ihres Briefs, mit ihren Siegeln verliegelt von Wort zu Wort alfo lautende, 
wie bernach folget : 

Wir Bürgermeifter vnd Räthe der Stadt Breíslau vnd Franckfurth, bekennen vnd 
thuen kundt vor vns, vnfere Nachkommen vnd fonft vor allermünniglich, die diefen Brieff fehen, 
hören oder lefen, wann aber vnfer Vorfahren, wir vnd vnfer Nachkommen, von etwan Rümifchen 
Kayfern, Kónigen zu Hungarn vnd Bóhmen, Churfürften vnd Fürften von Brandenburg vnd Her- 
tzogen in Schlefien, löblicher Gedächtnüs, mit Niederlagen begifftiget vnd befreyet feyn, die wir 
auch in wefentlichem Gebrauch eine lange Zeit gehabt vnd durch Verhinderung, Krieg in Unfried 
vnd Abfall kommen; Daís wir mit willen, willen vnd aus Verhängnüs der Allerdurchläuchtigften, 
Hochgebohrnen Fürften vnd Herrn Wladislai, zu Hungarn, Bóheimb, Dalmatien vnd Croatien 
König, Hertzog in Schlefien, Marggrafen zu Mähren vnd Laufsitz etc., Herren Joachim, des 
heiligen Romifchen Reichs Ertz-C&mmerern, Churfürften vnd Herren Albrechten, Gebrüderm, 
Marggrafen zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern etc. Hertzogen, Burggrafen zu Nürnberg vnd 
Fürft zu Rügen, vnfer allergnüdigíten vnd gnädigen Herrn, zu Aufrichtunge folcher Niederlagen, 
folgender Artickel vereiniget vnd veiragen haben. 

Vereinigen vnd vertragen vıis des in Gegenwärtigkeit, in Krafft vnd Macht difes Briefs, 
 nehmlich vnd zum 

Erften, dieweil nach Meldung vnfer Kayfer- Königlichen vnd Furftlichen Begnadung vnd 
Eigenfchafft der Niederlagen, kein Cramer, Kauffmann oder Fuhrmann, die ihre Kauffmanichafft 
vnd Nahrunge aus Pohlen, Reuflen, Preuffen, Litten, Mafluren oder andern Landen vnd Ausländi- 
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fchen Nation pflegen zu fuchen, mit ihrer Waare, Gütter -vnd Kauffmann-Schatz nicht weiter, denn 
bey vns gen Breíslau oder gen Franckfurth an die Oder handen vnd führen; 

Desgleichen keiner von denfelbigen aus Teutíchen, Welfehen oder Niederlanden, forder 
denn bei vns reifen, ziehen oder ihre Waar, Kauff- Handlung zu fuchen, fürnehmen follen, bey 
Verluft aller ihrer Kauffmanns-Gütter vnd anderer auch ihrer Waar, die alsdenn bey ihnen ge- 
funden werden. 

Doch mögen vnfere Kauffleuthe, die zu Breíslau vmd in der Schlefien wohnhafftig find, 
gen Franckfurth an die Oder vnd über die Niederlagen, weiter gen Stettin, Sund, Lüneburg, 
Lübeck, in Welfchen vnd Teutíchen Landen, Braband vnd ander Niederländifch Land, mit ihrer 
Kaufmann-Schatz, Haab vnd Güttern aus- vnd einhandeln, fahren vnd ziehen vngehindert. 

Desgleichen follen vnd mógen all vnfer von Franckfurth Kauffleuth, auch aller Inwoh- 
ner der Marck zu Brandenburg, mit fambt ihrer Kauffmanníchafft, Haab vnd Gütter gen Brefs- 
lau, auch über ihre Niederlag gen Pohlen, Litten vnd in alle vmliegende andere Land, wie fie 
wollen, frey ziehen, handeln vnd wandeln, vníchüdlich vns beyden Theilen an vnfern Privilegien, 
Altherhommen vnd Zöllen; weil zu Erhaltung diefes Fürnemens die Nothdurfft erfordert, dafs 
Groffen-Glogau befchloffen werde vnd alfo beíchloifen vnwiderrufflich bleibe vnd vmb keinerley 
Urfach zu Abbruch vnd Schaden diefen Niederlagen eröffnet werde, dafs dann Königlicher würde 
zu Hungarn vnd Böhmen, vor üch vnd ihre Nachkommen, auch Inhaber deffelben Fürftenthums 
Glogau vorforgen vnd dermaífen gnüdiglich bewahren werden, dafs keinerley Kauffmanns-Guth 
dardurch, weder aus Pohlen, noch durch Teutfche Lande geführet werden follen, weder heimlich, 
noch offenbahr, vnfíchádlich den von Glogau an ihren gewóhnlichen Jahrmürckten, wie fie vor Alter 
hergebracht haben. 

So auch die Niederlage in gemeldten Städten, Brefslau vnd Franckfurth, ein ohn 
die andere ihren Beftand nicht haben mögen, fondern zugleich müífen erhalten werden, (oll eine 
Stadt vor der andern keines Vortheils fährlicher weils fuchen, fürnehmen noch gebrauchen. 

So wil auch Königliche Würde zu Hungarn vnd Böhmen, zu Erhaltung diefer Niederlagen 
zu Commiffarien vnd Handhabern verordnen vnd geben, nehmlich den Hofe-Richter zu Buntzlau, 
den Inhaber des Schlofs Klitfchdorff, Haubtleuthe zu @logau, Freyítadt vnd Troppau, die Herren 
Fürften vnd ander an der Oder gelegen, auch Vögte in Ober- vnd Nieder-Laufitz vnd Churfürlten 
vnd Füríten zu Brandenburg, zu Schutz-Herren verordnen vnd geben den Verwefer zu Croffen, 
den wohlwürdigen Herren Meifter Sanct Johanns-Ordens, Voyt des Landes zu Sternberg, Voyte zu 
Cotbus, Zólch vnd vnterhalb Franckfurth, die zu diefem Thun dienen, als den Haubtmann zu 
Cüftrin, den Land-Vogt in der Neu-Marckt, Innhaber der Schlöffer Vierraden, Cucknitz, mit den 
allen beyde Herrichafft ernftlich verfchaffen vnd befehlen, folché Niederlage vnd Straíffen, von wegen 
Königlichen Würd vnd Fürftlichen Gnaden, zu handhaben vnd darüber zu ‚halten, darmit daran 
keine Verhinderung, noch Abgang gefchebe, fondern, wie illiget , erhalten werde, fonderlich 
fo iamend gedächte diefe Niederlagen zu vmbfahren, odefiin andere Weile diefer Vereinigung 
Kayferl, Königl. vnd Furftliche Beftätigung zu Abbruch deffelben üben würde, follen folche ihre 
vmbgeführte Gütter verfahren vnd verfällen feyn. 

Desgleichen wo iemand von Händlern, Kaufleuthen vnd Fuhrmann mit durchfchleiffen oder 
durchfahren fremde Gütter, diefen Niederlagen vnd Verwilligung entgegen, durch oder vmbfahren 
würden, heimlich oder offentlich, oder in Schein feines eigenen Handels vnd Gewerbs frembden, 
die in gemeldten Städten Brefslau vnd Franckfurth nicht Bürger feyn, hin oder wieder 
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fchaffen würde, foll von dem Rath einer ieglichen Stadt oder den Gerichten dafelbít, da er befeffen 
oder begriffen würde, mit gebührlicher Bufs darumb geftrafft werden. 

So follen auch fonderlich diefelben Gütter verfallen feyn, des wir vns auch hiemit gegen 
einander verpflichten vnd veríchreiben. 

So wollen auch Kónigliche Würd zu Hungarn vnd Bóhmen, Churfüríten vnd Füríten zu 
Brandenburg, diefe Niederlage fambt angezeigter Verwilligung alfo in Kräfften handhaben vnd 
vmb keynerley. Urfach Verhinderung thun, verhengen noch geftatten vnd ob deshalben einigerley _ 
Anfechtung oder Widerítand (ich erheben, von weme, oder in was Geltalt das fürgenommen 
werde, wollen Ihre Königl. Würde vnd Fürítl. Gnaden, nach Nothdurfft darzu gedencken, des 
handhaben, fchützen vnd fchirmen, damit die Niederlagen in beyden Städten nach diefer Verwilli- 
gung gehandhabet vnd in keinen Nachtheil gefetzet werden. 

Wir wollen auch zum fórderlichften diefe aufgerichtete Niederlagen vnd angezeigte Ar- 
ticul zu publiciren anítellen, dazu beqvem anfchlagen vnd ausruffen laífen. 

Bitten darauf Ew. Durchlauchtigften vnd Hochgebohrnen Fürften vnd Herren, Herren 
Vladifslauen, zu Hungarn vnd Böheim König, Herren Joachim, Churfürften vnd Herrn Al- 
brechten, Gebrüder, Marggraffen zu Brandenburg, mit vnterthänigem Fleifs, folche auf- 
gerichte Niederlagen mit den vertragen Articuln, dem gemeinen Nutz zum Beíten, nach allem 
ihrem Inhalt, gnädiglich zu bewilligen, zu confirmiren, zu bekrüfftigen vnd zu beftätigen, vns auch 
dabey gnädiglich zu handhaben vnd Ew. Königliche Würde vnd Fürftliche Gnaden, Verwefern, 
Hauptleuthen vnd Vógten, zu thun ernítlich befehlen, das wollen wir in aller Unterthünigkeit zu 
verdienen geflieffen feyn.  . 

Vnd vns vnterthüniglich erfucht vnd gebethen, folchen ihren Vertrag, Einung vnd Ver- 
pflichtung zu bewilligen, zu confirmiren, zu bekráüffügen vnd zu beftütigen, das wir angefehen 
vnd erkant haben, folch ihr getreu vnd fleifsig Fürnehmen dem gemeinen Nutz zum beften, vnter- 
thänig vnd demüthig bitten vnd als König zu Bóhem, für vns, vnfere Erben vnd Nachkommen, 
Könige zu Böhmen, denfelben ihren Vertrag, Einung vnd Verpflichtung, wie die von Wort zu 
Wort hier eingeleibt, bewilligt, confirmirt, bekräfftiget vnd beltättiget haben. 

Bewilligen, confirmiren, bekräfftigen wnd beftätigen die in allen ihren Claufulen, Puncten 
vnd Articuln von Böheimifcher Kónigl. Macht vnd Vollkommenheit wegen, in Krafft vnd Macht 
diefes Briefes: vnd alsdann die Nothdurfft erfordert, zu Erhaltunge diefer Niederlagen, daß die 
Straífen auf Groffen-Glogau hin vnd wieder veríchloffen werden, gereden vnd veríprechen wir vor 
vns, vnfere Erben vnd Nachkommen, Kónige zu Bóheim vnd vor alle vnd iegliche Inhaber des 
Fürítenthumbs Groffen-Glogau, die jetzt feyn vnd in zukünfftigen Zeiten feyn werden, diefelben 
Straffen hin vnd wieder zu beíchlüffen, die auch vmb keinerley Sach, diefen Niederlagen zu Scha- 
den vnd Abbruch öffnen, noch öffnen laíffen, fondern alío zu ewigen Tagen vnwiederrufüich be- 
fchloffen enthalten, alfo, dafs keinerley Kauffmanns- Waare vnd Gütter, heimlich noch öffentlich 
dafelbft durchgeführet, gehandelt noch gewandelt vnd wo aber das geíchehe vnd von jemand über- 
griffen würde, diefelben Gütter, ohne Behelff vnd Inrede vmbtreiben, vnd als verfallen vnd ver- 
fahrne Gütter, vns halb, die andere Helffte vnfer Stadt Brefslau zuftehen vnd überantwortet 
werden follen. 

Doch vnfchädlich den von Grofs-Glogau an ihren gewöhnlichen vnd hergebrachten Jahr- 
märckten. Vnd fo auch folcher Niederlagen halben, einige gewaltigliche Anfechtung oder Wieder- 
ftand entítünde, von wehme, oder in was Geftalten das gefchehe vnd fürgenommen würde, alsdann 
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wollen wir, vnfer Erben vnd Nachkommen, mit fambt vnfern Fürften, Ritteríchafft, Städten vnd 
andern Stünden in Schlefien, mit Macht, nach vnferm Vermógen oder nach Nothdurfft, Hülffe vnd 
Beyítand thun, damit in alle Wege die Niederlagen in beyden obberülrten Städten vnd ihren ob- 
genanten Artickeln gehandhabet werden; Inmaffen auch obbeftimmte Churfürften vnd Fürften von 
Brandenburg folche Niederlagen bewilliget, confirmiret vnd beftitiget, mit Verpflichtung darüber 
zu halten, Inhalt des briefes darüber ausgangen. 

Würden auch abermahls durch Vnfried oder Krieg diefe Niederlagen in Verhinderung 
kommen, foll dennoch diefen Verträgen in alle Wege vnichädlich feyn vnd bleiben. Befehlen. 
darauf deme Inhaber, Verwefer vnd Hauptmann zu Groffen-Glogau, die Straíffen hin vnd wieder 
auf Glogau zufchlüffen vnd keynerley Kauffmanns-Waare, weder heimlich, noch offenbar, wie vor- 
berührt, nicht durchgehen zu laffen. 

Desgleichen vnfern Fürften in Schlefien vnd andern an der Oder gelegen, auch den Vög- 
ten vnd dann ihren Hauptleuten in Ober- vnd Nieder-Laufsitz, vnfern Verweíern, nehmlich dem 
Hofe-Richter zu Buntzlau, den Inhabern des Schlofs Klitzdorff, Hauptleuten zu Freyftadt, Troppe, 
dafs ihr von vnfern wegen vnd in vnferm Nahmen mit Fleifs vnd Ernft darzu thun, dafs folche 
vorberührte Niederlagen vnd Articul, auch der Kauffmannfchafft, Fuhrmann vnd Händler, fo die 
Niederlagen befuchen, gehandhabt, gefchützt vnd gefchirmet werden; Vnd wo jemand wider han- 
deln oder thun würde, heimlich oder offenbar, diefelben mit ihren Gütern vmbtreiben vnd in vn- 
fern Nutz bringen, auch niemand daran verfchonen; doch allenthalben vnvergreiflich der Verträge 
vnd Einung zwifchen vns vnd gemeldten vnfern Ohmen vnd Schwügern, Churfürften vnd Fürften 
von Brandenburg ausgangen, das verlaffen wir vns ernftlich zu gefchehen. 

Defs zu Vhrkund haben wir vnfer Königlich Infiegel an End difs Brieffs hangen laffen. 
Geben zu Hungrifchen Brod, am Mitwoch nach St. Elifabethen, nach Chrifti Geburth im 
funffzehen hunderten vnd zehenden, vnfíerer Reiche dea Hungerifchen im 21ften vnd des Böhmi- 
fchen im 40 ften Jahre. 

Nach giinig$ Reichsardiv XIV, 322. 


CDIIL Kurfürft Soahim und Markgraf Albrecht beftätigen einen im Syafre 1510 goijbeu 
Breslau und Frankfurt gejchloffenen Nieverlags:- Vertrag, am 27. Januar 1511. 


Von Gottes Gnaden wir Joachim, des heiligen Römifchen Reichs Ertz-Cämmerer, Chur- 
fürft, vnd Albrecht, Gebrüdere, Marggraffen zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern, der 
Calluben vnd. Wenden Hertzogen, Burggraffen zu Nürnberg vnd Fürften zu Rügen etc., Bekennen 
vnd thun kund óffentlich mit diefem Brieff vor vns, vnfere Erben vnd Nachkommen, Churfürften 
vnd Marggraffen zu Brandenburg vnd fonft vor allermänniglich, die ihn fehen, hören oder 
lefen, als vnfer liebe Getreuen Burgermeifter vnd Rathmanne vnfer Stadt Franckfurth an der 
Oder vns etlich Kayferlich, Königlich vnd Churfürftl. Briefe, darinnen fie vnd ihre Nachkommen 
von etwan Römifchen Kayfern, Kónigen vnd (onderlich vnferm lieben Herrn vnd Vater, Marggraff 
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Johannfen Löbl. vnd Seeligen Gedächtnüß, mit einer Niederlage vníer Stadt bey ihnen be- 
giffügt vnd begnadet feyn, fürgetragen, die auch ihr Vorfahren vnd fie in wefentlichen Gebrauch 
vnd Vbung gehabt, aber wor etlichen Jahren in kurtz veríchienen durch Kriegs-Geschäfft vnd 
Vnfrieden der Land in Abfall gekommen, darumb fie bewogen, den gemeinen Nutz zum Beften, 
diefelben mit vnfer Zuthat vnd Förderung wiederumb aufzurichten; wann aber auch die Ehrfamen, 
weifen, vnfere liebe befonderen Bürgermeifter vnd Rath der Stadt Breíslau aus Begnadigung 
vnd Befreyung etwann Römifchen Kayfern vnd Kónigen, auch weyland Kónigen zu Hungarn vnd 
Böhmen, dermaís in ihrer Stadt vnd bey ihnen ein Niederlag vor Alters gehabt, die auch „aus 
vorberührter Verhinderung eine Zeit geruhet vnd [o eine ohne die andere in ihr vorig wefen nicht 
gebracht noch erhalten mag werden, haben vns der Rath vníer Stadt Franckfurth vnterrichten 
lallen, wie fie fich mit dem Rathe zu Brefslau in Krafft folcher Kayferlichen, Königlichen vnd 
Churfürftlichen Begnadung, auch mit Verwilligung des Durchläuchtigften, Hochgebohrnen Fürften, 
Herren Vladislaen, König zu Hungarn, Böhmen, Dalmatien, Croatien etc., Marggraffen zu 
Mähren, Hertzogen in Schlefien vnd zu Luxenburg vnd Marggraffen zu Laufitz etc., Vnfers lieben 
Herrn Oheimb vnd Schwagers, als Ihres Kóniges vnd Erb-Herren, zu Aufrichtung vnd Erhaltung 
folcher Niederlagen in beyden Stüdten aus gutem Bedencken gütlich geeiniget, vertragen, gegen 
einander verpflicht vnd veríchrieben haben nach Meldung ihres Briefes, mit ihren Siegeln verfie- 
gelt, von Wort zu Wort alfo lautende: 

Wir Bürgermeifter vnd Rath der Stadt Breíslau vnd Franckfurth bekennen vnd thun 
kund für vns, vnfere Nachkommen vnd fonft vor allermünniglich, die diefen brief fehen, hören 
oder lefen, wenn aber vnfer Vorfahren, wir vnd vnfer Nachkommen von etwann Römifchen Kay- 
fern, Kónigen zu Hungarn vnd Bóhmen, Churfüríten vnd Füríten von Brandenburg vnd Hertzogen 
in Schlefien löbl. Gedächtnüs mit Niederlagen in vniern Städten begifftiget vnd gefreyet feyn, die 
wir auch in wefentlichem Gebrauch ‘eine lange Zeit gehabt vnd durch Verhinderung, Krieg vnd 
Vnfriede in Abfall gekommen, dafs wir mit willen, willen vnd aus Vorhüngnüs der Allerdurch- 
läuchtigften, Hochgebohrnen Fürften vnd Herren Wladislai, zu Hungarn, Böhmen, Dalmatien, 
Croatien Königs, Hertzogs in Schlefien, Marggraffen zu Mähren vnd Laufitz etc., Joachim, des 
heiligen Römifchen Reichs Ertz-Cämmerern, Chur-Fürften, vnd Herrn Albrechts, Gebrüder, 
Marggraffen zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern Hertzogen, Burggraffen zu Nürnberg vnd 
Fürften zu Rügen, vnfern allergnädigften vnd gnädigen Herren, zu Aufrichtung folcher Nieder- 
lagen folgender Artickel vereiniget vnd vertragen haben. 

Vereinigen vnd vertragen vns des gegenwärtig in Krafft vnd Macht diefes Briefes: 

Nehmlich vnd zum Erften: Diewiel nach Meldung vnfer Kayler- vnd Königlicher, Cher 
fürftlicher vnd Fürftlicher Begnadung vnd Eigenfchafft der Niederlagen kein Kauffmann, Cramer 
oder Fuhrmann, die ihr Kauffmannfchafft vnd Nahrunge aus Pohlen, Reuífen, Preuffen, Litten, 
Malsuren oder aus andern Landen vnd Ausländifchen Nationen pflegen zu fuchen, mit ihrer Waare, 
Gütter vnd Kauffmanníchafft nicht weiter, denn bey vns gen Brefslau oder gen Franckfurth 
an der Oder handeln vnd fahren, desgleichen keiner von denfelbigen aus Teutíchen, Welfchen 
oder Niederlanden forder denn bey vns reifen, ziehen oder ihre Waar, Kauffhandlung zu fuchea 
fürnehmen follen, bey Verluít aller ihrer Kauffmauns- vnd anderer Gütter, auch ihrer Waar, die 
alsdann bey ihnen gefunden würden. Doch mögen vnfer Kauffleuthe, die zu Brelslau vnd in der 
Schlefien wohnhafftig find, gen Franckfurth an die Oder vnd über die Niederlagen weiter gem 
Stettin, Sund, Lüneburg, Lübeck, in Welíchen vnd Teutíchen Landen, Braband vnd andere Nie 
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derlándifche Lande mit ihrer Kauffmann-Schatz, Haabe. vnd Gütter aus- vnd einhandeln, fahren 
vnd ziehen vngehindert. 

Desgleichen follen vnd mógen all vnfere von Franckfu rth Kauffleuthe, auch alle Inn- 
wohner der Marck zu Brandenburg mit fambt ihrer Kauffmann-Schatz, Haab vnd Gütter gen 
Brefslau, auch über ihre Niederlage gen Pohlen, Litten vnd in alle andere vmbliegende Land, wie 
fie wollen, frey ziehen, handeln vnd wandeln, vníchüdlich vns beyden Theilen an vnfern- Privile- 
gien, Altherkommen vnd Zöllen. Weil zu Erhaltung diefes Fürnehmens die Nothdurfft erfordert, 
da(g Groífen Glogau befchloffen werde vnd alfo beíchloffen vnwiederruflich bleibe vnd vmb keiner- 
ley Vrfach zu Abbruch vnd Schaden diefer Niederlagen eróffnet werde, dafs dann Königliche Würde 
zu Hungarn vnd Böheim vor fich vnd ihre Nachkommen, auch Innehaber deffelben Fürftenthumbs 
Grols Glogau vorforgen vnd dermafsen gnüdiglich bewahren werden, daís keinerley Kauffmanns- 
Gütter dardurch weder aus Pohlen noch durch Teutíche Land geführet werden follen, weder heim- 
lich noch offenbahr, vnfchüdlich den von Glogau an ihren gewöhnlichen Jahrmärckten, wie fie die 
vor Alters herbracht haben. 

So auch die Niederlagen in gemeldten Städten Bref slau vnd Franckfurth eine oder 
die andere ihren Beltand nicht haben mögen, [ondern zugleich, müffen erhalten werden, foll eine 
Stadt gen der andern keines Vortheils fährlicher Weife fuchen, fürnehmen noch gebrauchen. 

So will auch Königl. Würde zu Hungarn vnd Böheimb zu Erhaltung diefer Niederlagen 
zu Commillarien vnd Handhabern verordnen vnd geben, nemlich den Hoff-Richter zu Buntzlau, 
den Inhaber des Schlofs Klitzdorff, Hauptleuthe zu Glogau, Freyenftadt vnd Troppau, die Herren, 
Fürften vnd andere an der Oder gelegen, auch Vögte in Ober- vnd Nieder-Laufsitz vnd Chur- 
fürften vnd Füríten zu Brandenburg zu Schutz-Herren, verordnen vnd geben die Verwefer zu 
Croffen, den Wohlwürdigen Herren Meiíter St. Johanns-Ordgns, Vögt des Landes zu Sternberg, 
Vögte zu Cotbuls, Czülich vnd vnterhalb Franckfurth, die zd" diefem Thun dienen, als den Haupt- 
mann zu Cültrin, den Land-Vogt in der neuen Marck, Inhaber der Schlöffer Vieraden, Löckenitz, 
mit den allen beyde Herrfchafft ernftlich veríchaffen vnd befehlen, folche Niederlage vnd Strafen 
von wegen Kónigl Würde vnd Fürftl. Gnaden zu handhaben vnd darüber zu halten, damit daran 
keine Verhinderung noch Abgang gefchehe, fondern, wie bewilliget, erhalten werd; fonderlich, fo 
jemand gedächte diefe Niederlagen zu vmfahren oder in ander Weile wider diefe. Vereinigung 
Kayferl. Kónigl. vnd Fürftl. Beftätigung zu Abbruch deffelben üben würde, follen folche ihre vm- 
geführte Güter verfahren vnd verfallen feyn. 

Desgleichen, wo jemand von Händler, Kauffeuth vnd Fuhrmann, mit Durchlauffen oder 
Durchfahren frembder Gütter, diefen Niederlagen vnd Verwilligung entgegen durch oder vmb- 
fahren würden, heimlich oder öffentlich, oder im Schein feines eigenen Handels vnd Gewerbs 
Frembden, die in gemeldten Städten Brefslau vnd Franckfurth nicht Bürger feyn, hin vnd 
wieder fchaffen würde, foll von dem Rath einer ieglichen Stadt oder den Gerichten dafelbit, da er 
befeíffen oder begriffen wurde, mit gebührlicher Bufs darumb geftrafft werden, fo follen auch fon- 
derlich diefelben Gütter verfallen feyn, des wir vns hiemit gegen einander auch verpflichten vnd 
veríchreiben. 

So wollen auch Königliche Würde zu Hungarn, Böheimb, Churfüríten vnd Fürften von 
Brandenburg diefer Niederlage, fambt angezeigter Verwilligung, alfo in Krafft handhaben vnd 
vmb keinerley Urfach Verhinderung thun, verhengen, noch geltatten. 

Und ob deshalben einigerley Anfechtunge oder Wiederftand fich erhüben, von weme oder 
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in was Geftalt das fürgenommen wird, wollen Ihre Königliche Würde vnd Fürftliche Gnaden nach 
Nothdurfft darzu gedencken, das handhaben, íchützen vnd fchirmen, damit die Niederlagen in 
beyden Städten nach dieler Verwilligung gehandhabt vnd in kein Nachtheil gefetzt werden. 

Wir wollen auch zu fórderlichíten diefe auffgerichte Niederlagen vnd angezeigte Artickel 
publiciren, an Stellen, darzu. bequem, aníchlagen vnd ausruffen laífen. 

Bitten darauf euch, Durchlauchtigíten, Hochgebohrnen Furften vnd Herren, Herrn Wla- 
dislaen, zu Hungern, Bóheimb Kónig, Herrn Joachim, Churfurften, vnd Herrn Albrechten, 
Gebrudern, Marggraffen zu Brandenburg, mit vnterthünigem Fleifs, folche. auffgerichte Niqger- 
lagen mit den Verträgen, Artickeln, dem gemeinen Nutz zum beíten, nach allem ihrem Innhalt 
gnüdiglich zu bewilligen, zu confirmiren, zu bekráfftigen vnd zu beftätigen, vns auch dabei gnä- 
diglich zu handhaben vnd Eurer Königlichen Würde vnd Furltlichen Gnaden Verwefern, Haubt- 
leuthen vnd Vógten zu thun ernftlich befehlen. Das wollen wir in aller Vnterthünigkeit zu ver 
dienen geflieífen (eyn. 

Zu Vhrkund vnd mehrer Sicherheit haben wir Burgermeifter vnd Rath der Stadt Br eís- 
lau vnd Franckfurth an der Oder obgemeldt vnler beyder Städt Infiegel hieran wilfentlich 
hangen laffen vnd ein Itatt der andern ein Revers vnter beyden Siegeln überreicht. Geben am 
Mittwoch nach Martini Epifcopi, nach Chrifti Geburth funffzehenhundert, darnach im zehenden Jahre. 

Vnd vns vnterthäniglich erfucht vnd gebethen, folchen ihren Vertrag, Einung vnd Ver- 
“pflichtung zu bewilligen, zu confirmiren, zu bekräfftigen vnd zu beftütigen, daís wir angefehen 
vnd erkannt haben folch ihre getreu vnd fleifsig Fürnehmen, dem gemeinen Nutz zum Belten, 
auch vnterthänig vnd demüthig bitten, vnd als Churfurft vnd Marggraffen zu Brandenburg vor 
vns, vnfere Erben vnd Nachkommen ihren Vertrag, Einung vnd Verpflichtung, wie die von Wort 
zu Wort hier eingeleibt, bewilligt, cgnfirmiret, bekráfftiget vnd beftätiget haben. 

Bewilligen, confirmiren, belamigen. vnd beftütigen die in allen ihren Claufulen, Puncten 
vnd Articuln, in Krafft vnd Macht difs, vnd als dann vor allen Dingen die Nothdurfft erfordert, 
zu Erhaltung diefer Niederlagen, daís die Strallen auff groífen Glogau hin vnd wieder verfchloflen 
werden, baben (ich genanter vníer Oheim vnd Schwager, der König zu Hungarn vnd Böheimb 
vnd vor alle vnd ietzliche Inhaber.des Fürítenthumbs grofs Glogau, die ietzt feyn vnd zukünfftig 
feyn werden, verpflicht vnd verfchrieben, diefelben Straffen hin vnd wieder zu beíchlüfTen, die 
auch vmb keinerley Sach, diefen Niederlagen zu Schaden vnd Abbruch, öffnen noch öffnen laflen, 
fondern alfo zu ewigen Tagen vnwiederruflich beíchloffen enthalten: Alfo dafs keinerley Kauff- 
manns-Waare vnd Gutter heimlich noch offenbahr dafelbít durchgeführet, gehandelt noch gewan- 
delt, vnd wo aber das gelchehen vnd von jemand ubergriffen wurde, diefelbe Guter ohn allen 
Behelff vnd Einrede vmbtreiben vnd als verfallen vnd verfahren Guter ihren Königlichen Würden 
halb vnd der Stadt Brefslau halb zuftehen vnd vberantwortet werden follen, doch vnfchädlich 
den von Grofs-Glogau an ihren Jahrmärckten. Vnd fo auch [olcher Niederlagen halben einige 
gewaltigliche Anfechtung oder widerftand entítund, von wem oder in was geltalt das gefchehen 
vnd furgenommen wurde, alsdann wollen wir vnd vnfer Erben vnd Nachkommen mit fambt vnfern 
Prelaten, Herren, Ritterfchafft vnd Städten der Marck zu Brandenburg mit Macht nach vnferm 
Vermögen oder nach Nothdurfft Hulff vnd Beyítand thun, damit in alle wege die Niederlage in 
beyden obberuhrten Stüdten vnd ihren obgenandten Artickeln gehandhabet werden. 

Inmaífen auch obbeftimmet vnfer Herr Oheim vnd Schwager, der Kónig zu Hungarn vnd 
Bóheimb etc. folch Niederlagen bewilliget, confirmiret vnd beltetiget, mit Verpflichtung daruber zu 
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halten, Inhalt des Briefes, daruber ausgangen; wurden auch abermahls durch Vnfried oder Krieg 
diefe Niederlagen in Verhinderung kommen, foll dennoch diefen Verträgen in alle wege vníchüd- 
lich feyn vnd bleiben. | 

Befehlen darauff vnfern gemeinen Verweíern im Lande zu Sternberg, Croífen, Zulch, Cot- 
bufs, dem Land-Vogte in der neuen Marck, Ambtmann zu Cuftrin vnd Inhabern der Schlöffer 
Vieraden vnd Lockenitz vnd an andern Orthen, dafs ihr von vnfern wegen vnd in vníerm Nah- 
men mit Fleifs vnd Ernít darzu thut, dafs folch vorberuhrte Niederlagen vnd Artickel, auch der 
Kauffmann, Fuhrmann vnd Händeler, [o die Niederlagen befuchen, gehandhabet, geíchutzet vnd 
gelchirmet werden: Vnd wo iemand darwieder handeln oder thun wurde, heimlich oder offenbahr, 
diefelben mit ihren Guttern vmbtreiben vnd den halben in vnfern vnd den andern halben Theil 
in der vnfern von Franckfurth Nutz bringen, auch niemand daran veríchonen folt. Doch al- 
. lenthalben vnvergreiflich der Vertrag vnd Einung zwifchen obgemeldtem vnferm Herrn Oheim 
vnd Schwager, dem König zu Hungarn vnd Bóheimb etc. vnd vns ausgangen. Des verlaífen wir 
vns ernftlich vnd feftiglich zu gefchehen. , | 
. Zu Vhrkund mit vnferm anhangenden Inliegel verfiegelt vnd geben zu Cólln an der 
Spree, Montags nach Converfionis Pauli, nach der Geburth Chrifti taufend funffhundert vnd im 
eilften Jahre. 

filnigé Reichsardhiv XIV, 325. Franffurt. Stadtarchiv II, 4, 2 u. 8. \ 


CDIV. Bublication der Städte Breslau und iyranffurt wegen ihrer wiedererworbenen Rieder: 
lagögerechtigfeit, vom 30. Sanuar 1511. 


Allen vnd ieglichen, in was Ehren, Würden, Standes, Wefen vnd Befehls die find, fo die- 
fen vnfern Briefe fehen, hören oder lefen, entbiethen wir Burgemeifter vnd Räthe der Städte 
Breslau vnd Franckfurth an der Oder vnfer gantz willige vnd freundliche Dienít vnd 
thun euch hiemit gegenwürtiglich kund vnd offenbahr, wann dann vnfíer Vorfahren, wir vnd vnfer 
Nachkommen, von etwan Rómifchen Kayfern vnd Kónigen, zu Hungern vnd Bóheimb, Churfürften 
vnd Fürften von Brandenburg vnd Hertzogen in Schlefien, lóblicher vnd feliger Gedüchtnüs, mit 
Niederlagen in vn/ern Städten begifftigt vnd gefreyet feyn, die vnfer Vorfahren vnd wir auch in 
wefentlichen Gebrauch ein lange Zeit gehabt vnd demnach durch Krieg vnd Vnfriede in Abnehe- 
men gekommen, nun durch die Allerdurchläuchtigften, Durchlüuchtigen, Hochgebohrnen Fürften 
vnd Herrn, Herrn Maximilian, Romifchen Kayfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, zu 
Hungern, Dalmatien, Croatien König, Ertz-Hertzog zu Oefterreich etc., Hertzog zu Burgund, zu 
Braband, Graff zu Flandern, zu Habfpurg, zu Tyrol etc., Herren Waladifslauen, zu Hungern, 
Böheim, Dalmacien, Croatien König, Marggraff zu Mehren, Hertzog in Schlefien vnd zu Lutzen- 
burg vnd Marggraffen zu Laufsitz, Herrn Joachim, des heiligen Rómifchen Reichs Ertz - Cám- 
merer, Churfürften vnd Herrn Albrechten, Gebrüder, Marggraffen zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Caífuben vnd Wenden Hertzoge, Burggraffen zu Nürnberg vnd Fürlten zu 
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Rügen, vnfern allergnädigften, gnädiglten vnd gnädigen Herrn, auf vnfer demüthig Anfuchen, 
folch vnfer alte Freyheit der Niederlagen, weil ein ohne die andern in ihr beftändig wefen nicht 
mag erhalten werden, wiederumb von neuem bewilliget, confirmiret, bekräfftiget vnd beftüttiget 
haben, nach Meldung der Briefe, darüber ausgangen vnd fo dann folche Kayferliche, Königliche, 
Churfürftliche vnd Fürftliche Begnadungen vnd Freyheiten der Niederlag mitbringen, das kein 
Kauffmann, Cramer vnd Fuhrmann, fo ihre Kauffmannfchafft, Handlung vnd Nahrung aus Polen, 
Reuílen, Preufsen, Litten, Mafsuren oder aus andern Landen vnd ausländifcher Nation pflegen zu 
bauen vnd zu fuchen, mit ihrer waar, Güter vnd Kauffmanníchafft nicht weiter, dann bey vns 
gen Brefslau oder gen Franckfurth an der Oder handeln vnd fahren, desgleichen keiner 
von denfelben aus Deutíchen, Welfchen vnd Niederlanden mit ihrer Kauffmanns-Waar vnd Güter, 
fürder dann bey vns reifen, ziehen oder folch ihr Waar vnd Kauff-Handlung zu fuchen führnehmen 
follen, bey Verluft aller ihrer Kauffmanns- vnd anderer Güter, auch ihrer Waar, die alsdann bey 
ihnen befunden, demnach haben Königliche Würd zu Hungarn vnd Bóheim, Churfürftlich vnd 
Fürftlich Gnaden von Brandenburg, vnfere Allergnádigíten, gnädigften vnd gnüdigen Herrn ge- 
fchafft vnd wollen, dafs in Krafft derfelben Kayferlich, Königlich, Churfürftlichen vnd Fürftlichen 
Begnadungen, Freyheiten vnd Beftüttigungen, daífelb alfo, wie obítet, auff Sanct Georgen- Tag 
fchierft kommend, angehen vnd fürder an alle Verzögerung, Behelff vnd Einrede, vnverrücklich 
gehalten werden fol. Des auch Ihro Königliche Würde, Churfürftliche vnd Fuürftliche Gnaden, 
ihren Verwefern, Land-Vógten vnd Hauptleuthen, der Orter zu diefen Niederlagen gelegen, ernft- 
lich befohlen, diefelben vnd folches, wie obberührt, auch den Kauffmann vnd Fuhrmann, mit ihren 
Haab vnd Gütern, fo folch Niederlagen befuchen werden, in ihrer Kóniglichen Würden, Churfürft- 
lichen vnd Fürltlichen Gnaden Landen, allenthalben zu fichern, zu handhaben, zu fchützen vnd 
zu [chirmen. Wo auch iemand nach oben obenangezeigter Zeit, diefe Niederlagen vmfahren oder 
in ander Weils Kayferlichen, Kóniglichef, Churfürftlichen Begabungen, Freyungen vnd Beftütü- 
gungen entgegen vnd zu Abbruch handeln, thun vnd fürnehmen würde, heimlich oder offenbar, 
in was Gelftalt das gefchehe, denfelben follen folche Güter verfallen feyn, damit vmgetrieben vnd 
in Straff genommen werden, das wollen wir jedermänniglich hiermit, guter getreuer Meinung, (ich 
vor Schaden zu hütten, im Beíten vnverkündigt nicht laffen, güttlichs Fleifs bittend, geruhen ein 
ietzlich fein. Gewerb vnd Gefchüfft zu fchierften dermaífen zu fchicken, dem alfo allenthalben zu 
leben, Folg zu thun vnd nachzukommen, fo feyn wir des Erbietens, den Kauffmann vnd Fuhrmann 
mit ihren Haab vnd Gütern, bey vns gütlich zu empfahen, würdiglich zu halten vnd mitRath vnd Zuthat 
vnfer allergnädigften, gnüdigíten vnd gnädigen Herrn, nach vnferm hóchíten Vermögen zu fichern, : 
zu Gleich vnd Recht zu fchirmen vnd zuvertheidigen, Gunít, Förderung vnd guten Willen zuer- 
zeigen, defs folle fich ein jeglicher zu vns gänzlich verfehen. Zu Uhrkund haben wir vnfer iegli- 
cher Stadt Infiegel an diefen Brief drucken laffen, geben nach Chrifti vnfers lieben hern Geburth, 
funffzehen hundert, darnach im eilfften Jahre, Donnerftag nach Converfionis Pauli. 
Nah ?lünig$ Heicheardhiv XIV, 828. 
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CDV. König Wladislans von Ungarn und Böhmen, Kurfürft Joachim und Markgraf Albrecht 
beftätigen bie Publication ter Städte Breslau und Frankfurt wegen ihrer Nieberlagägerehtigfeit, 
am 10. Februar 1511. 


Wir Wladislaus, von Gottes Gnaden zu Hungarn, Böhmen, Dalmatien, Croatien etc. 
Konig, Marggraffe zu Mähren, Hertzog zu Lutzenburg vnd in Schlefien, Marggraffe zu Laufitz 
etc. Vnd wir Joachim, von Gottes Gnaden, des heiligen Römifchen Reichs Ertzcämmerer, Chur- 
furft vnd Albrecht, Gebrüdere, Marggraffen zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern, der, 
Caffuben vnd Wenden Hertzogen, Burg-Graffen zu Nürnberg vnd Fürften zu Rügen, thun kund 
allen vnd ietzlichen, wes Würden vnd Standes die find, dafs vnfer Getreuen, lieben Rath vnd 
Bürger vnfer Städte Brefslau vnd Franckfurth an der Oder, mit vnfer Zuthat eine alte 
Niederlage wiederum aufgerichtet haben, Laut ihrer Begnadung vnd Freyheit vnd die laffen aus- 
ruffen, auf vnferm Befehlich vnd Geheiffe, wie nach folget: 

Wir Bürgermeifter vnd Räthe der Städte Breíslau vnd Franckfurth an der Oder, 
entbieten allen vnd ietzlichen, in was Ehren, Würden, Standt vnd Wefen die find, fo diefen vnfern 
Brief fehen, hóren oder lefen, vnfer gantz willig vnd freundlich Dinít vnd thuen hiemit kund, of- 
fenbahr, wo dann vnfer Vorfahren, Nachkommen vnd wir von Rómiíchen Kayfern, Kónigen zu 
Hungarn vnd Böhmen etc., Churfürften vnd Fürften von Brandenburg vnd Hertzogen in Schlefien, 
löblicher vnd feliger Gedächtnüs, mit Niederlagen in vnfern Städten begifftiget vnd gefreyet feyn, 
die vnfere Vorfahren vnd wir auch in wefentlichem Gebrauch eine lange Zeit gehabt vnd dem- 
nach durch Krieg vnd Unfriede in Abnehmen gekommen vnd nun durch die Allerdurchläuchtigften, 
Hochgebohrnen Fürften vnd Herrn, Herrn Maximilian, Rómifchen Kayfer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croatien etc. Kónigen, Ertz-Hertzogen zu Oefter- 
reich, Hertzogen zu Burgundi, zu Brabant, Graffen zu Flandern, zu Habfpurg, zu Tyrol etc. Herr 
Wladislaen, zu Hungarn, Böhmen, Dalmatien, Croatien ete. König, Marggraffen zu Mähren, 
in Schlefien vnd zu Luxenburg Hertzogen vnd Marggraffen zu Laufitz etc., Herrn Joachim, des 
heiligen Rómifchen Reichs Ertz-Cämmerern, Chur-Fürften vnd Herren Albrechten, Gebrüdern, - 
Marggraffen zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden Hertzogen, 
Burggraffen zu Nürnberg vnd Fürften zu Rügen, vnfern allergnüdigíten, gnüdigíten vnd gnädigen 
Herren, auf vnfer demüthig Anfuchen, folch vnfer alte Freyheit der Niederlagen, dieweil ein ohne 
die andere in ihren beftändigen Wefen nicht mag erhalten werden, wiedervmb von neuem bewil- 
ligt, confirmiret, bekräfftiget vnd beftätiget haben, nach Meldung der Brieffe, fo darüber ausgangen. 

Vnd fo dann folche Kayferliche, Königliche, Churfürftliche vnd Fürftliche Begnadungen 
vnd Freyheiten der Niederlagen mitbringen, dafs kein Kauffmann, Cramer vnd Fuhrmann, ihr 
Kauffmann-Schatz, Handlung vnd Nahrung aus Pohlen, Reuffen, Preufsen, Litten, Mafluren oder 
aus andern Landen vnd Ausländifchen Nation pflegen zu bauen vnd zu fuchen, mit ihrer Waare, 
Gütter vnd Kauffmannfchafft nicht weiter, denn bey vns gen Brefslau oder gen Franckfurth 
an die Oder handeln vnd fahren; Desgleichen keiner von denfelbigen aus Teutíchen, Welfchen 
oder Niederlanden, mit ihrer Kauffmanns-Waare vnd Gütter forder denn bey vns reifen, ziehen 
oder ihre Waare vnd Kauffmanns-Handlung zu fuchen fürnehmen follen, bey Verluft aller ihrer 
Kauffmanns- vnd anderer Gütter, auch ihrer Waar, die alsdenn bey ihnen befunden: 


Demnach haben Königliche Würde zu Hungarn vnd Böhmen, Churfurftl. vnd Furfu. Gna- 


368 


den von Brandenburg, vnfer allergnüdigíten vnd gnädigen Herren gelchafft vnd wollen: dafs in 
krafft derfelben Kayfer- vnd Kónigl, Churfurftl. vnd Furftlichen Begnadungen, Freyheiten vnd 
Beftättigungen, daífelb alfo, wie oblteht, auf Sanct Georgen- Tag fchirft kommend angehen vnd 
furder an alle Verzögerung, Behelff vüd Einrede, vnverrucklich gehalten werden foll. Des auch 
Ihro Königliche Wurde, Churfurftliche vnd Furftliche Gnaden, ihren Verwefern, Land-Vógten vnd 
Hauptleuthen, der Orter zu diefen Niederlagen gelegen, ernftlich befohlen, diefelben vnd folches, 
wie obberuhrt auch den Kauffmann vnd Fuhrmann, mit ihren Haab vnd Gutern, fo folch Nieder? 
lagen befuchen werden, in ihren Königlichen Wurden, Churfurftlichen vnd Furftlichen Gnaden 
„Landen, allenthalben zu fichern, zu handhaben, zu fchutzen vnd zu fchirmen, wo auch iemand 
nach oben angezeigter Zeit, diefe Niederlagen vmfahren oder in ander Weils Kayferlichen, Kö- 
niglichen, Churfurftlichen Begabungen, Freyungen vnd Beltättigungen entgegen vnd zu Abbruch 
handeln, thun vnd furnehmen wurde, heimlich oder offenbar, in was Geftalt das gefchehe, denfelben 
follen folche Guter verfallen feyn, damit vmgetrieben vnd in Straff genommen werden, das wollen 
wir jedermänniglich hiermit, guter getreuer Meinung, fich vor Schaden zu hutten, im Beften vn- 
verkundigt nicht laffen, guttlichs Fleifs bittend, geruhen ein ietzlich fein Gewerb vnd Gefchäfft 
zu fchierften dermaffen zu fchicken, dem alfo allenthalben zu leben, Folg zu thun vnd nachzukomen, 
fo feyn wir des Erbietens, den Kauffmann vnd Fuhrmann mit ihren Haab vnd' Gutern, bey vns 
gutlich zu empfahen, wurdiglich zu halten vnd mit Rath vnd Zuthat vnfer allergnädigften, genä- 
digften vnd gnädigen Herrn, nach vníerm hóchíten Vermögen zu fichern, zu Gleich vnd Recht 
zu fehirmen vnd zu vertheidigen, Gunít, Förderung vnd guten Willen zu erzeigen, defs folle fich 
ein jeglicher zu vns güntzlich verfehen. Zu Uhrkund haben wir vnfer ietzlicher Stadt Innfiegel 
an diefen Brief drücken laffen. Geben Sonnabends vor Purificationis Marie, nach Chrifti Geburth, 
taufend funffhundert vnd im eilfften Jahre. 

Gutlichs Fleifs begehrend, dafs ein ieglicher fein Gewerb vnd Gefchäfft zu fchierften der- 
mals fchicken, dem alfo allenthalben, wie.obítehet, zu Leben, Folg zu thun vnd nach zukommen. 
So wollen wir mit Ernít darob vnd daran feyn, dafs der Kauffmann vnd Fuhrmann mit ihrer 
Haab vnd Guttern, in obgenandten vnfern Städten zu Billichkeit gehanthabet, an Befchwerung 
zu Frieden gereichet, gefchutzet werden foll, auch Gunft, Förderung vnd gnädigen Willen erzei- 
gen: Das foll fich ein ieglicher zu vns güntzlichen verfehen. 

Zu Vhrkund mit vnferen Königlichen vnd Churfurftlichen anhangenden Innfiegeln verfie- 
gel. Geben zu Bre/slau, Montags Sanct Scolaftice Tag, nach Chrifti Geburth, taufend funff- 
hundert im eilfften, vnferer Reiche des Hungerifchen im 21**» vnd des Bóhmifchen im 40*** Jahre. 

Nah Lünige Reichsarchio XIV, 882. Orig. llrf. im Sranff. Gitabtardjio II, 4, 4. 
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CDVI. Die Stadt Sranffurt verkauft ihrem Grabireiber &epmler eine Leibrente, 
am 20. Dezember 1511. 


Wir borgermeilter vnd Ratman der Stad Franckford &n der Oder, mit namen Peter 
fchwab, Wernitz gnant, Jacob Sporn, Albrecht Richter, baftian doring, Nickel Kone der elder, 
Albrecht bucholte, Steffan wins, lorentz Rode etc., thun kund offentlich vor ydermeniglich, die 
diefen vnfen offen brieff fehen, horen ader lefen, hiermit bekennen vor vns, alte vnd newe des 
Rats vnd alle vnfre des Rats nachkomenden, das wir jn verfamptn rate eynmutig wol ergrundth 
zeitiges Rats nach Irwegung der [tat gemeynen nutz, mit wiffen, willen, Rat vnd fulbort vnfer vir 
gewerken vnd gantzn gmeynheitn, eynes rechtn ewigen vfgerichten verkoffs, den wir nach geltal- 
ter fache vns, vnfrn nachkomenden vnd der [tat befferung gethan, wollend vnd meynend hirmit 
folchn kauff vnd verkauff, (o krefftig feyn, als wer derfelbige vor vnírm oberhern, vnírm gnedig- 
ftem hern gefchehen vnd beftetiget, zu uerkauffn geben habn vnd geben hirmit zu kauffn, jn 
krafft vnd macht diefes vnfers briffs dem wirdigen vnd wolgelartn Eren Nicolao Tey mler, der 
freyen künften meifter, die zeit vnírm Statíchreiber, v rfulen, feyner naturlichn mutter vnd Jo- 
hanfem Tey mler, feynen vetter, vf die drei leib allen, dieweil eyns vnder jn dreyen leibt vnd 
lebet, alle Jar jerlich XXXII Reinifche gulden brandenborgifcher muntze vnd werung, io XXXII 
gulden merkifch vor eynen gulden vnd VIII merkifche pfenning vor eynen grofchen gerechet, fich 
derfelbign geruglich ydermeniglich vngehindert, wie leibkoff recht weile vnd gwonheit zugebrauchn, 
doch alfo, das gnanter Nicolaus Teymler fampt feyner mutter zu gleichn teile, die’ weile fie 
beide am leben, folche XXXII gulden gbrauchn follen, vnd ab eyns vnter jn beiden verlturbe, 
das got lange wende ader fchicke noch gotlicher barmherzikait, fo íal fich das felbige, fo am 
leben, angezeigter [vmme ganz vngehindert Johanfen Teymlers gbrauchn vnd entlich zum 
letzftn an Johanfen Teymler, fo der noch am leben, komen vnd fallen, fich der zeit feynes 
lebens, wie vormeld, auch zugbrauchn jn vnd vf allen der ftat freiheitn, gerechtikaitn, nutzungen, 
zinfen vnd rentn, nichts aufgenomen, darvor vns gnanter magifter fampt feyner mutter wol zu 
danck vorgenüget vnd bezalet habn virhundert gulden Reinifch an muntze, die wir furder jn ge- 
meyner ftät mercklichen nutz gewand etc. — Des zu vrkund etc. jm XV? vnd eilfften Jaren, 
Sonabents am abent thome. - 

Aus Zeymiers Gopialbudje des Stabtardhives fol. 8, 9. 


CDVII. Die Stadt Frankfurt verfchreibt fid) für eine Schuld be8 Kurfürften und be8 Marf- 
grafen an Martin Brundom, im Jahre 1511. 


Wir Borgermeifter vnd Ratman der Stad Franckfurt an der oder, bekennen vnd thun 
kund vor vns vnd alle vnfre nachkomende vnd funft allermeniglich, die diefen vnfen brieff fehen 
ader horen lefen, das wir mit wolbedachtn muthe, zeitign vorghaltn Rat vnd mit willen vnfer vir 

Hauptth.I. $95. XXIII. 41 
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gewerk vnd gemeyn, auch fonderlich mit gunít, wiffen, willen vnd volbort der durchlauchtn, hoch- 
gebornen furften vnd hern, hern Joachims, Churfurften vnd hern Albrechten, gebruder, 
margraffen zu brandenborg, vnfer gnedigften vnd gnedigen hern, dem eríamen vnd vorfich- 
tign mertn brunck vnd feynen erbn hundert vnd XX gulden Reinifch an muntz rechter lan- 
deswerung jerlicher zins vf eynen rechtn beftendigen widerkoff vf alln vnd itzlichen der gnantn 
Stat güter, zinfen, zufelln, ierlichen nutzungen, eynkomen vnd alln andrn zughorungen, wie die 
namen haben oder zukunffüglich gewynnen mogn, nichts ausgeíchloffen, recht vnd redlich fur 
zwei thaufent Reinifch gulden an gutem wichtigm ganhaftign golde hoptítules, die er vns derma- 
fen, wie obenbrüret vor der machunge difes brieffs gutlich vnd zu dancke vorgenugt bat vnd wir 
vor vns vnd alle vnfer nachkomen In vnd feynen erben der zwei thaufent gulden Reinifch hirmit 
quid, ledig vnd losfagen, verkaufft haben vnd gegenwertigen verkauffen jn krafft dits brieffs; Ge- 
reden vnd gelobn bei vnfen waren trewen vor vns vnd vníre Nachkomen dem obgnanten Mer- 
ten bruncko, feynen erben vnd getrewen Innehabern dits brieffs die vorberurtn hundert vnd 
zwentzig gulden Reinifch jerlichen zins alwegen vf oftern zu geben vnd zu bezalen, fo ofte die 
zinszeit jnftet vnd wir darvmb mit qwid brieffn irmanet vnd irfucht werdn etc. Des zu vrkund 
etc. haben wir borgermeifter vnd Ratman offgemelter [tat vnfer Signet an difen briff wiffentlich 
hangen lafen vnd wir Joachim curfurft, von gots gnaden margraff zu brandenborg etc, 
bekennen, das difer koff mit vnírm willen vnd wiffen gefchehen ift etc. Datum Franckfurt, 
nach Crifti gburt jm XV vnd eilften Jar. | 

Difer verfchreibung haben auch meyne hern eyn verfigeltn íchadlos brieff vnd gibt auch 
jerlich den zyns aus dem zeis gelt vf oftern. . 

Aus Xegmíer$ Gopialbudje des Stabtarchives fol. 5, 6. 
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CDVIII. nig Wladislaus von Ungarn und Böhmen erflärt alle Kaufmannsgüter für vers. 
fallen, welche ander8 a[8 über Branffurt ober Breslau von Deutjchen Landen nad) Polen 
eingeführt werden, am 1. ebruar 1512. 


Wir Wladislaus, von gotes gnaden zcu Hungern, Behemen, Dalmacien, Croacien 
etc. kónigk, Marggraue zcu Merhernn, Hertzog zcu Lucemburg vnd. in Slefen, Marggraue zcu 
Lawfitz, embietten allen vnd yetzlichen geiftlichenn vnd wertlichenn Furften, Prelaten, Herrenn 
Ritterfchafften, Maníchafftenn, den von Steten vnnd fonnft allen anderen vnfernn vnderthanenn, 
was [tandes, eren, wirden, wefens ader welcherley ambdes die fein, nyemandes aufzgenomen, vas- 
fers furftenthumbs Slefien vnd die difenn vnfern gegenwertigen briue ader dauon ein glawbwirdig 
tranffumpt fehen ader hören lefen, vnfern Ohemen, Furften vnd lieben getrawen vnfer königklich 
gnad vnd alles gutt. Lieben getrawen, wie wir mit rathe vnd zcuthat vnfer getrewer Rüthe bei- 
der Cronen zcu [onderlichem awffnhemen, nuez vnd frummen vníer lande vnd Stete in Slefien 
die Niderlage in vnfer [tat Breflaw, wie die von alters (innehalt kaiferlicher, königlicher vnd 
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furftlicher priuilegien vnd befreyhungen gehalten) widerumb auffgerichtet, vornewet, confirmiert 
vnd beltetiget, Auch mit dem hochgebornen furíten, vnferm lieben. Ohmen vnd frewnde, herren 
Joachim, marggraue zcu Brandemborch, Churfuríten ete., contract vnd vortrage vnuiderruff- 
lichen eingangen vnd befloffenn, das kain kauffman noch hendeler auízs tewtícher nacion ins kö- 
nigkrich zcu Polen vnd widerumb aufzs demfelbigen konigkreich irn Tewfehe lande mit irer 
ware vnd kauffgüttern vber den flufzs der Oder raifen, zciehenn, durchfarnn ader handeln folle, 
. andere orter, wege vnd ftraffen, wen auff die Niderlagen zcu Breflaw vnd Franckforth, Vnd 
das die ftraffen auff Grofzglogaw vnnd andere ende, dadurch kauffmaníchaffte zcufuren, be- 
fchloffen fein fol etc., welch Niderlagen vnd gehalten vortrege mit vnferm lieben Ohem vnd frewnde, 
Marggraue Joachim etc. wir durch Tewích lande vnd die Cron zcu Polen vnder vnferm königk- 
lichen ingefiegel haben erkunden, publiceren vnnd anfchlahen laffen. Nwn kombt vnfz glowb- 
wirdig fur, das vider folich vnfer vorfaren darzcu vnfer priuelegia, freyhungen, erkundigung vnd 
publication groblichen ane alle forcht durch argwenige [cheinkawffe vnd hinderlifte heimlich vnd 
betrieglicher weifz, auch zcu zceiten mit gewaldt vnd freuenlichen gehandelt werde, Szo das 
fremden gutter vnd kauffmaníchaffte den aufzwendigen zcu nuez vnd frumen vnd vnfern landen 
vnd getrawen vndertanen zcu vnleidlichen verderbnis vnd fchaden, Auch vhnfer maíeftat vortregen, 
geboten vnd publication zcu fonderlicher vorachtung, vnere vnd fmacheit, welchs vns grofzlichen 
beweget, in maynung, das furder nit zcu erdulden, fonnder mit der that ernftlich zcu ftraffenn, 
(Weil dan vnnfer freyhung, confirmacion vnnd vortrege ober gedachte Niederlage mit (ich 
brengen, ob ymandes andere ftraffen ader wege aufferhalb den Niderlagen zcu Breflaw vnnd 
Franckforth cziehen, reiefen oder faren wurdt, das diefelbigen mit iren kauffmanfchafften vnd 
guttern auffgetriben vnd die guetter, wo die in vnfern landen begriffen, als vorfallen vníz die 
helffte vnd der ander tail den belaidigiten an irer freyhung folten zcugewant vnd angenomen 
werden etc.) Vnd wir nwn in warheit ermercken, das wider folliche Niderlagen vnangefehen vnfer 
priuilegien, freyhungen, gepott vnd publication an vil órtern vnd ftellen, fonderlich zcu G rofz- 
glogaw gewaltiglich, heimlich vnd offenbarlich gehandelt wirdt vnd wir darunder fmehelich vor- 
achtet werden, erkennen wir foliche gutter vorfallen vnd vorluftig hirmit, menniglich der vnfern 
vnd den wir das fonft auch vorgunít, in crafft difz briues erlawben, zcugeben vnd beuelhen, wen 
oder wo fie diefelbigen vberfarnen vnd vorfallen kauffgutter, rofz vnd wagen ankomen vhd be- 
greiffen auff dem lande ader in Steten, (zo offt das befchiecht, das fie diefelbigen annhemen, vor- 
fahen vnd aufftreiben, den halben tail an vnfere hende zcuuenden vnd den andern an fich zcu 
behalten, Doch mit differ befcheidener weis, das diefelbigen alle auffgetriben gutter in vnnfern 
landen Slefien an gewillen vnd vorficherten örtern vnd (tellen enthalten, bifz wir weitter erfucht ' 
werden, wie man fich mit follichen vorfallen guttern vnferm beuelh nach halden vnd tailen [zol, 
auff das folch Niderlagen in irer crafft beftendigk beleyben vnd hinfurder vns zcu vneren, auch 
vnfern landen vnd Steten zeu nachteil vnd fcheden fzo verechtlich nit obergriffen werden. Hierauff 
obgenanten vnfern getrewen lieben allen vnd yeczlichen ernitlich beuelhen dieihenigen, die follich 
vnfer mandat vnd gepot furbringen, daruber zcu hanthaben, fchutzen vnd fchirmen vnd an irem 
furnhemen keiner weifz zeu betruben noch zcu uorhindern, Onangefehen ob von vníz vormals 
ander deme entgegen beuelhe vnd briue aufzgangen ader nachmals aufzgehen mochten, vncz biz 
die fachen zcwifchen den von Breflaw vnd Glogaw der Niderlag halben verhort vnd aufzge- 
tragen werden. Czu vrkundt mit vnferm konigklichen anhangenden Infigel befigelt, Geben zcu 
Offen, am abent vnfer lieben frawen der liechtmelz, Nach Chrifti gepurt Taufent Fünffhundert 
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im czwelfften, vnfer reich des Hungerifchen im zcewaivndezwainezigíten vnd des Behemifchen im 
ainvndvierczigíten Jaren. 
Wiadiflaus rex, manu propria fe fubfcripfit. 


Wir Thomas, von gotes barmhertzigkeit Abt, geiftlicher thumbherre des ordens fancti 
Auguftini zcu vnfer lieben frawen vffem Sande zcu Breflaw, Bekennen vnd thun kunth offent- 
lich mit diffem briff vor idermenniglich, das wir gefehn, verhort vnd in vnfern handen gehabt 
haben eynen kónigklichen offenen brieff vff pergamen gefchriben, mit des allerdurchlauchtigften, 
grofzmechtigíten Furften vnd herren, herren Wladiflaen, zcu Hungern, Behemen etc. Königis, 
Herczoges zcu Lucemburg vnd in Slefien etc., Marggraue zcu Merhern vnd Lawfitz etc., vnfers 
allergnedigftenn herrnn, anhangendnn Ingefigel befigelt vnd an fchrifften, pergamen vnd Ingefigel 
gancz tüchtigk vnd allenthalben vnuordechtigk von worte zcu worte, wie oben gelchriben ftehit, 
lautende. Czu vrkundt haben wir vnfer Ábtey Ingefigel auff diffen briff drucken laffen, Geben 
zcu Breflaw in vnfer Abtey, Sonnabendes des tages Valentini, nach crifti gepurt Funfftzehundert, 
Darnoch im zcwelfften Jare. 

Nach bem alten zur Publication beftimmten 9(bbrud im (yranff. Stabtardhive II, 4, 5. 


CDIX. Der beiden Marfgrafen Joahim und Albrecht SBefrdftigung be8 Mieverlagsrechts für 
Stanffurt, vom 14. Bebruar 1512. 


Von Gotts Gnaden Wir Joachim, des heiligen Romíchen Reichs Ertzcammerer, Churfürft, 
vnd Albrecht, gebruder, Marggraven zu Brandemburg, zu Stettin, Pommern, der Caffu- 
ben vnd Wenden hertzogen, Burggraven zu Nurmberg vnd Füríten zu Rügen, bekennen vnd 
thun kunth offentlich mit difem Brive vor Vns, vnfer Erben vnd Nachkomen, Marggraven zu 
Brandmburg vnd funft vor allermeniglich, Als Wir dann Vnfre lieben getrewen Burgermeiftern 
vnd Rathmannen vnd gemeinen Burgern Vnfer Stat Franckfurt an der: Ader im anfangk 
Vnfers Churfürftlichen Regiments vnd Empfangung der Erbhuldigung alle vnd igliche gnanter 
vnfer Stath Begnadung, Freyheiten, Altherkomen vnd Gerechtigkeiten, damit fie von Vnfern Vor- 
fharen, etwan Marggraven Zu Brandmburg begabet, beftettigt vnd confirmiret haben, fy Vns in 
funderheit angezaigt ein privilegium vnd begnadung Inen etwan von dem hochgeborenen Fürfíten, 
herrn Ludwigen dem Romer, Marggraven zu Brandmburg vnd Laufitz, des heiligen 
Romifchen Reichs Ertzcammerer vnd Pfaltzgrave bey Reyen, vor fich vnd fein Nacbkomen gege- 
ben, darinnen vnter anderm clerlich aufsgedruckt, das in alle wege die Niederlag der Kauffmans- 
güter vnverwandelt bey Inen bleiben vnd gehalten foll werden, auch die Wagenfhart mitt Kauff- 
mansgütern von Bayden tayln der Oder auff vnd Nyder, durch gnante Vnnfer Statt Franck- 
furth vnd fünft in keinerlay weyfs anders wo geen noch durchgeftatt foll werden vnd wo ymant 
da entgegen die Wagenfhart anderswo wird geen laísen, die zu ítraffen vnd zu verhindern, defs- 
gleichen hat fich auch diefelbig Zeit der wolwirdig Bruder hermann von Werberg in der Marck, 
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Sachfen, Pommern vnd Wentlant, Ordens fant Johanns gemeine gebietiger, von wegen des gantzen 
ordens gegen genanten Marggrave Ludwigen, feligen vnd Vnfere Burgere Vnfer Stat Franck- 
furth veríchriben die Strafsen, wie berurt getrewlich helffen, fchützen vnd [chirmen, auch mit 
der that, fo es die notturfft ereifcht, zu vervolgen, alles nach meldung der Brive darüber aufsgan- 
gen, vnderteniglich bittende, damit die Nyderlage, fo fie von anfangk der Stat gehabt vnd nuve 
durch Vns auffgericht vnd beftettigt difser Bafs in ire ftandt vnd wefen kommen mag, folichen 
vorberurten artickell der Wagenfhart vnd Strafsen halben zu beftettigen vnd confirmiren, dafs 
Wir angefehen vnd erkannt haben ire billiche fleifsig bete, auch getrewe gutwillige Dinft Vnns 
vnd Vnfer herríchafft erzaigt vnd Inen folichen artickell der Wagenfarth vnd Strafsen halben in 
allen feinen punkten vnd Wortten vornewrt, confirmiret vnd befítettiget, vernewen, confirmiren vnd 
beftettigen denfelben Artickell, wy vorftett, in Krafft vnd macht ditz Brives vnd wollen in ernftli- 
cher meynung, das die Strafsen vnd Wagenfarth mit Kauffmansgütern von bayden taylen der 
Oder auff vnd nider durch Vnfer Stath Franckfurth vnd [unft zu keinerley weyfs anders wo 
noch auf Lantfperg oder an andern orttern dan auff Cüftrin, die Oder herauff vnd auf Croflen 
vnd Reppen die Oder herab vnd alfofort gegen Franckfurt geen vnd fharen follen vnd wo 
ymandt da entgegen thun vnd fremde Strafsen fuchen wurde, follen vnd mugen [y verhindern 
vnd auffhalten, getrewlich vnd vngeverlich. Czu vrkunt mit Vnferm Marggraven Joachim Chur- 
fürftlichen anhangendem Ingeliegell vorfiegelt vnd geben zu Cólln an der Sprew am tag Val- 
lentini, nach Crifti geburt im funffzehn hunderíten vnd Zwölfften Jare. 
Aus einer alten Gopie und bem Cop. bes fyranff. Ctabtardjioe& I, 21. 


CDX. 3Bijdof Dieterih von Lubus ermahnt bie Vorftieher ber giebfrauenbrüber[daft zu Frank: 
futt, da8 unmäßige Trinfen abzuftellen, am 9. Sunt 1513. 


Dittrich, von gots gnaden Bifchoff zw Lubus, Vnfern gunítigen grus zuuorn. Er- 
famen lieben getrewen, Szo dan aus hoher Vorlichtickeyt vnd vngezweyfeldt aus eingebung eins 
heyligen geyftes den gewercken bey euch das ghemein byr, fo fie Jerlich getruncken, abgeflagen 
vnd abgeltellet worden, werden wir berichtet, das ir in ewer Bruderfchafft ghemein byr vnd daf- 
felb etliche vnder euch zu einer vbermaís trincken follen, Das dan, wie es auch bequemer mals 
gelchege, dennoch den andern, die nicht behorlichs maís in dem trincken woll wiífen zu halten, 
die auch ir ghemein byr trincken, nicht on vngedult vnd verdrufs abgeltellet: widderufb, fo fie 
das von den fürnemften in vbung vnd gebrauch funden, zu [chedlichen Dingen anczeygunge ge- 
ben wurden. Dieweyll dan ewer Bruderíchafft der heyligften Junckfrawen der Mutter gotts gnant, 
die altzeyt eynes Meffigen’ Lebends vnd vngezweyfeldt truncken vnd vnmelligen Bruder nicht ge- 
liebett, Ewer auch ein gros teyll der furnemften vnd Regenten des Volcks vnd ghemeiner Stadt 
findt, Ift an euch vnfer funderlich vleiflich beger vnd ermhanunge, ir wollet dis thundt des trun- 
ckes euch felbft vnd ghemeyner Stadt felickeit zu nutz vnd eren abftellen, daraus die anzceygung 
dem ghemeinen Volcke mher fchedlich zur felickeytt der felen vnd abbruch der nharung, wan 
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die gotts dinfte, die In der Bruderfchafft gefcheen, gott dem Almechtigen vnd feiner heyligen ge- 
bererynnen gefellig vnd annhemelich fein werden. Nicht doch, das wir in difem vnferm fchreyben 
die Erlichen Bruder vnd Bruderfchafft, der wir vill vnder euch wiffen, funder ein vnmefig vnd 
vonotturfftigs trunckenheit wollen angefuchten vnd vorkommen haben. Ift auch an euch, den das 
Regyment ghemeiner Stadt befolen vnd vnder euch Brüdern der Brüderíchafft begriffen neben an- 
dern rathsfrunden vnfer funderlich beger, Ir dife vnfer veterliche warnunge an die Bruderfchafft 
der gewandtfchneyder vnd andern vhns furwenden, fie fych difer vnfer ermanunge aus herzlicher 
liebe, die wir zu euch Allen tragen, auch zuhalden wollen gelangen laffen. Dis haben wir euch alfo 
ewer Ízelen forger aufs gnad vnd liebe euch zu felickeyt vnd ghemeyner Stadt zu eren vnd gutte 
nicht wollen verhalden, Hofflich Ir vnfer veterliche waifunge zu Hertzen nhemen vnd nachítellen 
werden, kumpt vns zu funderlichm gefallen In guníte vnd gnade zuerkennen. Datum Lubus, 
am Sontag nach Eraími martiris, Ánno etc. XIII. 
Nah bem Orig. des Stabtarchiveg VIII, 8, 76. 


CDXI. Der Rath ber Stadt Frankfurt belefnt einen Bürger mit Hebungen vom Rathhaufe 
zu Brankfurt, im Sabre 1514. 


Wir borgermeifter vnd Ratman der Stad Franckfurt an der oder, bekennen vnd 
thun kunt offentlich mit vnírm brieff vor vns, alle vnfre nachkomen vnd funft vor allermeniglich, 
das wir dem erfamen Cafpar zeifen, borger zu berlin vnd feynen menlichn lehens leibes erbn 
XXIIII fzoc geldis merkifch ierliche zins vnd rente vf vnírm Rathaws, Inmafen die wy nand 
vnd peter, die petersdorffer, gbruder, von vns zu lehen jnne gehabt vnd genoífen habn vnd 
gnantn Cafpar zeifen erblich vorkofft vnd vor vns wie recht vorlafen, zu rechtm manlehen 
gelihen habn vnd leihen jm vnd [(eynen menlichn leibes lehens erben obengelchribene zins vnd 
rentn zu rechtm manlehen, wie obítet, jn krafft vnd macht dits brieffs alfo, das er vnd feyn men- 
lich leibs lehens erbn die hynfurder mher von.vns ader von vnfm nachkomen zu rechtm manlehn 
haben, fo offt es not thun wirt nemen vnd entpfahn, vns auch darvon thun vnd pflegen, als mans 
lehens recht vnd gwonheit ift vnd wir leihen jnen hiran alles, was wir jnen von rechts wegen 
daran vorleihen follen vnd mogen, doch vns an vnírm vnd funft yderman an feyne recht ane [cha- 
den, zu vrkunt etc. XIIIT'*^. 

Tenmlers Gopiafbudje bes Citabtavdjibes fol. 9. 
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CDXIl. SPrivilegium be8 Papftes Leo X. für die Univerfität zu Yrankfurt, 
vom 18. April 1515. | 


Vniuerfs et fingulis vbiuis gentium agentibus Rector Magnificus et Doctores Gymnafii 
Francofortani, polt debitam pro cujusque conditione obfervantiam, (íalutem! Nec quenquam 
nefícire volumus: Nos preter confervatorium, quo cujuscunque conditionis homines, longo etiam in- 
tervallo .a nobis femotos, tam in caufis civilibus, quam injuriarum, ad noftre ‚accademie tribunal, 
inftar aliorum gymnafiorum, protrahere poffumus, vigilanti ac clementi interpellatione Illuftriffimi 
Principis et Domini, Domini Joachimi, S. Rom. Imp. Archi-Camerarii et Principis Electoris, 
Marchionis Brandenburgenfíis, Pomeranie, Stetinenfium, Callubie, Sclavorum Ducis, Burggravii 
Nurnbergenfis, Rugieque Principis, Domini noftri gratiofiffldi a Papali culmine quoddam privile- 
gium non vulgare obtinuiffe, cujus fimile in aliis Germanie gymnafiis, id quod nos [ciamus vel 
rarius vel nusquam oftenditur. Omnes videlicet Ecclefiafticas perfonas et feculares et quorumvis 
ordinum regulares, etiam in presbyteratus ordine conltitutas, ac quecunque beneficia Ecclefiaftica 
etiam cum cura obtinentes, leges ac medicinam in noftra Francofordiana academia, publice, 
libere et impune audire poffe et in illis quecunque fcholaftica exercitia obire et tandem in eisdem 
ad quorumuis graduum infignia promoveri. Cujus quidem privilegii verba in hunc fequuntur 
modum: : 

Leo Epiícopus, fervus fervorum Dei, ad perpetuam rei memoriam: Ex Apoftolice be- 
nignitatis officio, quo fideles fingulos paterna dilectione complectimur, voto períonarum nobilium 
nobis et fedi Apoftolice devotarum, que literarum ftudii ampliationem et perfonarum Ecclefiaftica- 
rum ornatum et decus concernere dinofcuntur ad exauditionis gratiam libenter admittimus et fa- 
vore benevolo confovemus. Sane pro parte dilecti filii, nobilis viri Joachim, Marchionis Bran- 
denburgenfis, qui etiam Romani Imperii Princeps Elector exiftit, nobis nuper exhibita petitio con- 
tinebat: Quod ipfe Joachim, Marchio, pro communi vtilitate fcholarium in diverfis facultatibus 
proficere volentium fummopere affectet, vt in quodam literarum ítudio generali per eum inltituto 
et fundato in oppido Francfort, Lubucenfis Diocefis, fuo temporali dominio fubjecto Doctores 
et alii ad legendum ibi pro tempore deputati leges et phyficam publice docere et quevis perfone 
Ecclefiaftice, feculares et quorumvis ordinum regulares, etiam in presbyteratus ordine conltitute 
curata beneficia Ecclefiaftica obtinentes leges et phyficam in ftudio hujusmodi audire et in illis 
quoscunque aotus [cholafticos exercere et fi alias reperiantur idonei, ad Baccalauriatus, Doctoratus 
et Magifterii gradum ab eisdem Doctoribus promoveri licite poffint. Quare pro parte ejusdem 
Joachimi, Marchionis, nobis fuit humiliter fupplicatum, vt Doctoribus et aliis, ad legendum in 
dicto ftudio pro tempore deputatis, etiam leges et phyficam publice edocendi ac perfonis Ecclelia- 
ficis et quorumvis ordinum regularibus, etiam in dicto presbyteratus ordine conftitutis et cum cura 
' *beneficia Ecclefiaftica pro tempore obtinentibus, leges et phyficam hujusmodi ibi audiendi et in 
illis quoscunque actus ícholafticos exercendi et Baccalauriatus, Doctoratus et Magifterii gradus a 
Doctoribus et lectoribus prefatis recipiendi licentiam concedere aliasque in premiffis opportune pro- 
videre de benignitate Apoftolica dignaremur. Nos igitur prefatum Joachim, Marchionem, a qui- 
busvis excommunicationis, fufpen(ionis et interdicti aliisque Ecclefiafticis fententiis, cenfuris et penis, 
& jure vel ab homine, quavis occafione vel caufa latis, fi quibus quomodolibet innodatus exiftit, ad 
effectum prefentium duntaxat confequendum, harum [erie abíolventes et abfolutum fore cenfentes, 
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hujusmodi fupplicationibus inclinati, quibusvis Doctoribus et aliis ad legendum in dicto ftudio pro 
tempore deputatis etiam leges et phyficam ibi publice docendi et quibusvis perfonis Ecclefiafticis, 
fecularibus et quorumvis ordinum regularibus, etiam, in presbyteratus ordine conltitutis, ac quecun- 
que beneficia Ecclefiaftica cum cura feculari pro tempore obtinentibus, leges et phyficam hujusmodi, 
in eodem ftudio audiendi et in' illis quosvis actus fcholafticos exercendi et fi alias ad hoc reperti 
fuerint idonei, Baccalauriatus, Doctoratus et Magilterii” grädus ab iisdem Doctóribus et lectoribus 
recipiendi: Felicis recordationis Honorii, Pape IV., predecefloris noftri, et quibusvis aliis conftitu- 
tionibus et ordinationibus Apoftoliois ceterisque contrariis nequaquam obitantibus: autoritate Apo- 
ftolica, tenore prefentium, de fpecialis dono gratie licentiam elargimur. Nulli ergo omnino homi- 
num liceat hanc paginam noftre abfolutionis et conceffionis infringere vel ei aufu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit, indignationem omnipotentis Dei ac beatorum 
Petri et Pauli Apoftolorum ejus, fe noverit incurfurum. ^ Datum Rome, apud íanctum Petrum, 
anno incarnationis Dominice millefimo quingentefimo quinto decimo, quarto decimo Kalend. Maji, 
Pontificatus noftri &nno tertio. 
ilnig8 Reichsarhiv XIV, 487. Beckmanni Notit. XV. 


CDXTII. Des Rathes zu Sranffurt Anordnungen für bie Bäderfnechte, vom 25. Auguft 1515. 


Wir Borgermeifter vnd Ratman, mit Namen al Bucholts etc. Irfchynen [ynd die vorlich- 
tigen vnfer Borger des Gwerks der Becker fampt iren Gfellen vnd haben vns manchfeldige ire 
Gbrechn vnd Irthum, fo fich etwan tzwifchen jnen als Meilter vnd Gefellen begeben vnd Irrung 
ghaltn etc. Haben wir jn dife hirnach gefchribene Puncte vnd Artikel von wegen allen des Ge-. 
werks Meifter vnd Gefellen beltetiget etc. Czum eríten, fo eyn Meifter des Gewerks feyn guet 
Weitzn ader Korn neben feynen Gefellen jn die Mole fchicket, fo [al derfelbige Meifter den Ge- 
fellen geben vir Pfund Fleifch, acht Quarter Bir vnd vor vir Pfennig Brot, dargegen follen die 
Gefellen widervmb ires Meifters Gueter woll verwachen vnd getrewlich bewaren vnd auch felber 
die Gueter vormetzn, als Weitzn vnd Cleyen, dergeltalt nemlich von vir Secken Weitzn tzwelff 
Metzn vnd eyne gemeyne Mulde Cleyen, domit man das Mele aus den Secken nymet vnd nicht 
eyngedruckt die Mulden, darvon (al der Meifter den Gefellen geben vor ir Lone tzwene merckifch 
grofchen vnd eyn Maletzeit, wen fie aus der Molen komen. Dergleichn gburt auch den Gefellen 
von iglicBem Sack Mele tzwene Pfennig, von eynem Gebechfel Semel ader Brot tzwene Pfennig; 
fo fie aber fchewen vir Pfennig. Item von eyner hitzn Kringel vir Pfennig, fo fie aber fchewen, 
eyn grofchen. So die Gefellen Feyrabent gemacht haben, fo follen die Gefellen jn dem Back- 
havfe widervmb richtn, machn alles dasjenige, das fich behoret, als Holtz vnd Wafer eyntragen 
vnd was zu dem Backwerg bhorig. Es [fol auch keyn Gefelle, er Arbeit Stuckwerg ader vmb 
Lone, tzu keyner Tzechn ader Collacion gheen, Wen der Meifter notlich Arbeit hat, er fal dan 
vorhyn feynen Meifter darvmb begrufen. Auch íollen die Meifter des Gewerkes eynen vnter jn 
kiefen, dergleichn auch die Gfellen eynen; diefelbigen beide follen die Gebrechn, fo fich tzwiíchn 
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ja begeben, entfcheidn vnd entrichtn. So aber die tzwene die Sachn nicht entfcheidn konden, fo 
fal die Sach vor das gantz Gwerk komen. Auch [o fich es begebe, das fich eyn Meilter vnd 
Gefelle voreynigen vnd vertrugn, eyn Tzeit lang bej eynander zu bleibn vnd arbeitn, es fey 
Stuckwerck ader Wochenlon, fe. fal derfelbige Gefelle von feynem Meifter nicht wandern, die Tzeit 
ift dan aufs, er hette dan redlich,Vrfaeh dartzu. Wen auch eyn frembder Gefelle gewandert 
kvmpt, fal der zu enthaltung der Gefellen :-Bruder(chafft geben tzwene merkifch grofchen eyntzu- 
fchreibn vnd tzwene Pfennig dem Schreiber, wen er acht Tage gearbeitet hat. Wen eyn Gefelle 
alhir das Handtwerck ausgelernet hat, er fey 'eynes Meilters Sone ader nicht, fal drej grofchen 
eyntzufchreiben gebn, dem Schreiber tzwene Pfennig. Wen eyn Gefelle aus irer Bruderlchafft 
verftirbet vnd were nicht zu Grabe nachvolget, fal VI Pfennig zur Buefe geben, aber die Meifter, 
Gefellen ader Knapen, wen die nicht nachvolgen, follen noch fo vil geben. Wer nicht bej der 
Selemeffen ift, fal buefen drej Pfennig, dergleichn bej der Vigilien, fo er die verfevmet, drej Pfen- 
nig. Welcher Gefelle alle XIIII Tag nicht jn der Herberge ift, fal drej Pfennig geben, wen die 
Lade gefchloffen ift. Es fal auch iglicher Gefelle zu enthaltung der Bruderfchafft geben alle XIIII 
Tage tzwene Pfennig. Auch weile die Lade offen ftet vnd eyn Gefelle den andrn ligen heilt, 
ader mit andrn vnnutzen Wortn Vbirfharung thut, fal drej Pfennig zu Buefe geben. Wurde 
auch eyn Gefelle, die weile die Lade offen (tet, ane Verlobnis der Meiftergefellen weg ghen, fal 
auch drey Pfennig gebn. Wer auch vnter den Gfelln den Meifterknapen jn tzimlichn vnd gbur- 
lichn Sachn nicht ghorfam ift, [al geben. drej Pfennig. Wurde fich auch eyn Gefelle jn irer ge- 
meynen Herberg mit eynicherlej Where niderfetzn, der fal geben drej Pfennig, ausgenomen die 
gewandert komen. Keyn Gefelle fal dem andrn eyn halbes ader volles zutrincken an [eynen 
Willen. Item fo die Gefellen gemeyn Bir trincken, follen fie alle dartzu komen; fo aber eyner 
aus Mutwillen daraus gynge ane redlich Vrfach, fal die gantze Tzeche betzalen. So eyn Meifter 
eyn Frawen ader Knecht haldn wurde, die das Handtwerck nicht gelernet habn, werdn fich die 
Gefellen wol wiffen zu haldn. Auch fo eyn Meilter «yn Gefellen jn der Herberg ader bej eynem 
andern Meifter nicht ghabn mochte, fo mag er alsdan eyn Frawen haldn, die jm das Mel bevtelt 
vnd fichtet, aber der Schweyn haltn follen die Gefellen den Meiftern zuwartn nicht vorpflicht 
feyn, es wolle dan eyn Gefelle gerne thun. Vermag aber eyn Meifter eyn Gefelle dartzu tzuhal- 
den vmb funderlich Lone ader Tranckgelt, fal jm offn ftehn, darvon follen jn die ander Gefellen 
nicht halden bej des Handtwercks Straf. Kan aber eyn Meifter feyn Arbeit mit feynem Havs- 
géfynde thun, fynd die Gefellen wol tzufridn. Wurde auch eyn Meilter eynen Gelelln vmb Ar- 
beit anreden vnd der Gefelle demfelbigen Meilter, ane redlich Vrfach, demfelbigen Meifter nicht 
arbeitn wil, fal jn der Gfellen Straff feyn. Welcher Gefelle fpilet, wen die Gefellen bej eyn ander 
feyn, fal gebn eyn halb Pfund Wachs. Wen eyner jm Jarmarckt vf der Puten fpilet mit blindn 
Worffeln ader andrn, fal geben I Pfund Wachs. Wer nach dem Ewangelium jn die Meffe kvmpt, 
fal geben drej Pfennig. Wurde fich auch eyn Gefelle jn irer Herberg vngepurlich vnd vnredlich 
haltn, es were am Pette, Tifch ader andrn redlichn Steten, fal geben eyn Pfund Wachs. Wer 
von den Gefellen an den Tifch fitzet, dieweile die Lade offn ftehet vnd nicht eynen andrn an 
feyne Stat fetzt, von den Meiftergefellen nicht gerufen wird, fal fechs Pfennig zur Bufe gebn. 
Stehet auch eyn Meifter Gefelle von dem Tifch vf, dieweile die Lade offen ftehet vnd nicht eynen 
andrn an,feyne Stete fetzt, fal auch VI Pfennig zu Buefe geben. Wen eyn frembde Gefelle jn 
die Herberg gewandert kommet vnd mit dem Wird ader Vater effen wil, fal vor igliche Maletzeit 
gebn vir Pfennig, das Getrenck mag er funderlich betzalen., Wen auch eyn Gefelle ane Hofen 
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zu Opfer geet, fal geben drej Pfennig. Wurde auch der Gefellen Vater ader jr Wird offen Bir 
zu Kauff habn vnd eyn Gefelle jn eyn ander offen Bir ginge, fal geben eyn halb Pfund Wachs. 
Solche Artikel vnd Wilkor geredn vnd gelobn wir Borgermeilter etc. cum ult. claus. reuocacionis 
ut fupra in litt. pil. Actum nach Cr. v. I. H. Gburt jm XV€, darnach jm XV'* Jaren, am Son- 
abent nach Bartholomei. . 

Aus Teymlers Gopiafbudje des Stabtardhives fol. 126. 


CDXIV. Peter und Winand Petersporf verpfänden dem Pfarrer zu Krankffurt Hebungen aus 
Boofen, am 29. September 1516. 


Vor allen vnd ydermeniglich, die diefen vnízern brieff fehen, horen oder lefzen, Bezeu- 
gen vnd bekennen wir Wynandt vnd Peter, gebruder, die Peterítorffer gnandt, das wir 
mit wolbedachtem muthe vnd Rath zw vnfer not vnd beífferung dem Achtbarn, wirdigen herrn 
Matheo Moller, pfarhern zw Franckfurt an der oder, doctorn etc., Seinen erben oder In- 
haber dieís brieffs verkaufft haben vnd verkauffen vff vnfíer dorff Boffzen, Nach laudt des Er- 
barn Radts zw Franckfurt, vnfer lehen hern willbrieff vnd Confens, fechs gulden Landswerung, 
alle Jar vff Michaelis zugeben vnd zwbezalen In dem Sybenzehenden Jar, nach dato diefes brieffs 
vff Michaelis anhebende. Wurden wir aber, vnfer erben oder Erbnemen an bezalung folicher 
fechs gulden jerlicher Zinfe fewmig werden, Alízdan foll der gedachter wirdiger herr, fein Erben 
oder Inhaber diefes brieffs macht haben, fich an vns beden oder einem lebende, vnnfer erben oder 
befitzer des dorffs zw Boffen mit geyftlichem Recht zu erholende vnd die Zinfe zu mhanende 
vnd wollen vor vns, vnfer Erben oder Inhaber gedachts dorffes vorgemelten wirdigen hern, feinen 
Erben oder Inhaber diefes brieffs gedachts kauffs vor ydermeniglich ein recht gewere fein. Vor fo- 
lichen fechs gulden jerlicher Zinfe hat vns gedachter wirdiger herr pfarher zu Franckfurt 
hundert gulden, yhe zwey vnd dreyífig mergkiifch grofchen vor einen gulden gerechent, zw gnüge 
vnd dancke gezalt, vberrechent vnd woll bezalt. Derfelbigen wir feiner wirden quitirn vnd lofz- 
fagen. So aber wir, vnfer Erben oder belitzer gedachts dorffs benumpte [echs gulden zinfe 
worden willens abzwkeuffen, foll In vnízerm gefallen [teen. Doch alfo, das wir oder vnfer nach- 
khomen gedachten wirdigen hern, Erben oder Inhaber diefes briefs ein gantz viertell Jar, alfo 
am tage fancti Johannis Baptifte, vor dem Zinftage zuuor verkhündigen vnd abefagen vnd nach- 
uolgende tags, fancti Michaelis, vilgedachten wirdigen herrn, feinen Erben oder Inhaber diefes 
briefs hundert gulden an guthen mergküfchen groffchen, yhe zwey vnd dreyfüg vor einen gul- 
den gerechent, mit fampt aller hinderltelligen zinfen vberreychen vnd bezalen. Alsdan vnd nit 
eher foll diefer vnfer brief gantz krafftlofz fein vnd vns widerumb vberreychent werden. Zw vr- 
kundt vnd grolfer warnung haben wir offtgemelten W ynant vnd Peter, gebruder, dy Peter- 
ftorffer gnant, diefen vnfern brieff femptlich beftetiget mit vnfers vatters feliger anhangenden 
Siegel befeft. Nach geburt vnfers hern Funffzehenhundert vnd ym fechszehenden Jar, am tag 
Michaelis ertzengel. 

Nah dem Drig. des Stabtarchives, Boofen No. 8. 
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CDXV. Die Aelteften ber Kalandabräderfchaft zu 1 Sronffon verfaufen bem  Magifter Nicolaus 
Teymler eine Leibrente, am A. Dezember 1516. 


Vor allermeniglich vnd iglichen befondern, dye difen vnfern offen brieff fehen, horen ader 
lefen, Bekennen wir hienachgefchriben, mit namen Nicolaus Bartel von Rochlitz, der fiben 
freyen kunfte magilter vnd der gótlichen gefchrifft licenciat, vnd Albertus Pulman, als eldeften 
der brüderíchafft der hern des Calands difer ftadt Franckfurth, vor vns vnd alle vnfere der 
genanten bruderfchafft nachkommenden, das wir mit gutem rathe eintrechtiglich vnd funderlich 
zu enthalt gotsdinftes vnd gemeyner famling gnanter bruderfchafft zu uerkeuffen geben haben — 
dem wolgelarten vnd werdigen hern Nicolao Teymler, der freyen kuníte Magilter, vnferem 
lieben hern vnd mitbruder, dyweil er leibt vnd lebet, alle iar ierlich neun Reynifche gulden, jo 
czwe vnd dreyligk grofchen vor eynen gulden vnd acht pfenninge vor eynen grofchen gerechent 
— Darvor vns gnanter Magifter Nicolaus Teymler wol zu dancke beczalt vnd vorgenuget 
hat hundert Reynifche gulden oben vormelter werung. — Geben — jm taufent funffhundert vnde 
fechezehenden Jare, am tage Barbare, der heiligen Juncfrawen. 

Nah bem Originale im Breslauer Univerfitäts-Archive. 


CDXVI. PBerzeichniß ber Altäre, bie ber Stadtrath zu tyranffurt zu verleihen bat, 
vom Sahre 15106. 


Dife hirnachge[chribene altaria haben meyne Herren des Rats als Patronen zu verleihen 
in vnfir liben Frowen Kirchen: 
Altare trinitatis hinder dem Chore, hat itz Appollo. 
Altare Criftopheri ader Allexii bei dem hoen Altar, Magifter Guntzenhawfen. 
Altare Philippj et Jacobi, vnum minilterium hinder der Herrn Geftule. 
Altare decem militum, hat Her Mertn Schultz. 
Altare Erasmi, hat Magifter Guntzenhaufen. 
Altare Sancti Mauritii, hat des Rentmeifters Sone zum Berlin. 
Altare Sancti Jacobi, Er Benedictus W end. 
Altare Sancti Lafari, haben die Collegiaten zu irer Difputacion. 
Altare Sancte Barbare, primum minifterium, Magifter Nicolaus Teymler. 
In ecclefia fancti Spiritus: 
Altare Sancti Erasmi, Magifter Nicolaus Teymler. 
Altare trinitatis, primum minilterium, Magifter Sch wa b. 
.. Ad Sanctum Nicolaum: 
Eyn Altar vf der Sacrifty, hat Herr Licentiatus Franck zu Cotwis. 
' Anne duo minilteria, eyns Herr Mertn Schultz, das ander Magilter Baftian. 
48* 
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Der Kurfener altar, duo minifteria, eyns .der Rat, Magifter Appollo. 
Altare Sancti Laurentii. 
Altare Exulum, duo minifteria, Johann Poppe vnd der Herr Ambrofius. 
Altare beate Virginis, Er Wend. 
Altare in pretorio. s 
Facit viginti altaria. 
Aus Teymlers Qopialbudje des Gtabtardjibes, initio. - 


CDXVII. Nicolaus Teymler’3 Stadtbuh von Frankfurt, auf Anmeifung ded Rathes 
niebergefchrieben im Sahre 1910. 


Nachdem vnd die weile got der almechtige die oberíten vnd nyderlten dynge in rechter 
gotlicher ordenung gelchaffen, nach befage gotlicher fchrifft vnd wie wol alle menfchen aus adam 
gewurctzelt vnd des halb gleichs adels entfproffen, hat doch der aller hochft des felbigen adams 
pflantzer vnd aller dinge [choepfer vnd herre feyne vnbegreiffliche gutikait ja jm nicht wollen 
vorborgen haben, befunder feyne gotliche mildikait veterlich ausgegoffen, menfchlicher art vnd 
natur angeteilt vnd vnder den meníchen vmb ordentlicher, getzirter, fridfamer vnd tugentlicher 
verbuntnis vnd vfhaltung willen, da durch menfchliche fele defter moglicher der vnerfchopflichen 
trinitet, als jrem irftn vrfprung vnd ebenbildung widervmb liplich mit frodn eyntzuflfen ftat hab, 
etliche menfchn jn gewalt vnd tugendn vf difem erdrich andrn menfchen mit regirung vortzu- 
gheen, gnediglich geadelt, des halbn allen regirern vnd gewaltshabern gemeynes nutzs, welcher 
heilig gefprochn, fo dem getrevlich vorgeftandn, gegen got funder tzweifel verdinftlich fey, darvmb 
wirt den [felbigen regirern gotliche gnade mildiglich mitgeteilt, fo Ge fich der felbigen verdinlt-- 
lichn machen, wan nach antzeigung gotlicher fchrifft, got dem vater almechtikait zugeeignet wirt, 
der halbn alle regirer macht haben [ollen, bosheit vnd funde, die got veracht, ftraffn, die armen 
fo got libet, befchirmen, gerechtikait hanthabn vnd das gemeyne guet, daraus got gelobet wirt, 
in wirdn vnd merung bhaltn, got dem (one weisheit, do mit der regirende wahrheit, tugend vor 
vntugend, gerechtikait vor vngerechtikait irkennet, gibt vns antzeigung [alomon der cluge, der 
nicht reichtvmmer eitlere befunder weisheit feyn reiche zu regiren von gote bittende was, gote 
dem heiligen geift gutikait; follen alle regirer dife eigenfchafft funderlich bedencken, fie den armen 
gutikait vnd barmhertzikait ires hochften vermogn irtzaigen vnd beweifn follen; folchs wie vermeld 
haben wir borgermeilter vnd ratmann difer ftat franckford angefehen vnd dem wirdign vnd 
wolgelartn nicolao tey mler, der freyen kunften magilter, die tzeit vnfern ftatfchreiber bevolhen, 
alle vnfre ordinantien vnd altherkommen getrevlich zu befchreiben bevolhen, die weil aber in alt- 
herkommen vnd lobliche gewonheit fich mit difer tzeit vnd jaren nicht voreynigen wil, fo ift der 
halbn eyn wenig verenderung gefchehen anno millefimo quingentefimo decimo [exto. 

Von der versatzung des ratstules. 


Der alde rat, der jm regiment dis jar vber gelellen hat, ift (chuldig jerlich den herren, 
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die an das regiment an ire ftat komen follen, alles innemen vnd. ausgebens rechnung zu thun vnd 
wenne dem alfo geíchehen, fo haben fie die verfatzung den funtag vor ader nach gallj ghaltn, fo 
haben die herrn, die regiret habn, den neven herrn eyne erliche. maletzeit beraitet vnd in be- 
trachtung gemeyner ftat, ere vnd redlikait, haben fie alle doctores vnd magiftri, die gefte vnd in- 
woner, di vf irnantn funtagen alhir bfundn, zu galte geladn vnd (underliche die voleendn: den 
herrn den pfarner, prediger, [chulmeifter, oberítn cuftos zu vnfer liben frawen, den richter, die 
tzolnir alhir vnd zur melrofe, auch den apoteker, der als dan dem rate eyn [underliche reuerencie 
gethan mit zucker, der gleich die becker mit vererung etlichs weifes brotes vnd des montags 
darnach frue haben die fechs borgermeifter vnd fechs kemmerer neben jrem Statfchreiber ghaltn 
auch eyne maletzeit vnd nach gethaner maletzeit fo haben die alde kemerer den newen vbirant- 
wort die [chluffel zur kemerej, mit funderlich reuerencie confectorum de mixtis vnd ift die male- 
tzeit abegethan vnd gewandelt jn gelt dergeftalt, gibt man jglichem borgermeifter eyn fsoc, igli- 
chem kemmerer dreiífig grofchn, der gleichn dem ftatfchreiber vnd jglichen ratmann XV grofchen, 
treget gemeyner [tat nicht vil zufore, dan die maletzeit nahent bej dreyen Schocken, vnd ift abge- 
than nach crifti geburt der mynnern tzal jm dreitzehendn jare am [untag nach galli. Den mon- 
tag nach galli fo lafen die neven herrn [yngen zur fruemelle von dem heiligen geift vmb be- 
gnadung guts regiments, darbej follen feyn die herrn aus beiden reten, follen auch dartzu des 
funtags am abent durch den reyt vnd torknecht verbotet werdn vnd volgende:des felbigen abents 
follen fie lafen fingen vigilien, dinftags zur hoemeffe requiem, dartzu follen die herrn beider rete 
verbotet werden, der gleichen jre frawen mit der fraWen bitterin vnd jn der heymleitung thut 
man den frawen abents vnd morgents eyn reuerencie mit zucker vnd getrenck, darbej fal feyn 
der kemmerer, der die [chluffel hat, neben dem ftatfchreiber vnd thorknecht. 

Den dinítag nach gallj verbotn fich die drej borgermeiftir vor mittentag alleyn vnd fetzn 
der ftat ampt als voyte, tzigeloffn, gbaw etc. als zu jglichm ampt eynen aus dem rat, eynen aus 
den gewerken vnd eynen aus der gemeynheitn, die follen alfo durch den ftatíchreiber vortzeichent 
werdn vnd durch dy dyner gegen mitwochs frue vorbotet vnd alfo zu jren ambacht beftetiget 
werdn, [chwerende vf die heilign: zu dem ambacht, dartzu ich von meynen herrn den ratman ge- 
koren bin, daran wil ich trewe vnd gewhere feyn vnd wil das trevlich vorftehen, als mir got 
helffe vnd alle heilign. Des felbigen mitwochs vbirantwortn auch die vire Gewerken jre newe 
gekorne meifter, nymb der rat auch an bej eides gelubd, wie vormeld, der gleichn die pavrmei- 
fter vor iglichem thore tzwene. Wen dem alfo geíchehen, fo ift gewonlich wochenlich tzwene 
ratstag zu haldn, als den mitwoch vnd fonnabent bej der buefe. Die regirende herrn verbotet 
die glocke vf dem havs, die aldn herrn die dyner, aber in anligendn geíchefftn der (tat ader 
heríchafft mag verbotung gefchehen, fo offte es die not irfordert. 

Hirnach volgen die capitel der stat innemens, darnach alle stadtschreiber jerlich halden sollen jre rechnung vnd register, 
vnd ist der anfang: 

Nach crifti vnfers liben herrn geburt der mynnern tzal jm XV'**, haben die alde meyne 
herrm, albrecht buchholts, nickel küne der junger vnd claus wyns, borgermeiíter, hans helias, cri- 
ftoff bruntzlow vnd benedictus waldo, kemmerer, den neven meynen herrn, peter [chwaben, jacob 
[porn, albrecht richter, borgermeifter, baítian doring, nickel küne der elder vnd fteffan wyns, 
kemmerer, jn eyner (vmmen jn der kammer vbirantwort am montag nach der Verfatzung tzwen- 
tzig merkis [soc, dartzu das filberwerk mit dem ägille etc. 
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Von dem gartntzins. 

Der gartntzins wird jerlich eyngemanet durch den (tatíchreiber vnd die kemmerer, .antzu- 
heben den nechlten tag nach.martini omnium fanctorum vnd am abent martini fal er ausgheen. 
Dife tag follen fie teglich darvf wartn vnd wer alsdan feynen tzins nicht geben hat, fal zu dup- 
pelt geben ane alle gnad, dar von ift ein gemeyne capitel, das fich anhebt: bufen von garten- 
tzins vnd ift fere von noten, das die bufe alfo genomen wirt, er wurde funft [chwerlich die helffte 
gemanet, wie der dennoch jerlich nach bleibt. Treget vnferlich, wen er aller gemanet, tzwei vnd 
tzwentzig [soc, etliche grofchn vnd zu rechtfertigung des felbigen regilters, welches eyn ftatfíchrei- 
ber jerlich vmbfchreiben fal, wen die gertn verandert werden, ghoret jm von eynem jglichen 
weyngarten vmb zu [chreibn eynen grofchen, von eynem (chlechtn hoffe tzwene pfennig. 

Von dem tzolle vnd nyderlage. 

Naeh criftj vnfers liben herrn geburt XIII€ vnd darnach jn dem funffvndfunfftzigftn jaren 
am fonabent vor michaelis, ift der tzolle vnd nyderlage befchribn jn der voytei vnd lande zu 
lubus vnd alfo volgende an dife ftat komen, wie des jre priuilegien mitbringt. 

Welche alle der zolle alhie befreyet. 

Czum erften alle borger vnd Inwoner der gantzen marckt, die gewisliche vnd befeífene 
borger feyn, die feyn alles tzoll frey von iren guetern vnd pferdn, ausgenomen der nyderlage 
von fifche vnd hering. Wurde auch ye keyn Borger aus der ftat ader jn der marckt vm lone 
fhuren, der mus die pferde vertzollen. Die von reppen, droífen, fommerfelt, bescko, lobbn, gubbn, 
fynd des tzolls frej von iren eigenen guetern. Item wer hering ader fifche vf dem wafer bren- 
get, der gibt von iglicher laft vir grofchn tzu tzole, vnd eynvndtzwentzig pfennig zu nyderlage 
eym frembder, eyn borger gibt.allein vir groffen, der XXI pfennig nicht. Wurde ymants fifch vf 
dem .waller bringen jn vallungen, ift es eine vaffung von eynem pferd, fo gibt, er acht pfennig 
zu tzolle, vnd funff pfennig zu nyderlage; ift es aber eyne vallung von tzweyen Pferden, fo fal er 
geben drej grofchn vnd tzwene pfennig zu tzol vnd nyderlage. ít es eyne faffung von dreyen 
pferdn, fo [al er geben funff grofchn zu tzolle vnd nyderlage et fic fecundum exigentiam der 
pferde tzal. lít es aber borgerguet, fo [al er geben von eyner vallung von eynem pferde acht 
pfennig, der nyderlage [ynt (ie frey etc. fecundum exigentiam ut fupra. Wer aber vf dem waller 
bringet gefaltzen lofen fiefch, der gibt von eynem [soc eyn fcherff tzu tzolle, vnd des pferdes laft 
funff pfennig zu nyderlage; vngefaltzn fifch ift frey. 

Von dem leder vnd (alíchmere. Brenget eyn man leder vf dem waífer, fo geben drej 
techer eyn grofchn, ift es gegerbet leder, fo ift es frey. Ift es borgergut, [fo ilt es auch frey, 
brenget aber ymants leder zu wagene vnd leget es abe von dem wagen, der fal geben von dreyen 
techern acht pfennig zu nyderlage. Ledet ers hir vf vnd fhuret es weg, der gibt von dem pferde 
vir pfennig vnd itzund aus der befreyhung der furítn tzwelff pfennig. 

Von dem trane ader falflchmere gibt der frembde zu waller von iglichn vaífe drej pfen- 
nig zu tzolle vnd tzwene pfennig zu nyderlage. Ift es aber borgerguet, fo ift er der nyderlage 
frey; brenget aber ymants trane zu wagene jn die ftat vnd leget es abe, der fal von iglicherb vas 
gebn tzwene pfennig zu nyderlage; alfo fal er auch thun von dem fifche vnd hering. 

Brenget ymant grofe kypen fifche vf dem waller, die kippe fifche gibet drei pfennig zu 
tzole vnd des pferdes laít funff pfennig zu nyderlage; der kochir fifche, gibet tzwene pfennig su 
tzole vnd nyderlage. Ift er alfo gros, das er hat eine thunne, fo [al man geben drei pfennige 
tzu tzolle vnd tzwene pfennig zu nyderlage, ift er aber groffer ader mynner, fo [al der tzolner 
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eyn mittel darvnder fynden. Brenget er jn vf dem wagene vnd leget jn abe, ift er von eyner 
thunnen, fo gibt er tzwene pfennig, ift er von eyner halben, fo fynde man eyn mittel. Ift aber 
eynig mhan, der do fifche vf' wagene brenget, der jn hir abe legen wil, ift es eyne pferdes vaf- 
funge, leget er jn abe. Des pferdes laft gibt fechs halben pfennig, ift es aber tzweyer, fo gibt er 
eilff pfennig et fic fecundum exigentiam et numerum equorum. Ledet er fie hie vnd fhuret fie 
weg, fo fal er geben vir pfennig von dem pferde. 

Der [tockfifch vnd grofe berger der gibt vf dem waífer von dreyen hundert eyn grofchn 
tzu tzolle. Bringet yn ymant here vf wagenen, fo geben drej hundert eyn grofchn tzu nyder- 
lage, ab er jn nyderleget. Ledet er jn hie vnd fhuret ju weg, fo gibt er vir pfennig von 
eynem pferde. ' o t s 

Dis ift der tzolle von der kremerej, die vf dem. waffer kvmpt: Die pipe olej gibt drej 
grofchn; drej feygen korb eynen groíchn; drej centener mandelen eynen grofchn. Vf dem wa- 
gene gibt es auch fo vil zu nyderlage. Drej centener reys eynen grofchn. Ledet man es hir vf 
vnd fhuret es weg, fo gibt man von dem pferde vir pfennig. | 

Dis ift der tzol von dem gewande, des vf dem waífer herkommet: Drej [chone laken eynen 
grofchn tzu tzol; bringet man es tzu wagen, fo gibt man von dreyen laken eyn grofchen zu ny- 
derlage, weg zu fhuren vir pfennig von eynem pferde. Ift, das ers hir kofft, fo mufs man von 
dreyen fchonen tuchern eyn grofchn gebn, von fechs landtuchern vf dem wäller tzu tzolle eyn 
grofchn. Brenget man es zu wagene vnd leget es abe, fo geben VI tucher eyn grofchen zur 
nyderlage. Von fechs tzain vorítat eyn grofchn; parcham irifch das ift frei; pfeffer, ingwer, aller- 
lej kremerej ift frey, funder die vorbefchriben drej vf waller vnd vf wagen, ane weg zu fhuren, 

mus das pferd vir pfennig geben. v 

Dis ift der tzol von oben her nyder vf dem waller: Der -wein der tzollet das fuder tzwene 
grofchn, das halbe eyn grofchn, das virtel vir pfennig; die thunne tzwene pfennig. Wer es, das 
man jn vslchluge vbir bort von eyne (chiff jn das ander, fo gebe er das felbige gelt, das vorbe- 
numet ift, vnd das felbige gelt gibt man tzu nyderlage, wen man den wein vf wagenen brenget vnd 
nyderleget. Schifft ein fremder den weyn, fo gibt er das felbige gelt, von dem fuder tzwene gro- 
fchen ; fhuret er jn durch weg vnd nicht abeleget, fo gibt man von dem pferde vir pfennig. 

Das vafche weitafle her nyder tzu fhuren zu fchiff gibt acht pfennig. 

Drej centner kupper eynen grofchn zur nyderlage vnd hyn nyder zu fhuren drej centner 
eyn grofchn tzu tzolle. 

Das honig die thunne tzu tzolle vir pfennig vf dem wafer, das ift die laít fechs  grofchn. 
Brechte man es vbir land hy nyder tzu legen, fo gebe die thune vir pfennig zu nyderlage. 
Schifft man es zu waller, fo gebe es den felbigen tzol. 

Die laft pech vf dem waller gibt tzu tzolle anderthalben grofchn, beide zu tzu fhuren 
vnd weg zu fhuren tzu der nyderlage den felbigen tzol. 

Die laft theris eynen gfoffen zu fhuren vf dem waller here vnd hyn nyder vf dem wa- 
gene, hir nyder tzu legen die thunne eyn pfennig. 

Der winfcheppel hoppe vf dem waífer here nyder zu fhuren vnd weg zu fhuren eynen 
groíchn, von gnaden nicht mher dan vir pfennig, vf dem wagen nydertzulegen des pferdes laft 
vir pfennig. 

Sechs bachen fleifch eynen grofchn vf dem waller zuzufhuren vnd wegzufhuren, von dem 
wagen nydertzulegen fechs bachen eynen grofchn, tzwelff feiten eyn grofchn; virvndtzwentzig 
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fcheffin feitn eynen groíchn. Tzwelff fteyne. fehmer eyn grofchn; XII fteyne wachs eyn grofchen; 
ein fechtzig wageifen, das feyn fechtzig.ftein, geben eyn grofchen. Tzwelff fteyne talk eyn grofchn. 
Drej fsoc grofe [chen eifen eyn grofchn; fechs fehock kleyn fchyg eyfen eyn grofchn. 

Drej centener tzyn eyn groíchn; drei centener blej ein groffen, vf dem wafler weg zu 
fhuren tzu tzole vnd von dem wagene abetzulegen eynen grofchn. So tzollet auch das ftal. 
Eyne kleyne fteyn wulle vf dem waller hertzubrengen vnd weg zu fuhren vf dem wafer tzu tzolle 
eyn [cherff vnd vf dem wagene hir nydertzulegen des pferdes laít vir pfennig. Der kleyne fteyn 
focken vf dem wafer eyn helling tzu tzolle, der grofe ftéyn eyn ícherff. Czwelff fteyn hanffs 
vf dem waller eynen grofchn tzu tzolle vnd vf, dem wagen hir nydertzulegen, tzwelff fteyne eyn 
grofchn nyderlage. 

Drej hundert ellen leibant vf dem waller tzu tzolle eynen grofchn von dem wagene ny- 
derlegen, das felbige gelt eyn grofchn. 

Das faltz tzollet vf dem waller bej den mefen zu fhuren vfward vnd nyderward das hun- 
dert tzwene grofchen, das feyn funffzig mefen. Brachte ymants faltiz vf wagen here vnd ver- 
kouffte es famentz kouff, der mufte geben zu nyderlage des pferdes laít vir pfennig. Sellet ers 
hy an eynem marcktage, fo ift er frey; ledet den er hir dartzu, fo gibet er fiben pfennig zu ny- 
derlage vnd tzolle vnd keyn loefe faltz zu der ftat auszufhuren. ^ 

Von den pferden vnd kughen. Wer eyn kue vf den marckt brecht, vorkoffte er fie eynem 
galte, fo gibt iglich part eyn pfennig; treibet er aber durch, fo gibt fie eyn pfennig, dergleichen 
auch eyn ochfe. Were ock eynig man, der pferde feyle het vf dem marckte, in der herbergen 
ader vf der (trafen ader wo ers verkouffte galt gegen galt, der man [al geben itzlicher tzwene 
pfennig zu tzolle. Were es aber, das fie wechfeltn mit pferdn, fo gibt iglich pferd vir pfennig. 
Where aber ledige pferd durch fhuret an der hand, fal geben von iglichem pferd tzwene pfennig. 
Where es aber fach, das eynig man mit eynem wagen ledig durch fhure nach faltz ader nach 
ftetin, fryenwald etc. nach fifch ader hering, der gibt vir pfennig von dem pferde vnd hat XIII 
tage frift. Kumpt er jn den XIII tagen nicht wider, fo muls er vf das neve tzolln. 

Wer eynick mhan, der fchaffe hie durch tribe ader vele hette vf dem marckt, fo geben 
vir fchaff eyn pfennig tzu tzolle vnd acht tzigen ader bocke eyn pfennig; die lebenden [chweyne 
feyn frey. 

Were es fach, das ymants von hynnen tzuge aus der (tat, ader durch die ftat fhure mit 
feynem Bavrate, der gebe drej grofchn tzu tzoll vnd vf dem waller auch fo vil; die erbare man 
[ynt frie, auch die prifter. 

Das fsoc troge tzu waller eyn grofchn tzu tzolle, hundert muldn vir pfennig, die cleynen 
. muldn das hundert tzwene pfennig. 

Korn, weytze, maltze, hafern, gerftn, erbeis gibt eyn iglich wynípel eyn grofchn vf dem 
waller vf vnd nyder; were es aber tzu wagene here bringt, der ift frey; fhuret er es aber weg, 
fo gibt er von dem pferde vir pfennig. 

Wer einig man, der her brachte moleníteyn oder [chliffteyn vnd leget hir abe, der gibt 
von iglichem molenfteyn vir pfennig vnd ein íchleifffteyn tzwene pfennig. Dergleichn fhuret 
ymants eynen Steyn weg zu waller vnd lande, fo gibt iglich molenfteyn vir pfennig, eyn [chleiff- 
fteyn tzwene. 

Der hoppe tzu land vnd waller von iglichem fcheffel drej pfennig, von dem pferde auch 
fo vil. 
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Itm eyn fechtzig czandat ader bleje ader desgleich lofz fifch, von eynem fsoc eyn fcherff 
zu tzolle vnd des pferdes laft V pfennig zu nyderlage vf.dem waller. Komet es aber tzu wagene, 
fo gibt eyn fsoc eyn Ícherff vnd das pferd vir pfennig. ^ Nota bene priefter, feltmonche, clofter 
junckfrawen feyn frey. Dis ift der alde tzolde, wie er genomen ift worden, ehr er an die ftat 
komen iít vnd alfo an die ftat geweifet, et concordat cum [uo vero originali, ift aber gar wenig 
difer tzeit nutzbar, wan es hat fich villeicht aus nachgeben der herrn ader aus veríevmlickeit der 
tzolner alles verandert, das difer obenbefchribener tzol gar wenig ader nichts gebraucht wirt. 

Item wue hievorne geíchriben [tehet vome pferde vir pfennig, gibt man vnd nymbt difer 
tzeit tzwelff pfennig, dan margraff hans, loblicher gedechtnifz vnd margraff joachim vnfer 
gnedigíter her haben der (tat aus gnaden auch nach nottorfft dy themme vnd bruck zu halden 
geben, das iglich pferd eyn groffen mher dan wie von alders inhalts der felbigen furftlichen brieff 
dar vber geben. 

| Wie man dy nyderlage in der tzolbuden nemen sal. 

. Alle befeffene borger difer (tat, die geben wider tzol noch nyderlage, ane von fifch vnd 
hering geladen alleyn. Wen eyn kane mit hering zu cuftrin befrore vnd das jnne borgergut 
were, fo mus der borger geben von der laft vir grofchen, aber tzu wagen wollen fie nichts geben. 
Es behoret gleichwol von der thunnen tzwene pfennig; aber die tzolner aus gutem willen haben 
es gelafen zu eynem pfennig; alle andre Inwoner der Marckt geben von iglicher thunne tzwene 
pfennig von fifch vnd hering. 

Regula vniverfalis ex antiquis regiftris collecta: omnes declarantes fe ciues Marchie funt a 
thelonio liberi, nifi aduxerint pifces vel alleces. 

Der fremde auslendische man gibt: 
Von eyner laft hering XXI pfennig, 
von eyner laíft fifch eyn vnd tzwentzig pfennig, 
I (soc eifen drej pfennig aus dem marckt, jm jarmarckt XII pfennig, 
I thunne honig IIII pfennig, jm jarmarckt XII pfennig, 
I molenfteyn IIII pfennig, jm jarmarckt XI, 
III techer leder I grofchen, 
I krame vals I grofíchen. 


Ein erbar rat hat nach gelegenheyt itziger zeyt dies gesatzt, wie mans vffe selhawss hinfurder halten sol. 
(Spütere Einschaltung.) \ 
Actum am dinftag nach vincula petri 1547. 


Allerley ware auszufchieffen : Allerley ware aufszulchiffen : 


I ftuck fifch, burgergut . ... 1pfennig, I ftuck fifch, frembdt gut . .. 3pfennig, 
I lafth hering, burgergut. . . . 17 pfennig, I laft hering, frembdt gut . . . 30 pfennig, 
I lafth honig, burgergut . 3 grofchn, I laft honnig abíatz, frembdt gut 6 grofchn, 
I lafth faltz, burgergut. . ... 17 pfgnnig. faltz I laft, frembdt gut . . . . 27 pfennig. 
Tran-, lax-, ftor-, rottícher-abfatz vnd 'Tran-, lax-, ftor-, rottícher-abfatz vnd 
dergleichen: dergleichen : 
I thunne oder fafs, burgergut . 4 pfennig. I thunne oder Yals, frembdt gut 1 grofchn. 


Kram faís, packen, ballen: 


burgergut, vom ftuck ...... 1 grofchn. 


Hauptth. I. Br. XXIII. 


Kram, fals, packen, ballen: 
frembdt gut, vom ftucke . . . . 2 grofchn. 
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I centner bley: 
burgerguth, vom ftuck ..... 
I fack wulle, I centner [chwer : 


burgergut ... 2:00... . 4 pfennig. 
Vntzlith, I thunne fchwer: . 
burgergut. ... 4... e ee. . 4 pfennig. . 


Kyppen Bloch, ftockfoh, Aackfifch vnd 
dergleichen von I thunne (chwer: 


burgergut. .... 4... ees 4 pfennig. . 


I thunne haffel oder welích nuífe: 
. 1 pfennig. 
Drey bley zuppen: 


1 pfennig. 


I centner bley: 
frembdt gut, vom Stuck. .... 2 pfennig. 
I fack wulle, I thunne fchwer: 
frembdt guth. .......... 1 grofchn. 
Vnslith, I thunne fchwer: 
frembdt guth. ...... o. . 1grofchn. 
Kyppen fifch, ftuckfifch, flackfifch vnd 
dergleichen von I thunne [chwer: 


frembdt gut ..... TP 1 grofchn. 
I thunne haífel oder welfch nulle: 
frembdt guth...... 0. 5 . 2 pfennig. 


Drey bley zuppen: 


burgerguth, von 100 (chock . . 8 grofchn. frembdt gut, von 100 ftuck . 16 grofchn. 

Hirnach follen fich die felhawsmeilter entlichn richten vnd keinem auszufchieffen verftatten, 

er habe dan zuuor vom wagmeilter zettel vnd die verrichtung gethan; wer alízo eher das thun 
vnd mit dem verricht zettel kommen wirth, der fol vorgehen. 
j Von dem brugke tzolle. 

Wie man den tzoll vf der brucken nemen vnd vfheben (al: nemlich eyn n iglicher furman, 
der auslendifch ift vnd vber die brucke in die [tat fheret, gibt von iglichem pferde tzwene pfen- 
nig, fo offte er infhert, vnd tzu nachrichtung vnd vnterweifung der herrn vnd auch torwerter. 
So gibt der tzolner dem thorwerter in dem [tat thor, als der vitzentzin vnd iren nachkomelungn, 
vor eyn [soc bleyere tzeichn lenglich an dem ort eyn hernchin oder han vnd vnder dem han eyn 
etliche tippellichin, II, drej, vir ete., bedevt iglich tippel tzwene pfennig vnd iglich tippel eyn 
pferd. Solch tzeichen gibt der torwerter eyn iglichem fhurman nach antzal feyner pferd, vnd 
das felbige tzeichn gibt der furman dem tzolner in der tzolbude. Gibt er dem tzolner alsdan 
von iglichem pferde tzwelff merckifch pfennig, vnd fo die tzeichen ausgangen feyn, [al der tor- 
werter das gelt dem kemmerer ader wher es von beuelhe des rats zu heben bat, von /[tund vbir- 
antwortn vnd von dem tzolner vor eyn ander [soc tzeichn nemen et (ic fecundum exigentiam ; 
vnd der tzolner fal auch das jar durch den tag antzeichen, wen der torwerter tzeichen holt. 
Solchs heift man in der capitel der ftatregifter infhart. 

Dergleichn zu ausfhart gibt iglicher fhurman von iglichem pferde tzwene pfennig. Solch 
gelt nymb der dyner, der vf der hamede wonet vf der brucke, der hat funderliche runde tzeichn 
auch mit tippeln, bedevt iglich tippel eyn pferd, iglich tippel tzwene pfennig. Gibt dem fhur- 
man eyn folch tzeichen, der gibt es furder dem koburger vf der koburg, vnd wen die tzeichn 
gar ausgangen feyn, fo follen der torwerter mit dem koburger zu den herrn gheen, dem der tzol 
zu heben bevolhen ift vnd die tzeichen neben dem gelt tzellen vnd zu iglicher tzeit das gelt ge- 
trewlich bej feynen eiden vnd pflichtn anfchreibn vnd dem rate rechnung thun, vnd widervmb, fo 
offte fie brengen, dem torhuter die tzeichen widergeben. , 

Von dem pavren tzoll. 

Eyn iglicher pavr, der vber die brucke fheret, gibt von eyn pferd eyn pfennig, von 
tzweyen ochfen auch eyn pfennig; Nymbt der torwerter, der jm brugk thore wonet, vnd gibt 
dem pavren eyn pavretzeichen vnd der pavr gibt das tzeichen dem torwerter, der mitten vf der 
brucke wonet; vnd wen die tzeichn ausgangen feyn, follen fie, wie oblaut, zu den herren ghen, 
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dem der tzol tzu hebn bevolhn ift vnd die tzeichn neben dem geli tzellen. Erbare levte, priefter, 
die [chultzen zu cvnerítorff vnd dretin, die landfchepfen vf iren eigenen wagen, die fynd frey. 
Kane tzoll. | 

Nymbt vnd fordert der hausvoyt die drej armarckt. martini, reminifeero, margarete, von 
iglichen tzollen ein grofchen vnd von iglichem boden tzwe groíchen. Solch gelt brengt der voyt 
den herrn, aber aufferhalb der dreyer jarmarckt, fagt der voyt, es = ghore ja vnd [ey feyn tranck- 
gelt; es ift auch bei meynen tzeiten nicht andera ghaltn. 

Der czolle zar melrose. 

Der rat difer ftat franckford hat auch eynen tzoll zur melrofe, der geltalt haben fie eynen 
inwoner tzur melrofe, vnd alle furlevte,. die hernyder ins land fharen nach writzen ader freyen- 
wald etc. vnd nicht vf franckford, geben auch vir pfennig von eyme pferd vnd [al eyn tzeichen 
nemen von dem tzolner. Kvmpt er jn virtzehen tagen wider hie ader zur melrofe zu vnd gibt 
 feyn tzeichn, fo ift er frey. Das bawerate, das durch gefhuret wirt von eynem dorff in das 

ander, gibt drei grofchen. Die von der melrofe fynt hie frey, es mochten a€ch nhu meyne herrn 
wol nemen darfelbít tzwelff pfennig, wie jn der ftat.; Ift difer tzoll bei meynen getzeitn der ftat 
nicht faft nutzlich geweft, dan ierlich der tzolner vf der verfatzung vber eynen guldn nicht ge- 
bracht; es mecht villeicht mer treglich feyn, fo meyne herrn tzu tzeitn jre dyner vf die (traffen 
Íchickten vnd zum forchte vnd hanthabung irer freiheitn den furman , der vmb die melrofe hyng 
fheret, vmb treibn lafen. 


* 


Lubus teolle. s 

Der tzoll, der do wirt gnant difer tzeit jm ftatregifter lubus tzoll, hat dife meynung. So 
wintertzeit der hering befroren, das er zu waller nicht herkomen kan vnd fo er tzu wagene her- 
brechte durch lubus vnd in der ftat feltmarckt mogt befroren, der gibt alhir jm lubufchen thor 
dem torwerter von iglichem pferde tzwene pfennig, fo ferne er frembde vnd nicht aus der marckt 
ift die von lubus fynt tzolles frey, ane von fifch vnd hering. 

Von dem saltzmarckt. 

Der íaltzmarck ift auch eyn ambacht, das. von alders eyner des rats, eyner aus der ge- 
meyn verfehen vnd regiret haben, auch noch bej mynen getzeitn wirt der felbige volgender weile 
regiret. Des dornítags jerlich helt eyn rat fechs faltz ícheffel, das faltz von den wegen zu mel- 
fen. Dartzu nymbt der rat vf tzwelff geíchworene dyner; haben ye tzwene eynen fcheffel zu 
gleichen teil, dartzu ghoren noch fechs knecht, dy nymbt der havsvoyt vf, doch mit willen der 
herrn. Die felbigen heifen die vorfchefller; hat iglicher eyn [cheffel alleyn vnd der frembde vnd 
borger gibt dem rate von iglichem fcheffel eyn ícherff, von iglichem pferde vor dem wagen tzwene 
pfennig. Solch gelt follen die knecht bej irem eide, die des dornítags gearbeit haben, des nech- 
ften freitags nach mittentag den verordentn faltzherren vbirantwortn. Gibt der herr den knechtn 
jn gemeyn eynen grofchen tranckgelt vnd die drej jarmarckt iglichem knecht iglich jarmarckt vir 
pfennig vnd dem havsvoyt vir grofchn. Aber der frembde fhurman vnd auch borger follen geben 
von iglichem wagen den knechtn, er habe vil ader wenig pferd, nicht mher dan vir grofchen. 
Dem vorfcheffler gibt der frembde von iglichem (cheffel eyn pfennig, eyn borger eyn [cherff. Das 
ift der dyner lone von difem thun vnd nicht mher. 

Solchs alles, wie oblaut, hab ich durch irfharung vnd vnterrichtung von den alden dynern 
vnd funderlich von hanfen fchuler, den man nennt fchuenflegel, wie wol es bej jm feyner tzeit 
auch fo clerlich nitt ghaldn ward, als ich auch wol weis, das vil tzwitracht derhalbn vnder den 
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knechten was, folch thun breit fich teglich in weiter befchwerung des fhurmans, wie teglich vnd 
offtmals clage vor meyne herrn kommen iít, aber alwegen dey dyner fachen beffer gewefen, den 
des fhurmans, dan difen misgebruch geben die herrn wyllentlich nach. Erftlich, fo ift ein ge- 
tzeng vnder den dynern am dornftag in austeilung der wagen, der geftalt, dieweil fie fie mogen 
nemen von den pferden, fo wil eyn iglicher eyn wagen arbeitn mit vil pferden; von iglichem 
pferd nemen fie tzwene grofchen. Item [o nemen fie die neigen von dem faltz. Wen es eyn 
wenig fhelet, das der [cheffel nicht fvlle wirt, fo behaldens die knecht. Ift vnrecht. Wil der 
fhurman eyner vor dem andrn gefordert feyn, [o muls ers geíchehen lafen. Es feyn auch bej 
albrecht tiden getzeiten tzwelff vorícheffler geweít, hat keine fraw mulfen arbeiten, wie itzunder 
geíchicht. Sie halten frowen alle dornftag, das faltz eyn vnd austzufchutten; den geben fie tranck- 
gelt, das ander gelt teilen die XII knecht. 
Losung vome saltz. 

Dife ift eyn newe capitel vnd vrfacht lich aus dem. Nachdem der churfurft vnfer gne- 
digfter herre margmeff joachim die nyderlage fampt dem konig von vngern, vf anregen der 
von breslow vfrichtn woltn, wurde vf iglichn I[cheffel faltz vir pfennig gefatzt, die helffte dem 
furftn, diweil es aber nicht faft furtreglich, hat der furlt fymuliret vnd fein thun in rughe geftalt; 
alío nymbt der rate von allen fhurlevtn, die faltz in das land zu polen fhuren, von iglichem 
ftucke, das ift eyn [cheffel, tzwene merckifch pfennig. Sammlet der tzolner das felbige gelt al- 
lein in eyn buchfe. Nota. Aber von alders bej den alden tzolnern hat eyn iglicher fhurman, er 
fej aus der marckt ader nicht, von eynem wagen faltz geben drei pfennig vnd der frembde den 
pferde tzoll. 

Von den selhausmeistern mit den tzweyen vbrigen schocken. 

Dis capitel difes innemens hat die geítalt: nachdem ein rat tzwej hevfer zum hering ver- 
ordent vnd zu enthaltung des gebawes derfelbign follen die felhausmeifter aus irem verdinft der 
ftat zimmerman geben tzwej (soc ; dar vor fal er alles, was an den hevfern bawfellig, mit tzuthat 
des rats befferen. Ift doch difer tzeit eyn Irthum tzwifchen beiden teilen, dieweil alleyn eyn 
havs gebraucht, bdunkt jn auch nicht mer dan eyn ísoc zu geben vorpflicht feyn. Las ich in 
feynen wirden vnd wen die felhavsmeilter alfo ierlich nach der verfatzung von den neven herrn 
widervmb angenomen [eyn, darvmb lie alle jar bitten follen, fo follen fie vf der nyderlage von 
eynem galte ader frembden von iglicher laft hering austzulchiffen nemen XXVI pfennig. Von 
folehen XXVI pfennig ghoret den felhavsmeilter tzwene pfennig zuuorne, dar vor follen fie dem 
kofman die guter bewaren vnd dem kofman, wie fie die empfangen, widervmb vbirantwortn. 
Wirt darvber etwas von guetern von der nyderlage verloren, dar vor feyn fie fchuldig dem koff- 
man tzu antwortn, als ich bfynde aus befage der alden regilter, vnd von den andern dreyen gro- 
fchen bhoret den felhavsmeiftern fechs pfennig, Dergleichen widervmb wegzuladen, gibt der gaft 
drej grofchen von der laít; bhoret den felhavsmeiftern auch VI pfennig; gburet dem rate alfo von 
iglicher laft funffthalbn grofchn, den felhausmeiftern tzwelff pfennig. Kumpt kurtzlich der ftat 
von hundert laft achthalb fsoc, den felhavsmeiltern drithalbs. Eyn borger gibt von der laft aus- 
tzuíchiffen XIII pfennig; bhoret der eyne den felhavsmeifter, der gueter halbn zuuorne vnd weg zu 
laden tzwelf pfennig; ghoret allenthalben den felhavsmeiltern die helffte. Thun hundert laft V 
fsoc, ghoren drithalb fsoc dem rat vnd III fsoc den [elhavsmeiftern vnd nach ausgang des jares 
follen die felhavsmeifter fampt dem tzolner dem rate von dem hering rechnung thun. Es haben 
auch etwan die felhavsmeifter ierlich jn irer rechnung angetzeigt, darnach vil ader wenig hering 
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gewelen, eyn laft, drej ader vir hundert vngeferlich von wegen der haken, erbaren, geiltlichn 
vnd werntlichn prelatn. Solchs fal den felhavsmeiftern zu gute vnd dem rate zu nachteil komen. 
Solehs mag vnd kan ich nicht in den alden regiftern, das dem alfo, fynden. Es haben mich auch 
meyn vater, auch ein felhavsmeilter, vnd andre bericht, es ftehe in des rats gefallen, nachzugeben 
ader nicht. Nota. Es thun fich auch rvmen die felhavsmeifter, das dis, wie hirnachvolget, die 
weil es fich felden begibt, auch ire tranckgelt fey. _ | 

Item eyn laft hering vf tzufchiffen gibt XXVI pfennig, wegzuladen von der thunne vir 
pfennig. Eyn vas tran vf tzuwinden ein borger ] pfennig, eyn galt 2 pfennig. Eyn thunne 
hirfe eyn tzufchiffen eyn borger II pfennig, eyn galt vir pfennig. Eyn kipe (tockfifch von drej 
ader virhundert etc. austzuwinden 1 pfennig, zu laden auch eyn pfennig, eyne grofe von VII 
thunnen tzwene pfennig. Von eynem facke wulle vir. pfennig« Troege gelaltzen fifch gibt die 
kype vftzuwynden VIII pfennig, weg tzuladen auch fo vil; eyn centener blej, kupper etc. III 
pfennig. Balle gewand IIII pfennig. Eyn thunne weyn 1 pfennig. Eyn virtel 2 pfennig et fic 
fecundum exigentiam. Solchs, wie vormeld, gib ich den herrn zubedenken. 

Wie mans vf dem selhaus halden sal. 

Von der laft hering zu hoen gibt man den knechtn von der laft III grofchen, er fei bor- 
ger oder galt. Die ledige thunnen ghoren den felhavfern. Von einer laft vmb zuftapeln eyn bor- 
ger drej pfennig, eyn gaft vir. Die thunne, dar fie die laken aus fulen, ghoret den knechtn, dar 
vor mufífen fie haldn trichter, kannen ete. Dem botiger vor I band eyn pfennig, borger ader 
gaít. Vor eyn kanne lake gibt der borger vir pfennig, der gaít VI pfennig vnd tzwene hering 
dem vffchleger etc. 

Von den selhausmeistern, von der last fisch acht halben groschen vnd absetzgelt. 

Dis capitel helt fich der meynung: Eyn thunne fifch, eyn halbe ader virtel, wirt iglichs 
genant eyn ítuck, gibt der gaít von eynem (tucke abe tzuladen tzwene pfennig vnd der borger 
eynen pfennig, das wirt nach antzeigung der alden regifter genant abfíetzgelt, aber [unft ablade- 
gelt. Von difem gelt nemen die felhausmeifter die helffte, aber wegladegelt gibt der galt von 
iglichem (tuck, es [ey cleyn ader gros, eynen grofchen, hir von dem rate von iglichem ftuck V 
pfennig, den knechten tzwene vor die arbeit vnd den felhausmeiftern eynen, aber fie nemen ire 
tzwene vnd tzihen dem rate den funfftn pfennig abe, bhoret jn nicht, kvmpt dem rat, wie vor- 
meld vf die laft VIII gro(chen. Der borger gibt abfetzgelt von eynem ftuck eyn pfennig, die 
helffte ghoret den felhausmeiftern vnd wegladgelt gibt iglichs ftuck vir pfennig, dem rat eynen, 
den felhausmeiftern eynen vnd den knechtn tzwene. Solchs, wie vormeld, follen auch die felhaus- 
meifter bei irem eiden clerlich antzeichn vnd neben dem tzolner ausgangs des jares dem rat 
rechnung thun. | 

Von dem birwagen. 

Es fal der biríchroder alle wochen vf anfuchen der borger bir vnd weyn kellern, auch 
dem fremden, gibt borger vnd gaft von eyn fuder bir ader weyn acht pfennig, von eynem halbn 
fuder, das ift eyn valz, vir pfennig, von eynem virtel ader thunne tzwene pfennig; folch gelt fol 
er alle fonabent in feiner buchfen in das rathavs bringen, folch gelt ghoret jm die helffte von 
dem gafte von eym fuder XII pfennig, von eynem halben VI pfennig. 

| Von der melwage. 

Dis capitel jm eynemen helt (ich alfo: Ein gefchworner dyner, genant der wachfetzer, der 
hat feyn gewichte geeichet nach eym fcheffel an der ecken am kornmarckte. Wer aldo feyn mele 
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led wegen, der gibt deme rate von iglichem fcheffel eyn fcherff, folch gelt fal derfelbige dyner 
wochentlich durch jn die buchfen. bei feynem eide fammeln vnd alle fonabent nach mittentag dem 
rate neben den andrn buchfen vbirantworten, darvon gibt man dem dyner alle wochen vir pfen- 
nig vf die buchíen vnd nicht. mher. Derfelbige dyner hat auch den kolemarck zuuorítehen vnd 
gibt iglichs fuder kalen dem rate vir pfennig vpd gibt derfelbige dyner eynen iglichem pavren eyn 
tzeichn von iglichn wagen; .das felbige tzeichen fal der pavre dem torwerter geben. Von difem 
gelt gibt der rat dem felbigen dyner den. dritten pfennig, darvor fal er auch die kalen mit der 
thunnen meífen, Were es begeret, bhoret jm dartzu von iglichem wagen eyn íchlip vol kalen 
vnd nicht eyn korp vol, als itzít der gebrauch ift. Aus difem capitel vrfacht fich von alders eyn 
eapitel jn der ausgabe, das wirt gnant zu dem kalemarckt, zugelatzt dergeftalt: Man gibt dem 
thammeilter alle fonabent vir grofchn:zu lone, vnd was fich an dem kalemarck vf vir grofchn vf 
des rats teil nicht irftrecket, irfullet vnd zubufet der rat, das heift alío in der ausgabe zu dem 
kalemarck zcugeíatzet ^ Aber dis capitel der melwage ift den erbaren vnd prelatn vf dem land 
mher vnd vil nutzlicher, dan dem rate, dan es treget ierlich von dem rate nicht mher dan vir 
oder funff fsoc vnd [chadt jn wol tzehen mal an iren, der [tat vnd andern molenpechten, die ver- 
derben vnd nicht gegebn werden, ut manifefte claret et patet ad oculum. So gibt man auch alle 
fonabent aus der buchfen von der melwage III pfennig vnd nicht mer. 
: Von dem fischmarckt. :- ' 

Der rat helt eyn dyner, der heift der filchmarcktmeilter, als bej meynen getzeiten hans 
nennichen, der nymbt deníelbigen tzol eyn bei feynem eide volgender weife, er fei borger ader 
galt. Eyn igliche fawe fifch, fo offte fie ankvmpt, eyn groffen, eyn drewel ader hutefas drej 
pfennig, eyn tzollen eyn pfennig. Zcu wagene felfifch von eym pferd tzwene pfennig, eyn iglich 
trog alle marckttage tzwene pfennig; eyn wagen fifch, der fie hir reifet, gibt VIII pfennig, eyn 
borger vir pfennig. Eyn korp, eyn fackfifch eyn pfennig, ein revfen krebs, wen fie in kane an- 
komet, tzwene pfennig. Dift hat vor alders alles lubustzol gheifen vnd volgende von iglichem 
ftande, wue er teglich feyle hat,. vor der (ícherren ader kirchen von iglicher revíen krebs eyn 
pfennig, auch von iglichem troge eyn pfennig. Eyn wagen krebs, der durch fheret, gibt vir 
pfennig; eyn wagen, der hir feylen kauff hat, gibt tzwene pfennig. Item die drei jarmarckt mar- 
tini, reminilcere, margarete gibt iglich trog drei pfennig, eyn wagen vir pfennig. Solch gelt fal 
er auch alle Sonabent vf das rathavs jn einer buchíen bringen. Von difem gelt ghoret jm nichts 
bfunder. Man gibt jm alle virtel jar XV grofchen. Das vfhebung hat vor eyn dyner alleyn vor 
feyn lon vfgehaben eyn lange tzeit vnd alío durch tzwitracht der dyner vnter ihnen felbft dem 
rate geoffenbaret. Ift jn das vnd anders mher entzogen. Derfelbige dyner hat auch eyn halben 
faltz(cheffe] vf dem faltzmarck. 

Von dem birkeller. 

In der ierlichen vfrechnung von den verordentn zu dem birkeller eyner des rats, eyner 
aus der gemeyn vnd eyner aus den gewerken, alles wes vber darlegung des rats vnd der birher- 
ren-von den [chencken vbermas ift, das ift lucrum vnd gewyn, das wirt alfo ju das innemen vor- 
tzeichent; fal eyn iglicher fchenck vbirantwortn XXVI grofchen ader XXVI grofchen ad minus 
aus iglicher thunnen vnd fo die male recht gegeben, fo iftes nicht wol muglich, wen gleich keyne 
hefen in der thunnen weren. Das vasgelt von dem bernavifch bir ghoret auch dem rate, aber 
die fittoifchen vafe ghoren dem [chencken, dar von gibt man dem (íchencken ierlich V ísoc zu 
lone; von iglicher lagen fufe weyn, die er aufchenckt, gibt man jm vir grofchn, die lagen ift. auch feyn. 
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Von eyngelegtn bir. 
Darnach volget eyn capitel, das ift bey meynen getzeitu bei eynfhurung der newen vni- 


uirfitet durch den churfurftn nachgeben vnd beltetiget, das ein iglicher borger, der da wil berna- 
wis bir jn feynen keller legen, fal es macht haben; doch alfo; das er dem rate von iglicher thun- 
nen geben fal drei merekifche grofchn, doch follem; fie.folch bire nieht vmb gelt ausfenden, bfun- 
der in iren hevfern mit iren geltn trincken. Die döctores haben vor iren mund frey eynzulegen, 
doch nicht zuuerfchencken; fie follen auch alwegex. eyn tzeichen fordern von dem Itatfchreiber, 
ader wher es vome rat in '"beuelhe hat, wen fie bir eynlegen. 
Von dem statfischer. | | 
Gemeyne (tat hat auch funderliche vnd eigene fifeherei, die alleyn der ftat zugehoren, dar- 
tzu helt der rat eynen gefchwornen fifcher, der nach der tzeit diefelbige fehe vnd walfer fifchet; 
der fal haben vnd halden feyne eygene netze mit aller zubehorung, vnd alles was er fenget von 
felfifchen, die mag vnd fal er in feynem vnd des rats beften, vff das tevreft er kan, verkoffen; 
das felbige gelt zu iglicher tzeit ift die helffte feyn, die ander helffte des rats, das fal er tzu igli- 
cher tzeit bei feynem ayd vf das rathavs antwortn, aber mit den herrnfifchn von iglichem hecht, 
der do ift ime kauff vbir tzwelff pfennig, die fal er.áusfetzen, gburt jm von iglichem hecht nicht 
mhere dan tzwene pfennig; [al er am des rats gelt bei feynen eide abetzihen, aber der andrn 
herrn fifch, ftoer ader lachs willen fich: die herrn wol tzu haldn, vnd ab es fich gebe, das etwas 
" vil hechts gefangen, das eyn thunnem dgej vder vir mocht gefalzen werdn, als bei meynen ge- 
tzeitn eyns gefchehen, bhort dem fifcher nicht die helffte, bíonder eyn rat ift jm defter weniger 
nicht eyn erlich tranckgelt zu geben pflichtig. 
Von molemsteinen. 

Von iglichem molenfteyn, den der rat left fhuren an das waller, gibt der frembde vir 
grofchn, bhoret dem rat hir von tzwene grofchn VI pfennig, dem biríchroder tzehen pfennig. 
Der borger gibt von eynem fteyn III} grofchn, hir von ghoren dem birfchroder aber X pfennig, 
das ander behelt der rat, dar vor fol der birfchroder die fteyn laden vnd fchiffen. Zubricht er 
eynen [teyn, den fal er betzalen, led er eyn fteyn vf eyn wagen, der pald weggefuret, gibt man 
II grofchn, das fal feyn tranckgelt feyn. 

Von den polenischen wagen. 

Dis capitel ift in grofen misbrauch komen nach verlterben klifto, des tzolners, wan da 
jacob blefe eyn wochen ader vir den tzol verftunde; der wuíte nicht, wie (ichs helt mit den 
polnifchn wagen vnd nam das pferdegelt von dem pferde XII pfennig vnd warff es in die pol- 
nifehe laden. Es hat aber nicht die meynung gehabt, bfonder eyn iglicher pole, der hie durch- 
gefharen ift, der hat geben von tzweyen ftuck faltz eyn pfennig, von eynem pferde drei pfennig; 
hat bei meinen getzeitn, do baftian klifto gelebt, ierlich vber IX fsoc nicht getragen, aber in 
difem irthum lofft es vf die L (soc, ghoret aber in den tzolkaftn, ift gleichwol der ftat. Es mag 
difer irthum bei den andern verharren. 

Von ochsen, schweyn, hamel etc. 

Von alders her hat die [tat von iglichem ochfen nicht mher genomen dan tzwene merkifch 
pfennig, aber die heríchafft hat jn noch tzwene dartzu tzu nemen irlobt, inhalts briff vid (igel; 
als gibt ein iglicher frembder, der alhir ochfen durchtreibet, aber der (tat greynitz vnd feltmarckt 
ruret, von iglichem ochfen vir pfennig, eyn fchweyn tzwene pfennig, eyn hamel auch tzwene 
pfennig, vnd wen der frembde feyn ochfen vertzollet, fo fal jm der tzolner eyn tzeichn gebn, das 
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fol er dem torwerter bringen, zu uermerckn, das (ie vertzollet feyn, vnd follen die ochfen vber 
den marckt treibn vnd nicht hynder die mavren, fo ift es von alders gewefen. 
.Vf- vnd abeleder, martinj, reminiscere, margarete. 

Der felbige vf- vnd abeleder, der die wagen abeled vnd wider vfledet, der gibt dem rate 
alle jarmarckt dreillig grofchn; er nymbt was er wil von dem fhurman, auch was jm tzu tzeitn 
der fhurman gibt. 

. Von der wage. 

Eyn borger gibt von eynem centener eyn pfennig, eyn halber centener auch fo vil, der- 
gleichn eyn virtel; eyn fteyn eyn pfennig, eyn halber íteyn eyn pfennig, vnder eynem halben 
fteyn auch eyn pfennig von allerlei, was vf die wage kumpt,. es fey vor whare was es wolle. 
Item eyn borger, er verkaufft ader kofft, von eym centener eyn pfennig, dergleichn von eym f[tein. 
Item die gewandfchneider, fo offte fie auswendigs des jarmarckts wollen wegladen, fo follen fie 
von iglichem centener geben eynen grofchen difer vrfach. Wen fie mit wullen in die flefien 
fharen, fo bevtn vnd nemen fie tuch daran, [unft multen alle wochen, wie von alters gefcheen, 
die flefier, die tuch herbringen, fo hat die ftat von iglichem tuch gekriget eyn grofchn, der gheet 
alsdan abe, darvmb ift difergeftalt difer grofchn den gewandíchneidern vfgeleget, es mogen aber 
meyne herrn, dieweil es eigen nutz betrifft vnd eynsteils felbft eingheet, in feynen beftand nicht 
bringen, las ich die verfechten, den gemeyner nutz bevolhen. 

‚Item eyn borger vf die fhure gibt von iglicheng.eentener eyn pfennig, eyn frembder gibt 
tzwene pfennig. Item die tuchmacher geben von irer wuller keyn waggelt, was ir ampart an- 
langt, bfunder es gibt eyn iglicher alle jar, drei pfennig, die famelt ire meifter vnd vbirantwortt 
fie dem tzolner, ift von alders alfo gewefen, aber die eynwoner der marckt zu brandenborg, bor- 
ger vnd pavren vnd auch der adel, geben von eynem centner wulle III pfennig, von eynem facke 
cleyn ader grofz vnder eynem halben tzentener tzwene pfennig, was dar vnder ift eyn pfennig, 
nach irkentnifz des tzolners. Hanff, flachs vnd ander whare dergleichn; aber die von berlin ha- 
ben fich in difem jar funderlich irtzeiget vnd wollen nicht mher geben dan tzwene pfennig, do 
doch ire altfeffen zum berlin, als michel fritz vnd ander mher drej pfennig geben; es wegert (ich 
auch funft nymants in der gantzen marckt zu brandenborg dan allein die von berlin; aber die 
auslendifchen als polen, fchlefier, meisner geben von der wolle von iglichem centener eyn 
grofchn. | 

Von den hakenn. 

Item die haken die verkauffen laltz, hirfe, grütz vnd aller gemufe vnd funft mulden, ftrick, 
putter, kefe etc., gibt iglicher alle virtel jar dem rate drei merckifch grolchn, das wirt genant im 
capitel der innamen faltzmas, vnd die hakenn die fellen hering, ftockfifch alleyn vnd nicht die 
andre whare, wie obenvermeld, gibt alle virtel jar II grofchen, das nennet man im regilter walfer- 
tzins. Wer aber beiderlei feyle hat, wie vormeld, gibt alle virtel jar V grofchen, ift nicht eyn- 
treglich capitel, lofft beiderfeit vf das hochíte das gantze jar vf tzwei fsoc, vnd wer pillich, das 
eyner alleyn tzwei fsoc gebe, als fie das armut befchweren, vnd lafz derhalben dis fpacium, ab 
fich meyne herrn eyns bedencken mochten fie zu reformiren. Es ware auch anfenglich bei mey- 
nen getzeitn der gebrauch, das do nymants multe hakerei treiben, er multe zuuorn zum rate 
komen vnd vmb verlob bitten vnd fich lafen eyníchreiben, dar vor muft er dem ftatfchreiber 
geben vir pfennig; ift abekomen, fellet wer do wil, was der voyt bringet, ift der herren. 
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Späterer Zusatz. 
Der alde peter doring hat gemeyner ftat abekaufft den Ícharrentzins vnd worfthofftzins 
vf eyn widerkoff vor thaufent gulden, hat eyn rat abegelofet joachim kvnen, welcher jacobs do- 
rings tochter hat. 


Knochenhaver tzins: . Worfthoff tzins: . 
Natiuitatis . . . VII ísoc, . . Naüuitatis . . . XXXVI gr, 
Oftern . . . . VII (soc, . Ofen . . . . XXXVI gr, 
Johannis, . . . VII (soc, .Johannis. . . . XXXVI gr, 
Michaelis . . . VII fsoc. i Michaelis . . . XXXVI gr. 


Korsener tzins. 

Eyn iglicher korfener, der hie borger ift vnd fein handwerck arbeit, der gibt dem rate 
alle virtel jar drei merckifch grofchn; folchs follen die gekorne tzwene handwercksmeifter alle 
virtel jar manen vnd vf das rathavs antwortn; es gelchicht aber nicht, bfonder halten es innen in 
das ander jar vnd vertzeren es, das es fchwerlich von jn tzu bekomen ift. Eyn rat hat jn ire 
alde handtwercksgewonheit durch brieff vnd figel vernewet vnd beftetiget. 

Schuster. 

Eyn iglicher fehumecher im gewercke tzynfet auch vnd gibt gemeyner [tat darvmb, das 
fie alle dornltag jm rats (fic) feyle haben, eyn iglicher alle virtel jar nevn merckifch pfennig. 
Solchs fol ire. meifter auch verfamelen vnd zu ausgangs des virtels jar vf das rathavs antwortn. 

V ' Yon den beckernn. | 

Eyn iglicher becker, der im gewerke gewelen iít, hat auch alle virtel jar von alders 
geben tzehen pfennig, die weil aber eyn rat die brotbencke newe gebawet, fo gibt eyn iglicher 
alle virtel jar drei merckilch grofchn. Solchs famelet auch ire meifter alle virtel jar vnd vbirant- 
worts ins rathavs. 

Von den huetern ader hutmachern. 

Der tzyns der hueter ift bei meynen tzeitn vfkomen. Es hat eyn rat jnen ire gewonheit 
des hantwerks beltetiget durch brieff vnd figel, der halbn gibt eyn iglicher meifter ires hantwerks 
alle virtel jar drei grofchn; folch gelt famlet auch ir meifter vnd vbirantworts vf das rathavs. 

Lyneweber. 

Difer tzins ift auch mit den hutmachern den lynewebern angeíatzt vnd hat in eyn erbar 
rat auch handtwerks gewonheit durch ir [elbft wilkor geben vnd durch ir briff vnd figel befteti- 
get; gibt auch iglicher alle virtel jar dem rate drei merckifch grofehn, fal auch ir meilter alle 
virtel jar vf das havs antwortn. 

Bevtler. 

Dergleichen geben auch alle bevtler iglicher das virtel jar drei merckifch grofchn vnd 
haben auch dife tzeit eyn beftetung ires hantwerks gekriget wie die lyneweber vnd fal ir meifter 
folch gelt auch alle virtel jar vf das rathavs antwortn lauts ires brieffs. 

Von den kiesernn. 

Die kifer vnd fifcher, die hie vf dem kiefe wonen vor dem lubufchen thor hynder den 
monchen vnd heift ire wonung vf dem kiefe vnd habn [underlich freihait vnd ftraff vnder fich 
von alders, ane blutrunít ghoret dem richter; gibt iglicher dem rate alle virtel jar tzwelff pfennig. 
Solch gelt manet ir fchulte vf dem kiefe, als der alde fvring, vnd brengts auch alle virtel jar 
vf das havs, fie haben auch derhalbn eigene waífer, darinnen nymants fifchen tharf, dan alleyn 
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die kiefer, wie hirnach vertzeichnet: den fehe kitzky benyden klifto, dar bei den fehe noteno, den 
fehe flabymken an der ader, gelegen gegen klifio im kornitz, den dromel, den [ehe lubo vnd 
welfchin, eyn fehe an des bifchaffs grenitz vor dem were am tzuch, dartzu ghoret der fehe 
des tevfels mutter, die lofitze vbir dem tzavch, die cleyne vnd grofe lofitze an des voyts wefen, 
die ror pulitzin, den golno an den wyfen, den kornitz graben, den richfort au den wiefen, eyn 
fehe die plawidel, den weyr vorme koraitz, eyn [ehe bey der tzigel lache, das kleyne boberkin. 
In den vir laken, die aus dem fubro gheem:an kornitz vnd an den, wiün, do die vihetrift, fal ny- 
mant fifehen, dan alleyn die kiefer. Die fifcher, die nieht kifer [ynt, follen nyndert fifchen alleyn 
im [trame der ader. wor, 
Von budentzins in der byruckstrasse. 

Etlich buden in der brugftraflen geben grund- vnd ewigen tzyns, als hirmaeh volget: Die 
eckebuden gegen ludwich kulfois vber, do dy hylleryn inne wonet, gibt ierlich vf wichaelis eyn 
fsoc, die ander darnach XXX groíchen, die iren kyndern ghoret, bartel pilgrym XXX gro/chen, 
lorentz zete XXX groílen, kuleberfin XXX grofchen, das havs am thore, do lorentz walde innen 
wonet, eyn [soc, die fteynen ortbude gegenvber dreiflig grofchn, die grabantzin, peter grote XVIII 
grofchn, donad leheman XVIII groíchn, jeorge havleder XVIII grofchn, die fteynen buden vf der 
maur dagegen ghoren auch der (tat. 

Faci V feoc XXII: grolchu III pfennig. 
Von den buden in der kleynsehmid strasse. 

Item « eyn rat auch grundtzyns in der cleyn-íchmid (traíffe, die eckebude antzuheben, da 
nhu der fatler innen wonet, bis an die garbude, geben alle grundtzyns; folcher tzyns it verkofft 
peter apitzs havsfrawen alleyn vnd nicht ym; wen fie ftirbet, fo fterbt der tzyns wider an den 

(Ut losgeftorben, gibt igliche bude alle virtel jär achthalben grofchn.) 
Von den newen buden am kirchhoff. 

Der apoteker gibt alle virtel jar tzwene gulden; melchior brill gibt alle jar VI gulden; 
cuntz belkow VI gulden; magilter teymler gibt alle jar VI gulden vnd nicht mher vnd hat des 
rats brieff vnd ügel, das jn eyn rat, die weil er ader feyne mutter leben, nicht daraus treiben 
konnen aus vríach, er hat feyns eigen gelts vbir L gulden verbavet. Hynder den buden ligen 
tzwue buden; jn der eynen wonet die fiegmund [chimm, die gibt auch alle jar VI gulden, jn der 
ander buden hynder der apoteken do wonet die bartelmes ichulen, die beckerinne, die hat fie vf 
iren leib alleyn gekofft vor XX XII (soc vnd ift die tzeit ires lebens [chosfrei vnd wachfrei der 
ftat (chos, aber nicht des furftn, das ift Ge [chuldig. 

Item die buden gegen peter fchwaben vber vnd die buden am rathavs geben auch dem 
rate ierlich grundtzyns, die eckebuden tzu [chocken vnd die andrn zu halben (chocken. Dife 
buden fynt verkofft criftoff bruntzlo vnd feyner frawen, dy nhu verítorben; nhu beharret es alleyn 
vf feynem leib alleyn, wen er tod ift, fo fynt die buden mit dem tzyns wider des rats. 

Von der garbude. 

Die garbude tzynfet ierlich dem rat vf galli eyn fsoc vnd iít [chosfrei vnd wachfrey, dar- 

vmb mus er auch mit jn die herfart tzihen, zu kochen im here, wen die ftat austzevhet. 
Bleichoff. 

Der bleichoff vber der brucken, der gibt auch ierlich der (tat vf gallj eya [soc lavts brieff 

vnd figel, den eyn rat darvber hat geben. Es ift vor alders aldo die bleich geweít, aber die 
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apotekerin, die (cheilenbergin, hat fieh den hoff noch irem gefallen inataberlich gemacht, mit boeme 
vnd vihe, brengt ire brieff nicht mit. 
Sancti niclas badstube. 

Der bader zu fancti nielas ader dar bej, gibt such alle jar ierlich vf gallj dem rate XXX 

grolche, ift abgelofet. ers 
Schmermakhen. - 

Es hat vor alders vor dem gubbnfehen thor. gewamet eyner, der hat alleyn fehmer ge- 
macht vnd verkofft; der hat auch alle jar geben vf "eai dem rate drei merckifch fsoc. Vor dem 
lubwíchm thor haben ir tzwene. gewanet, hat iglicher geben dem. rate anderthalb [soc vnd fo eyner 
alleyn do wonet, gibt auch drei (soc. | 
Von stramtzogeii. 

Gore hille, etwan der ftadt fifcher, der hat eyn ftramtsug benyden der brucken jtn ftrame, 
den hat er erblich vome rate gekoufft, inhalts des rats brieff, der gibt alle jar dar von vf galli 
drei merekifch f&oc. Stoer vnd lachs, die er fenget, die feynt der herrn; wen er die fenget vnd 
brenget fie dem rate, gibt jm der rat dar von eyn taymlich tranckgelt, ift nach tode des goren 
lofz; werden die III fsoc nicht mer geben etc. 

Von der kuppermole. 

Kynaft, der kupperfchmid, hat die küppbrmole za reiptzig angenomen, inhalts des rats 
brief vnd falle jar vf pfingeften darvon geben drei fsoc, der rat mus lafen bawen, wen fie bavfel- 
lig wirt, von des rats gelt. 

s Von der walkmole. 

Die tuchmacher, das gantze gewerke haben die walkmole zu reiptzig angenomen; dar- 
von geben fie famptlich vf gallj dem rate eilff fsock, ift der rat auch vorpflicht vmb ir eigen gelt 
die felbige mole zu beflern vnd bawen. 

Von dem ferbehavs an der oder. 

Eyn iglicher tuchmacher, der jn dem ferbehavs ferbet, fal geben dem rate von iglichem 
tuchgewand eyn grofchen vnd von den ftucken, als rockftucken vnd andere, follen fie auch anfla- 
hen vnd vortzinfen naeh antzal der gantzen tucher vnd haben angefangen zu ferben nach criftj 
geburt jm XV°, darnach jm „XIIF jare, montag nach eantate. 

Stetegeld vom gewand durch das jar. 

Eyn iglicher frembder vnd auslendifeher fhurman ader kofmen, der tzwi(chen den dreyen 
jarmarcktn gewand zu koff her brenget ader durchfhuret, der gibt von iglichem tuchgewand eyn 
groíchn; das thut der tzolner ja eym buchíen, vnd fehreibt die tzal der tucher vnd auch dy namen. 

Stetegelt von virtel jaren. 

Alle virtel jar, [o geet. der kemmerer vnd der ftatíchreiber nach difem gelt vnd nemen 
von den kramern vnd haken von iglichem des virtel jaris vir merckifch pfennig, hirvon gibt man 
zu iglicher tzeit den vir reitknechtn eynem iglichen eyn grofchn. 

| Fenstergelt von virtel jaren. 

Dis capitel hat die meynung: Der voyt fordert das gelt von denjenigen, die feyle haben 
eifen vf den fenftern, gibt auch iglicher alle virtel jar vir pfennig, treget wenig gelt, es gibt vnd 
wil nymants geben, dan alleyn die haken vnd kvmpt dis capitel faft gar jn vorgellen. 

Von dem worsthoff vnd scherren tzyns. - 
Eyn iglicher knochenhaver gibt alle virtel jar von feyner feherren acht halben grofchen 
| 50* 
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vnd der worfthoff alle virtel jar dreiffüg grolchn; difen tzyns hebet jacob doring, hat jm eyn rat 

verkoufft vnd verfatzt vf eyn widerkouff vnd hat dar fur dem rate geben thavíent guldn, eyn rat 

mag es abelofen etc. (hat der rat noch tode jacob dorings joachim kvnen abgelofet, anno XXX). 
) Stetegelt von dreyen jarmarckten. 

Eyn erbar rat hat eyngetragen, das der hoptkrame mit fpecerej, feiden gewant, leibant bis 
an degenharts krame die kemmerer von iglichem alle jarmarckt eynen guldn nemen follen vnd 
von den andern darnach XXIIII grofchen von den nornbergern mit den gemengeten pfennigen 
vnd darnach fecundum exigentiam mercimoniorum; aber die borger, die jn der marckt befeffen 
feyn vnd hie zu marckte ftehen, geben nicht mher dan vir pfennig, das thut man jn eynen bev- 
tel alleyn vnd wen der churfurft, vnfer gnedigfter herre das gericht alhir wider annympt, fo gbu- 
ren von difen vir pfenigen dem richter der dritte pfennig vnd nicht von den andern frembden. 
Es gibt auch eyn iglicher, der gewand her brenget, von frembd von iglichem tuch in der tzolbu- 
den eyn grofchn zu (tetegelt vnd tzwene pfennig von iglichem tuch zu nyderlage vnd eyn igli- 
cher fal des abents dem tzolner in der tzolbude feyn gewand, wie vil anfagen, das fal der tzol- 
ner alfo in feyn regilter tzeichn, vnd am abent [chickt der rat dy dyner in alle herberg vnd left 
den tuchmachern ader die gewant feile haben, fie follen nicht vf binden, es fei den durch die 
kemmerer vnd f[tatfchreiber beüchtiget vnd werden als dan jm vfbinden in terrorem vnd fchrecken 
etlich tuch getzalt vnd auch wer nicht angelaget, die felbigen tuch vffs rathavs getragen. Vor 
folche mughe ghoret dem f(jatíchreiber funderlich XVI grofchen, dem tzolner auch fo vil, es ift 
auch der (ítatfíchreiber derhalben vorpflicht dem tzolner in der buden tzu helffen, wen er in 
mercktn gedrang het. 

Von dem plundermarckt. 

Der havs vnd reitvoyt follen bej iren eiden eynmanen bej den monchen, vf dem frawen 
marck, von pavren vnd pavrin vnd funft auch jn der Stat, die zu wagene ader fuefe feyle haben 
allerlej federn, hirflybant etc. follen fie von iglichem alle jarmarckt nemen drej pfennig, das wirt 
genant der plundermarckt; das follen fie alleyn in eyn bevtel famelen, aber auswendig des jar- 
marckts hat der havsvoyt feyne gerechtikait an der whare, wie hir nach volget, jn der dyner lon. 

Von dem wachgelt aus den kramen martinj, reminiscere, margarete. 

Es follen auch die felbige beide dyner von den kramern, [o alhir zu buden ftehen, bei 
iren pflichtn manen von iglichem kramer alle jarmarckt vir pfennig. Von alders haben fie drej 
tag vmb gangen, vnd alle tage gefordert eyn pfennig, ift fpotlich gewefen, aber vf dismal hyn 
fhur fordern Ge vir pfennig zugleich vnd thun es auch funderlich in eyn bevtel, vnd legen es 
neben dem plundermarckt vor die herrn, gburt jn beiden von plundermarckt vnd wachgelt igli- 
chem drej grofchn. 

Stetegelt der gewandschneider. 

Item eyn iglicher borger, der gewand íchneid mit der ellen vnd gewand feyle hat, gib 

alle jar dem rate zu ftetegelt tzwelff merckifch grofchn. 
Borgerrecht vnd gewerke zugewynnen. 

Eyn iglicher frembder, auch eyn junge borgers fone, der fich beweibet alhir, der mus feyn 
borgerrecht gewynnen, dieweil er (ich alhir gedencket zu nheren. Es haben etwan hie vorne die 
bergers fone ir borgerrecht von iren eldern geerbet, es ift aber von den alden vor gut angefehen 
vor dreiffig jaren vmb beilerung gemeynes nutzes, das fie alle borgerrecht gewynnen; nymb der 
rat von dem aller armeíten handtwerkman nicht weniger den drei gulden. Es were auch wol be- 
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horlich, das eyn itzlicher, der borger wurde, feynen gburtsbrieff hette, als es noch bej den alden 
gehaltn ward vnd eyn ider feyn borgerrecht bar vfgelegt, fo were es eyn [tat gebelífert, fo wirt 
offt dar vber gemanet, fo lange das ir eynsteils entloffn. Die vir gewerken, die nemen keynen 
jn ir gewerk, er hab dan feynen geburtsbrieffs, aber meyne herrn thun, wie vnfer feligmacher, 
der nicht ift eyn annemer der períonen, bfunder der‘ felen, fo: nemen fie vf were komet fine diffe- 
rencia, er [ey wend, elich ader nicht, wirt in fchwerlich jren kyndern guter gewillen adelbrieff zu 
geben vnd eyn iglicher, der borger wirt, fal zu den heiligen difen eid fchweren: „Ich gered, lob 
vnd fchwere meynem gnedigftem herren, dem margraffen vnd gemeyner ftat franckford trew 
vnd gewere zu fein vnd wil der ftat beítes willen, ir. ergeften wenden, wil keyn newe gefetze ma- 
chen noch helffen machen vnd wil eyn gehorfamer berger feyn, als mir got helff vnd alle feyne 
heiligen.“ Wen auch ymant der virgewercken als knochenhaver, becker, tuchmacher vnd fchu- 
fter gewynnen wil vnd ift vor hyn borger, der mus von ftund an fo jn die meifter aus den ge- 
werken vor den rat bringen, virtzig groíchn vflegen; ift er zuuorne nicht borger, fo mus er fich 
auch mit den herrn vmb das borgerrecht vertragen. | 
Von erbschichtung. 

Dis capitel hat dife meynung: Wen eyn borger ane erben. verftirbet, alfo das er alhir jn 
der ftat nicht erben hat, bfunder auferhalb der ftat. jn eynem ander gerichte, der mus von iglichem 
[soc, das er zur teilung krieget, dem rate geben vir merkifch grofchn, das wirt genant abeíchos; 
ift landes recht vnd gewonheit, dartzu mus igliche perfone fo vil erbfal nemen, deme gericht ge- 
ben tzwelff merkifch grofchn. 

Von lehen guetern. 

Der rat hat auch eynem aus dem rat verordent, eynen aus der gemeyn, eynen aus den 
vir gewerken, die follen des rats dorffer vnd pavren getrewlich vorftehen, fie ftraffen vmb ir vn- 
fuge vnd vbirtreten vnd alle jar eyns dyngen vmb michaelis vnd ire gebrechen zuuerhoren. Es 
haben etwan die voyt tzu tzeitn, fo ftraff gefallen, eyn parcham .ader tzwene gkofft vnd den reit- 
knechtn, beiden voytn, marcus vnd dem ftatichreiber geteylet, es ift aber nicht de essencia der 
dyner funder der herrn guter willen. 

Schultz von tzetzenow gibt VI ísoc tzu lehenware, der íchultz zu cvnitz V (soc, der 
fchultz zu ryptzig V Isoc, der fchult vom bofen, die petersdorffer geben X XXII fsoc, cafpar tzeife 
XXIII fsoc, der fchultz von dretin V í&oc, der fchultz zu kvnerltorff VI (soc, (hat die lehen ent- 
pfangen anno XXXIII octava trium regum, nemlich das nyderfte gericht jm dorff vnd VI freye 
huben mit den kofletn hoffen, die dartzu ghoren mit den tzinfen mit eyner freyen fchefferei), die 
winfhe lehnwahr XVII íchock. 

Das dorff kvnerstorff. 

Im dorffe kvnerítorff fynt. XXXIIII huben ackers, ane die VI huben, die dem fchultzen 
ghoren, die hat er frey vnd gibt igliche hube ierlich V gr. Paul hane II huben, fteffan konig 2 
huben, gregor molack 3 huben, peter daniel 3, peter pofeno 3, hans pofeno 8, jungen merten po- 
feno 2, jacob pirnack 2, bartel bradeborg 2, hans han III, hans krebis 2, peter pil 2, rotenburg 
2, fymon der kruger 3, XL gr. der fchuld vor das lehenpferd. Dergleichen tzynfet igliche hube 
alle jar VI fcheffel habern, thut auch IX wifpel vnd gibt vor faftelabent XVII hvner. 

Koffetentzins ibidem: IIII gr. mathes refe, I gr. peter bylin, I gr. jeorge treppelin, I gr. 
peter pofeno, I gr. hans vendes, I gr. mathes rameler, IIII gr. gibt der kruger von dem garten 
bej der kleynen mole, XXX gr. gibt der fchultz von der tzeidel heyde, facit in toto gelttzins 
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III] faoc XIII gr. Idem dat XXIHI gr. tofigolt item eyn igliche hube. tzinfet ierlich VI (cheffel 
korn. Facit VO winfpel. 
Rutwin. 

Rutwyn ane die tzeis vnd piscene tzinfet II (soc LII gr. Rutwyn tainfet dem rate: I (soc 
der fchulte von dem lehenpferd, V (soc die piscene, I fsoc XII gr. coffetntzyns, XI gr. weygers- 
dorff von der íchefferej, facit VII (sec XLIUIF Br I fsoc keft gelt minus 2 gr. XXXV hvmer vnd 
VII fcoc tzend der kruger. 

VI fcheffel brofe kaftro korn, VI fcheffel eberhart, VI [cheffel peter zelo, II feheffel bar- 

tel gerhart habern tzins, VI mathis. bucholts, XII wigerftorffs, III der kruger, III lucas gager, facit 
I winfpel XXI feheffel, XVI fcheffel brofe kaftro, XVI eberhart, XVI peter zelo, VILI mewis erhart, 
XVI mathes bucholt, XXXII jacob wygerfiorff, VIII der kruger, VIII lucas jager, facit V winfpel. 

Der kruger gib ierlich V pfund pfeffer, IIH fsoc eyer das dorff, I (soc fifchgelt, gibt igli- 

cher paur II gr. | | 
Dretin. 

Die von dretin geben keyn gelt tzyns dan glleyn habern vnd fynt XX huben jm gantzen 
derf vnd gibt igliche hube ierlich X fcheffel habera vnd fynt XIII koffeten, geben nieht. Ja- 
eob vnverworren H huben XX (cheffel, fymon kytzig XX fcheffel, jungen peter fteynhoffel X X, 
fymon plvme XX, jore frund X, valtin fchult XX, vahin.brandenborch XX, cafpar leffo X X, 
hans grymme XX, fabien han X, jeorge jacob X, facit. VIII winfpel VIII fcheffel, I fsoo XXVI 
gr. izins. 

XX gr. gibt der fchult vor das lehenpferd vnd hat vir huben frey. Idem gibt eyn gulden 
von der tzeidelheide vnd gibt XXXII hvner II fsoe, XLV eyer vnd XXHI gr. koRgelt vnd 
XXXIII gr. tzehendgelt. (Einen fcheffell korren gibt michell welle vom newem lande). 

Czu klisto. 

Klifto pfennig tzyns: VIII ífsoc LIII gr. fymon rochlitz von III huben, VI ísoc IH gr. 
peter merten von 3 hubn, VI ísoc III gr. fymon [chroder III huben, XXV gr. jacob klofter von 
eyner hube, XXV gr. hans kofto von eyner hube. Facit V fsoc, jdem XV gr. koftgelt, 

XXX [cheffel habernn gibt hoppener vom acker in der kliftoer felde. 

| Swetig das dorff. 

Im dorffe fwetig vber ader fynt XII huben vnd tazynfet igliche hube ierlich XXI gr., I fsoc 
X gr. ven beiden geriehten darfelbíft, XXI gr. michel gernholt eyn hube, XXI gr. merten jagen, 
XXI gr. pelbe hans, XXI gr. lange jacob, XXI gr. der kruger, XXI. gr. fteffan conrad, XXI gr. 
kefer, XI gr. kolbe gros, XI gr. jeorge fchultz, XI gr. hobtman, XE gr. gerfame, XI gr. mathis 
heine, XI gr. baftian brofack, XI gr. fymon lavken, XI gr. fteffan plotz, XI gr. gregor conrad, 
XI gr. druncken lorentz. 

Colletentzyns darfelbft: Steffan plotz V gr., der kruger V gr., gregor conrad V gr., peter 
kolbe V gr., jacob lavken V gr., cafpar hentzel V gr. Facit XXX gr. XX gr. koftgelt, LIIII 
huner, IIII fsoc eyer, tzehende XII gr. IIII pf. 

Facit V fsoc XXII gr. mit des fchulten tzyns vnd XXX gr. coffetentzyns vnd XII gr. 
III pf. tzehendgeld. Facit II fsoc III gr. III pf. 

Reyptzig. 

Im dorffe ryptzig fynt XVI huben, gibt igliche hube XXIII gr. ierlich, facit VII (soc 

XXXVI gr. 
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XLVIH gr. der fchult von der tzeidelheyde vnd hat frey: II huben, XXIIII gr. jacob gla- 
fack, XXIIII gr. lucas fchult, XXIII gr. andres fack, X XIIII gr. michel der alde fchult, XXIII 
gr. mathis garnek, XXIII gr. merten platz, XXIIII gr. peter kulebers, XXIIII gr. klufemer, 
XXIII gr. ftenzel, XLVIIII gr. ftentzel kruger vnd XKHII gr. vor den fchultzen, XXIIII gr. 
jeorge militz, XXIII gr. lorentz fchultz, XXHII gr. jacob Íchwartzberg, XXIIII gr. fymon pale, - 
XXHII gr. hans preffel, I winfpel korn greger fette, I winfpel korn der fchuler; die kolleten, die 
nicht dynen, follen gelt geben, idem dat IV humer. .. 

Koffeten ibidem: VII gr. brofe femeko, XIII: gr. jeorge hentzel, VII gr. fteffan platz, 
VII gr. jeorge banten, VII gr. jeorge lantzpergk, VII gr. mathis ledis, VII gr. hans wageke, 
VII gr. (&enzel kruger, VII gr. lyneweber, VII gr. lorentz fchulte, VII gr. hans kartzig, VII gr. 
pliske, VII gr. mertn ryske, VII gr. peter fchwartzberg, XIII gr. grund gall, VII gr. michel 
klettis. Facit 2 (soc VI gr. 

XXX gr. zappengelt gibt der kruger, facit in toto IX ísoc XLII gr. 

Späterer Zusatz. 

Reippzick gibt an korn: Jacob fackaw XXIII fcheffel korn, pauel conradt XXIII Ícheffel 

korn. Summa II winfpell. XII er. blefinck paur, ein coffet, XII gr. melcher krauchke, ein coffet. 
AN Ovfilts.- 

XVIII gr. fehafftzyns. AI fsoe von der. 'tzeidelheyde, gibt die gantze gemeyn vnd der 
fchultze hat frey I huben vnd fynt vber alle jm dorffe XIII huben, gibt igliche ierlich XII gr. 

XI gr. merten wefel, XI[ gr. jacob klamern, XII gr. tomas íchulbel, XII gr. jacob oswald, 
XII gr. hans wifel, XII gr. (teffan molert, XII gr. martn hans, XII gr. andres oswald, XII gr. 
hans fchuler, XII gr. hans kluge, XII gr. mathis alde fchuln, XII gr. mathis der kruger, XII gr. 
mathes han. Facit V fsoc XXIIII gr. 

Koífeten: X gr. jeorge fchult, X gr. bartel fchult, X gr. bartel fchuler, IIII gr. jeorge 
petko, X gr. fymon barthis, X gr. tomas hen, X gr. peter fchult, X gr. mathes petko, X gr. ma- 
this fchneider. Facit I (soc XIIII gr. XX gr. koftgelt, czehendegelt XXIII gr. 2 pf. 

In toto mit tzehendgelt VI (soc XIII gr. 

Czetzenow. 

Czetzenow gibt alleyn haberntzyns wie hirnach volget: IE winfpel der [chult, III fcheffel 
I virtel jacob tzeideler, III fcheffel I virtel fymon drentzigk, XXX Icheffel peter baltefar, V fchef- 
fel I virtel hans damen, III fcheffel cleman botiger, III fcheffel gregor botiger, ILII [cheffel pe- 
ter ertman, lif virtel tewes rulle, IH fcheffel I virtel tewes richert, III fcheflel I virtel merthen 
hune, V fcheffel I virte] brofo gefeler, V virtel peter tzigart, XXX Icheffel tomas furing, I fchef- 
fel I virtel mewes hoffmann, V virtel andres pele, III fcheffel I virtel bartel freme, IH (cheffel 
I virtel gregor korfig, I winfpel XVIII fcheffel greger wagate, V (cheffel I virtel kirítian fchille, 
V fcheffel. 1 virtel valter foos, II winfpel lorentz plvme, III ícheffel I virtel frenzel íchult, IH 
fcheffel I virtel greger albrecht, V fcheffel I virtel waltin fchille; V fcheffel I virtel jacob daniel, 
IH. fcheffel I virtel frentzel kube, V ícheffel P virtel gore hofman, V /cheffel I virtel peter mar- 
graff, V fcheffel I virtel peter foríte, V (ícheffel I virtel tewes vogelkin, VIII fcheffel II virtel 
jeorge koppin, II winfpel vnd VI fcheffel hans [chmid, IIf fcheffel I virtel jeorge meysner, V Ichef- 
fel I virtel peter lotte, V fcheffel I virtel jacob furing, IH fcheffel I virtel blefing hafe, V (cheffel 
I virtel jeorge kavke, III fcheffel I virtel birwagen, V fcheffel I virtel jeorge kath, V f(cheffel I 
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virtel hans bernfeld, IIE fcheffel I virtel jeorge hartman, XXX [cheffel jeorge leheman, III (cheffel 
I virtel tewes bernfeld, III fcheffel I virtel hans lefe, III fcheffel I virtel peter erhart. 
Facit XVII winfpel XVII fcheffel. 

XX gr. 3 pf. tzehendegeld, LVII hvner, XXIII gr. koftgeld. 

Eyn rat hat conrad borchsdorff, dietzeit hoptman zu cultrin vnd landvoyt, X fsoc 
geldes vnd V winfpel molenpacht hat etwan zum gericht zu franckfort ghoret, hat der curfurft 
v. g. h. dem rate voreygent, hat enpfangen borchsdorff thaufent gulden; ift hubentzyns, ier- 
lich vf martini igliche hube XV gr., baftian fchults XV gr., benedictus bucko XXX gr., frantz 
heffo XXX gr., eckbrecht fchvm XXX; eyn [soc george fchuler; bartelmes rynck XXX gr., hans 
bagentz XXX, kilian friderich XXX gr., greger reitz XV gr., peter winckelman XV gr., jeroni- 
mus gotzke XV gr., hans lyno XXX gr., jubal eyn ísoc, hans brand XXX gr., fymon [chmid 
XLV gr., fymon hecke XLV gr., bartel dobbernitz XV gr., egidius gaftmeifter XLV gr.; mel- 
chior blvte XXX gr.; II huben (teffan fchultz, die der wagemeilter in verpfandes ghabt hat; ften- 
tzel welle vf der grofen mole, alle virtel jare XII ícheffel korn, mathes welle von der becker mole 
alle virtel jar XVIII (cheffel. 

Korn vnd molenpacht. 

Kalemeffers mole gibt ierlich dem rate XV Icheffel meel vf weynnachtn, XV [cheffel vf 
oftern, XV fcheffel vf johannis, XV vf michaelis, XX Icheffel korn gibt andres lager ierlich vf 
martini. Eyn winfpel molenpacht hat der rat von dem fchultzn zu tzetzeno in verfatzung. 

Abetzog vnd lehenware hat auch der rät zu heben. 

II winfpell baftian ruele von der groffen muele, III winfpell michel welle von der becker 
muele. Idem I fcheffel korn vom neuen lande. Item zu dem dorffe boefen das den petersdorffern 
ghoret, ift der rat eyn lehenherre mit der obirkeit. 

Späterer Zusatz. 

Die grenitz tzwifchen rutwin vnd der goritz ift gegangen am fonabent nach trium regum, 
vhd die haben die pavren von rutwin [olche antzeigung gethan, erftliche am [trame der adern 
eyn hohe grofe weyde, darbey feyn gelegen grofe fteyn, feyn weg komen von der weyde. Vf 
den fehe, darjn leyt eyn fteyn am vber, nach dem dorffe rutwin, von dan vf die krufe weyde, 
feyn des jar abegehaven, aber die ftubben ftehen noch, von dannen vf hans borchdorff wyfe. Do 
von vf fteyne, von den fteynen vf eyn her poppel, aber die von der goritz haben keyne antzei- 
gung willen zu thun, funder eynen cleynen graben, der nichts antzeigt, vnd haben die pavren 

von rutwin angetzeigte grenitz befworen, dar bej es der bifchoff hat lafen bleiben, mit namen lucas 
jagon, peter felo, jurge hubener, jacob friderich, peter eberhart, peter culg. Actunt quarter poft 
dorotee virginis, anno etc. XXII. (1422.) 

Anno etc. XXII, dornítags polt purificationis marie, haben die eltzten von francfordt, 
als die mit namen der alte gore, ludwich hene, fimon feurinck, merten wagner vnd andern mher 
etc. die grenitz czwuíchen den von franckfurt vnd lubus wie folget angtzeiget: Irftlich get fie an 
von dem nyder ende des czauchs vnd get den graben vnd lacke lanck bis hin an die rufterhurft 
genant gleich aufz an den fteyn, aldo gelegen, vnd fulch fteyn, grabe vnd lacke helt alízo die 
grenitz tzwysíchen den von frankford vnd lubus vnd zwilchen dem nyder ende des czauchs grabe 
vnd fteyn, wie oben vertzechent, do fich*zre lache vorleufet, get die grenitz vf eyn groffe alde ech 
mit tzwen grollen ftemmen vnd der drytte ftam jft in die andern gewachfen vnd in diefelbige ech 
feynt etzlich alde creuzen gehawen. Item fo zu mercken, das der oben berurte (teyn, bey den 
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dreyen rueltern gelegen, ift gekeret mit der fpitzen alíso, das .er klerlich antzeyget die rechte 
grentz vf die gedachte groffe ech, die in der lache (tett vnd [zo lengeft den graben bis an das 
nidere ende des tzauches. Item [zo get nue aber die grenitz weyter von dem rultere hurft vnd 
fteyn, der innen gelegen, bis vf eyn grosíche erle.mit fiben czelgen, jn welcher erle leyt auch 
eyn fteyn vnd die erle mit dem fteyn helt die grentz tzwusíchen den von franckfordt, lubus, liefzo 
vnd drettin. Von fulcher erlen vnd fteyn helt üch hinfhur die gremitz czwusíchen den belckern 
vnd den von drettin vnd get aber vf eyne groífe erle, neben welcher leyt och eyn [teyn, [zo get 
lie weyter vf eynen alden ftubben vnd fteyn, der neben gelegen vud alfzo fhurt get die grenta 
noch vf eynen fteyn negelt dem lande jm holtze gelegen. B 

\ Von der piscene. — '* 

Die pavren jm dorff rutwin, die von alders dartaughoren, die haben eyn funderlich waf- 
fer, dar innen nymants filchen thar dan fie alleyn, geben alle jar dem rate vf michaelis funff mer- 
ckis fchock. 

Von lehenware. -, . + 

Die fchultzen in der (tat dorffer, wen fie die gerichte verkoffen ader losfterben, fo muflen 
fie die felbigen vorlehnwaren nach wirden der gueter. Die petersdorffer geben lehenware 
von irem dorff bofen XXXIII fsoc; cafpar tzeife von den virvndtzwentzig fchocken vf dem rat- 
havs gibt auch XXIIII fsoc lehenware. Der hoff tzu tzetzenow gheet auch von dem rate 
zu lehen. 

Vome wald vnd gheren. | 

Der rat verordent auch waldherrn, einen aus dem rat, eynen aus der gemeyn vnd eynen 
aus den gewerken, die lafen zu wintertzeit jm kornitz auch eichwerder holtz hawen, gibt 
man von eyner rutn erlin holtz zu hawen XII gr., von eyner eichen XIIII gr. vnd geben eyn 
ruten vmb XXX gr.; fie nemen auch tzu tzeiten, wen fie die brandheiden vnd gheren vff thun; 
wer dar eyn fheret, der gibt von eyn pferd vir pfennig. Der gheren leit an der grofen heiden 
vnd hat jn der rat kofft von er lucas vnd bartelmes belkow. E 


‘ Vome weynkeller. 


Der churfurft vnfer gnedigíter her hat zu eren der vniuerfitet vnd zu nutz der (tat ver- 
gvnnet, das eyn yderman, wer do wil von borgeren fchencken mogen reynes weyn, malmefir, 
reynfal, welfchen weyn vnd vngerifchn weyn vnd funft keynen andern weyn fal der borger nicht 
fchencken bei des rats ftraff vnd where alfo angetzeigte weyn Ichencket, der fal vf das havs ge- 
ben von iglichem eymer weyn reynis tzwelff merckifch grofchn, von eyner lagen fufes weyn, wie 
vormeld XVI gr. Eyn rat mag auch folche weyn fchencken im (tatkeller vnd alles wes alfo von 
den borgern vnd dem rat geíchenckt wirt zum gewynn jn eyn [vmen gerechent. 

Kellerlage von weyn. 

Die von croffen, gubben, furftenberg etc. geben zu aller von iglichem fuder weyn 
tzwene grofchn, von eynem halben eyn groíchn, von eynem virtel vir pfennig et fic fecundum exi- 
gentiam vnd follen mit iren weyn, wen fie alhir ankomen, harren vnd halten bis an den dritten 
fonnenfcheyn. So ift es vor alders gewefen, es kvmpt aber jn misgebrauch, fharen von [tund, 
wen fie vertzollet haben, weg, aber die von fomerfeld, wen fie weyn zu wagene her bringen, 
fo geben fie von eynem fuder weyn vir grofchn vnd gJF*n von den pferden nicht. Eym' eymer 
reynifch oder franckenweyn gibt zwene grofchen. Die behemen geben von eynem vas behemifch 
weynes, [ey cleyn ader gros, vir groíchn. Der reynifch, francken weyn vnd behemilch weyn wirt 
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durch den torknecht angetzapt, fo vil vas, lo vil quarter fendet der torknecht den regirenden bor- 
germeiltern, auch dem ftatíchreiber. 
. Von frembden bir von der thunnen 1 gr. 

Welcher bernavis bir alhir durchfhuret, der gibt von iglicher thunnen eyn grofchn, wen 
es gleich eyn borger thet, nymbt er es aber aus dem Itatkeller, fo darff er den grofchn nicht ge- 
ben, er [ey borger ader galt. Solch gelt hat der ftatfchreiber eyngenomen vnd gibt demfelbigen 
eyn tzeichn an den torwerter; ane das tzeichen fal der torwerter keyn bir durch lafen. 

- ‚Buesen von borgern vnd pavren. 

Dis capitel hat dife : meynung, fo ymants geweldiglich wider den rat thet, den hat der rat 
macht zu [traffen vnd die bufen antzufetzen nach fchwerheit der that, wirt auch in der ftat regi- 
fter vortzeichent, wen was fellig vnd berechent. 

Buegen von gartentzyns. 

Wer feynen gartentzyns nicht vor martinj gibt, bfunder vorharret bis vf den tag martinj, 
er muls feynen tzyns duppelt geben. Dife bufen haben die alden ernitlich gehaltn, er fey ime 
rate ader aus dem rate, der hat muflfen Suppeit geben, funít: wurde der tzyns ierlich nicht die 
helfft gemanet. 

Buesen von honig, fisch vnd hering. 

Eyn iglich ftuck fifch, honig, hering, eyn thun, virtel etc., welchs zu cleyn am holtz ader 
nicht koffmans werung iít, die fal der mekeler haven vnd dem rate anfagen; ghoret dem rate zu 
bufe von iglichem ftuck VIII gr. Den mekelern vom ftuck eyn grofchn. Das gelt follen die me- 
keler von (tund vf das rathavs antwortn fecundum nouem ubi (funt (lic). 

Vom tzigeloffen. 

Zu difem ampt verordent auch eyn rat eynen aus deme rat, eynen aus der gemeyne vnd 
eynen aus den gewerken. ít von alders alfo gewelen, fe werden aber difer tzeit felden dartzu 
verbotet; diefelbigen follen den tzigeloffn vorítehn, ift der gebrauch gewefen, das der rat denfel- 
bigen aus der kammer ierlich furftreckt bej hundert ader achtzig fsocken vngeferlich. Den kalk- 
fteyn betzalen fie tzu grofchn eyn centener, tzu tzeitn tzu fech pfennig, vnd geben die laft kalk 
geleft X XXVI grolchn, eyn thavfent flachftein ader biberzagl vor eyn fsoc, eyn thavíent maver- 
fteyn vor virtzig grofchn. 

Von dem mostgelt. 

Dis gelt fal auch der birfchroder ierlich in der molttzeit dem rate eynmanen vnd íal die 
mofttzeit vber defter mher knecht halden, do mit die borger jn den preflen nicht gefevmet wer- 
den; gibt eyn fuder eyn grofchn, darvon fal er fich vnd den knechtn lonen; das vbrige gibt er 
dem rate, was er wil. 

Von dem wendischn hoff. 

Die pavren von klilto geben ierlich dem rat famptlich zu ewigen tzeitn von dem eigen- 
thum vnd erlen holtzkin, das hynder dem wendilchen hoffe was, drej reynifch gulden vf michaelis, 
derhalben mogen fich auch des felbigen gebrauchen noch irem gefallen. 

Mekeler von hering vnd honig. 

Dis capitel ift in kurtz bej meynen getzeitn durch angeben etlicher herrn vfkomen, alfo 
das der gaít von iglicher laft hering, die er hir verkaufft, mus geben eynen grolchn; ghoret der- 
felbige den mekelern die helfft, derhalbn ift es den mekelern mer treglich den gemeyner ftat, dan 
die (tetinifchn hab dargegen auch eyn nevrung vfgelegt, wie die hendeler willen. Aber von al- 
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ders ift eyn gefchworn mekeler geweft vnd ift fein ambaeht gewelt, das er den borgern auch den 
gelten getrevlich hat helffen kauffen vnd verkauffen vnd von iglicher laft hering, fifch, honig, die 
er hilffet kauffen ader verkauffen, gibt jm eyn borger vir pfennig, eyn frembder eyn groffen, wue 
er bej, ift er aber nicht dabej, fal man im nichts geben, er fal auch nymants darvmb manen. 
Auch fol er haben der ftat mafe, domit fal er die thunnen vf der nyderlage meffen, das fie nicht 
zu cleyne ift. "Welche zu cleyne it, fal er haven, auch fal er achtung haben, das der kouffman 
gute werung vf der nyderlage haben vnd nicht gemenget, ald. vnd nev hering jn einer thunne, 
dergleich filch etc. 
Landsehos von der stat dores 

Dis eapitel hat die geftalt: Wen der herfchafft, wirt: zugelagt durch alle feyne land von 
dem adel vnd [teten eyn ftewr ader hulff, fo mullen die borger ir antzal der fumme, was jnen 
vfgelegt, vfbringen, dergleichn der adel durch. ire arme levte, vnd wen eyn gantz landíchos an- 
gelegt wirt, fo mus eyn iglicher pavr von iglicher huben geben XX pfennig, eyn coflete fo vil 
als eyne hube, auch XX pfennig; ift es aber eyn halb. landgefchos, als wen der borger gibt vome 
fsoc 1 pfennig vnd acht grofehn vorgefchos, fo gibt der paure von iglicher huben X pfennig, eyn 
coffete auch fo vil. Dis gelt von der ftat dorffer behalt der rate. Die vom dorff bofen geben 
auch folch gelt dem rate. Die fcheffer in der nhvne vnd andre molner vber den brucken geben 
auch alsdan, aber der reytvoyt verméynet, es fej feyn tranckgelt, es behoret fich aber nicht, vnd 
fo vber das gelt von dem adel von der huben III, IIII grofehen ader mher vfgelegt, muífen des 
rats pavren deme rat auch fo vil geben. 

Birgelt. 

Der rat hat von dem birgelt alle virtel jar in der vfrechnung den dritten pfennig , der 
churfurft tzwei teil. 

Von der muntz. 

Die ftete haben macht, pfennig zu muntzen, wen es dem land not thut, jnhalts irer priui- 
legien. Bei meynen getzeitn, do die ftat alhir life muntzen, do gab der muntzmeifter dem rate 
von der  pfennigmuntz des jares hundert guldn. 

Von dem wechterlon. 

Dis capitel ift anfenglich angenomen jn eynfhurung der vniuerfitet. Zuuorne multen die 
borger nach der vmbtzeche wachen, aber zu vormeidung vfrur mit den borgern vnd ftudenten 
hat fich eyn rat, gewerck vnd gemeyne vereyniget, ierlich eyn gelt zu geben, nemlich eyn iglich 
borger gibt alle virtel jar tzwene grofchn, eyn budeman acht pfennig, eyn keller auch acht pfen- 
nig. Von folchem gelt fal man halden das jar durch VIII knecht mit dem wachfetzer; derfelbigen 
eynen gibt man alle virtel jar I fsoc XV grofchn, dartzu hat eyn iglicher eyn halben faltzfcheffel. 
Solch gelt fal der wachfetzer eynmanen, ift aber bey meynen tzeitn nye aller gemonet vnd iít 
von dem rate keyne rechnung darvon gehaltn, bfunder was derfelbige wachfetzer gebracht hat, 
ift angetzeichent vnd ift von mir vilmol angered; es hat fich nymants dartzu vmb gemeynes nutzs 
wollen muffigen. Vnd auch als ich bfynde aus den alden regiftern, fo fynt die borgermeilter vnd 
ratman, die dis jare regiren, difes geldes frey gewefen. Wie mans aber von alders ghalden hat, 
was die borger geben haben, fal man fynden in dyner lone. 

Von der losung. 

Item dis capitel hat auch eyn newen anfang von widerumb irhebung vnd vfrichtung der 

nyderlage der geltalt: Der churfurít hat (ich eyn etlich jar mit dem koffman vertragen, das eyn 
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iglicher wagen, beladen mit centenerguter, auch leder vnd feder, [al eyn iglicher koffman geben 
von iglichem wagen ins land zu polen anderthalben gulden vnd heraus auch fo vil. Hirvon.kvmpt 
dem churfurítn von iglichem wagen eynen gulden, eyn halben fchutz ader glaitgeld vnd eyn hal- 
ben lofung, den andrn halbn guldn behelt der rat. Die kramer in den mercktn geben auch die 
lofung von iglichem gulden eyn pfennig; ift: auch die helffte des rats, ift nicht treglich, gefallen 
die drei jarmarckt nicht vber tzwolff fsoc. ) 

“Von widerkoffen (zum Theil 'spätere Schrift). 

Peter fchwab gibt ierlich vf natiuitgtis crifti VI fl, peter fchwab idem vf natiuitatis crifti 
XXX fl. (hirvf hat (chwab IIIIC fl. abgelofet), criltoff bruntzlow vf natiuitatis crifti VI fl, der chur- 
furft, vnfer gnedigíter herre, VI fl. vf purificationis marie aus der tzeis, nickel kvne, der Borger- 
meifter, vf jacobi XII fl. mertn tziskoyn vf letare VI fl. (hat abgelofet niclas rosloy anno XXIII), 
jacob doring X fl. vf ofternn, iít abgelofet anno. X XXII, XXIII fl. vf den funtag trinitatis der 
churfurít aus der tzeis. | 

Dinstgelt von den dorffern. 

Eyn rat hat fich vertragen mit iren'dorffern des hoffdinfts halben, alío das fie ierlich vor 
die dinft eyn gelt geben haben; ift doch folchs gefchehen dergeltalt, das eyn rat, wen es in be- 
queme, mag vífagen, dergleiche auch die pavren, aber des hew fhuren [ynt die dorffer nicht frey 
gewelt, bfunder alleyn tzigelholtz vnd andre dinft. Die von rutwin geben von der huben XL 
merkifch gr., eyn iglicher coífete darfelbft XII gr. Klifto hat fich nicht wollen mit dem rate 
vertragen. Schwetig die hube XV gr., eyn collete X gr. Cvnitz die hube XII gr., coffete 
VIII gr. Reyptzig die hube XII gr., coffete VIII gr. Dretin die hube XVI gr, coffete XII 
gr. Kvnerftorff gibt die hube XVI gr. vnd eyn collete XII gr. Czetzeno gibt die hube 
XXIIII gr., eyn coífete VI gr., eyn gertner XVI gr. Anno etc. jm XVI. tage, am freitag nach 
bartholomej, haben die von cunerftorff vnd tzetzenow ir dinftgelt vfgefaget vnd wollen dynen 
wie tzuuorne. 


Diese zins hat hans rackow seliger einem erbaren radt verkawfft 1526 jar. Gehorn auch zur vogtey vnd jm 
einnemen der zins von den dorffern. (Spätere Einschaltung.) 

Vf diefen hirnachgeíchrieben weingarten vnd hoffen im dorff zu czetzenow, als nemlichen 
vff bernt claws weifen berge XVIII gr., nickel khunen berge X gr., hans kerítens berge X gr., 
claws engel X gr., hieronimus jobít IX gr., greger jan II gr. oder H huner, bernfeldt II gr. oder 
II huner, die krugerin I hun, peter mage V gr., lange jorge XII gr. IIII pf., jacob grundt XVIII 
gr. VI pf, bartell kochnicht XI gr. II pf., lorentz pfeiffer XII gr. I pf. I heller, gabriel fchlegel 
XII gr., mats fehreder XVIII gr. VI pf, gore pele X gr., egid. gaítmeifter XX XVI gr., peter 
pefsmann III gr., lange jerge I hun, fymon dientzig vf dem hoffe XXIII gr. III pf., thomas lehe- 
man XII gr. IIII pf, brofe leheman XII gr. IIII pf, matts leheman XXII gr. IIII pf., mewes 
molner XVIII gr. VI pf., matts geyífel XII gr. I pf. I heller. Eine halbe thunne ein halb virtell 
hering vor ein [chock gerechent. 

Drithalb pfundt pfeffer, ein pfund angefchlagen vor XV gr., gibt matts geyliell vnd lorentz 
pfeiffer, beide die eine helfft, (ymon drentzigk die ander helfft. 

Drey huben ackers, gelegen jn allen dreyen felden mit der breitte, angefchlagen vor drey 
gulden ierlicher zinfs. Sechs morgen wiefe wachs vber der fchlube gelegen, ein morgen ange- 
fchlagen vor XII gr. | 
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Nachfolgende zins hat nicklas rackow einem erbarn radt verkauft anno 1528. 

Vf difen ‚hirnachgefchriebenen weingarten vnd hoffen vf matts giefel XX pf, vf matts 
drentzig IIII gr. VII pf., mher vf matts giefel XX. pf. Idem XVI gr. vor I achteyl heringk. 
Idem VIII gr. vor ein halb pfundt pfeffer geben die befitzer obgenanter dreyer hoffe. 

Vf jacob grundt III gr. VI pf, vf galle meifäner III gr. IIII pf., vf kochenicht I gr., vf 
vf lange jorge XX pf. I hun, vf greger hofman XVIII pf., vf thomas leheman XX pf, vf me- 
wes molner III gr. VI pf., vf brofe leheman XX pf., vf bartel frene II gr., vf hans bernfelde 
XII gr. von der wefen vnd acker an der oderitze. Dd | 

Die krugerin jm dorf zinfet ein hun von dem“ Vrufen asker, fo fie von hans vnd fryede- 
rich rackow gekawflt. 

Vf doctor wins II gr. vom kollgarten, vf brofe leheman U gr. kollgarten, vf fymon zebe- 
ler II gr., vf greger hofman II gr. kolgarten, vf galle meiffner II gr., vf greger molner Ilgr. 
kollgarten, vf peter peffman III von dem hoppegartten, vf doctor nurmbergs berg, vf greger pe- 
ter berg II gr., vf doctor wins XV gr., vf peter Tiprecht VI gr., vf merten hoffman II gr., vf 
kerften fchiele II gr., vf greger kreffling II gr., vf blelius fchiele II gr., vf mewes molner II gr., 
vf hans binftock II gr., claws wins III gr. VI pf. vom weinberge, vf mats fchreders berg III gr. 
VI pf, vf claws engels berg X gr., vf doctor nurmberg IX gr., vf bertel vnger VI gr. 

I fsoc vnd XVI gr. an VI morgen welewachs, an der fehlaube gelegen, I ísoc XVI gr. 
vor die drey huben vnd der breyte. 

. Gericht. 

Anno domini millefimo quingentefimo vigefimo octauo hab ich magifter nicolaus teym- 
ler, die tzeit ftatfchreiber, guter wolmeynung zu nachrichtung vnd meynen herrn vnd gemeyner 
ftat zum beftn, die weile c. f. g. zu brandenborg die gericht zu franckford ane mitel zuftendig, 
was das gericht von alders vftzuheben gehabt hat, vnd wie mans gehaldn hat, hirnach volgende 
vertzeichen, mitwoch nach katherine virginis: 

Erftlich XIII wynfpel molenpacht, darvon X winfpel anno XIIIIC vnd jm LXVIII jare be- 
fatzt vnd ganghaffüg geweft vnd drej zur felbigen tzeit wulte geweft. Idem XX fsoc hubentzyns 
vnd XV gr., drey kleyne fehe vnd tzwene kleyne teich. Idem drej fsoc rutentzyns vnd tzu wy- 
fen. Wen eyn galt rechtes an jm begeret, der [al jm geben eynen grofchn vnd wen der galt 
feyne clage gethan hat, aber eynen grolchn vnd ift der antworter eyn galt, der mus dem richter 
auch gebn eynen grofchn. So aber der cleger vnd antworter beide borger, gibt iglicher dem 
richter eyn pfennig. Von eynem offen bekentnis von irn namen tzwene grollen zu figeln vnd von 
dem Verbotsbriffs vor itzlichn namen eynen groífen. Item jm jarmarckt martinj von iglichem 
borger, der do feyle hat, IIII pfennig des jars eyns vnd von den andern beiden jarmarckten was 
der rat nymmet von den burgern, der dritte pfennig dem richter. Die fchumecher geben alle 
jar eyn par ftiffel vnd iglicher fchufter drei pfennig alle jar. Knochenhaver geben alle jar tzwene 
fteyne talk vnd iglicher drej pfennig. Die becker geben alle jar tzwelff fcheffel kleyen vnd auch 
iglicher drej pfennig. Tuchmacher geben VI ellen gewand vnd iglicher vir pfennig des jares 
eyns. Wer erbfchichtung nymmet aus der (tat, gibt dem richter von iglicher perfon XII gr. Er 
hat auch die wetfchuld vnd mishandlung. Das feyn die ftuck, punct vnd artickel, die zum gericht 
ghoren, fich eyn rat, fo die herfchafft zu brandenburg wider zu fich nemen wurden, darnach 
habe zurichtn. 
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.: - Worsprech. 

Wen eyn borger ader vorfteter den vorfprechn bfucht, feyn word vor gericht zu halden 
vnd reden, fal jm des abents geben eyn groflen pro arra, des morgens von der clage ader ant- 
wort auch eyn grollen vnd nicht mher. Von eynem frembden vir groffen, fo fich die clagen ver- 
folgen, von iglicher clage eyn grofchen. Wurde eyn rat irfaren, das fich die vorfprechen difer 
fatzung nicht haldn wurden, wil fie eyn erbar rat ftraffen nach irem gefallen. Es haben auch 
die vorfprechen zuuorne von eyner verwilligung, dergleichen von eyme bewarung genomen eynen 
groffen, den follen fie nicht mer nemen bej ftraff wie vormeld. 

Der fronebote ader buttel bat zu lone alle virteljar aus iglichem havfe eyn pfennig etc., 
das fyndet man clerlich hirnach gelchribene jn der dyner lon. 

Des richters knecht, wen ymants eyn borger vor den richter verbotn left jn feyn havs, 
fal von iglicher perfonen nicht mer nemen dan tzwene pfennig; von eynem voríteter zu uorbotn 
IIII pfennig. So aber der richter vor fich'vnd feynen mituerordentn die fachen entícheiden, gibt 
man dem knecht von iglicher lachen eyn grölfen, iglich part IIII pfennig. 

Wie man die gerichte halden sol. 

Eyn erbar rat difer ftat francfort'hat etwan jn vorfchynen jaren der weniger tzal nach 
crifti geburt im XVIten vf manchfeldige clagende beichwerung gemeyner borger, fo jn von rich- 
ter vnd fcheppen fampt iren dynern vber alt herkomen begegenet, dile reformacion gemacht. 

Es mag eyn iglicher borger, auch frembder, ío von richter vnd fchepfen befchwerung 
fulen, irer fachen von gerichte erftlich an den rat beruffen. 

Zu uermeydung irthum vnd widerwile [al eyn iglicher borger vnd frembder, der eyn 
kvmmer oder bíatzung thun wil, den richter vnd fronbotn bíuchen. 

Wen eyn borger zu eynem gaít ader eyn galt zum borger ader galt zu gafte zu clagen 
hat, fo bitte der beclagte zu tzeiten frift vf eynen redener, fo geben vnd teylen die fcheppen den 
beclagten drey virtzehen tag vnd drej tage. Ift im gaftdyng eyn befchwerung, follen hynfur die 
fcheppen im gaítdyng nicht lenger frift geben, dan vber tzwere (fic) nacht. 

Dergleichen wen die fcheppen zum vrteil eyn bedencken nemen, fo mus der cleger “wider- 
vmb richter vnd ícheppen vf das new verbotn lafen, fal von richter abegeltalt werdn, vnd wen 
fie eyn bedenckn nemen, [ollen lie den cleger ane [underliche verbotung vf eynen andern be- 
ftymmtn tag beícheiden vnd ane verbotung irícheynen. 

Es machen die fcheppn dem armut dife befchwerung: wen lie ymants zur banck left vor- 
botn, fo bleiben der fcheppen eyns teyls auílen vnd komen nicht zur banck, fo mus der cleger 
widervmb gelt geben, die fcheppen zu uerbotn, vnd fo die [cheppen verbotet vnd nicht komen, 
fol fie der richter neben den ghorfamen [cheppn von ftund pfandn lafen vmb eyn groffen. Domit 
auch die [cheppen irer narung gewertig mogen feyn, wil eyn rat, das wochentlich nach gelegen- 
heit der tzeit nicht mer dan tzwene rechtstage follen ghalten werdn, als dynítags vnd freitags, 
dartzu die [cheppen bej gehorfam zur banck komen [öllen. Wer ane redliche vnd erhafftige not 
nicht kvmet, fal gepfand werden, wie oben vermeld. | 

Die fchepfen follen nicht mer nemen von eyner macht, dan was fie von alders vnd vor 
langen jaren genomen haben. Dem [chreiber fal man nicht mer geben, dan drej grofchen von 
eynen machtbrieff. 

Welcher burger vmb fchult vor dem gericht beclaget vnd der fchult bekentlich vnd furder 
darfelbít vf eyn gnante tzeit gegen feynem glavbiger bej dynglicher pfandung zu betzalen be- 
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williget, vnd ío er zur felbigen verwilligtn tzeit nicht tzalung thut, fal der richter vf anfuchen 
des clegers feynen dyner dartzu ane alle reohtsforderung. léyhn vnd inhalt der verwilligung pfan- 
des verhelfn. 

Es mag auch der richter die vorwilligung, fo fich eyn borger vor gericht ader funít be- 
wiliget, ane bejwefen der fcheppen annemen, mit dem befcheid, das er von den parten jn die 
verwiligung thun, das gewis gelt, das den fcheppen 'geburet, vf heben mag vnd den fcheppen bei 
feynen pflichtn vbirantworten fal vnd in das gerichtsbuch vertzeichen Tafen. Darvon fal man den 
Íchreiber geben tzwene pfennig. 

Es haben auch die feheppen vf anforderung der part 'zu' ortelen das ortel vertzogn vnd 
vil freuntlicher handelung vnd tag angelatz vnd doch alwegen widervmb die fcheppen zu uer- 
botn dafs gelt nicht gefparet; bedunckt dem rate den parten eyn befchwerung vnd wollen hinfur 
mer, das vf anfordern der part ane fevmen fal gevrteilt werdn. ^-- 

Es follen auch alwege tzwene ader drej fchéppen vf das wenigít zu dem fcheppnbuch 
gheen vnd nicht eyner alleyn mit dem fchreyber; auch fal ‘des gerichtes buch teglich noch vfhe- 
bung des gerichts in den fal zu irem fchepfen buch gefehloffen werden vnd nicht in der fcheppen 
havs getragen, wie vorhyn gelchehn. 2 

Es wollen die fcheppen vor gericht von den párten keynen eid nemen; wil eyn rat, das 
fie den eid nach gelegenheit der fachen von den parten, die (ich zu der fachen nicht bekennen 
wollen vnd doch bej lich 'eyà argwon haben, den eid zu vrkundung der warheit nemen follen. 

Wirt gelt vor gerichte jn das gericht eyngelegt, fal mit willen der'fcheppen gefchehen 
vnd durch fie in iren kalten vnd verwarung gelegt werden. - | 

Des rats ader stat ausgeben. 

Czum eríten von den ierlichen tzynfen vnd renten, als leiptzins, widerkoff, lehen vnd 

geiftliche tzyns. | 
Census theolonij martinj. 

XX [soc die hakeman, darvon hat der rat XV fsoc in verfatzung vnd íchwantener von 
wegen feynes weibes V ísoc; gibt man III fsoc vf martinj vnd III fsoc vf walpurgis (ift los). 
VI fsoc magiíter apollo, ghoren zur [chneider altar. V (soc [ymon tzernewitz zu konigesberg, ftet 
vf feynen leib alleyn (it geftorben). II€ rl. guldn magiftro ordinis fancti johannis, ift widerkoff 
(it verandert, IC fl. der meifter, IC fl. hans lotz zu ftetin). XXIIII fsoc cafpar tzeife, ift lehen, 
hats von petersdorffern kofft. LI gulden vf purificacionis marie domino epifcopo lubucenfi (eft 
reempcio, confulatus reemit). LX fl albrecht bucholts purificationis marie, eyn widerkoff. XLII 
guldn hans grofe zur nevenítat, [tet nhu alleyn vf des plateners tochter frawen zum berlin, wen 
die tod ift, fo feyn die virtzig guldn auch tod. XI fl. magifter apollo purificationis ad vitam (ift 
lofs. XI fl. magifter apollo ad vitam michael XX fl jacob wartenberg zu bermaw ad vitam 
natiuitatis crifti (ift losgeftorben). X XXII fl. magilter nicolaus teymler, vrfula, feyn muter, vnd 
johannes teymler, feyn vetter, ad vitam, natiuitatis crifti (ift lofs). XX fl. tomas idem cum vxore 
ad vitam palce (ift lofsgeftorben). XVI gulden magifter nicolaus teymler ad vitam vf den funtag 
exaudi (ift lofs). XXV fl..magifter nicolaus teymler ad vitam, gekaufft anno etc. XXXV vf nati- 
uitatis crift (ift lofs). 

Census theolonij martinj. 

VI fsoc er gregorius hakeman ad altare fuum in ecclefia beate virginis. III fsoc er mi- 

chel pavrenfeynd ad altare pannicidarum. V [soc doctor gunter ad altare fancte katarine, jus pa- 
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tronatus die belkow. II fsoc XX gr. magiíter teymler altare barbare, jus patronatus confulatus. 
II fsoc er michel, fchumecher zu der [chufter altar. VIII fsoc dem capitel zu furftenwald. LXXX 
gr. dem techant zu furftenwald. III fsoc manfionarien in lubus. III fsoc XX gr. magilter roch- 
litz ad altare fabiani de jure patronatus confulum. III ísoc benedicts wend ad altare ad fanctum 
nicolaum jus patronatus confulum. II fsoc XL gr. er tomas krul zum altar zu loíffo, jus patro- 
tronatus dominus ville. III fsoc XX gr. magifter teymler ad altare fuum in capella fancte ger- 
trudis de jure patronatus pannicidarum. V ,ísoc petrus bucko ad altare petri in ecclefia fancte 
virginis de jure patronatus der belkower. v fsoc altare lafarj hat der rat der vniuerfitet vbergebn. 

V fsoc vnfer libe frawe hat li von al. tyden kofft. III fsoc XX gr. er belendorff altar de jure 
patronatus confulum. XV gr. junckfrawen zu friedland hat jn die blanckfeld geben. III (soc der 
heilige geift. IX fsoc die petersdorffer, hat peter fehwab in Verfatzung. I® gr. fymon tempelhoff. 
IC gr. peter fchwab von den rackawen erblich gekofft. II fsoc claus pfennig. I faoc III kirftian 
bucholtzin. I9 gr. doctor gunter. III fsoc tewes vnd mertn wynfes kynder. II fsoc vnfer libe 
frawe. II fsoc peter fchwab erblich. von den rakawen. II fsoc claus pfennig. I fsoc XXVI gr. 
III pf. mathes fefelt. VIII fsoc vnfer liebe frawe. VII [soc die berlin von konigesberg, hat pe- 
ter petersdorff gekofft vnd fie geben zum altare zum andern dinft crucis, den ift itzund pfaff ra- 
kow hat. III fsoc die belkow, hat claus wins in Verfatzung. II ísoc XL gr. magifter wyns zu 
dem altare der hakeman in vnfer liben frawen kirchen bej der clufe marie magdalene. I fsoc 
XL gr. albrecht wyns, ift der tzeifin leipdyng. IX fsoc peter petersdorff, dar von hat peter fchwab 
III fsoc. III verfatzung vnd claws wyns VI fsoc. I [soc albreobt wyns, ift der tzeifyn leipdynge. 
XLIII gr. tewes vnd mertn wynfes kynder. I fsoc VI gr. domino lubucenü, hat fie von al. grof- 
fen kofft. ! 

Facit I XXVII (soc XXIX gr. 

Census theolonij walpurgis. 

IIII fsoc XX gr. er bertram von bredo zum altar zu berlin. V (soc dem capitel zu coln 
vf dem fchlos. II ísoc petrus bucko altare petrj, die belkow zuuorleihen. 1II fsoc benedicts wend 
zum altare zu fancti nicolai. V fsoc magifter fchwab altare elifabet de jure patronatus pannicidarum. 
V fsoc magifter andres wyns altare marie magdalene de jure haken. LXX gr. dem techant zu fur- 
ftenwald. II fsoc XX gr. magilter nicolaus teymler altare barbare. VII fsoc er johan lewe ad 
altare der hakeman jm winkel. VIí(soc XL gr. er jacob rako altare erasmj de jure patronatus con- 
fulum. III fsoc XX gr. magilter teymler ad fuum altare in capella gertrudis. V fsoc XX gr. 
magifter wend, knochenhaver altar. III fsoc manfionarien in lubus. IX fsoc die Belkow, hat claus 
wyns in verfatzung. III fsoc die belkow, hat claus wyns in verfatzung. lI fsoc vnfer liben fra- 
wen. IC gr. doctor gunter. IC gr. lorentz gunter. IE fsoc vnler lieben frawen. I fsoc XLV gr. 
junckfrawen zu fridland. III fsoc tewes vnd mertn wyníes kynder. II fsoc peter [chwab von den 
rakawen. II fsoc dem capitel vf dem fchlos. I ísoc die belkow, hat claws wyns in verlatzung.. 
I (soc hans [charff, funft davm gnant. IC gr. fymon tempelhoff. I fsoc XXVIII gr. peter fchwab 
von den rakawen. I fsoc XX gr. die belkow, hat clavs wyns in verfatzung. I ísoc VI gr. do 
mino lubucenfi von al. grofen. VIII fsoc magilter rochlitz zum altar zu fanct niclas die peters- 
dorffer. XV gr. peter petersdorff, ift perpetuiret dem vorfprechen, vor arme meyde vor dem ge 
richte zu redn. XLIII gr. I pf. ob tewes vnd mertn wynfes kinder. II fsoc VI gr. lI pf. peter 
fchwab von den rakawen. II fsoc XX gr. magilter rochlitz ad altare fabianj. I fsoc IIII gr. 
kirftian bucholtin. IC gr. peter fchwab von den rakawen. III [soc XX gr. er belendorff ad al- 
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tare ut fupra. V [soc vnfer libe frawe, hat fie von al. tiden kofft. VI fsoc XL gr. er al. pule- 
man zu der tuchmacher altar. II fsoc doctor gunter ad altare ut fupra. I fsoc XL gr. dem hei- 
ligen geift. II fsoc al. wyns, ift der tzeilin leipgedynge. II fsoc XL gr. er thomas krulle. 

Facit ICE XXX fsoc XXVI gr. VII pf. Ih. - 

I^ gulden gibt der rat zur orbede martinj vnd walpurgis; fynt Inhalts ire priuilegien der- 
felbigen gefreyet gewefen perpetuis temporibus, wie fie. aber wider vfkomen vnd vome oberítn ge- 
richte vnd von der thure des rats, ift wol wiffentlich mit waschult (fic). 

XXIIII gulden gibt man rappen, tzwelf der rat albir, die andern tzwelff monchperg, reppn, 
droffen, auch freye wonung vnd ein gantz gut hoffgewand (ift nachgelafen). 

Item mit dem andrn capitel jn der ausgabe fal fich eyn iglicher ftatíchreiber richten vf die 
regilter, die von eynem jar zum andern gemacht werden, die fal er auch alfo halden, wie fie von 
alders ghalden feyn, fo wirt keyn Irthum, vnd was alfo teglich vnd zufellig ausgeben wirt, mag 
er jn die capitel vertzeichn, do es hyn ghoret. Wes aber allenthalben funlt ierlich ausgeben mus 
werden eyn jar, als das ander, fal man fynden in der dyner lon. 

Item wen der ftat dorffer ierlich das hew fhuren, gibt man iglicher dorffchaft alwegen, 
fo offte fie fhuren, tzwene grofchn zuuortrincken vnd X soc jo gemeyn, darvon von allen des rats 
wyfen zu mehen. Von der tornowíchen wyfen hinder den carthevfern I fsoc. Von hans nenni- 
chins wyfen, daran gelegen, ift eyn wynkel, hat derfelbige eichwerder beloffer ierlich geheget vnd 
ift vorhyn gemeyn gewefen, als ich achte, hat daffelbige gras den vorítetern vnd pavren von cze- 
tzeno ierlieh verkofft, haben die herrn nicht darvon gewult, bfunder es ward eyn never reytvoyt, 
der wart mit hans nennichin vneyns, der faget folchs den herrn an, haben yms die herrn geno- 
men, haben jm doch widervmb, die weil er wol fchmeicheln vnd fich zutetig machen konde, Il 
fsoc aus der kamer darvor geben. 

Die ftat franckfort hat etliche eigene fehe, darjnnen nymants fifchen fal ane willen 
vnd willen des rats, der etwan vil fynd, die fyndet man alle mit namen befchriben jn eynem alden 
roden pergamenen buch am ende des felbigen buchs. 

Sequitur de reuerencia proconsulum quod ipsi annuatim consecutj sunt pro regimine ciuitatis. 

Quamvis fecundum leges diuites et non pauperes eligendj (int ad officia fiue munera ciui- 
tatis ut patet clare per leges C de decurio in lege ad Jubeunda munera libro decimo dicitur lex, 
quod ex dignilimis et meritis facultatibus curiales eligantur, ne forte tales nominentur, qui func- 
tiones publicas implere non poflint et non fecundum bartolum etc. vnd wie wol die reichn vnd 
nicht armen zu borgermeiítern vnd ratman nach befage gemeynes keifers recht tzukiefen feynd, 
fy ift doch gleich wol nymants fchuldig dem gemeynen nutz zu dynen, vnd feyne eygen narung vnd 
nutz vorgellen vnd vbirgheen, darvmb wil ich hirnach vortzeichn, wes meyne hern, die jm regiment 
fitzen, vorerung vnd nutzung von alders gehabt haben vnd faít wenig vnd gerynge vnd wirt keyner aus 
yn von dem, das fie aus dem ratsítule haben, gereichet, bfunder verfevmen difer eren halben ire eigene 
narung vnd verarmen, wie bej meynen getzeitn tzweyen ader dreyen borgermeiltern gefchehen. 

Jus ex antiquis proconsulum. > 

Den dreyen borgermeiltern, die das jar regiren vnd ime regiment fitzen, fal man iglichem 
geben tzwue ruten holtz, die gehawen feyn aus der ftat welde, die mag eyn iglicher felber mit 
feynen eigen pferden lafen fhuren ader verlonen; wen fie das holtz nicht nemen, fo gibt man ig- 
lichem eyn fsoc auf der kamer vor feyn holtz, dartzu hat eyn iglicher borgermeifter alle feít, als 
natiuitatis crifti, oftern, pfingltn vnd aíffumpcionis marie, vf iglich feft eyn iglicher eyn ísoc, das 
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heift opfergelt. Item eyn iglichem regirenden borgermeilter, wen man des rats rechnung befchlevft, 
gibt man vir fchock, alle jarmarck .eynem iglichem dreiffig grofchn. Die borgermeifter vnd rat- 
man feyn auch dis jar, wen fie regiren, wachfrey vnd die andern nicht. Item zu den virfeftn, 
weynachtn, oftern, pfyngeltn,: vnfer liben frawen hymelfart, hat man den fechs borgermeiftern ge- 
fand vf igliche feft eyn halb ftubichin reinfal ader malmefir, aber ift itzunder jn dreyen jaren vf- 
komen, das man geld vor den weyn fchickt, eynen iglichem XVI grofchn vf igliche feft. 

Vf dem herbít fal der voyt,.der des rats dorffer vorítat, den VI borgermeiltern von dem 
tzehendn der dorffer iglichem fenden vir genfe vnd vf den funtag, wen man alleluia leget, iglichem 
XII hvner, vnd am ofterabent eyn ísoc : eyerydartzu gibt man itzft eynem iglichem borgermeilter in der 
verfatzung des rats vor die maletzeit, die man vorgehalden hat, eyn ísoc. Es gibt der kruger 
zu rutwin alle jar V pfund pffeffer vi martinj, die teilen auch die drey regirenden borgermeilter 
vnder fich dreyen, aber fifch, wilpret, wen die fifcher vnd pavren brengen, teilt der mittellt bor- 
germeilter feynen herren in feynem rate, doch am meilten die meiftn teglich arbeit haben, als 
ftatíchreiber vnd kemmerer, kvmpt es aber vberfluffüg, fo fchickt man tzu tzeitn den aldn herren 
auch. Das honig, das vf-der ftatheidn getzeidelt wirt, teilet der voyt den dreyen borgermeiftern 
vnd dreyen kemerer fampt dem f[tatíchreiber, wirt es aber fo vil, das mans verkofft, fo teilen fie 
das gelt, nympt allewegen eyn borgermeilter gedupelt, es ift aber bej. meynen getzeitn felden vbir 
eyn thunnen ader anderbalbe gefallen, koft den rat wol die helfft Es iít auch gewonheit, das 
die herren in beiden retn gegen weynnachtn ader faftenacht wiltpret koffen, vnd íchickt eyn igli- 
cher rat feynen herren; ; auch gegen oltern koffen lie hafelhvner, wen [ie bekomen mag. 

Der kemmerer gerechtikait. 

Den drej regirenden kemmerern gibt man auch iglichem eyn rute holtzes aus der ftat 
holtz ader iglichem eyn halb fsoc, alle opfertag iglichem dreiffg grofchn, alle jarmarckt XV gr.; 
in der rechnung tzwej fsoc, in der verlatzung eyn halb í&oc vnd den (echs kemerern iglich 
opfertag zum vir fefítn iglichem 'eyn ort vnd in der verfatzung auch XXX gr. Auch fal man 
den VI kemmerern vnd XII ratmann von der ftat dorffer (enden vor faftnacht VI hvner vnd ig- 
lichem ratman zu iglichem feft VIII gr. 

Jus proconsulum quod ipsi ex antiquo habuerunt in plebanum et suos. 

. Der churfurít, vnfer gnedigíter herre, eyn marggraff zu brandenburg, hat alhir die pfar- 
kirchen zuuorleihen, vnd wen feyne gnade eynem die pfarre vorleihet, derfelbige fal alhir als 
denne deme rate geloben die kirche ordenlich nach alder weife vnd gewonheit zu beftellen, alfo 
das er ftets halden fal vir gute vorltendige capellan vnd eynen guten erlichen gelartn prediger, 
' der fal predigen des funtags vnd alle freitag jn der wochen vnd alle heilige tage durch das gants 
jare vnd aus den vir cappellanen [ollen alle werckeltage tzwene vnd nicht eyner alleyn mit den 
cuftern fyngen metten vnd vefper, auch die conpleten in der faftn vnd die vigilien tsu dem tri 
cefimo mit den cultern ader [chulern. Auch [al eyn cappellan die frvmelle die wochen aus fyn- 
gen. Derfelbige fal auch diefelbige wochen gheen mit den facramentis communionis et vnctio- 
nis, auch fal der eyne cappellan die wochen die hoemeffe fyngen; derfelbige fal auch die frawen 
eynleiten vnd die kynder tavffen, darvon fal yn eyne gemeyne borgerin nicht mer geben dan 
eyntzuleitn eyn pfennig, zu toffen auch eyn pfennig, auch fal auch alle tag eyn capplan zu fancte 
niclas mit den cuftorn mettn vnd vefper [yngen. 

Item mit dem lauten fal man es alfo halden. Zum eríten vnd andermal hat der oberfie 
cuftos macht, zu der metten vnd hoemeífe zu levtn vnd zu figniren nach bevelhe der gotshavs 
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levte vnd der herrn, aber zum dritten mal hat es pfarner macht mit feynen cappellan, wen er 
ader fie nach gelegenheit der tzeit gefchickt ift, als des fommers zn feyner tzeit, dergleichn des 
winters. Dem pfarner fal auch alhir eyn itzliche menfehe, das zu feynen jaren komen iít vnd das 
facrament entpfangen hat, alle jar vir pfennig merkifch zu den vir feltenn, als weynachtn, oftern, 
pfingeftn vnd vnfer liben fraven hymelfart zu iglichem feft eyn pfennig opfern, die ift er jm vor- 
pflicht bei dem ban; wil ymants mher opfern, ftet im offen, vnd fal.der pfarner keyne gerechti- 
kait haben vber der kirchen gerete vnd der kirchendyner, den hat er auch nichts zu gebitn, be- 
funder wen fie jm ader der kirchen vngehorfam feyn, fal ers. dem rate klagen, der fal fie vmb 
iren vngehorfam (traffen. Es fal auch der oberíte. cuftos. zu iglicher tzeit zu den fefíten dem pfarner 
eyn ornat furlegen jnhalts feynes regifters vnd nicht was der pfarner wil, des hat der“erfame rat 
eyne gute beftetigung von margraff jobften neben andrn priuilegien. Dis, wie oblavt, haben die 
aldenn jm beften alfo ausgelatzt vnd auch veltiglich ghalden: Sed iftud priuilegium et bona con- 
fuetudo apud plebanum meis temporibus totaliter aboleuit: nefcio quo fpiritu domini mei ducti non 
funt aufi ei in minimo contradicere. Er machts in der .kirchen wie er wil, es finget eyn cappellan. 
Von der kirchen vnd hospital: 'vorstendern. 

Eyn rat hat macht tzu fetzen vnd kiefen vorftender vnd kirchveter, als nemlich eynen 
aus deme rate, eynen aus der gemeyne zu iglicher kirchen, die follen die kirchen bei irem eide 
mit hulffe vnd rate der borgermeifter regiren vnd vorftehen, die gebewe beflern, der kirchentzyns 
vnd renten getrewlich manen vnd follen alle jar diefelbigen kirchveter vnd vorftender deme rate 
‘ jn der wochen judiea ires eynnemens vnd ausgebens von wegen der kirchen vnd hofpitalien rech- 
nung thun, als vnfer liben frawen kirch, fancte niclas, der heilige geilt, fancti" georgi vnd fancte 
niclas hofpitale, fancti francifcy ; fancte gertraudis kirchen haben die gewandfchneider jnnen. Die 
borgermeifter haben auch macht, die armen vnd krancken neben den vorítendern in die hofpita- 
lien helffen zu bringen. Es follen auch diefelbigen kirchveter die regirendn borgermeifter jn der 
wochen, wie oben vormeld, der rechnung halben anreden vnd bitten die rete zur rechnung lafeh 
verboten, fo ift es ghalden worden von alders vnd bei meynen getzeitn. 

Hirnach volget der dyner lone vnd zum ersten von dem statschreiber. 

Dem (tatfchreiber gibt man zu lone alle virtel jar I fsoc XLV gr., macht das jar VII fsoc 
vnd gibt jm XV gr. wen man tzum tzolkaften geet, martinj vnd walpurgis aber XV gr., auch 
gibt man ym alle jar eyn ísoc vor feyn wintergewand vnd anderthalb fsoc vor feyn fomergewand, 
auch gibt man jm alle vir feft eyn quarter fufe weyn gle ader VIII gr. gleich eynem kemerer, 
VI huner vor faftenacht, IIII genfe gegn martinj vnd eyn halb [soc eyer gegen oftern vnd fifch 
vnd wiltpret (chickt man ym tzu glicher tzeit gleich eynem kemerer, dartzu hat er alle jarmarckt 
XV gr. jarmarcktgelt vnd alle jarmarckt XVI gr. von dem gewand zu befchreibn, darvor fal er 
auch dem tzolner helffn jn den mercktn in der tzolbude zu fehen. Item fo hat er auch tzu den 
virfeftn, wen man opfert, iglich feft XXX gr. Item I fsoc von dem I[tatregilter durch das jar tzu 
halden, tzwej fsoc von der rechnung vnd XXX gr. in der verlatzung vor die maletzeit, dartzu 
fal er von den borgeren, den er voríchrifft macht ader machtbrieff ader tzolbrieff, nicht mer nemen, 
den von eynen namen eyn grolchn. Ich hab aber, die tzeit ich am dinft gewelt, von eynem igli- 
chem dergleichn brieff, er hab vil ader wenig namen ghabt, nicht mer genomen dan tzwene gro- 
fchen. Dergleichn geben auch die borger, wen der rat was entfcheid ader funít jn fchrifft ins 
buch zu fchreibn bitten, iglich teile eyn grofchn; ich hab es aber alfo gehalden, wer die bewa- 
rung genomen hat, hat mir geben tzwene grofchn, ader wider austzuleffchn hat das ander teil als- 
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dan. muffen geben tzwene grofchn.. Wen auch ymants borgerrecht gewynnet, der fal dem ftat- 
fchreiber eyn grofchn geben, darvor fal.er jn fchreiben in der ftatregifter, dergleichen wen eyner 
der vir gewerken eyns gewynnet, ‚auch eyn grofchn. Item was er priuilegien, brieff ader funft 
offen pergamenbrieff [chreibt vbir tzynfe vnd rente, lehen, guet, leiptzucht ader widerkoff, fal man 
ym geben von eynem iglichen [soc rente ader tzyns drej merkifch grofchn, darvor fal er jn auch in der 
ftatregifter fetzen. Solch gelt geburt auch dem ftatfchreiber von den tzynfen, die die priefter vf dem rat- 
havs haben, zu jren altaren vnd auch die borger. Wen eyn prifter verftirbet vnd eyn ander den altar 
kriget, fo gibt derfelbige eyn mal von iglichem [soc drei grofchen zu rechtfertigung der regifter, eyn 
geburtsbrieff eynen gulden, eyn prefentacion eyn gulden, eyn lerebrieff XVI gr. Item fo haben mir die 
herren geben von dem tzeisregifter tzwei [soc, von den birtzedelen vnd tzeichn in den ftatkeller, in das 
collegium vnd pfarhoff vir guldn. Von der freyen wonung weis ich nicht zu fagen. Ich hab yns 
meyns vaters havs gewonet, auch vff der wagebude vnd vfs letzíte in der eckbuden gegen cafper 
tziller, hab meyne herren wollen tzyns haben, hab ich. michs gewegert, dieweil andre dyner freye 
wonung haben, die am dynít nicht fo vil feyn als ich, hat es feyne ruhe gewunnen; aber ío dife 
vernevrung durch den churfurítn gefchen, das die borger.vf das new haben muflen fchweren, vnd 
funderlich die hendeler, gheet eym [tatfchreiber ierlich an feynen accidentien tzehen ader tzwolff 
gulden abe an feynem lone. Wan die borger fchreiben felbít, gib folchs meynen herren zu be- 
dencken. Von iglichen fuder krebs, das durchghet, ghort jm eyn [soc krebstzol. Auch wen 
ymants verfürbet, das der (tat(chreiber neben dem kemmerer gefordert werden die guter zube- 
[chreiben, fo behort darvon zu geben: XVI gr., dem f(tatíchreiber X gr., dem torknecht VI gr. 
Wen rynifch, franckfurter, lutmeritzer, mheris, vngeris weyn vnd dergleichen durch die ftat gefu- 
ret vbir den geburlichn tzol, ío follen durch den torknecht diefelbige weyn angetzappet werden 
aus iglichem vas eyn qwarter ader noch gunít; fo vil vas fo vil qwarter aus eynem vas; dife ver- 
erung ghoret den regirenden borgermeiftern vnd dem f(tatíchreiber, doch den borgermeiftern das 
meifte. | 
Von dem tzolner. 

Der tzolner, der der [tattzol vfhebet vnd anders das dartzu ghoret, das fal er getrewlich 
vnd vleifig warten bey feynem gefchworen eid inhalts der regifter. Darvon fal man jm zu lone 
geben alle virtel jar I (soc XLV grofchn, des thut das jar VII fsoc. Dartzu wen man tzum tzol- 
kaftn gheet gegen martinj XV grofchn vnd vf walpurgis auch XV grofchn, dartzu hat er auch 
die drej jarmarckt vome gewand alle jarmarckt XVI gr. Es geben jm auch die herrn, wen fie 
die buchfen mit dem gewand ader weyn auswendigs des jarmarckts, in die buchfen (fic) eyn grofchn 
zu iglicher tzeit, ift aber de bene effe. 

Wagemeister. 

Der tzolner hat auch die wagen mit, darvon gibt man ym alle virtel jar I fsoc XV gr., 
das macht das jar V ísoc vnd nicht mber. 

Von dem thorknecht. _ 

Der rat hat eyn dyner, der [al tegliche jme rathavs vf die herren warten vnd wen eyn 
rat bey eyn ander iít, fo fal er ftets felber vor den pforten fitzen vnd behort jm auch, wen rate 
tage ift, alle VI borgermeifter felber zuuorbotn vnd nicht mit den knechten vnd fal funderlich vf 
den eldeften borgermeifter warten, der jm regiment ift vnd was er befilet, helffen ausrichten; 
dem gibt man tzu lone alle virtel jar drithalb fsoc, das macht das jar tzehen (soc. Wen eyn 
borger den andrn verbotn left mit verlobnis des borgermeifters, fo gibt man ym von iglicher per- 
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fon in der ftat tzwene pfennig; ift er jn der vorítat zuuerbotn, fo gibt er vir pfennig; ein fremb- 
der gibt vir pfennig in der ftat, jn der vorftat eyn grofchn. Er ift auch vorpflicht eyn jungen 
tzuhaltn, der ftets in der buden ift, den er hat zuuorfenden, aber itzunder mulflen die faltzfchutter 
alle feyn knecht feyn vnd jm feyn gelt vor verdynen, funderlich mit dem verbotn, des fie nicht 
vorpflichtet. Item er hat auch alle vir fefte eyn qwartal fufe weyn ader VIII gr. gleich eym 
ratman. Auch gibt man im tzu wyntergewand VI ellén behemis tuch gekrempt vnd gefchoren, 
vnd zu fomergewand VI ellen echis gekrempt vnd gefchoren , das fal er bey feynem eide den 
herren zu eren felber tragen, auch gibt man ym vor faftnacht {I hvner vnd vor oftern XX eyer. 
Item der hoppen, der wechíet im eichwerder vnd jn den wyfen, der ghoret auch ym, auch beho- 
ret jm aus itzlicher thunnen eyn hering, den die haken fellen, darvmb íal er eyn vffehen haben, 
das fie nicht fevlen hering verkouffen. Item jm behort auch von iglichem, der fein borgerrecht 
gewynnet, eyn grofchn, dergleichen wen eyner das gewerk gewynnet. Item wen rat eym eyn 
altar verleihet, fo behort jm von dem felbigen eyn ort eyns gulden. Auch hat er macht vftzune- 
men den nachrichter, den hirten, buttel vnd totengreber, doch mit willen der herrn. Was nut- 
zung er von diefen levtn hat, ift mir verborgen. Item die gewandfchneider geben im die drej 
jarmarckt, von iglicher nacht tzwene pfennig; darvor fal er wechter haldn, vnd fal in das gewand 
jme ratshavs verwachn vnd hutn. | 
Von deme reytvoyt. 

Der rat fal haben eynen dyner, der der (tatdorffer fal bereitn, vnd der [tat welde vnd 
heiden teglich bereiten, dem gibt man alle wochen aus dem wachegelt IM gr. VI pfennig; aber 
wirt nhu des fonabents nicht gegebn, bfunder des virtels jares, auch hat derfelbige dyner, wen 
die herrn dyngen vffart vnd nyderfart von iglichem tzwene pfennig, der richter den dritten, auch 
wen er vf der ftat heiden ader wiefen bekomet, der ane verlob feyner herrn holtz, gras ader reis 
fhuret, den fal er pfanden vnd fal io von iglichem pfande nemen eyn grofchn; auch fal man ym 
geben zu wintergewand V ellen behemifch gekrempt vnd gefchoren vnd V ellen echis, tzweyerle 
farbe gegen pfingeftn; auch hat er wen die herrn holtz verkoffn, wer left furen, gibt jm von ig- 
licher rutn IIII pfennig vnd wen er left hawen, alle wochen von iglicher achít II pfennig, ift 
eyne nevrung, kan ich in den aldn regiltern bfinden. Auch nympt er alle die felle weg vom 
allen wilpret, darvmb [al er das wilpret vnd fifch den herrn vmbtragen. Wen die pavren vf 
fancti tomastag tzins bringen, fo fal jm der herre der voyt (fic) geben VIII gr. vnd nicht mher 

vnd fal wonen vf dem bruckethor. 
Von dem fischemarckmeister. 7 

Auch hat der rat eynen marckmeifter, als nhunn hans nennichen, der fal alle tage, wen 
man fifch fheyle hat, vf dem fifehmarckt feyn vnd bej feynen eide des rats gelt vfnemen, wie 
hievorne vertzeichent jn dem eynemen von dem fifchmarckt vnd [al tzufehen, das nymants fhavle 
fifch feyle hat vnd fal auch fehen, wer die fifche, die er gekaufft hat, antaft, ehr er fie betzalet, 
den ader die fal er pfenden, fo hoch als tzwene pfennig, das ift feyn tranckgelt, fo hat er auch, 
wer feyne getzeichete fchuffel ader muldichin bedarff, fifch zu (ellen, fal jm gebn von eynen 
fchuffelichin eyn fcherff, ift, glob ich, wol vergangen. Wen er wellifch lachs ader [tor zuhavet 
vf dem fifchmarckt, fo gibt man ym von eynem tzwene pfennig. Dartzu gibt jm eyn rate zu 
lone alle virtel jar XV gr., zu vaftnacht eyn hvne, zu oftern X eyer, auch hat er vnd feyn vor- 
farern ghabt den winckel vnd wyfen binder dem pfarhoff vnwiflentlich dem rate, darvf tzu tzeitn 
des jares bej virtzig fudern hev geworden, hat jm er den vorftetern vnd pavren verkofft, fo lange 
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bis durch tzwitracht der dyner an den rat gelanget, hat jm der rat vor VI jaren vngeferlich ge- 
nomen vnd geben jm darfur zu widerltatung ierlich aus der kamer II fsoc. Derfelbige dyner 
hat auch alle virtel jar den eichwerder zubelouffen vnd huetn; darvon gibt man jm alle jar XI 
grofchn, er hat auch feyn pfandgelt darjnnen vnd iít nicht eyn gerynger dinít, der (ch weis da. 
rjun zu fchicken, dartzu hat er auch eyn halben ícheffe] vf dem laltzmarckt. 

': * Won dem, dynern die vir reitknecht. 

Eyn rat fal vf das aller geryngeft halden ítets vir reytknecht vnd vir gute pferde vf dem 
marítalle vnd fal iglichem alle virtel jar geben eyn fsoc tzu lone, alfo ift es von alders gewelen, 
do hat die ftat die wagen vnd kofman belaitet, haben fie grofen verdynít ghabt, aber die neve 
heríchafft hat die hand vf das nechít darjn gefchlagen vnd das glait zu fich genomen, haben die 
herrn denfelbign dynern ire lone gebeílert vnd geben iglichem alle virtel jar eyn [soc vnd XLV 
grofchn vnd wen fie den fomer ausgedynet haben, fo [al man iglichem geben su wyntergewand 
funff ellen behemifch tuch gekrempt:vnd gefíchoren vnd wer den winter ausdynet bis vf walpur- 
gis, den fal man geben zu fomergewand funff ellen echis gekrempt vnd geíchoren tzweyerlej farbe, 
das fal auch eyn iglicher felber tragn bey feynem eide. Auch fal man iglichem reitknechte geben 
tzwey hvner vor faltnacht vnd iglichem eyn mandel eyer am ofterabent. 

Von dem havsvogt. ] 

Auch hat eyn rat eyn dyner, gnant eyn gemeyn dyner ader havsvoyt, der nach bevelhe 
feyner’herrn, die an gerichtn, gebrechen, gewald ader ander vnfuge thun, gefenglich annemen, 
fetzen vnd wol bewaren bej feynem eide bis vf weiter der herrn veríchaffen, bhoret jm von igli- 
chem gefangen tag vnd nacht nicht mher dan eyn grollchn, fo nympt difer voyt tzwene groíchn, 
ift vnrecht vnd eyn grofe befchwerung. Eyn rat gibt demfelbigen dyner von eym gefangenen, 
der vf den hals fitzet, die wochen V) gr. zu fpeifen. Er fal auch mit feynen gefellen vorftehen 
den faltzmarckt in aller mals, wie’im. einnemen vome faltzmarckt vortzeichent. Item er fal 
auch. den borgern amen vnd eichen ire ícheffel, virtel vnd metzen, nach dem fteynen 
male im rathavs vnd der ftat tzeichn, eynen han, darvf brennen, fal man jm geben von 
eynem [ícheffel acht pfennig, von eynem virtel vire, von der metzen tzwene. Er hat 
auch gehabt die qwartel vnd noffel zu eichen, aber das haben die alden voyt villeicht 
nachgeben, das die qwarter der torknecht eicht; es iít bej meynen getzeitn gewefen, das 
fie marcus geeichet hat, behort vome qwarter tzwene pfennig, von eyme nofel eyn pfennig. Item 
derfelbige dyner hat auch vf dem vehemarckt alle dornítag, was von pferden verkoufft wirt, von 
iglichem pferde tzwene pfennig, vnd von iglichem rynde eyn pfennig. Von den fchweynen, ha- 
melen [al er nicht nemen, auch die borger in der marckt vber alle vnd die gebavren vf des rats 
eigenthum fynt frey, aber der voyt nympt von yderman, er [ey borger ader pavre, fchwyn, ha- 
mel etc., ift vnrecht, ift der herrn fchult, die es nachgeben. Item in den dreyen jarmarcktn 
nympt er auch vor der brucken von iglichem pferde tzwene pfennig, fal der maríteller daffelbige 
helffen manen, teilen fie beide zugleich, wen aber ochíen, [chweyne ader fchaffe in grofen havffen 
zu marckte komen, die vertzollen in der tzolbude. Auch hat derfelbige dyner gehabt das bir 
vnd weyn, auch methe ausruffen, darvon hat er muífen lonen alle virtel jar dem gubbenfchen 
torwerter XIIII gr., ift aber verandert, hat nicht mher (tucke zu thun. Demielbigen dyner gibt 
man alle wochen drej merckis grofchn, alle virtel jar abegerechent, dartzu gibt man ym su win- 
tergewant VI ellen behemifch gekrempt vnd geíchoren vnd zu fomergewand VI ellen echis tzwei- 
erlej farbe, dartzu hat er auch eyn halben ícheffel vf dem faltzmarckt vnd fal wonen vf dem 


419 


fifche thore jn der gebelftraíffen, do nicht wenig angelegn, aber es | fehliffen difer tzeit frawen vnd 
maygd etc. u 
Von dem wagenknechit. LLL 

Eyn rad fal auch halden eynen wagenknecht, der I vf dem ftathoff wonen vnd ligen bei 
den pferden, die wol futtern vnd befchlahen lafen, wen es die nottorfft irfordert, feyne wagen 
ruftig halden vnd willig furen, was jnen difer borgermeilter heifen, ' vnd wen er nichts zu fhuren 
hat, fo fal er alle abent zu dem eldeften regirendn borgermeilter. komen vnd fragen, was er 
f huren fal. Dem hat man vor alders alle virtel jar eyn fsoc. geben, aber itzunder gibt man ym 
V ísoc vnd tzu tzeitn jn dreyen ader tzweyen jaren XXIIII gr. zu eym par ftiffel, ift aber nicht 
de effentia, funder es (tet zum rate. Dem gibt man auch gegen weynachtn V ellen behemifch 
gewand gekrempt vnd gefchoren vnd gegen pfingeftn vir ellen ‚eckifch tzweyerlei farbe, gegen 
vafenacht eyn hvne, gegen oltern X eyer. vts 
Marsteller. Zo 

Der marfteller. fal des rats pferde als der reitknecht- vnd andre pferden | tag vnd nacht 
futtern, heilen vnd befchlahen lafen, dem hat man vor alders nicht mher geben, .dan alle virtel 
jar eyn fsoc, aber itzunder gibt man jm alle fonabent VII gr., zu wintergewand V ellen vnd zu 
fomergewand vir ellen, eyn hvne vnd X eyer. Er hat auch eyn halben fcheffel alle dornítag vf 
dem (altzmarck dartzu ; auch gibt man jm von iglichem pferd austzmworgen XXIIII gr., dartzu 
hat er auch eyn halben fcheffel vf dem faltzmarckt. Auch hat er vffm rofsmarckt von einem 
pferde, das verkaufft wirth, XII pfennig , als vom- keuffer I grofchn vnd 3 vom verkeuffer IIII pf. 

Von dem loffer ader stad boten. 

Der ftad boten, der fal auch gefchworen feyn det ftad, wen jn der rat mit brieffen aus- 
fchicket, fo fal man jm von eyner meylen geben VI pfenntg? vnd nicht mher, dergleichen, wen 
er auch eynem borger lofft, wen es jm verlobet wirt. Wem er 'doheyme iít, fo fal er ftets vf dem 
ftatfehreiber warten, ab er jn was zubevelhen hat ader zuuorfendn. So pflag es bej meynen 
getzeitn vitzenz der loffer zuhaltn; aber difer tzeit wart der loffer mher vf der borger dinít dan 
vf feyner herrn, feyn lone ift alle virtel jar XV grofchn vnd V ellen wintergewand vnd IIII ellen : 
fomergewand geíchoren vnd gekrempt, eyn hvne vnd X fsoc eyer dartzu hat. 

Von dem tormwechter ader trameter. 

Der tormwechter vf vníer liben frawen thorm, der falle alle nacht wachen vnd vf das 
fhevr bej der nacht achtung haben, mit der glocken ftormen, wen es die nottorfft irfordert, vnd 
des abents vmb achte eyns blafen vmb tzwolffe j der nacht vnd des morgens tzwifchen dreien 
vnd viren vnd alle tag, wen vnfer hergot in der hoemeffe irhohen ift. Dem hat man vor alders 
geben XXIIII pfennig aus der wache vnd XXIIII pfennig alle fonabent aus der kamer vnd funff 
ellen wintergewand, IIII ellen fomergewand, eyn hvne vnd X eyer, aber bey meynen getzeitn ha- 
ben fie geben die wochen XVI grofchn, er fol felbander blafen, blefet aber alleyn vnd nicht alle 
nacht. Wer hat vífehen darvf? 

Von dem wachsetzer. 

Vor alders hat eyn rate eyn dyner gehaldn, der hat alle nacht die wache mit den bor- 
gern beftalt, den hat man genant eyn fchluffwechter, der hat die wache alle nacht beftelt mit den 
borgern, der hat jn der (tat vnd an den mavren vmbhergangen vnd die wechter vf der ftat mev- 
ren geruffen, die haben muífen antworten, dem hat man geben vf der mevren ader thormen die 
nacht drej [cherff vnd (al des nachts vngefhuge ítevren vnd wen die borgermeilter ymants des 
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nachts ader morgens aus vnd eyn lafen, fo fol er die fchluffel von dem herrn des rats holen, vnd 
mit den ach andrn wechtern das thor offnen vnd wider íchliffen vnd dem hern die fchluffel vbir- 
antworten vnd wer von den hern von wegen der [tat austzihen, die fal er wecken vnd fal auch 
der torknecht die hern helffen vorbotn, wen die reitknecht nicht derheyme feyn. Derfelbige dyner 
hat zu lone gehabt alle virtzehen tag von eynem borger, der jn eynem havle wonet, drej ícherff, 
vnd von eyner buden ader keller, do lävte jnn wonen, alle vir wochen drei fcherff, die XII rat- 
man, die regiren, fynd des wachgelts frey. Von difem gelt hat er muífen lonen tzum erftn den 
cuftern zu vnfer liben frawen alle fonabent IX pfennig, die fchlisglock zu levtn, wen die fonne 
vnder gheet, den cuftern alzu fanct niclas auch IX pfennig, dem trameter alle fonabent XXIII 
pfennig, dem koburger VIE pf, dem rytvoyt XXXVIII pf, dem havsvoyt XXIIIIII pf. Was 
vbrig ift gewefen, ift feyn lon, fal gewefen feyn die woche VI gr. Dis lon, wie itzít vormeld, 
ift gar abgethan vnd verwandelt, bfonder gibt jm eyn genant lone gleich eynem ander wechter 
das jar V fsoc. Difer dyner verforget auch den kolemarck vnd melwage, ut patet jn der eyn 
name von der melwage vnd kolemarckt, dartzu hat er auch eyn halben (cheffel vf dem faltzmarckt. 
‚Von den torwerternn. 

Dem thorwerter jm bruckthor geben jm der molner: in der fprinckmole gibt alle virtel jar 
XX pfennig, dy mittelmoel alle virtel jar V. groíchn, die grofe moel necbít der koburg alle virtel 
jar VIII grofchn thut jn alles eyn [soc vnd ift auch brugktzol. Dartzu gibt man ym V ellen win- 
tergewant, zu difem gibt man auch jm alle virtel jar XVII gr., ift ym mit dem feyn lone gebef- 
fert. Er wil funft auch mer gerechttkait vf der brucken haben, wen die pavren holtz zu marckt 
furen, I ftuck holtz, auch von den fhurlevin, die holtzen gefefe fhuren; finde ich nicht, das es 
von alders gewefen: aber eyn gewonheit macht eyn gefetz. - 

Von dem torwerter mitten vf der bruck.- 

Dem thorhuter mitten vf der brucken gibt man auch alle virtel jar zu lone XV gr. vnd 
V ellen zu fommergewand gegen pfyngeften. 

Gubinisch torwerter. 

Dem torwerter jm gubníchn thor gibt man alle.virtel jar zu lone XII gr. vnd V ellen 
wyntergewand vnd dem vf der hemede vf demfelbigen thorm auch alle virtel jar XIII gr., der- 
felbige torwerter hat auch am thore freye wonung fchosfrey vnd wachefrey. 

Lubusch torwerter. 

Dem lubufchn torwerter gibt man auch alle virtel jar zu lone XII gr. vnd V ellen win- 
tergewand, vnd follen die drej torwerter alle virtel jar, wen die hern abelonen, die íchlos mit den 
fchluffeln mit fich bringen, die follen alsdan alle virtel jar die hern vorandrn vnd wechfelen. 

Von dem holtzsetzer. 

Eyn rat hat vor der brucke gehalden vor alders eyn holtzfetzer, der hat jn demfelbigen 
havfe vor dem thor freye wonung ghabt, der hat der borger holtz durch die brucken gelafen, hat 
man ym geben eyn borger von der driffte ader von eynem fsoc holtz XII pfennig. Derfelbige 
holtzfetzer hat auch des nachtes des [tat bullen ader fharren, wen das fehe eynkomen, behaldn 
vnd gefüttert, dartzu ym der rat hew geben, darvon hat er alle jar zu lone ghabt XXX gr., ift 
auch abekomen, der hirte wonet aldo, acht der bullen nicht, ligen alle nacht gemeynlich hir jnne, 
derhalben mus eyn rat alle jar bej VII gulden haben fharren zu koffen, die alten haben es gut- 
lich gemeynet vnd wer noch beffer, das eyn holtzfetzer do wonet wan der hirte. 
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Von dem tammeister. 

Auch fal eyn rat eyn dyner am tham halden, der fal fag vnd nacht do wonen vnd fal 
halden eynen knecht, der mit tzweyen ochfen fhuren fal kan, der fal haben tzwene wagen ader 
tzwene karren, derfelbige winter vnd fommer alle arbeitstag fand, reis, fteyn vf den tham fhuren, 
wue es not ift, vnd den fomer die wiefen tzu huten, hev 'helffen: machen vnd zufehen allenthalben. 
Darvon gibt man ym tzu lone alle fonabent aus der kamer- vir merckifeh grofchn vnd V ellen 
wyntergewand gekrempt vnd geíchoren. Auch fol derfelbige thmmeifter hueten vnd bewaren der 
ftat ftuet, alle nacht des wynters vf feyn hoff treiben, fuetern vhd trencken, darvon gibt man jm 
aus der kamer alle jar eyn [soc vnd fiben ellen wintergewand gekrempt vnd gefchoren. Auch 
gibt man jm alle wochen, die wiefen vnd wilden zu huten von':walpurgis vf bartholomej vir 
grofchn. | - 

| Von dem koburger. ' 

Auch fal eyner tag vnd nacht vf der koburg wonen mit weybe vnd kynd, der die bruk- 
ken vf vnd tzu [chlevft bej feynem eide, der hat zu lone alle virtel jar XV grofchn aus dem 
wachgelt vnd XXIII gr. aus der kamer vnd V éllen wintergewand, feyn acker vnd wyfen dar- 
tzu, man gibt jm auch alle jar XLVIII grofchn, das er [al helffen dem voyt die heidn bereitn. 
Von dem fomergewand life .ich nichts, es ift bej mathes pfankuchn vfkomen, der war thetich vnd 
dinftbar gewefen bej tewes wynler vnd andrn, alfo ift es bisher der ftat tzu befchwerung in eyn 
gewonheit komen. 

Vorspreth. 

Item bej meynen getzeitn ift'hyr mer dam eyn gefchwörner vorfprech gewelen, dan hans 
lange, dem gibt man alle jar V..ellen wyntergewand vnd alle'virtel jar XV gr. vnd wen der rat 
eynen left alhir richtn, fo gibt man ‘ym’nicht mer, dan' Avegr., aber eyn frembd man, wen der 
left eynen alhir richtn, der gibt im eyn [soc. ? ] 

Von dem peynle. 

Es ift auch eyn dyner, derfelbige ift des rats macht man vor gerichte, wen eyner peynlich 
vor gericht gefhuret wirt, als itzunder kvling, der claget den armen meníchen an, dem gibt man 
auch alle virtel jar XV grofchn vnd V ellen fomergewand, dartzu hat er auch eyn halben fcheffel 
vf dem faltzmarckt, wen er forderung thut von des rats wegen, gibt jm auch XV grofehn vnd 


fal wonen jn dem thorme b : dem gubbinifchen thor vnd fal auch verbotn zu hoffdinft die 
vorfteter. 


Armborstirer. 

Der armborfürer hat freye wonung an der ecken am gubinifchen thor, ift auch fchos vnd 
wachefrey, der hat von alders ierlich vir armborít dem rate vbirantwurt vf gallj, darvor hat jm 
eyn rat geben V [soc, ift bej meynen getzeitn abekomen, whar vnnutzlich gelt. Auch gibt man 
ym V ellen wyntergewand, vir ellen echis fomergewand gekrempt vnd gefchoren, funft hat er keyn 
lon, bfunder was er dem rate erbeit, wirt jm nach wirden belonet. 

Mevrer. 

Item die ftat fal haben eynen gefchwornen mevrer, der der (tat gbawe, auch borger weis 
zuuorforgn, der fal er vnd feyne gefellen, die mit der kellen arbeitn, nicht mer nemen dan eyn 
tag drej grofchn vome rate vnd auch borgern. Er [al auch vf den tzigeler achtung haben, das 
er rechte tzigel laden hat, vnd die erden wol berayt. Ift aber dis als verandert vnd wirt nicht 
gehaltn. Dem gibt man auch VI ellen fommergewand gegen pfyngeften gekrempt vnd gefchoren, 
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derfelbige mevrer ift von alders des wynters eyn felhavsmeifter gewefen, ift aber vor langen tzeitn 
abekomen. 
Von dem tzigeler. 

Dem tzigeler hat man vor alders geben von VI thaufent mavríteyn auch dachfteyn zu 
brennen eyne lotige marck filbers. Erden hat man ym lafen graben, vmb der [tat gelt dartzu 
fharen. Men hat jm auch geben von eynem offen kalk zu brennen tzwej [soc, dem hat man auch 
geben gegen pfingeftn IIII ellen gewand tzweyerlej farbe. 

Von dem tzymerman. 

Die ftat fal haben eynen geíchworen tzymerman, der mit feynen gefellen der winter vnd 
fomer arbeit, dem fal man geben tzu lone mit feynen gefellen, die mit der achíte arbeitn, von 
fancti gallen bis vf reminiscere den tag XIIII pfennig vnd von reminiscere den fomer yber II gr., 
alfo ift es von alders gewefen, ift erhoet, vnd alle virtel jar follen die fchawmeifter geben dem 
tzymmerman XXX grofchn vnd zu wyntergewand VI ellen gefchoren vnd gegen pfingeftn auch 
VI ellen. Die ftat fal ym haldn fele, leynen, nagel, was er bedarff. Das fal er auch wider vbir- 
antwortn, wen er abetzevgt. Auch hat er freye wonung [chosfrey vnd wachefrey, das alde holtz 
von der brucken vnd was er von aldem 'gbawe bricht, ift von alders feyn geweít; aber die 
herrn geben nhv eym tzymerman die wocheu XVI grofchn vnd nympt keyn ald holtz. 

Birschroder. 

Dem biríchroder gibt man alle virtel jar XXX gr. aus der kamer der rat, der rat left jm 
das fele machen, wen es vernutzt ift. 

Von den custodien ader kustern. 

Der rat hat von alders vf tzunemen macht vnd auch noch der kirchen dyner vnd nicht 
der pfarner vnd [ollen zu vnfer liben frawen alwegen haben eyn prifter zu eynem oberltn cuftodj, 
der fal bej feynem eide vnd confciencia die facriftej vnd die kirchen fampt der kirchengerete be- 
waren vnd wen er vfgenomen wirt, fo fal er mit (ich bringen drej befeffene borger, die feyn borge 
werdn, ab was verwarlaít ader von der kirchen gerete vorloren, fo der oberfte cuftos nicht genug- 
fam, das die borgen der kirchen widerftatung thun. lllam claufulam non reperio in regiftris et eft 
claufula notabilis, quia temporibus meis contigit, quod [upremus cuftos clam deportauit calices, 
cuius fidejuffores fuerunt confulatus de dro/fen, illi foluerunt calices. Derlelbige oberfte cuftos 
fal haben vnd vfnemen drej gute gfellen, die wol fyngen konnen, vnd [ollen jo alle tage tzwene 
vf das wenigít des werkeltages mit den capellanen metten, fruemeífe, vefper, vilgen etc. fyngen 
vnd wen fie den gewerken ader borgern bej iren altarien requiem .fyngen, fo follen fie ausfyngen 
bis vf den fegen vnd fo fie das nicht thun, [al man jn von ftund vrlob geben; ifta confwetudo 
aboleuit omnino, continuat millam ufque ad eleuacionem et non ultra. Auch follen fie. willig feyn, 
was fie die borgermeifter vnd die gotshavslevte -bevelhen, dem pfarner vnd feynen cappellan ghor- 
fam zu [yn, mit den facramentis zu gheen zu tauffen, wen es not ift, tag vnd nacht; fo follen 
auch ordenlich lauten noch geheife des oberítn cufters vnd pfarners. Dergleichn.. follen auch zu. 
fancte niclas drej feinn, vnder den hat der rat auch dem obérftn macht vfzunemen, vnd follen 
alle drej auch dem oberítn zu vnfer liben frawen ghoríam feyn vnd derfelbige oberfte cuftos zu 
fancte niclas fal alle virtel jar von iglichem befeffenen borger holen .eyn pfennig vnd. vor eyner 
perfonen, das zu gots tifche geet, eyn (cherff. Das fcherff holen fie, glaub ich;wol, nicht. Der-- 
gleichn fal er auch haben vor beiden thoren, wie von eym borger vnd wen er das gelt alfa. gefa-, 
melet, fo fal er dem prifter, dem oberítn zu vnfer liben frawen, alle virtel jar geben. anderthalb. 
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fsoc vnd fal auch den andrn cuftorn hir oben vnd nyden lonen, wie von alders vnd was er dar- 
vber behelt, das ift feyn lon. Er fal auch derfelbige.zü fancte niclas backen die oblatn, das 
mans in allen kirchen genug hat, die hir eyn gehoren zu allen altarien, auch geben jm die ge- 
wandíchneider alle jar drej grofchn vor oblatn zu fancte gertrude. Die becker haben von alders 
das mel dartzu geben. Auch follen die cufter vmb daffelbige gelt das levten zu allen feftn vnd 
alle werkltage beftellen vnd verlonen. Wen fie eyner leichn levtn, fo fal man den pulfantn 
VI grofchn zu lone geben vnd XII grofchn den kirchvetern vor.die glocken, das fal der oberfte 
cuftos eynmanen vnd berechen. Auch wen eyn geíchworn dyner ader dynerin am dinft ftirbt, fo 
left der rat levin vnd gibt alleyn dem pulfantn VI grofchn vnd der kirchen nicht. Der fchule- 
meifter fal fie vmbfunít mit allen fehulern zu grabe holen, vigilen vnd felemefle fyngen. Dis 
ftuck wirt auch nicht ghaltn. Von alders wen die cuftodes ymants mit den caplan zu grabe ge- 
holet haben, fo hat jn XVIII pfennig geben zu famen vor vigilien vnd requiem. Auch mogen 
die cuftodes zu vnfer liben frawen vnd zu fancte niclas alle fvntag vnd hoe fefte in der borger 
havs bringen geweyet faltz vnd wafer. Sie mogen auch in vigilia cireumcifionis vmb das neve 
jar gheen; wer jn geben wil, der mag es thun. 

Denfelbigen cuftern lonet man aus der kamer. Dem oberftn cuftodj zu vnfer liben fra- 
wen gibt man alle virtel jar XVI grofchn vnd wer die letzíte glocken alle levt, dem gibt man 
des virtel jaris XII grofchn, von der íchlisglocken acht grofchn, facit quartale XX grofchn. Item 
den jarmarckt alle jarmarckt eyntzulevtn, gibt man vf igliche male VI grofchn. Item fo offte fie 
zum weter levtn drej grofchn. 

Dem cuftodj zu fancte niclas gibt man alle wochen eyn grofchn, alle virtel jar vf gere- 
ehent, von der letzftn glockn gibt man alle virtel jar VIII grofchn, den jarmarckt eyntzulevin 
V grofchn, zum weter zu levtn drej grofchn. 

Nach criftj vnfers liben herrn geburt XV°, darnach jm XVI'*"^ jare, am mitwoch jn ofter- 
feyrtage ift her remigius dis hirnach gefchriben kirchengerete in der facriftej zu vnfer lieben 
frawen bevolhen: 

Czum erítn das grofe filbern krevtze jm klawfe, Das grofe marien bilde filbern, Eyn 
krevtz filbern mit dem marien bilde aus preyfen, Eyn alde grofe monftrantz filbern vber gult, 
zwei Junckfrawen hept jn filber gefaft, zwei filbern glockichin ane facramenten, eyn kleyn filbern 
luchter vbergult, eyn cleyn monftrancien eum pepulo beate virginis, zwei filbern appullen, zwei 
ftrews eyer in filber gefaft, eyn filbern viaticum cum reliquiis, eyn filbern pulpitum vbir gult, 
eyn cleyn filbern crevtz mit marien vnd Johannem, eyn kuppfern marien bilde, eyn cleyn filbern 
krevtz, eyn filbern Roehfafz, eyn corporal mit perlen ghafft, I perlen krantz, Commune fanctorum 
filbern, I nos autem filbern, eyn crevtz mit marien vnd Johan des mitwochs jm rorati, eyn gros 
filbern pacem vbirgult mit eyner keten, III pacificalia filbern, VIII kelch mit patenen, I filbern 
buchfe pro infirmis, II kupper luchter vbergult, Sanct annen bild filbern, das die Somerfelden 
geben hat, Die newe grofe filbern vbergulte monftrantien, eyn halben mond filbern, hat er mefeke 
lift macht, eyn kleyne monftrantien mit eyner prillen mit heiltum, hat er michel Tabbert befchei- 
den, eyn gros karellen pater nofter mit filbern fteynen, hat der pfarner her molner befcheiden, 
henget an marien bild, Die fehwartz befte kafel mit I krevtz darzu, eyn albe, darzu zwei fubti- 
len vnd II alben eyns gewurks, eyn hvmerale mit perlen, eyne blave kafel gulden [tuek, eyn 
albe II fubtile; I bravne gulden ftuck famet, eyn albn, zwu fubtilen des felbigen gewurks; I albe 
sra dem keyfer bravne klotzer ftole vnd manihel, 2 alben rot vergulte klotzer, I bravn hvmeral 
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mit fpangen vnd glocken; 2 bravne hvmeralia mit perlen, II rote korkappen gblvmet fammet; 
2 korkappen rot fammet, I bravne korkappen gulden [tuck; I fchwarze korkappe Sammet, I ver- 
gulte korkappe nechít der beften;. IIII Jungen korkappen, I bloe korkappe mit I vbergulten 
knoff; II fubtilen den Jungen vor dem Sacrament, eyn rot fammet kafel cum omnibus pertinenciis, 
I grune kofel famet mit zweyen fubtilen vnd aller zubehorung quinte ferie; I [chwarz kafel gul- 
den ftuck cum omnibus pertinenciis vt eam lubucen(íis nomine ferunt; I weife tamenfke kafel mit 
aller zubehorung am mitwochen jm Rorati; 2 gulden ftuck rot mit aller zubehorung, die die cu- 
ftodes jnne haben; I kofel rot zindel, nos autem cum omnibus fuis pertinenciis, I kofel feriale 
buntwerk cum omnibus pertinenciis; 2 rote vnd bravne kofel dominice paffionis, 2 [ubtile kennin- 
chin buntwerk; I kofel grune kenninchen vberguld, I grvn teppich mit dem kelch corporis chrifti; 
II Communicanten tucher vnd omnis collaudat, IX pallen vf das hoe altar; IIII pallen vf das 
frumeífe altar, I vergult antipendium ad. fummum altare; I antipendien kenninchen, I gros pal 
zwilch in fancta fexta feria, I pal jn das grab, VIII korrok den capellanen, II korrock fupremo, 
VI den cuftodibus, 2 prediger, X junge korrock, I neve albe mit bloe famet, XVI hanttucher, 
XIII corporalia, 3 geltickte corporalia mit feiden, ein fancti marci corporale, I alter [ten gefaft 
vnd eyn nuge, lI alte millalia, I kuppern viaticum vergult, I junckfroheyt vngefaft, XVI kelch 
perlen, IIII hvmeralia, I rote ftole plebano; I gros teppich von den hoenaltar, I teppich wf den 
ftul, I feiten kolte vf das grab, die falti, I hymelreich miffale vf den hoen altar, I miffale frue- 
mesaltar, das reqwiem buch, Agenden buch, das büch corporis chzili, das genotrirbuch des can- 
tors, II grofe antip . . ., I alt antiphra, eyn fomer winfer teil, do die cappellen ausfingen, 2 neve 
* pfaltria, III par apullen, I fewer pfanne, II par kertzen .goltfarben, 2 par filberfarben, I par flach- 
ter farb, II gute fhanen, I gros par fanen vnd 2 cleyn par fanen, I votiuen, her mefke geben, 
I contfal her burftmeder. 

Nachfchrift: Ein grofz pater nofter hat doctor Johannes lintholz, pfarrer, Im 
1518. Jar daran gehangen. Daran feindt 18 grofe karelen vnd ein zenkiche karell in lilber ge- 
faít, darvmme der grolze zanck abgebrochen ift, daran auch ein filbern Niíffam appell, VI ver- 
gulte filberne Steine vnd 47 vnuergulte filbern Reine. Auch hat obgemelter her doctor ein guldene 
ketten von XVII breiteglider marien gefchenckt vnnd III guldtne dawm Ringe, der erfte hat ein 
heimfarben ftein, doruff zwein an gelichte erhaben, der ander ein bloen Zaphier, der dritte ein 
wunderlich weifzen [tein, der virte hat ein pittifchen turcks. 

Von dem klusener. 

Auch hat der rat macht vftzunemen eyn dyner, der heift eyn klaufener, der fal dem rate 
auch [chweren getrewe vnd gewhere zu feyn, die vorhalle ader klus der kirchen vf vnd tzutzu- 
fehlifen, die lampen antzunden, wen die [vnen vndergeet vnd wider antzunden, des morgens. aus- 
lefchn, den weynkeller vnder dem klues bewaren, den kirchveter gehorfam tzu feyn, der kirchen- 
geli zu manen nach bevelhe der kirchveter. Dem geben die kirchveter zu lone alle virtel jar 
XV gr. vnd alles, was von opfer in die klus gefellet, als hvner, femel, fifch, eyer vnd alles, was 
man eífen mag, ift such feyn. Auch geben ym die kirchveter alle feft I gr., wen opfertag ilt, 
funft IIII pf, ift nevlich vfkomen. Er hat auch freye wonung [chosfrey vnd wachfrey vnd ander 
tranckgelt von dem verbotn zu den leichn vnd begengnis. Dartzu gibt jm der rat alle virtel jar 
XVI gr. IIII pf. von dem feiger vf der kirchen vnd vf dem rathavs. 

Mekeler. 
Die felhavsmeifter haben iren befcheid hievorne jm innemen allenthalben, aber der rat fal 
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auch haben eynen gefchworen mekeler, der [al tzwifchn koffman getrevlich mekelen, fie jm kauff 
tzufamen bringen vnd von iglicher laít herings, die er hilfft verkoffen vnd darbej ift, bhort jm 
eyn grofchn von eynem frembdn vnd von eynem borger vir pfennig. Wu er aber nicht darbej 
ift, fo fal man jm nichts geben. Der mekeler fal der ftat malen von der thunne vnd halben thun- 
nen bei fich haben vnd fal die thvnnen von hering vnd honig, auch fifche meflen; welche zu 
cleyne ift, die fal er hawen vnd nicht geítaten zu uerkoffen vnd von ftvnd deme rate offenbaren, 
auch fal der mekeler vf fehen, das der kofman mit dem fifch werung macht, den hecht vor fich 
vnd den kulp auch alleyn, bej des rats bufe von iglichem ftuck eint ort. Er fal auch den haken 
helffen kouffen fchonifchn hering, funft follen fie keynen alhir fellen. . 
Von dem hirten. : u 

Dem hirten fal man geben eyn iglicher borger,..der kuge hat, von iglicher kuge alle virtel 
jar tzwene pfennig, von eym [chweyn eyn pfennig, vorlault er ‘was, wen es vor ihn bracht wirt, 
fo mus ers betzalen. | 

Von dem buttel. 

Den buttel hat von alders der wagemeilter, ‚als hu. martns fpiker, der torknecht, vfge- 
nomen von wegen feyner herrn, der [al jm íchweren dem rate zu gute, der hat vor alders die 
gefangen bewaret vnd dohynden jn dem gemeynen havfe gewonet, do [ynt auch die gefangenen 
gefeffen vnd verhoret wótden. Derfelbige buttel hat auch muífen eynen knecht halden, der die: 
levte gericht hat. Dis alles wie- vormeld if& gar abgethan, aber wie hirnach volget, ift noch feyn 
lon, eyn iglicher befeffener berger gibt im alle virtel jar eyn pfennig.. Die fiben fchepfen vnd 
VI borgermeilters fynt des von alders swpefreyet gewefen. Hirvor fal er widervmb die borger zu 
rechte verbotn, wen es jn not ift. Lelt eyn borger eyn frembdn befetzen, fo fal jm eyn borger 
von der perlon geben tzwene pfennig, aber eyn frembder gibt jm vir pfennig, ift es vor dem 
thor, fo gibt eyn borger vir pfennig, eyn galt eyn grofchn. So hat er auch von iglichem fuder 
ftroe, das die pavren zu marckte bringen, eyn bund ftroe, darvor fal er eyn male ader eifern 
band haben vnd die bunde dermit meífen. Er fal auch darvmb den (altzmarckt vbir bis zu ende 
des ftatkellers gegen krewitz vber fteteweges reyn halden vnd keren vmb [eyn gelt. Er fal auch 
alwegen, wen es die nottorfft irfordert, fchos fchreyen vnd den gartentzyns, auch waller vor die 
thur vnd funít anders, was jm die herrn heiffen. Wen er eyn havfes feyle zu koffen ruffet, be- 
horet jm eyn grofíchen. Er hat aber dis armut fere befchweret etc. 

Von dem totengreber. 

Den totengreber hat auch macht vftzunemen der torknecht vnd fal jm auch fchweren von 
wegen feyner herrn, die totengrabe tiff genug zu machenn nach dem eyfern mafe an vnfer liben 
frawen kirchhoff am thorme, dem fal man von eynem.grabe fomertzeit zu machen geben XII pf., 
jm winter, wen es gefroren iít, drej grofchn vnd nicht mher. Den armen levtn, die in die gaffen, 
vf dem kirchoff vnd funít anders verfterben, den fal er grabe machn vf fancte niclas kirchoff vnd 
fal fie vmb gottes wille begraben nach bevelhe des torknechts. Difer hot auch vor alters andre 
ambacht ghabt, als die totn ashund ader katzen von der gallen aus der [tat tzu bringen, der borger vhee 
vf den fchindmarckt gebracht, die fcheishevfer gereyniget; das ift nhu alles geerbet an den nachrichter. 

Von dem birrufer. 

Auch hat der torknecht macht vftzunemen eynen birrufer, der fäl der burger bir vnd 
weyn ausruffen, fo offt fie vf thun zufchenken, den fal man geben von iglichen bir (geben) eyn 
pfennig, dergleichs vom weyn. Er fal auch eyn vorícheffler feyn. 
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Opfergelt der dyner zu den vir festn. 

Marcus II gr., den vir reitknechtn aug iglichem II gr. Den tzweyen voytn iglichem 

tzwene gr., dem loffer I gr., marfteller I gr. vnd wageknecht eyn gr. 
Von geschenck der dyner, dy geschenck tragen. 

Dem torknecht, reitknechtn, beiden voytn gibt der rat alle jar tzwej fsoc vor das tranck- 
gel. Wen dy (tat ymants von der heríchafft befchenckt, von denfelbigen follen fie nichts nemen 
bej des rats [traff. Item denfelbigen dyner gibt der rat auch alle jar eyn vas bir vf pfingeften, 
eyn thunne vf weynachtn, eyn thunne vf martinj, eyn thunne reminiscere vnd eyn thunne marga- 
rete. So gibt jn auch eyn iglicher, der jn rat gekoren wirt, eyn vas bir bernawis. Wen eyner 
borgermeifter wirt, fo ift das tranckgelt auch ir. Was der ftatfchreiber von den tzynfen manet 
der pfaffen vnd borger von iglichem eyn grofchn. 

Von den wechternn. 

Auch helt eyn rat ierlich (iben wechter, die follen auch alle gefchworen feyn; den gibt 
man alle virtel jar tzu lone iglichem I fsoe XV grofchn, das macht dis jares iglichem V fsoc. 
‚Dartzu hat iglicher vnter jn eyn halben fcheffel vf dem faltzmarckt, alfo das tzwene vnd tzwene 
eynen Ícheffel haben. Zcu den fiben ghoret der wachfetzer, der ift der achte, der hat auch von 
difem eyn halben fcheffel, die follen des wynters nach fiben jn die wache gheen vnd des fomers 
vmb nevne vnd nach der glocken eyns vmbgheen tzwifchen tzehen vnd eilffen alre eyns. Wen 
es eyns [chlecht, zum dritten mal. Sed nouem vbi funt? 

Nah ber Urfchrift im Gtabtardjioe. 


CDXVIIIL Der Rath zu Frankfurt genehmigt eine von ben Vorfichern ber Marienfirche bem 
Pfarrer und deffen Verwandten verfaufte Leibrente, am 9. April 1518. 


Vor allermeniglich vnd iglichen befonderen, die diefen vníen offenen brieff fehen, horen 
ader lefen, Bekennen wir borgermeifter vnd Radtman der ftad Franckford an der Oder, das 
die kirchenveter vnd vorltender der kirchen vnfer lieben frawen alhir zu franckford die erla- 
men vnfer ratsfreund peter gotzka ynd vnfer borger peter Stramen mit vnfem, des rats 
willen, willen vnd fullbort als oberfte vorltender von wegen gemelter kirchen zu uorkauffn geben 
haben vnd verkauffen gegenwartiglich in vnd mit krafft diefes vnfers brieffs dem achtbaren, wir- 
digen vnd bochgelarten Herren Mathes Melner, bebítlicher rechten doctor vnd die tzeit vnírm 
pfarner itzft gemelter kirchen, michael vnd mathes melner, gebruder, vnd der tugentfamen 
frawen Elifabet, Tomas keybergs eliche wirtin, feynes bruders nachgelafnen kyndern, fech- 
tzig Reynifch gulden jerlichs tzynfes, io tzwenevnddreiflig grofchen vor eynen gulden gerechent, 
vf irer vir leibe alleyn, fich der felbigen die tzeit ires lebens, wie leibkauffs weife, recht vnd ge- 
wonheitt, geruglich vnd ydermeniglich vngehyndert zu gebrauchen, Doch alfo vnd mit dem vor- 
behalt, das genanter Her mathewes melner, vnfer pfarner, folcher fechtzig guldenn jerlicher 
tzyns vngehyndert der dreyer obgenanten períonen die tzeit feynes lebens frey vnd an alle Infage 
genyfen vnd gebrauchen mag vnd íal vnd nach feynem felbít vorfterben, das got fuego vnd fchick 
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nach feynem gotlichen willen, vnd nicht ehr, fo follen alsdan folche fechtzig guldenn fallen vnd 
komen an obgemelte drei perfonen, als michael, mathewes vnd Elifabeth, fo die noch am 
leben, zu gleichem teil vnd volgende, fo eyns von den dreyen verftorbe, follen folche fechtzig gul- 
denn an die andrn beide am leben auch zugleich fallen vnd komen, vnd [o abermals eyns aus 
den tzweyen veríturbe, fo follen alle fechtzig guldenn zu heben komen an die letzíte virde per- 
fone in vnd vff allen der obgemeltenn kirchen eynkomen, nützungen, tzynfen vnd Renten, nichts 
.ausgenomen, an welchern ortern vnd ftellen (o fie ire eynkomen hat vnd hernachmals bekomen 
mocht. Darvor vil gemelter Her mathewes molner, doctor etc., den kirchvetern obgemelt in 
vnfer, des Rates, gegenwertikait wol tzu danke in eyner Svmmen vorgenuget vnd betzalet hat 
thawfent Reynifch gulden an guten grofchen, welche fie furder mit vnfem willen vnd willen in 
der kirken mercklichen nutz vnd fromen gewand vnd gekeret haben, vnd haben vor vns gered 
vnd gelobet; vnd auch wir von wegen bemelter kirchen ‚Herren mathes molner, michel vnd 
mathewes, gebruder die molner, vnd Elifabet;, irer fchwefter, vor fich felbft vnd alle andre 
nachkomenden kirchveter, die weyle vnd fo lange vnter den vire perfonen itzgenant eynes leibet 
ader lebet, jerlich vnuorkomert geiftlichs ader werptlichs gerichts fechtzig gulden Reynifch bran- 
denborgifcher grofchen vnd landeswerung vf die heilige ‘weynnachten zu betzalen, ane vertzug vnd 
allen fchaden, doch alfo, das der eríte tzyns nicht. ehr gefalen vnd angheen fal, dan nhu vf 
weynnachten zukunfftig bis vf weynnachten vber eyn iare der weniger tzal im tzwentigiften vnd 
darnach volgende alle jar vf weynnachten, wie vormeld, vnd fo die kirchveter, die itzt feyn vnd 
hernochmals feyn werden, an der tzalung der tzyns fevmig wurden, haben lie fich vor vns von 
wegen der kirchen vbirgeben vnd bewilliget, das fie vilgemelte kavffer ader wer das von irent 
wegen bevelhe hat, mit geiftlicheth ader werntlichem rechte furnemen moge mit irftatung beweis- 
lichs (chaden, fo darvf gegangen were, alles getrewlich vnd vngeferlich. Auch gereden vnd ge- 
loben wir vilgemelte kirchveter vor vns vnd alle vnfre nachkomenden kirchveter, das wir nach 
vorfterben egenants Herren mathes molners, vníers pfarners, tzu trolt feyner felen hyn fhure 
tzu ewigen tzeiten alle jar jerlich eyn ewig erlich jerlich gedechtnis vnd begengnis mit aller pri- 
fterfchafft vnd mit der gantzen fchule mit felemeflen vnd vigilien nach halten follen vnd wollen, 
dorvor follen wir jerlich gebenn den Herren des kaland dreifig grofchen, den andrn priefternn: 
aufferhalb dem kaland iglichem eynen grofchen, dem Herren dem pfarner tzwene groíchen, deme 
prediger eyn grofchen vnd die iaretzeit zu uorkundigen auch eyn grofchen, dem Schulmeilter vir- 
vndtzwentzig grofchen, den pulfanten fechs grofíchn, dem klwfener eynen grofchen, der die prifter 
zu dem begengnis verbotet, vnd der frawen, die das leichetzeichen verwaret, auch eyn grofchen 
vnd fal jerlich der eyne kirchvater den pfarner, der tzur tzeit feyn wird, befuchen, mit im fich 
zu vereynigen, wen man die iartzeit halden fal. Solchs alles, wie vormeld, gereden wir borger- 
meifter vnd Ratman obgemelter [tat vor vns vnd alle vnfre nachkomenden von wegen der kir- 
chen neben den kirchvetern, die itzt feyn vnd hynfhure zu ewigen tzeiten feyn werden, bei waren 
worten, trawen vnd guten geloben [tete vnd veíte zu halten. Des zu vrkund vnd mher (icher- 
hait haben wir borgermeifter vnd Ratman obgemelter ftat mit rechter wiffenfchafft an diefen vnfen 
brieffe vnfer Stat Ingefigel hengen lafen, nach Crifti vnfers liben Herren geburt funfftzehenhundert, 
darnach im achtzehenden Jaren, am freitag nach den heiligen Oftertagen. 
Nah dem Drig. des Stabtardhives, Gen..Gonfirm. 13. 
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CDXIX. Der Rath zu Syranffurt. verleiht das Schulzengericht zu Neitwein, am 7. Suli 1518. 


Vor allermeniglich vnd iglichen befondern, die difen vnfern offnen Brieff fehen, horen ader 
lefen, bekennen wir Burgermeifter vndt Rathman der Stadt Franckfurt an der oder, das wir 
mit guten Willen vnd eintrechtigen Gemuthe vndt Rathe vnfer eldeften vndt aller vnfern nach- 
komenden des Rats vnfer Schultzen Gerichts vnfers Dorffs Rutwin, fo nach Vorfterben Jacob 
Ramoltz gutter Gedechtnifz an vns als recht Manlehen gefallen, widervmb vorerbet vnd recht vndt 
redelich vorkaufft dem vorfichtigen Lorentzen Knobenagel vndt vorreichen vndt leihen in: Macht 
vndt Crafft diffes vnfers Brieffs gnantem Lorentz Knobenagel, feynen rechten Leibserben mannes 
Gefchlechte. Auch haben wir hirmit aus guten Willen die. gefampte Handt geligen Bartelmes 
Kalo von Tuchbant, doch zu feynem Leibe alleyn vnd nicht ferner vnd weitter mit folcher Frey- 
heit vndt Gerechtigkeit, als es hievorne die Ramolt gebrauchet vndt befeffen haben, als nemlich 
mit czweyen freyen Huben vndt den Acker, gnant der Werder, vndt mit czweyen Koffethofen, 
vnd mit den Zinfen, darzu gehorende, na bej dem Gerichte gelegen, mit einer Wifchen vnd freyen 
Schefereyen vndt darzu in dem Kruge zwelff Grofchen Pfenniug Zoll ierlichs Zinfee vndt wen 
der Kruger brawet, das halbe Sehe vndt das halbe Trincken, fo das von Alders Herkomen vndt 
gewefen ift, mit Holtzungen, Grafungen, Fifcherei vndt dem Dinfte der Koffeten, ausgenomen al- 
lerley Pflege vndt ierliche Zinfen der Koífeten an Gelde vndt Getreide vnd den zehenden, ausge- 
nomen die zuene Colletenhoffe vorgenant vndt darzu?mit aller Freiheit vndt Gerechtikeit, die 
denne von Alders her zu dem Gerichte zu Rutwin gehorét haben, vníchedlich vnís vndt vnfern 
nachkomenden Ratman an vnfern Rechte vndt Gerechtigkeit ane Gefher vndt fchaden vnd haben 
mher gedachten Lorentz Knobenagel vndt feinen rechten Lehenserben Mannesgefchlechts vndt 
Bartelmes Kalo, fo weit als fich die fampte Handt erftrecket, wie oben vormeldt, aus gutten gun- 
ftigen Willen nachgeben, das fie vns vor das Lehenpferdt, das [fie vns pflichtig fein zu halden, 
zehen Jar lang nechft noch einander volgende ierlich geben follen ein Schock Grofchen merckifch 
Landeswerung an gutten Pfenninge, vndt fo nach Ausgang der zehen jar wir das íchock nicht 
mer nemen wolden, follen fie vns wie von Alders das Lehenpferdt zu halden vorpflicht fein. Auch 
ab zukunfftiger Zeit Lorentz Knobenagel, feine Erben Mannesgefchlechte das Gerichte vmb irer 
Befferung willen vorkouffen wolden, follen fie Macht haben, doch mit dem Vorbehalt, das fie das 
einem Vorerben vnd vorkouffen, der nicht erbar vndt ein Hoffmann ift. Dis zu Vrkundt vnd 
mher Sicherheit haben wir diffen vnfern Briff mit gutter Wiffenfchafft mit vnferem anhangenden 
Stadtfecret befigelt, der gegeben ift nach Crifti vnfers lieben Herren Geburt thaufent funffhundert, 
darnach im achtzehenden Jaren, am Mitwoch nach dem Tage Petri vndt Pauli der heiligen 
apoftelen. 

Aus Zegmíer8 Gopialbudje des Stadtarchives fol. 26. 
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CDXX. Der Rath zu Frankfurt entfcheidet Streitigfeiten über den Gewerbsumfang zwifchen 
Niemern und Gürtlern, am 11. Februar 1522. 


Vor allermeniglich vnd Iglichen bfondern, die diefen vnfern offenen brieff fehen, horen 
oder lefen, bekennen wir borgermeilter vnd Ratman der Stat Franckford an der Oder, Nach- 
dem vnd dieweyle fich etliche gebrechen vnd Irthum tzwifchen vnfern borgeren den Gortlern vnd 
Rymern bei vns eyn lange zeit gehalten vnd funderlich, das fich die Gortler beclaget, wie In dy 
Rymer eyn mercklichen Inhalt vnd fchaden theten an Irem handtwerck, auch alfo, das fie fich 
furdir neben vnd bei vns nicht zu neren wülten, dan fie vnterftunden fich allerlei gortel, Inmafen 
das (fic) handtwerck zu machen, auch zu uorkauffen, nicht alleyn entzlich, auch hauffenwerck, 
welchs wider handtwercks weilz.vnd gewonheit were vnd funft hyndert, In keynen [teten nach- 
gegeben wurde, haben wir defter weniger nicht In vnfer borger beften, als wir auch zu thun 
fchuldig, an die Erbaren Rete der Stete Nornberg, Breíflaw vnd Liptzig gelchriben vnd 
vns diefer fachen belernet, domit wir keynem teile argwonige befchwerung vflegtn. Demnach 
haben wir obgenante vníre borger beider handtwerck mit Irem wiffen vnd willen gutlich vorey- 
niget vnd vortragen vnd entícheiden fie In krafft vnd macht diefes vnfers brieffs volgender weife, 
malen vnd formen: So wir befynden aus der von Nornberg fatzung, handtwercks weile, prauch 
vnd gewonheit, das die Gortler vnd Rymer, funft zaynmacher genant, zwei funderliche vnder- 
fchydene vnd geteilte handtwerck feyn vnd eyn Iglichs feyne funderliche fatzung vnd ordenung 
hat, als wir auch folchs bei vns lengelt wol betracht, fo follen dy Rymer ader Zaynmacher hyn- 
fhur zu ewigen zeiten keyne ander Gortel machen, dan die Irem handtwerck gemeífe dinftlich vnd 
gepurlich, die follen fie ayntzlich verkawffen vnd zu Irem handtwerck alleyn gebrauchen, als Taf- 
faken vnd [chwertgortel, aber funít follen fie zum andern gebrauch keyne gortel machen, auch 
nicht famels kauff ader hauffens weile verkauffen, wie die geltalt ader genant mogen werden; 
wurden aber dy Rymer diefe vnfre ordenung, fatzung vnd entícheid vbirgheen, (ich dowider fetzen 
vnd nicht haben, wollen wir diefelbigen, fo offte fie ftrefflich befunden werden, nach vnírm ge- 
gefallen zymlicher vnd gepurlicher weife [traffen. Des zu vrkund vnd mer (ficherhait haben wir 
diefen vnfern brieff mit vnfrm anhangendn Stat Secret befigelt. Geben nach der geburt Crifti 
thawfent fünffhundert vnd derenach Im zwei vnd zwaynzigiltn Jaren, an? dinítag nach Schola- 
ftica der heiligen Junckfrawen. 

Nah bem Originale des Ctabtardjioe8 Var. 76. 


CDXXI. Kurfürft Syoadjim weift die Stadt Frankfurt wegen einer Gdyulbforberung berje[ben 
von 1000 Gulden auf das Biergeld, am 1. November 1522. 


Wyr Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandenburg, des heyligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Kurfurft, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden hertzog, 
Hauptth. I. Bd. XXIII. 54 
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Burggraff zu Nurmberg vnd Fürft zu Rügen, Bekennen vnd thun kunth offintich mit diefem 
briue vor vns, vnfer erben vnd nachkommen Margraffen zu Brandenburg vnd funft allermenigelich. 
Als vnfer liebe getrewen Bürgermeifter vnd Rathmanne vnfer Stat Franckfurt an der Oder 
vns zu gutt auff vnfer anfuchen vnd in vnfern anliggenden gelchefften taufent gulden an müntze 
bey dem wolwirdigem vnferm gefattern, Rath vnd lieben getreuen Ern Georgen von flabern- 
dorff, meifter fanct Johanns Ordens, entlehent vnd vffgebracht vnd dauon von Irem Rathawfe 
alle Jar vff Martini vnd nue vff Martini vber eyn Jar negítkoment anzuheben vnd fo furder funff- 
tzig gulden an muntze zu reichen vnd zu geben auff einen widderkawff fich vorfchrieben vnnd 
vorpflicht haben, Innhalt des briues daruber aufzgangen, Das wir folchen iren guten willen zu 
danck vnd gnaden angenohmen, die beftympten taufend gulden empfangen vnd in vnfern vnnd 
vnfer heríchafft nutz vnd fromen gewant. baben vnd domit fie vnd ire nachkommen derfelbigen 
voríchreibunge ergetzt vnd fchadlolz gehalten, Haben wir fie an vnfer Byrgelt, fo vns Bürgermei- 
fter vnd Rathman vnfer Stadt Fr anckfurt-jerlich vnd zw yder Zceit zu geben [chuldig, vorwy- 
fen vnd wir vorwyfen fie an folich Byrgelt in' ‚Erafft vnd macht dits briues, Alfo das fie vnd ire 
nachkommen, Dieweile diefer widderkauff (tehet vnd von vns nicht abgelo(ft wirt, die vorberürten 
fünfftzig gulden Jerlich zcynfes aus dem Byrgelt zu iglicher Zceit geben vnd bezcalen follen vnd 
mogen, von vns, vnfern erben vnd nachkommen vngehindert vnd wollen fie alzeit folcher haupt- 
fumma vnd zcynfes halben fchadlofz halten.’getreulich vnd vngeuerlich. Zu urkunt mit vnferm 
anhangendem Ingefigell beligelt vnd Geben zu Coln an der Sprew, am tag omnium fanctorum, 
nach Crifti vnfers lieben hern gepurt jm fünffzehnhunderften vnd drey vnd zwanzigíten Jhare. 
Commiífio propria domini electoris. 
Nah bem Drig. des Etabtardhives VIII, 3, 11. 


CDXXII. König Siegmund von Polen verbietet feinen Unterthanen allen Handel mit 
Schlefien und mit der Mark, am 18. Sanuar 1524. 


Sigismundis, Dei gratia Rex Polonie, Magnus Dux Lithuanie, Ruffie, Pruffieque etc. 
Dominus et Heres. Vniverfis et fingulis Principibus tam [piritualibus, quam fecularibus, Reveren- 
diffimis ac Reverendis in Chrifto Patribus et Dominis, Archi-Epifcopis, Epifcopis, nec non Magnificis, Ge- 
nerofis, Nobilibus, Famatis et Providis, Palatinis, Caftellanis, Capitaneis, Tenutariis, Terrigenis, No- 
bilibus, Officialibus et eorum Vices gerentibus, Civitatumque et Oppidorum, tam noftrorum, quam 
quorumcunque Subditorum Magiftris Civium, nec non Confulibus, Civibus, Oppidanis et eorum 
Communitatibus, et generaliter omnibus Subditis noftris, [piritualibus et fecularibus cujuscunque 
Status, Sexus, Conditionis et Preeminentie in Regno noftro exiftentibus, fincere et fidelibus nobis 
dilectis. Salutem et gratiam, noftram Regiam!  Sincere et fideles nobis dilecti, Manifeftum vobis 
et cuilibet veftrum facimus per prefentes, quia nos partim ipfi confiderantes, partim per Subditos noftros 
edocti, que intrinfecus Regnum et Subditos noftros atterunt et exinaniunt, et Vicinis quibufdam in 
predam et Vilipendium redigunt, ac ea filtere et frenare volentes, quibus ftantibus etiam absque ullo ex- 
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terno Hofte facile Regnum deficere ac in preceps venire poffit. Simul ac nobiscum reputantes 
varias et multiplices Injurias et Gravamina, que ex Slefia et Marchia Regno et Subditis no- 
ftris inferuntur, prefertim Monetam Schwidnicenlium, que longo Tempore in magna Copia in Reg- 
num noftrum inferebatur, ac etiam infertur, cum maximo Detrimento Subditorum noftrorum et 
Reipublice ipfius Regni noftri, et ad quam prohibendam cum per hoc omne Tempus nihil Opere 
et Studii pretermiferimus, nec quidquam tamen proficere potuerimus, ac proinde nullum aliud Re- 
medium ad eam ipfam Monetam fiftendam reltare videntes, quam omne Commercium cum tota 
Vicinia prohibendum, de Confilio univerfi Senatus et Inftantia Regnicolarum noftrorum omnia Iti- 
nera in Slefiam et Marchiam inhibenda duximus, et prefentibus Litteris a Fefto Refurrectionis Do- 
mini proximo ad Decennium inhibemus, ac ut eadem Inhibitio noftra fuum debitum fortiatur Ef- 
fectum vobis omnibus et fingulis fupra dictis cujuscunque Ordinis et Conditionis exiltentibus, (tric- 
tifime mandamus, ut ab ipfo Fefto Refurrectionis Dopfini proxime futuro, Nemo audeat ad decem 
Annorum Decurfum in Slefia et Marchia Res, vel ‚Merces aliquas, tam grandes, quam exiguas, 
cujuscunque Qualitatis fuerint, preterquam Sal Hölrum Regium vehere, vel inferre, fed nec ad 
alios quoque quascunque remotiores Partes, ensdem . Res et.Merces de Regno noftro per ipfam 
Slefiam et Marchiam ducere, et Boves etiam ad "aliqua alia Loca, extra ipfüm Regnum noftrum 
preterquam ad ea, que per alias Litteras noftras univerfales defignabuntur et notificabuntur om- 
nibus, pellere quovis Modo, Pretextu, vel Colore prefumat, nedum fub Amiífione ipforum Bovum 
Merciumque et Rerum, quas contra prefenteri Inhibitionem noftram de Regno noftro eduxerit, ve- 
rum etiam Bonorum fuorum omnium Confifcatione. Liberum autem effe debet Mercatoribus, aliie- 
que hominibus ex Slefia et Marchia et ex aliis extraneis quibuscunque Partibus ad Civitates et 
Oppida Regni noftri, ad ea videlicet, ad que ab antiquo ire confueverant, cum Rebus et Mercibus 
fuis quibuscunque venire et ibidem emere aut vendere, Resque et Negotiationes fuas, ac alias Ac- 
tiones licitas cum noftris: Subditis exercere et contra e Regno libere cum Bobus, Rebus et Merci- 
bus, folutis, Daciis et Teloneis debitis exire. Subditis vero noftris licebit ad alias Provincias et 
Regna, preterquam ad Slefiam et Marchiam, Res et Merces quascunque de Regno transmittere et 
ducere dummodo eas per ipfam Slefiam et Marchiam non transmittant, nec duci aut vehi faciant. 
Proinde vobis, Locorum Capitaneis, ac Proconfulibus Civitatum et Oppidorum (evere precipimus, 
ut hanc noftram Conftitutionem ac Edictum ubique in omnibus Locis publicis, ad que Homines 
frequenter convenire folent, denuntiari et proclamari faciatis, ne aliquis Ignorantiam pretendens ali- 
quid contra eam Conftitutionem noftram committat. Vos vero Capitanei, in cultodiendis et per- 
veftigandis Locis omnibus ac Itineribus, ne quis eandem Inhibitionem noftram transgrediatur, Cu- 
ram et Diligentiam omnem adhibeatis, et quemcunque offenderitis, vel deprehenderitis, in minima 
quaque Re, contra hanc ipfam Inhibitionem noftram exceffiffe, illius Res et ipfummet capiatis, et 
usque ad Inftructionem et Documentum noftrum detineatis. Sub Penis contra capitaneos et Offi- 
ciales negligentes ftatutis et pro Gratia non aliter facturi. Datum Cracovie, Die Sancte Prifce 
Virginis, Anno Domini millefimo quingentefimo vigefimo quarto, Regni noftri anno decimo feptimo. 
Ad Mandatum Regie Majeltatis proprium. 


ünige Heichsarchiv XIV, 338. 
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CDXXIII. Grenzregulirung zwijchen Bifchoföfee und ber Stadt Frankfurt, 
vom 29. Sanuar 1925. 


Die Grenitz, fo durch den erfamen Radt alhir vnd dem erbarn Nickel Khvnen gegangen, 
itt hewt Montags nach Converlionis Pauli durch Mollhawffen beftettiget vnd confirmiret. 

Der erft Mollhawff ift genfeidt der Moll zwe guter Schryt daruon nach Franckfurt warts. 

Der ander iít gerade diefen entkegen auffin Berge. 

Der dritte Mallhawff von der Moele. 

Der vierte von der Moll na dem langen Berge. 

Der funffte von der moll. 

Der fechfte, VII., VIII, IX., X., XI. ye einer eins Armbruftfchos vom ander von der 
Moll bis am langen Berge. 

Der zwolfft Malhauff am langen Berge. 

Der dreytzehend von dem langen Berge bey einem eichen Mall Bavm. 

Der virzehend von dem langen Berge. 

Der XV. vom langen Berge. 

Der XVL, XVIL, XVIIL, XIX. nicht weitter, dann einer mit eim Armborlt fchieffen mag, 
von ein ander gelegen. | 

Der XX. von dem langen Berge gegen Bifchoff Sehe vber. 

Der XXI. vom langen Berge. 

Der XXII. von dem langen Berge vber den Wegk, der von Trettin nach Bifchof Sehe geet. 

Der XXIII. von dem langen Berge. 

Der XXIIII. gleich gegen der Fhar vber. 

Der XXV. Malhauff von der Fhar hervber. 

Der XXVI. von der Fhar bifs an dem Sipe. 

Der XXVII. an dem Sipe hinauff. 

Der XXVIII. vmmer an dem Sipe hinauff, 

Der XXIX. an dem Sipe hinumb. 

Der XXX. an dem Sipe hinumb. 

Der XXXI. den Sip aufs, der XXXII. den Sip aufs. 

Der letzt Mallhauff ift gelegen jn dem Sipe bey dem Gotslande. 

Aus Zegmíer8 Gopiafbudje des Ctabtardjibe8 fol. 27. 
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CDXXIV. Grenzregulirung zwifchen ber Stadt Qyranffutt und ben Steinfeller in Betreff von: 
Kuneröborf und Wulfom, vom 27. Sebruar 1925. 


Zu wiífen, als fich etlich Irrung vnd Zwitracht gehalten zwilchen erfamen Radt der Stadt 
Franckfurtt vnnd Hanfen Steinkeller zu Wulkow von wegen Grefung, Fifcherey, Ro- 
rung vnd Strauchs, ftoffende an gemelten Steinkellers Grenitz des Dorffs Kunerfsdorff, von 
der Feldmarck des wuften wendilchen Houes bifs an den Czegenberg, welchs man den Schyninck 
nennet, darumb fie zu rechlicher Verhorung vor churfurftlichen Gnaden Cammergericht gekom- 
menn, Zewgnifs gefurt vnd verhoret fein worden das volgende nach gnugfamer Belichtigung vnd . 
Verhandelung, fie durch die wirdige vnd hochgelerten Herrn Petern, Prioren der Carthawfen, 
vnd Eren Johanfen Lintholz, Doctoren vnd Pfarrer zu Franckfurt, von wegen der Stadt, 
vnd Johanflen Bernfelde, thumhern der Kirchen Lubufs vnnd bifchófflichenn Cantzler vnd 
Hartwichn von Ylow, als gebeten Freunde Steinkellers, mit bederfeit willen vnd Willen 
gruntlich entfcheiden vnd verricht fein nach volgender Weilfe, alfo das gedachter Steinkeller, 
fein Erben vnd Befitzer des Dorffs Kunersdorff von der Feltmarck des wulten wendifchen Houes 
die Grefung vff diffeyt des Rores bis an den Czegenberg vor fich vnd die feinen vnuerhindert der 
von Franckfurt vnd meniglich gebrauchen mogen, aber des Rores daífelbs, Fifcherey, Strauchs vnd 
was nach der Oder warts gelegen ift, follen die von Franckfurt, die jren vnd all jr nachkomenn 
dergleichen als jr Eygenthumb geruglichen haben, geniefen vnd gebrauchen. So auch die Oder 
vberrenig vnd (ich ergeuft, mogen: fie dem Waller volgen vnd fo weyt es aufstzit, bifs an den 
Zegenberg filchen vnd fich des Vbers zu jrer Notturfft gebrauchen, vor meniglich vngejrret, an 
welcher Fifcherey deífelbigen Orts Steinkeller vnd die von Kunerftorff kein Gerechtigkeyt 
haben follen. Furder als gemelter Steinkeller von wegen der feinen zu Cunerftorff fich beclagt, 
fie der Strucks vnd der Weyde dafelbít nicht entberen konten, follen von defawegen die von Cu- 
nerftorff alle Jar jr zwen einmall zu einem erbaren Radt von Franckfurt fchicken vnd fie darumb 
bitten laffen, die aufs guter Nachbarfchafft vnd freuntlichen Willen alwege jnen geren vergonnen 
vnd nicht verfagen wollen, folcher Reiferwerck zu jrer Notturfft zu hawenn vnd mit jren Pferden 
alleine vnd nicht mit anderm Vihe an demíelben Ortt zu hvten, aber bey der Pfandung vber die 
Vermhalung nicht geen zu lallen. Es hat auch gedachter Steinkeller wiedervmb gutwillig nach- 
gegeben, das die von Franckfurt mogen von dem Czegenbergk an bifs zu dem Mollengraben an 
dem lubnifchen Felde fich vnuerhindert gebrauchen, fo die Oder einrenig ift der Weyde zwilchen 
der Oder vnd Rorig begriffen, aldo mit jrem Vihe treyben vnd huten, als offt es ynen gefellig, 
des Reiffwercks an der Oder, auch Grefung auff der anderen Seyten nach dem Felde dafelbft 
zu enthalten, welch Hutt gemeltem Steinkeller vnd den feinen gleich der von Franckfurt an 
dem Ende auch vnuerbotten fein fol. Es wollen auch die von Franckfurt mit Zufchickung 
Steinkellers [olch Orttes, nemlich von dem Czegenberg an [tracks nach der Weyden vnd 
offters nach der Eychen jm Lauch fteende nach der Oder wurtz, darzu vor des Gerorig, von da 
bifs zu des gnanten wulten Hoffes Feltmarck, als weyt Steinkeller fich des Graís genefen mag 
zu gelegener Zeyt, notturfftig vermalen laffen, weitter Gezenck vnd Wiederwillen zuuerkomenn. 
Solch vorgefchryeben Pvncet vnd Artickel haben fie alfo von beyden Teyln vor fich, jr Erben vnd 
ale jre Nachkomenn hinfurder vnuertreglich ftete vnd vheft zu halten angenomenn, on alles Ge- 
fherde.  Gehandelt jn Gegenwertigkeyt von wegen gemelter Stadt der verordent vonn Rath, 


430 


Werck, Gemeynen vnd Vorftettern vnd Hanfen Steinkellers, feiner Shone vnd vil anderen von 
der erbar Maníchafft am Freytag nach dem Suntag eíto mihi, anno etc. XXV. Des zu Vrkunt 
[yndt zwey Recefs gleichs Lawts gefchryeben, vseinander gelnitten vnnd iglich Partt einen vor- 
figelt hat. 

Aus Teymiers Topialbuche bes Stabtardhives fol. 32. 34. 


CDXXV. Der Rath zu Frankfurt geftattet den Gebrübern Petersporf, in Boofen eine 
Verpfändung vorzunehmen, am 29. April 1525. ! 


Vor allermenniglich vnd iglichen befundern, die diefen bryef fehen, horen oder lefen, Be- 
kennen wir Bürgermeyíter vnd Rathmanne der ftadt Franckfurt an der ader, Das wir wy- 
nant vnd peter, gebruder; den peterf torffern, vmb lrer beth vnd anliegenden nott wyllen 
vergont vnd erlaubt haben, das fie dem Erfamen vnd weyfen Merten bruchman, vnferm Radts- 
freundt, vff dem Schulthiefen gantz gemeine vnd gereyizten gutern vnd zyníen Im dorff Beffen, 
fo fie von vns zu lehen haben, fechs gulden landtswerung Jerlicher Zyníe vnd renthe, vor hun- 
dert Reichsgulden an merckifchen grofchen, ye zwey vnd dreyfügk grofchen vor einen gulden, vff 
einen rechten wiederkauff verkewffen vnd verfetzen mogen nach laut vnd Inhalt des kauff bryffs 
darüber geben, Vergonnen vnd erlauben ynen das In vnd mit crafft ditzs bryffs vnd geben zu 
folehen wiederkauff vnfern willen vnd vulbort, Doch alfo, das die gnanten pet erftorffer folche 
obgefchryben heubtfumma, wie oben berürt, wieder kewffen, vffs forderlichft, (o fie vmmer mogen 
vnd konnen, zu fich bringen follen, das fie vns mit handtgebenden trewen zugelagt vnd gelobt 
haben. Zu urkundt mit vnfern anhangenden Secret veríigelt. Geben nach chrifti vnfers herren 
geburt funffzehen hundert vnd darnach Im fünff vnd zwaintzigften Jar vff Sonnabent nach Qua- 
fimodogeniti. 

Rah dem Drig. bes Stabtarchives, Boofen No. 10. 


CDXXVI. Peter Beteräporf verkauft voteberfüuffid) eine Hebung ans VBoofen, 
am 27. Auguft 1525. 


Vor allermenniglich, dy difen brieff fehen, horen oder lefzen, Bekenne ich Peter Peterß- 
dorff, burger zw Franckfurt an der Ader, vor mich, meyne erben vnd erbnehmen, das ich 
mith freyem willen vnd wolbedachtem muthe, auch mith funderlicher gunít vnd volwort des Er- 
fzamen Raths zu Franckfurt, meyner lehenhern, recht vnd redlich verkaufft habe vnd jn krafft 


431 


vnd macht kegenwertiges briefes verkeuffe jn namen eyns rechten widderkauffs, wy widerkauffs 
gewonheit ift, dem Erízamen vnd weyfzen Merthen Bruchman, burger zw Franckfurt an 
der Ader vnd feynen rechten erben, Sechs gulden reinifch landefzwerunge Jerliche zinfze vnd. 
renthe jn meynem dorffe Boffzen. Solche fechs gulden Jerliche zinfe gerede vnd gelabe ich Pe- 
ter Peterfízdorff, meyne erben vnd erbnehmen gnantem Merthen Bruchman, [eynen erben 
vnd erbnehmen oder wer mit feynem wiffzen vnd willen difzen brieff Inhat, alle jar auf Sant 
Martini tagk wol zu dancke geben vnd zur gnüge bezalen, Auff Martini fchirft kommende anzuhe- 
ben vnd denne alízo vort von Jare zu Jare, dyweil difzer widerkauff ftehet vnd nicht abgekaufft 
oder gelölzet wirt. Wurde ich ader meyne erben an der bezalunge folcher renthe feumig, Soll 
Merthen Bruchman oder feyne erben macht haben mich darumb zu pfenden oder pfanden 
loffzen, ízo offte Ime das noth feyn wirdt vnd mith den pfanden faren, gleich fy allermaíz recht- 
lich erftanden wern, von mir, meyne erben vnd (unít allermenniglich vngehindert. Es verzeihet 
fich auch hiemit meyne mutter Ires leibzinfz. Vor folch obgefchribene Jerliche ziníze vnd renthe 
. hat myr der obgnante Merthen Bruchman jn eyner fumma hundert gulden an merkifchen 
grofchen gegeben, Jhe zweunddreifg grofchen vor. eynen gulden. Sage derhalben Ine vnd feyne 
erben vor mich vnd meyne erben queidt, ledigk:vnd.loefz jn krafft vnd macht difz brifes. Wer 
es auch fache, das ich oder meyne erben folche heuptfumma vnde kauff widerumb ablófzen woln, 
das ich myr vnd Ine zu thun ftets furbehalte, So foln vnd woln wyr genomptem Merthen 
Bruchman, feynen erben oder der mit feynem wiffzen vnd willen difzen brieff jnhaben wirdt, 
eyn firtel Jar vor dem zinstage aufízagen vnd verkundigen Vnd auf nachfolgendt Martini folche 
heuptfamma, nemlich hundert'gulden mith allen vorfeffen zinfzen vnd aufgelauffenen fcheden jn 
eyner fumma baruber an gutten merkifchen grofchen vergnügen, entrichten vnd zu dancke be- 
zalen, Alles getreulich vnd on gefer. Zw mehr beftetigung vnd glauben habe ich Peter Peterf[z- 
dorff meyn Secret vor mich, meyne erben vnd erbnehmen vnden an difzen brieff hengen laffzen, 
Der geben ift nach Chrifti geburt Im taufentfunffhundert vnd funff vnd zwenzigften Jare, Sontag 
nach Bartholomei. | 
Nah bem Drig. bes Stabtarchives, Boofen No. 26. 


CDXX VII. Des Rathes zu Frankfurt gehnbrief über baà Scufengerict zu ZTifchepfchnom, 
vom 1. September 1525. 


Vor allermeniglich vnd iglichen befonderen, die diefen vnferen offenen Briff feben, horen 
oder lefen, bekennen wir Burgermeiíter vnd Rathman der Stadt Franckfurt an der Oder vor 
vns vnd all vnfer des Rats nachkommende, das wir Georgen Conradt vnd feinen menlichn Lehens 
Leybs Erben das Schultzengerichte jn vnferm Dorff tzetzenow mit aller feiner Zugehorungen vnd 
Gerechtigkeiten, jn mallen daffelbige Symon Drentzigk von vns zu lehen jnnen gehabt vnd ge- 
noffen vnd gnahten Georgen Conradt mit vnferen Wiffen vnd Willen erblich vorkawfft, vor vnns 
wie recht verlaífen, zu rechten Manlehen gelihen haben, nemlich mit vier freyen Huben, mit einer 
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freyen Schefferey, mit zweyen Winfpel vnd vier Scheffelen Molepacht vff der Obermole, gelegen 
an der Herltraffen zwifchen Tzetzenow vnd Loífo, foll der Moller alle XIIII Tage zwen Scheffel 
Mell ader Koren dem Schultzen jn Gerichte vberantworten, auch eyn frey Pufchin bey vnd an 
derfelbigen Molen gelegen, vf dem Kruge nechít bey dem Gerichte gelegen all Jar dreiligk mer- 
ckifch Grofchen vnd ein Hune jerlich vff Martini, von iglichem Vas Bir vf demielbigen Kruge 
vier Pfenningk Tzappengelt, vff Georgen Otten des Beckers Weinbergkh jerlich -XII Grofchen vff 
Lichtmefl, gelegen zwifchen Merten Zcolners vnd Hanns Beckers Bergen; vf Steffan Kernes Hoffe 
drithalb Grofchen vf Martini, vff Symon Gerickes Hoffe drithalbs Grofchen vf Martini. Darzu 
foll er vier Kuge vor den Hirten frey zutreyben haben, darvmb das er den Bullen halten muff; 
aber die Gemein muflen denfelbigen kavffen. Dartzu von iglicher Plutrunft zwolff Grofchen vnd 
die gezogene Were. "Vnd leyhen jm vnd feynen menlichn Leibs Lehens Erben oben gefchribene 
ZyníI vnd Gerechtigkeit fampt den Gericht zu rechten Manlehen, wie obítet, jn Crafft vnd Macht 
diefes Briffs, alfo das er vnd fein menliche Lehens Leybs Erben die hinfurder mher von vns ader 
von vnfern Nachkommen zu rechten Manlehen haben, ío offte es nott thun wirt, nemen vnd ent- 
phahen, vns auch daruon thun vnd pflegen, als Manneslehen Recht vnd Gewonheit ift. Zu Vr- 
kundt mit vnfer anhangenden Stat Secret befigelt, nach Chrifti vnfers lieben Herren Geburt jm 
XVC., darnach jm funff vnd zwaintzigíten Jare, am Freitag nach decollationis Joannis. 
Nah Teymlers Gopialbudje bes Stabtardhives fol. 26. 27. 


CDXXVIII. Der Rath zu Hrankfurt verfchreibt der Gattin des Schulzen zu Tzjchepfchnom 
ein €eibgebinge, am 12. September 1525. 


Vor Allermeniglich vnd iglichen befondern, die diefen vnfern brieff fehen, horen oder lefen, 
Bekennen wir Bürgermeifter vnd Rathmanne der Stadt Franckfurt an der oder, Das wir vff 
betlich anfuchen Georgen Conradts, Schultzen vnfers dorffs zezenow, hedewigen feiner eheli- 
chen hawísfrawen diefe hirnachgefchrieben jerlich Zinfz vnd Renthe zu einem rechten leiffgeding 
zu Irem leybe vnd lehentag gelyhen haben, Nemlich zwen winfpel vnd vir fcheffel korn vff der 
Mole zum Gerichte gehorende vnd ein hoffichen vor dem Schultzengerichte vber der galle gele- 
gen, darjn Ir eine wonung vnd hewíflein, (zo es die notturfft irfordert, vffgericht foll werden. Ver- 
leyhen Ir folehs gegenwertiglich jn crafft ditzs brieffs, Alzo wan fie des gnanten Ires mannes 
thodt erlebt, das fie dan das zu rechtem leyffgeding an alle Irrung oder verhinderung jrer kinder, 
freunde vnd funft ydermenniglich vffheben, haben vnd gebrauchen foll, als leipzucht recht vnd. 
gewonheyt ift, Zu urkundt mit vnferm anhangenden der Stadt cleynerm Secret befigelt, Dinftags 
nach Natiuitatis Marie, Anno etc. jm XV? vnd darnach jm fünff vnd zwantzigíten. 

Nah bem Drig. des Stabtardhives, Tzihebichnom No. 15. 
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CDXXIX. Grenzregulirung zwifchen Kunersporf und der Großen Heide, 
vom 16. October 1529. 


Nach Chrifti vnnfers lieben Herren Geburt jm XVC., darnach jm XXV. Jar, am Montag 
nach Dionify haben churfurftl. Gnaden zu Brandemburg, vnnfers gnedigíten Herren verordente 
Commiffarien, der achtbar, hochgelarter, geftrengen, erbaren vnd vheftenn Herren Lewin Emle- 
den, Doctor Melchior Pfull vnd George Caphengft, Heubtman zu Cuftrin, eins, vnd des 
hochwirdigen Herren Georgen vonn Slaberndorff, Ordens Sant Johannis Meifter, vnd ge- 
ordente Rhete Veytt von Thumen, die Zeyt Comptor zu Lagow, vnd der achtbar vnnd wir- 
dige Herre Joannes Welfsdorff, Licientiatt andersteyls, die Gebrechen vnd Irthumb einer 
Grenitz zwilchen der von Franckfurt Dorffer Kunersdorff, Schwettig vnd Reipzigk, vber der 
Oder gelegen, vnd der grollen Heyden, churfurftlichen Gnaden zugehorig, ein Zeit lang jrrig ge- 
halten, gruntlich vnd entlich entíatzt vnd entícheiden. Diefelbige Grenitz gezogen, gegangen vnd 
mit guter vffgeworffenen Maelhawffen befeftiget, gezeichent vnd volzogen, wie dan clerlichen die- 
felbigen von einem zum andern Anzeigung thun, doch mit dem Vorbehaldt, nachdem vnd dweyle 
drey Waffer des Gerichts, Teyche gnant, welche iren "Vrfprung vnd Bekomniís haben aufs den 
Fluffen, gnant die Trencke vnd Nodebruck, jm Gebruchig vor langen Jaren zu dem Gerichte der 
Stadt Franckfurt gehorende vnd zufiendig gewefen, welche nu jn diefer Richtung vnd Ept(ícheidung 
zu churfurftlichen Gnaden groffen Heyden, Eygenthumb vnd Grundt gekomenn vnd gefallen, follen 
gleichwoll nu hinfur zu ewigen Zeitten dem Gericht zu Franckfurt zuftendig fein, ydermeniglich 
vogehindert. Niderwert diéfen Gerichts Teychen difshatb dem Hunerfliefs gehet der eríte Grenitz- 
hauff zur Stadt wurth vnd feyndt nach einander XXXVI Hauffen bifs an die Reypziger Grenitz, 
forth von der X Malhawffen bis jn die Schyraíff, was zur Stadt wart gehet, gehoret der Stadt. 
Was aber zu Felde wart leyth, gehort zu churfurftlichen groffen Heydenn. Diefenn Grenitz hat 
churfurftliche Gnaden beftettigt mit Briff vnd Sigell. 

Aus Xegmíere Copialbuche bes Frankfurter Stabtardhives fol. 32. 
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CDXXX. Kurfürft Soadjim fichert nad) bey Grengregulitumg ber großen Heide unb ben 
Kämmerei-Dörfern der Stadt Qyranffurt. dem Gerichte ber [egtery ben Befig von zwei 
Teichen in ber Heide zu, am 11.November 1525. 


Wyr Joachim, von gots gnaden Marggraf zw Branndemburg, des heyligenn Ro- 
milchen Reichs Ertzchamerer vnd Churfurít, zw Stettin, Pomern, der Cafsuben vnd Wenden Her- 
izog, Burggraue zw Nuremberg vnd Fürít zu Rügenn, Bekennen vnd thun kunth offentlich mit 
diefem briue vor yedermeniglich, die jnn fehen oder horen lefen. Nachdeme vnfere Rethe vnnd 
liebe getrewen, der hochgelart Er Leuyn Embden, Doctor, Melchior Pfuel vnd George 
Caphengft, Amptman zw Cültrin, von vnfern wegen neben vnd mit des wolwirdigen vnlers 
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Rats, Ern Georgen von Schlaberndorff, Meifter Sanct Johanfs Ordens, geordenten Rethen, 
Ern voyten von thuemen, Comptor zw Lagow, vnd Ern Johann Welffzdorff, Licenciaten, 
als beiderfeyts verordente Comiífarien, die gebrechen vnd Irthumb einer grenitz halbenn, fo fich 
zwifchen der vnferen von Franckfurt Dorffere, mit nahmen Kunersdorf, Schwettig vnd 
Reiptzig, vber der Oder gelegen vnd der groísen heiden, vns zwgehorig, ein zeit lang 
irrig [chwebende gehalten, am Montage nach Dionyfy der myndern zalle, nach Crifti geburt jm 
fünf vnd zwanzigíten Jar grüntlich vnd entlich entícheiden vnd vortragen haben volgender mey- 
nunge vnd alfo, das fie die grenitz gegangen, gezogen vnd mit gutten lichtlichen vfgeworffen 
malhauffen gezeichnet vnd befeftigt, wie dann diefelben malhauffen von einem zum andern kler- 
lichen. anzeigen, Doch mit diefem vorbehalt, Nachdeme vnd dieweyl drey wafer, des gerichts teich 
genant, welche jren vrfprung haben aus den flueffen, genant die Trencke vnnd Nedebruck 
jm geprwchych, vor lange Jaren zw dem gericht der Statt Franckfurt gehorende vnd zwiten- 
digk, die nue jnn dieíler rychtunge vnd vertrag jn vnfern groífen heiden eigenthumb vnd grunth 
gekomen vnd gefallen, Sollen gleichwoll hinfur zw ewigen zeiten dem gericht zw Franckfurt 
zwítendig fein vnd pleiben, vor yedermenigklich vngehindert. Nyderwart dieffen gerichts teichen, 
dieshalbe des Hunerfliefz, geet der eríte. grenitz hauffe zur [tat wartzs vnd feint nacheinander 
Sechs vnd dreiffg hauffen bis an die Reiptziger grenitz, vort von dhar zehen hauffen bis jnn die 
Schwalz. Was zur ftadt Franckfurt wartz geet, gehoret vnfer Stat Franckfurt, was aber zw 
felde warts leyt, gehorett zw vnferen groffen heydenn, vnd iít folcher vertragk [teet, vheít vnd 
vnuorbrochen zw halten bewilliget vnd angenomen. Des zu vrkunt wir darvber jnen dieffen vnfern 
brief gegeben vnd.mit.vnferem anhangenden Sigell befigelen laíffen zw. Colnn an der Sprew, 
am tage Martini, Chrifti vnfers liebenn hérrnn gepurt. Thauffent Fanffkundert, darnach ihm fünf 
vnnd zwanzigítenn Jaren. . 
Relator Melchior pfuell Sebaftianus Stublinger, 
zw quielitz. Doctor et Cancellarius. 
Nah bem Originale be8 Ctabtardjioe8 VIII, 3, 14. 


CDXXXI. Hans Rafow verfauft bem NRathe zu Frankfurt Hebungen aus Sa(egidinow, 
am 30. Dezember 1525 (1526?). 


Ich Hanns Rackow, Bürger zu Franckfurt, Bekenne vor mich, meyne Erben, Erb- 
nhemen vnnd funft vor allermenniglich, die diefen meine bryff fehen, horen oder lefen, Das ich 
mit gutem Rathe vnd wolbedachtem gemüte vmb meins nutzs vnd beften wyllen, auch manich- 
feldiger fchulde halben, die mein vater gemacht vnd mir zu bezalen gelaíffen, Recht vnd Redlich 
verkawfft habe vnd verkawffe hiemit gegenuertiglich jn krafft vnd macht diefes briffs dem Erbarn 
Radt vnd gemeynen einwhonern der ftadt franckfurt an der oder, meinen lehen herren, jn 
vnd vff dem hoff zu zetzenow alle Jar Jerlicher Zyníz vnd Renten Newen fchock dreyífig gro- 
Íchen merckifch vier pfenninge landefzwerung vnd nutz, ye [echzigk grofchen vor ein fchock ge- 
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rechent, vff diefen hirnachgefchrieben weingarten vnd hóffen, jm dorff zu zetzenow gelegen: vff 
Claws Winfen berge achzehen grofchen fechs pfenninge, Nickell Rhunen berge zehen grofchen, 
Hanns Kerítens berge zehen grofchen, Claws Engell zehen grofchen, Jheronimus Jobft newen 
grofchen, Gabriell fchlegel zwolff grofchen, Matts fchroder achzehen grofchen fechs pfenninge, 
Gore pele zehen grofchen, Egidius gafítmey(íter fechs vnd dreyífig grofchen, Peter Bofzman drey 
grofchen, zwey grofchen Gregor Jhan oder zwey huner, zwey huner oder zwey grofíchen Bern- 
feldt, Ein hun die krügerin, Ein hun lange george, vff dem hoffe Symon Drentzigk drey vnd 
zwantzig grolchen drey pfenninge, Thomas leheman zwölff grofchen vier pfenninge, Peter maxe 
funff grofchen, Lange george zwolff grofchen vier pfenninge, Jacob grundt achzehen grofchen 
fechs pfenning, Brofe leheman zwolff grofchen vier pfenninge, Matts leheman zwey vnd zwantzig 
grolcben vier pfenninge, Mewes molner achzehen grofchen [echs pfenninge, Bartel kochnith eylff 
grofchen zwey pfenninge, Lorentz pfeiffer zwolff grofchen einen pfenning ein heller, Matts geylfell 
zwolff grofchen einen pfenning ein heller, Eine halbe thonne, ein halb virtel hering vor ein ízock 
gerechent, Drithalb' pfundt pfeffer, ein pfundt angefchlagen vor funffzehen grofchen, gibt Matts 
geiffell vnd Lorentz pfeiffer beyde die eine helfte,- Symon Drentzigk die ander helffte, Drey huben 
ackers, gelegen jn allen dreyen felden, mit der- breyte angefchlagen vor drey gulden jerlicher 
Zyníz, Sechs morgen wiefewachs, vber der Schlube gelegen, ein morgen angefchlagen vor zwolff 
grofchen. Vor welche itzt berürte Zyníz hat mir ein Erbar Radt von wegen gemeiner Stadt ein 
iglich fchock vor fechs vnd zwantzig fchock berürter werung bezalt vnd jn einer fomme vorgnügt 
vor folehe newen [chock dreyfüs grofchen vier pfenninge zwey hundert fieben vnd virzig fchock 
dreitzehen grofchen merokifch landefzwerung. Vnnd fage gnanten Erbarn Radt vnd gemeyne 
ftadt vnd alle Ire nachkomenden vor mich, - mein Erben vnd Erbnemen angezeygter Somme frey, 
quidt, ledig vnd lofz, .jn krafft diefes briffs, vnd wil Inen vnd alle Iren nachkomenden des kawffs 
obberürter Zyníz vor Idermenniglich ein Rechte gewher fein, Vnnd verzeyhe mich auch hiemit 
vor mich, meine Erben vnnd Erbnhemen aller gerechtigkeyt, gerichte, freyheit vnd oberkeyt, die 
ich bifzher an denfelbigen vilgemelten Zynnfen vnnd lewtten gehabt habe. Auch vbergib Ich 
vnnd vorzeyhe mich des Bergfryeds vff dem hoffe aller vnd gar oder fovil mein anteyll daran 
ift Zu vrkundt hab ich diefen briff mit meynem angebornen angehangenden Ingeligell befiegelt, 
Nach der geburt Chrifti Tawfenth funffhundert vnnd darnach jm Sechs vnnd zwaintzigfíten Jare, 
Sonnabents poft innocentium. 
Nah bem Original des Stabtarchives, Zfdetid)nom No. 16. 


CDXXXII. Der Rath zu Frankfurt übernimmt Bürgfchaft für eine von ber Stadt Salzwebel 
für ben Kurfürften Lüneburger Bürgern verfchriebene Schuld unter beà Kurfürften Scdablos- 
haltungöverfprechen, am 8. März 1528. 


Wir Bürgermeifter vnd Rathman der ftadt Franckfurt, an der oder Im Churfürften- 
thumb zu Brandemburg gelegen, Bekennen offentlichen vor vns, vnfere nachkomen vnd funft vor 
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allermenniglich, Nachdem vnd als fich die Erfamen vnd wolweyfen Bürgermeifter vnd Rathmam 
beyder Stete Soltwedell vff beger des durchleuchtigíten, hochgeboren furften vnd herenn, her- 
ren Joachim, Marggrauen zu Brandenburg, des heyligen Romilchen Reichs Ertzcamerer vnd 
ehurfüríte, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden Hertzoge, Burggraffen zu Nuremberg 
vnd furften zu Rügen, vnfíers gnedigften herren, vns zu gute. von’ den Erbaren vnd wolweyfen 
Andreas becker vnd Claws Steteroggen zu lunenburg .achzehenhundert golt gulden 
heubtíum, als von andres becker tawfent golt gulden vnd von claws fteteroggen achthun- 
dert golt gulden genommen, die hochgedachter - vnfer gnedigíter. berre. churfurft entpfangen vud 
die gedachten von Soltwedell Jerlichen folch .Summen mit newenzigk gok gulden aufs ir rathew- 
fer reitzten Renten vnd vffhebunge zuuerzynfen fich verwilligt vnd vor[chryben,. Inhalta bryff vnd 
fiegell daruber gegeben. Das wir mit gnediger bewilligung, wilen.vnd yulbort ) hochgnants vn- 
fers gnedigíten heren vnd aller vnfer gemeynen bürger folch ‚hawbtfum: als ‚chzehenhundert golt 
gulden Jerlichn diefelben mit newenzig golt gulden zu uerzynfeii.. an.vns genommen. vnd ynen In 
guten trawen lolch vorberurt hewbtfum vnd Zynníz, Dweill [olóh. fumme durch'vns oder vnfer 
nachkommen Inhalts bryff vnd fiegell nicht abgelegt vnd gelelet we SH, -benemen. aufz vnfer 
ftadt gewifzen vnd reitzten Renten vnd vffhebungen, wes wir er: "haben vad. derwegen an hobt- 
fummen vnd zynfen fchadtlofz ane alle vernewerung zu halden zugelagt vnd gelobtt haben. Re- 
den vnd geloben auch gegenwertigich In crafft vnd macht diéfés vnfers bryffs gnante Bürgermei- 
fier vod Rathmanne beider Stete Soltwedell vnd Ire nachkommen folcher vorberürter hobtfum- 
men vnd Iren Jerlichn Zinfen vor vns vnd vnfere nachkommen ane.keynerley behelff, Inrede, 
newe funde oder geferde fchadtlofz zu halten vnd trewlich wol zu benemen , Mit weitter verwilli- 
gung, das wir vnd vníere nachkommen, vorgemelte. Bürgermeilter vnd Rathmanen beyder (tete 
Soltwedell folche newenzig golt gulden Jerlicher Zinfz' an volwichtigem golde oder guter hertes 
Alder zu lunenburg gangkbar muntze vnd wo alda geldes werunge fein wurde, vff vnfer koftung 
vnd ebentewer bifz an fie zu Soltwedel In den acht tagen Michaelis vnd Oftern zu iglicher 
Zeyt fünff vnd virzig gulden Zinfíz, wie oben [tehet, aue verzugkh vnd ame alle verleyttung alle 
Jerlichen zur ítede [chicken follen vnd wollen. Wer es auch, das wir In dem (ewmig vnd fie 
derwegen einigen [chaden dulden oder leyden wurden, deníelben follen vnd wollen wir vnd vnfere 
nachkommen auch an vns genommen haben vnd nemen vnd ynen den gelden vnd bezalen vnd 
haben gemelten Burgermeiftern vnd Rathmannen zu Soltwedell vnd Iren nachkomen volke- 
mene macht gegeben vnd geben gegenwertiglich derwegen vnfer bürger habe vnd  güter, 
wo fie die vberkommen, mit Rechte zu befíchlaen vnd zu uerhindern bifz [o lange wir vnd 
vnfere nachkommen yn folche betagte Zyníz fampt Iren erlitten íchaden gelden, entrich- 
ten vnd bezalen. Des zu vrkundt baben wir vor vns vnd von wegen vnfere bürger mit 
. Iren wiffen vnfer Stadt Ingefigell an diefen bryff wiízlichn laffen hengen, Der gegeben ift 
zu Franckfurt, am Sonntag Reminifcere In der vhaften, Nach chrifti geburt funffzehenhundert 
vnd acht vnd zwanzig Jare. Vnd wir Joachim, von gotts gnaden Marggraff zu Branden- 
burgch, des heyligen Romiíchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfurít, zu Stettin, Pommern, der 
Caífuben vnd Wenden hertzoge, Burggraue zu Nurmberg vnd Furít zu Rugen, Bekennen vnd 
thun kundt offentlich vor vns, vnfern Erben vnd funlt ydermenniglich, Nachdem vnfere lieben ge- 
trewen Burgermeifter vnd Rathman vnfer ftadt Franckfurt (ich gegen vnfíern lieben getrewen 
Bürgermeifter vnd Rathman beyder vnfer [tete Soltwedell vnd Ire nachkommen vor achzehen- 
hundert golt gulden hewbtfum vnd newenzig golt gulden Jerlicher Ziníz veríchryeben vnd fie an 
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Zyníen vnd heubtfummen fchadtlofz zu halden vnd von Irem Rathawíz zu geben gelobtt, Das 
wir vff Ir vleiffig bitt vnd erfuchen zu folchen vorwilligung, wie fie (ich verfchryeben, vnfern wil- 
len gunft vnd fulbort gegeben vnd'geben gegenwertiglich In crafft diefes bryffs. 

Nachfchrift. Vf diefen brief? vnd vorfchreibung hat C. f. g. vnfer gnedigifter her Mar- 
graff Joachim vor fich, feyne erben vnd erbnemen deme Rat vnd gemeyne (tat eyn fchadlos 
brief? geben dergeftalt, das "man Solche Jerliche zyns den von Soltwedel [al geben aus allen 
Iren C. f. g. nutzungen vnd gefellen, die C. f. g. alhir'zu Franckfort Jerlich zu heben, als 
zeyfe, wagen gelt, vom gericht etc. vnd dieielben zyus bey eigener koftung C. f. g. den von 
Soltwedel su fühicken. Der brieff leyt jm kaftn bey andern briffen etc. 

Ans Teynilei dovute bes Gtabtanfines fol. b5, 56. 





CDXXXIII. Kurfürft Soadim- derinfttet: einen Vertrag zwifchen bem Bifchofe von Lebus und 
bem Rath zu Qranffurt, worin erfterer aufgiebt; die Frankfurter als feine lieben Getreuen zu 
bezeichnen umb bei. tit iBdmmg ben Lehnseid zu fordern, am 23. wit 1528. 





Wir Joachim, von gotts gusden "Marggraff zu Brandenburgk, des heyligen Romi- 
fichen Reichs Ertekammerer. vnd Churfürft, zu Stettin, pommern, der Calluben vnd wenden her- 
tzog, Burggraff zu Norenbergk ond fürfte zu Rhügen, Bekenmen offntlich mit diefem vnferm of 
fen brieffe vor allermenniglieh, Nachdem fich zwillchen dem Erwirdigen in got, vnferm Rath vnd 
Befondern freundt, hern. Georgen, Biffchoffen zu Lubus vnd Ratzenburgk, an eynem vund 
vnfern lieben getreuen Bürgermeifter, Rathmannen vnd gemeynen ynwonhern vnfer Stadt Fraack- 
furdt an der oder am andern theyl, Des Tittels halben, als das bifhere ye zur zeit ein regi- 
render Biffchoff zu Lubus dem Rath auch yder perfon fonderlich nach gelegenheit zu franckfurt 
lieben getreuen gefchrieben, der vrfach, das die von franckfurdt von dem Bifchthumb zu Lu- 
bus jn dem zcolle bey jnen zu franckfurdt zwelff fehock ierlichs einhebens vnd jm dorffe 
Kliftow vnd deffelben veltmarck vierzehen huffen vnd vff der Clyftewifchen mollen ein winfpel 
mehl zu lehen tragen vnd fich alfo einer fürftlichen obrickeit gein jnenn angemaft, welchs doch 
allewege die von Franckfurdt angefochten vnd für vbermefligk oder vngleich Sonderlich der- 
halben, das fie vns vnd vnfef heríchafft als vnterthanen allein one alle Condicion oder mittel vor- 
want zufteen geacht, Irrunge vnd gebrechen erhalten. Vnd wiewol wir hiefor etlicher mafe ein 
entícheidt dorynne betedingt, Als das vnfer freundt von Lubus denn von Franckfurdt obbe- 
rürte lheenftucke voreigenthumen vnd die von Franckfurdt Ime dafür vnd dogegen dreyhun- 
dert gulden geben folten, das fie dann beiderfeits zum teyl gewilliget, Aber doch vnfer frundt von 
Lubus bey feynem Thumeapittel zu Fürftenwalde nicht hat erhalten konnen; das wir vns nhw 
awlz vilfaltigen beweglichen tapffern vrfachen vnd auch in betrachtung der gefchwinden lewffte, 
fo allenthalben vorhanden vnd weitter befchwere vnd geferlickeit, als wol dorawíz erwachfen 
mochte, widervmb jn handel eingelaffen vnd fie mit beyderfeits bewilligunge vnd guttem willen 
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folcher Irrunge vnd gebrechen volgender maynunge bericht, entfcheiden vnd entlich in der gutte 
vertragen haben. Alfo das der Rat zu Franckfurdt die angezeigten lehenítucke, als jm zolle 
bey jnen zu Franckfurdt zwelff fchock ierlichs einkommens vnd jm dorff klift vnd deffelben 
veltmarcke vierzehen huffen vnd vff der kliftowifchen mollen ein winfpel mehel von genantem 
vnferm freundt hernn Georgen, Biffchoffen zu Lubus vnd Razenburgk, feinen nachkommen 
vnd dem Itiefft zu Lubus zu lehen behalten vnd tragen, Auch zu yeder zeit, wen es zu falle vnd 
fchulden kompt, denn lehen volge thun follen follicher geítalt, das fie zwene des Rats als einen 
regirenden Bürgermeifter vnd nach ein glidmaíz des Rats fchicken, die lehen fuchen vnd entpfaen 
laffen, diefelben follen aber keine lehens pflichte thun, fonder alleiné mit handtgebenden treuen 
vnd vff die eide vnd pflichte, damit fie vns vnd der herfchafft zu Brandenburgk vnd auch der 
ftadt Franckfurdt verwant feyn, von follicher lehenftücke wegen dem Biífchoff zu Lubus ge- 
trew vnd gewertigk zu fein vnd die von nymant anders zu fuchen oder zu entpfaen, dann ye zur 
zeitt Bey eim regirenden Biífchoff zu Lubus etc. Globen vnd zufagen. Doch foll vns vnd Inen, 
auch gemeyner Stadt folch handglübde an den pflichten vnd ayden, damit fie vns vnd der her- 
fchafft zu Brandenburgk etc. auch der Stadt verwant, gantz vnfíchedlich fein. Sie follen auch ye 
zur zeit zukunfftiglich neben der entpfaunge der lehen dem Biffchoffe gewenliche vererunge vnd 
erkentnüs thun vnd vnferm freundt von Lubufz vnd fein nachkommenden Biffchoffen Reuersbrieff 
geben, Das fie die dergeftalt entpfangen haben. Widervmb hat fich vnfer freundt von Lubus, 
vns zu fonderen Erhen vnd gefallen, Bewilliget vnd zugefaget vor fich vnd alle feine nachkom- 
men Biffchoffen zu Lubus, Das ehr vnd feyne nachkommen den Tittel Lieben getreuen gegen 
dem Rate vnd gemeynen Inwonhern vnfer Stadt Franckfurdt abftellen nd hinfbur zu ewigen 
zeitten nymmermheer gebrauchen wollen noch follen, fich Auch keiner werntlichen furftlichen 
obrickeit aufferhalben der gewonlichen geiftlichen Jurisdiction, die fol ehr, als der orts ordinarius 
frey, vngeirret vnd vngefchwechet behalten, gein fie anmalfen nach vnterfteen, wie Ehr vns dann 
deshalben ein abzicht gethan vnd reuersbrieff gegeben hat. Were aber fach, das ymants von Bur- 
gern von wegen Ires gefchlechts vnd perfonen fonderlich von vnferm freundt von Lubus vnd dem 
ftiefft lehen hetten, mit denen fol es, wie von alters, fein gebürlich maíz geben. Vnd follen alfo 
hiemit von beyden Theilen folcher irrunge vnd gebrechen halbenn Entlich vnd zu grunde gericht, 
entícheiden vnd in der gütte vertragen fein vnd Bleiben, wie fie vns mit handgebenden treuen 
ftet, vhefte vnd vnuerbrochenlich zu halten zugefaget haben one gevherde. Thu vrkunt mit vnferm 
anhangendem jngefiegel befiegelt vnd Geben zu Collen an der Sprew, dornftags nach dem 
Sontage Quafimogeniti, Nach Chrifti vnfers herren geburt Thaufent fünffhundert vnd jm acht vnd 
zwaintzigeften ihare. 
9tad) bem Orig. des Stadtarchives, Elieftow No. 14. 
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CDXXXIV. Grenzregulirung zwifchen £unig unb SWagborf, vom 23. 9(uguít 1528. 


Die Grenitz zwifchen einem erbarn Rath der Stadt Franckfurt vnd jrem Dorffe Ku- 
nitz mit Joachim Richtern feines Dorffs Matzdorff ift Sonnabent in vigilia Bartolomej anno etc. 
XXVIII befichtigt wvrden vnd nachdem dan etlich Mallbewm derfelben Grenitz befunden, darumb 
Hauffn vffgefchut vnd nu vnkentlehn worden, hat fie ein Rath widervmb vernewen wullen, welchs 
zu der zeyt Joachim Richtern ane bewilligunge des herren Meyfters von der Sonnenburg nicht hat 
wiffen nachzugeben. Do ift hernach mitwuchs nach Laurentii anno etc. XXIX einem erbarn rath 
durch die erbaren vnd vheíten Hanís Mufswitz, Hanfen Buch vnd anderer geíchickte des Herren 
Meilters vergont worden, nach gnugfamer Befichtigunge diefelben zu uernewen vnd ift difs die Grenitz 
von dem Ylandt, ift ein Waller zwifchen zweyen Bewten ein, ift der erfte Mallhawf, die eine Bewte ghort 
zur Stadt Franckfurt vnd jrem Dorff, die ander gein Matzdorff vnd (eind alfo derfelben Mall- 
hawffen nach einander virzehen; darnach [eindt drej Mallhewff bey einander, zeygen an die Grenitz mit 
dem Herren Meifter gein Matzdorff, dem Rath jres Dorffs Kunitz vnd mit dem Herren dem Abt 
aufs der Zellen des Dorffs Vrith vnd feindt alfo von daran XIIII Mallhawff bifs am Herwege von 
Franckfurt aufs nach Croffen ift der letzt Mallhawff. Von demfelben Wege bils am Sliffig ift 
ein Waller, darbey leyth eine groffe Weyde, darbey ift ein Mallhawff vffgeworffen,. zeyt an die 
Grenitz vber die Ader an einem Beer vnd Appelbawm vnd diweyll des Orts etwan ein lrrung 
furgefallen, das eyn Mallbawm durch den Schultzen zu Vrith Jacob Kanitz verkawfft vnd abge- 
hawen, alfo ift es durch den Herren Apt; Herrn Michall vnd einen erbaren Rath deífelben Tags 
wiederumbe vernewet worden, alío zwifchen den vermelten zweyen Appel vnd Birbawm ift ein 
Mallhawff vffeeworfen, aber bald darnach noch ein Mallhawff vnd furder fteet ein alte Rulter, dar- 
bey zwey junge Eichen, iglich ift mit eim Creutz bezeichent. Von derfelben Rufter vngeferlich 
virzigk Schryt ift eine Eiche mit zwen Nagelen darauff der Hane gebrenth zweyer Man hoch 
von der Erden getzeichent. Baldt darnach bey dem alden abgehawenen Mallbawm ift nu ein 
Mallhawff mit eim eichen Klotz vffgeworffen; volgig vngeferlich XX Schryt daruon ift eyn junge 
Eich, auch mit einem Nagel getzeichent; von dar iít aber ein grolfe Eich, gezeichent mit III 
Krewtzen, vnd darein ein Nagell gefchlagen nach der Oder wartz, vnd gehet alío die Grenitz 
furder vber die Ader auff Zulchdorff vnd Krebsgoich. 

Aus Teymlers Copialbuche des GCtabtatdjioe8 fol. 34. 


CDXXXV. Nikolaus 9tadoro, Bürger zu Thorn, verkauft dem Rath zu Sranffurt feine 
Beigung zu Safdebidnom, am 28. Auguit 1928. 


Ich Necles Rackow, bürger zw tornn, bekenne vor mich, meyne erben, erpnehemen 
vnd funfth vor ydermennigklich, dy dyífen offen bryff fehen, lefzen ader hören lefzen, das ich 
mith guttem rath vnd wolbedachtem muthe vmb meynes notzes vnd beften wille, ouch zw betza- 
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' -. e 
lunge Meynes vaterfch gutter gedechtnifs nachgelaffenen fchulth, Recht vnd redlich vorkoffth habe 
vnde vorkewffe hymith kegenwertikeith jn kraffth vnde macht dyfes bryffes meyner hantfchriffth, 
Ouch mith vorwilunge meynes vetterich Heynrich Rackowen durch [zeynen gelzatzten vor- 
munth, tewefz hencke, als gelzamelthen hanth, dem Erbarenn rathe vnd gemeynen ynnewo- 
nernn der ftadth franckforth ahn der oder Meynen lehen heren yn vnde vff dem hofe zw 
zetzenaw alle jor jerlicher zinfze vnde renthe, Nemlich fünff fchock landes werunge vnde bran- 
denborgifcher müntze, ye fechtzigk grofchen vor eyn [chock gerechenth, vff dyffen hynachge- 
fehrebenen weyngarthen vnde hoefen: vff mates gifel zwantzigifte halben pfenningk, vff mates 
drentzigk fier grofchen vnd fiben pfenninge, Noch vff Mates giízell zwantzigifte halben pfenningk, 
vnde fechtzehen grofchen vor eyn achteyll :heringk vnd acht grofchen vor eyn halb pfunth pfeffer 
geben dy befitzer obgemelter dreyer hófe, vff Jocob Grunth drey grofchen fechs pfenninge, vff 
galle meyízner vier grofchen vnde vier pfenninge, vff kochenicht eyn grofchen, vff lange Jorgen 
zwantzigk pfenninge vnde eyn hun, vff greger haffeman achtzehen pfenninge, vff thomes leman 
zwantzigk pfenninge, vff mewes molner. drey groíchen vnde fechs pfenninge, vff brofen leman 
zwantzigk pfenninge, vff bartelmes frene zwene. grofchen, vff hans berenfelde zwölff grofchen von 
der weízen vnde acker, an der oderitze gelegen, dy krügerynne jm dorffe zinfet eyn hun vom 
dem wüften acker, [zo fy von hans vnd fridrich rackowen feligen abegekouffth hoth, vff 
docter wins zwene grofchen von kolgarten, vff brofen leman zwene grofchen von kolgarten, v& 
. merten hofman zwene grofíchen von kolgarten,' vf: kerftem fchyle zwene grofchen von kolgartem, 
víff Simon zedler zwene grofchen von kolgarten, vff greger hofeman zwene grolchen von kol- 
garten, vff greger krellingk zwene grofchen von kolgarten, vff blefzingk fchile zwene grofchen, 
vff galle meyízner zwene grolchen von kolgarten, vff meweíz molner zwene groíchen von kok 
garten, vff greger molner zwene grofehen von kolgerten, vff hans binftogk eyn grofchen von kol 
garten, vff peter bofaman drey grolchen von dem hoppengarten, Bürgermeifter claus wins drey 
grofchen vnd fechs pfenninge vom weynberge, vff doeter norenbergk zwene groíchen vom weym 
berge, vff Mates fohroder drey grofchen fechs pfenninge vom weynberge, víff gregor pelen zweae 
grofehen vom weynberge, vff Claus engel zehen groíchen vom weynberge, wff doetor wins füuf. 
zehen grofchen vom weynberge, vff doetor norenbergk Neun grofchen vom weynberge, vf peter 
ripreeht fechs grofchen vom weynberge, vff bartell vnger fechas groíchemn vom weynberge: Noch 
eyn fchock vnd zwolff grofchen an fechs morgen wefewax an der Kchhwbe gelegen. Noch eyn 
fchock vnd zwolff grofehen vor dy drey huben vnde der brede. Vor íolehe obberürthe sinfe hat 
mir eyn erbar rath von wegen gemeyner (tadth Eyn ytzlich [chock vor fechsízuntzwantzigk [chock 
berürther werunge bezalth vnde jn eyner fumme vorgenügeth hunderth vnd dreyfüigk fchock vnd 
fage genanten erbarn rath vnd gemeyne ftadth vnde alle yhere Nachkomen vor mich, meyne er. 
ben vnd erbnemer angezegeter fumme frey, queith, ledig vnd loíz yn krafth diffes bryfes vnd 
will yhenen vnd allen yheren nachkomenden des kauffs obgemelter zynfe vor ydermennigklich eyn 
rechte geweher zw feyn vnd vorzeye mich ouch himith vor mich, meyne erben vnd erbnamen 
aller gereehtikeiten, freyheiten, oberkeyten, gerichten vnd lewthen, dy meyn vater dy zeith feynes 
lebens vnd ich bas her an den felbigen hofes zinfera vnd lewthen gehabt haben, aufzgenomen 
der ylawynne leipgedinge. Szo der fall kombth, foll mir eyn erbar rath, [zo vill myr als den zw- 
kumbth, ouch vor eyn yder fchock fechsunzwanzigk (chock bezalen, wy in diffem koffe bereth ift; 
bey folchem koffe feynt geweít dy erbaren greger wins vnd eckebrecht fchum als meyne 
gebetene frunde. Czw vrkunth vnd rechter warheit ftetter haldung habe’ ich meyn angeboren 


441 


fygell vnden an diffen bryff mith rechter wiffenfchaffth gehangen, gefchehen zw Franckforth an 
der oder, am freytage nach bartolomey ym fünffzehen hundert vnde acht vnd zwanzigiften Jore. 
Nach bem Drig. bes Otabtardjies, Tidetidnom No. b. 


CDXXXVI. furfürft Joachim gibt der Stadt Frankfurt einen Schablosbrief wegen ber. SBürg- 
(daft, bie fie für von ber Stadt Salzwedel für ihn angefiebene 1800 Gulden übernommen hat, 
am 28. November 1528. 


. Wyr Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandenburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzkamerer vnd Churfurft, zu Stettin, pomern, der Caífuben vnd wenden Hertzogk, 
Burggraue zu Nurenberg vnd furít zu Rugen,. Bekennen vnd thun kunth offentlich mit difem 
briue vor vns, vnfer erben vnd nachkommen Marggraffe zu Brandenburg vnd funft allermeniglich, 
die in fehen, horen oder lefen, alfsdan vnfer liebe getrewen Burgermeiftere vnd Rathmanne vnfer 
beyder Stett Salzwedell auff vnfer Begerlich vnd gutlich anfynnen "vns zu gutte achtzehen 
hundert gulden an guttem volwichtigen golt vff'ein,Jerlichen Zins, das hundert mit fünff gulden 
zuuorzinfen, auffgebracht vnd fich mit vnfer vorwilligunge felbsfchuldig darfür vff einen Rechten 
widerkawff voríchrieben, Dagegen wir Inen auch vnfern fchadelofs briff gegeben, laut der vor- 
fchreibung allenthalb darüber aufsgangen vnd zu dem haben wir Inen hir für folche achtzehen 
hundert gulden vnd zins vnfer liebe getrewen Burgermeiftere vnd Rathmanne vnfer ftadt Franck- 
furth an der oder zu Rechten (achweldigen Burgen gefatzt vnd fie mit den Zinfen dofelbft 
hyn gein franckfurth in vnfere gefelle vorweift. Defshalben fich auch die von franckfurth 
auf vnferm beuelh vnd vnfer anfuchen vorfchriben haben nach laut Ires briues darüber aufsgan- 
gen, Álfo vnd demnach Gereden vnd vorfprechen wir hirauff für vns, vnfer Erben vnd nachkom- 
men Marggraffen zu Brandemburg in vnd mit gegenwertiger krafft vnd macht dits briues, das wir 
die gnantten Burgermeifter vnd Rathmannen vnfer ftadt franckfurth vnd ire nachkommen 
folchs widerkauffs vnd vorfchreibung an Hauptfumma vnd Zinísen gegen den gemelten Rath von 
Salzwedell genzlich vnd gar In alwege vortretten vnd fchadeloís halten follen vnd wollen getrew- 
lich vnd vngeuerlich. Beuelhen darauff mehr gnantten Burgermeiltern vnd Rathman vnfer ftadt 
franckfurth vnd iren nachkommen, Das ir alle Jar Jerlich, weil angetzeigter widerkauff [tett, 
folch Jerlich Zins als Newnzigk gulden Reinifch an gold aus allen vnd iglichen vnfern gefellen 
bey euch vff gnuglich Qwittantz zu iglicher Zins Zeit entrichten vnd Inen bifs gein Salzwedel vff 
vnfer koften vnd [chaden zur ftett fchicken vnd In ewer Rechnung brengen, wollen wir euch 
auch zu iglicher Zeit des nebn andern Qwittantzen vnd defshalben, wie obített, In allewege fcha- 
delofs halten. Daran thut ir vnfer ganze meynung, getrewlich vnd vngeuerlich. Zu urkundt mit 
vnferm anhangenden Ingefigell vorfigelt vnd Gegeben zu Coln an der Sprew, am Sunabent nach 
katherine, Chrifti vnfers lieben hern gepurt Taufent funffhundert vnd Im achtvndzwentzigíten Jar. 

Nah dem’ Originale bes Stabtardhives VIII, 3, 79. 


HSauptth. I. 8b. XXIII. .56 
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CDXXXVI. Bergleih zwifchen Böhmen unb ber Mark über bie Niederlagsgerecdhtigfeit 
fBre&[an'8 und Franffurtd, vom 23. April 1529. 


Wir Ferdinand etc. Bekennen öffentlich mit diefem Briefe vor Allermänniglich, nach 

dem wir kurtz veríchiener Zeit vnfere Gefchickte, als nehmlich die Geftrenge, Ehrenfefte, Acha- 
tien Haunold zu Brefslau, vnfern Rath vnd Chriftoff Sch weinitz von Seiffersdorff, Stadt- 
halter vnfers Fürftenthumbs Glogau vnd Lieben Getreuen, zu dem Hochgebohrnen Fürften vnd 
Herrn, Joachim, Marggraffen zü Brandenburg, des heiligen Römifchen Reichs Ertz-Cäm- 
merer vnd Churfürften, vnfern lieben Oheim vnd Freund, mit Credenz vnd inítruction, von wegen 
der Niederlage vnfer beyderfeits Städten Breíslau ved Franckfurth, auch Oeffnung halber 
der Oder, abgefertiget haben, dafs diefelben vnfer vollmüchtig Gefchickten, mit hochgedachtem 
Churfürften zu Brandenburg vnd Se. Liebden mit vnfern Gefchickten, nach Verhórung ihrer In- 
ftruetion vnd Werbung, von vnfertwegen Antwort vnd in Oeffnung der Oder, folgender Artickel, 
drey oder vier Jahr lang zuverfuchen, zwifchen beyderfeits vnfern Städten Brefslau vnd Franck- 
furth vereiniget haben, nehmlichen alfo: 
_ Es fol] das Tonnen-Gutt von Fifchen vnd Honig, desgleichen die Wolle von Franck- 
furth gen Breífslau zu Wagen auf die Achs vnd nicht zu Schiff gehandelt vnd geführet werden; 
doch mögen die von Brefslau folch Tonnen-Gutt von Stettin die Oder hinauf gen Franckfurth 
zu Schiff führen laffen. Es follen auch die Eyfen vnd Land-Tücher;.fo in der Schlefen gemacht, 
von Brefslau gen Franckfurth zu Landt vnd nicht zu Waífer geführet werden; aber von 
Franckfurth mögen die von Breíslau Eifen vnd Land Tticher gen Stettin, oder wo fie die 
hin haben wollen, vnverhindert fchiffen, wie vor auch befehehen, vnd auíferhalb des, wie oben fte- 
het, mögen die von Brefslau vnd alle Einwohner der Schlefen, allerley andere Waaren vnd 
Kauffmannfchatz, wie die Nahmen haben mögen, die Oder auf vnd ab vnverhindert fohiffen, 

Desgleichen foll denen von Franckfurth vnd allen andern Märckilchen Einwohnera 
auch offen ftehen. Was auch die von Brefslau die Oder auffchiffen werden, fellen fie über Franck- 
furth nindert anders ablegen, denn zu Brefslau in der Stadt, doch dafs fie fich, des Zolles halben 
zu Croffen vnd Reppen, mit hochgedachtem Churfürften ziemblicher Weife vertragen, desgler- 
chen mit denen von Franckfurth ihres Zolles halben. Es foll auch diefe Beredung, auff am- 
gezeigte Jahr, beyden Landen vnd vorberührten Städten an ihren Freyheiten, Privilegien vnd 
Gewohnheiten in alle Wege vnfchädlich feyn. Alles getreulich vnd vngeführlich. Zu Vhrkünd 
mit vnferm aufgedruckten Infiegel verfiegelt. Geben zu S peier, den 23. Aprilis 1529.- 

Stad) Liinige SteidjSardjio XIV, 859. 
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CDXXXVIII. Kurfürft Soadjim vereignet dem Mathe zu Qyranffurt. eine gellfebung, welde 
Gíauà Wins zu Lohn trägt, am 9. Diär, 1530. 


Wir Joachim, von gots gnadenn Marggraue zu Brandemburg, Des heyligenn 
Romifchen Reichs Ertzkamerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden 
Herzogk, Burggraue zu Nurenberg vnd Furít zu Rugen, Bekennen vnd thun kunth offentlich mit 
dieffem briue vor vns, vnfer Erben vnd nachkomen Marggrauen zu Brandemburg ynd funfe vor 
ydermeniglich, Das wir angefehen vnd erkant haben getrewe, willige vnd vleiffige dinft, fo vns 
vnfer Liebe getrewen Burgemeifter vnd Rathmanne vnfer Stadt Franckfurth an der ader 
offtmals vnd vil gethan het vnd hinfurder auch woll thun follen vnd wollen. Darumb vnd aufz 
fondern gnaden, Damit wir Inen gnaigt, Inen vnd Iren nachkomen Rath vnd Burgern vnfer Stadt 
Franckfurth vnd zu einem rechten ewigen eygenthumb gegeben vnd vorfchriben haben, vnd thun 
Das hirmit gegenwertiglich Inn erafft vnd macht dits briues, achtzehen Schogk Jerlicher Ziníz 
vnd Rente Im Zoll vff Irem Rathhawíz dafelbít zu Franckfurth, fo vnfer Bürgemeifter zu Franck- 
furth Claues wing hbilzher von vns vnd vnfer heríchafft Inn lehen vnd Befitzung gebracht hatt, 
alío das fie vnd Ire nachkomen Diefelben Achtzehen Schogk Jerlicher Zinfz vnd Rente nue hin- 
furder zu einem rechten ewigen eygenthumb haben vnd gnanten Claues Winfen vnd feinen mein- 
lichen leibs lehens Erhen, fo , Sli not it, zu Mänlehen leyhen, Der fie auch zu ieglicher Zeit, fo 
efft es nott ift, durch (ich gder. ‚fein. menlich. Jeibs lehens Erben von Inen vnd Iren nachkommen 
gu Manlehen nehmen vnd empfahen ,. Auch Inen daruon thun vnd pflegen, wie Manlehens recht 
vnd gewonhait ift, Denn wir auch 'hirmit gegenwertiglich mit folchen zinfzen vnd pechten an fie 
weyfen vnd Inen vhd feinen meinlichen leibs lehens Erben, die furder von vns vnd vnfern Erben 
zu entpfangen vorlaífen. Beuelhen daruff dir genanten Claues Winfen, das dw vnd deine Men- 
liche Leibs lehens Erben die vorgnanten Achtzehen Schogk Ziníz Im Zoll zu Franckfurth, In- 
malfen dw die bifzher von vns zu lehene getragen, nue forder von dem Rath zu Franckfurth, 
.vnd Iren naehkommen zu iglicher Zeit, fo offt not ift, nehmeft vnd entpfahft, auch darvon thuft 
vnd pflegít, wie foleher lehen recht vnd gewonheit ift, Doch darnach willen zu richten, Doch was 
au iglicher Zeit daruon gefallen oder wo es vorlediget, Das folchs Inn ynfer Stadt Franckfurt 
nutz vnd beftes gewant vnd gekeret werd, alles getrewlich vnd vngeuerlich. Zu urkundt mit vn- 
ferm anhangenden Ingefigell yorfgelt ynd Gegeben zu Coln an der Sprew, am Dinítag nach 
Letare, Chrifti vnfers hern gepurt Taufent funffhundert vnd Im dreyffigften Jar. 

9tad bem jig. be& Citabtardjioe$ Var. 73. 
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CDXXXIX. König Serbinanbà zu Ungarn und Böhmen Beltätigung über bie Niederlage zu 
Sranffurt an der Ober, vom. 29. September 1530. 


Wir Ferdinandus, von gottes genaden zu Hungern, Behaim, Dalmacien, Croacien etc. 
kunig, Infant in Hifpanien, Ertzhertzog zu ofterreich, Marggraue zu Merhrern, Hertzogkh zw 
Lwtzenburg vnd in Slefien, Marggraue zu Laufitz ete., Bekennen vnd thun kundt offentlich gein 
allermenigklich, Nachdem die Erbarn vnfer liebe getreuen Rathmanne der Stat prefflaw, auch die 
Erfamen vnfer befonder ljeben Bürgermeifter vnd Rathmanne der Stat Franckhfurt an der 
oder in beider Stetten laut keyferlicher, konigklicher, Chur vnd Fürftlicher briff, Freiheiten vnd 
begenadungen ein auffgerichte vnd vbliche nyderlage in einer berueblichen poffeffion vor zeitten 
gehalten vnd diefelbige doch in kurtzuerfchiennen Jaren durch kriegfleuffte, vnfrid vnd anderer 
vorhinderung nicht allein den gemelten Stetten, Sonder auch vnferm Furftenthumb Slefien vnd der 
gantzen Marck zu: mercklichen fchaden vnd nachteil in ainen abfall kumen, Welichs die Hoch- 
wirdige, Hochgebornen vnfer oheim, Fürften, auch alle andere Stende gedachts Furftenthumb Sle- 
fyen vnd lieben getreuen ermerckht vnd mit der that befunden haben, derhalben Sy von vil Ja- 
ren heer erítlich bey vnfern vorfaren milter gedechtnus, als wir bericht, darnach auch pald in ein- 
gang vnfer konigklichen regierung mit embligen vleis angehaben vnd vns durch ire namhafftige 
Botíchaffter in aller diemuet haben bitten laffen, das wir jnen foliche Nyderlag, Dieweil fie vnfern 
konigreychen, Landen vnd Leutten zw pefstem geraichen wird, widerumb auff newes auffzurichten 
vnd genedigklich zu Confirmiren geruechten; alda haben: wir angefehen der gemelten Furften vnd 
Stende gantz diemutige vnd vleifsige bitte vnd aus dapffern vnd. | reyffen Rath vnfer Rethe vnd 
Stende der Cron Beheim, denen von prefslaw von Newes foliche Niderlage laut vnfer daruber auf- 
gegangen Confirmacion genedigklich bewilligt vnd beftettigt. Dieweil aber etliche befchwerung 
mit einfall fich zugetragen, Derhalben fich diefer handel bifher mit der voltziehung gefloffen, 
Nichts deffterweniger fein wir daruber von den Furften vnd Stenden durch jre bottíchafft embfige 
erjnnerung one auffhoren erfucht vnd angelangt, auch gepetten worden, Auff das wir Sy gene- 
digklich in diefem fall zuuerforgen geruechten. Dieweil aber diefe fach jm grundt vns nicht al- 
lein, Sonder auch den Hochgebornen Furften, vnfern lieben oheim vnd Freundt, herren Joachim, 
Marggrauen zu Brandenburg, zu Stettin, pommern, der Caífüben vnd wenden hertzogen, Burggraf- 
fen zu Nürmberg vnd Fürften zu Ruegen, des heiligen Romifchen Reichs Ertzcamerer vnd Chur- 
furften, hat betreffen wollen, Vnd auff das wir die vilgedachten Furften vnd Stende auch clag- 
loefs machten, Haben wir vns mit gemelten Churfürften feiner liebe derhalben vnderreden mueffen, 
Auch nach vorgehaltem Rath vnd auff beiden teylen gutem bedunckhen, Das wir zu auffrichtung 
der Nyderlage fueg vnd recht haben, in ein foliche verainigung gangen fein: Nemblich das die 
Niderlage von heut dato diets brieues Sandt Michels tag, der do was den Newnvndtzweintzigiften 
tag des Monats Septembris, in baiden Stetten pre[flaw vnd Frangkhfurt angefangen vnd 
gehaltten werden fol, doch nuer auff einen verfuech gantzer acht Jare langkh, laut der keyferli- 
chen, konigklichen, Chur vnd Furftlichen brieff vnd begnadungen vnd fonderlich der vortrag, [o 
zwifchen beiden genantten Stetten auffgericht vnd durch vns vnd gedachten Churfuríten (einer 
liebe von newes widerumb genedigklich zugelaífen vnd beftettiget. In diefer zeyt der acht Jaren 
werden wir vns auff beydenteylen wol vnd grundtlich muegen erkundigen, was vnfern Landen 
vnd Leuthen nutz vnd frumes daraus entfprieffen mag, Doch wollen wir vns in alleweg nach 
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aufgangk der acht Jaren die verenderung oder weitervoltziehung der vilgedachten Nyderlagen 
nach vnferm wolgefallen, auch ietzunder pald vnd in mitler Zeit vnfere konigkliche regalien an 
Meutten vnd Zollen, fo vns als ein konig zw Beheim von alters here oder von Newem auffzu- 
richten gepuren mugen, gantz vor behalten haben. Wir wollen auch, das laut der vortrege zwi- 
fchen Franckfurth vnd prefflaw, Nemblich in vnferm Furftenthumb Glogav kein durchíchleyff 
der kauff oder Furleuthe gehalten noch befcheen werde; fonder alle die Confinen vnd grenitzen, 
So ferr fy in den vorigen vertragen begriffen gefperth vnd gefloíffen fein vnd bleyben follen, 
laut vnfer ernftlich beuelch vnd Mandat, fo wir derhalben auízugeen verfchafft. Doch nicht defs 
mynder gepieten wir auch hieneben allen vnd yeden geiftlichen vnd weltlichen Furíten vnd Sten- 
den vnd lieben getreuen vníerer konigreich, Furftenthumbe vnd landen, auch vnderthanen, was 
wirden, Standts, Ambts oder wefen die fein, ernftlich vnd vefftigklich, die angetzeigten zwee Stett 
prefflaw vnd Franckfurth an der Ader bej folichen vnfern begenadungen vnd zuelaflungen 
der Niderlage die benant zeith zu [chutzen vnd zu handthaben vnd daran keins wegs zuuerlin- 
dern, So lieb ainem yeden ift, vnfer ernftlich vnd fchweren ftraff vnd vngenad zuuermeyden. 
Des zu vrkundt befigelt mit vnferm konigklichen anhangenden Inügel Geben zu Augípurg, 
am tag des heiligen Ertzengels fand Michaels, der do was den Neun vnd zweintzigiften des Mo- 
nats Septembris, Nach Chrifti vnfers lieben herren  gepurt Taufent funff hundert vnd jm Dreiffigi- 
ften, vnfer Reich jm vierdten jaren. Dor "x 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuche V, folio 79. .- / 
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CDXL. Bifchof Georg von 9ebu8 belehnt den Frankfurter Bürger Kunz Otepbun mit 
Befigungen in Glieftom, am 6. Mai 1531. 


. Wir George, von gots gnaden Biffchoff Zu Lubus vnd Ratzeburg, Bekennen 
vnd thun khunt offentlich Vor Vns, vnfere nachkommen am Stifft Lubus Vnnd funlt gegen aller- 
menniglich, Das Wir dem Eríamen vnferm lieben getrewen Chuntz Rephuen, Burger Zu 
Franckfurt, vnd feinen Rechten menlichen leibslehnerben Den hof mitfampt acht freyen huben 
Vnd einer freyen fcheferey oder [chafdrifft Vf der feldtmarke Zu Clieftow, fo dafelbít Vergan- . 
gener Zeit Claws Lufche von Vnferm vorfharn feligen Vnd dem Stifte Lubus Zu lenhe ein- - 
gehabt, befeffen Vnd genoílen, Vnd gemelter Chuntz Rephuen von dem Erbarn, die Zeit 
vnferm heuptman Zu Lubus Vnd lieben getrewen Buffen Milow, erbgefeffen Zu Stanftorff, 
Den Wir mit folehem gutte, Nachdem er Durch obernanten Claws Lufchen abrunftung Zu Vn- 
fern, als der lehnhern henden Wider gereicht vnd heimfallen, Aus befundern gnaden damit Wider 
vorfehen, Zu (ich erkaufft; auch Darzu Zehen morgen frey Wiefewachs, die Wir Ime bei dem 
Zauche haben anweifen laffen, Vnd auch frey holtzung Vber ader, als gewerft vnd ander Reiz, 
fur fein behaufung dafelbft Zu clieítow Vnd nicht Weiter Zu gebrauchen, mitfampt denen Vnd 
allen andern gnaden, freiheiten vnd gerechtigkeiten, In maífen fein furfharn Befitzer Deflelbigen, 
die Lufchen, das alles Von vnferm Vorgemelten Stifft Zu lenhe Innegehabt, befeffen, gebraucht 
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vnd genoífen, Dailelbige alfo auch einzuhaben, Zu befitzen, Zu gebrauchen vnd zu genieffen, Zu einem 
Rechten Lehn gnediglichen gereicht vnd gelihen haben, Reichen Vnd leihen Ime Daffelbige hiemit 
Jegenwertiglich, wie obltehett, In vnd mit crafft dis Brieffs, Jdoch das er vnd feine Erbenn den- 
felbigen lehnen, fo oft fie Zu fhalle kommen, Ire geburliche folge thun follen Vnd vns, guch vn- 
fern nachkommen am Stift Lubus, an Vníer obrigkeit vnd menniglichem an feinen Rechten one 
Schaden. Vnd Dieweil er Vns auch von folchen Vorgenanten guttern ein Lehnpferdt, Welchs wir, 
fo oft vnd Dicke es Vns geliebt, von Im fordern Vnd vnfers gefallens gebrauchen mugen, Zu 
halten fchuldig vnd vorpflicht, Wie fein furfharn deffelbigen gutts alwege haben dauonn thun vnd 
halten muffen, Haben Wir dennoch angefehen, das er folch gut gantz Verwultett vnd leher ge- 
kauft Vnd von newes vff nicht mit geringen kolten hatt erbawen mullen, vns mit Ime vf ein 
ander maíz Darumb Vereinigt vnd Vertragen, Alfo das er Vns vor folch lehnpferdt alle vnd yedes 
Jars vf Martini ein merkilch fchock an gelde.vnd Zwey pfundt pfeffer geben vnd entrichten vnd 
dadurch des Lehnpferdes von Vns gnediglich vberhaben vnd erlaffen fein folle. Zu Vrkunde mit 
Vnferm hie vnden anhangendem Infigel Befigelt vnd Geben Zu Lubus, am Sonnabende nach 
Philippi vnd Jacobi apoftolorum, Nach Crifti vnfers hern geburt Im funfzehenhunderíften Vnd ein 
Vnd dreifügften Jare. 
Nah bem Drig. bes Gtabtarchives, Glieftem No. 15. 


CDXLI. Der Landvogt Gurb von SBurgáborf verfauft bem Rath zu Frankfurt verfhiedene 
Hebungen, am 20. Januar 1533. 


Vor allermenigelichen vnd yegelichen befondern, die diefen offenen brief fehen, hören oder 
lesen, Bekenne ich Curt von Burgsdorf, die Zeit Landtfoigt des orts der Newemark vnd 
Heuptman zu Cüftrin, für mich, mein leybs lehens erben vnd erbnemen, das ich mit wolbe- 
dachtem gemuete, Rathe vnd meiner beiten willen mit willen vnd willen des Durchiguchtigiften, 
Hochgebornen fürften vnd Herren Joachim, Marggrauen zu Brandemburgk, des heylligen 
 Romifchen Reichs Ertzkamerern vnd Churfuríten, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wende 
. Hertzogen, Burggrauen zu Norembergk vnd furfte zu Rugen, Meines gnedigiften Herren, laut 
Seiner kurfurftlichen gnaden Eygenthumbs brief zu einem ftetten, ewigen kauff recht vnnd rede- 
lich verkauft habe vnd verkeufe gegenwertigelich in vnd mit kraft dits briues den Erfamen vnd 
weyísen Burgermeifter vnnd Rathman, auch gantzer gemeyn der Stadt Franckfort ann der 
Oder Jerlicher Zins vnd Renten zwhen fchock grofchen Merkifcher landefwerung vnd Munts, je 
Bechtzigk grofchen vor ein fchock vnnd acht pfenning vor einen grofchen gerechent, vf diefen 
hirnach gefchriebenen Huben vnd die Zeit befitzer derfelbigen vnd allen hiernachkomenden be- 
fitzern vnd Inhabern, jerlich vf Martini von yegelicher Huben funfzehen grofchen, Nemlich Bur- 
germeifter Baltien Schultz funfzehen grofchen von einer Hueben, dreiligk grofchen Benedictus 
Bucke von zweyen Huben, Frants Heífe dreiffip grofchen von zweyen Huben, dreiffig grofchen 
Eggebrecht Schawm von zweyen Huben, Ein fchock George Sehueler von vier Huben, Bartell 
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Rinck dreiffigk grofchen von zweyen Huben, Hans Bagewitz dreifügk grofchen von zweyen Huben, 
kylian Frederich von zweyen Huben dreifligk grofchen, Gregor Reetz von einer Huben fünfzehen 
grofchen, Peter Winckelman von einer Huben funfzehen grofchen, Jeronimus Gotzken funfzehen 
grofchen von einer Hueben, dreifügk grofchen Hans Lienow von [zweyen Huben, ein fchock Hans 
Suebel von vier Huben, Hans Brandt dreillig grofchen von zweyen Huben, Simon Schmydt drey 
mandel grofchen von dreyen Huben, drey mandel grofchen Simon Hecke von dreyen Huben, 
Bartel Dobbernitz funfzcehen grofchen von einer Huben,.drey mandel grolchen Egidius Baftmeifter 
von dreyen Huben vnd Melchior Blethe dreifügk grofchen. von zweyen Huben; Dergleichen funf 
winfpel Molenpacht jerlich, als zwen winfpel auf der Mollen, vntter dem .Eyerberge gelegen, die 
itzunder in befytz vnd gebrauch hat Stentzel Welle vnd allen andern nachkommenden vnd be- 
fytzern derfelbigen Mollen, gnant die groffe Muele, alle quartal zwelf fcheffel, itzt zukomende 
Oftern nach dato diefes Briues anzugehen, drey winfpel molenpacht vf der Becker muelen, neg!t 
vber dieífer vorgefchrieben muellen an demfelben flies gelegen, die itzt Mattes Welle befitzt vnd 
gebraucht vnd alle ander nachkomenden Mollner. vnd befitzer derfelbigen Muellen, alle quartal 
achtzehen fcheffel vnd fo fort von quartal zu quartaln von beyden Muelen folich funf winfpel auf- 
zuheben, Inmaífen vnd mit aller gerechtigkeit vnd. freyheit, wie diefelben zehen [chock vnd funf 
winfpel Mollenpacht, fo dem gericht zu Franckfort zuftendig gewelt, Nickel Bem als recht 
Manlehen die Zeit feines lebens friedlich gebraucht vnd nach feimem tode feine Eeliche Wirtyn 
auch die Zeit Ires lebens als recht leipgeding befeffen vnd genoffen, vnd nach veríterben derfel- 
bigen hat mir obgemelte. Zinfze vnd Mollenpacht, Hochgedachter Mein gnedigifter Herre vnd | 
meinen rechten leybs lehens erben zu rechtem manlehen gnedigelich verlyhen vnd darmit begna- 
det Inhalts Seiner kurfurítichew:gnaden brief vnd Siegel, den ich eynen Erfamen Rath neben 
meinem kaufbriue vbirandtwort. Vor welche obgemelte Zinfe vnnd Mollenpacht hat mir ein Erfam 
Rath obgemelter. Stadt Franckfort wol zu dancke in einer Sum vorgnugt vnd betzalt Ein Tau- 
fent gulden Brandenburgifeher Muntz vnd werung, ye z wey vnddreiífig grofchen vor einen gulden, 
Sage derhalben gnanten Rath vnd gemeiner Stadt vnnd alle Ire nachkomenden vor mich, meine 
menliche leybs lehens erben vnd erbnemen frey, quiedt, ledig vnnd los, Inn krafft diefes meines 
briues, vnd wil Inen vnd allen Iren nachkommenden des kaufs obberurter Zins vnd pechte vor 
Idermeniglich ein recht gewehr fein vnd. vorzeige mich auch hiemit vor mich, meine erben vnd 
erbnehmen aller gerechtigkeit, freyheit vnd vberkeit, die ich befitzer an denfelbigen Zinfzen vnd . 
pechten gehabt, alles getrewlich vnd vngeuerlich; habe auch diefelbigen Haufsleut, wie eben vor- 
meldt, einem Erfamen Rathe obgemelter Stadt verlaffen vnd daran geweyfset famptlich vnd fon- 
derlich. Zu vrkünt mit meinem angebornem anhangenden Ingefiegel behiegelt, der Gegeben ift 
in vilbenanter Stadt Franckfort, am tage fabiani vnd Sebaftiani, Nach Chrifti vnfers lieben 
Herren geburt Taufent funfhundert, darnach im drey vnd dreifügften Jare. 
Nah bem Orig. bes Stabtardhives, Gen.-Gonfirm. 11. 
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CDXLII.  3Bidof Georg von Qebu8 quittirt bem Frankfurter Bürger Hieronymus Sobft über 
die Nüdgewähr einer auf dem Gute des Legteren zu Glieftow laftenden Schuld, 
.. am 23. Sanuar 1532. 


Wir George, von gotts gnaden Bifchoff Zw Lubus vnd Ratzeburg, Thuen hiemit 
khunt vor Vns, vnfere nachkommen Biíchoffe Zw lubus vnd funít allermenniglich, Bekennend, 
Das vns der Eríam vnfer lieber getrewer Hieronimus Jobfít, Burger Zw franckfurt, Zwen- 
tzig [chock merckifcher werung, Dauon die eine helffte, alfzo Zcehen fchock, einem altar In der 
Capellen vff vnferm Schlofz, hie Zu lubus gelegen, Vnd die andere Zcehen fchock Den hern 
Manfionarien, auch hie Zw lubus, Zuftendig Vnd etwan vff dem gute Zw Clieftow, Welchs 
gemelter Jobít itzet vnlangft verfcheinen von kuntz Rephuen auch Burger Zw franckfurt 
kauffsweifze Zw fich gebracht widerkeufflich veríchriben gewefen, Vnd er die als demfelbigen gute 
anhengig auch Zw fich genommen, vff heut Dato gentzlich entricht vnd betzalt hat. Demnach 
fagen wir Ine, feine erben vnd alle nachkommende Befitzer defzfelbigen gutes Zw Cliftow ab 
betzalung folcher vorbenanten Zwentzig fchock vor Vns, vnfere nachkommen Bifchoffe Vnd auch 
die Manfionarien hie Zw Lubus, die folche Ire Zcehen fchock ferner von Vns entpfangen Vnd 
In Iren nutz wider gewanth haben, hiemit quith, leddig vnd loffz, Vnd ab noch kunfftiglich etzli- 
che Sigel vnd Brieffe daruber lautende gefunden wurden, fo follen vns doch, vnfern nachkommen 
oder auch dem Befitzer des lehns hie vffen Schloffze Vnd den manfionarien hie Zw Lubus die- 
felbigen nicht Zutreglich Vnd gemelten Hieronimulfzen Jobft, feinen erben vnd nachkom- 
menden befitzern des ehegedachten. guts auch nicht fchedlich, Szunder gar vnd gantz krafftlollz 
vnd thodt fein In crafft dig Briefis.: Vrkhuntlich mit Vnferm hievnden anhangendem Secret ver- 
figelt, Vnd geben Zw Lubus, am donnerftag nach Vicentij, Nach Chrifti vnfers hern geburt Im 
funff Zcehenhunderftem vnü drei vnd dreiffigften Jare. 

Nach bem Orig. bes CXlgbtardjibee, Glieftom No. 16. 
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CDXLIII. Kurfürftlide Gntjdeibung wegen ber Schöppenwahl zu Frankfurt, 
vom 9. September 1935. 


Zu willen. Alfsdann zwifchen dem Rath zu Franckfurt eins vnd den Schepffen anders 
teyls der wahle vnd boftettigung der Newen Schepffen halben etc. Irrung vnd gebrechen ent- 
ftanden vnd fie derwegen vor vnfers gnedigíten Hern Churfurften vnd Marggrauen zu Brandem- 
burg etc. Rethe zu uerhore vnd Handelung komen, hat feine Churfurftliche gnaden vff gefcheenen 
bericht Inen durch die Rethe diefen abfcheid geben laffen, wenn in der Banck durch abfterbung 
oder ander wege etzliche Schepffen mangeln vnd die Schepffen in ftadt der abgeftanden vnd ver- 
ftorbenen andere wehlen wollen, Sollen fie folchs auff Ire eyd, wie von alters thun Vnd wan fie 
fich derfelbigen vereiniget vnd entíchloffen, den oder diefelben den Eldiften des Raths vertrewlich 
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vnd In geheim anzeigen, vnd fo dan diefelben des Raths kein mangel oder vrfachen an den er- 
welltten perfonen haben, Alfsdann follen die Schepffen vor gemeinem Rathe Beftettigung derfelben 
fuchen vnd darauff der Rath wie von alters fie beftettigen. Hetten fie aber vrfach, die erwellten 
Schepffen an der nicht angenohmen (tatt andere bey Iren Eiden kyfen vnd welen vnd damit 
geparn, wie Itzo angezeigt. So auch fachen oder Hendel furfallen, daran gelegen vnd Inen den 
Schepffen Raths vnd Belerung von nóthen, Sollen fie ich des bey dem Rathe erholn vnd Inen 
geburlichen gehorfam leiften. Was aber funft zwifchen inen irrig, des der Rath in etlichen vilen 
artickeln vorzeichent den Rethen zugeftalt, Sollen vnd wollen fie vntter Inen felbft miteinander 
handeln vnd vertragen. Wo fie fich aber nicht vereinigen kondten, folchs vnferm gnedigften 
Herrn anzeigen, Darvff von feiner kurfurftlichen gnaden oder Iren Rethen Befcheids zugewartten. 
Solchs fie alfo von beyden teylen bewilligt vnd angenohmen. Zu vrkundt mit vnfers gnedigen 
Hern des Churfurften vnd Marggrauen zu Brandeinburg vnden auffgedrucktem Secret verligelt 
vnd geben zu Coln an der Sprew, dinftags nach Egidii Anno domini XXXIII. 


Nah bem Orig. bes Stadtardhives VIII, 3, 78. 


CDXLIV. Orenzregulirung zwifchen Trettin und giffom, von 19: Januar 1534. 


Zu Felde wart zwifchen Trettin vnd Liffow, da die von Lilfow den Mallbawm abgehawen 
haben, foll zu Eelde wart noch ein Mallhawff gemacht werden. wie von beyden Teylen bewilligt, 
hart daneben zu Bufche wart ift ein Stein vffgehoben zwilchen dteyed; Erlhen vhaft eim Man an 
die Achfell, von dem Stein vorth von einer alten Erlhen zu einer àndefen, die gekipkt vnd ge- 
zeichent, bifs jn etlich junge Erlhen, da auch ein Stein ift jngelegt, ift alfo der ander Stein. Von 
daran vor einem Winckell vber jn einem anderen Erlhenftrauch nach dem Bufch wart leyth ein alter 
Stein, bey dem ift ein newer Stein gelegt worden jn Beywefen der von Franckfurth, als nemlichn 
Baftian Schultz, Burgermeifter, Frantz Heffe, Claws Otte, Hanfen Kerften, Thewes Hennicke eto. 
vnd Hieronimus Jobít, Herr des Dorffs Liffow, mit feinen armen Lewtten bey drey cleynen Erl- 
len von denfelben zweyen Steinen den Strauch herdutch bifs auff ein Blofe zu einer Sallweyde, 
darjn auch ein Stein gelegt mit Wiffen derfelben Parth, von dar wieder in die Erllenbewme, ift 
auch ein gekipte vnd gezeichente Erllen, ein Stein gelegt enpor jn diefelbe Erlle. Weitter hinna- 
ben fein Erllen gezeichent eine zu der andern, ift abermals ein Stein zwilchen zweyen Erllen 
eingelegt, die eine Erlle hat II Crewtzen; furder jns Erllenholtz hinnaben durch ein clein Rorieh, 
abermals zwifchn gezeichente Erllen vorm Werfft Strauch zwifchen die Erllen eingefatzt; vnd 
alfo furder ein Bawm nach dem anderen gezeichent, abermals am Stam Erllen daruff zehen 
Schechte, daran ein grofler breytter Stein gelehenet. Weitter feindt aber gezeichente Erllen einer 
nach der ander; von dar durch ein Werfft Strauch bifs an einer alten droen Erllen, daran leyth 
ein gantz alter Stein vnd die junge Erllen daran, iít mit eim Crewtz gezeichent, kawm funff 
oder fechs Rutten daruon ift ein Stein abermals zwifchen etlich Erllen eingelegt vnd alfo forth, 
die alte Erlen gehoren der Stadt, vnd das junge Holtz den von Liffow. Weitter aber zu Bufche 

Hauptth. I. Br. XXIII. 51 


450 


warth, dar drey grolle alte gezeichente Erllen, ein Stein darfur gelegt, da die Paweren von Lif- 
fow anno etc. XX XIIII geholtzet. Weitter findt aber Erllen gezeichent, bifs an vier Erllen, da ein 
Crewtz jn gehawen iít vnd ein Stein kegen der liffowifchn Feldtmarck, da fie geholtzet haben. 
Von dar findt abermalen Erllen gezeichent bifs an die Ecke. Aber ein Stein zwifchen zweyen 
Erllen eingelegt von der Ecken bils gegen die groffen Ror Horft, die vff der von Franckfurth 
Seyten leyth, ift ein Stein zwifchen drey Erllen gelegt. Von dar hinnaben [indt gezeichente Erl- 
len, heldt der fawle Siep die Grenitz zwifchen Franckfurth vnd Liffow vnd feindt alfo an der 
franckfurdifchen Grenitz Erllen gezeichent einer nach der anderen bils an einer jungen Erllen, 
darjn ein Krewtz gehawen vnd daran ein Stein geleyt, von dar durch die fawle Siepe oder lacke 
findt aber Erllen gezeichent eine zu der anderen; baldt ift aber ein groffe Erlle mit eim Krewtz 
vnd ein Stein daran bifís an ein groffe Stam Erlle, darjn ein Stein gelegt, heldt die Grenifch 
zwilchen Franckfurt, Liffow vnd den von Lubus. Actum fer. fec. in vig. Fabiani et Seba- 
ftiani 1534. 
Aus Teymlers Gopialbudje beg Citabtardjioe8 fol. 149. 


CDXLV.  furfürft Joachim verbietet, vag auswärtige Tuchhändler auf Siabrmárften verkaufen 
und bie Wolle im Inlande von Fremden eingefauft wird, am 14. Mai 1535. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfürlt, zu Stettin, pommern, der Calluben vnd Wenden her- 
tzogk, Burggraff zu Nurinberg vnd Furít zu Rugen, Bekennen vnd thun kunt offintlich mit die- 
fem brieue vor allermeniglich, die in fehen oder horen lefen, das itzunt wir von vnfern' lieben 
getrewen allen gemeinen gewandtíchneidern, wanhafftig jn vníerm furftenthumb vnd landen der 
marck zu Brandemburgk, Clageweifz bericht fein, das fie vnd die Iren jn vnfern landen vnd Stedten 
durch frembde auflendifche gewandtíchneider auff den Jarmarckten manichfaltig Irer nharung ver- 
hindert vnd alfo darauff gebeten fie hierein gnediglifh zu handthaben vnd zu bedencken. Darzu 
wir vns als der Landsfurít fchuldig erkennen, Vnd Beuelhen daruff allen vnd itzlichen .vnfern 
einwhonern, Burgermeiftern, Rethen, Richtern, Amptleutten zwufchen der Elben vnd Odern 
vnd jn funderheit jan der Newen Marck, So mit diefem offen brieue erfucht werden, das Ir 
auff anzeigung derfelbigen vnfern verwantten gewandtíchneidern die auflendifche gewandtíchnei- 
der oder die Iren jn den Jarmarckten bey euch nicht zulaffen noch Inen den. gewandtfchnidt ge- 
ftatten. Doch mogen die frembden auflender gantze Tuch in den Jarmarckten verkeuffen. Wir 
beuelhen euch auch hiemit wollende, So alfz an vns angelangt, das die frembden auflender vnd 
handtierer die wulle aufferhalb der freyen Jarmarckte jn vnfern gebieten den vnfern zu ferfang 
vnd nachteill allenthalben entzeln auff vnd verkeuffen vnd forth aus dem Lande weg fueren, Das 
Ir folchs hinfur denfelben bey euch jn vnfern vnd ewern gebieten keins wegs anders dann jn 
den freien Jarmarckten zulafleth, noch geltatet. Wo aber das von Inen daruber geíchee, mit der 
ftraff darzu zu gedencken, Daran thut Ir vnfer meinung vnd guts gefallen, Mit gnaden zu er- 
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kennen. Zu vrkunt mit vnferm anhangenden Ingefiegell verfiegelt vnd Geben zu Colln an der 
Sprew, am freitag nach Exaudi, Crilti geburt Taufent Funffhundert vnd Im Fünff vnd dreifig- 
ften Jare. 


Nah dem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 64. 


CDXLVI. sKurfürft Soadim ertheilt zu Gunften der Stadt Frankfurt eine Ordnung über bie 
Straßenfahrt und bewilligt den Reipziger Zoll, am 11. Suni 1535. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburgk, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfurít, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden hertzogk, 
Burggraff zu Nürmberg vnd Fürft zu Rügen, Bekennen vnd thun kunt offintlich mit diefem brieue, 
vor vns, vnfer Erben, Nachkommen Marggrauen zu Brandemburgk vnd funft ydermeniglich, das 
wir aus gegrünten vnd beweglichen vrfachen vnd zu befürderung gemeines nutzes vnd beftes 
willens, auch funderlich auff vilfaltig anfuchen vnd bith des Gemeinen kauff vnd furmans, So aulz 
Schlefien, Behemen, Oberlaufitz vnd des orts die ftraffen vnd Ire handtierung nach vnfern landen 
Sonderlich vff vnfere Stedte Franckfurt vnd Croffen, Bawen vnd furnhemen, Volgende Or- 
denung, wie e$: mit den Straffen vnd Zollen zwufchen denfelben vnfern Stedten Franckfurt 
vnd Croífen foll gehaltten werden, Gemacht, geordenet vnd gefetzt haben. Erftlich ordenen 
vnd íetzen wir, das der kauff vnd furman, So von Franckfurt nach Pofenaw, Schwibi- 
ffchen vnd des orts hinnaus Ire handelung fuchen vnd furnhemen wollen mit allerley whar vnd 
viech, wie folchs nhamen haben mag, Nindert anders dan die ftraffen von Franckfurt vff Rep- 
pen vnd [o furder, wie vor altters vnd nicht vff Czibigen oder andere beywege, auch die von 
Pofenaw vnd Schwibiffzen widderumb auff Franckfurt fharen vnd treiben wollen, Sollen 
auch diefelbig ftraffen vff Reppen haltten, fharen vnd treiben. Ob aber einer oder mher derfelbi- 
gen kauff vnd furleuthe andere ftraffen dan wie obfteet vff Reppen fuchen, faren vnd treiben 
würden, der oder diefelbigen follen durch die vnfern, fo darzw verordent, vmb vnd auffgetrieben, 
auch wie (ichs disfals eigent vnd gebürt, Irer wagen, pferdt, Gütter vnd Viech verluftig werden. 
Furder Ordenen vnd Setzen vnd wollen wir, das die Zoll vnd Bruckpfenning jn allermafz, wie 
die ye vnd alweg vor Altters bisher in vnfer Stadt Reppen von whar, pferden, Viech vnd an- 
derm durch die kauff vnd furleut gegeben vnd von vnfern Zollnern dafelbít eingenommen wor- 
den ift, Nue furder mher nirgend anders dan vor der langen Oderbrucken vnfer Stadt Franck- 
furt oder in der ftadt dafelbft, wo es am bequembíten vnd füglichíten gefcheen mag, gegeben 
vnd eingenomen werden foll, doch vnfchedlich den altten gewünlichen Zollen, Bruckpfenningen 
vnd anderm, die funft ye vnd allewege bisher jn vnfer Stadt Franckfurt gegeben worden fein, 
Sollen noch alfo, wie vor altters, vor fich bleiben vnd gegeben werden. Wan dan folcher Zoll 
allenthalben, wie zw Reppen dem verordentten Zollner vor der langen Oderbrücken gegeben 
vnd entricht worden ift, Alsdann fol dem kauff vnd furman, fo feinen weg auf Croffen, Schlef- 
figen, Beheimen vnd Oberlaufitz zu nhemen will, Vff Reppen, Czibigen oder wo es 
Ime am meiften vnd beften bedünckt hin vnd wider feiner gelegenheit nach zu zufharen, gantz 
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frey, offen vnd vnuerbunden [tehen, aber doch jn alleweg follen die kauff vnd furleute, (o von 
Franckfurt die (traffen nach Pofenaw vnd fo herwider fharen vnd treiben wollen, die ftra- 
ffen vff Reppen haltten vnd treiben, aufferhalb die kauff vnd furleut, So vff Croífen zukomen, 
die follen vnd mogen (ich der gerichten ftraffen, wie obiteet, haltten vnd gebrauchen. Domit aber 
ye folliche vnfere gnedige zulaffung der negften (traffen halben nach Crofífen vnd herwider dem 
gemeinen handelfzman vnd einwhonern vnfer Stadt Franckfurt an jrer Niederlage vnd anderem 
zu keinem nachteil oder abbruch gereiche, So ordenen vnd wollen wir, das der Rath vníer Stadt 
Croffen vermittelft jrer pflicht, domit fie vns zugethan, keinen frembden kauff oder furmann 
Hering vnd andere whar, die nicht eins Bürgers oder einwhoners zu Croífen were, abe oder 
niderzulegen geltatten follen, Sunder follen Gch jn deme nichts mher haltten oder vnderftehen, 
dan wie es vor altters vnd allewege dilfals gehalten worden ift, auch durch Niderlegen Ires aigen 
guts nichts Newes einfhüren oder Niderlagen recht domit zu becrefftigen, auch nichts, das vns 
oder den vnfern zu Franckfurt zu abbruch vnd nachteill kommen vnd gereichen moge, jn deme 
fuchen noch furnhemen, funder foll gantz getreulich von allen teiln zugeen vnd gehaltten werden. 
Dieweil auch die vnfern von Franckfurt (ich beclagen vnd anzeigen, das folliche gerichte 
ftrafle nach Croffen jnen an dem Tamme vnd Brücken bey der Reiptziíchen Mollen zu fcha- 
den kommen vnd reichen würde, wie es dan fich auch jm Grunde alfo befindt; So foll alsdann 
dem Moller oder darzw verordentten zu zoll gegeben vnd entricht werden, Domit folcher Tham 
vnd Brücken delt ftercker erhaltten vnd folliche wagen one fchaden vberkommen mogen, wie fich 
die fteth des miteinander ju gegenwertigkeit vnfer vverordentten :Comillarien erbotten, vereinigt 
vnd zugeben vertragen haben volgender meynung vnd alfo, So ein furman, der vber folchen Tham 
fharen wurdt, mit einem pferdt einen merckilchen pfenning geben foll, Einer mit zweien, drey 
fcherff oder ein Behemifchen pfenning, hat er aber drey pferdt, eins an der deichflell vnd zwey 
voran, So foll er von den zweien ein Behemifchen pfenning oder drey fcherff vnd von dem drit- 
ten pferdt ein merkifchen pfenning geben. So aber der furman zwey pferdt an der deichflell 
hatt vnd ein pferdt furgefpandt, [o foll er von den zweien pferden einen Behemifchen pfenning 
geben, das dritte foll frey fein. Item von vir pferden, zwey behemifche pfenning. So aber einer 
das funffte pferdt hatt, da(felbig foll auch frey fein. Item von fechs pferden drey behemiíche 
pfenninge, das (iebent furgefpandt foll auch frey fein, Vnd folcher Zoll fol her vnd hinwider ge- 
nommen vnd gegeben werden. Wue auch ein furman mit dem dritten, fünfften oder fiebenden 
pferdt betrieg [uchen wurdt, alfo vnd dergeítalt, wan er mit vier, fechs oder mher pferden fuere 
. vnd wolt ein pferdt zu abkurzung des Zolls voraulz oder hernach (chicken oder Reitten oder 
hintten an den wagen binden, fo fol er fein fare Stehen; wo aber viech auíz fchlefiemn auff 
Croffen zukommen würde, daílelbig foll vff Reppen zugehen, Sunder alleine was die von 
Franckfurt vnd Croffen Ir eigen Viech würden dafelbft hin vnd wider treiben, Mogen die 
gerade ftraíffe haltten, wie vor altters. Den Zollner wollen wir vff vnfer Coften halten vnd foll - 
diefer vertrag vff Michaelis fchierft koment angehen. Im fall aber, fo fie fich jn dem wie obfteet 
feumig vnd vníchicklich bieltten, wollen wir vns zu yder zeit diefe vnfere begnadungen auffzuhe- 
ben vnd zu cafliren vnd abzufchaffen furbehalten haben, Alles getreulich vnd vngeuerlich. Czu 
vrkunt mit vnferm anhangendem Ingefiegel verfiegelt vnd Geben zu Colln an der Sprew, am 
Freitag nach Bonifacii, Crifti vnfers herrn geburt Taufent Fünffhundert vnd darnach jn den fünff 
vnd dreifigíten Jaren. 
Nah bem Orig. des Ctabtardjivee, 9teipyig No. 4. 
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CDXLVIIL_ Kurfürft Joachim gebietet bem. Rathe zu Kranffurt, Befehle, worüber Bürger an 
ihn Berufung eingelegt haben, gleichwohl in 14 Tagen zu vollftreden, am 20. Oftober 1535. 


Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburgk vnd Churfurft, zu 
Stettin, pomern etc. Hertzogk etc., Vnfern grus zuuorn. Liebe getrewen, Als dan fich von etli- 
chen ewern bürgern oftmals ahn etwan vnfern freuntlichen vnd gnedigen lieben hern vnd vattern 
Marggraf Joachim, Churfuríten etc., feligern vnd loblichern gedechtnis, bey feinem leben, auch 
fyeder feiner gnaden totlichen abgangk von wegen etlicher befchwerunge, [o Ir Inen vflegen folt, 
beruffen vnd doch vns defshalben nicht anfuchen, noch antzeigen thun, vnd ío fye je zu zeitten 
folch klagen ahn vns gelangen laffen vnd wir euch. defshalben thun fchreyben, vorhalten fie die 
brieue vnd bleyben alfo In Irem vngehorfam vnd eigen willen, das dan vnfer meynunge nicht ift. 
Demnach bevhelen wir euch, Ir wollet ewer bürger zur billigkeit In gehorfam erhalten vnd was 
ftraffbar ıft, billicher weyfe ftraffen, vnd ob fich yemandt von Inen ahn vns beruffen wurdt vnd 
In acht ader zehen tagen defshalben von vos .ahn euch nicht fchrift bringen werden, fo wollet 
nach gelegenheit der vbertrettunge euch mit billicher [traf gegen dem oder denfelben, wie [ich 
geburt, ertzeigen vnd In dem gleichmelligk halten, domit allenthalben gehorfam vnd friede erhal- 
ten werde, Euch darnach zu richten. Datum koln an der fprewe, ahm Abent vndecim mil- 
lium virginum, Anno etc. XXXV. 

Nach bem. Originale bes Srabtarives VIH, 8, 70. 


CDXLVIII Anordnungen be8 9tatfe8 zu (yranffurt in Betreff der Bäcker, 
von 1535 bis 1542. 


Es hat fich ein erfam Radt mit den Beckeren auff den 13. Tag July des Backens halben 
vertragen, das fe (ich bewilligt habenn der Rechnunge nach, vor 2 pf. 84 Loth ein Broth zu 
backen, wen man den Scheffel auff 6 gr. rechnet vnd gekawft hat. Actum wie obftet 1535. 

Vff hewtt Dinftags Margarethe 1535 hat (ich ein erbar Radt nach vieler. gehabter Muhe : 
mit dem Gewerck der Becker vereynigt, fo das fie vff 6 gr. Koren kauffen, ein Broth vmb 2 pf. 
84 Loth backen vnd geben follen; wo aber einer jn Straff fiele, foll das Broth vor den Bencken 
verkewffen vnd 1 Broth vmb 3 Heller geben vnd dartzu einen Radt 8 gr. verfallen fein. 

Vff gefchenen Vertrag nach Meldung deflelben, wie itzt gehort, fo auff Margarethe mit 
den Beckeren gefíchenn, daruon fie nicht wiffen haben wollen, aber doch nicht beneynen konnenn, - 
ift ynen ferner zu entlichen Befcheidt Sonnabents Mifericordias domini 1536 gegeben, das es bey 
demfelben Vertrag bleyben foll, darbey Ge vaft alle gewellen vnd alfo jren Abfchiedt darmit gehabt. 

Als vnd nachdem (ich dann hiebeuoren ein erbar Radt den Dinftag nach Margarethe, wie 
diefe vorgenanten Verzeichnuffen vermugen crafft der Ordenung, fo durch weylandt vnfern gne- 
digften Herren loblicher Gedechtnifs auffgericht, mit dem Gewerck der Becker verglichen, vnnd 
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aber der Kawff des Korens nach Gelegenheyt der Zeyt, wie es der almechtig Gott fchickt, vngleich 
furfeldt, haben wir vns ferner mit ynen der Zeyt halben, wie lange lie nach einem Kawff backen 
follen, vff ire Bitte dergítalt vereynigt, das fie vff einen Kawf, als vf den mittelften Kawf des 
Marckts, wie es jm Anfang der vir Wochen Dornítags gekawft wirdt, vir Wochen lang backen 
mogen, das es alfo vff einen Monat [ein Befcheidt haben follen, nach welchen mittelften Kawff 
almalen die Verordenten aufs dem Radt neben dem Richter vnd einem aufs dem Werck vnd Ge- 
mein neben einem des Becker Handtwercks das Broth, darnach auch die Semelen nach Ordenung 
‘der Taffel vnd des Gewichts alle Wochen zweymall, doch nicht altzeit vff gewiffe Tage, funder 
vngeferlich wens yn bedunckt aufziehen vnd wegen follenn, doch nicht warm oder fher frifch 
backen, befhonder wen es kaldt worden, ein Loth ift ynen jn die Fhar gegeben, vnd foll alfso 
mit der Straff vortgefaren werden, wie die vorigen Vereynigungen vermugen. Actum Dinftags 
nach decollationis Joannis, anno ete. ‚1541. 

Was aber die Semelen belangt, haben wir vns gleichsfalls vff die vir Wochen nach dem 
mittelften Kawf, wie itzt berurt, mit dem Koren mit gedachten Gewerck der Becker verglichenn, 
das lie ein wollgebacken Par Semelen vmb 1 pf., fo der Scheffel Weitzen vmb zwolff Grofchen 
gekawft wirdt, 16 Loth fchwer backen vnd geben follen, wie woll das fie nach der Rechnung 
18 Loth vnd was mher woll geben kontten, ift es ynen doch vff die 16 Loth gelaffen vnd der- 
halben, was darvntter befunden, foll durch. die verordenten, fo es aufgezogen vnd befichtigt haben, 
geíchetzt werden, wie fie diefelben Semeln geben follen, vnd darzu follen fe zu dem einen Radt 
zu Straff vor iglichs Loth, des dermaffen zu geringe befunden, 8 gr. geben. Vnd damit folche 
geringe vnd gelchetzte Semeln offentlich vff die Schatzung verkauft werden, will ein Radt dem 
Gewerck eine Stelle darzu anzeigen, do fie oder ir Gefinde diefelben Semelln nd auch das Broth, 
das alfo zu geringe befunden, felber verkewffen follen. Wurde aber auch einer deffelben Gutts, 
das die Gewicht nicht hette, heimlichen bey (ich jm Haufs verhalden, foll fonderlichen einem Radt 
jo Straff fallen vnd fein. Des alfo zur Sicherheyt [tetter vnd vhefter Haltung ift folchs zu einer 
Nachriohtung, damit fie fich vnd ir Nachkomlingen entlichen darnach haben wiffen zu richten, jn 
ditz vnfser Buch verleybet vnd den Beckern vff Pergamein ein Abfchrifft gegeben worden. Actum 
Dinftags nach Inuocauit 1542. 

Aus Teymiers Gopialbiudje des Stabtardhives fol. 42, 43. 


CDXLIX.  furfürít Joachim befundet ben. Empfang von wertfpolfen Kirchengeräthen aua 
Frankfurt für ven Dom zu Gà[n an der Spree, am 8. März 1536. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburg, Des heyligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Kurfurft, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden Hertzogk, 
Burggraff zu Nurinberg vnd Furft zu Rügen, Bekennen vnd thun kunt ydermeniglich mit diefem 
offen Brieue, Nachdem vns vnfere liebe getrewen Burgermeilter, Radt, werck vnd Gemein vnfer 
Stadt Franckfurt vff vnfer beger vndertheniglichen haben In fonderlichem gehorfam aus der 
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pfarkirchen, die In der Ehere Marie vnfers herren geberynne confecriret ift, zultellen laffen zu 
vnferm Newen Geftiffte zu Kolln an der Sprew Nachvolgende ftücken vnd kleynodien, Nem- 
lich ein grofz fchon fcheinbarlich Marien Bilde von Viertzigk Margk, Ein vergültes Creutz, dar- 
bey ein Marien Bilde vnd fanct Johannes vbergült, von vier vnd dreifig Margk vierzehen loth; 
Mher ein grolz filbern Creutze vergüldt vnd reynlich gefchmeltzt von Neun vnd dreyífg marck 
zwelff loth; Noch zwe Silbern Bruftbilder von Neuntzehen Marck, die In Summa machen hundert 
vnd vier vnd dreilig Marck; Dargegen fie von vns widderumb entpfangen haben ein filbern kreutz 
von dreyzehen Marck, do wir In fchuldig blieben hundert vnd ein vnd zwantzig marck; Sollen 
vnd wollen wir vnd vnfer erben Inen, Iren nachkommen vnd gedachter kirchen die hundert vnd 
einvndzwantzig Marck bezalen, die marck, dieweil etzliche ftucke darüntter Reinlich, Scheinbar- 
lich. vnd wol verguldt vnd gemacht fein vnd ein merglichs zu machen koften, vor die Margk 
dreyzehen gulden landfwerung, das die fumma macht Ein Taufent Fünffhundert vnd drey vnd 
fiebentzig gulden, welche fumma wir Inen vnd Iren nachkomenden vnd gemeltter pfarkirchen In- 
wendig Sechs Jaren zu dancke vnd wol bezalen wollen. Wer es aber fache, das wir oder vnfer 
erben In folcher Zeit die gantze Summa oder eins teyls nicht abgeben ,vnd bezalen würden oder 
kondten, wollen vnd follen wir oder vnfer erben Inen, Iren nachkomenden vnd gemeltter Kirchen 
die gantze oder hinderítellige fumma, wievil derfelbigen fein werde, volgendt Jerlich das hundert - 
mit fünff gulden verzinfen, welcher Zinfz ale Jar vff Oftern negft volgende felhafftig fein foll, 
vnd Inen follen folche Zinfe vilz vnferen bereidiften gefellen vnfer Stadt Franckfurt werden, 
Die fie auch Innebehältten follen , domit gemelttem Gotshaufe, welchs ein groíz (ítadlich gebeudt 
ift, vnd diefelbigen diener dauon mogen gebeífert, In Beulichem wefen gehaltten vnd Ire verdienft 
dauon bekommen. Dieweyll:zu beforgen, : das hinfurder Nhue vor augen wenig zu den kirchen 
gereicht vnd gegeben werdt, vnd Nachdeme vnfere liebe getrewen zu oben gedachten Cleynodien 
vns ein vaft cirliche, wichtige vnd, Scheinbarliche Meftrantzen (fic) Meifterlich vnd kunftreich ge- 
macht ynd wol verguldt, die vierzigk Marck wigt, welche (ie Sechshundert vnd ein vnd dreyffig 
gulden kofít vnd geítet; Darjegen wir Innen widderumb ein ander Moftrantz geben haben, die 
bey weyttem nicht fo wichtig vnd wirdig ift, haben zultellen laffen vnd vns mit der vbermalz 
als Iren Landízfürften verehret, haben wir folchs zu funderlichem gefallen vnd In gnedigen willen 
angenommen, wollen auch folchs widderumb kegen Inen In gnaden erkennen vnd delter gneigter 
zu fein Inen vnd Iren nachkomenden vilgedachter pfarkirchen folche obgemeltte fumma zu ent- 
richten vnd bezalen. Doch haben wir vns, vnfer erben vorbehaltten, wie wir vns auch wollen 
bedingt haben, Das wir die gantze fumma als funffzehenhundert vnd drey vnd fiebentzig guldem 
oder alfo vill nach den fechs Jarn hindeltellig bleybt, allezeit vnfers gefallens mit den verordenten 
zinfen abezulefen. Doch das wir folchs ein halb Jar zuuor abekündigen. Solchs follen vnd wol- 
len alles getreulich vngeuerlich. Zu vrkunt mit Vnferm anhangendem Ingefiegell vorfiegelt vnnd 
Geben zu Colln an der Spreue, Freitags nach Oculi, Crit Geburt Taufent funffhundert vnd 
Im Sochs vnd dreifigften Jare. 
Nah bem Orig. des Stadbtardives, Var. 75. 
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CDL. Nikolaus Otadom zu Thorn verfauft bem 9tatfe zu Qranffurt ein ibm auf bem Hofe 
zu Safdebídnom erledigtes Leibgedinge, am 4. April 1536. 


Ich Necles Racke, borger zu torn, bekenne vor mich, meyne Erben vud erbnehmer 
vnd funft vor ydermenniglichen, dye dillen offen bryf fehen, lefzen oder horen lefzen, Das ich 
mith guttem Rathe vnd wolbedochtem mutthe Recht vnd redlich vorkoufth habe vnd vorkewfe 
hiemith kegenwertiglich jn Craft vnd macht diffes bryffes vnd meyner eygen hanthfchrifth, auch 
mith vorwillunge Meynes, vetters Heinrich Rackowen durch feynen gefatzten vormunth, den 
Erfamen thewes henicke, als gefzamelter hanth vnd mit nachgebunghe meyner lehen herenn, 
dem Erbaren Rathe vnd gemeynen ftadth Inwonern der Stadth Franckforth ahn der oder, 
Meynen lehen. heren, jn vnd auf dem hoffe zw Zetzenow vnd etlichen weynbergen, in den 
grentzen gelegen, alle jor jerliche zinfe vnd renthe landeswerunge vnd brandenburgifcher müntze, 
welche mir von der jn got vorítorbenen frawen margaretha, albrecht Rackyn, Sunft dy ylo- 
wynne genanth, vorledigeth vff diffen hinoch gefchrebenen weyngarten vnd hoffen: Item vff matis 
gifler zwanzigifte halben pfenning, vf blefing otto zwanzigifte halben pfenning, vf matis drentzig 
fier grofchen fechs pfenninge vnd diífe dreye, wy obgemelth, zinfen eyn halb pfunth pfeffer acht 
groíchen vnd eyn achteyli heryngk fechzehen grofchen, vf tomas leman zwanzigk pfenninge, ví 
lorintz gifler eyn groíchen, vf lange georgen zwanzigk pfenninge, vf Jacob grunth drey grofchen 
fechs pfenninge, vf brofen leman zwanzigk pfenninge, vf michell zedler funftehalben grofchen, vf 
tewes moller zwanzigifte halben pfenning, vf Simon zoífe drey grofchen fechs pfenninge, vf Claus 
winfynne vnd jre erben drey grolchen fechs pfenninge vom weynberge, vf wilhelm rugen berge _ 
drey grolchen fechs pfenninge, vf der greger pelen zwene grofchen. Item von dem acker vnd 
der wefen, an der oderitze gelegen, mith fampth dem orthe landes, vor Nickel jons berge gelegen, 
alles dy helfte, vnd fo vill mir doran zuftendig, zinfeth drey fchillinghe grofchen, Noch zwene 
morgen welzewax, vber der Schlube gelegen, zinfet vier vnd zwanzig grofchen. Vor fulche obem- 
berurte zinfe hat mir eyn Erbar rath von wegen gemeyner Stath eyn jtzlich fchock vor fechs vnd 
swanzig [chock berürter werunge bezalth vnd jn eyner Summe hunderth vnd zwene gulden vor- 
genügeth, vnd [zaghe genanten Erbarenn Rath vnd gemeyne ftadth vnd alle yre nochkomenden 
vor mich, meyne erben vnd Erbnehmer ahngezeigeter Summe frey, queith, ledig vnd loíz, ja 
Crafth diffes bryfes, vnd will yhenen vnd allen jren nochkomenden diíles kouffes obgemelter infe 
vor jdermenniglich eyn rechte gewehere feyn vnd vorzeyhe mich hieranne aller genade, freyheit 
wnd gerechtikeith, ydoch mith vorbehalth, was mir noch auferhalb differ, wy obgemelth, von zin- 
feren vnd geniffungen noch ausltendigk vnd auf dis moll nicht Erfaren habe mogen vnd hernach- 
: mals Erfaren vnd Erkunden magk, foll mir Eyn Erfamer Rath So vil, als meyn lehenheren rech- 
tes, dorzw vorgunnen vnd komen laífen vnd mir auch dermaífen vnd jn wirden, wy dy obenge- 
melten zinfer, bezalen vnd vorgenügen, damith jch mich auch der gefamelten hanth, welche ich 
mit meynen vetteren Heinrich Rackowen jn obgemelten gutteren will vorbehalten haben, ob 
gemelter Meyn vetter ader feyne menliche leybes lehens erbenn mith thode vorfallen weren etc. 
Zw vrkundth vnd rechter warheit (tetter vnd vefter haldung habe ich Nicles Rackow Meyn 
angeboren Sigil vnten ahn diffen bryf mit rechter wiffenfchafth angehangen. - Gefcheen zw 
Franckforth an der oder, am Dinítage Noch Judica, jm funfzehen hunderth vnd fechs vnd 
dreyffigiften Jare. 

Nah bem Orig. des Stabtarchives, Tafchetsichnom No. 18. 


457 


CDLI. Kurfürft Joachim beftdtigt der Gattin Dr. Lorenz Schreds ein eibgebinge, 
am 2. October 1536. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heiligen Romifcheh 
Reichs Ertzchamerer vnd Churfürft, zu Stetin, pomern, der Caffuben, Wenden vnd jn fchlefien zu 
Croffen Hertzog, Burggraf zu Nürnberg vnd Fürít zu Rügen, Bekennen vnd thun kunth offentlich 
mit diefem Briefe vor vns, vnfer Erben vnd nachkommen, Marggrauen zu Brandenburg vnd (onft 
allermenniglich, Nachdem der hochgelarte vnfer Rath vnd lieber getrewer Er Lorentz Schreck, 
doctor, vns einen befiegelten vnd mit eigner hand gelchriebenen brief, darjonen er Annan, fein 
Eheliche haufzfraw, aus beweglichen vrfachen mit einem kreffügen vnd beftendigen Leibgeding 
die Zeit yhres lebens vorfehen, vndertheniglichen vorbringen laffen volgender meinung, von wort 
zu wort alfo lautende: Ich Lorentz Schreck, der Rechte Doctor, Bekenne gein Jdermennig- 
lich jn Craft vnd macht diefer meiner Eignen handtíchrifft, das ich zu hertzen vnd zu gemüt ge- 
tzogen vnd wol bedacht hab, das Anna, Mein Eheliche hauffraw, fo lange fie vnd Ich jn Eheli- 
chem ftand &ewelen, vnfer nharung gantz fleifüg zufammen gehalten, inir getrewe gewelén, mich 
wie Ihren Ehelichen mAn geliebt, gehorfam geleift, vnfer kinder Ehrlich mit groffer mühe ertzo- 
gen vnd das Ihenige gethan hat, das einen frommen Ehrliebenden, Erbarn, tugentíamen weibe 
zimpt vnd gebürt vnd fich gehorfamlich gegen mir gehalten hat. Darumb vnd In betrachtung 
vnd zu uorgeltung deflelbigen, hab Ich Ihr zu einem beftendigen, krefftigen Leipgeding vermacht 
vnd gegeben, vormach vnd gebe yhr hiemit folchs jn der beften weils, mafs vnd form vnd geftalt; 
wie folchs zu Recht vnd landtleufftiger vbung am bequemíten ymmer geíchehen kan vnd mag, 
Die Batftuben mit den Buden bey Sanct Niclaus.kirchen gelegen, zwey winfpel vnd vir [cheffel 
Moelpatht jn der Molen, die Schlegels feligen gewefen, Item die vier fchock vnd zwantzigk gro- 
fchen vff dem Rathaufe zu Frantkfort, welche Ich von meinem gnedigften Bern dem Churfür- 
ften zu Btandenburg viid die vier Schock, die ich von Meinem gnedigen fürften vnd hern dem 
Bilchoff zu Làbufz jn den zweien dorffiern Czweinern vnd Kleinradt zu lehen hab, Alfo 
das fle folchs die Zeit Ihres lebens, fb es got der Almechtig fchickt, däs Be Meineti Todt erlebt, 
die Zitife von gedachter Batftüben vnd den budeh, Item die vier Schock vnd xwantzigk grofchen 
hie vff dem Rathaufe vhd die vir Schock jh obgedachtén dorffern allzeit, wan fie fellhafftig, frey 
Vhübrhindert vor allen vàfern kitrdern vnd fonft Jdermenniglich haben vnd gebrauchen, Doch das 
fe die Bätftuben vnd budén mit zimlichen gebeud halten foll, damit fie vnfere kinder defter (tdt- 
Heher erüheren, &üízpringén vnd ertzihen muge, bis fie zu yhren Mundigen Jaren kommen, wie 
Ich yhr dan des vnd alles guthen getrawe, Doch mit dem peding vnd befcheidenheit, dá» fie 
fotch leipgeding habetı vnd behalten foll, fo lange fie mich vot guth helt Ihren witwen [tüel nicht 
votrüekt vnd ohne Man pleibt. Ich wil auch neben yhr allen fleifz thun bey Churfürftlicher giid- 
dén, méimem ghedigítéen hetn vnd meinem gnedigen hern, dem Bifchoff von Lubufs vnd Ratz- 
burg, das yhr Churfürfiché vnd Fürftlich gnaden folchs Confirmiren, bewilligen vnd beftetigeri 
follen. Des zu bekentnüíz vnd vrkund hab Ich zu End diefer meiner Eignen handtfchrifft mein 
ángeborn petzfchafft gedruckt, gelchehen Montags nach Michaelis, der Mindern Zall Im vier vnd 
dreifligften Jat. Vnd vns demutiglich erfucht, denfelbigen Brief zu Confirmiren vnd zu beftetigen, 
Das wir fein Empfig vnd vnderthenig bitt, auch billich vnd beweglich vrfachen' angefehen vnd 
folehen Leipgedings Brieff vnd vormechntis aus fürftlicher Obrickeit Confirmiret vnd beftetigt- 
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haben, Confirmiren vnd beltetigen denfelbigen In Craft vnd macht dietzs Brieffs vnd wollen das 
er allenthalben jn allen feinen Artickeln vor Jdermenniglich vngehindert fol bey macht pleiben 
vnd vnuorbruchlich gehalten werden, getreulich ohne alles geuherde vnd geben gemelter Annan, 
feiner hauffrawen, zu Einweifern gedachts Leipgedings den hochgelarten vnfere liebe getrewen 
Ern Cafparn widerftath, der Recht Licenciat vnd Eraffzmufíen Roth, Bürgern zu Franck- 
fort an der Oder. Zu vrkund mit vnferm anhangendem Infiegel befiegelt vnd geben zu 
Coln an der Sprew, Montags nach Michaelis, Chrifti geburt Taufent fünffhundert vnd Im fechs 
vnd dreiffgíten Jar. | 
9tadj bem Originale des Stabtarchives Var. 71. 


CDLII. Kurfürft Joachim läßt Streitigkeiten zwifchen bem Rath zu Frankfurt und ben von 
Burgsdorf über Reitwein entfcheiden, am 21. October 1936. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandenburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfürft, zu Stettin, pommern etc. Hertzog etc., Bekennen vnd 
thun kunt offentlich mit diefem briue vor vns, vnfer erben vnd. nachkomen, Marggrauen zu Bran- 
denburg vnd fonft Jdermenniglich, Nachdem fich zwülchen vnfern lieben getrewen Bürgermeiltern 
vnd Rath vnfer Stadt Franckfordt vnd Iren pawern zu Rutwin an einem, vnd Sigmunden 
vnd valten, gebrüdern, den Burgízdorffen zu Ratftock anderm teil, etlicher. entenkornung, 
huttung, trifften, fifchereien vnd grenitz halben, Irrung vnd gebrechen zugetragen vnd wiewol fie 
derwegen vor vnferm Camergericht zu recht gewachílen vnd in folcher Irer fachen zu einem ent- 
vrteil befchloffen, fo haben wir dannoch den parthen zu gnaden,íolchen Iren gebrechen vnd 
fachen furderlich abzuhelffen, etliche vníer Comiffarien, als die hochgelarten vnfer Cantzlern, 
Rethe vnd lieben getrewen Ern wolfgangen ketwichen, Em Albertum Malfíaw, Doctores 
vnd Ern Criftoff Hogendorff, licenciaten vorordent, Derfelbigen gebrechen belichtigung zu 
thun vnd gutlich handelung zwufchen Inen, den parthen furzunhemen, die fie auch auf folchem 
vnferm empfangen beuelich durch Ire vnderhandlung von vnfern wegen vortragen, Volgender 
meynung vnd alío, das hinfürder von franckfordt leuthe (zu) Rutwin den pifchenifch winckel 
mit grefung, hutunge vnd funft auch der pilcenen, die dan an beiden vfern vnd gantz Ir ift, nach 
Irem beften von den Burgízdorffen vnd den Iren vnuorhindert gebrauchen vnd geniellen vnd 
aber dargegen fich den ortt vnd vber Jenne halben der piícen, fo fie fich hiebeuor mit fifchereien 
angemalt, zugebrauchen enthalten follen. So fol auch die grenitz hinfur gehen von der pifcenen 
an, do der Malhauf aufgeworffen, gleich auf den vfer der lancke darbey gelegen Vnd von danne 
auf die Malhauffen nach dem modderpfule vnd dan furder bifz an den tham gegen dem ende 
des Rotten pfules, der Rutwinfch pful gnanth, alfo das diefelbige pful den leuthen zu Rutwin [ein 
vnd bleiben foll, wie dan /[olchs allenthalben durch Malhauffen vormahlet vnd vorzeichent ilt: 
Vnd was dan von dem Rotten pful an die gantze grenitz durch auf der rechten Seite gegen 
Rutwin gelegen, [ol des Rath zu Franckfurdt vnd Irer leuthe zu Rutwin vnd auf der lincken 
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feite der von Burgfzdorff vnd Irer leuthen zu Ratftock fein vnd pleiben vnd mag fich ein 
yder feins teils von dem andern vngehindert gebrauchen. Es foll aber der acker vnd felde dem 
fchultzen vnd andern zu Rutwin zuftendig gein Rutwin gehorig vnd demielben pleiben. Es fol- 
len auch die Rutwinifchen die lancke zufifchen vnd zu Irer fifcherey zugebrauchen. Desgleichen 
ob fie bey dem modderpful binnen dem Malhauffen waffers halben Ir vihe auf Ir weide nicht 
treiben konthen, Auch vmb vnd dvber demfelben Malhauffen auf der Burgfzdorffer vnd Irer 
leut von Ratftock feite auf Ire, der Rutwinifchen weide zu treiben vnd auch zu Irem behuf 
dahin zu faren macht haben. Es follen auch die Burgízdorffer vnd Ire leut zu Ratftock 
Ir kane auf die pifcene zu bringen lich hinfur enthalten vnd hiemit follen fie folcher Irer gebre- 
chen grüntlich vnd entlich entícheiden vnd vertragen fein vnd bleiben, vnd was fich derwegen 
zwufchen Inen mit worthen ader funft widder willens zugetragen, fol kein teil dem andern In vn- 
gut ader argem, weder mit worthen oder wercken, anden, effen nach gedencken, Sunder (ie [ol- 
len diefem entícheidt vnd vertrag allenthalben nachfetzen vnd fich hinfür nachbarlich vnd freunt- 
lich gegen einander halten vnd erzeigen, Wie dan fie vbgemelten vnfern Comiffarien vnd Rethen 
von beiden teiln bewilligt vnd zugefagt haben, getreulich vnd vngeferlich. Zu urkunt mit vnferm 
zu endt diefes Recefs aufgedrucktem Secret befiegelt Vnd Geben in vnfer Stadt Franckfordt 
an der Oder, am Tage vndecim milium virginum, Anno etc. Im XXXVIer. 
Nah bem Drig. des Stadtarchives, NReitwein No. 4 unb 5 in dupl. 


CDLIII. Kurfürft Soadjim IL beftätigt bie Stadt Frankfurt, am 22. October 1536. 


Wir Joachim, von Gots gnaden Marggraf zu Brandemburg, Des Heiligen Romi- 
[chen Reichs Ertzkammerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden Her- 
tzog, Burggraf zu Nürnberg vnd Fürít zu Rügen, Bekennen vnd thun kunt offentlich mit diefem 
briue Allen, die ine fehen oder horen lefen, Das wir nach todlichem abgange etwan des hochge- 
bornen Furften hern Joachims, Marggrauen zu Brandemburg, Churfurften, vnfers gnedigen, 
freuntlichen, lieben hern vnd Vaters feliger vnd loblicher gedechtnus, vnfern lieben getrewen den 
Burgern zu Franckfurt, die nue fein vnd zukommende werden, befeftet vnd beftettigt haben, 
Befeften vnd beftettigen inen mit diefem briue alle ire freyheit vnd alle ire gerechtigkeit vnd alle 
ire gewonheit Vnd wollen vnd follen fie laffen vnd behalten bey allen iren rechten, bey eren vnd 
gnaden, darbey fie in vorgangen zeiten find gewefen. Vnd wir follen vnd wollen inen halten 
alle ire briue, die fie haben von Furften zu Furften vnd Furftin, Vnd wollen vnd follen fie fonder 
allerley hindernus laffen vnd behalten mit aller gnade, mit aller freyheit vnd aller gerechtigkeit, 
bey allen iren lehnen, Erben, eigen vnd pfandungen, als fie alles vor haben gehabt vnd befellen. 
Auch follen vnd wollen wir Rittern vnd Knechten, Bürgern, gepaurn vnd allen leuten gemeniglich, 
geiftlichen vnd werntlichen, halten ire briue vnd wollen vnd follen fie bey allen rechten, freyheiten 
vnd gnaden laffen. Auch wollen wir vnfer Stadt Franckfurt bey allen ftraffen, die zu vnd 
von Inen gehen zu waíler vnd zu Land, gnediglich vnd feftiglich behalten vnd bleiben laífen, 
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als von alters herkommen if. Zu vrkunt mit vnferm anhangendem Ingefiegel vorfiegelt vnd 
Gcben zu Franckfurt, Sontags nach der Eylftaufent Junckfrawen tag, jCrifts vnfers hern ge- 
burt Taufent Fünfbundert vnd jm Sechs vnd dreifügítem Jare. 

Na bem (Orig. des Ctabtatdjioes II, 1, 18. 


CDLIV. Kurfürft Joachim beftátigt ber Stadt (yranffurt bie Niederlage und Gtrapenfabrt, 
am 23. October 1526. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraf zu Brandemburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs, Ertzcamerer vnd Churfurít, zu Stettin, Pommern, der Caíffuben vnd Wenden Her- 
tzog, Burggraf zu Nurmberg vnd furft zu Rügen, Bekennen vnd thun kunt offentlich mit diefem 
brine vor vns, vnfer erben vnd nachkomen, Marggrauen zu Brandenburg vnd funft vor allerme- 
niglich, als wir nach thotlichem abgang etwan des hochgebornnen Furften, hern Joachims, 
Marggrauen zu Brandemburg, Churfurften etc., zu Stettin, Pominern Hertzog, Burggrauen zu 
Nurmberg vnd Fürften zu Rugen, vnfers gnedigen vnd freuntlichen lieben hern vnd vaters feligen 
vnd löblicher gedechtnus, Vnfern lieben getrewen Burgermeiftern vnd Rathman vnfer Stadt Franck- 
furth an der Oder Im anfang vnfers Churfurftlich Regiments vnd'entpfahung der Erbhuldigung 
vf Ir demütig erfuchen alle vnd igliche Ir begnadungen, freiheitten, altherkhomen vnd gerechti- 
ckeiten, damit fie von etwan vnferm vorfarn Marggrauen zu Brandemburg begahet, beítettjget vnd 
confirmiret, haben fie vns ju funderheit etwan des hochgenanten vníers freuntlichen vnd gnedigen 
lieben hern vnd vater Confirmacion briue anzeigen laffen, darjnnen meldung gelchicht, Was etwan 
Marggraff Ludwig zu Brandemburg, Churfurft der Romer etc., jnnen der nyderlag der kaufmans- 
güter, auch der wagenfarth halben mit kaufmans güter von beiden teilen der Oder auf vnd 
nyder durch gnaute vnfer Stadt Franckfordt vnd funft in keinerley weifz anders wo gehen nach 
durch geftat fol werden, gegeben hat, nach Inhalt deífelben briues, daruber aufgangen, Vnd vns 
darauf vndertheniglich gebethen, damit die nyderlege vnd wagenfarth, fo fie von anfangk der Stadt 
gehabt, deftebaffz jn jrm wefen vnd ftandt pleiben mag, folchs confirmirn vnd zu beftetigen, das 
wir folchs alles, wie obítet, vnd darneben jr demutige bethe, auch jr willige trewe dinfte ange- 
fehen vnd jnen vnd jre nochkomen folchen etwan vnfers freuntlichen vnd gnedigen lieben hern 
vnd vaters feliger gedechtnus brif in allen puncten vnd articulen confirmirt vnd beftettigt, Confir- 
mirn vnd Beftettigen denfelben, wie obítet, In crafft vnd macht ditz briues vnd wollen in ernftli- 
cher meynung, das die [trallen vnd wagenfarth mit kaufmansgüter von beiden teiln der Oder 
auf vnd nyder durch vnfer Stadt Franckfurdt vnd funít in keinerley weifz anders wo, nach auf 
Landizberg oder an ander orter, dan vf Cuftrin die Oder herauf vnd vf Croffen vnd Reppen die 
Oder herab vnd fo furder gegen Franckfurdt geen vnd farn follen, vnd wo yemant do ent- 
gegen thun vnd frembde ftraffen fuchen wurde, Sollen vnd mogen fie vorhindern vnd aufhalten, 
getreulich vnd vngeferlich. Zu vrkunt mit vnferm anhangenden Ingefegel vorfiegelt vnd Geben 
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in. vnfer Stadt Franckfurdt an der Oden, am montag nach vndecim milium virginum, Chriíti 
vnfers lieben hern geburt Tauffent Fünfhundert, damach. jo Sechs vnd dreilligiften Jare. 
Nach. bem Originale des Stabtarcdhivee IL, 1, 14. 


CDLV. Bifchof Georg von Lebus beftätigt. eine Stiftung ber Leinweber zu Qranffurt, 
am 23. Januar 1537. 


Wir Georg, von gots gnaden Bifchoff zu Lubus vnd Ratzeburg, Bekennen vnd 
thun hiemit khundt offentlich gegen allermenniglich, die diefen vnfern Brieff fehen, horen oder 
lefen. Vf das vnd damit die dingk, fo von meníchen lobelich gefcheen vnd vfgericht werden, aus 
meníchen gedencken gar vnd gantz in vergeífenheit vnd vnwillen der nachkommen nicht ver- 
lieffen vnd kommen, Sunder vermittelít-fchriefftlicher vrkunde vnd gezeugnus.zu ewigem gedecht- 
nus behalten vnd beftettigt werden mugen ; Das folchem nach die Erfamen, vníere lieben Befun- 
dern, die guldenmeiltere, Elderleutte vnd: gemeine Handtwercker der Leinweber zu Franckfurdt 
vor vns in vnferm Bifchofflichen Haufe vnd Szale zu Lub us eríchinen feindt, erzellende, wie fie 
aus milder andacht, vmb Ire vnd Irer voreltern Selen feligkeit willen, zu Erhen, lob vnd preils. 
got dem almechtigen, iarien feiner Hochgelobten mutter vnd dem gantzen Himmelifchen Here, 
. auch allen chriftgleubigen Szeelen vnd zuvörderft denen, fo aus demfíelbigen Handtwercke ver- 
[cheiden oder noch zukunnftig.in got verfterben werden, zu Heil vnd trofte ein newe Lhen zu 
latein Secundum Minifterium, das ift der ander dienft genanth, auf des preddigers Altar in der 
pfarkirchen vnfer lieben frawen zu Franckfurdt, neheft bey dem Heiligen Hochwirdigen Sa- 
crament vnd dem eingange des Chors gelegen, In die Ehre der Hochgelobten gebererin vnfers 
flelichmachers vnd Junckfrawen marien auf drei ewige mellen ider wochen, als von vnfer lieben 
frawen eine vnd ein Requiem vor alle chriftgleubige Szelen vnd von dem Heiligen Creutze oder 
Bitter leiden vnfers lieben Hern Jhefu Chrifti Die Dritte, von dem befitzer des Lhens, welcher 
auch defshalben bey Inen dha ftets zur ftette fein vnd whonen foll, zu yder zeit zu halten vfge- 
richt, geftiefft vnd fundiert, Daffelbe auch mit geiftlichen Heuptfummen, Zinfen vnd Renthen, als 
nemlich Sieben vnd Siebentzig Schock merckifcher wherung Heuptíum an gelde mit fampt zweien 
cleinen Weinbergen, vngeferlich zwei morgen Landes haltende, welcher einer zwilchen Peter Hoen- 
dorffs vnd Brofe beckers weinbergen vnd der ander zwilchen Cafper Bauwers vnd Brofe küben 
weinbergen, vor falckenhagen gelegen, fampt iren brunnen vnd wefen vnd funlt noch andert- 
halbe morgen Ackers vor dem grollen weinberge dafelbft Durch weilandt Jurgen moller vnd annen, 
fein eheliche Hausfrwe, zu Franckfurdt zum teile darzu befcheiden vnd geben worden, dotirt vnd 
peabet vnd ferrer dem Altariften zu gute folch benante Heuptfum vf Jerlich Zinfe, wie die ver- 
fchribungen oder funít andere vrkhunde oder Caution, darüber vffgericht, (olches ferrer nach- 
weifen Vd bezeugen, ausgethan haben vnd zukunffüg, fo offt er fich dermaffen mher damit be- 
geben wu mit wiffen vnd willen, zu ider Zeit des Altarilten aus thun wollen vnd follen, das er 
fich derfengen zugebrauchen vnd zugeniellen, Doch fol derfelbe altarift dem pferher, lo zu igli- 


9 


Y 


462 


cher Zeit zu Franckfurdt fein wirt, Jerlichs ein halb fchock merckifcher wherung Reftaurum da- 
uon zu geben Íchuldig fein vnd auch yedes Jars vff Martini vnweigerlich geben vnd entrichten, 
aber die wachsliechte, fo er vnd fein nachkommen vf den felbigen altar vnd zu den angezeigten 
Meffen das:Jar vber bedorffen werden, follen die Leinweber vnd Ire nachkommen, als die pa- 
tronen, denen die leihung deflelbigen lhens zuftendigk vnd ewiglich pleiben foll, darzu verfchaffen 
vnd halten. Vnd haben vns die Ehegemelten guldemeifter, Elderlewte vnd gemeine Handtwerker 
Leinweber hieruff demuttiglich Bittende erfucht, wir als der Ordinarius folch ir wolmeiniglich 
, Chriftlich furhaben vnd Stiefftung des Lhens. Secundum Minifterium, den andern dienít genant, vff 
berurtten altar mitíampt den obangezeigten weinbergen, ackere, wefen, Heuptfummen vnd Zinfen, 
auch den, fo in zukunfftigen Zeiten durch fie oder andere mildiglichen mehr dartzu gegeben oder 
gekaufft werden, vermittelft vnfern Bifchofflichen gewalt nach der allerbeften form vnd weile zu 
bewhern, geiltlich zu machen vnd vnter vnfíern geiftlichen fchutz, gerechtigkeit vnd freiheit konnen 
zulaffen vnd zunhemen geruchen. Des wir- angefehen ir zimlich bitt vnd wolmeiniglich gemiethe, 
fo fie zu mherung gotliches dienítes vnd vnterhaltung der kirchen diener tragen, vnd haben auch 
verfchaffung der Chriftgleubigen Heil vnd troft vnd haben folch ir wolmeiniglich furhaben vnd 
ftiefftung des Lhens fecundum Minifterium mit feiner zugeeigenten Donation zu Befundern gueten 
gefallen angenhomen : Nhemen an, Confirmiren; bewheren vnd beftettigen hiemit in oder aus crafft 
vnfers ordentlichen Bifchofflichen gewalts folch obenberürte Stiefftung des Lhens, fecundum Mini- 
fterium genanth, vf den ehegemelten altar, in der pfarrkirchen vnfer lieben frawen zu franck- 
furdt gelegen, vnd derfelbigen Hochgelobten gebererin vnfers feligmachers vnd Junckfrawen 
Maria zu befundern ehren vfgericht mit fampt den ergemelten dreien Meffen vom Belitzer' deflel- 
bigen Lhens, fo itzet ift vnd zukunfftiglich fein wirt; welcher defshalben auch dha, wie vorange- 
zogen, perfonlich zur (tette fein vnd whonen fol, wochlinges zu halten. Ferrer nhemen wir auch 
die. vorbenante weinberge, acker, welen, Heuptíuümme vnd Zinfe, auch die oder alle das Jenne, fo 
zukunfftig mildiglich mher dartzu wirt gegeben oder gekaufft werden, in der allerbeften mals, 
form vnd weife, wie es zum Rechten beftendlichft vnd crefftigít gefchehen mag, fol vnd kan, In 
vnferm geiftlichen fchutz vnd fchirm, wollende, das fie hinfur zu ewigen gezeiten geiftlicher guter 
freiheit haben vnd behalten follen; Derhalben foll fich kein menfche diefe vnfer vber folch Lhen 
oder Stiefftung Secundi Miniíterii des andern Dinítes vnd feine zugeeigente Donation gegebene 
Confirmation vnd beltettigung, als ein lobelich gotlich werck, zu hindern oder freuentlich eintrag 
daran zu thun, bey vermeidung gotlichs vnd feiner heiligen Apoftel Zorns vnd vnferer [traff vn- 
derítehen. Ferrer wollen wir auch, das diefe Confirmation vnd beftettigung an vnfer vnd vnfer 
kirchen priuilegia vnd gerechtigkeit kein abbruch oder Hinderung thun vnd geberen foll Des 
zu vrkhundt haben wir Bifchoff Georg obgemelt vnfer Ingefiegel hieunder an diefen Brieff 
wiffentlich laffen hangen, der geben ift zu Lubuls, am tage Conuerfionis fancti pauli, nach Chrifti 
vnfers Hern geburt im funffzehenhunderíten vnd Sieben vnd dreiffigften Jhare. 
Nah dem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 87. ' 
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CDLVI. sKurfürft Soadjim verftattet der Stadt Frankfurt freien Getreivehanbel, 
am 30. Mai 1537. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburg, des heiligen Romi- 
ichen Reichs Ertzkamerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pomern , der Caffuben vnd wenden Hertzog, 
Burggraff zu Normberg vnd Furít zu Rugen, Bekennen vnd thun kunth offentlich mit diefem 
briue vor vns, vnfer Erben vnd (onft Allermenigklich, das wier vnfern lieben getrewen Burger- 
meiltern, Radtmannen fampt gantzer gemein vnd einwonern vnfer Stadt Franckfurth an der 
Oder In Anfehung der vielfaldigen getrewen vnderthenigen vnd willigen dinften, ío fie weilandt 
dem Hochgebornen Furften hern Joachim, Marggraffen zu Brandenburg vnd Churfurften etc. 
fehliger vnd loblicher gedechtnus, vns vnd der Marggraffíchafft zu Brandenburg geborfamlich er- 
tzeigt haben vnd hinfuro woll thun follen vnd mogen vnd befonder gnade wegen gnediglich vor- 
gent vnd erlaubt haben, weil vnfer Stad gebeudt dafelbeft etwas baufellig fein, Das fie zuerhaltung 
derfelben vnd von gemeinen Nutz willen, Allerley getreygd, als Roggen, weifízgeríten, Maltz vnd 
hauer aufs den lendern, als in der Cron Polen, Schefien vnd Newenmarck zu jeder Zeit 
Irer Notturfft vnd gelegenheit nach erkauffen vnd erholen, auch folch angetzeigt getreigk vnd 
londerlich auch wels fie von Gerften in oder aufferhalb vnfers Landes oder Inen felbfs gewachfen 
zu famen bringen .vnd. Maltz daraufs machen wurden, ferrer wohin Inen folchs gelegen in ander 
landt vnd:  Furítenthumb aufferhalb vnfers, Churfurftenthumbs verfuren vnd verkauffen mogen, 
Vergonnen vnd erlawben inen. das, "wie obített, in gegenwertiger krafft vnd macht dits briues, da- 
rauff allen vnd igklichen den vnfern, wefs beuelung die fein, fonderlich den Zelnern vffn oderftrom 
So itzo fein oder zukunfftiglich fein werden, hiemit ernftlich beuehlende, ir wollet gemelten Radt, 
Burger vnd einwoner zu Franckfort zu jeder Zeit mit folchem Iren in Polen, Schleffigen 
vnd Newmark erkaufften getreigt, auch mit dem Maltz, fo fie hieuorn an gerften In oder auffer- 
halb vnfers Churfurftenthumbs oder Inen felbft gewachfen haben wurden, bey euch vnuorhindert 
Irer gelegenheit nach durchkommen vnd vorfuren lafzen. Doch das fie auch zu jeder Zeit vnd 
in allewege In vnfern landen zu waffer vnd Lande die gewonlichen Czolle geben vnd entrichten, 
fich mennigklich darnach habe zu richten, getrewlich vnd vngeuerlich. Zu vrkunth mit vnferm 
anhangendem Ingefigell befigelt Vnd geben zu Coln an der Sprew, am Abent Corporis Chrifti, 
im funffzehenhundert vnd im fiebenvnddreigften Jare. 

Wolfgang Ketwig, Dr. Canc. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives II, 1, 16a. 
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CDLVII. „Kurfürft Soadjim bittet ten Rath zu Frankfurt um Berbriefung einer oon. ibm | 
eontrahirten Schuld von 1500 Gulden, am 24. Juni 1537. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandenburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfürft, zu Stettin, pommern, der Catluben vnd wenden Hertzog, 
Burggraue zu Normberg vnd Burít zu Rugen, wollen euch vnfern lieben getrewen Burgermeiltern- 
vnd Rathmannen vnfer Stadt Franckfurt gnediglich nicht bergen, Das wir euch In diefer vor- 
Íchreibung gegen vnferm lieben getrewen Hieronimus Jobíten vber funffzehn hundert gulden 
vnd derfelben Jerlichen Zinfen zu felbíchulden vnd Heuptfachern gemacht, wie Ir daraus zuuor- 
nehmen; Begern wir an euch hiemit beuhelende, Ir wollet diefe voríchreibung neben vns Siegel, 
euch zu felbfchulden vor vns machen, wie wir dann folich fünffzehen hundert gulden Heuptfumma 
empfangen vnd in vnfern Nutz vad frommen gewandt haben, Ine Hieronimus Jobft oder fei- 
nen erben demfelben nach Inhalt der Voríchreibung Ire Jerliche Zins aus vnfern gefellen des Bier- 
gelts vnd anderm Jerlichen entrichten vnd in vnfer Rechnung bringen, daran wir euch hiemit 
wollen vorwiefen haben, Gereden vnd vorfprechen darauff vor vns, vnfer Erben, euch vnd ewer 
nachkommen fur vnd fur, dieweil diefer widderkauff fteht, an Heuptgut vnd Zins vnd fcheden 
nach Inhalt diefer voríchreibung In alle wege zuuortretten vnd Ichadlofs zu balten, Wie fich der 
sutruge, nichts ausgenhomen, vnd thun das hiemit wiffentlich, In crafft vnd- macht dits briues ane 
geuerde. Zu urkunt mit vnferm anhangenden Ingefiegel befiegelt vnd geben zu Colln an der 
Sprew, am tage Johannis Baptilte, Nach Chrifti vnfers hern geburt Taufent funffhundert vnd im 
Sieben vnd dreilligften Jare. 

Sad) bem Orig. des Stabtardgines VIII, 5, 81. 


CDLVIIIL — SWatfgraf Johann beftätigt der Stat Frankfurt ihre Dörfer im Lande Sternberg, 
am 27. April 1538. 


Von Gots gnaden Wir Johanns, Marggraff zu Brandenburgk, zu Steitin, Pom- 
mern, der Caffuben vnd Wenden Hertzogk, Burggraff zu Nurembergk vnd Fürft zu Rügen, Be- 
kennen hiemit diefem vnferm offen brieffe vor vns, vnfer Erben vnd nachkommen, Marggrauen 
zu Brandenburgk vnd funft vor yedermenniglich, die yn fehen, horen ader lefen, Nachdem wir 
von vnfern lieben getrewen Bürgermeifter vnd Rathmannen der Stadt Franckfurdt an der 
Oder vndertheniglich angefucht, Das wir ynnen genediglich wolten confirmiren vnd beftetigen 
die dorffer, Molen, Pufche, welde, heiden, wiefen vnd alle yre güther, So fie Jennerhalb der Oder, 
ynn vnferm Lande zu Sternebergk gelegen, haben; Demnach fo haben wir angefehen yre ge- 
trewe, vnntterthenige, willige dinfte, die fie vnferm gnedigen, freundtlichen, lieben hern vnd va- 
tern, feliger vnd loblicher gedencken, auch andern vníern vorfharen, Marggrauen zu Branden 
burgk, getrewlich vnd guttwillig gethan, vns vnd vnfern nachkommenden heríchafften von folchen 


A65 


guthern nachmals thun follen vnd mogen vnd haben ynen Confirmiret, bevheltet vnd beftetiget, 
Confirmiren, befeften vnd beftetigen genanten Bürgermeiíter vnd Rathmannen der Stadt Franck- 
furdt an der Oder, die nhu feyn vnd jn zukunfftigen feyn werden, jn Crafft vnd macht dits 
vnfers offenen briefes, alle yre dorffer, mit nhamen Kunitz, Reyptzigk, Schwedke, Con- 
nerftorff vnd Trettyn vnd die Müle zu Reypzigk vnd funlt alle vnd jede yre Mülen, Pü- 
fche, welde, heyden, wiefen vnd alle yre güther, fo fie jennerhalb der Oder yn vníerm Lande 
zu Sternebergk haben, mit allen vnd yeden yren gnaden, gerechtigkeiten, freyheiten, oberften 
vnd niederíten gerichten vnd allen andern gebreuchen, wie vor alters vnd bis anher zugenieflen, 
ynnen behalten, zubefitzen vnd gebrauchen, vor vns; vnfern Erben vnd nachkommen vngehyndert, 
Doch das vns, vnfern Erben vnd nachkommenden davon der hufenfchofz vnd Landfolge befchee 
vnd funít menniglichs rechten ane fchaden, getrewlich vnd ane gefherde. Zu vrkundt mit vnferm 
anhangendem yngefiegel befiegelt vnd geben auff vnferm Schlofz zu C üftr yn, am Sonabent nach 
den heyligen Ofterfeyrtagen, Chrifti vnfers lieben herrn geburdt Im funffzehenhunderíten vnd acht 
vnd dreyílgíten Jare. 

Commiífio propria P | Frantz Nawman, 

principis etc. | Cancellarius. 
Nach bem Orig. bes Stabtarchives, Gen.-Confirm. 1. 


CDLIX. Kurfürft Koachim belehnt Dr. Lorenz Gdred zu Frankfurt mit der Mühle in ber 
Klingen und mit verfchiedenen Hebungen, am 30. Sanuar 1939. 


Wyr Joachim, von Gots gnaden Marggrauen zu Brandenburgk, defz hailigen 
Romifchen Reichs Ertzkammerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden vnd 
in Schlefyen zu Croffen hertzog, Burckgraue zu Nürnbergk vnd fürft zu Ruegen, Bekennen vnd 
tauen kundt offentlich mit dieízem brieffe vor vníz, vnfzere Erben vndt Nachkommende Marg- 
grauen zu Brandenburgk vnd fonít allermennigklichen , Dafz wir nach totlichem abgange etwan 
deíz hochgebornen Füríten, herren Joachims, Marggrauen zu Brandenburgk, Churfürften etc., 
vnfers gnedigen vnd furnemliehen lieben hern vnd Vatter, zu [eliger vnd lóblicher gedechtnus, 
dem hochgelartten vnfzern Radt vnd lieben getreuen Ern Lorentzen Schrecken, Doctorn, 
Sindico vnd Bürgermeiftern Inn vnferer Stadt Franckfordt vnd feinen manlichen leybízs leheníz 
Erben diefze hirnach geíchriebenne guetter vnd garliche ziníz zu rechtem Manlehn gnedigklich 
geleben haben, alfz Nembliehen die Mhole In der klingen, vor vnízer Stat Franckffort ge- 
legen, die garlichen gwey winízpell vnd vier fcheffell korns zu pacht gebt, fampt dem Mohleteich, 
beyden vffern, holtzungen, wyfen vnd grafungen ober vnd vnderhalben der Mholen vnd foníten 
mit allen anderen zugehoruügen vnd gerechtikeitten, wie die Ghabriell fchlegell Inen gehabt vnd 
fonlten vor alterlz daran gehort, nichts aulzgenomen, Item drey fchock vnd zwentzigk grofchen 
jherlicher vffhebunge auff vnferm Rathhaufe zu Franckfordt an der Odern vnd dozu noch 
ein fchogk an gelde jherlicher auffhebunge auíz vnferm Zcolle zu Franckffordt, auff Walpur- 

Hauptth. I. Bd. XXIII. 59 


466 


gis betagt, In aller maífen, wie difz allefz genaigtter vnfer Radt hiebeuorn von obbenantthem 
vnferm lieben heren vnd Vattern [feliger In lehen vndt befitzunge gehabt vnd leyhen berurttem 
vnferm Radt, Doctori Lorentz Schreck vnd [einen menlichen leibs lehens Erben obgefchrie- 
bene Mhole vndt Jherliche Zinffze, wie obftett, zu rechtem Mhanlehen In Crafft vnd macht diefes 
Brieffs vnd alfo, daíz er vnd feine Menliche leybs lehens Erben folche Mhole vnd Jherliche 
Zinffe fampt der zugehorung hinforder mehre von vns, vnfern Erben vnd Nachkommen Marg- 
grauen zu Brandenburgk zu Rechtem Mhanlehen haben, befitzen, genieffen vnd gebrauchen, vns 
auch daruon thuen vnd plegen follen, wie Mhanlehns recht vnd gewhonheit ift, vnd leyhen ihnen 
hieran alles, was wir Ihnen von Rechts wegen daran verleyhen follen vnd mogen, Doch vns, vn- 
fzern Erben vnd Nachkommenden an vnízernr.vnd fonften ydermennigklichen an feiner gerechti- 
keit ohne fchaden. Zu vrkunde mit vnízerm Marckgraue Jochims Churfurften etc. anhangendem 
Infiegel befiegelt, Geben zu C oln, in der Oftern, Dornítags nach Conuerfionis Pauli, Crifti vnfers 
hern geburt im funffzehenhundertt vnd Neun vnd dreiffigiftem Jhare. 

Wolffgang Ketwigk, Doctor, Cantzler. 


Nah gleichzeitiger Abfchrift. 


CDLX. Bericht der Stadt Franffurt über bie Ausführung ber Behufs ber Kirchenreformation 
vom Kurfürften angeorbneten Dlaaßregeln, vom 8. November 1539. 


Durchlauchtigfter, Hochgeborner furft. E. churf. g. fein vnfzer vnderthenige, gehorfame 
gantz willige dinft altzeit zuuorden. Gnediglter herr. E. churf. g. gnediges zufchreyben, Di- 
weyll etlich Jar her In religion fachen fich vill vnd manicherley fpaltunge vnd wiederwillen zu- 
getragen, Das e. churfurftl. g. mit Iren den furnembften prelaten vnd von der Landtíchafft eine 
tapffere, ernfte beredung vnd deliberation gehabt, vnd alfo goth lob, vff vnfzer vnd anderer ma- 
nichfeldige embfige erfuchen, bewogen worden, ein chriftlich reformation vnd kirchen ordnung an- 
zuftellen vnd diefelb Im werck vnd brauch zu halten, Haben wir mit groffer frewde vnd langem 
verlangen feines fernern Inhalts vndertheniglichen verlefzen, vnd fein, alfse E. churfurftl g. wif- 
fen, nicht mit was wortten derfelben vorfehung vnd bedenckung, das vns e. churf. g. durch Iren 
vns zugeordenten vnízern prediger Das gotliche worth fo getrewlichen lafsen furtragen vnd nu 
ferner mit den facramenten vnd andern chriftlichen Ceremonien verfehen, hochlich vnd vnderthe- 
niglich danckbar, mit der vnterthenigen erbietung, wu wirs vmb e. churf. gn. ye mit leyb vnd 
guth konten oder wulten zuuordinen, wolten wir als die getrewen vnderthanen gar williglichen 
erfunden werden, was wir aber In dem fhall, als sich woll geburte, E. churfurftl. gn. nicht ver- 
gelten megen, wollen wir den almechtigen, das feine güte E. churfurít. gn. alhir ein glückfelige 
regiment, langes leben verleyhen vnd In Jhener weldt die ewige feligkeyt gnediglichen geben 
will, trewlichen erbitten vnd anlangen. Vnd wie E. churfurftl. gn. ferner In derfelben Irer gme- 
digen anzeygung vnder andern vermelden, das churfurftl. gn. das anheben folcher chriftlichen 
ordnung am tag aller heyligen angefangen, auch darzu vnízern pfarner vnd predicanten verfchrie- 
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ben hetten, diefelbe mit anzufehen, den brauch zn lernen etc., Daruff wollen wir E. churfurftl. 
gn. In vnderthenigkeyt nicht bergen, das wir folche dem pfarner vnd dem prediger furgehalten 
vnd vns ob ynen des erkundiget, ob Ine E. churfurftl. gn. fchrifft zukomen. Alfzo haben fie 
vns beyde dies angezeygt, Das fie von folchen e. churfurftl. gn. vorfchreyben kein willenfchafft 
hetten, fein alízo vber vnízern vleifsigen ermanen daruff [tracks geltanden, wie aber darmit zu- 
gangen, weyll e. churfurftl. gn. fchreyben vermag, das es gelchen, ob ynen die brieff zugetragen 
oder funft verhalten, konnen wir nicht willen. Was auch den andern E. churfurftl. gn. beuelh 
brieff anlangt, dem Mennich, der bey vns Im closter geprediget, von e. churfurft. gn. wegen zu 
beuelhen, fich des predigítuls hinfüro gentzlich zu eusíern vnd zu enthalten, Dergleichen in allen 
kirchen vnd dem clofter die priuaten .mellen abezufchaffen vnd hinfürder zu halten nicht zuge- 
ftatten etc. Wollen wir E. churfurftl. gn. In vnderthenigkeyt nicht bergen, das wir daffelb hewte 
dato Sonntags nach dem achten tage aller heiligen, als baldt vns E. churfurftl. gn. fchriffte zu 
komen, bey den Münichen vnd mit allen prieftern befchafft vnd beferdert haben, der zuuerficht, fie 
werden dem alízo nachfetzen vnd geleben. | 

Vff den eingelegten Zettell, dar In E. churfurítl. gn. beuelhen In dem clofter alle vnd 
yde keinodia von kilchen vnd andern, fo alda vorhanden, zu Inuentiren vnd In einen kaften mit 
zweyen Ychloffen zuueríchlieffen, daruon wir einen fchlüffell vnd die Muniche auch einen haben 
follen, wiffen wir e. churfurftl. gh. In vnderthenigkeyt auch nicht zuuerhalden, das wir demfelben 
vndertheniglich nachgefetzt, vnd was alízo von kelch vnd anderm filbern bilder vorhanden befun- 
den, das haben wir In einem kalten gethan vnd vorfchloffen. Aber die ornaten, als kalleln von 
gulden ftucken, zammet, tamafchen vnd anderm, weyll der vill fein, haben wir die fchlechte be- 
fchrieben vnd die fampt Irer Zubehorung *nd anderm leynen kirch gerede, In Irem gewarfam 
In der facriftey ynen gelaffen. .Den kalten mit dem filber werck vnd das kirch gerede wolten 
wir woll zu vns In vnízer gewaríamkeyt genomen haben, wo (ich E. churfurftl. gn. beuelh fo weit 
erftreckt hette. Dieweyll ers aber nicht vermagk, haben wirs darbey biíz vff e. churfurftl; gn. 
weitter befíchaffen gelaffen, Achten es aber dennoch darfür, das beller wer, das folchs In vnizer 
gewarfam mecht genomen werden. Was nu E. churf. gn. In diesem ferner wollen beferdert ha- 
ben, dem wollen wir vff e. churf. gn. zufchreyben gehorfamlich 'nachfetzen, dan e. churf. gm. 
gantz begerliche, vnderthenige, gehorfame, willige dinft zuthun, erkennen wir vns fchuldig. Da- 
tum Sonntags, am achten tag Aller heyligen, Anno XXXIX. | 
E. kurfurftl. gn. willige, vnderthenige, gehorfame 

Borgermeifter vnd Rathmanne zu Franckfurth. 

Nachíchrift. E. churfürftl. g. wollen vns auch gnediglich verítendigen lallen, wie wirs 
mit der prifteríchafft, als den calandt herrn vnd andern halden follen, Ob wir Ir kelch vnd ander 
Ir cleynodien, fo fie In der kirch oder funft haben, auch Inuentiren vnd In vnfer Bewarung nhe- 
men vnd thun follen. 

Auffchrift. Dem durchleuchtigften, hochgeborn furften vnd hem, hern Joachim — 
vnferm gnedigíten hern, feinen churfurftl. gn. vnderteniglichen zu eygen handen. 

Nah bem Sríiginaf. 
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CDLXI. Bericht über bie erftle in der Stadt Branffurt gehaltene evangelifche Meffe, 
vom 11. November 1939. 


Nachdem S. Chur-Fürftl. Durchl. Joachimus IL, Marggraff zu Brandenburg, 
von Cólln an der Spree fub dato den 9. November nun gedachten 1539. Jahres an den hiefigen 
Raht ein ernftlich Mandat ergehen laflen, dem Prediger Herrn Cafpar Schultzen oder Krah- 
mern genandt nicht allein öffentlich das Predigt-Ampt zu verbiethen, fondern auch denfelben 
gantz feines Dienítes zu entfetzen, ingleichen alle Kleinodien im Clofter vnd was [onft im Ornat 
vorhanden gewefen, in guter Verwahrung zu nehmen, hat darauf der Magiftrat vnfers Orts, als 
Peter Petersdorff vnd Lorentz Schreck, D., wie auch damahlige Burgemeilter fampt 
denen Cämmerern noch an felbigen obgemeldeten Tage gehorfamfter maífen alles ins Werk ge- 
richtet vnd zugleich die Päbftliche Melle aufgehoben vnd gänzlich abgefchaffet, dafs alfo am 
9. Novembris, war der Sontag vor Martini, folche allerletzt in E. Wohl-Edlen Rahts Gebiete, fo 
weit fich felbiges erftrecket, ift gehalten worden. 

Nachmahls am 11. November felbigen 1539. Jahres, als am Tage Martini, gefíchahe auf 
abermaligen Befehl Chur-Fürftens Joachimi II. an hiefigen Senat die Eríte Evangelifche Mille 
vnd zwar durch den Würdigen Herrn M. Johann Lüdicken, der.Geburt nach von Stettin; 
Ihm dieneten oben zum Altar die Würdigen Herren Sebaftian Vlrich, zur felbigen Zeit 
Pfarrer, vnd Herr Andreas, damals Obrifter Cülter. Bei diefer erften Miffo ift Burgemeilter 
Petersdorff, als ein regierender Herr vnd Haupt der Stat, am erften zum Hochwürdigen Hei- 
ligen Abendmahl Chrifti gegangen, welchem fodann. viele andere Bürger vnd Bürgerinnen nach- 
gefolget fein. 


Aus eigenhändiger Infchrift des Bülrgermeifter Petersborf in eine Bibel. Nach Bedmann’s Beicreibung ber Stadt 
Frankfurt a. DO., Seite 58. 


CDLXII. Kurfürft Soadün befldtigt bie Univerfität zu Branffurt und vereignet ihr das 
KarthäufersKloiter, am 3. April 1540. 


Wir Joachim, Churfurft etc., Bekhennen hiemit vnd thun kunth vor vns, vnfer Erben 
vnd nachkhomen kegen meingklichen, Als weiland der Hochgeborn Fürít her Joachim, Marg- 
graff zw Brandenburg, Churfürft etc., zw Stetin, Pommern etc. hertzog etc., vnfer lieber herr 
vnd vatter, ein gemeine vniverfitet eins Studii In vnfer Stad Franckfurth an der Oder ge- 
ftifftet, angerichtet vnd fundirt, welche in difen leufften an gelarten leutten etwas abgenhummen, 
Aber wir vor hochnottig geachtet vnd angefehen, difelbige widerymb anzurichten, mit gelertten 
leutten zu vorfehen, Auch notturfftige Befoldungen zw vntterhalttung der Legentten dahin zu 
wenden, weil dan der Carthauís, vor gemelter vnfer Stadt gelegen, an ordensperfonen auch gerin- 
gerit vnd In difen zuftenden des ordens nicht vill mher findt, vnd etliche Stadliche dorffer vnd 
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guter datzu gehorig, haben wir mit Rath des ordinarien des oris; auch vnferer getreuen Land- 
Íchafft vff gemeinem Landtage vff Letare des Itzigen Jhars alhie verfamlet, gemätten Carthaufs 
fampt allen feinen dorffern, gutern, Nutzungen vnd einkhommen Im nhamen Gottes vnfern Landen 
vnd Leuthen zw Wolfarth zw einem andern Criftlichen werck, als zw gemeltter vnfer Vniuerfitet 
gewandt, gefchlagen vnd geeygenth, Alfo das difelbe vnfere Vniverfitet. folcher. des Cartaufes 
Dorffer, Guter vnd aller auffhebungen In allermaífen mit Nutzungen, einkhommen vnd Rechten, 
wie die Chartheufer gethan haben, heben, gebrauchen vnd die Legenten dafelbs davon befolden 
follen: Voraigenen vnd beftettigen mhergedachter vnfer Vniuerfitet hiemit In Crafft dits briffs ge- 
dachten Carthaufs fampt allen feinen zugehorigen Dorffern, In funderheit mit nhamen Wrietzk, 
Lindow, Jacobfsdorff, Madlitz, Brifen, Arnísdorff, Dobberin vnd Nider Jefer mit allen Iren Pachten, 
Zinfen, Dinften, Fifchereien, Mulen, teichen, fehen, teichítedtten, weiden, heiden, Felden, Pufchen, 
Wifen, heldern, Gartten, Weinbergen, grenitzen, Marckícheidingen, Widerkeuffen, Pfandíchafften, 
Obrickeitten, gerichten vnd allen einkhommen Ewiglichen zu behaltten vnd zu haben, In maffen 
die bruder des Charthaufer Ordens vnd In fonderheit am letzten Er Peter Gulitz, Prior, der- 
felben guter genoffen, Innegehabt vnd gebraucht, Beftettigen vnd voreignen Ine auch hieruber 
alle andere Velde, Pufch, heiden, gehultz;- Nutzungen, Zinfe, einkhommen vnd wie das mher nha- 
men magk haben, fo auffer gemelten dorffern gelegen vnd die Carthaufer bruder in Befitz vnd 
gebrauch gehabt, deffelbigen fall fich von nhu an beftimpte vnfere Vniuerfitet vnterziehen, gerug- 
lichen geniefsen, gebrauchen, Zinfe vnd Pechte, auch alle andere Nutzungen davon auffheben, 
Diníte fordern, Fifchereien, felde vnd gehultze nach Irem beften vnd Vorteill beftellen, vnd was 
daran nutzlich ift, zw Iren handen empfahen vnd einnhemen vnd die Legenten dafelbs davon 
Jherlichen vorfolden, vnd gepieten darauff allen vnfern vntterthanen ernftlichen, Wollet mher ge- 
meltte vniuerfitet an brauchung vnd anmaffung gemelts Carthaufes vnd aller feiner zugehorigen 
Dorffer, Fifchereien, Wifen, Weyden, Welden vnd allerlei Nutzungen vnd guter, wie die nhamen 
gehaben mogen, nicht hindern ader einigen eintragk thun, Sonder vill mher befordern vnd auch 
an In ader difen Iren zugeeigenthen gutern, bei vormeydung vnfer ftraff vnd vngnad nicht vor- 
greuffen. Wir bevelhen auch allen vnd yden vnfern Amptleutten vnd denn, fo an ortten, do dife 
guter gelegen Ader do gedachte vnfere vniverlitet funft zinfe oder anders uffzuheben haben, Obri- 
keitten ader gericht haltten, das Ir vnfer Vniverfitet uff Ir anfuchen bei difer voríchreibung vnd 
allem dem, fo fie an Iderm :orthe befugt fein, an vnfer Stadt Schutzt, handhabt, fie keins wegs 
befchweren oder In Ichts vorenthaltten ader abzihen laffen, Sunder zu dem Iren fchleuniglichen 
verhelffet vnd In deme an euch keinen mangel fein laffett; vnd ob wir vnfer vniverfitet zu gute 
wes mher Nhamhafftigs hirin beftettigen: follen, wollen wir hiemit am beftendigften auch gethan 
haben, doch vns vnd vnfern Erben an vnfer hohen Furftlichen Obrikeit, gleidten, dinften vnd an- 
derer gerechtigkeit, Auch dem vortrage von der Vmtterhaltung der Charthaufer vnfchedlich, alles 
treulich vnd vngeverlich. Des zu vrkunth haben wir vnfer Infigel an difen briff hengen halfen, 
der do geben ift zw Coln an der Sprew, Sonnabents nach Pafche, Anno 1540. 
Ans einer Copie. 
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CDLXIII. Kurfürft Joachim verleiht der Stadt Franffurt das Necht zu einem freien 
Vichmarkt, am 1. Mai 1540. 


Wir Joachim, von gots genaden Marggraf zu Brandenburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pomern, der Caffuben, Wenden vnd in Sle- 
finge zu Croffen Hertzog, Burggraf zu Nurenberg vnd Furfthe zu Rugen, Bekennen vnd thun 
kundt offentlich mit diefem vnferm brieue, vor vns, vnfere erben vnd nachkomende Marggraffen 
zu Brandenburg, auch funft ydermenniglichen, obwoll vnfere vorfarende Marggraffen zu Branden- 
burg feliger gedechtnus aus angeporner Churfurftlicher guete vnd hochloblicher mildigkeit vnfere 
Burger vnd einwoner vnfer Stadt Franckfurt ahn der Oder mit mannigfeltigen priuilegien 
vnd fonderlichen freiheiten begnadigt, So haben wir doch in anfehung vieler getrauwen gelaiften 
dieníte bemelten vnfern lieben getreuwen Burgermeilter, Rathmannen vnd einwoner bemelter vnfer 
Stadt Franckfurt ahn der Oder folche zuuorn gehapte begnadigung nit alleinen beftettigen, 
befondern zu jrem beífern aufnemen wolfart auch vmb gemeines nutz willen lie ferner vnd weit- 
her mit einem neuwen vihemargkt allerley vihes, als Ochfen, khüe, Schwein, Schaf, hemel, pferde 
vnd anders nichts auísgefloffen begnadigt vnd begabet, Begnaden vnd begaben fie himit in crafft 
diefes vnfern offenen briues, das Jerlich m vnfíer Stadt Franckfurt ahn der Oder von dem 
tage Kiliani bis auf Margarethe ein freier Jarmargkt allerlei vihes dofelbeft gehalten werden foll 
vnd magk vnd thun folchs aus Churfürftlicher macbtvollenkomenheit vnd wiffentlich. Darzu das 
auch nu hinfurther kein freier vhiemargkt dermas jn zchen meilweges auf berürthe Zeit in vnfern 
landen foll aufgericht vnd gehalten werden In keinerley weife. Allein das- wir vns vorbehalten 
die gerechtigkeit, die wir jn andern freyen margkten vnfer Stette haben. Vnd damit vnfer Stadt 
Franckfurt bei dem obgemeltem freien fheimargkt delte ftatlicher vnd geruwiger bleiben vnd 
erfucht werden muegen, Setzen, orden vnd wollen wir, das alle vnd ytzliche kaufleuthe, keuffer, 
vorkeuffer, Ochíen vnd ander vheitreiber, aus was konigreiche, furftenthumben, Landen, Stetten 
vnd dorfern oder was wirden, Standes oder wefens die fein, die zeit, fo fie denn obbeftimbten 
freien vihemargkt befuchen, mit jrem vihe, hab vnd guetern jm zu vnd abzihen, auch zu vnd 
abtreiben, vnfer vnd vnfer erben, auch vníer nachkomen frey, ftracks (icherhait vnd gelait haben 
follen, das auch die firaffen durch vnfer landt zu vnd von ob angezaigtem vhemargkt durch kei- 
nerlei fache, wie fich die begeben mochte, nit vorfperen. Desgleichen das vihe, whar vnd gue- 
ter, fo zu vnd von befümpten vihe margkt gefurt vnd getrieben wirt, nicht follen aufgehalten, 
verhindert oder rechtlich arreltirt werden. Vnd ob Ymant wehre, der oder die jre perfonen, hab, 
. vihe oder gueter in gemein oder funderheit darvber mit name, that, gefengknus oder jn ander 
wege gewaltlichen angriffe vnd befíchedigete, die ftraffen fperthen oder aufhalten vnd arreftiren 
wolthe, In was weile oder geftalt folchs befchee, das dem vorgemelthen frihen vihemargkt zum 
abbruch vnd fchmelerung reichen vnd komen mochte, diefelbigen follen mith der that jn des hei- 
ligen Reichs acht vnd vberacht vnd jn ander peen, ftraffen vnd bueflen, jn gemeinem Landfrieden 
vnd jn fonderlicher vnfer plackerey ordenung begriffen, gefallen fein, die wir auch itzo alsdan 
vnd denn alís ytzo in diefelbigen peen erkennen vnd denuntiiren, Alfo das kegen derfelbigen leib, 
hab vnd gueter als vorbrecher des heiligen Reichs vnd vnfers geleits landfrieden vnd fonderlichen 
ordination fol vnd mag gehandelt vnd vorfarn werden, von menniglichen vnuorhindert. Gebiethen 
darauf allen vnd itzlichen vnfern prelathen, Grauen, herrn, Ritteríchaft, Stetten vnd funfth allen 
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vnfern vnterthanen, Burgermeifter, Rath vnd gemein einwonern vnfer Stadt Franckfurt vnd Ire 
nachkomende an den obgemelthen frihen vhiemargkt nit zu jrren noch zu hindern, [ondern fie 
wie obfíteit deffelbigen geruglich geprauchen, genieífen vnd gentzlichen darbei bleiben laíffen vnd 
hiewidder nicht thun noch Imants andern zu thun geftatten in keine weile, als lieb einem ytzli- 
chen fey vnfere vngenade vnd (traffe. Wir wollen auch jn diefem felbigen brieue bewilliget vnd 
nachgegeben haben, das obgerührthe vnfere lieben getreuwen die von Franckfurt von [tundt 
ahn folchen margkt nach gewonheit allenthalben jn vnfer lande, Churfürftenthum vnd funft ander 
orther, wurs jnen dreglich, beliebt vnd gelegen, muegen aufzfchreiben vnd offentlich publicirn vnd 
anflahen. Diefs alles, wie obfteit, gereden vnd geloben wir obgemelter Marggraf Joachim, 
Churfurft etc. vor vns vnd vnfere mitbefíchreben vielberorthen denn von Franckfurt ftett, 
vefth vnd vnuorbrochlich, vollenkomlich wol zu halten, alles getreuwelich vnd vngeuerlich. Des 
zu vrkundt haben wir vnfer Ingefigell an diefen brieff hencken laffen. Gegeben nach Chrifti ge- 
burt taufent vinfhundert, darnach im virtzigiften jare, am tage Philippi vnd Jacobi Apoftolorum, 
zu Colln ahn der Sprewe. 
Nah dem Orig. des Citabtatdjibe8 IV, 2. 


Eine andere, Übrigens gleichlautendbe Ausfertigung beffelben Privilegit, von bemfefben Tage nnb Sabre begnabigt bie 
Stabt „mit zwen newen Vihemarkten — das jerlich — drey oder vier tage vor dem Marckte Margarethe jrer gelegen- 
heit nach, dergleichen drey oder vier tage vor dem Marckte Martini, auch jrer gelegenheit, ein freier Jarmarckt aller- 
ley Vihes gehalten werden soll.“ Neuere® Gopialbud) I, Zahrmärlte No. 3. 


CDLXIV. Bifchof Georg von Lebus und Otagebutrg, beftätigt die Stiftung eines zweiten 
Lehns bei dem Sebaftiansaltar in ber Pfarrfirche zu Branffurt, am 3. Mai 1540. 


Jeorgius, dei gratia Lubucenfíis et Ratzeburgenfis ecclefiarum Epifcopus — 
Ad uniuerfitatis veftre notitiam deducimus — Quod ex parte Honorabilis ac Eximii domini Ma- 
thei Molitoris, quondam diuinorum rectoris in franckfurt — artium et Juris doctoris, nobis 
humiliter fupplicatum exftitit infinuando, quod idem dominus Matheus Molitoris — beneficium 
ecclefiafticum fimplex et fine cura cum. annuis cenfibus et redditibus pro fecundo minifterio Alta- 
ris fanctorum Fabiani et Sebaftiani martyrum in Ecclefia parochiali dicti oppidi Franckfurt 
fitum erigendum et dotandum conftituit et quandam fundationis formam fiue tenorem felicis recor- 
dationis noftro predeceffori Obtulit. — ^ Nos vero — dietam — fundationem — confirmamus. — 
Datum in Caftro noftro Lubus, feria fecunda poft dominicam Vocem Jocunditatis, Anno a Chrifto 
nato Millefimo quingentefimo quadragefimo. 

Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 100. 
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CDLXV. Der Rath zu Stageburg befunbet bie wegen Empfangnahme eines Nachlaffes zu 
Frankfurt ansgeftellte Vollmacht einer Bürgerfrau, am 19. Zult 1540. 


Vor allermennychliken, wath Standes, Condicien vnd Werdycheyt de fynt, den düffe vníze 
Breff vorkumpth tho fehen, leízen edder leízen horen, vornemlyken Jw Erbarn, Hochgelerthen 
vnd Wyfzen Heren Bürgermeyftern vnd Radtmannen der Stadt Franckforth an der Oder, 
Dohn wy Bürgermeyítere vnd Radtmanne der Stadt Ratzeburg nach erbedynge vnízes fruntli- 
cken denítes vnd grotes nha eynes Idermanne Synes Standes yrfurderunge kunth, kennych vnd 
openbar betugende yn vnd myth duflzem Suluen vnízem Breue, Dath vor vns Syttendes Rades 
is eríchenen vnd geweízen de dogentizame Katheryna Trumpers, ethwan vnízer Stadt In- 
wohneríche vnd mytburgeríche vnd hefft myth frygem wyllen, wolbedachtem mode ganíz vnge- 
dwungen yn der belten wyfe, fchickynge vnd forme des Rechten, [zo (ze darynne thom krefftyge- 
ften fcholde, konde vnd mochte, den Erfzamen Peter Greuen fulmechtyget vnd auergelathen yn 
krafft vnd macht duífes Breues, vorleth vnd vpleth Jegenwardigen alleth jenne, wes fe ahn Golde, 
gelde vnd Suníth ohrem [zelygeren Broder, Magiltro Henrico Swarthen vor dortheyn Jaren 
hir bynnen vnízer Stadt behandet vnd gedan, wo dath alle yn eyner Supplicacion, [zo fe ehrer 
nottruffth nha ahn den durchluchtygen hoehgebarn Furften vnd hern, hern Magnufze, Herto- 
gen tho Saffen, Engern vnd Weftphalen, vnfern gnedygen herrn geltellet, angetagen. Daruth 
I. E. W. den rechten grundt wol thouornehmen hebben vnd gedachts [zeligen Swarten nhage- 
lathen weddewe myt Jw yn Juwer Stadt wonende vnderhanden hefft, alles tho mahnende, thobe- 
furderende, myth rechte edder yn frunfchop vpthoborende, tho entpfangende, van dem Enthpfangen 
tho quiterende, tho uorlathende, Ock mehr anwalthen yn fyne Stede tho fubftituerende vnd tho- 
wedderropen, [zo vaken ohme des von noden vnd ynt gemeyne.allent hyr by furder tho donde 
vnd tho latende, wes vpgemelt Katherina don vnd lathen fcholde, konde vnd mochte, wanner 
fze jegenwardych vnd thor Btede were, lauende vnder gudem gelouen allet jenne, wes yn ohrem 
vpgenohmeden fulmechtygen hyr ynne gedan vnd gelaten werth, ftede vaít vnd vnuorbrocken wol 
tho holdende yn alle thokamenden tyden, alles [zunder geferde. Des tho der Tuchenyfle geeíchet 
vnd gebeden de Erífzamen Hans Traman vnd Carften Kópke, Bürger darzulueft, Tho gro- 
ter orkunde der warheyt hebben wy vpgenohmeden Bürgermeyftere vnd Radtmanne tho Ratze- 
burch vnfer Stadt Ingeízegell benedden an duífen Breff heten hangen, De gegeuen is nha Crifü 
vnfes leuen heren geborth voffteynhundert, dar nha yhm vertygeíten Jare, Mandages nha diuifionis 
Apoltolorum. 

Nah dem Drig. des Stabtarchives VIII, 3. 28. 
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CDLXVI. Die Kirchenvifitatoren berufen. Gfriitopb Pannonius zum Docenten ber Poetif zu 
Sranffurt, am 27. Auguft 1540. 


Vnfer freuntliche dinfte zuuor, wolgelerter, guther freundt. Als neheft durch etliche der 
Vniuerfitet alhir an euch gelangt, das ir euch anhero beftellen laíffen vnd ein Lection in diefer 
vniuerfitet lefen vnd haben mochtet, darzu ir euch dan endtlichen, wiewoll in der orthe, do ir 
itzo feiet auch allerlei bequemigkeit hettet, bewegen vnd etwas vorhhemen laffen, haben wir euch 
demnach in yetzgehaltener vifitation alhie pro lectionem poetice decerniret vnd LXXX gulden jer- 
licher befoldung.gefatzt. "Weill ir dan alhie ehrlichen vnd wol fein, auch groffen nutz [chaffen 
mogett vnd euch diefe lection vor einem andern fonderlich gegonnet wirde, Ift anftadt des kur- 
furften zu Brandenburgk etc. vnfers gnedigen hern, an euch vníer gutlich gefinnen, vor vnfer 
perfon bittende, wollet folche condition vnbefchwert annhemen vnd euch forderlichen zwiíchen hier 
vnd Michaelis oder kurtz darnach anhero begeben vnd diefe Lection lefen. Ob ir den der be- 
foldung halb ainichen mangel haben würdett, foll euch diefelbige, wo euer fleifz gefpueret, gebef- 
fert werden, doran thuet ir zu deme, das euch folchs woll anftehet, hochgedachtem vnferm gnedi- 
gen heren zu gefallen vnd wir find euch zu dienen geneigt. Datum Franckfurdt an der 
Oder, Freitags nach Bartolomei, Anno etc. XL. 

Des kurfurften zu Brandenburgk etc., vnfers gnedigen heren 
vorordenthe vifitatores. 
Dem wolgelarten ern Criftoffero 
Pannonio, itzo zum Goldperg in 
fchlefien, vnferm guthen freunde. 
Aus den SBifitationsacten. - 


CDLXVII. Kirchenordnung für bie Stadt Frankfurt, vom 11. September 1540. 


Ordnung vnd beftellung der pfarkirchen vnd kirchendiener der [tadt Franckfurt an der 
Oder vnd dobei der abfchiedt des kurfurften zu Brandenburgk etc., vnfer heren vifitatorn dem’ 
Rathe, Pfarrer, Caplan vnd [chulen nach gehaltener vifitation dofelbs geben. 

Wiewoll den vifitatorn vorbracht, das hieuor ein decanus Facultatis theologice alhie einen 
Pfarrer zu benennen oder zu prefentiren gehabt, So haben fie doch daneben aufz allerlei bericht vnd 
vmbítenden geachtet, das hinfuro allerwege, wan die pfarre verledigt vnd ein pfarrer durch ab- 
gangk oder Refignation eins pfarrers widervmb befteldt oder angenohmen werden foll, bei gemel- 
tem decano vnd dem Erbarn Rathe alhie zugleich fein vnd ftehen foll einen Pfarrer zu benennen 
vnd hochgedachtem vnferm gnedigen heren oder f. k. f. g. aber anzugeben, damit er ferrer, wie 
gebürlich, examinirt vnd feiner gefchicklichkeit nach an die pfarre magk bracht werden vnd foll 


Hauptth. I. 3b. XXIII. 60 
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ein pfarrer die Woche vber an den tag, wie die vifitators zu lefen verordent, in Collegio eine 
Lection in der heiligen fchrifft thun. 

Weitter follen neben dem pfarrer nach gelegenheit diefer ftadt ein prediger vnd vier Cap- 
lan gehalten werden, die foll der pfarrer annhemen, Diefelben follen fich auch feiner gebürlich 
verhalten vnd foll fich der pfarrer mit dem prediger vnd Caplanen vergleichen vnd ordnung ma- 
chen, wie offte auífer den Feiertagen die Woche vber foll gottes wortt gepredigt werden, auch 
wan der pfarrer predigen oder ein. Caplan predigen follen. 

Auch follen der pfarrer, prediger vnd: zwene Caplan allewege vff die pfarkirche vnd das 
volgk in der [tadt warten vnd befchieden [ein zu predigen, [acrament zu reichen, krancken zu 
befuchen vnd was íonft In folchen ambten not zuuerforgen. Aber die andern beide Caplan follen 
alfo befíchieden werden, das einer allewege die vorítedt vor dem Gubinfchen thore befuche, in S. 
Gertruden kirche, wen es die gelegenheit vnd zeit fordert, den vorítedtern vnd andern leuten aufz 
dem hofpital des heiligen geifts predige, facrament reiche vnd die krancken in gemeltem hofpitall, 
auch andere in der vorítadt befuche vnd trofte. In gleichnus foll der ander Caplan vff die vorftadt 
vnd hofpital S. georgen vor dem Lubufifchen thore warten, zu S. Georgen kirchen, den vorfted- 
tern vnd allen leuten, predigen, facrament reichen vnd die krancken befuchen. Wan es auch der 
Rath oder pfarrer vor nutzlicher anfehen, follen diefe beide Caplan in den vorftedten heufzlichen 
whonen. 

Wen aber diefe beide Caplan die hofpitall vnd vorftedte alfo mit. predigen, facramenten, 
troftungen vnd befuchungen der krancken befteldt, follen fie auch vff die Pfarkirche In der ftadt 
warten vnd dem pfarrer fambt andern Caplanen mit beiehthoren vnd zu den ambten, wie zu jeder 
Zeit würden gehalten werden, beholffen fein: Vnd vhter den vier Caplanen foll der itzige vnd 
die künfftigen oberkufter allewege ein Caplan fein. | | 

Nachdeme dan in allen kirchen vnd Capeln, In vnd vor diefer Stadt, ftadtliche geiftliche 
lehen vnd altaria geftifftet worden, darauff hieuor die priuatmeíflen gehalten, die numals des offe- 
nen milzbrauchs halb abgethan, aber dennoch noch etliche prifter fein, welche diefelben lehen 
halten vnd genieíTen, Soll der Pfarrer von nun an alfo ordnen, das hinfuro in der pfarkirchen zu 
vnfer liben Frauen teglich hore de tempore gelungen werden, die follen die prifter, welche alfo, 
wie vorgeletzt, noch geiftliche lehen alhie In den kirchen In oder vor der (tadt haben vnd we- 
fentlich alhie wonen, teglich neben dem oberkufter oder einem Caplan fingen. Welcher Priefter 
fich des ane fonderliche leibs eehafft weigern würde, foll des einkommens [eins lehens mangeln 
vnd follen (ich die Prifter alle eins pfarrers gebürlich verhalten, demfelben, wan es not, zu den 
Ambten, facramentreichung vnd beichthorn in der kirchen behülfflich fein. Doruber follen auch 
gemelte prifter ad lectiones theologicas, die man in collegio lefen wirdet, gehen vnd der pfarrer 
acht haben, das folchs alfo gefchehe. 

Es follen fich aber der pfarrer, Prediger, Caplan vnd íchul Im predigen, kirchenceremo- 
nien, facramentreichung, gefengen , proceflionen bei den begrebnufs, einleitung der breute, fechs- 
wocherin vnd andern allenthalb hochgedachts vnfers gnedigen heren des kurfurften zu Branden- 
burgk aufzgangnen kirchenordnung vorhalten vnd dawider ane f. k. f. g. willen oder befcheid 
nichts neues oder widerwertiges einfürn, predigen oder gebrauchen. Dogegen follen fie auch Ire 
accidents von begrebnüífen, einleitung vnd tauffung, wie vorhin oder fonft vblich alhie ift, (Es 
were den ettwa eine vbermalle oder vnordnung dobei, dorauff der pfarrer fehen vnd befcheidenheit 
machen (oll, haben vnd behalten. 
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Auch follen Pfarrer, Caplan vnd geiftliche perfonen diefer ftadt keine vnzüchtiche weibs- 
perfonen bei fich halten oder haben, wie Ine den das geiftliche recht auch verpeut, bei verieífen 
Irer ambt oder lehen, dorauff der Erbar Rath fonderlich foll fehen laffen. 

Ferner foll Jedes virtell Jars ein mall zur gelegenen ftunde dem gemeinen manne vnd 
Jungen volgke der Cathecifmus vff etliche tage nacheinander gepredigt vnd wol gedeuttet werden 
vnd foll der pfarrer fambt dem prediger vnd Capplanen das volgk vermanen, das fie zuhorn vnd 
Ire kinder vnd gefinde zur felben ftunde auch darzu verleuben follen. 

Von befoldung eins Pfarrers, Predigers vnd Caplan. Ein pfarrer foll hinfuro 
ftedts feine wohnung in dem pfarhaufe alhie vnd daneben, auch das ordentlich einkemen der pfar- 
ren an zinfen, pachten, weinberge, hufen, wifen vnd opfergelde vnd anderm laut des pfarregilters 
haben. Vnd nachdeme bifzhero etliche, wiewoll gantz vorgefzlichen , wider gotliche vnd befchrie- 
bene recht, auch den langkwirigen brauch, die jerlich opferpfenning zu geben vnterlaffen, foll der 
Rath folch opfergeldt hinfuro Jerlich dermaífen erfordern, alfo das fie Irer ítadtdiener einen fambt 
des pfarrers einnhemern einen, .vnd follen alle virtell Jar in der [tadt in alle heufer vmbíchicken 
vnd von jeder perfon, fo zum [acrament gehet, einen pfenning einfordern laflen, alfo das jede per- 
fon des jares IIII pfenning gewilzlich vor das opfergeldt gebe: vnd wo fich Jemands folchen op- 
fer oder kufter pfennigk zu geben weigern wurde, foll der Rath als balde durch den diener, fo 
die einnahmung thuet, zu pfenden verfehaffen. 

Ein prediger. foll:zu feiner befoldung Jerlich LXXX fl. haben, aber ein Caplan XL fl. 
vnd doneben auch ein Jeder freie behaufung. - Doruber follen auch dem prediger vnd Caplanen 
volgen die accidentia von teuffen, begrebnüífen, einleitungen vnd anderm mher, wie biízhero ge- 
halten, oder fich nach gelegenheit diefer zeit zu nhemen (chicken will. 

Weill dan der oberkulter, wie obgefetzt, . der Caplan einer fein foll vnd aber der itzige 
oberkülter mit etlichen - fonderlichen geiftlichen lehen verfehen, foll er das einkomen derfelbigen an 
[tadt feiner befoldung behalten vnd daneben auch die ordentlichen accidents der oberkufterei ha- 
ben; aber nach feinem abgang follen diefelben lehen In kaften dauon hie vnden gefetzt zu vnter- 
baltung der kirchendiener verordnet vnd einem oberkufter feine befoldung auch gefetzt werden. 

Die vnterküfter oder oberküfters gefellen follen haben Ire freie wonung, wie vorhin, vnd 
dobei die Accidentia von begrebnufs, leichen, teuffen vnd dergleichen mehr, was Ine zuuor auísz 
der kirchen geben, dorüber follen fie auch, wie vor alters auís jedem haufe jerlich IV pfenninge 
als iedes quartal I pfenning bekomen vnd wen des pfarrers opfergelt In Zeiten der quartal ein- 
gefordert wirdt, foll der külter pfenningk als den aufz jedem haufe auch zugleich mit genohmen 
vnd wider die, fo denfelben pfenning weigern, pfandung gebraucht werden. Domit aber der ge- 
meine burger hinfüro in Iren heufern mit dem Caldar nicht mehr vberlauffen, foll den küftern an 
des ftadt, fo zuuor der Caldar getragen, was Jerlichs aufz dem gemeinen kalten verordnet werden. 

Organift foll jerlich XXXV gulden zu feiner befoldung haben, mit den Chaleanten foll 
auch ein verordnung gemacht werden. 

Die fchule in diefer ftadt foll hinfuro In der gemeinen [tadtfchule gehalten werden, Ein 
fchulmeifter, ein Cantor vnd fonft noch zwene gefellen, die follen Ire wonung der orthe, wie vor 
alters haben vnd foll Ir Jarfoldt fein: XL gulden dem fchulmeifter, XXX gulden Cantori, XX 
gulden jedem gefellen. Hette auch der rath oder Jemands anders hieuor an holtze oder anderm 
was zu gemeinen [chule geben, foll nochmals alfo bleiben. Daruber foll der [chulemeifter fambt 
dem Cantor vnd gefellen Ire accidentalia von den knaben, fo in die fchule gehen, auch von 
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begrebnuffen vnd andern derogleichen haben. Domit dan niemands die fehule aufz vnuormogen- 
heit fcheuhen mochte, Sol der Pfarrer vnd Rath ordnung machen, wieviel fchulgeldes ein Jeder 
fchüler des Jars in die fchul geben foll, vnd was dauon gefiele, folle der fchulmeifter mit feinen 
gefellen zugleich teilen. Vnd foll der fchulmeifter (ambt feinen gefellen die fchule vnd Jugendt*) 
Domit dan die diener, fo die kirchenambte, hofpitaler vnd fchulen dermaífen, wie obgemeldet, be- 
ftellen vnd aufzrichten follen, Ire befoldung auch mochten wouon haben, haben die vifatores die 
zins, einkomen vnd nutzungen von etlichen geiftlichen lehen vnd opfergelde, In den kirchen vnd 
Capeln In vnd vor der ftadt Franckfurdt (indt gelegen, lauts bei voruarter [chrifft hierzu vor- 
ordent, welche ein Erbar Rath in gemeinen kalten zugeben oder einen [onderlichen kalten vnd 
einnhemer darzu beítellen magk, dauon hernach gemelte prediger, Caplan, kirchen vnd fchuldie- 
ner follen befoldet werden. "Vnd [oll der Erbar Rath oder die, fo darzu vorordent befchaffen, das 
die zinfe vnd einkomen von folchen zugefchlagenen lehen allerwege zu rechter zeit eingemanet 
vnd nachdeme dorunter von etlichen geiftlichen, auch andern períonen, die do ftudirn vnd geiftli- 
che lehen halten, jerlich, laut der verzeichnus etlich officianten geldt foll abgegeben werden, fol- 
len die einnhemer daífelbige fonderlich erfordern vnd guthe acht geben, das fie zur zeit, wan die 
geiftlichen vorfielen oder die Jarízfriften derer, die der lehen zum [tudirn gebrauchen, vmme we- 
ren, die nutzungen vnd einkomen der lehen forderlich zu vorgemeltem brauche vnd befoldungen 
einnhemen, vnd nichts zugehorigs an haubtfummen oder pacliten den lehen entzogen würde. 

Nachdeme dann gemelte lehen auch etliche widerkeuffliche zinfe vnd haubtfummen haben, 
follen der Rath vnd die vorordenten einnhemer die haubtfummen, fo abgelegt, durch ablofen, ab- 
fterben oder veranderung der guther, einem jeden lehen widerumb zu guthe anlegen. Weill fich 
dan die nahmen der zinfleute vorandern, fol man folchs alles an die orthe, do der itzigen zinfz- 
leute name gelchrieben, fleiffigk vorzeichnen laffen, Domit hochgedachtem vnferm gnedigen heren 
oder den vilitatorn konne geburliche befcheid dauon geben werden vnd nichts an hauptfummen 
vorkome. 

Als dan die vifitatores itzo folche haubtfumen regiltirt vnd doch von allen lehen nicht 
fonderliche befcheidene regifter gefehen, fo haben fie auch befunden, das an ziníz in der antzall, 
wie die fundatores melden, nicht allenthalben fo vill mehr ganghafft, foll der rath vnd einnehmer 
nicht vnterlaffen, weitter nachzufragen vnd fonderlich die alten verzeichnus der geiltlichen an (ich 
zu bringen, ob was mehr darzu gehorigk vnd als dan daflelbige den lehen, darzu es geftifftet, 
wider zu guthe erfordern laflen. 

Dermaífen follen auch die geiftlichen vnd andern, fo geiftliche lehen halten oder zum ftu- 
dirn gebrauchen, die ablegung vnd voranderung der zinfe vnd haubtfumen woll vorzeichnen, do- 
mit hernach nicht die vhorigen zinfleute gemanet oder wo die haubtfummen wider angelegt, lan- 
ger forfehung bedürffe vnd foll kein patron oder halter ein lehens einiche haubtfumen an (ich 
nhemen vnd, wo fie dis itzo hetten, widerumb zu vorzinfen anlegen oder felb vorüchern vnd vor- 
zinfen. Würde auch der Rath befinden, das die, fo laut der vorzeichnus etliche geiftliche lehen 
zu vnterhaltung Ires [tudirns gebrauchen, ferrer nicht ítudirten, noch fich alhir vorhielten, follen 
derfelben lehen gantze einkomen als balde, auch vor auízgang der zeit, fo lange fie die fonft het- 
ten haben follen, In kalten gezogen werden. 
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*) Hier ift burd ben Mangel eines eingelegten Zettels eine lide entflanben. 
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Es foll auch ferrer kein patron emich geiftlich lehen ane vorwiffen vnd vorwilligung hoch- 
gedachts vnfers gnedigen heren vorleihen. 

Nachdeme dan die vifftatores auch bericht worden, das lich alhie vilerley gezancks vnd 
befehwerungen aulz deme zutragen, das etliche vff Iren heufern vnd güthern zins ftehendt haben, 
die den geiftlichen lehen zugehorigk vnd fich die abzulofen erpieten, welchs Ine doraus geweigert 
würde, das es vor grundtzinfe angezogenn, Etliche wolten auch den geiftlichen die zinfe nicht von 
lich geben, fie fehen oder willen dan zuuor fchein oder vrfache, worumb fie zinfen folten. Dem- 
nach [oll in folehen fellen hinfüro die volgende weile vnd malle gehalten werden, das, wo grund- 
tzins vff heufern, krigen, ackern, garten vnd ligenden güthern beweislich oder vber vorwarte zeit 
allerwege als grundtzins geben vnd genohmen vnd dogegen nicht kondte erwiefen werden, das es 
widerkeuffe weren, [ollen die nicht abzulofen fein, fonder von den güthern vnweigerlich volgen. 
Were aber Zweifell, ob die Zinfe, fo von einem grunde gegeben, widerkeuflich oder erblich, fo 
follen die fundationes angelehen werden, doraus dan zu fehen, ob ein geiftlich lehen vff wider- 
kauff oder haubtfumen geftiftet, wo dan in den fundationen befunden, das die ziníz vff ligende 
gründe gefetzt vnd würden noch dauon geben oder an einen andern grundt verandert, follen fie 
auch nicht ablofzlich fein. Sonft da von einem guthe vber vorwerte zeit den geiltlichen gezinfet 
vnd des zinfes anfangk niemands bewufdt, die ziníer.auch den widerkauff nicht erweilen konnen, 
foll der zins fo lang vor erbzins geachtet vnd bezalt werden, bis folang der widerkauff oder ab- 
lofungsrecht erwielen würde. . Wo aber der widerkauff beweiflich oder bekendtlich, foll die wider- 
lofung vnweigerlich ftadt finden. Doch foll der Rath hiebei fleifz haben, das die heufer in der 
ftadt von den zinfen gefreiet vnd abzulofen .geftadtet mochten werden.. Wan aber Jemands vmb 
zinfe zu den geiftlichen lehen gemanet, die er, feine eldern oder vorfarn zuuorgeben vnd würde 
dis auíz der vrfachen weigern, das er (chein oder beweifz, wouon oder worumb er zinsbar fein 
folte, fehen oder willen wollte oder lich zu rechte erpieten thette, der foll vngeachtet folcher vor- 
wendung die Ziníz ferrer abgeben, der weill die Inhaber der geiftlichen lehen in brauche der 
empfahung folcher Zinfe befunden oder gewelen (ind, fie weitern íchein oder beweifz zu geben 
nicht fchuldigk, fonder foll mit der hulffe vnd pfandung wider folche mutwillige weigerer vor- 
faren werden. 

Als dan die vilitatores bericht worden, das etliche ftadtliche geiftliche lehen etlichen bur- 
gerízluten alhir in vnterhaltung Ires ftudirns vorliehen wordenn, dorumb den vorordnet, das fie 
diefelben noch V Jar langk alío behalten vnd ein anzall officianten geldt jerlich In gemeinen kaften 
zu vnterhaltung der kirchendiener reichen, auch .die lehen auízgangs der V Jar oder wo die, fo 
fie zum ftudirn gebrauchen, ehe mit tode. vorfielen, ítudia verlieffen oder mit wefen nicht alhir 
fein würden, gentzlich in gemeine kalten fallen folten ‚ fehen die vifitatores vor nutzlich an, das 
gleichwoll nach vorlauffung gemelter V Jar jerlich XL gulden zweien burgerílonen alhie, als jedem 
XX gulden, zum ftudio vff V Jar langk auíz den gemeinen kalten folten vorordnet vnd alfo her- 
nach allewege für vnd für von V Jarn zu V Jarn andere vorfehen vnd gehalten werden, doch 
das der burgerfone, fo von den gilden oder gefíchlechten, welcher lehen In kolten gewandt fein, 
vor andern vorgezogen follen werden. 

Von den Zinfen der kirchen vnd Capeln gehorigk. Es follen auch die kirch- 
veter vnd voríteher der Capeln In vnd vor der ítadt die guther vnd zinfe, der kirchen vnd Capeln 
zugehorigk, mit fleiffe beftellen vnd einbringen, auch die kirchen vnd Capeln fambt der pfarn vnd 
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heufern der kirchendiener In notturfftigen baw erhalten vnd Irer einnhame vnd aufzgabe halb dem 
Erbarn rathe jerlich rechnung thun. 

Vom gemeinen kaften. Die vorfteher des gemeinen kaltens allhie follen jedes feiertags 
in den kirchen vnd Capeln mit den fecklein vmbgehen vnd dem gemeinen armut zu guthe bitten 
vnd weill numals etliche namhaffte lehen in gemelten kalten gewandt, follen die vorfteher vornhe- 
men, das die kirchendiener vnd íchulen dauon befoldet vnd was dauon eingenohmen oder aufzgeben, 
auch eigentlich befchrieben werde. Hierüber follen die kaftenherren bei dem Pfarrer, prediger 
vnd Caplanen mit fleiffe anhalten, das fie das volgk in den predigten, auch die krancken vorma- 
nen, zum gemeinen kaften zu geben, auch teítament darin zu machen. Auch follen die vorfteher 
des fonderlich warnhemen, das, wo Jemands von den geíchlechten derer, welche geiftliche lehen 
fundirt vnd die niemals in kalten gewandt, vorarmet, das fie demfelben vor andern auíz dem 
kaften geben vnd helffen follen. Auch follen die vorfteher des kaltens jerlicher Irer einnhame vnd 
aufagabe halb dem Rathe fambt etlichen von den gilden vnd gemeine gebürliche rechnung thun. 

Von den hofpitalen. Die vorfteher der hofpital zum heiligen geifie vnd zu S. Georg 
follen den hofpitalen Ire einkomen auch mit fleiffe einbringen vnd vnter den armen . . . . . .. 
Deere. *) Es fehen auch die vifitatores vor nützlich an, das vff die zeit, wen die 
lehn, fo in gemeinen kalten verordnet, alle felligk werden, XX gulden jerlicher befoldung einem 
knaben des gefchlechts der hackmann vnd Winfe V Jar langk zum -ftudirn zu haben geletzt 
vnd hernach allerwege einem andern der beide geíchlechte auch fo lang vnd alfo für vnd für dar- 
aus gegeben werden. Defzgleichen auch XL gulden zweien burgersfonen aulz den gilden der 
becker, fchneider, [chufter, tuchmacher, kurfiner, fleifcher vnd leineweber, dar die lehen, fo in 
kaften geíchlagen, am erften uon gemelten geíchlechten gefüfftet, das es allerwege V Jar bei 
zweien von zweien gilden vnd alfo nacheinander bleiben, do dan der Rath ordnung machen follte, 
welche den erften furgangk vor den andern haben follten. | Actum Franckfurdt an der Oder, 
Sonnabends nach natiuitatis marie Anno Im XL. 

Rah bem Eoncepte von gBeinloben& Hand. 

*) Lüde des Goncepteo. 


CDLXVIIL Schabloöhrief des Kurfürften Joachim wegen einer Schuld von 1500 Gulden, 
wofür jid) die Stadt Frankfurt verfchrieben hat, am 29, September 1540. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heiligen Romifchen 
Reichs Ertz Chamerer vnd Churfurft, zu Stetin, pomern, der Caífuben, wendenn vnd in [chlefien 
zu Ceoffen hertzog, Burggraff zu Nurnberg vnnd furft zu Rugen, Bekennen vnd thun kunth 
offentlich mit diefem Brieff vor vns, vnfer Erben vnd [onft Jedermenniglich. Nach dem (ich vn- 
fer liebe getrewen Burgermeifter vnd Rathmanne vnfer Stath Franckforth vor fich vnnd ehre 
nachkommenn víf vnfer gnedigs anfuchen gein vnfernn lieben befondern Matths vnd Hans 
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Tzíchammer, gebrudern, zum Sabar vor funfftzehen hundert gute volwichtige hungarifche golt 
gulden, jedes hundert mit lieben gulden gleicher werung jerlichen zuuortzinfen vns zu guthe felb- 
fehuldig vnnd fachweldig voríchriebenn, vermuge vnd Inhalt der Heuptuorfchreibung daruber 
volntzogen, die wir auch daruber von berurthen Tz fchammern entpfangen vnd furder in vnfern 
vnd vnferer Erben nutz vnd frommen gewanth haben, Das wir demnach gemelthem Rath zu 
Franckforth hinwiderumb verfprochen vnd zugefagt, habenn Sie, yhre Nachkommen vnd die 
gantze gemeine [folcher feibfchuldigen voríchreibung vnd vorfpielung halben, dieweil wir folche 
Hauptfumma an vns haben, an Heuptguts, Zinfen, fcheden vnd vncoften In allewege zuuortrethen, 
zubenhemen vnd (íchadlos zuhalten, vnd thun das hiermit wiífentlich wie obítehet, in crafft vnd 
macht dietz Brieffs ohne guherde. Zu vrkund mit vnferm anhangenden Ingefiegel befiegelt vnd 
geben zu Coln an der fprew, am tage Michaelis nach Chrifti geburt Taufent funffhundert 
vnd im viertzigíten Jar. 
Nach dem Orig. des Gtabtardjioe8, Ger. ‚Sonfirm. 12. 
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CDLXIX. Schablosbrief bed Kurfürften Joachim über eine von ber Stabt Sranffurt a mitver- 
/ jchriebene Schuld von 2000 Gulden, vom 18. März 1541. 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburg, des heyligen Romi- 
fchen Reichs Ertzkamerer vnd Churfurít, zu Stetin, pomern, der Caffuben, wenden vnd in [chlefien 
zu Croffen Hertzog, Burggraff zu Nurmberg vnd Furít zu Rugen, Bekennen vnd thun kundt offent- 
lich mit diefem briue vor vns, vnfer erben vnd foníten allermeniglich. Nachdem wir vos gein 
dem Wolwirdigen vnferm Rath, gefattern vnd lieben getrewen Ern Veithen von Thumen, 
 Sandt Johans Ordens Meifter, vor zweytaufent gulden Reinifch an gutter hartter ganckbarer 
Muntz Hauptfumma, diefelb jherlichen mit hundert vnd zwentzig gulden derfelben werung zuuor- 
zinfen, ein zeidtlang widerkeufflich vorfchrieben, darfur wir vnfere lieben getrewen Burgermeiltere 
vnd Rathmannen vnfer Stadt Franckfurdt an der Oder neben andern vníern Stetten, alles 
nach meldung vnd Inhalt der Hauptvorfchreybung daruber auffgericht, zw felbfchuldigen vnd fach- 
waldigen burgen gefatzt vnd gemacht haben, wie daraus zuerfehen. Demfelben nach gereden vnd 
geloben wir vor vns, vnfer erben, bemelte Burgermeifter vnd Rathmanne vnfer Stadt Franck- 
furt fampt Iren einwonern, folicher vorfiegelung vnd Burgfchafft halben fur vnd fur, dieweil diefer 
widerkauff zu voller gnuge nicht entricht vnd abgelegt wirt, an Hauptgut, Zinfen, (cheden vnd 
allen vncoften zuuortretten, zubenemen vnd in alwege fchadtlofs zu halten in krafft vnd macht 
dits brieffs getrewlich vnd vngeferlich. Zu urkundt mit vnferm anhangenden Ingefiegel befiegelt 
vnd geben zu Coln an der Sprew, Freitags nach Reminifcere, Nach Chrifti vnfers lieben herrn 
geburdt Taufentfunff hundert vnd im einvndvirtzigíten Jare. 

Nah bem S rig. des Cabtardjibes, Gen..Gonfirm. 18. 
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CDLXX. Entfcheivung Churfürftlicher 9tdtfe über bie Befreiung Frankfurts vom Zolle 
zu Schwedt, vom 8. April 1541. 


In Sachen zwifíchen den gefchickten der Edlen Wolgebornen Frauen Katharinen, 
Grefin zu Honftein vnd Virraden, an einem, vnd des Raths der Stadt zu Franckfurdt 
anders theils, den Zoll zu Schwedt, auch das Schiff vnd Korn, fo die Grefin dene von Franck- 
furdt etwa vor einem Jhar, in gemellten Zolle, des nicht Zolles halb aufhalten lafsen etc. be- 
langende, geben des Churfürften zu Brandemburg etc., Vnfers gnedigften Herrn Rethe, nach ge- 
horter fachen vnd nach befichtigung beiderfeits Brieflichen Vrkunden, aus Bewelch hochgedachtes 
Vnfer gnedigíter Hern diefen Abfchid, weil aufs den vorgelegten Vorbrieffungen vnd begnadungen 
befunden, das der von Franckfurdt Gerechtigkeit der Zollfreiung vff der Oder etwas elder, dan 
die fo der Grefin gefchickten vorbracht vnd one das die von Franckfurdt nicht geftendig ge- 
wefen, das die Herfchafft Virraden gerechtigkeit hat oder in brauch gewefen, den Zoll zu 
Schweid von den von Franckfurdt zu erfordern, So foll auch die Grefin Irer angezogenen 
Gerechtigkeit des Zolls, auch wieder die von Franckfurdt mherere Schein dan bishero gefchen, 
zwifchen hier vnd Pfingften, hochgedachtem Vnferm gnedigfien hern vorbringen. Were fie auch 
bedacht darüber, lebendige Vrkunden zu vorfchuren, wollen Sein Churfürftlich gnad vff Ir an- 
fuchen Comifsarien verordnen, vnd fich aus folchen Brifflichen vrkunden oder Zeugnis der Grefin 
Gerechtigkeit erckundigen, dagegen doch di von Franckfurdt Iren Gegenbeweifs auch vor- 
fchüren mügen. Mitler Zeit foll die Grefin dene von Franckfurdt das aufgehaltene Korn wider- 
umb zuftellen, oder nach pillichem Werth bezahle, desgleichen die Burgíchaft des Schiffs halb 
lofszelen, fich auch wider die von Franckfurdt der Zollforderung zu Schweid indes enthallten. 
Wurde aber die Grefln der Keins vorfurnd, fo follen fich die von Franckfurdt irer Zollfreiung, 
vormug lrer Privilegien gebrauchen, welchen Abfchid die Gefchickte der Grefin, an Sie, die Grefin, 
zu gelangen angenhommen, aber die gelchickten von Franckfurdt vorwilligt. Actum Cólln 
an der Sprew, mit Vnfers gnedigften hern des Churfürften zu Brandemburg etc. Secret befigelt, 
Freitags nach Judica, Anno etc. XLI. 

Nah dem neuern Gopialbudje des Stabtarchives I, 164. 


CDLXXI. Der Rath zu Sranffurt verfauft den Erben des Hieronymus Jobft zur Ausführung 
ber von biejem angeordneten Armenfpende jährlid 52 Gulden Rente, am 30. Sunt 1541. 


Wir Burgermeilter vnd Rathmanne der Stad Franckfort an der Oder Bekennen vnd 
thun kunt offentlich mit diefem Brieff vor vns vnd vnfere nachkommen vnd foníten gegen yder- 
menniglich, Als dan etwan der Erbar vnd erfam weilant vnfer mit Rathsvorwanter, freundt vnd 
lieber Bürgermeifter Hhieronimus Jobft feliger durch ein Teftament vnd letzten willen feinen 
erben vnd nachkommen aus chriftlichem vorbedencken Beuolhen vnd aufferlegtt, das fie zuforderft 
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zu gottes eher vnd gemeinem nutz zum beften vnd zu auffenthalt der armen, Jherlichs vnd ewigs 
Zins zwe vnd fünffzigk gulden von vns, einem Rath gemelter Stad Franckfurt an der Oder, 
an Sich bringen vnd dermafsen zu fich kewffen follten, Das von gedachten Jerlichen Zinfen zu 
jder wochen einen gulden, als zwei vnd dreyligk grofchen fur ein gulden, acht pfennig fur einen 
grofchen geacht, hawízarmen vnd notturfftigen lewten für Brot vnd fleifch, ein halben gulden für 
brot vnd ein halben gulden vor fleifch, wochlich zu ewiger Zeyt vorreicht vnd vmb Gottes willen 
gegeben werden follten. Allzo haben gedachts Hieronimi Jobften feligen nachgelaffen witwe, 
kinder, erben vnd derfelben vormund, zu uolziehung Ires hawízwirts, vaters vnd freundes feligen, 
erlichen vnd chriftlichen willen, bey vns fleyffg angefucht, gebetten vnd erfordert, ynen folchen 
Jerlichen vnd ewigen Zins von den gefelden diefer Stad vnd aus vnferm rathawíz günftiglichen 
zu uorkewífen vnd vmb eine billiche hawptfumma zukommen vnd volgen zu laffen. Demnach wir 
ynen auff foleh ir freuntlich anfuchen mit guter vorbetrachtung, eintrechtigem rath vnd willen die 
angezeigte zwein vnd fünffzigk gulden.Jerlichs vnd ewigs Zinfen vorkawfft haben, vorkewffen 
ynen hiemit diefelbigen yn crafft vnd macht dits Briues für vns vnd vnfere nachkommen alfo der- 
geftaltt, das wir von vnferm Rathawfe vnd der ftad gefelle von nhun ahn vndt nach dato dits 
briues afm nechften Sonnabent anzuheben vnd furder zu ewiger Zeyt auff einen yeden Sonnabent 
ynen oder welchen lie ahn Irer ftad darzu fetzen vnd verordnen werden aus der freuntíchafft, 
neben einem hern eines Erbarn raths, den wir ftetz darzu vorordenen wollen, nach gelegenheyt 
der Zeyt vnuorhindert einen gulden antworten, reichen vnd bezalen follen vnd wollen, denfelbigen 
alfzdan forder von ftund an vnder arme haufzdürfftige lewthe widervmb vmb gottes willen zu 
teylen vnd auch zu geben. So aber durch vorhengnis Gottes Jemandts aus den erben (da goth 
der almechtige für fey) vorarmette aber aus der freundíchafft, fo foll ym folch almus vornemlich 
vnd für andern gereicht vnd gegeben werden. Es haben vns aber gedachte Erben vnd Ire vor- 
mund für folche Jerliche vnablofige vnd ewige Zins In einer Summa fünffzehenhundert vnd zwey - 
vnd fünffzig gulden barüber geantworttet, dargezalt vnd zu vnferen henden vorreicht, die wir auch 
von ynen entpfangen vnd jn gemeiner (tad nutz vnd frommen gewand vnd angelegt, Sie derfel- 
bigen hiemit jn crafft ditz Briefs quit, ledig vnd lofz fagende. Vnd vorfprechen demnach, wie ob- 
ftett, für vns vnd vnfere nachkommen, gemelten gulden alle wochen auff beftimpten Sonnabent dem 
verordenten aus der freuntfchafft vnd dem hern eines Raths, welchen wir, wie vormeldt, darzu 
feizen werden, gutlich vnd vnuorhindert zu entrichten vnd antworten zu laffen. So lichs aber 
durch den willen gottes, wie mhermals erfharen, zutrüge, das die freuntfíchafft (welches Gott wen- 
den wolle) gantz vnd gar abítürbe, Sollen vnd wollen wir dennoch forth vnd forth folch almus 
durch vns, den rath, in aller mas vnd geftalt, wie oben taxirt, wochlich auszutheylen vorfchaffen, 
daran dan vns vnd vnfere nachkommen keinerley behülf vnd aufzzüge, wie vns diefelbige aus vnd 
Innerhalb rechts oder funft durch andere weyfíe gebüren vnd zuftehen möchte, fchützen, freyen, 
entheben noch benemen follen, alles getrewlich vnd vngeuerlich. Zu urkundt vnd geben am don- 
nerftagk nach petri vnd pawli anno etc. XLI. 
Aus bem Anfange des ältern Stabtbuches im ftübt. Ardhive No. 1. 
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CDLXXI. Kurfürft Soadjüm geftattet der Stadt Frankfurt, ans bem Barfüßerflofter nad) bem 
Ausfterben der Orbensperfonen ein Hofpital zu errichten, am 18. September 1541. 


Wir Joachim etc. Bekennen hiemit vnd thun kundt, das wir vff vnterthenigs anfuchen 
vnfer liben getreuen Burgermeifter vnd Rathmanne vnfer ftadt Franckfurdt an der Oder gne- 
diglichen vorgündt vnd vorleubt haben, das fie nach vorledigung der ordenfperfonen, fo Itzo Im 
barfüffer klofter dofelbs fein, gemellt clofter, fo ferne wir dallelbige zu vnler notturft (onít nicht 
annhemen vnd beftellen würden, zu vnterhaltung vnd behaufung der armen vnd eins bofpitals ha- 
ben vnd beftellen follen vnd mogen, vorleuben vnd gonnen Ine folchs vff obgefetzten fall in krafft 
difes briffs, alfo wen wir, wie angezeigt, benumbt klofter In vnfer beftellung vnd notturft nicht - 
annhemen vnd gebrauchen wurden, Das es als dan, gemelter Rath zu einem hofpitall vor die armen 
anyichten, haben vnd anwenden foll, Nemlich vnd vngeferlich. Des zu vrkunde haben wir vnfer 
fecret an diefe íchrift zuruck aufdrucken laffen, Die geben ift zu Sehonbeck, Sontag nach Lam- 
perti Anno etc. Im (?) XLI. 

Aus bem Bifitstionsacten. 


CDLXXII. Rurfürf Soahim. erfennt in Streitfathen Sranffurts mit der Geäfin von Hohen- 
Bein auf ewige Kreiheit der Stadt vom Zolle zu Schwert, am A. October 1541. 


Wir Joachim, von Gots gnaden Marggraf Zu Brandenburg, des heyligen Romifchen, 
Reichs. Ertzkamerer vnd Churfürí, Zu Stettin, Pomern, der Cafsuben, Wenden vnd in Schleßen: 
zu, Crofsen Hertzog, Burggraf zu Nürmberg vnd Fürlt zu Rügen, Bekennen hiermit vnd thun 
Kunt, Als fich zwifchen der Wolgebornem vnfer Liben getrewen Katharina, geborne Grefin 
von Honftein vnd Frawen zu Vierrahden, Witwe, wegen Irer Jungen Sone, der Wolge- 
borenen Vnfer Lieben getrewen, Wilhelm vnd Mertten, Grafen zu Honftein etc. Eins, 
vnd Vnfer Lieben getrewen Burgermeilter vnd Rathmannen der Stadt Franckfurdt. an der 
Oder Anders theils, des Zcols vf dem Oderítram zu Schwedt halben, Irrungen vnd Gebreehen 
erhalten, Alfo das die Grefin den Czoll von den Guthern, fo die Burger In Franckfurdt zu 
Schwedt für über íchiffen, inemafsen wie von andern, fordern lafsen, aber dakegen (ich die von 
Franckfurdt, als follten lie des befreit vnd, vermög Irer Privilegien, nicht fchuldig fein, im 
Czolle zu Schwedt zu zoln, angezogen, do hievor durch Vnfere Rethe alle beyderfeits Privile- 
gien befichtigt vnd nach gehortter Sachen ein Abíchidt geben, dar in der Grefin vnder andern 
auferlegt, ferrern Beweifs vnd Vrkunden der Heríchaft zu Virraden Gerechtigkeit gemelts Zcolls 
halb zu vorfuren, darumb Wir auch beyde theyll heut dato widerumb vor Vns beicheiden, vnd 
wefís darauf ferrers fürbracht, angehort, auch gutliche Handlung Zwilchen Ine fürgenommen, vnd 
do Wir befunden, das Kein theyll Itziger Zeit den Grund [eines Intents ane ferrer aufsfurung, ge- 
richtlichen Procefs oder Beweifung darthun Konnen, auch aufs dem andern feines furbringens nicht 
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geltanden, Ift letzlich der Handell zu Vnferm mechtigem Aufsfprechen geftalt, darauf Wir aus al- 
lerley Bedenken, auch weitterung zuvorkomen, diefe Sache allenthalb vff Vns genomen, Alfo das 
Wir den Jungen Grafen vnd Iren Vormunden vor alle vnd jede an- vnd zufpruche, fo fie gemelts 
Zcolls zu Schwedt halb, wie obgefetzt gehabt, oder noch gehaben mochten, Fünfhunder Gulden 
an Müntz vff volgende tag zeitten: als drithalbhundert Gulden vff Oftern fchirft vnd drithalbhun- 
dert Gulden vff Michaelis volgig entrichten vnd geben lafsen wollen, Wogegen follen alle vnd jede 
Burger Vnfer Stadt Franckfurdt von nun an mit allen vnd jeden Guthern, es fey an Kauf- 
maníswhare, Getreide oder was es fonít fey oder nhamen gehaben magck, zu ewigen Zeitten im 
Zeolle zu Schwedt allenthalb Zcollfrey fein vnd ane gebung oder abmhanungk Einiches Zcolls 
fur überfchiffen vnd faren, daran fie die Grefin, Ire junge Herfchaft, derfelben Vormunden nech 
alle Ire Nachkomende Graffen zu Virraden noch jemants, fo das Gut Schwedt nach Ine be- 
komen mochten, nieht hindern noch einichen Zcoll durch fich oder andern fordern oder nehmen 
lafsen follen. So follen fie auch frofts, eifes vnd grundrurung halb allenthalben frey feyn. Wel- 
chen Vnfern Spruch die Greffn vor fich alfo vorwilligt; dergleichen der Erwirdig hochgeborne 
Fürít, vnfer Lieber Oheim vnd Schwager, Herr Georg, Fürft zu Anhalt, Thumb-Probft zu Magde- 
burg, Graf zu Afchanien vnd Herr zu Berenburg, Benedicts Pauli, Doctor als gefchickter in 
Vormundfchaft obgenandter Jungen Graffen, auch angenommen, vnd do Wir dan befunden, das 
folchs den Jungen’ Graffen nach Vmbftenden vnd Gelegenheit diefer Sachen mher hülflich vnd 
nutzlich, dan fchadtlich vnd Ire condition dadurch gebefsert worden, haben Wir als der Oberft 
Vormund vnd Lantsfurft vff vorgehendt erkentnifs vnd Caufe Cognition Vnfer Richterlich Decret 
darüber interponirt, wie Wir dan in Kraft dits Bieffs defselbige alfo interponiren. Hiermit follen 
diefe gebrechen, vnd wals fich an pfandung oder andern daraus zugetragen, Entlichen zu grunde 
aufgehaben vnd ‚hingelegt fein, Alles getreufich vnd vngeferlich. Des zu vrkunt mit Vnferm an- 
hangenden Ingefiegell. befiegelt vnd geben zu Cöln an der Sprew, dienftag am Tage Fran- - 
cifsci, Nach Chrifti Vnfers lieben Herrn geburdt Taufent Fünfhundert vnd im Ein Virtzigíten Jar. 
Nah bem neuern Gopiafbudje des Stabtardives I, 162. 


CDLXXIV. Kurfürft Joachim beftätigt das Privilegium des Marfgrafen Syobft wegen ber 
Oderfhifffahrt vom 2. Zuli 1398, am 11. October 1541. 


Wir Joachim, von Gots gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heyligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Cafsuben, Wenden vnd jn 
Schlefien zu Croffen Hertzog, Burggraf zu Nurmberg vnd Fürít zu Rügen, Bekennen hiemit vnd 
thun kunt kegen meniglichen, Das vns vnfere lieben getrewen Bürgermeiftere vnd Rathmamue vn- 
fer Stad Franckfurt an der Oder einen Pergamenen brief, von weylandt Marggraf Jobíten 
aufzgegangen, furgelegt, der von wort zu wort laut wie folget: Wir Jobít, von Gots gnaden 
Marggraf zu Brandenburg vnd Marggraf vnd herr zu Merhern, Entbieten vnd gebieten bey 
vnfern hulden, bey liebs vnd bey guthe allen vnfern Hauptleuthen, Voigten vnd Amptleuthen, 
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Rittern vnd Knechten, Mannen vnd allen vnfern Stetten, allen Dorfhern, Richtern vnd Schepfen 
vnd allen geburen gemeinlichen, die gelegen vnd wonhafftig fein zwifchen Franckfurt vnd 
Stettin an beyder íeits bey der Oder, Das nymandt geltatten (oll vfzuhalten vnd zu hindern 
alle die jenigen, die die Oder bawen vf oder nieder mit Irer kaufmanfchafft vnd Ire güther, Noch 
Ritter oder knechte mit aynerlay gewalt oder mit kainen Rechten, Sunder allaine, wer mit den 
gemainen kaufmannen oder mit Iren guthern zu [chaffen oder zu tedingen, oder fie zu beclagen 
hat, der foll das thun In vnfer Stad zu Franckfurt oder jn der Stadt zu Stettin, do fol man 
recht geben vnd nehmen vnd vortmher jn kainer Stadt noch jn kainen dorffern anders, wen zu 
Franckfurt oder zu Stettin allaine. Wer aber, das yemand dowider thete vnd aynerlay ge- 
walt geftate oder darüber richten wolt vnd die Schiffart vfhalten wolt oder hielde, So gebieten 
wir Ernftlichen vnd beuelhen bey vnfern hulden allen vnfíern hauptleuthen, voigten, amptleuthen 
vnd Mannen vnd allen vníern Stetten vnd Nemlichen vnfern Hauptleuthen zu Oderberg vnd 
dem Foigte jm Lande zu Lubus vnd vf dem Barnym, Darzu vnferm Rate zu Franckfurt 
vnd wem fie darzu heifchen, das fie darzu ziehen follen vnd diefelben, die das thun oder gethan 
haben, vorterben follen an Leib vnd gut: vnd alles, wes fie daran thun, Das fol fein vnfer ge- 
hayfz vnd Fulwort vnd wollen In das darfteen vnd benemen, wo fie das begeren oder dürffen. 
Auch funderlich So entpieten wir vnd gebieten Stetten, Dorffherrn, dorffern vnd allen geburen bey 
der Oder an bayderfeits gelegen, bey vnfern hulden, Das fie Ire wer Irer Fifchereye alfo ferre 
bawen vnd entreumen follen von dem Strame des Schifreichen waflers der Oder, das kain Schif 
noch kaine trifft dauon gehindert oder geirret moge werden bey denfelben vnfern gebothen vnd 
bufen, als oben gefchrieben [tehet. Were auch, das gemant die wer troffe oder rürte mit Schiffen 
oder mit trifften, alfo das er das vngerne thete, den foll man darumb nicht vfhalten noch befcha- 
tzen bey derfelben vnfern hulden vnd vorgnanten obgefchrieben buffen. Mit vrkunt dits Briefs 
vorfiegelt mit vnfern anbangenden Ingefiegel vnd Geben zu Franckfurt, nach Gots geburt Tau- 
fent dreyhundert, darnach jm acht vnd neunzigíten Jare, an der heiligen Mertere tage Proceffi vnd 
martiniani. Darauf vns gemelter Rath gebeten, folchen brief glaubwirdiglich zu vidimirn, do wir 
den gemelten brief an Siegel vnd Pergamen tüchtig vnd vnuordechtig gefehen vnd befunden, ha- 
ben wir Ine krafft dits Briefs laffen vornewen, foll auch demfelben jn allermaffen dem rechten 
Original geglaubt werden, trewlich vnd vngeuerlich. Des zu Vrkunt mit vnferm anhangendem In- 
gehiegel vorfiegelt vnd Geben zu Coln an der Sprew, Dinftags nach Dionifii, Chrifti vnfers lie- 
ben herrn geburt Taufent funffhundert vnd jm Ein vnd vierziglien Jare. 
Nah bem Drig. bes Stabtardhives VIII, 3, 3. 


CDLXXV. Schreiben ber firdjenvifitatoren an ben Bifchof von Lebus wegen Vifitation ber 
Univerfität zu Sranffurt, vom Sabre 1541. 


Hochwirdiger in got, e. f. g. leind vnfere willige Dieníte zuuor. Gnediger her, als der 
durchlauchtigft, bochgeborn furít vnd her, her Joachim, marggraff zu Brandburgk vnd 
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Kurfurít, vnfer gnedigíter herr, vns in etlichen gefchefften der vifitation, auch zur publication f. k. 
f. g. Kirchenordnung anhero vorordnet, haben f. k. f. g. vns auch beuelh mitgeben, die vniuerfitet 
.&lhie nach gelegenheit diefer Zeit vnd leufte zu ordnen, domit fie wieder angerichtet vnd fre- 
 quentirt werden mochte, alles lauts f. k. f. g. mitgegebenen beuehls vnd Inftruction, dorauff wir 
mit rathe etlicher Perfon aufs jeder facultet eine [chriftliche ordnung begriffen, die wir e. f. g. 
hiebei durch den hochgelarten, Achtbarn Ern Cafparn widerftadt, der recht Licentiaten, vber- 
fchrieben. Weill dan e. f. g. Conferuator vnd Cancellarius diefer lóblichen vniuerfitet fein, Bitten 
wir fleifüglich, e. f. g. wollen folche ordnung vorlefen vnd vns e. f. g. doran gefelligk oder nicht 
oder was e. f. g. der vniuerfitet beffers bedachten, durch den hern licentiaten vns widerumb gne- 
diglichen anzaigen vnd vormelden laífen, domit folche ordnung forderlich alhie publiciret mochte 
werden. Weil auch die taxe der promotionen etwas geringer dan vorhin angeíchlagen vnd ober 
e. f. g. von denen, fo promoviren wollen, auch etliche zuftehende gerechtigkeit haben, Bitten wir 
fleifigk, e. f. g. wollen diefelbe kegen den armen auch etwas gnediglichen linden. Wie aber die 
Perfonen der legenden alhie folten vorfoldet werden, wiffen e. f. g. albereit den ansíchlagk, Der 
ift faft dohin gericht, wie es e. f. g. in vorfchiener falten felb vor gutt angefehen. Weill fich 
dan e. f. g. hieuor erpotten, hietzu auch eine Prebende zu legen, Bitten wir hohes fleiffes, euer 
f. g. wollen der vniuerfitet mit folcher Prebende gantz mit dem corpore vnd prüfenz tanquam 
aliquis effet refidens, gnediglich zuftadten, das feind wir vmb e. f. g. zu verdienen willig. 
An den Bifchof von Lub: us. 
9tad bem Goncebte . 


CDLXXVI Die furfürfifidóen SBifitatoren fordern ben Licentiat Cedef zu Branffurt zur Zah: 
[ung der Zinfen und zur Anerfennung einer Schuld an die St. Nicoland:Kirche auf, da die 
Eintragung biefer Schuld in das Kirchenbuch den eingemanbten Mangel der Eintragung in 

dad Gtabtbud) erfege, vom Jahre 1541. 


Vnfer freuntliche diníte zuuor. Hochgelarter, befonder her vnd freundt, vns gelangt an, 
das ir euch etliche vorfeífene Retardat, fo ir St. Niclas kirchen zu Fran ckfordt von IC A. 
haubtfumma ausítendigk foltet zugeben waigern, vnd obwoll zwifchen dem Erbarn rathe, den vor- 
Itehern S. Niclas kirchen vnd euch difs halb ein vertragk gefchehen, vf welchen Ir zugefagt, die 
retardaten vf tagzeiten abzugeben, fo foltet ir euch doch folches nunmals waigern vnd zu behelff 
nhemen, das die haubtfumma nicht In das ftadtbuch foll vorfchrieben fein. Alfo wollen wir euch 
nicht vorhalten, das vns In gehaltener vifitation bei euch furbracht, das euer vorfar in den gu- 
thern, dorin Ir itzo fitzt, nemlich Baftian doring, etwan kirchvater aldo gewefen vnd von der 
kirchen 100 fl. haubtfumma Jerlich mit VI fl. zuuorzinfen aufgenhomen vnd folchs in dem kir- 
chenbuche vorzeichendt befunden, auch etliche vor vns bezeugt vnd gefagt, das gemelter doring 
die zinfe allewege geben vnd Ir volgigk auch etliche vorrichten laffen, welch zeugknus vnd vor- 
zeichnus bei vns vor gnugkíam angefehen vnd iít leichte zu glauben, wo Baftian dhoring die 
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fumma der kirchen nicht vorhafft worden, er hette In Zeit feiner vorwaltung nicht geduldet, das 
die in das kirchenbuch vorzeichnet. So haben auch ane das die kirchenbücher aufs gewanheit 
diefer lande die auctoritet, das Ine gegleubt wirdet, vnd haben vill grofsere fummen, zu den kir- 
ehen gehorigk, In ítedten befunden, der keine In die rathsbücher vorzeichnet feind, aber die 
fchuldiger vnd Ire volger die gleichwol den kirchen fchuldigk. Weill ir euch dan durch eins 
teils reichung der Zinfe auch In diefer fummen bekandt, Gefinnen wir kraft vnfers bevelhs an 
euch gutlich, bitten vor vnfer perfon freuntlich, wollet euch obgefatzts vortrags mit ablegung der 
retardaten halten oder die haubtfumma fambt den retardaten forderlich ablegen, dan ir doch die 
den kirchendienern vnd armen, dene fie niemals zu gewandt, mit keinem rechte oder pilligkeit, wi- 
der euer eigen gewillen fur enthalten konnet, wollet euch hierin der pilligkeit alfo erzeigen, do- 
mit es fernern einfehens nicht bedarff, das feind wir freuntlich etc. 
Des kurfürften etc. 

Dem hochgelartten, vnferm befondern hern vnd 
freunde, hern N. Seckel, der recht Licentiaten 

zu Frankfurdt an der oder. 

Rah bem Gopialbnd) des Gantglero MWeinlöben Litt. A. 


CDLXXVII. Schabloöbrief des Kurfürften für bie Stadt tyranffurt wegen einer Schuldfor 
derung Beitd von Thümen, vom 27. Dezember 1541 (1542). 


Wir Joachim, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburgk, des Heiligen Ro- 
mifchen Reichs Ertzkammerer vnd Churfurít, zu Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden vnd 
ja Schlefien zu Croffen Hertzog, Burggraff zu Nürmberg vnd Fürft zu Rügen, Bekennen vnd 
thun kundth offentlich mit diffem Briffe vor vns, vnfer Erben vnd fonft allermenniglich. Nachdem 
vns der wolwirdige, vnfer gefatter vnd lieber getreuer, Er Veith von Thümen, Sanct Johans 
Ordens Meifter, acht vnd dreiffig hundert gulden gutter bartter gangbarer Müntz auff vnfer gne- 
digs anfinnen vnd Begern ein zeit lang geliehen vnd vorgeftragkt hat, Diefelben Jerlichen mit 
Sechs gulden ein jglich hundert vff weinachtten suuorzinfen, widderkeufflichen vorfchrieben haben, 
Dafhur wir vnfere liebe getreuen Bürgermeiftere vnd Rathmanne vnfer Stadt Franckfordt ne 
ben vnfer beider Stedt Berlin vnd Coln, Nach meldung vnd Inhalt der heuptuoríchreibung darü- 
ber auffgericbt, zu felbfehuldigen vnd fachwaldigen Burgern gefatzt vnd gemacht haben. Demfel- 
ben nach gereden vnd geloben wir vor vns, vnfere Erben, Bemeltte Bürgermeiftere vnd Radth- 
manne vnfer Stadt Franckfordt fampt jren Einwhonern, folliche vorfiegelung vnd Burgfchafft 
halben fhur vnd fhur, Dieweill deffer widderkauff zu voller gnüge nicht entricht vnd abgelegt 
wirt, an heuptguth, zinfen, fcheden vnd allen vncolten zu uortretten, zubenemen vnd In allewege 
fchadlos zu haltten, jn Crafft vnd Macht dits briues, getreulich vnd vngeuerlich. Zu urkunt mit 
vnferm anhangenden Ingefiegel befiegelt, Geben zu Coln an der Sprew, am tage Johanns 
Euangelifte, Nach Chrifti geburth Taufent funff hundert vnd jm zwei vnd vierzigíten Jar. 

Nah bem Drig. des Citabtardjioeó VIII, 3, 89. 
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CDLXXVIII. Kurfürft Soadjim beftefft Georg Steltner zum Ganptmann des Wufosife8 ber 
Stadt Frankfurt und ber Städte ihrer Sprache, am 22. November 1542. 


Wir Joachim, kurfurft — Bekennen — das wir vnfere lieben getrewen Jorgen Stel- 
tzener zw diener vnd Capiten vber das fufsvolek vnfer ftatt Franckfort an der oder fampt 
den andern vnd kleynen Stetten, In Irer Sprach geherend, die zw Muftern, auch wo wir fein In 
kreigsgelchefften nottorffüg (ein, (ich geprauchen zu laffen, bifs vf vnfer widderruffen auffge- 
nommen haben, vnd nhemen genanten Jorgen Stelizener zw diener vnd einen Capiten bifs 
vff vnfer auffage auf, wie obftet, Ine auch gleieh andere vnfer diener vnd hofgefmd zu vertey- 
dingen, zu [chutzen vnd zw hanthaben in allen redeliehen fachen, gegenwertiger crafft vnd macht 
dits briefs, darfur wir Ime verfprechen, alle Jar, dieweil Er vnfer diener ift, Jerlichs fumff vnd 
zweinzig gulden reinifehs an Muntz, Nemlich alle qwartal Sechs gulden vnd Ein ott, die Im ge- 
melte vnfer Statt famptlich auírichten vnd Er der bezalung van dem Rathe zw Franckfordt 
gewertig fein, wie Sie Im die zu ider qwatember, wie obítet, Reichen follen, vnd das eríte qwar- 
tal der 6 fl. vnd ein ort fal angehen Itzo vff reminifeere fchirften vnd alío fut vnd fur, darzw 
follen Ime auch obberurte vnfere Stette alle Jar funf gulden vor Ein kleytt geben vnd vff ofteru 
anzufaben vnd alfo alle Jar, fal auch alle Jar Schos, Wachens vnd andern burgerlichen vnpfüicht 
vnd beichwerung frey fein. Dagegen [sl er vns vhd vnfern Stetten angezceygter maís.mit dinflen 
zugethan vnd vorwandt, auch getrewe vnd gewertig fein, vnfern vnd.vnfer landt, Stetí vnd' lewte 
fchaden warnen vnd wenden, Nutz vnd frommen werben vnd forderm nach feinem hoehíten vad 
beften vormogen, auch fich geprauchem laffen vber vnfer vnd der Stette fulsvolck vor einen hewpt- 
man vnd Capiten, auch weiter (ich [chicken zu laffen In vnfere Stefte, die zw Muftern vnd die 
Einwoner derfelben zw iglicher fuglicher Zeyt zw kreiggelchefften, mit Spieffen, helparten, buch- 
fen vnd gefchutz underweilsen leren. vnd anbringen, wie es vns gefellig ift, So wir In auch ge- 
prauchen wurden zw velde ader befatzung. Wo fur wir dan Ine gebrauchen wurden, Sal Er zw 
Jder Zceyt fein folt, fo wol als andere frembden haben vnd wie andere Capiten gehalten werden, 
doch in allen dingen das trewlichíten vnd befte thun, wie einen getrewen diener aigent vnd zu- 
ftet, Er vns des auch pflicht vnd aide gethan hat, getrewlich vnd vngeverlich, dornítags nach 
Elifabeth, Anno etc. Im 42ten. 

Stadj bem Original des Otabtardibes, Siidetidyrete Roi 16. 


CDLXXIX. Die Kirchenvifitatoren bitten den 9Warfgrafet. Johann, er wolle der Univerfität 
Frankfurt einige ihre früher beigelegte Hebungen aus Küftrin und Kottbus verabfolgen laffen, 
vom Sahre (1542). 


Durchlauchtigfter, bochgeborner Furít, e. f. g. feind vnfere vnterthünige, willige Dinfte 
zuuor. Gnediger her. Der durchlauchtigft, hocbgeborn furft vnd her, her Joachim, Marg- 
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graff zu Brandenburgk vnd kurfurfte, vnler gnedigfter her, hat vns kurtz hieuor in etli- 
chen f. k, f. g. gefchefften, auch zu einer gemeinen Vifitation vnd vorkündigung f. k. f. g. kir- 
chen ordnung anhero ghen Franckfurdt vorordent, vnd vnter andern auch beuelh mitgeben, 
der vniuerfitet mangel alhie anzuhorn, alfo hat vns gemelte vniuerfitet berichtet, das etwan aufs 
 vorordnung weilandt e. k. f. g hern vatern, feliger vnd hochlöblicher gedechtnus aufs der kufte- 
rei oder rentmeiíterei zu Cuftrin jerlich L fl. vnd aufs der Pfarre zu Cothbus X fl. hiehero 
in die vniuerfitet zu vnterhaltung der legenten geíchlagen, [o were auch e. f. g. vnterthan zu 
Cuftrin, merten Stockhaufen jerlich III fl. dotzu fchuldigk, Es were aber an gemelten Zinfen 
allen bifs jns fechíte jar keine bezahlung, der Vniuerfitet zu merglichen abbruch vnd abgang jrer 
befoldung, hiehero gefallen, hierumb wir angelangt an e. f. g. vntertheniglichen zu fchreiben vnd 
zu bitten, das die Vniuerfitet folcher jerlichen Zinfe vnd (chulde mochten habhaft werden. Weill 
fich dan e. f. g. her Vatter in diefem kegen der Vniuerfitet allerwege gnediglichen erzeigt, feind 
wir auch der Vnterthenigen hoffnung, das e. f. g. nicht weniger des gnedigen gemuths fein wer- 
den, vnd ift demnach an e. f. g. vnfer vnterthenige fleiffige bitte, e. f. g. Wollen gnediglichen 
beuelhen, das gedachter Caftner, Pfarrer vnd Stockhaufen vilgemelter vniverfitet hinfüro die ange- 
zeigten jerlichen Zinfe vnwaigerlichen vorreichen mochte, daneben wollen e. f. g. die Vniuerfitet 
der retardaten halb gnediglichen befcheiden, domit fie folchs geldes fonderlich itzo, do hochge- 
dachter vnfer gnedigíter her die Vniuerfitet wieder beílern vnd etliche mehr legenten von andern 
orthen anhero beftellen laífen, jn notturftiger befoldung gebrauchen mochten. Das werdet ane 
Zweifel hochgedachter vnfer gnedigfter her vmb e. f. g. freuntlich vordienen, fo feind wir es ne- 
ben der Vniuerfitet vntertheniglichen zu vorfchulden willigk, Datum etc. 
E. F. G. vnterthenige willige etc. 
An marggraffen Hanfen. 
Nah bem Goncepte. 


CDLXXX. Der Rath ber Stadt Frankfurt bittet den Kurfürften um Belaffung des grauen 
Klofters in der Benugung für Hofpitalzwede, am 15. Sebruar 1543. 


Durchleuchtigfter hochgeborner furft. Ewer churfurftliche gnade fein vnfzer vnderthenige 
gehorízame gantz uerpflicht willige dinft alzeyt zuuoran. Gnediglter herre. Es haben die herren 
der Vniuerfitet vns durch Iren Sindicus, herren Cafparn wiederftadt, Licentiaten, berichten 
vnd anzeigen lallen, wie das ewer churfurítliche gnade der gedachter vniuerfitet das clofter alhir 
bey vns on alles fzonderlich Irem beger vnd follieitiren aufz felbft ewer churfurftlichen gnaden 
eigenem anbieten eigenthumblich eingerewmpt, des wolt er vns dermaífen angefagt haben, ob fie 
wes vfim zukommenden fzommer darein bawen wurden, das wir vns darnach woften zu richten 
vnd darneben woll fzouill zuuerftehen gegeben, das wir die Armen an ander ortter zu bringen 
verdacht follten fein, Des wir warlich erfchrocken vnd zu hochbekümerten gemüth gefüret. Doch 
weyll vns ewer churfurftliche gnade das nicht zugefchrieben vnd wir hiebeuorn erftlich in der erb- 
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huldung vnd darnach zum offter mal von ewer churfürftlichen gnaden die gnedige vertröftung be- 
komen, das wir daffelb clofter für die armen haben vnd erlangen folten vnd [zo vns des daruber 
ftracks zu Schónbeck dem herrn Cantzler ein vorfchreibung zu geben empfolen, der wir vns 
auch vndertheniglich verhalten, Haben wir vns getroftet, wo wir ewer churfürftliche gnade durch 
vnízer gefchickten, wie wir dan itzt gethan wolten haben, wo vns vnízer Jarmarckt daran nicht. 
verhindert, des alles vndertheniglich erinnern vnd darueber Ewer churfürftliche gnade die gelegen- 
heyt gemeyner ewer churfürftlichen gnaden ítadt vnd deflelbigen clofters berichten laffen, ewer 
churfürftliche gnaden würden folch vnfzer wollmeinlichs bedencken gnediglich zu gemüth füren 
vnd gemeiner ftadt daífelb, die doch nicht das Ire, fzonder der armen nodturfftigen heyll darinnen 
fuchen, der berurten gnedigen vertröftung, zufage vnd vorfchreybung nach gnediglich eingeben, 
vnd wollen demnach Ewer churfürftlichen gnaden In vnderthenigkeyt nicht bergen, Das, dieweyll 
es nu mit folchen begebenen clofter perfzonen die anderung gewynnet, Das wir keinen gelegenen 
vnd bequemen Orth zu einem hofpitall In der ftadt nicht willen noch haben, als dallelb clofter, 
darawff dan ein radt mit zulallung Ewer churfürftlichen gnaden ein folch fpittall anrichten vnd 
machen wolten, das es Ewer churfürftlichen gnaden gegen Goth almechtigen hoch verdinlich vnd gegen 
meniglich ein grofs rhum bringen folte, Dann es folten darein alle nodturffügen In vnd auff eins 
raths gebieth gethan vnd nach nodturfft mit effen vnd trincken verforget werden, das allzo keiner 
mher vor den kirchen vnd hewízern das almuffen fuchen dorffte, vnd nachdem, dieweyll ein folchs 
bey der vniuerfitet nicht gefucht, [zondern das wiederfpill vnd [zo eigentlich zu befaren, wo es 
ynen folt eingerewmpt werden, als wir vns zu ewer churfurftlichen gnaden In vnderthenigkeyt des 
nicht verfehen wollen, würden fie wenig guts darmit [chaffen vnd anrichten, dan In gnedigen be- 
dencken, weyll man hinden zu waffern vnd Lande weck kommen kann, konte das Gefellich wes 
mher mutwillens deít getrofter gebrauchen vnd anders furnemen, dadurch Ewer churfürftliche gna- 
den In angít vnd nodt kommen mocht, wie wir dan der nodtürfftigen bedencken vill mher Ewer 
churfürftlichen gnaden, wo es fich itzt leiden wolt, woften anzuzeigen. Wie dem allen, Diweyll 
die von der Vniverlitet vor Ire gefellen vnd fünften mher dan gnug rawms Im collegio vnd burfzen 
haben vnd dieíz allein gemeiner ftadt zuwieder bey ewer churfurftlichen gnaden angefucht wirdt, ' 
Vnangefehen, das fie mit andern güttern, die auch von gemeiner ftadt vnd derfelben einwhoner 
erkawfft vnd erbawet, bereidt verfehen, das fie billichen zu follchem gottlichem vnd chriftlichem 
furnemen gemeiner ftadt auch was gunnen vnd ynen darzu behülfflichen fein folte, So vns dan 
nun, wie gehort, Ewer churfürítliche gnade daruff fzo hoch vertroftet, wir auch auíz dringender 
nodt hinder an der Mawern deflelbigen clofters In einem gemach vill der armen mit zulaffung der 
Moniche bereidt liegen haben. Ob woll die von der Vniuerfitet dargeben mochten, wir hetten 
funften hofpitalien, Seindt doch diefelben funften fzo voll armer bürger, bürgerin vnd anderen, 
Das, wo wir den orth am clolter nicht gehabt, hetten wir mit den andern armen, der wir vil bei 
vns haben, vnd den krancken, [zo auíz vngern anhero gekomen, der eins teyls noch darein liegen, 
mindert nicht aufzgewölt. Derhalben vnd In gnediger betrachtung des vnd das wir vns gegen 
Euer churfürftliche gnaden In alwege als die getrewen gehorfamlich verhalten vnd noch als die 
getrewen vnderthanen vngelparts leybs vnd guts erfunden wollen werden, Gelangt an Ewer chur- 
fürftliche gnaden vnfer gar vnderthenige bith, Ewer churfürftliche gnaden Geruhen goth dem almech- 
tigen zu lob vnd feine armen heyligen zu troft vilbemelts clofter zu folchem gotlichen chriftlichen 
werck gemeiner irer ftadt Franckfurth gnediglichen vbergeben vnd einrewmen, das lohn von 
dem almechtigen derhalben erwartende, Szo wollen wirs auch vmb ewer churfürftlichen gna- 

Hauptth. I. Bb. XXIII. 62 | 
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den In aller vnderthenigkeyt willig vnd gern verdinen. : Datum  Donnerftags nach Inuocauit, 
Anno etc. XLIII. 
Ewer kurfürftliche gnaden 
willige, vnderthenige, gehorízame 
Bürgermeifter vnd Rathmanne zu Francekfurtb. 

Nach bem Originale in den Bifitationsacten mit der 9adj[dorift : 

Auch, gnedigfter churfurft vnd herr, wir komen In erfarung, wie das vnlzer pfarher bey 
Ewer churfurftlichen gnaden vmb verlob angefucht vnd gebeten vnd derhalben, wo dem alfzo ge- 
langt vnd ift, (ift) an ewer churfürftliche gnaden vnízer gar vnderthenige, vleifge bith, Ewer 
churfürftlichen gnaden wollen vns gnediglich nachgeben , das wir vns mit fampt den herren der 
Vniuerlitet vermüge der heren vifitatores verordenung vmb eine ander der nodturfft nach, wie wir 
dan den itzt der vns mit dem worth gotts das furzutragen nützlichen vnd der vniuerfitet auch 
woll leidlich, zu vberkomen wiffen, bewerben vnd vmbthun mogen, Ewer churfurítlichen gnaden 
wollen hirinne auch vnízer gnedigíter herr fein, wollen wir vmb Ewer churfurftlichen gnaden In 
vnderthenigkeyt gehorfzamlich vnd willig verdinen. Datum vt (upra. 


CDLXXXI. Die Stadt Frankfurt nimmt bei dem Herrenmeifter Beith von 35ümem 
ein Darlehn von 600 Gulden auf, am 17. Mat 1543. — 


Wir Bürgermeifter vnd Rathmanne der ftadt Franckfurt an der Oder Bekennen vnd 
thun khundt offentlich In vnd mit diefem briue vor vns vnd alle vnízer nachkomen, Dae der hoch- 
wirdiger herr, Veith von thümen, Sant Johans Ordens In der Marck, Pomern, Wendtlandt ete. 
Meifter vnd gemeiner gebieter, vn[zer hochbefunder gnediger herr, vns abermal vff zufchreiben eins 
radts zu Berlin jn nodtwendigen furgefallenden fachen auff vnízer befcbicken vnd vleiffiger bith 
Sechs hundert gulden Reinifch an gute ganghafftige harter müntz zu grollen willen vnd dancke In 
gftalt, arth vnd vermóge eines rechten gewonlichen widerkawffs gnediglichen gethan vnd furge- 
(treckt, die wir zu voller gnüge vnd barüber In ein fumma auffheben vnd ja gemeiner ftadt nutz 
vnd frommen als benemlich zu ablegung etlicher fchulde, den von ftettin zugeíchlagen, gekert vnd 
gewendt haben. Demnach gereden vnd geloben wir vor vns vnd alle vnfzer nachkomem dem wel- 
gedachten vnízerm gnedigen herrn, dem Meilter ader getrewen ditz briues Innehabern die berürten 
Sechs hundert gulden vnbekümert geiftlicher oder weltlicher gericht vnd vnuerbindert vnd vnuer- 
botten von iderman Jerlich vff den donnerítag nach den heyligen pfingít feyertagen mit fechs vnd 
dreifg, gulden fzo lange vnd weyll diefzer wiederkawff (tehet, zu uerzynfzen vnd die gewilllichen 
vnd on allen S. g. oder getrewen brieffe Innehabern nachteyll, hinder vnd fchade aufz vnd jn wn- 
[zer ftadt bereitteften güttern, fchóffen, zinfzen, renten vnd andern gerechtigkeyten, (zo wir Jerlich 
einzukomen haben, gütlich vnd woll zu dancke entrichten, vergnügen vnd bezalen, gautz getrew- 
lich, bey waren wortten vnd glowben. Die auff- vnd lofzkündigung [olchs widerkawffs foll zu 
einem iden teyl vff ein halb Jar frey offen ftehen vnd wo wir dann nach gefchener lofzkündigung 
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fie gefchech von mher wollgedachten vnfzerm gnedigen herrn, dem Meilter, getrewen brieffs Inne- 
habern oder vns, an bezalung der ziníze vnd hewptfumma fewmigk wurden, das doch nicht fein 
foll, als mögen S. g. oder getrewer Innehaber diefes vnfers brieffs vns den Radt, vnfzer nachkom- 
men oder vnízer bürger jn allen vnd itzlichen gerichten, wo fie die betretten vnd ankommen, da- 
rumb anfertigen vnd anlangen laffen vnd [zo (ich der Ziníze vnd hewptfumma an jren güttern er- 
holen, wie f. g. konnen oder mögen, fampt beweyfslichen vnd deshalb erlittenen fcheden, darwieder 
wir noch vnfzere nachkomen nicht fein follen noch wollen on alles geferde. Des zu warer vrkundt 
vnd bekendtnifz haben wir der Stadt Secret hiruntten an wiffentlich henghen laffen. Geíchen vnd 
geben am donnerítag nach den pfinglt feyertagen, Anno XLIII. 
Rah bem Orig. des Ctabtardjioe& Var. 67. 


CDLXXXH. De Rath zu Frankfurt verfauft ber Familie Wind 26 Gulden jährlicher Mente 
zur Grüntung einer Armenfpende, am 30. Dezember 1543 (1544). 


Wir Bürgermeifter vnd Rathmanne der Stad Franckfurt an der Oder Bekennen vnd 
thun kund offentlich mit diefem Briue vor vns vnd alle vnfer nachkommen vnd fonft gegen Ider- 
menniglich. Nachdem die Erbar vnd thugentfíame fraw Gerdrawdt, Clawíz Winfzes feligen: 
ethwan vníers lieben Bürgermeilters nachgelaízne witwe, vor Sich vnd von wegen Irer kinder 
vnd fonderlich Iren dreyen Shónen Melchior, doctorn, Chriftoff vnd Clawfz den winfzen, 
gebrüdern, aus fonderlicher Chriftlicher zuneigung vnd vorbedencken, got dem almechtigen su 
eheren vnd nachmals zu awffenhalt etlicher armen elenden Lewten, Jerlichs vnd ewigs Zins, Nem- 
Beh Sechs vnd zwanzigk gulden von einem rath gemelter ftad Franckfurth an der Oder zw 
Sich vnd zu allen Iren nachkomen, fo von Ires lieben Mannes Clawfz winles feligen vnd von 
irem leib vnd ftam geboren fein vnd hernachmals geboren mogen werden, zu bringen vnd der- 
malen an Sich zu kewffen willens, alfo das von gedachten Jerlichen ewigen Zinfzen zu ider 
woohe einen halben gulden, Sechzehen grofchen vor einen halben gulden gerechnett, der gemelten 
widfrawen Shönen, Iren Erben vnd erbnemen, den armen lewthen zu gutb follen vorreicht vnd 
gegeben werden; Hierawff hat die fraw winfzine durch Iren vormunder, den Erbarn vnfern 
Raths freund vnd lieben Bürgermeifter Erafgmo Roch, fampt Iren Shonen, wegen folch Chriftlich 
vormemen offtermals bey vns angelucht, gebetten vnd höchlich angelangtt, Ir folch Jerlich wochen 
vnd ewigen Zins von den gefelden, renthen oder einnham diefer (tad vnd aus vnferm Rathawfe 
günfüglich zu uorkewffen vnd vmb ein billiche hewptízwmma zu zukommen vnd volgen zu lallen. 
Demnach auff folch Ir freuntlich vnd chriftlich anfuchen, aus guter bedrachtunge, eintrechtigem 
r&th vnd willen, in der allerbeften mas, weis vnd geltaltt, So wier das am rechten oder beften- 
digften vnd krefftigíten thuen follen, konnen oder mögen, vorkeuffe wier vnd zu kauffe geben, 
vorkeuffen such jn crafft vnd macht diefes briues fur vns vnd alle vnfer nachkommen Der Er- 
bam frawen Qerdraud, Clawíz winfes feligen etwan vnfers lieben Bürgermeilters nachgelal- 
Vene witwe, fampt Iren dreyen Shönen vnd kindern, Melchior, doctorn, Chriftoff vnd Claufz 
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den winfen, gebrüder, vnd allen Iren Menlichen vnd weyblichen erben vnd nachkommen, gebo- 
ren vnd vngeboren, Sechs vnd Zwanzig gulden Jerlichs vnd ewigs Zins, alfzo vnd dergeltaltt, das 
wir von vnfízerm Rathaus vnd der (tad gefelde, woran die fein, von nu an vnd nach datho ditz 
Briefs, am Sonnabent nach cireumcifionis domini anzuheben vnd furder zw ewigen Zeyten auff ei- 
nen jden lonnabent, der fraw Clauíz winfzinne, als lange Sie lebtt, vnuorhindertt einen halben 
gulden müntz fechzehen grofchen reichen vndt bezalen follen vnd wollen. Nachmals vnd nach 
Irem todt vnd volgig zu ewigen Zeyten, foll es dermallen mit den Zinfen gehalten werden, das 
einer, der Eltelte, tugligfte oder vornembíte vom geíchlechte der winfen, So von Claws win- 
fen feligen Stam allein herkommen, den brieff Innehaben vndt die Zins von vns fordern foll, 
oder wenne Sie fonít vnther ynen den winfen den Brieff Inne zu haben, die Zins zu fordern 
geftatten vnd darzu ordenen werden, welchs auch bey den Neheften vnd elteften winfen deg 
itammes, wan einer vorltirbtt, eintrechtiglich alfo foll gehalten vnd wiederumb einer erweld wer- 
den. Darumb foll auch folcher Inhaber des briefs alzeyt vnd fonft keincr die Zins von vns ein- 
nemen, empfangen oder vorreicht werden. Es foll auch derfelbige vnd fonft kein anderer, fo 
lange von diefem Stham des gefchlechts Jemandts Im leben bleybtt, folchs Zins den armen, In 
mallen die fraw "winfzinne fampt Iren kindern In einem fonderlichen Brieff vnd (chrifft ver- 
zeichnen vnd zwilchen ynen auffgericht hatt, trewlich vorreichen, wie dan auch gedachte íchrifft 
Ziel vnd mas giebtth, wellicherley geftaltt alle yre nachkommen Sich mit folchem almes gegen 
den armen zuuoreichen verhalten follen, auch allenthalben auff diefe heuptuorfchreybung referieren 
thutt. Do aber nach [chigkung des almechtigen, das goth nach feinem gottlichen willen zu wen- 
den hatt, das Menlich gefchlecht der winfe, von Claws winfes Stam herkommende, alle vor- 
ftürbe vnd nicht mher weheren, alízdan vnd nicht ehr follen die, fo von weyblichen gefchlechtt 
geboren vud von der Claws winfíin herflieffen, Ire kinder, nachkommen oder derfelbigen Ehe- 
menner. zu folchem brieff, einnemung der zins vnd gerechtigkeyt kommen, Innebaben vnd einer 
-mther ynen eintrechtiglichen erwehelen, der folch geld vnd Zins In maífen die winfe gehalten, 
nach lauth ditz brieffs, treulich den armen vorreichen thutt. Vnd wan fich die winfe oder Ire 
nachkommen nicht vorgleichen konnen, wer folchen brief Innehaben, auch folch geld Innemen, 
fordern vnd austheilen folte, foll alfzZdan ein rath vnd nicht ehr macht haben, einen vnther ynen, 
den winfen, welcher zum bequemíten darzu von ynen geacht wurde, zu ordenen, der folchen 
brieff habe, auch deme die Zinfe vorreicht vnd vberantworth werden, doch das der Nehefte 
vom gefchlechte auch, wo es gefein khan, allezeyt der Eltefte oder tuglichlte vorgezogen werde. 
Gleicher geftaltt, wan die winfe von dem Stam herflieffende nicht mher were, foll es auch mit 
den weybízbilden oder derfelben ehemenner gehalten werden. Vor folche Jerlich vnablofige vnd 
ewige Zins haben vns gemelte witfraw fampt Iren Shonen vnd kinder jn einer fumma barüber 
Siebenhundertt gulden geantwortt, dargethan vnd zu vnfern henden vorreichtt, die wir auch von 
ynen empfangen vnd ferner jn gemeiner ftad nutz vnd frommen gewand vnd angelegtt, Sagen 
ynen auch hiemit in krafft diefes brieffs foleher fumma quiedt, ledigk vnd loefz vnd vorfprechen 
demnoch alles fur vns vnd alle vnfer nachkommen, gemelten halben gulden alle woche auff be- 
füimpten Sonnabent one allen vorzugk, einrede oder vorbitten der fraw winfinne Ire lebtage 
nachmals allezeyt einem aus dem gefchlechte der winfe vnd der mit Irem wiffen vnd willen 
den Brieff Innehaben wirdt vnd wo die nicht mher fein, einen aus der freundtíchafft, vom 
-weyblichen gefchlechtt geborn, gutlich vnd vnuorhindertt zu entrichten vnd antworten laffen, Auch 
diefes Brieues vnd vorfchreybung zu ewigen Zeitten, fo offt es noth thun wirdt, gegen Menniglich 
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vortretten , fchadlofz zu halten vnd ein rechtíchaffne gewer fein. Wo auch Jmandts aufferhalb 
des geíchlechts oder der freuntfchafftt folehs der winfe chrifllich ordnung vnd geltifft anfechten 
oder vor andern vnderítünde, dallelbige foll ynen vnd allen Iren nachkomen an diefer vnfer vor- 
fchreybung, defzgleichen an vorreichung der Ziníz kein abbruch fein oder ynen ir kein gerechtig- 
keyt darmit benommen werden, fonder follen diefer vnd anderer alle vhelle, die (ich begeben oder 
nach etlichen Jaren zutragen mochten, die gekawffte ewige Zins Jerlich vnd wochlich von vns 
vnd vnler nachkommen vngehindert one Ir kein einfagen oder auszüge, wie vns diefelbige aus 
vnd Innehalb rechts oder fonít durch andere weyfe gebürn vnd zuftehen mochten, bekomen vnd 
entpfangen, auch bey ynen den winfen vnd wan die nicht mher weheren, bey der freuntíchaft 
allezeyt bleyben vnd [tehen, die Zins nach ordnung vnd auffgerichte vorzeichrfis der fraw win- 
finne In gottes eheren armen, krancken, fchwachen, elenden lewten zuuorreichen vnd damit be- 
hülffüich fein. Doch follen die winfe vnd alle Ire nachkommen, es (ey imenlich oder weyblich 
geíchlechtt oder derfelben ehemenner noch Niemants macht haben, folchen brief oder Zins einem 
andern vorfetzen oder vorpfenden. Wir wollen ynen auch, ob fichs zutrüge, das lolcher brieff, 
fo von vns ytzo gegeben, durch ein vhall, es fey feur, wafler oder anders vorfertt oder vmbqueme 
vnd vns folchs glewblich dargethan, den winfen, Iren erben vnd nachkommen, geborn vnd vn- 
geborn, aus vnfers des Rathsbuch, darin wir denfelbigen auch wollen vorleyben, wiederumb einen 
vorfigelten brief vnuorhindertt guttlich zukommen vnd geben laíffen. Do aber durch ftraff des 
almechtigen (welch gott in ewigkeyt lange. vorhütten wolthe), dis gefchlecht der winfe, delzglei- 
chen die, fo von Iren gefchwiftern geboren vnd herkommen, gantz vnd gar abftürbe vnd keiner 
oder keine mher befunden oder vorhanden; íollen vnd wollen wir nicht ehr íolch Zins, renthe 
vnd almus, nach lauth der frawe winfinne ordnung oder vorzeichnis, In aller mas vnd geftalt, 
wie oben vormeldt, wochenlich durch vns dem Rath ford vnd ford hausarmen, elenden, [chwachen . 
lewten auszuteylen voríchaffen.  Diíz alles zu warer vrkundt, Steth, vhelter, trewer.haltung, ha- 
ben wir obgemelte Bürgermeiíter vnd.rathmanne für vns vnd alle vnfer nachkommen vnfer Inß-- 
gell an diefen Brief wiffentlich gehangen. Geuerde vnd argelift hirjnnen gentzlich ausgelchloffen 
etc. Actum Sonnabent poít circumcifionis domini 1544. | 

Nah dem alten Stabtbuche, No. 2 des Anhanges, im ftäbtifchen Archive. 


CDLXXXII. Der Rath zu Branffurt belehnt bie Petersborf mit Boofen, am 3. Mai 1544., 


Vor Allermenniglich vnd iglichn befondern, denen diefer brieff erzeigt, Ine fehen, horen 
oder lefen, Bekennen offentlichn vnd thun khundt Wir Burgermeifter vnd Rathmanne der ftadt 
Franckfurt an der Oder, Das wir haben angefehen die getrewe dinft, fo die Peterfzdorf- 
fer vor langen Jaren gemeiner [tadt gethan vnd hernachmals zu kunfftiger Zeyt thun konnen 
vnd mogen. Derhalben haben wir mit wolbedachten muthe, rechten willen vnd guten willen mit 
Rathe vnd zulaffen vnfer eldeften vnd des gemeinen Raths, Bartelmefífen, Wynanden, Pe- 
ter, Joachim vnd Adam die Peterízdorff, gebrüder, vnd Irer aller menlichen leibs lehens 
erben zu rechtem lehen guth verliehen haben Das dorff Bolzen mit allen gnaden vnd rechten, 
‚mit Oberften vnd Niederften gerichten, mit dem kirchlehen vnd mit allen feinen zynfen, Molen, 
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holtzungen, Eckern, gewunnen vnd vngewunnen, mit diníten, grenitzen, zubehorungen vnd funft 
mit allen vnd itzlichn nutzungen, früchten vnd gerechtigkeyten, nichts aufzgenomen, In allermaffen 
das Ir vater peter peterfzdorff feliger gedechtnifz gehabt, auch wir etwan befeffen vnd an- 
dere von vns gehabt haben, von den es Ire vorfhar, die peterfzderffer gekawfft, Doch aufz- | 
genommen das guth, das die Günther jn demfelbigen dorff durch zulaffenen kawff von den Bel- 
kowen vberkommen, das vns Lorentz guntter verkawfft vnd von vns zu lehen getragen. 
Vnd derhalben verleyhen vnd vberreichen wir den mhergedachten peterízdorffern, gebrüdern, 
vnd Iren menlichn leibs lehens Erben das genante dorff Bolzen, wie berürt, doch vnfern kawff 
mit.dem Gutter getroffen vníchedtlich, mit allen Zinfen vnd Renthen, In crafft vnd macht diefes 
vnfers brieffs, (ich derfelbigen gutter zu halten, zu genieffen vnd gebrauchen, vngehindert, frey, 
friedlich vnd ewiglich zu befitzen, als lehen gutts recht vnd gewonheit, Vnd verleyhen ynen alles 
vnd fouil wir an obberürtem dorff, Zinfen vnd Renten zu uerleyhen haben, Doch vns vnd vnfer 
Oberkeyt an vnfern vnd funft einem Jderman an feinem Rechten an íchaden. Zu urkundt vnd 
warer bekentnifz haben wir vnfer der ftadt grofz Sigil hirunten an wiffentlichn hengen laffen, 
Der gegeben ift am Sonnabent Jubilate, Nach chrifti vnfzers lieben herren geburt jm fünffzehen- 
hunderíten vnd darnach jm vir vnd virziglten Jarn. 

tad; bem Originale des Stabtarhives, Boofen Ro. 11. 


CDLXXXIV. Kammergerichtlihe Gntjdjeibung zwifchen dem Mathe mund ber Untverfität zu 
Sranffurt über bie Steuern und bürgerlichen Laften, fowte den Gerichtöftand von Angehörigen 
der Liniverfität, vom 27. November 1544. 


. Nachdeme zwifchen den Ehrwirdigen, hochgeboren, ächtbaren Rectori, Magiítris vnd Docto- 
ribus der Vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder eins, vnd dem Erbarn Rathe dofelbft anders 
‚teils Irrung erhalten aus dem, das der Rath dofelbit von den perfohnen der Vniuerfitet, welche 
heufer vnd liegende gründe alda keuffen vnd haben, auch denen, fo brawen, Wein oder Bier 
fchenken, gaítung halten vnd andere Burgerliche handtierung treiben, auch das fie burger werden, 
' wachen, Thorfitzen, im graben arbeiten, heerfaren halten vnd ander Burger befchwerungen mittra- 
gen follen vnd dan die Potmeízigkeit vber fie gefordert; Aber die Vniuerfitet fich deffelbigen we- 
gen Irer Priuilegien vnd geíchenem erclerungen gewiedert vnd nicht (chuldig zu fein geachtet, Der- 
halb beide teill durch Ire geíchickten vfz Churfürftlichen befcheidt vor vnfers gnedigften herren, 
des Churfüríten zu Brandenburg Rethen erfíchienen, diefer fachen gelegenheit vnd notturft berüh- 
ret, auch die Priuilegien, verfehreibungen, erklerungen vnd fprüche, fo fie folcher fachen halb ge- 
habt, furgeleget, Haben demnach die Rethe diefer handell allenthalb nach notturfft erwogen, auch 
die Priuilegien vnd andere fchrifftliche vrkunden befichtiget vnd berathíchlaget vnd letzlich berurte 
Partei mit Irer wiffen vnd willen folcher fachen halb entlichen zu grunde vertragen wie folget. 
Alfo das die Perfohnen der Vmiuerfitet, welche alda zu Franckfurt heufer vnd andere liegende 
gründe haben oder an fich keuffen, diefelbigen víz den aníchlegk des werts, wie fie die keuffen 
oder fenften den Burgern anfz gleiche liogende gründe geletzt werden, veríchoífen, Aber der Bot- 
meffigkeit vnd iurisdiction halb dem Rector vnd der Vniuerktet vnterworffen, auch des wachene; 
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Thorfitzens vnd arbeitens im graben verfchonet werden follen. Welche aber von der Vniuerfitet 
nicht alleine liegende gründe oder haufz vnd hof haben, Sondern auch daruber bürgerliche nah- 
rung mit brawen, galtung halten, Wein oder Bier f(chencken, Kaufmaníchafft vnd andere Burger- 
liche handtierung treiben oder gebrauchen, Die follen vber des das volle Scholz von den liegen- 
. den gütern wie obberürt, auch die andern onera ciuilia vnd patrimonialia, wie andere Bürger, 
mit Thorfitzen, arbeiten im graben vnd andere hoffedienfíte thun, wachen vnd andere Bürgerliche 
befchwerung thun vnd beftellen vnd das Schofz von alle deme, wie andere Bürger, bey Iren eyden 
vnd Pflichten dem Hathe einbringen vnd foll vermüge weiland Marggraf Jochims, Churfürften etc. 
feliger gedechtnus declaration Anno im 23. geíchehen, keiner der Vniuerfitet, die alfo, wie obge- 
fetzt, Bürger heufer in der Stadt haben, der herfarten von Iren heufern befreihet fein: vnd in 
fachen wegen der Bürger güter follen die, fo diefelbigen haben, auch des aulztrags vor dem Rathe 
oder gerichte gewarten. Aber die, welche auch bürgerliche handtierung mit brawen, [chencken etc., wie 
berürt, treiben, Sollen hochgedachten vnfern gnedigften herren auch eitpflichte (chweren vnd der 
Priuilegien der Bürger vnd Stadt Franckfurt, in mallen wie andere Burger in den Zollen vnd 
andern gebreuchen vnd in perfonalibus der Jurifdietion des Rectoris vnd der Vniuerfitet vnterwor- 
ffen fein vnd Bürgereides Pflicht zu thun, nicht befchweret werden. Vnd foll der Rath vnd Ge- 
richte macht haben, in derfelben heufer, was die fachen bürgerlicher nahrung halb betrifft, zu ge- 
bieten vnd zu uerbieten. Ob fich aber zutrüge, das von der Vniuerlitet, die alfo auch brawen, 
fchencken vnd burgerliche nahrung gebrauchen, einer oder mehr verdecht oder befchuldigt würde, 
Das er in den fachen folche Bürgerliche nahrung betreffende wieder den Rath oder Stadtordnung 
oder wilkür was verfprochen, darumb er [trefflich worden, follen die von der Vniuerfitet vnd der 
Rath folche fache zugleich verhoren vnd wo dan der oder diefelbigen, welche alfo befchuldigt ftref- 
lich befunden, Soll die [traffe vnfers gnedigíten heren Gerichten aldo zugeben werden, Doch foll 
dene der Vniuerlitet, fo weinberge vor der Stadt haben vnd andere Bürgernahrung nicht gebrau- 
chen, wie vor alters, zugelaífen fein, folchen Wein auszufchencken vnd dauon nicht mehr, dam 
vorhin geíchehen, als das Voríchoíz vnd Pfundfchofz zugeben zuthun: vnd hierdurch follen obge; 
fetzte Parteien diefer irrung entlich zu grunde vertragen fein vnd bleiben, treulich vnd vngefehr- 
lich. Zu vrkund mit hochgedachtes vnfers gmedigíten herren Cammergerichts Sigull befiegelt, Ge- 
geben zu Coln an der Sprew, Donnerítags nach Catharinae Anno XLIIII. 


Nach gleichzeitiger Ablehrift. 


CDLXXAV. Die Kirchenvifitatoren fchlagen dem Oüatbe zu Hranffurt die Bitte ab, das graue 
Klofter, ba8 fie der Univerfität widmen wollen, zur Gründung eines Hofpitals herzugeben, 
im Sabre (1544?) 


An den Rath zu Franckfurdt. 

Wir haben ewer [chreiben vnd anfuchen des grauen klolters halb bei euch vernohmen vnd 
konnen vns erinnern, was wir euch gemelts klofters wegen hieuor geíchrieben, vnd wie wir dielel- 
bige vorfchreibung erwugen, ift es zu dem falle, dorinne gefatzt, noch nicht komen, will auch die: 
gelegenheit nicht leidten, des orths in der ítadt ein holpitall anzurichten, vnd woltet Ir oder die 
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euern was guts [tiften , gefchehe am dinftlichften vnd nutzlichften an der vniuerfitet, dan wir jeg- 
lich erfarn, wie hoch wir der gelertten In vnfern landen bedürffügk, die wir nicht gehaben kon- 
nen, wo wir die nicht felb Im lande anfziehen vnd erhalten: darzu wollen wir dan vnfers vermo- 
gens gar treulich gedencken: vnd vnfere notturfft ift auch, difz Clofters zu behuff der wni- 
uerfitet zu haben, als ob wir es felb gebrauchen werden, weill den die klofter vorhin fchulen ge- 
wefen vnd noch billig fein vnd bleiben follen, wollen wir diefelbige erfte ftiftung erhalten vnd das 
klofter bei vnferer Vniuerfitet laffen. Des wollet euch nicht befchweren, noch euch zu vngnad vor- 
mercken, dan ir doch fonft hofpital gnugk habt vnd fonft an andern orthen bei euch ein hofpital 
zu dem Vurhaben, das ir willens feiet, mochte erbauet werden. Wolten wir euch zum mindelft 
nicht vnangezeigt laffen vnd find euch In gnaden etc. 
Aus ben Bifitationsacten. 


CDLXXXVI. Der Rath zu Branffurt verfauft der Winve Wins bie tente zu ihrer Stiftung 
für die Armen, am 3. Januar 1545. 


Wir Burgermeifter vnd rathmanne der ftadt Franckfurt an der oder Bekennen vnd 
thun kundt offentlich mit diefem brieffe vor vns vnd alle vnfere nachkommen vnd funft gegen 
Idermenniglich, Nachdem die Erbar vnd thugentfame fraw Gertrudt, Claws winfes feligen et- 
wan vnlers lieben Burgermeilters nachgelaffene wittwe, vor (ich vnd von wegen Irer kinder vnd 

- fonderlich iren dreyen Izönen, Melchiorn, doctorn, Criftoff vnd Claws, den winfen, gebru- 
dern, aufz fonderlicher chriftlicher zuneygung vnd vorbedencken, Goth dem almechtigen zu eheren 
vnd nachmals zu auffenthalt. etlicher armen elenden Lewten Jerlichs vnd ewiges Zinfz, nemblich 
fechs vnd zwantzigk gulden von einem Radt gemelter ftadt Franckfurt zu fich vnd zu allen 
Iren nachkommen, fo von Ires lieben man, Claws winfes feliger, vnd von Irem leibe vnd ftam 
geboren fein vnd hernachmals mogen geboren werden, zu bringen vnd dermallen an fich zu kaw- 
ffen willens, Alfo das von gedachten Jerlichen ewigen Zyníen zu yeder woche einen halben gul- 
den, fechszehen groíchen für einen halben gulden gerechnet, der gemelten witfrawen Szönen, Iren 
erben vnd erbnemen den armen lewtten zu gutt follen verreichet vnd gegeben werden. Hirauff 
hat die fraw winfinne durch Iren vormunder, den erbarn vnfers Radts freundt vnd lieben Bur- 
germeifter Erafmo roch fampt Iren fonen wegen folch Chriftlich vornemen offtermals bei vns an- 
gefucht, gebeten vnd hochlich angelangt, Iren foleh Jerlich wochen vnd ewigen Ziníz von den ge- 
fellen, renthen oder einnham diefer ftadt vnd aufz vnferm rathshawíe gunftiglich zu uerkawfen vnd 
vmb ein billiche hewptfumma zu zukommen vnd volgen zu laffen. Demnach auf folch Ir freunt- 
lich vnd Chriftlich anfuchen aufz gutter betrachtunge, eintrechtiglichem radt vnd willen In der 
aller beften malz, weyíz vnd geltalt, fo wir das am Rechten oder beftendigíten vnd kreffüigíten thun 
follen, konnen oder mugen, verkawffe wir vnd zu kawffe geben, verkawffen auch in krafft vnnd 
macht diefes brieffs fur vns vnd alle vnfer nachkommen der Erbarn fraw gerdrudt, claws win- 

- fes felige nachgelaffene witwe, fampt Iren dreyen [önen vnd kinder, vorberürt den winfen ge- 
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brüdern vnd allen Iren Menlichen vnd weiblichen erben vnd nachkommen, geborn vnd vngeborn, 
Sechs vnd zwantzigk gulden Jerlichs vnd ewigs Ziníz alfzo vnd dergeltalt, das wir von vnfzerm 
Rathaulz vnd der ítadt gefellde, woran die fein, von nu an vnd nach dato dilz brieffs am Sunna- 
bent nach Circumcifionis domini anzuheben vnd furder zu ewigen zeitten auff einen jden Sonna- 
bent der fraw claws winfinne als lang fie lebt vnuerhindert einen halben gulden muntz, fechs- 
zehen grolchen reichen vnd bezalen follen vnd wellen. Nochmals vnd nach Irem thode vnd volgig 
zu ewigen zeitten foll es dermallen mit den Zinfen gehalten werden, das einer der eltefte, tug- 
lichfte oder vornembíte vom geíchlechte der winfen, fo von Claws winfen feligem ftam allein 
herkommen, den brieff Innehaben vnd die Ziníz von vns fordern foll, oder weme fie fonft vntter 
ynen den winfen den brieff Inne zu haben, die Ziníz zu fordern geltatten vnd darzu ordenen 
würden, welchs auch bey den neheften vnd elteften winfíen des ftammes, wan einer verltirbt, ein- 
trechtiglich alfo foll gehalten vnd wiederumb einer erwelt werden. Darumb (oll auch folcher In- 
baber des brieffs alle zeit vnd fonít keiner die Zinfz von vns einnemen, empfangen oder verreicht 
werden, es foll auch derfelbige vnd [onft kein anderer, fo lange von diefem ftam des gefchlechts 
Imandts jm leben bleibt, folehe zinfz den armen, In maífen die fraw winfinne fampt Iren kin- 
dern In einem fonderlichen brieff vnd fchrifft vorzeichnen vnd zwilchen Inen aufgericht hat, trew- 
lieh verreichen, wie dan auch gedachte [chrift ziel vnd maíz gibt, welcherley geftalt alle Ire nach- 
kommen fich mit folchem allmes gegen den armen zu uerreichen verhalten follen, auch allenthal- 
ben auff diefe hewbtuorfchreybung referirn thut. Do aber nach fchickung des almechtigen, das 
goth nach feine gotlichen willen zu wenden hat, das Menlich gefchlechte der winfe von Claws 
winfes ftam herkommende alle verftürbe vnd nicht mher wern, als dan vnd nicht eher follen die, 
fo von weiblichen geíchlecht geborn vnd von der Claws winfinne herflieffen, Ire kinder, nach- 
kommen oder derfelbigen ehemenner zu folch brieff, einnemung der Ziníz vnd gerechtigkeyt kom- 
men, Innehaben vnd eine vntter Inen eintrechtiglich erwelen, der folch gelt vnd Zinfz, Inmafen 
die winfe gehalten, nach lawt des brieffs trewlichen den armen verreichen thut. Vnd wan fich 
die winfe oder Ire nachkommen nicht vergleichen konten, wer folchen brieff Innehaben, auch folch 


gelt Innemen, fordern vnd ferner aufzteylen folte, Soll alsdan ein Radt vnd nicht eher macht ha-. 


ben, einen vntter Inen den winfen, welcher zum bequembíten darzu von.Inen geacht wurde, zu . 


ordnen, der folchen brieff habe, auch deme die Zinfz vorreicht vnd vberantwort werden. Doch 
. das der nehefte vom gefchlechte auch, wo es gefein kan, allezeyt der Eltefte oder tuglichfte vor- 
gezogen werde, gleicher geftalt, wan die winfe von dem ftam herflieffende nicht mher weren, foll 


es auch mit den weibsbildern oder derfelbigen ehemenner gehalten werden. Vor folche Jerlich- 


vnabloffge vnd ewige Zinfz haben vns gemelte witfraw íampt Iren fonen vnd kinder jn einer 
fumma barüber Siebenhundert gulden geantwort, dargethan vnd zu vnfern handen vorreicht, die 
wir auch von Inen empfangen vnd ferner jn gemeiner ftadt nutz vnd frommen gewandt vnd an- 
gelegt, Sagen ynen auch hiemit in crafft diefes brieffs folcher fumma quiedt, ledig vnd lofz vnd 
verfprechen demnach alles fur vns vnd alle vnfer nachkommen, gemelten halben gulden alle wochen 
auff beftimpten fonnabent ane allen verzugk, einrede oder verbieten der frau winfinne Ire leb- 
tage nochmals altzeyt einem aufz dem Gefchlechte der winíe vnd der mit Irem wiífen vnd willen 
den brieff Innehaben werdt, vnd wo die nicht mher fein, einem aulz der freundtíchafft vom weib- 
lichem gefchlechte geborn gutlich vnd vnuerhindert zu entrichten vnd antwortten laffen, Auch die- 
fes kauffs vnd voríchreibung zu ewigen zeitten, fo offt es nodt thun wirdt, gegen menniglich ver- 
tretten, fchadlofz zu halten vnd ein rechtfehaffne geuher fein. Wo auch ymandts aufferhalb des ge- 
Hauptth. I. Bv. XXIII. 63 
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fchlecht oder der freudtíchafft foleh der winfe chriftlich ordnung vnd geftifft anfechten oder ver- 
ändern vnderftünde, daffelbige foll Inen vnd allen Iren nachkommen an diefer vnfer verfchreybung, 
defgleichen an verreichung der Ziníz kein abbruch fein oder Inen ir kein gerechtigkeit darmit be- 
nommen werden, Sonder follen diefer vnd anderer alle felle, die (ich begeben oder nach etlichen: 
Jaren zutragen mochten, die gekauffte ewige Zinfz Jerlich vnd wochlich von vns vnd vnfer nach- 
kommen vngehindert one Ir kein einfagen oder.aulzugen, wie vns diefelbige aufz vnd Innehalb 
rechts oder fonft durch andere weile geburn vnd zuftehn mochten, bekommen vnd empfangen, ‚auch 
bey Inen den winfen vnd wan die nicht mher weren, bey der freundíchafft alle zeyt bleiben vnd 
ftehen, die zinfz nach ordenung vnd auffgerichte verzeichnus der Frau winfinne in gottes 
eheren armen, kranken, fchwachen, elenden leutten zu uerreichen vnd damit behulfflich fein. Doch 
follen die winfe vnd alle Ire nachkommen, es fey menlich oder weiblich geíchlecht oder derfelben 
ehemenner, noch niemandts macht haben, folchen brieff oder Ziníz einem andern verfetzen oder 
verpfenden. Wir wollen ynen auch, ob fichs zutrüge, das folcher brieff, fo von vns itzo gegeben, 
durch ein vhall, es fey für, waífer oder anders, verfert oder vmbequem vnd vns folchs glauhlich 
dargethan, den winfen, Iren erben vnd nachkommen, geborn vnd vngeborn, aulz vnízer, des 
Radts buch, darin wir denfelbigen auch wollen verleiben, wiederumb eine verfigelten brieff vnuer- 
hindert gutlich zukommen vnd geben laffen. Do aber durch ftraff des almechtigen , welch gott 
in ewigkeit lange verhueten wolte, difz gefchlecht der winfe, defgleichen die, fo von Iren ge- 
fchwiftern geborn vnd herkommen, gantz vnd gar abítürbe vnd keiner oder keine mher befunden 
oder vorhanden, Sollen vnd wollen wir vnd nicht eher folch Ziníz, Renthe vnd almulz nach laut 
der frau winfinne ordenung oder verzeichnus jn aller maíz vnd geítalt, wie oben vermelt, wo- 
chenlich durch vns, den Radt, forth vnd forth haufzarmen, elenden, fchwachen leutten aufzzuteilen 
veríchaffen. Diíz alles zu warer vrkundt haben wir vnfer, der Stadt, grofz Ingefigell an diefen brif 
wiffentlich gehangen, geuerde vnd argelift hirinnen gentzlich aufzgelchloffen, Der geben ift nach 
‘der Geburt vnfers lieben hern, Anno der weniger Zall Im funffvndvirzigften, Am Sonnabent nach 
Circumcifionis domini. | 
Nah bem Orig. des Stabtardhives VIII, 3, 48. 


CDLXXXVII. Gertrud Wins zu Sranffurt trifft Beftimmungen wegen der Almofen= und 
Stipendienitiftung ihre Gemabí8, am 3. Jannar 1545. 


Zu willen, als vnd nachdem ich Gerdrud, Clawes Winfes feligen nachgelaffene wid- 
fraw, fampt meinen Sohnen Criftoff, Claws vnd Doctor Melchior, die Winfíe, gebrudere, 
vor vns vnd alle vnfe nachkommen, geborn vnd vngeborn, vor kurtzen thagen aus fonderlicher 
Chriftlicher zuneigung ein ewigen Zyns, als Nemelich alle wochen einen halben gulden, von ei- 
nem Erbarn Radt alhir zw Franckfurdt zu entrichten gekauft vnd volzogen haben, Alles nach 
laut vnd Inhaldt deflelbigen aufgerichten vnd vorfiegelten Briefs, Vnd aber in gedachtem Brieff 
ausdrucklich nicht vorfehen, wie es durch den einnhemer des halben guldens mit dem gelde hin- 
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furder zw ewigen zeiten dermaífen vorglichen, Wie es auch mein feliger hauswirdt Claws Wins, 
ihr lieber vater, zum theil in feinem letzten abícheide alío vorordent, Nemblich das alle quartal 
oder quatertemper zw ewigen zeiten jn des heiligen Geift hofpital viertzig Merkifch grofchen, ig- 
lichem armen menfchen einen grofchen odder acht Pfenninge vor ein grofíchen, wie die itzt gelten 
odder hernachmals gelten mugen, jn jhre handt vnd volgig in dem hofpital zw Sanct Georgen 
dreifig Merkifche groíchen gleichsfalls auch den armen follen vorreicht vnd gegeben werden. 
Do aber der Zal, wie itzt gelatzt, nicht vol, So fol fich der einnhemer mith den vbrigen grofchen 
in mallen, wie hernach ftehet vorhalten, Vnd wollen, das derjennige Wins, fo mit willen vnd 
willen vnfer nachkommen von Claws Winfes leib geborn, diefe jerlige vnd wochliche Zinfe od- 
der Rente einnimpt, von dem vbrigen geldt rechtíchaffenen, armen, ehelenden hausleuten odder 
fonft gebrechlichen menichen init dargebung etlichs geldts odder fonft mit kauffung derfelbigen 
noturfft moge geholffen werden. Do aber durch fchickung Gottes Jemants von Claws Winfes 
vnd meiner kinder, fohne odder tochter, geborn odder ihr nachkommen (das Godt der Almechtige 
lange wenden wold), vorarmte odder fonft in vnuormugen gerite, es [ey einer odder mher, So fol 
derjenige, der folch gelt wochlich einnimpt, gedachten vorarmten zugleich vnd zw gelegenheit des 
armuts vor andern, jedoch vníchedelich der beide hofpital armen leuten an ihrem geldt, vnuorhin- 
dert vorreicht werden. Do auch hernochmals aus obgemeltem vnferm gefchlecht, von Claws 
Winfes fohnen odder tochter geborn, ein armer knabe etwan zum Studiren vnd [onderlich in 
der heiligen fchrift odder anders wo dienftlich vorhanden vnd von feinen eltern nicht wol mochte 
odder konte geholffen werden vnd es bei ihnen odder ihre nachkommen odder bei der freuntfchaft 
gutlichen vnd freuntlich erfucht, So fol es bei dem einnehmer der Zins, doch mit Radt zweier 
oder dreier der vornembften mituorwanten der Winfen von diffem gefchlecht geboren, vnd do 
die nicht mehr im leben weren vnd fonft nicht der andern von weiblichem gefchlecht geborn fte- 
hen, Ob fie jhme die helffte odder gar der vbrigen Zinfe lenger dann ein Jar odder kurtzer 
wollen volgen vnd zukomen laffen. Gleichsfals fol es auch mit einer vorarmten Junffer aus dem 
gelchlecht vnd freuntfchaft, mit helffung zun ehren vnd ander jn jhren obligen gehalten wer- 


den. Dis alles vnd wie es die heuptuorfchreibunge mit (ich bringt, wil ich Claws Winfinne 


fampt meinen Sohnen, vor vns vnd alle vnfere nachkommen trewelichen nachzufetzen vnd zu hal- 
ten alfo geordent haben, Auch mit allem vleis einem iglichen auff feiner fehelen heil vnd feligkeit 
gebeten, (Dohin wir es auch geftalt vnd hiemit erinnert haben), Das keiner, der folchs hinfurt 
bekommet vnd zw einem einnhemer von der freuntíchaft vorordent, hirinne fein eigen nutz oder 
fonft irgendt einen ruhm füchen, Sondern der armen leuten heil vnd noturft denfelben trewelichen 
vorzuftehen bedencken. Darumb, fo foll diffe vnfer ordenunge alzeit mit dem heuptbrieff, fo von 
einem Erbarn Radt gegeben, zugleich in vorwarung gehalten vnd genhomen vnd keiner von den 
andern abgefondert werden. Des zu vrkunt, fo habe ich, Gerdrud, meines lieben hauswirds Cla- 
wes Winfes feligen gewonlich Infiegel neben obgemelten meinen dreien fohnen Chriftoff, 
Claws vnd Doctor Melchior, die winfe, gebrudere, an dilfen Brieff hengen lallen, welcher ge- 
geben zw Franckfurt an der Oder, am Sunabent nach Circumcifionis domini Taufent funf- 
hundert vnd fünf vnd vierzigiften Jhare. 
Nah bem Drig. des Stadtardhives VIII, 3, 24. 
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CDLXXXVILL  $urfürt Soadim belehnt Gfriftopf: von ber Gteaffen, Drbinariub zu (rauf 7 
furt mit einer Mühle und ver[djiebenen &ebungen, am 3. April 1545. 


Wir Joachim, von Gots gnaden Marggraue zu Brandemburgk, delz hailigen 
Romifchen Reichs Ertzkammerer vnd Churfurft, zu Stettin, Pommern , der Caífuben, Wenden vnd 
in Schlefyen zu Crollen hertzog, Burggraue zu Nurnbergk vnd Furft zu Ruegen, Bekennen vnd 
thun kundt offentlich mit diefem Brieffe vor vns, vnfere Erben vnd Nachkommen, Marggrauen 
zu Brandenburg, vnd fonften vor allermenniglichen, dafz wyr dem hochgelartten vnferm Radt vnd 
lieben Getreuen Ern C riftoff von der Straffzen, der Rechten doctorn vnd Ordinarien der 
Juri(ten facultaet vnfer vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder, vnd feinen menlichen leibs le- 
hens erben Diefe hiernach befchriebene guetter, jherliche pechte, Zinífe vnd Rendtte zu rechtem 
Manlehn gnedigklich gelihen haben, Alfz Nemblichen die Mhole In der klingen, vor berürtter vn- 
fer Stadt Franckfurdt an der Odern gelegen, die Jherliche zwey winfzpell vnd vier .fcheffel 
kornes zu pachtte gibtt, fampt dem Mole theiche mit beiden vffern von einem wege zum andern, 
holzungen, wylzen, grafungen vnd teichítedten vntter vnd oberhalb der Mholen vnd fonften mit 
allen andern zugehorungen vnd gerechtikeiten, fo von althers dazu gehort: Item fieben fchock vnd 
fieben vnd zwanzig groíchen Jherlicher vffhebung vff vníerm. Rathaufe zu Franckffurtt vnd 
dann noch ein [chock an gelde Jherlicher vffzuhebung auíz vníerm Zcolle zu Franckffordt 
vff Walpurgifz betagt, In aller maífen, wie difz alles vnfer lieber Getreuer Lorentz fchrecke 
feliger von vns vnd vnfern vorfaren zu lehen gehabt vnd befeffen vnd nach abfterben deífelben 
folche guettere ahn obbemeltten vnfern Radt an gefchefts weyfe verledigt vnd gefallen: vnd lighen 
berürtthem vníerm Rathe vnd feinen Menlichen leibíz lehens Erben Obgemelte Mhole, guet- 
tere, Jherliche zinffe vndt Rendthe, wie obftedt, zu Rechtem Manlehen In Crafft vnd macht diefefz 
brieffs vnd alfo, dalz er vnd feine menliche leybs lehens Erben folche Mhole, Jherliche Zinflze 
ynd Rente fampt derfelben zugehorungen vnd gerechtikeytthen hinfürder mer von vns, vnfern Er- 
ben vnd Nachkommenden Marggrauen zu'Brandenburgk, zu Rechtem Manlehn haben, befitzen, ge- 
nieffen vnd gebrauchen, vns auch dauor.thuen vnd pflegen follen, wie Manlehens recht vnd ge- 
wohnbeit ift, vnd wir leyhen yhnen hiran alles, was wir ihnen von Rechts wegen doran vorleyhen 
follen vnd mogen, Doch vns, vnfern Erben yad fonft ydermennigklich an feinen rechten ohne 
fchaden.. Zu vrkunde mit vnferm anhangenden Infiegel befiegelt vnd geben zu Coln an der 
S prew, Sonnabents nach dem heiligen Oftertage, Crifti vnfers lieben herren geburt Taufent fünff- 
hundert vnd Im funff vnd vierzigíten Jare. 

Joachim Weinleben, Vice-Canzler. 

Aus den Kirchenvifitstionsacten. 
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